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J. Schultes, 1663. 
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ren von GOtt / auß Genaden / den Nenſchen mitgetheil⸗ 
fen ingeniriſchen Delectationen, mit ihren 1 6. anper- 
wandten Kecreationen. Vnd Erfilich die 


JW. VÍ CTS thut der Schul Jugend zum beften / alferha 
I, RI nothivendige/ bey denen Kauffinanng Wahren P Sod > 
5/5 23 fallenden Geſchaͤfften / durch die ringfertige welfche Practice zu 
FE berechnen vorftellen / [aft aud) beneben in dem ftcpen Feld ein 
P4. X) boldfeliges alfo genandtes Paradeiß Gaͤrtin aufbawen / die 
"ur ut Sugend zu gelegenen Zeiten barcin ufübren/pmp ich das 
felbfien zu Recreiren. Die | | 
| will gleichfalls der lieben Poftericer zu Nutzen und Ergoͤtz⸗ 
ligkeit / durch ein ſchlecht anſehendes Inſtrument den gemeinen Tiſchler Wi⸗ 
ckelhacken / ſampt einem Lineal / Bleyſenckel / drey Nadlen / vnb gar wenigem 
Wachs / zu Land mit zweyen / zu Waͤſſer aber allein mit einem einigen Stand/ 
die weite gegen einem Ort / fo wol auch die höhe zuerfundigen / vorfihreiben 
und delinieren. Die | 
bringe mif ihr / nur ein fhlecht vundes Vaßbodens brett/ 
fampt etlichen &tecen / Stem. einen Schnierhaſpel vnd Meßſcheiblin / di⸗ 
Gebaͤw darmit in den Grund zulegen ono auß zuſtecken / das SGehüultz fo wol 
die ‚Felder auff das Papier herein zubringen/zu calculiren bie Quader ſtuck zu 
berechnen/ aud) ohne einige Magnetzungen / bannod) in grader Linipnder dem 
Boden zu wandlen, Die | 
weiſt den einfälfigen/ aber febr gerechten und bald zu er⸗ 
Lerne nden modum, mit zweyen gemeinen Circkeln jede Landkarten abzutra« 
gen/ ſowolen auch ein gan netve Mappen ſambt all derſelben Landſchaffien/ 
von dem Feld auf das Papier herein zu berjüngern / aledann und curd) pep 
Sonnenglantz / oder aber dep Liechtes ſchein / dieſelbige zu verkleinern/ oder 2j 
vergroͤſſern. Die | 





lehrt ein rechtes Sunbament / ber mit. 15; Himmliſchen 
Zaichen ornierten ligenden Sonnenvhr auffzureiſſen / aleoann/ ono gleich von 
derſelbigen an / ein andere / von ſich ſelber juſt ſtellende Horizontal Sonnen» 
vhr / durch bilif oer Sonnenglang/ oder aber der Püncklin/fo wolen nach Geo- 
graphifcher Alt / eilfertig abzutragen / auch fuͤglich an iede Wand zuzaichnen. Die 


Naviga- 















































demonftrirt die Aigenſchafft vnd Tugend deß Magnet⸗ 


ſteins / beneben feinen kraͤfftigſten Puncten zuerkundigen lob weichem alsdann 


der Dratt deß Meerroſens zumößen/ ingleichem die Buffola mit (ren 32. Wins 
den außzutheilen / die abweichung beg Magnets zu obſerviren / vnder die Buffo- 
la zuzaichnen / eno alsdann mit derſelbigen gar ſicherlichen zu Navigiren. Die 


ſtellt den wolgeſtalteten Grundriß ſambt dem durchſchnitt / 
vnd liebreichen Auffzug eines Theatri vor Augen / in was Manier ein dcena 
der Comoedi, von ore Verwandlungen albereith erbawet / beleuchtet / bene⸗ 
ben mit den bewegenden Wolcken / Fewrflammen / Blitz / Donner / und Wind/ 
(o wol den Meerwellen und andern Wunderſamen dingen / iſt außgerüſtet 
worden. Die 
| bringe mic ihr/ allerhand Winden / ſambt dem Argano 6» 
der Roͤmiſchen / ſo wol ben Steinmegen: Als aud) den Loch : vnd Auffricht: In⸗ 
gleichem den Bock : ober Gloggenzug / neben ihren angehenckten doppelten Flaͤ⸗ 
fchen/ nicht weniger die Spindel ohne ende / die ſchwere £aft darmit zuerheben. 
Hierbey dann aud) ein hochnugliche und wol probierte Kornhandmühlen zu 
finden iſt. Das. 


Inventirte ein gank netoe wol anfehnlicheheron 
fche cuppola Grotten / aud) wie diefeldige inwendig mit. 12: Nichien erbawet / 
beneben mit den Meergewächfen augauftaffieren / tem wiedas Waß 
fer durch ein groffes/ fehon wol erperimentirtes Druckwerck / durch der eifern 
Kurben/ erlupffung derjelben beygebracht und alsdann oie Waſſerſpil koͤnden 
gaudirt werden. Die 


| erinnert / wie die Quellen vn den Gebürgen (n eíti 
Brunnenſtuben zulaiten) von dar aber / under dem Boden gegen den Nöhrfäs 
ften zuführen / fo dann ein Zoch zu einer Schlagbruggen in einem flars 
den Fluß / ohne einiges Geſchoͤpff einzufegen/ deßgleichen ein groffen Thamım 
in das tieffe Meer aufencfen / neben einer fehr nuglich  groffen Feürſpritzen 
außzufertigen. Das | 

präfentirt ein gar bequemen/ von der Dienfchenhand 
zu regirenden Pulfferſtampff / neben feinen gerechten vilfältig Erperimentirs 
ten Bulfferfagen / Sp dann ein vor. 8: a&en gehaltenes Luſt: vnd Ernft 
Fewrwerck / hierdurch die junge Fewrwercker von dem geringften/ biß zu den 
RM Sturfen zu eyerciren ono alfo ihr Meifterfchafft (deinen: zulaſſen. 

ie | 


(fuf den Canon ober ein halbe Carthaus 


nen/ aug rechtein von feiner mundung herrührendem Sunbament /derfelben 
bey all ihren cerminis die gebürende Metalle dicke zugeben / abtheilen / den 
darzu gehörigen Schafft vorreiffen / beneben ein wol eingerüftes Kugel« 
nn Nnuſchen/ vnd auß Dep cubic Tafel / ein gerechten caliber abzuſte⸗ 
D ie 


i 


Architectu- 
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bat dißmahl ein beſonders / von einem einis 
gen flu Felſen herauß gefchroftenes Berghauß/ fambt deffelben Batterei Käs 
ften / Mußqueten flöcken ıc. abbilden woͤllen. Item moie die Munition gewahr⸗ 
fam/ vnb bít ViQuaglien frifch zuerhalten / das Regenwaſſer fo wolen die 
Fewrballen / von fid) felber machen abweichen / und die Brandfuglen zu dempf⸗ 
fen feyen. Die 





wolte nach erlangtem lieben Friden / ein hold, 
feligen Schawfpilfaal auffbawen/ darinnen allerhand Mannliche Exercitien; 
ſowolen die Comedien alda zu agiren / neben einer fanfft zufteigenden Hauß; 
fiiegen/ fo dann einer hochnuglichen fteinern Graben Bruggen/ neben den A- 
quadorten, aud) recht wol geformirte Ziegelftein und Dachzeug / brennen zus 
laſſen / einrathen. Die 


| gedeneft eines / in etwas wenigsder Arch oe 

aͤhnliches Schiffgebaͤws Modell, darob alsdann die Menſchen und das Ges 
tbicr/ über das Meer in einanders Land zu fransferieren weren C Sycem wie 
Speiß und das Getrand x. für die Menſchen vnd aud) das Vihe/ vor dem 
verderben zuerhalten ) allda gleihfam ein newe Ehriftliche Welt zu pflan⸗ 


gen. Die 
Invenrirte zu gutem Valete / ein fonderbares 


Itregular Inſulgebaw / welche insgeſambt mit dem Meer vmbgeben / aud) 
für tin aM ber Chriftenheit zu achten fein ſolte eben von dar aug / ge» 
gen dem Erbfeind die Tuͤrcken zu ſtraiffen das Meer nerto zuhalten / dar; 
bey dann gleichfalls ein wol verwahrter Porto, oder Dieerhafen zufinden 


e 


66 aigener Erfahrung, rect vertraulich beſchriben / vnd mit, 3 32 dem 
diia Statural gemaͤß / Kupfferſtucken geziehret 


Durch 
Joſephum Furttenbach den Eltern. 


ANNO M, BC. LXII. 
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Dem Durchleuchtigſten Fuͤrſten / vnd Herrn / 


Herrn Carl Qudwigen / Pfaltz 


Grafen ben Rhein / deß Heyl: Stm: Reichs Erg- 
Schatzmeiſtern / eub. Churfärſten / Hertzogen 


in Bayren / 1c. c. ꝛtc. 


Denen Durchleuchtigſten / Refpesive, Hochwuͤrdig⸗ 
ſten Fuͤrſten vnd Herren. 

Herrn Johann Ernſten.. ...7] RE 

Herrn Sodann Adolph Wilhelmen Lir eom 7 quil 

Herrn Johann Georgen .... Giebe vndVers / Land⸗ 


grafen in Thuͤringen / 
Herrn Bernbarden ....... . Marggrafen àu Meifs 


jen/ Gefuͤrſten Grafen zu Henneberg / Grafen zu der Mar; vnd Raven 
ſperg Herren zu Ravenſtein / 1€. 1. 


Drm Fudolph Auguſto Y N Gebrüdern / Hertzogen zu Braun. 
Herrn Antonio Dirichen . | frei und EL a nen 
bc vangeliichen tiffts 
Herrn Gerdinand Alberto Shragbue Decanar Carbo 
tern vnd Canonico zu Halberſtatt / ic. 1c. 


Herrn Eudwigen Landgrafen zu Heſſen Grafen zuCa⸗ 
tzen Elnbogen / Dietz / Ziegenheim / Nidda, Yſenburg / vnd Buͤdingen / x. 1c. 


Herrn Friedrichen / Marggrafen zu Baden vnd Hoch⸗ 


berg / £anbgrafen zu Suſenberg / Grafen zu Sponheim vnd Eberſtein 
Herrn zu Roͤtteln / Badenweiler / Lohr / und Mahlberg / 1c. x. 


Denen Hochgebornen Grafen vnd Herren. 
Herrn Geoͤrg Chriſtian ...7] 


Gebruͤdern / Grafen vnd Herrn 
Herrn Edzard Ferdinand . . |^ zu Oft- Frießtan end e 


berg/ Herren zu Efens/ Stedersdorff Widmund /ond Melrich / 1€. 16. 


Herrn Conrad Friderichen / Burggrafen / vnd Grafen 
za Dohna/ Heren auff Sulaw / Zabel / Walten / Tetzel und Neudoltzbach / xc 16. 


)00 Herrn 
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Gerrn Albrecht Fuggern / Graven zu Kirchberg / vnd 
Weiſſenhorn / Herrn zu Brandenburg / vnd Wulenſtetten der Hochfuͤrſtl. 
Durchl. Herrn Sigißmundi Srancifci Ertzhertzogs zu Oeſterreich / aud) 
Herrn Biſhoffs zu Augſpurg vnd Guͤrg. Cammerern. xc. 1e. 


Denen Hochwuͤrdigen / Hochwol Ehrwuͤrdigen / 
vnd Hochwolgebornen / Herren 


Herrn Johann Adolph Löfchen/ von Hilckerts hauſen / 
auf Wolffersdorff / Teutſchen Ordens Rittern Ihrer Hochfuͤrſtl. Durchl. 
Leopold Wilhelms / Ertzhertzogen zu Oeſterreich Rath / vnd Land o 
menthurn der BaleyFrancken / Comenthurn zuEllingen vnd Nuͤrmbergec. 


Herrn rang Wilhelm Adolph / Freyherrn von vnd ju 
Reifenberg / Teutſchen Ordens Rittern / Commenthurn zu Maintz / vnd 
Haug Commenthurn in Dlm ac. 16. 


Bern Johann doͤrgenſohn / eon Drachenfels / Vittern 
im Churland / vnd Fuͤrſtl. Churloͤnd. Rath 1c. | 


Denen Hochwolgebornen / vnd 2E rep Beichs 

50d) Edelgebornen/ Herren 
SeamOal ;. 
Herrn Guftaoo . 
Herrn Septimo , ! 
Herrn (Zuitfríb/ Frey⸗ vnd Cblen Herrn von Vm zuEr⸗ 
bach / Herrn zu Erbach / der Churfuͤrſtl. Durchl. auß Bayernic. Wie aud) 


beeder Ertz⸗ und Hochfuͤrſtl. Durchl. Durchl. Ferdinandi Caroli/ und 
Sigiß: Franciſti Ertzhertzogen zu Oeſterreich Rath und Cammerer ic. 


Herrn Johann Wilhelmen Freyherrn von Hohenburg / 
auf Ottenburg und Inhamb x. der Churfuͤrſtl. Durchl. in Bayern 
Cantzlern eno Rath 1c. x. 

Herrn Johann Wilhelm 1 

se | errn vonStubenberg/auf Wuͤrm⸗ 
Herrn Geoͤrg Auguſto «n Pcrg/erbíienden i d 
Herrn Otto Ballen. ; . ! 


Herrn Eudwig Friderich Chumben Gevettern von Neu⸗ 
t Frideri hburg / zu Koͤnigen⸗ 
Seren Sriberich Albrecht Tpumben Erin, 


weiln und Aichelberg/ Refpeaive Fuͤrſtl. Würtembergifher Erb Mars 
ſchalln vnd Fuͤrſtl. Baden Durlach. Hofftruckſeſſen. i d 





Gebrüdern/ Freyherrn von Raͤcknitz Herren au 
Sant Birih/ Parnech / Dber Marckpurg 
und Dber Kirmberg 16.16. 


— - 


Denn 
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Denen ol Edel Gefirengen ond Hochgelehrten 
Herrn Ferdinand Perfio/von Lons dorff / Fuͤrſtl. Bran- 
denburg. Rath / vnd Lehen⸗Probſt xc. in Wien xc. 


Herrn Adamo Ölcario / der regirenden HochFuͤrſth. 
Durchl. zu Schleßwig und Holſtein 1c. Bibliothecario / vnd Hof Mathe⸗ 
matico zu Gottorff 1c. 


Herrn Nicolao Rittershuſen / der Vechten Doctorn / 
vnb bey Loͤbl. Vniverſitaͤt Altorf / wolbeſtelten Profeffori 1€. 


Denen WolEdlen ond Geſtrengen 


Herrn Johann Baptiſtaͤ / von Furttenbach ec. fool ime: 
ritirten Herrn Statt Ammen:zc. Su Veldkirch Ic. 


Herrn Zachariaͤ von Furttenbach / zu Amberg vnd Owl xr. 
Herrn Chriſtoph Brocken zu Weiſſenburg xc. 
Herrn Hank Ludwig Bayern / zu Haßlach xc. 


Denen Edlen / Voͤſten / Ehrnvoͤſten / Fuͤrſichtig⸗ 
Wolweiſen / vnd Greg Achtbarn / 


Herrn Amadeo Cd'olten/in £inbato 1 


- af Ä | 
Seren Sob &onrat Bunbeliinnenn F otmeriitten Seren 
. & * urgermeifte 
Herrn Jacob Wachtern / Eltern / in vaſeloſien/ec. ec. 
Memmingen à | | 
Herrn Hieronymo 9 wrttenbacben/ | 
dem Gltern/ zu Leutkirch d 


era — deß Raths ıc. in Straßburg x. 
Herrn DanielKoͤnig / in Kempten 
Herrn ThomaͤWachtern / in Eiſne 
Herren Joachim Lorentz / vnd David Zollicoffern in 
Sant Ballen/ zu 9(ftenf[ingen 1c. | | 
Herren Martin pellere ſeel: Söhn/ ono Paul Martin 


Miatis / x. deß groffen Natberc. in Nürmberg: | 
Jo 2 Herren 


; deßGerichts x. dafelbften: 
d 
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Herren Babriel/ Chriſtoph / vnd Chriſtian Müllern " 
| 





| ín fugfpurg. | 
| Herren Georg Humbler / 1c 2c. in Eindaw. 


| &yenen Ehrnveſten / Boch Achtbarn / vnd 





Wol Erfahrenen 
Herrn Heinrich Haags / von Mechelnburg ic, ber ſich 


vol zwoͤlff Jahr lang / in India Occidentali. Bey Mexico, hernach auch 
zehen Fahr in der Moßcau vffgehalten / vnd alſo hochruͤhmliche immer; 
denckwuͤrdige Raiſen verrichtet hat. 


Herrn Hank Wolffgang Braunen / von Dim gebürtig/ 
welcher fid) in bít Indiam Orientalem begeben / vil Jahr im Koͤnigreich 
Japon verbliben / auch seben Jahr lang / auff oem Meer navigirt, dag 
Königreich Chinam, ſowolen Perfiam zum theil / durchgewandert / alg, 
bann fein Vatterland beficbt/ bernad) aber widerumben in die Indiam 
Orientalem gefibiffet/ und an jetzo daſelbſten in der Forteza Battauia, fein 
(vol anfehnliche Wohnung bat. | 


Herrn Johann Algaͤwern / welcher in Anno 1647. durch 

bie Moßcau / und in das Königreich Perfien hochruͤhmliche Raiſen vers 

| Vicbtet gebabt/ aber derzeit in der / Ihrer Fuͤrſtl. Durchl. Herm Hergogs 
| au Wuͤrtembergec. Reſidentz Statt / zu &tuttgart/ wohnhaft verbleibt. 


| 

| |J einem Gnädigften Churfürften ic: 

| | Gnébigffer Sürften 1c. | 
| | Gnóbigen Grofen ono Herrenic. 


| | 

| Groggünftíg Hochgeehrten / vnb 
| pilgeliebten Herrn Fautorn / vnd 

| alt verfrauten Sreunden/ 

| auch gufen Bes 

kandten. 
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ENT IMP 
Den 


Durchleuchtigiſter Churfuͤrſt 
Duurchleuchtigiſte zürften- 


Hochgeborne Graven. 
Hochwuͤrdige. ir, 
Hochwolgeborne XFreyherren. 
Hoch vnd wol Adeliche Geſtrenge. 
Hochgelehrte. Hoch vnd Volweiſe. 
Großachtbare Ehrnveſte / Wolfuͤrnehme 
Auch Kunſtreiche / Großguͤnſtig. 
Hoch vnd vil geehrte Herren / 
vnd Freund / x. 
— ——5 Ot bere id) aufi frieb/meiner eingepflantzten Zuneigung 
OLE pr EN mein Gemüth der Mechanic, und den Mathematiſchen 
de Künften gewiedmet / auch von gat vilen Fahren bero/ ne 
59 ben meinen anbefohlenen Amptsverrichtungen / eine Ruͤſt: 






Race) enb Kunft- Sammer Cwarinnen fo wol Nacural, als auch 
SINE) bem natürlichen Weſen gemaͤß verjüngte Architeoniſche 
ort - $5) Modellen, vermög deß in Anno 1660. zu Augfpurg ge 
- at trucktem Invencarij, über die Furttenbachiſche Rüft : und 
Kunft: Sammer fpecificarion, ausführlich zufinden ) pri- 
vatim gefamblet/ mit eigener Hand verfertiget/ und aufgerichter/ aud) jedem 
feiner Art nach/feine gebürenbe ftellung gegeben / foift folches auch durch den 
fauffenben Ruff auſſerhalb erſchollen und alfo funbbar worden / das nicht Als 
lein gemeine/fondern aud) hohe Standsperfönen ein beliebende zuneigung ges 
tragen/ erfiberührte mein Rüft : und Kunfl- Cammer/mif dero hochanſehnlich⸗ 
vnd dancknehmigen Praͤſentz zubewuͤrdigen / geſtalten ich dann derer / gleichſam 
von allen Nationen / in deß Heyl. Reichsſtatt Vlm ankommenden frembden 
Herren / ín mein Prococoll über bie zwoͤlffhundert / eingetragen / die bann vnder 
eif andern Sachen meinen gegenwertigen Mannhafften Kunſtſpiegel erſehen / 
vnd mit bero hocherleucht: ono hochverſtandigem ludicio denfelben adprobirt, 
eno darvor gehalten/ dag er meritire, dem Rebenmenſchen zumbeften / in of» 

fentlichen Trucf auszufommen. .· \ | ^Bhpd 
Wann dann in fpecie, Ewer&hnfürfl,-Durchl. Fuͤrſtl. Fuͤrſtl. Fuͤrſtl. Fuͤrſtl. 
Fuͤrſtl Fuͤrſtl. Fuͤrſtl. Fuͤrſtl. Fuͤrſtl. Durchl. Durchl. Durchl. Durchl. Durchl. 
Durchl. Durchl. Durchi. Durchl. Hochgraͤfl. Hochgraͤfl. Hochgraͤfl Hochgraͤfl. 
Exc. Exc, Exc. Exc. Hochw. Hochw. Freyherr. Freyherr. Freyherr. Freyherr. 
Freyherr. Freyherr Gn. Gn. Gn. Gn. Gn. Gn. Gn. On. Gn. Gn. On. 
ftr. Geſir. Geſtr. Gefir, Geſtr. gel Geſtr. au Adag NET 
. o( 3 . 
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ficht : enb Sroßgünften/ ebenmäfig vorernantes Buch) deß Mannhafften Kunſt⸗ 
ſpiegels / Refpedive in Hain hier ligen geſehen daſſelbe ihnen alſo Gnaͤ⸗ 
digſt / Gnoͤdig / eno Großg. belieben laſſen / das ſie ſo wol Mund ‚als aud) 
ſchrifftlich Erinnerung gethon / ob doch ſolcher Tractat der Nachwelt zum beſten / 
mit deſſen Publicierung das Tagliecht beſchawen moͤchte. 
Yun pat mein lieber, Hottsfürchtig/ Tugendhafft: und gehorſamer Sohn / 
Syofepb Furttenbach ber Juͤnger / nunmehr in Gott ergeben (fintemahlen 
mein erftes abfehen dahin gezihlet / damit er die &upffer Radierkunſt darbey cr» 
lerne ) die mit No: 6. 7. 8. 33: vnb 28. bemerckte Kupffer albereith von 
feiner aígnen Hand glücflich vaoítt/ aud) fid) enbernommen / die noch übrige 
Abriß dep völligen Wercks zu ablolviren eno zuradieren / zweifelte aid) an 
deſſen Werckftellung im geringften nicht/ wann nicht/ nach dem ohnwandelba⸗ 
ven Willen deß Allerböchtten/ er duch den frühezeitigen Todt / aufi vifer nich⸗ 
tigfeít hingeriſſen / vnd alfo in voller Arbeit wäre hingenommen worden. 

. Welcyer X obf dann/ mir deigeftalten / tote vnſchwer zuermeffen / mein 
Vaͤtterliches Hertz alfo getroffen / das ich vor Vninuth diſes meines Manns 
bafften Kunfifptegels gleichfam vergeſſen / vnd überbrüffig bin worden, Wann 
nicht meines lieben Sohns Seel. gedaͤchtnuß tooleertratoter Lehrherr und Ges 
vatter / der Ehrnveſt Wolvorgeacht / vnd Kunſtreiche Herr. Jonas Arnoldt 
wolberuͤhmter Mahler / ſich her fuͤr gethon / vnd anerbotten bátte/oie nod) uͤbri⸗ 
ge Abriß / welche gum theil vor etlich Jahren von feiner Hand gar zierlich vor; 
geſtelt worden / vollends in das Kupffer su radieren / ingleiche m fo bat fid) aud) 
mein lieber und von vilen Fahren bero wolbekandter Freund/ Herr Johann 
Goͤrlin / wol anſehnlicher Buchhandler offerirc, die Mühe über fid) zunem⸗ 
men / vnd das Werd in bet. Truck zu befoͤrdern. A 

Hab alfo tad ber Sachen bewandtnuß / aberimahlen von newem dag 
Hertz gefa(fet / nb bife im vnmuth faft erlegene Arbeit/ widerumb under die 
Hand genommen / auch eingewilliget / das fie einiſt einmal durch den Truck publi⸗ 
tirt werden möge / eno anbey mich vnderthaͤnigſt / vnderthaͤnig / dienſt vnd 
freundlich erinnert / es woͤlle meiner vnderthaͤnigſt / vnderthaͤnig vnd dienſtwil⸗ 
ligen Schuldigkeit weit ein mehrers zupraͤſtiren / obgelegen ſein / als nur Ewerer 
Churfuͤrſtl. Durchl. Fuͤrſtl. Fuͤrſtl. Fürſtl. Fuͤrſtl. Fuͤrſtl. Fuͤrſtl Fuͤrſtl. Fürſtl. 
Fürſtl. Durchl. Durchl. Durchl. Durchl. Durchl. Durchl. Ourchi. Durchl. 
Durchl. Hochgraͤfl. Hochgraͤfl. Hochgraͤfl. Hochgraͤfl. Exc. Exc. Exc. Exc. 
Hochw. Hochw. Freyherr. Freyherr. Freyherr. Freyherr. Freyherr. Freyherr. 
Gn. Gn. Gn. Gn. Gn. 6n. Gi. Gn. Gn. Gn. Gn. Geſtr. Geſir. Gefit. 
Geſtr. Geſtr Geftr. Geſtr. Geſtr. Geſtr. Edel / Voͤſt / Fuͤrſichtig⸗Ehrnvoͤſt 
vnd Großgunſten / mit heraus gebung difes meines gegenwärtigen Mann hafften 
Kunſtſpiegels vndert haͤnigſt / vnderthaͤnig / dienſt ono freundlichen gefalien zu⸗ 
erweiſen / vnd bero langſtbegirigem defiderio, ein ſattſam genügen zuleiſten / 
vnd das iſt eben auch die Vrſach geweſen / die mich gereitzet Ewer Churfuͤrſtl. 
Durchl. Fuͤrſtl. Fuͤrſtl. Fuͤrſtl. uͤrſtl. Fuͤrſtl. Fuͤrſtl. Fuͤrſtl. Fuͤrſtl. Fuͤrſtl. 
Durchl. Ourchl. Durchl. Durchl. Durchl. Durchl. Durchl. Durchl. Durchl. 
Hochgraͤfl. Hochgraͤfl. Hochgraͤfl. Hochgraͤfl. Exe. Exc. Exc. Exc. Hochw. 
Hochw. Freyherr. Freyherr. Freyherr. Freyherr. Freyherr. Freyherr. Gn. 
On. Gn. Gn. Gn. Gn. Gn. Gn. Gm Gn. Sn; Geſtr. Geſtr. Geſtr. 
Geſtr. Geſtr. Geſtr. Geſtr. Geſtr. Edel / Voͤſt / Sürfiht / Ehrnvoͤſt / vnd 
Großg. in aller vnderthaͤnigſter vnderthaͤniger / vnd dienfiwilligfter Devotion 
bif mein Buch zu dediciren per vnderthaͤnigſt / vnderthaͤnig / vno dienſtwilig⸗ 
ſten Hoffnung gelebend Ewer Ehurfürftt Durchl. Fuͤrſtl. Fuͤrſtl. Sürfte ea 

Fuͤrſtl. 























































Dedication. 


fir. d D ol 


Fuͤrſtl. Fuͤrſtl. Fuͤrſtl. Fuͤrſtl. Fuͤrſtl. Durchl. Durchl. Durchl. Durchl. Durchl. 
Durchl. Durchl. Durchl. Duͤrchl. Hochgraͤfl. Hochgräfl. Hochgraͤft Hoc): 

rafll. Exc. Exc. Exc. Exc. Hochw. -Bodiy. Stepbert. rephert. Sreyherr. 

reyherr. Sreyherr. Sreyhert. Gn. Gn. Gin. n. Gn. Gn. Gn. Gn. Gn. 
On. Gn. Heſtr. Geſtr. eftt, Geftr. Gefir. Geftr. Seftr. Gefir Gocl/SDoft/ 
Fuͤrſicht / Ehrnvoͤſt enb Grofg. geruben / nicht allein meinen Tractat mit ge⸗ 
tvobnliber Huld / Gnad und Grefig. auff vnd Anzunemmen / ſondern aud (ol 
chen wider der mißgünfligen Welt/ ohnzeitige Cenſur / Gnädigft / Snädig/ 
Sroßg viib freundlich zufügen vnd zu defendieren / und in Snädigften/ 
Önatigen vnd Großg. angedenden und Befelch mic) weiter zubaben. 

"Ales otub Eivrer Churfijrſtl. Durchl. Fürftt. Sürfil. Sürfil. Furt. 
Surfit. Surf. Fuͤrſtl. Fort. Fuͤrſtl Durchl Durchl Dura. durolSurdl. 
utet. Dura: duret. Durchl. Hochgraͤfl· Hochgraͤfl. Hochgraͤfl. Hochgräf. 
Ex c. Exc. Bxc, e xc. Hochw. Hochw. Freyherr. Freyherr Freyherr Sreyherr. 
Stepbert. Sreyherr. 6n. G5. Gn. Gn. Gn.Gn.Gn.Gn.Gn. Gi. mn. Geſtr. 
Seftr. Geſtr. Geſtr. Hefte: Geſtr. Geftr. Geſir. Edel / Voͤſt / Fuͤr ſicht / Ehrnvoͤſt 
vnd Girofig. treweſtes gehorſams vnd dien ſilichen Fleiſfes / in onertpanigfter/ 
brberrbaniger/ vnd vnverdroſſener Danckbarkeit / nad) bem von Gott mir ver; 
libenen bermögen/zu verfibulben/toill ich mir jederzeit höchftgefiffen/an gelegen 
lein laffen/ bamit ber affgivattigen Obhuet Gtvrer Churfürjit. dDuri-Sürfil. 
Surf. Sürftt. Sürft. Sort: Sürfte. Sürftl. gürfil. Sürftt. Durch D duro. 
Durchl. Durchl. Durchl. Durchl. Durchl. Durchl. Duͤrchl. Hochgräfl. od» 
graft. Hochgraͤfl. Hochgräfl: Exc, Exc. Exe. Exc. How. Hoch. Stepberr. 
örepherr. Svepberr. Srepbert. Sreyberr: Sreyherr. Gn. Gn. 0n. Gn. Gn.6n. 
en. &in. n. tn. Gn. eftt Heftr: Geftr. eftt. Gefir. Geftr: Geftr-Geftr. 
Edel /Voͤſt / Furſtcht Ehrnvoͤſt ono Hroßg: zu glücklicher Negirung/ und allem 
Ehurfürftt: Sürftlich : Hochgraflich : Hochwurdig/ Sreyherrlicy/ Hoch: vnd fool 
Adelichen ond emporwmacjfendem Flor / auffnemmen / und Profperität under: 
thanigft onderthänig vnd Dienftwiligft ergebend. Datum $9tm den erften 
Januarii/ Anno 1663: 


Eier Churfuͤrſtl. Durchl. 
Fuͤrſtl. Durchl. 
Hogan. Er. 
Hochwuͤrdt. 
Freyherrl. Gn. 
Hoch: vnd wol Adelichen Geſtr. 
Auch €.0.,$. C. pro Großg⸗ 


Vnderthaͤnigſter 
| Vnderthaͤniger 
X Bnderdienftroilligfter 
Vnd Dienftgefliffener 


Noſeyh Furttenbach 


er Elter. 


9004 | Anden 



































































Dorred. 
An den Bünfitg: vnd wolgeneigten Eeſer. 


ZB Ann man nun nad) dem euſſerlichen Augenmaß / oder nach dem 
MC, fchlechten glantz allein / eon bem weſen einer Sachen vrtheilen / vnb ſein 
ES Meinung eröffnen will / ſo wird man im Werck gemeiniglich befinden / bas 
WU bic Gedancken vilfaͤltig fehlen / vnd ben verborgenen Nutzen nicht penetri- 
NS fe ren, noch erraichen mögen. Die Mechanic ift zwar dem anfehen nach/ 
bep vilen ein cinfáftiae XBiffenfchaffe/aber je mehr man folcher nachdencket / 
je mehr wird man weiter nachzufinnen Vrſachen befommen. Cointemablen dutch ein ei 
gen Erempel/ond mit meiner in verwichenem 1644: Jahr / in offenem Truck verferfigten 
Mechanifehen Reißladen ift anuafam zu verfpiren / das ernannte Neißladen bem anfebert 
nach/füreingar einfáffia vnd geringes fo Fleines Wercklin zuachten/das man fie gleichfam 
verborgen bey fich tragen/bas. folches die vmbſtehende niche wahr nemmen mögen. Einer 
der fo der Mechaniftben Wiſſenſchafft nicht fünbia / vnd bero wuͤrckungen ohnerfahren/ 
borffte fie für ein Kinderfpil halfen/noch banned) wird man verficbert / das genugfame in- 
ftrumenta , derer man fich in allen Mechanifchen Künften gewiß vno nußlichen zu bedie⸗ 
nen/darinnen zufinden feind/fintemahl ich fie vilfalkig practicirt/onb hochnuslich befunden/ 
welchehernach auch vil Fuͤrſten / Grafen vnb Herren / zudenen ich hiebevor Fein kundſame 
gehabt / vil weniger bero Namen zu nennen gewuft/ die haben folche approbirr, end barbep 
Gnaͤdigſt und gnädig an mich gefinnen [affe / ihnen dergleichen Mechanıfche Reißladen 
mit aller Zugehör/ inmaffen von mir ift vnterthaͤnigſten fleiſſes werckſtellig gemacht 
werden / auszuferfigen / je tieffer ich mich aber hinein gegen der Mechanic gewendet / je 
mehrerd Fragen ſeynd mir bepgefallen/ondonder die Hand gefommen/welche mir dann auch 
anlaß aegeben/ein neuen Tractat / vnd zwarden gegenwertigen 435 
Mannhafften Kunſtſpiegel zufchreiben/fintemahlen in ber Liguria, ift mir bicaroffe 
Wolthat widerfahren/dag ich dafelbften üt der Hauptſtatt Genoua, meine Mechanifche 
Principia, von wol pra&icirten vnd vortreffliehen Maͤnnern / denen ich die Tag meines Ce⸗ 
bens deßwegen ſchuldigen Danck ſage / ergriffen / darumb fo babe ich ſie / mir / als ein Exempel 
aller Exempel vorzuftellen/gefallen laſſen. Die Zeit / die ich mit diſem Mannhafften Kunſt⸗ 
ſpiegel contribuire, iſterſt nach verrichtung meiner vilfaltig obligenden Amptsgeſchaͤfften / 
vnb zwar dazumahlen ba ich mebreStube/ als vnmuß beduͤrfftig geweſen / angewendet worden. 
Die Materi vnb deſſen Innhalt / handelt allein von denen wercken / bit ich inder Mechanic 
ſehen practicieren / den mehrerntheil aber ſelbſten Hand an das Werck gelegt / vnd verrichtet habe. 
Mein abſehen aber hat auch einig vnd allein dahin gezihlet / mit meinem von Gott verliehenen 
Pfuͤndlin dem Allerhoͤchſten zu Ehxen / vnd dem Nebenmenſchen liebe Dienſt zu erweiſen / die 
Wort vnd deſſen Scilus :ſeind denen taͤglichen vnd gewohnlichen terminis gemaͤß / ſintemah⸗ 
len ich fuͤr vil thunlicher zuſein erachtet / nach dem Exempel anderer Wiſſenſchafften / die be⸗ 
kandte terminos zubehalten / als mit newgemachten Namen das Werck ju verdunckeln / oder 
zu verfinftern. Aber voie in der Dedication Erwoͤhnung geſchehen / ſo wäre gar nahe offtge⸗ 
dachter Mannhaffte Kunſtſpiegel / mit meinem Gottsf orchtigen / gehorſamen lieben Sohn / 
Joſeph Furttenbach bem Juͤngern feel: gedaͤchtnuß ſchlaffen gegangen/wo nicht ſolchen / von 
verſchidenen Fuͤrſtl: vnd Hochgraͤfl: Haͤuſern vnd Herren / auß ſeinem Ruhebetthlein zu er⸗ 
muntern vnd auffzuwecken Gnaͤdigſt vnd großguͤnſt: Erinnerung geſchehen. 

Wil alfo nicht zweiffeln / derſelbe werde jhme mein treugemeinte Arbeit belieben laſſen / wie ich dann 
an keinem Fleiß in außfertigung deß Originals nichts erſpart hab / demnach aber ich wegen deß Orts ente 
ſeſſenheit dem trucken inPerfon nicht beywohnen koͤnnen / als ſeind fiber ale meine angewendte Mühe/ 
vnd Corgfaltimebr als mir Sieb iſt / Fehler in dem Trucken eingefchlichen) «8 woͤlle aber ber Großguͤnſt. 
Leſer fich belieben laſſen / ſolche mit feiner bey1wohnen benDifcretion vnd dexterität zu corrigiren / vnd nach 
den fleiſſig gearbeiteren Kupffern / die Schrifft verbeſſern / aͤndern / vnd in Nichtigkeit bringen. 

Bitte demnach hochgeneigter Leſer / mein wolgemeinte Gedancken in allem beſten zuvermercken / 
auff» vnb anzunemmen / vnd tie feinem Favor mich / vns ſamentlich aber / in GOttes deß Allmaͤchtigen 
Schutz / vnd Schirm befehlen / Datum Vlm / den erſten Januarij Anno 1665. 


JToſcph Furttenbach ber Elter. 














Regiſter. 
IBSHODHODHOOHEOHOSHEDHEDHOOHEOHEHCOHOOHEOHE ICONE 


Don der Arithmetica. Bj Kup 

CAR Tittulblatt / thut den gantzen Innhalt difes Mannhafften Kunſtſpiegels Nutzbarkeit / enb No: x. 
Recreation. vor 9iden)ftelleto 2 Due fo equam orm im 6 4 
Diſcurß tiber bas teutſche Schulgebaͤw / vnd derfelben guten Commoditeten - - iz 
Don allerhand Rechnungen) vnd erftlich die Müngen gucalenlirn - - 2. . 2 2 d 
Fsergleihung allerbanp (en muB ll -. =, - = = ea Ar ois ROS 15 
Auch wie vnterſchidliche Gewichter gegen einander torrefpondieren - = = 2 2.22.16 
Manicherley Wahren zu berechnen - - - 2, - - an nn ne 7 
stem pro cento Keinungeniin ben Wahren 2 cow ou nn 1S 
Bon den Cla eno Silbergewiche Rechnungen - =" 2 22 .. . 2. . 20 
ES NN el Sl ig ADT, mew Tr aS eoa n omm CXE 
Calculation über. Die: QBedfebldg = Im - = een - c0.) x RO 22 
Vnd wie ein Dlag gegen dem andern stt vergleichen ſeye / in 23. tariffen verfafee - - - - 22 
Auch wie die caracteres, Und Gelter / aller Drren follen verflanden werden - - = - - 27 
Befondere calculation eines Piacentiner Wirds/_ - - = = 2.2... 2 2 2. a8 
Dafelbften fo werden Jährlich 4. fiere gehalten - = = = = 2 2 2 22 2 . 28 
Ein Scudo di marche für ß. 68. aͤſtimirt / diefelbige in moneta corréhte zu rdum = - - 28 
.. Calculation, was ein fiera di Piacenza für nunen getragen habe = = - = - . . - 30 
Die Gebräuch in Wixelsſachen / bey der Start Gmoua - - - 2 2 2. 2 2 - 3o 
Die Süüngorbnung wurde dafelbften / in moneta corrente gent - ud anni 30 
Vnd wie diefelbige gegen moneta di cartellario, zu beredjnn - = - 2 2 2 2. jo 
Alsdann foldje in monctadioro, zu transferieren - - = - 2 2 2 2 2.2. 30 
cn Wirel procéentors XE dmn E une 0 en ang jt 
Ein Genoueſer Wixel gegen Sion auffiuftgtg - - - = ... ... - 31 
Fin sonda Wirekwanbeit nádj mold e.» m om m rro ua n n, d. 33 
Muͤntzordnung in Benedig/ (ambt dem daſelbſt gebränchigemV um EEE 
Form eines Italianiſchen Wirelrieffd - 2 - --....-. rn 
Ein TBentdiger Rimella deagen Florenk = = 2 =. u Wann tm sl 35 
Br linkordnungiin (ote omoi inet na eio allen ee DASS ei 36 
Wie die Slorentiner Gronen in Ducaren zu transferieren - = 2 2. diae 938 
Ein Florentiner Wirel/lauffenach Venedig - - - u 2 2 -..... 36 
Müngordnung in Mayland - - - - ---.--..-..-...25 
Ein Mayländer Wixel wandert nah Ómoua - - - - 2 2.2.2 2022237 
Die Suchefer Ducaten in Eronen zu calculieren 22 22. 2 2. 38 
Ein Suchefer Wirel laufe nah Rom - - - - --.2...-.... 3$ 
Don Rom wird auff Piacenza geremettiit - - - 2 - nn nn 
Ci NuBoltenes QUE x. - 2. ee ee ae 1o 39 
Ein Sicillianifcher/ zu Palermo & Meffina, gebräuchiger QBi = 2 = - 2 2 2. 40 
Sowoſen die gebräuch in derfelbigen Snful - 2 2. 22 22 2 2 =. 40 
Ein Spannifcher nach Valencia, Saragoía, & Barcelona, laufender Wirt - - - - - 40 
Item nach Siuiglia, Medina del campo, vnd Madrid, zu remertieren - = = 25. - 40 
Ein Porcogalifcher Wiyelnady Lisboa - - - - - = 22 2.1.2. . 4 
ELM Rule = 0 Ene m c 2 ML m m m a 
Ein Englifcher QBiyd nadjLonda - - - - 2 2 >. .. — a 
ge mee o pec tlm es RUN C QA p ERE 42 
Bon Bergamo toit nad) Rom gewí dit - - - - - -..... E 42 
EE ad Ban & Leche > =. 0 m o arr n d —â— —— - - 4$ 
MEE AU milia Ser Der a AT 
tr oH RITE IU CO o SR Ue dte c ihi de bi RU S MA SAC 
Vnd wieder Schul Jugend Grgósfidfit gu mad) wäre - - - - - - I >. 44 

Grundriß dep Paradeiß Gaͤrtlins / die Schulkinder darein ſpatzieren zuführen - - - - 46€ z 

Welches mit einer Cuppola geziert nb feinem Haag vmbgeben worden - - - - - 46 
Erclaͤrung eines vierdten theiis / deß Paradeiß Bärtine - - - - - . "= 46 
Vnd hierbey Adams fal / Moſes fcharpfe Ov] - - - - - 2. - 2.2.29 
Aber deſſelben Aufflöfungı Chrifti Tode! - - - = = = = = 22 > 2... 48 
Vnd verfindigung deß Evangeli ift betrachtet worden - - - - nn 48 
In was Ordnung die Schul Jugend in dns Paradeiß Gaͤrtlin eininführen = = - . 48 



































1s Kupf · Vnd alsdann in jhrem Chriftenthumb zu eraminieren feyen - 











Dedication. 





ſerblait Hernach ihnen Recreation, vnd Ergoͤtzlichkeit zu machen - - lt - rl E 

Mo: Gt zu begaben/ vnb mir £06 wider nach Hauß sufchiefen - - - = - - - - - 49 

Der Auffiug f Orunbt8 - - nn - - - .- - e... 4 

Diſcurß über ein/fehr wol accommodirten Buchhalterey Saft - - - = - - - 49 

Zu der Schreiberey muß man gute Sedermällerlin und Ganffil - - » - - - - 50 

tem ein mol gefchlagen vnb gepreßtes fDapit - - - - - = ------ 59 

Gomoten ein gute (marge Dinten bahn - - = - - nu. men. $0 

Der allerbefteı und eil Jahr lang wol erperimentirte Dinsenfah - -» =» e -.- fo 

Mit welcher man dann auch gar wol wird vere fin > - = = =» on =» 50 
Don der Geometria. 

Die Geometria / ift. in meinen vorgehenden Büchern auch befchriben worden - - - = 5t 

Herzu fo wird die Mechanifche ReißLaden wol sugauchenfkin - - = - = - - 5 

» Die efte Figur / vnd nur mie einem ſchlechten gemeinen Winckelhasken ( aber mít zweyen ordenlie 

chen Ständen / ein weite ertumigm- - - - = = = = nenne 5$ 

Darbey der ganze fDrocef/ ond reche vertrewliche Dandgriff zu erlernen ft - = - - - 53 

Co wird die weire von dem erſten Stand hinauß / gar behänd erfahren - - - - = - 5 

Eben alfo gefchiher es auch/ über die Gefichtlini/deß andern Standis / - s o2 2 5j 

Die ander Figur, enb eben burd) bilff deß ernannten Winckelhacken / mit einem Stand / die höhe 

ton (nem Thurn su erfahren : mann soe DEE EL ET EI UP Ig 

Hierzu die Gefichtnadlen mir einem Handkitt auffgefegewerden - = = - - u = = 54 

Go wird. man gar bald die Höhe genommen haben - - - - - -- - - - - 54 

Die dritte. Geomerrifche Figur) c8 wurde ein Schiffarch auff dein Mediterraneifchen Meer / vnd ba» 


felbften in die Riuiera di Ponente, verricht/ aud) hierbey zuvorderſt das geftab deß Meers / vore 


adibt- = = cm nm na en nee Re Due RE 
Daſelbſten fo werden gar anfehnliche Berg Vöftenen gefunden = - = = = =... 55 
Dicht weniger aud) die Infül Berfefe angetroffen - - - = = =. = 


"o9 4 $$ 
Auff welche dann ein febr bequemes Berghauß koͤnte geſetzt mit einem Meerhafen vmbgeben / fo von 
der Voͤſtung herunder defendire / inwendig aber/ mit dem Hagelgeſchuͤtz beftrichen werden 56 
Die aigentliche Menfur def obernanten Meerhafens / in welchem a. Galeen, neben 3. Pergantinen, 
sum ſtreiffen gehalten/difer Baw aber folle recht contemplirt und gegen den wol taugenlichen 
PartesMundi gelege- werden: - = m ee de c 5 JENNI 
Damit alsdann folder vor den Tormenten der Fortuna befrenerfiye - = - - - - 53 
SBoternante Galeen , vnd Pergantine , begaben fid) Dínauf auff den Steiff - - - - 58 
Welche aber in gröfferer Anzahl von dem Feind erfehen / vnd endtlichen su ruck getribc Wworden E ow 
Jetzunder / enb eben auch durch den zuvor erwähnten nur gemeinen Tifchler Winckelhacken / ſo wur⸗ 
. Abt gegen deß Feindes Galeen gugemeflen - - - - - = -- 4-4. 59 
Vnd die dahin laufende weire durch einen einigen Stand erfundiat - - =... $9 
Woraus dann zufchlieffen geweſen / das man auch eben von diſem Berghauß / mir dem groben Ge» 
ſchuͤt babin langen 1X2 ur on iue 12 
Vnd alſo deß Feindes Vaflelli, stt grund haͤtte ſchieſſen indem - - a... f 
Dergleichen Acten an andern Orten mehr / auff dem Waſſer zu üben wären: 


Don der Planimetria. 


Die Planimetria)ift Allein ein abſchnierung / aber von groffen Mugen - - = €. - - 6o 
Die erfte Figur / mir einem runden Brett / ein Sternfchansen in das Feld hinauß / abzuſtecken / ober 

inter Grund iuam T. 2o LIST Nee TTD EE 
Hiebey aber/fo müffen allweg bre Befichrer wol obferetrtmdtbdi > - - - - - - 6i 
Alsdann das Corpus mit einem Gail einzuzinglen / vnd das es recht ſeye gethon worden / zu erweiſen ét 
Weiche Manir dann eben ſo wol bey dem Berghauß zugebrauchen it262 


Die ander Figur / ein Diſcurß über die Calculation der Sternfchanken - - - - - - & 
Diefelbige nach Mechanifd)er Art zu delinieren/ mie dem Winckelhacken zu quadrifieren und darmit 
fo wol die gange/als nicht weniger auch die halbe Seldungen ufuchen - - - - - 6; 
Ihr Innhalt ig gefunden / vnd endlich anfgerechner worden - - - - = - -. 6$ 
Die dritte Figur cin Gehuͤltz in oen grund zu Legen von Marcken gegen Marcken / Gaſſen zuſchnei⸗ 
den / oder aber andere Nebenſtaͤnd (uda - - ------- e.c M, 

i 











Regiſter. 


Die verſteckte Geſichtlinien / durch huͤlff deß Winckelhackens su finden - = = = = . eg Dz Rupfe 
Auff ein Brettlin herein zu bringen nb dag es juft abgetragen / zů erweiſen - - 67 ferblatt 
Die vierdte Figur / vnd erſte Manier / ein Figur nach Geographiſcher Art / in derſelben halben groͤſſe Mo: 


herfuͤr zubringen - - - - - 0 
Die ander Manier durch die boͤglin / ein Figur in gleicher groͤſſe abjutragen 71 
Die fünffte Figur / aigentlicher Proceß / mit den Boͤglin ombingehn - - - = = . 7 
Die fechfte Figur/ Calculation, wis eine Holhmarcken gar ríngfertíg zu berschnen / und ihr Innhalt 


08 erfnbígen EEE N RD 0 rg 72 
Die fibende Figur/das Fundament eines gerechten QBíndfelacfeng auffzureiſſen / fo befompr man 
‚auch zu gleich / vier juſte Winckelhaden = = 2 ..... 73 
Die neundte Figur, ohne die Magnetzungen / ſonder nur durch den Winckelhacken / etlich Bretter / vnd 
einer Setzwaag / vnder dem Boden zu wandlen - - = = - - . gs 


Hierdurch den zugang gegen der Minagumahen - - - = = — 
Auff ein grade/die perpendicular Lint zu ſehen / daß fie 2. Winckelhacken Kb -----77 
Ein andere Manir / das fie 4. Winckelhacken Fepräfentite> 1-0 BAUR ^ 65 
Mit dem Winckelhacken ein Derpendienlarlini herunder ufelen - - - - - -- 78 
Item ein gang grade Lini mirdem Winckelhacken zuztehen.278 
Von wey obeinander ligenden Quaderſtucken / den Innhalt suerfundigen - - - - - 78 
Ein einiges Regular, fowol ein Isregular Quaderſtuck zubercchnen - - - -- - - 79 


Don ber Beograpbia, 


DI Geographia iſt ein fehr Adelich / und holdfsliges Exercitium , daraus der Länder Aigenſchafften 


ee EN ER ART ARE Age 
Ingleichem allerhand Mappen mir zween Zirefel ringfertig abjitragn - - - - - - 8% 
Ein Sandfchaffe gleich von dem Feld herein/in eine Landkarten zubringen - - - - - - 82 5. 
Herzu dann ein vierecketes Brett / ſambt der min9mpemmtag - - - --- 8 ^ 
Darbey die Mechanifche Reißladen auch mals dran DIE m I a mm cm. m "dj 
Die an bequemen Orten die Standlim zu DURLUEEIN IE AE E EL E -- 85 
^Dattnít fo wird die Mappen verfertiget - = - - 2 2-.---.. 8 
Beweiß / bag diefelbige juft vnd gerecht (eye anffgerragen worden - - - - - - - 8s 
Auff eine andere Manir/ ein Mappen durch der Sonnenfchein anffsufegen - - - - - 85 
ergleichen fan aud) durch deß Liechtes glang volgogenwerden - = = - = = - - 8e 
Fuͤrnemblichen aber/fo feind hierbey die commoditeten, dag man diefelbige gar handfam ob der meſ⸗ 
finen Nuß ombmwenden mögerzu beobachten - - - = = 2.2.22... 986 
Auff difen modum fo wären aud) gleicherweiß/ die See / oder Meerkarten zu vergröfferen / ober aber 
BEE en s ai a an a SE 
Item die Irregular rundungen/ an den Inſulen / fowolen bey den Meerhaͤfen und Seetuſten / ge 
recht mir ihren gefundenen proportionen abzutragen - - - ni ee 96 


Nicht weniger fo können alle vorfommende Irregular Gebaͤw / oder andere enorbenfíd)e Puncten / 

auff diſe weiß / auff ein anders Papier verſetzt / abermahlen verkleinert / oder aber vergroͤſſert werden 86 
Hierbey dann die bequemligkeiten / das meiſte Dun muͤſſen / vnd das es juſt zutreffen the / gat wol 

fau demonſteirt eeeeeeeee JEDE 86 

Welche handtſame / nb febr behände Abbildungen dann / nicht allein allen eno ieden Baw⸗ 
meiſtern / ſonder auch fürnemblidjen den Mahlern / in machung einer jeden ftellung / der holdſeligen 
liebreichen Sandfchaffteny oder in vil andern Sachen mehr/was jhnen immer vorfommen möchte fie 
daflelbige eintweder in der vor Augen flehender gröffe / juft nach su machen / fonder auch dergleichen 
Werek / mb ben halben / drittel / viertel / oder fünfften Theil / Kleiner oder gröffer / ob angehörter geftalt/ 
außfertigen koͤnden / beneben ſolches mit gar geringer Mühe verrichten / eno kein ſondere Zeit verloh⸗ 
ren haben / welches ihme dann der vernuͤnfftige Menſch / ſchon ſelber am beſten wird zu Nutzen zu machen 
wiſſen / beneben groſſe Ergoͤtzligkeit hierbey zu empfinden har, 


Von der Aſtronomia. 


Mit groſſer verwunderung / iſt das ſo herrliche Himmliſche Gewoͤlb ansufchen 2 = = = 3% 
GJD« den Schoͤpffer / deßwegen zu preifen/darbey gleicher weiß der Sonnen fo juſt und gerechtenLauff / 
zu obſervieren / vnd von ihr ein Sonnenvhr abiupihnn = = = -- .- - 88 


Die erfte Figur / das Fundament der ligenden Sonnenvhr / vorzuſtelen 9 = >» - Sarg 


- - = e 















































ferblarch 


7: 


8. 


9 





Yo. 





Regiſter. 


— 


29 Kupf⸗ Erſtlich die Polus hoͤhe zu erkundigen / vnd bem Zaiger die rechte laͤnge zu geben288 


Die ander Figur / der ligenden Sonnenvhr/den Zquinoialjufinbem - - - - - - £9 
No: tem die Stundpuneren auffszuſetzen ban rechten Stand dep Zaigers | vnd die Sonnenvhr mit dem 
Magnetzuͤnglin ufillen - - - - 8 2 0... NS 

Die dritte Figur) das erſte Raidico, daraus oic Gtunblíni guiíeben 2c» Dil im o: m RE 
Die braítte der Sonnenlauff/ thut niemahlen über 47. aradıfchreitten - - - - - - gt 
Die vierdre Figur) die obere Terminos , der ligenden Sonnenphr / auftnden - - - - - gt 
Die vndere Terminos aud) zu fuchen/ond darmir die Stainbockslini zu fchliefen - - - - 92 
Die fünffte Figur/das ander Raidico, mit feinen z2.Dimmlifhen Zeichen - - - - - 92 
Vnd tnb wicvil grad fie von einander feyen/ zuerfundieen - - - = = =... 93 
(Die fechfte Figur) die überige himmelifche Zeichen auch auffautragen ) e as ne EE 
Auch durch diefelbige / ohnedie Magnet Zungen / die Sonnenvhr surichten na V- nis par 
Die rechte Prob ob es zugsrroffen haberim Monat Martijsiumahen - - - - - - - 94 
Bon einem Driginal/fönden hernach all andere Sonnenvhren abgetragen werden | - - - - 94 
Die erfte Abtragung gefchicher durch hilff der grad/oder Kleinen Pünckken - - - = - - 9s 
Alsdann fo mag diefelbige vergroͤſſert oder aber verkleinere werden - - - - - - -- 95 
Dieander Abtragung der Sonnenphr/ ift mit zweyen gircfein Ind EEE 7 
Vnd nach Geographifcher Manier zuverkleineen - - 96 
Die dritte Abtragung / mag durch hilff der Somepſe ein / — des tds Gong) gat behaͤnd / 
vnd fleiſſig zu werck geſetzt werden - 97 
Ingleichem / auch auff die viereckete Fordtiyfo wolen auf die halb runde / vnd bauchende Corpore, 
su transferre - -— - - ee 

Die fibende Figur) diejierdre abtragung) die fid; im n nider ſchen ſelber richten chut 98 
Die obernannte &onnensbr/ enb durch hilff der Somengan gat behaͤnd / auff ihr — 
fend Scheiben gegaichnet - - - ee 09 
Hierbey fo mag die abweichung deß Ma neté] obſerviert werden. "Er, 
Die gleichfals die 4, Partes Mundi, negfn den 3 a. Winden angdgentbut - - - - - 99 
Die achte Figur / oder die fünffte abtragung / die Gonnenvbr an ein Wand qu zeichnen mir dem 
Declinatorium die abtocídjung der Maur gu rfundisen - > - - - - - - 100 


Don ber Tapigation, 


Der Meer Compaß kan verhuͤten / bas man ur bem Meer ein grade &ni y^ ten / vnd nit jrrs fahren 


thut - - 108 
Der Megneein) har benebere ebd Krafft vnd » off baé «t - aud) ein eiferne Ketten an (td) 

det — - 152 - 4. u mun mu UI dg 
Sic ecfte Prob deß Magnerfleing dr win c c» m,» - M EM UIDI 
Vnd wie er atiff ein andere manier zu probieren (yg - - - - - - - - - -« - 10 
Den ſtrich deß Magnetſteins / uatuibigdi - - 2 .- - - - - - - - - 19 
Alsdanndie Buflola mir ihme sumenen - - - - - - - --- - - - - 103 
Aber fein Krafft wird ihmedurch das Seurgenommen - - = = = = - - - - rog 
Die Buffola, ober den Meer Compaß zu varfertigen - - = - - 2 -- 22 - m4 
Erftlich dig vier Partes Mundi daranff zu verzeichnen - - -- - - 2 2 2. - 104 
Alsdann die abweichung deß Magnets / vom Polo Artico, zufkn - - = - 1c4 
Ein trefflich guten Leim zu machen / vnd mit ——— den Dratt der Buffola zu beſtaͤtigen / das 

er nit mehr weichen koͤnne - - t — (zd od 


Die Wind/ oben auff dem gedachten Gottipaf zu reiſſen das Ilgun gegen —— das Kreutz⸗ 
lin aber, gegen Orient, zu bemercken / vnd endlich das Draͤttlin vnder dem Ilglin / mit dem Ma⸗ 


gnetſtein zu wetzen - —ââ— ia 
Darmit ſo iſt erwiſen / das die Buffola, mie dem Magnet recht "geftrichen foc 2 1o 7-108 
Hierbey nun die Pra&ica, enb der Handgriff das befte hun muß — - ey Boite 11d ENT. 
Wie man hernach mit difer Buffola navigiren, oder fchiffen fole - - - - - - - 106 
Ingleichem die Meerfarrren zu verfertigen babe - - - - s - 466 


Der vornembfte Marmorfein Bruch / ligt nabent am Meer/ beim "Su bit Magra genannt] von dar 
aufi 1 man ihne hernach in eíl andere Länder, auff een Schiffen verführen huet - - 106 

Ein febr groſſer / vnd ficherer Mecrhafen) wird dafelften/ gegen Orient ligend gefunden = 107 
Auß weichem Golfo della fpetiz, ein Schiffarch ift vorgenommen - = - - - - 207 
* : 


AH 

















Regiſter. 
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Über ein abſchewliche Meer Fortuna Parauff erfolgte D- oe c 3 EEE ULT. 108 $3 Kupf⸗ 
Darvon die Menfchen an ihren Scibsträfften febr abgenommen hatten = = = 2 0. _ 109 ferblare 
Hernach in terra ferma, noch von den Qtérbern feind angefprengt worden - - - - . iio 9o: 
Aber der großmächtige GOTT tieffe fie widerumben tu Kt tomar = NET IPS VEN do 
Darfür fie ihme bann ewiges £ob eno and fitt do REIT US imo 
Don der SDrofpectíoa, 
Durch die Proſpectiva / ſo wird bef Menſchen dT Vo na 
Welche hernach bey der Jugend groſſen Nutzen fBaftt - - = - -. . - - XII 


Der erſte Grundriß / die aigentliche aroffe def Gebaͤwes / bey der Comedi - - . 


- - . 112 11. 
eben obfervierung der Partis Mundi, rechter fielung der Fenſter / damit die Zufeher den frifchen 
.Q, Cnfalenben fnfft gaudierenmögen - - = 2 2.2.0. L8. ..-.01% 
Welche gleichwol in bem finftern figen follen/batnit alébann bag Anfchawen gegen dem Liechten / be 
porvtad mew RN NIE ION C, "ure a 13 
Die rechte außheihung def jnmern Gebäwes - - = = 22. lll. - I4 
Wie jedes nad) feiner Maß vnb Sronung zu obſervieren / beneben oberhalb der Bruggen gang vero 
borgene Gräbtin lan fn - = - 2... t1. En OL 11 
Die aigentliche breite dep orbit babe d nero arundo N uns ne sd qui 115 
In welchen die CBorbáng Sch FallEIT, TEMPER IL N rohen 115 
Die Selliones der Zuſeher / dafelbften bey Soo Perfonen zu ſitzen pla& baden - - = = 16 
Die Telari bey der erften Scenaauffiuteifen m En mamma 1526 suite Ws 
Die vier rechte Hoauptlinen guforttiieren aa 2. eer Yun Dur Fuigoat $15 2$ - 117 
An welchen die Telari ſtehn / vnd wie ſie ſollen proportionirt werden - - 2 2 . . . 117 
Den Gtefft worob die Telari vmbgewendet werden/zufinden -. - = 2 2 2... 117 
Wie hoch die telari fein ſollen wieviel Gaſſen darzwifchen gelaſſen / aud) wie fie zu hinderſt / mir der 
Schnurramen zu yerieben een er CENTS us T LORI GUT ER IT 
Welche dann vier Berwandlungen mit ihbrnen - - - . . . 5_ USER TIS 
Darhinder vil Volck bebe ree werBiverhareen. fan ve e mid ma peg Sionenmnt - 218 
Vnd mir 5c. Dellamppen zu cepe RT Sio on se, 119 a 
Der ander Grundriß / oder ander Verwandlung / ſo mit 8. Perſonen zu verrichten itt119 Y 
Die praͤſentirt ein Luſtgarten / dardurch aud) die Scenz erweitert WILD = = = 2 2 _ 119 
Die erítte Verwandlung / in geſtalt eines Feld JJ6 
Die vierdte Verwandlung thůt den Bergen vno Följfen gleich fen - - - 2. 120 
Der dritte Durchfchnitr/ darbey die hoͤhe / ſo wol die braitte der Scena, ingleichem die tieffe deß hin⸗ 
dern / vnd fordern Cordbené/adeber ni II IRRE RB. NE Par 120 
n welchem die Schiff im Meer vor tiber qeioge TDELDEIESY 2 SUV LS uno NE BEER rol 
Aber ob den Anhafftungstrager / ſo muͤſſen die telari fpilen = = = 22 2 . 121 
Die fuori mögen in dem vordern Graben lige bleiben 7. EN EEE 722 
Dnd follen für die Herren Principales fonderbare Sig verordner werden - - - - - 122 
Auffzug der Prima Scena, darbey dann aud) ihr braitte ono höhe qufebenift - - - - rez 12; 
SBon bettt in rechter höhe geſtelten Aug Punceen/ werden alle Gebaͤw herfür gezogen - - 123 
Auffzug der Seconda Scena, die fid) num in ein $uftaarten verwandelt Dup 


Hiezugegen werden hernach folgende Machine vonnöthen ent ae mos 2 JENA - 124 
Der erfte Wolcken / darinnen drey Engel ſitzen koͤnnen / wie er ſolle beleuchtet / vnd durch huͤlff eines 13. 
Zapffenhaſpels / geregire werden - - - 


a xoci SMELL 4 LAODIUIS 125 
Der ander Wolcken / der durch ein Scöpfforunnen Zug herunder gdafn wird - - - 226 
Der dritte Wolcken / ein Perfon in folchem herunder qu DI nus le Marin «s 126 
Der vierdte Wolcken / fo die Herrligkeit deß Bergs Sinay fürbilden the - - - - . ag 
Mieder Blank ín denfelbigen zurichten fepe / damit er Straafen von fid)werfe - - - 128 
Deß Jona Kirbis herfür fommen zumahen - - .- — 2. - Lv. 129 
Der Boden eróffnete ſich / vno thäre die Gottloſe Leuth verfehlinaen - - - . .. 129 
Die Feurflammen / ben Plitz Donner) nb die branfende Wind / anzuſtellen - - - 129 
Der Tagrin die Machrizu verwandlen - = - u nl jo 
Den 2xegen/ orb Hagel fallen zu Rollen — en EIS ei pente ni eer o oh edle are 131 
Den Thron Pharaonis zuftelen - - — tm imm ZI 


Den feurigen Buſchen / durch ein Parifol feuchten umahen - - - 2 = . . - mi 
Vier Gorrten beleudytungen/ werden bey den Comedien aebrandt - - - - - - 12 
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Die erſte Sigut/ ein Delamppn - - - —- - ---------- 114 
Die ander Figurjein Steinhorn Dlartn - - - - - ------- - m 
Die dritte anlainende $Seedituld umm Su me rs -vs A ICON 134 
Die vierdes/ ein vffrechtſtehende Beleuchtung - - 7 
Form deß Bergs Sinay wie er geraud)et vnd GOttes Herrligteit geleuchte - - - a4 
Die erfte gar File 7 
Die ander ſchiebende Í Meer wellen / die fo wol bey den pem SEITE als auch bey der 
Die dritte vngeheure Fortuna zu gebrauchen find - - RT 
Die vierdte / vffrechtſtehende zat pem d bedeckte 1 Pharao fan finum Heeri in dem rothen 
Quee - - ERS 
Ein Wahlfifch verfehlunge den Jonam V TL -5 2. -'- dm RO 
Das Schiff fuhr in dem Meer / in einer ul Foren Be RN 
Vnd geſtillete fid) bod) widerumben - - ee = — 
Don der Mechanica 
Bey der Mechanica werden allerhand Winden / neben dem Zur Sgt / worinnen zu vorderſt die 
gute Commoditeten jur fuchen feind/ gefunden =» - 137 
Die allerbefte ono bequemefte Zugwerck werden Namhafft gemacht - "508 
Die erfie Mechanifche Figur/der Argano, oder der Roͤmiſche Zug genannt ) vnb mas er in vibe 
ſchidlichen Orten für gewaltige immer denckwuͤrdige factjonen gemacht babe. eode? Woo 
Die ander Sigur / der Steinmetzenzug / wie derfelbige au erbawen - - =. $49 
Die dritte Sigur/ der Sochzug/ wie er mít feinen Spörrfiangen ^ verforgen - 4 = 140 
Die vierdte Figur) wie er beyſeits anzuſchawen ſeye — - 141 
Die fuͤnffte Figur / das erſte mahl / der Auffrichtus mit welchem das Gebaͤlck qum "anffeichten der 
aufer] erbebt wird - - - ^ 148 
Die fechfte Figur) das andermahlder Auffrich yug / en? das e zu mahlı ein groffen Laſt zuziehen / 
vermöat wäre - - OMM osi urvi 
Welcher/ infonderheit aber bey dem Brghauß / wol su brauch mi :.-.- - - - 143 
Die fibendr Figur) das erfte mahl / die Spindel ohne endg/oder der Haſpelzug / worinnen ein grojfe 
Mache befichet - - = - : zwei 143 
Die achte Figur) das ander mahl / der Haſpe [stig/ mit we chem auch bie überige Sailer att fich koͤn⸗ 
den gezogen werden. - - - - - o - 144 
Die neundre Figur) ber Glog genzug/ bey. toelchemn auch die Flaͤſchemug angebengt; $nb wol zu ge 
brauchenfeind - - : ET 2; $c get rua 
Die sehende Figur / dag erftem mahl die Stockwinden - 00 m eco mes 145 
Die ailffte Figur / das ander mahl die Stosfwinden - - - - 2 - . - o 2o- 146 
Die swölffte Sigur/ ein gemeine Fußwinden - PER NEE nds 
Die dreysehende Figur/ein Fußwinden mir der Spindel "ohne ende ... 146 
Die vierschende BERN de gar bequeme Handmuͤhlen / beneben ſattſamen Bericht, / tvicil Korn 
man in einem Tag darauff brechen fónben vnb in Meel gu rante ur word aiia 
Die aigentliche gröffe dep Muͤhlſteins - - à - ad ech er 


Form der Schwungräder/ wie auch der beiden Kurbenflangen 7 welche nie vier —— bon e 
regítt worden - - - fi 
Befchreibung/ neben dem ordenfichen nach. rechter) —— ouffadettm bibere joder brat. 


f(mnweds - - - — > ee 282 

Welches bann zum onderfprieffen/ eines groffen fofte/iu- gebrauchen fern ee mn 282 
; 4'$ 
Don dem Grottenwerck. 

Ein newes / gleichfam Königl. wol anfehnfiches cuppola Grottenwerf - - - = -- 149 
Hier haerbey das Drietterwerck / fonderbare Recreation, miebringen tut - - - - = Ast 
Grundriß deß obernannten new Inventirten Groseenwerf8 - - - * - - -. 152 
Darinnen 12, Hoͤlenen / fambt eben foví( Neptunifche Figuren ju finden ^» - - - - 154 
Sowolen auch 16. Gorallen Ráftlin zu fehenfeindd = - - - = => - 2. ‚= 154 
Durchſchnitt der Grotten / mie ſambt dem Stand der cuppola4 


Wie dis cuppola mie Meergewächfen ju ornieren ft - - - = nem, 155 





i; erblare 
Bon einem Thurn / das Waſſer in die Grotten zu führen = = - 2 2 2 201 55 No: 
Durch ein groſſes Druckwerck / das Waſſer hinauff zu reiben - = - 2-2 2. 156 — 20, 
Form deß Morfers vnb fentis, - - . 


"ogni ama o ^ 4e re ai e - 156 

Auffsug eines gangm Stempffels / zu obfichendem Morfer abótig - = - - l5. 158 
Darzır muß man cin Wafferbächlin haben - «om S es. 77 158 
Auffsug ene aigentlicher Form / der hierzu dienlichen eiſern Kunden - - 2 2 2. 159 
Wievil ein gantzes fowol ein halbes / vnd dann auch ein viertel von einem lauffenden Waſſer / maß / 
halten ſoe - .- 100 


Der ander dritte / vierdte / nb fünffte Weeg / das Waſſer in die Grotten qu führen - - xe: 
In was acftalt die Spritzwerck⸗ Schafen / mit Meergewaͤchſen geziert 7 als dann die Yufffäg vno 
Wafferfpil darauff geſteckt werden - - - ee m» T (TE 


Die noch überige Waffer aber / durch seen. Theilhanen gelaitt - - - - - . - 163 
SAME DIETZ DD QIMIDdHREIR s, ee s m ee P eo n E SN d e 163 
Auch dafelbften mir geringer mühe, die Sprigweref anzurichten - -' =» -" 163 


Ingleichem / einr Regen / durch ſonderbare Knoͤpff herunder ſpritze zulaſſen / ſo gar bequem anzuſtellen ift 164 
Wie die wol anſehnliche Grotten fazien, alla Ruſtica, von Quaderſtucken auffzuſetzen wäre - 164 
Endlichen die Aufffaͤt vnd Waſſerſpil in guter Ordnung / vnd am erſten die Hoͤlenen lauffen zu laſſen 164 
Da dann von rauſchen vnb brauſen/ ein anmuttiges Anſchawen neben der Fühlen Erquickung / hler / 





HIE PLTOU URDU ne e ce Ud ge MA e Ca 165 
Hernach die Hauptſchalen / mie ihren vil vnderſchidlichen Aufffägen ſpilen zu laſen - - 165 
Gar zu letſt aber / cin groſſen Plagregen / welcher das Grottenwerck innwendig gang vinbareiffer/ 

TRENNT er RE Ba Lion er 

Don den Mafferlaittungen, 

Diſcurß über die Gaabe GOTTESIder Waflerquellen - = - - 2 . . - - 166 
Die natuͤrliche Brunnenadern / können in ein ſteinern Trog zuſammen gehfuͤhrt / in derfelbigen Waſ⸗ 

ſerſtuben ſauber verfchlofen - - - EMI mo m RER VERLIEREN WU quos 
Hernach aber/ an den begehrenden Ort gelaitter werden - - - - - . . .. 167 
Bue Siaur) oon den. Aballerlattidingen ,--, "o PEPPTI PL ar Maece rS m ri 167 ar 
Die ander Figur) ín was geſtalt die Waſſer waag / ſtaͤnder / zu verferstigen - - = - = 167 
Hernach / fo kan mandie ſteigung xf Waſſers erfahren - - - - - - - - - rx69 
Das Brunnenwaſſer alstann durch die Deichel zu führen - - - - . . . . r69 
Auß mangel dejfelbigen aber/ fo wäre fid) de Regenwaſſers / fotvolen bef hinauff Pumppens / oder 

endlichen oe Trucks vnb der Kurbenzwang / zu bedienen - = = - - 2. 170 
Diſcurß über die gewohnliche arofe Geurfprígn - - - - - > 2 2 2202 mr 
Welche dann in Zeursnörhen / in die Gaſſen / nahen der Brunſt zu ſtellen und neben den Feuͤr⸗ 

aimern / hochnutzlich zu gebrauchen IE - - - - - en nn. - zn 
Mupbarkeit der Heinen Feurfpriken - - - - - - ---.-..... ma 
Weiche mit ihrem Ventil, in guter Manier aufgerüftt wird? - - - - - . - - 172 
Bey derofelben Durchſchnitt bann / alle Geheimnuß zu err - - - - - -. 173 
ic fünf Figur / ein Joch zu der Schlagbruggen wurde in einen Fluß gebawer  enb guten 

DIET A NE De oe De a cdi RS - 174 
Der Grundriß def Kaſtens / wie das Joch darein geftellt 1 in bag Waſſer verſenckt / und mir eifern 


Stefften in den Zölfen gehöffter worden - - . = - . ee Kanye 
Am andern aber/wie ein Thamm in das fo tieffe Meer hinein geſetzt die Vmbſtaͤnd berrachter/beneben 
die natuͤrliche Aigenfchafften bep Meers 7 fein obferviere worden - - = - . 176 
Erſtlich die tíeffe deß Meers zu erfundigen/item wis lang / hoch / vnd braitt/derfelbige Tham werden folle 12 8 
Hierzu bann. 60. Kaͤſten vonnörhen gemefen On A ER ao EEE 
Welche von Zimmerholg febr ſtarck verferreiget / mit Quaderſtucken / Geſchichten, weiß / außgefuͤllt / 
UNES e cr T Re 1 
Mir einem ſonderbaren Gieffa Merttel vergoſſen / ein Schmetterſchuůͤtte in das Meer gemacht / dar, 
auff be Kaſten hinein gefenft. - - - I I 77 
Endlichen ein Rilppenfuß fuͤr ihne her geworffen / hierdurch ſo iſt nun ſolches Wunderwerck / der 
Meer Thamm / verferttiget wrden - - -- - - x80 
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Regiſter. 


PIE REINER — — — ———— 


Don dem Xeurwerck. 


Diſcurß fiber das Buͤchſenpulffer / fo der Feurwercker folle machen fönden - - - 
Hierp er dann / ein fonderbaren Stampff haben muß - - - - -- - -- 
Die Materialien, fowolen bae Pulffer / darinnen abzufloflen - - - -- - - 
Auffzug / eno aigentliche vorbilbung/ dep berühreen Putfferftampffs - - - - - 
ie die rumme Mölger/ zum auffrühren dep Zeugs / fein follen - - - m. = 


Der Durchſchnitt / zu obernanntem Pulfterflampff - - - - 7 7 7 : 


€ 


Hochnusliche Zapffen / in die Stoßhäfen zugebrauchen - 7 - 0 7 7 7 7 
Sinremahlen die merralline Häfen gefährlich die hiltzerne aber; hingegen gar nunlich — - 
Erclärung einer feiten Wand) dep vil befagten Otamp8 - - - - - - 77 
Form dep Schauffelsapffeng / eno Grundriß dep DEB md s Torre 


Profilo deß Stoßhafens / aud) wie er mit dem Zirckel zu formieren ſeye - 

Damit ſich der Zeug felber darinnen vmbwenden Idea ne - 

Der efte Ga sum gemeinen Carthaunen Pulffer / daran fünf fortta 
nach. zu den Feurwercken zugebranchen find - - - - - 


1 Buffer zu koͤrnen 


- - - 


Den Salperer noch einmahl aucalgionieren - - - - nen 
Ein contortativ, den Pulfferſaz darmit angufeuchten -— - - - 7-7 77 7 
Der allerfeinefte Handrohr Pulfferfas - - - - - 7-7 - 7r 7c t ^ * 


Difcurk, über ein Freuden Geureerd 70 - - t e or m m m m EET 
Die «fte Figur wie das Theatrum deß tuft Feurwerefs auffzureiſen - - - 
Eomwolen den Feurwercken ihre gebührende Namen zugeben -— - - - 9 - 
Erfitich die vier Waſſerkuglen / and) mo Die Feurwercker zuftehnhaben - - - - 


Die Liechtlinrohr / fambt dem kleineſten SRahetlins mI = gene “ae cO 
Steine Sprengkugelſtoͤck onb fiben (orttm Rageten - 7 - -7 7-7 7 
CfBie fie zwifchen den eifern Ringen ſitzen eno zum außfahren fertig - - = - - 


- > Ll ^ 


Wo die Tromperer zuftehn haben - - - - - - - 7 


Die erfte langlenchtende Ruglen - 9 - - tn nn nn 
Gar feine angind Bimpplin - - - - 2m rr men 
Feurregen auß den Bockſtuͤcklin quf - - - nen 

Pumppen / mit auffahrenden Nagerten. -— - - 0-0 Tann 
Zween Eleine Poͤler daraus Spreng- vnd MWallerfugeinzumwerffen - - - - 7 


Groſſe Sternen außwerffende Hauptpumppen - vr. N TU 
Zween groſſe Poͤler / daranp die 
Rauſchende / mit Schwirmer außfahrenden / Brandfugl - =» - - - - - 


Alergröffefte Ragerten - - 2 = = een een 


Brand» vnd Granatentitglon gu werfen - - - - 


Die ander Sorte langleuchtende Rug - - - - ------*7-* 
Das Ragerten Brettlin / mit 100. flínmSXagettlin - - - - - 7777-7 
Ein Fanrädlin = o 0-7 - 0-7 0: £e 2 m 9 t eee - 
Bier Slurmekugeln / mit eiſern Schlögen - - - -----7---7 


Handgranatten / nb wie diefelbige follen zu bereiree werden - - 
Zeurhafpel/ mit aus werffenden Siechtlin - - - - een 
Pfawenwannen / mit außfahrenden Ragettlin = - = "= [ 
Das emblanffenbe ſchieſende Scählin - = mr c roc o r7 7 
Matcoli, oder groſſe Sprengkugelſtoͤck - LUNES o 
Mittelgroſſe Pumppen / hiermit fo wird das Feurwerck verfertiget fin - - - - 
Das Theatrum nad) Planimerrifcher Art / in das Feld, abzuftecken - - - - 7 
Vud alsdann die Feurwerck an gehörige Oerter uff - - - - - 77 
Das Feurwerck in guter Drdnung fog zu brennen - - - 
Erſtlich fo werden alle Heine Ragettlin / eno 
ner Salven von Maſoli gefiht - - - - - - — FLA i i 
Der ander Adus, das Theatrum wird wol beleuchtet - - - - - - - * 
Alsdann gegen den 4. Partis. Mundi, fiben fortten Ragetten fige laffen - > 
Der dritte Adus, ein andere Beleuchtung / darauff fo 
fe Stern ‚und Schmwirmer Pumppen log gebrendt - 


Der vierdte Aus, ein Feurregen geſchoſſen / Item cin Regenkugel in die Lufft / vole auch € 


fende Rugelgeworften - - - - 


werden die raufchende Kuglen / fowol 


Puͤmpplin / ſambt 4. fortten Waſſerkuglen / beneben ei⸗ 


Der fünffee A&us, ein Hand Brandkugel / vnd Sturmtugel auß dem Poͤer·⸗⸗ 





die gro 























































181 
188 
182 
183 
184 
194 
184 
184. 
184 
185 
185 
186 


die bete 


186 
188 
199 
159 
189 
19t 
192 
192 
192 
133 
195 
193 
193 
124 
194. 
194 
194 
194 
194 
195 
195 
195 
195 
195 
195 
195 
196 
196 
197 
197 
197 
198 
199 
200 


201 

202 

20% 
$ 


204 


in ſchieſ⸗ 


204 
205 


Ein 


Regifier. 





Ein Granatten / auß der Hand / dieander aber’ auß dein Poͤler geworfen - - 205 
Der ſechſte Actus, das Feurraͤdlin / die Pfamenwannen/ Feurhaſpel vnd Ragetten Brett / ſambt oun 

vmblauffenden Staͤblin / merbenangaünbt - - - = - - - - - - - aof 
Der ſtbende Actus, bier (áff man die 4: gröfte Ragertenfleigen - - - To 


Dir achte Actus, «8 werden 1e. mittel greffe Dumppen/ ſo wolen 16. langleuchtende Kuglen zugleich 

enttzuͤndet / zu letzt mit 32.Maſcoli bicSalven eines heroiſchen F Feurregẽ sum valete geſchoſſen 206 
Calculation wie vil ein mittel groſſer Poͤler gekoſte hahee⸗⸗—6207 
Erklaͤrung der Charactes, bey der Halonitro. Pyrobolie - = = - - - e. -- 208 


on der Büchfenmeifteren. 


$5 der ſo heroiſchen Kunſt der Buͤchſenmeiſterey ſo iin vier Puncten in fonderbare obadytung 


zunemmen - = - u = FH SIEGEN EEE WESER 
Zum erſten das Pulffer recht w iff gu probieren - - - 109 
Am andern ob dem Calibrooder Maßſtab zuerfundigen 7 wie (diee jedes diis in fane Kugel 
führe warnach ihme alsdann dieladung zugeben It - - ST, 
Die Cubicraffel/ wird hierbey auch vorgeſtelt qu welchem Ende fo nf du fd Keiffige tin geſchmi⸗ 
dere eiſerne Kugel außgefuche werden - - - - - 210. 
ro mete rundung aber / kan in buschlauffung io gerschren Binclpacen | am m beſten ete 
ahrenmwerden - - BETTER 
Erklärung wievil Puncten ein jede Kugel betragen fell alsdann ba Cálibro, auff am eiferne Kuglen 
außzufertigen iſt - mA a ray ato a m ied ao RÉF a 
Drittens/ Confideration, über das grobe Odys — 2112 
Der Buchſenmeiſter ſolle ſelber ctn (ud Oed auffuneifn/pefsen — zoſtelen / vnd die Lad⸗ 
Schaufel, Aufchnetden wien - - -" 213 


Der aigenstiche Durchſchnitt deß Rohrs/ von dne baten Carchaunen/ darbey gleich ihr pus 


Mettals zuſehen iſt - 213 
Form deß noch vnbeſchlagenen Schufiemid T e t nad) der Mundung def Stucks geproportloniert 


ſein ſolle - ——222144 
Wo ſein fordere / mitlere/ vnb binbecfa jfi chen kuflchen haben EEE ARE 
Alsdann fo folle er mir Eifen befchlagenwerden - - - - u nt Aj 
Ein gar wol accom modiertes Kugeltruͤhlein wird hier gefeben - - 217 
Darinnennie allein die Mechanifche Reißladen / lonas nod) vil iframe mdr, fönnen mit 
geführte werden - a ELE 
Go wird die grofle Mündung deß Su ide) and) toic coil die feu ſowolen bít Seyerne / ennb feinerne 
Kuglen gewogen haben befährieben - - 1019. rg 
$t aigensliche Sonterferifche Auffzug Ne gan eal sig e uder toit " mit feinen Ornamenten 
daſtehet / vorg fit^ - 7 - ae e tero 
Item tie es ferne geprobiert worden -— - —— 


Darbey dann endlichen der darüber ergangene koſten vnnd  enteften berechnet / alle "Gebirge beylagen 
ingleichem ſpecificiert werden/ damit alfo der Liebhaber / ein gleichfoͤrmiges Stuck⸗Geſchuͤt / dar⸗ 
nad) möge außferttigen zulaſſen / vnd ſich darmit gueperciien - - - - - - - 217 


Von ber Architectura Militari. 


Ein ſinnreiches Geſpraͤch / vnd Rahtſchlag der Mechanica, mit lleben epum und Toͤchtern / 


ein Berghauß koͤnde befefligee werden - - - - .- .. 
Warbey dann ein jedes fein Ambt zuverrichten / fid) offeriet en chut Bu 2418 
Einen Pallaft zu fortificieren iſt auch geſehen worden T 21 254 224 
Aber auff etti harten Felſen / koͤnde etf ein apicis Berghauß geſetzt / wm alvanın sua einem groffen 

Widerſtand befiftigee werden - - - -- 0 214 
Confideration uͤber das Berghaus / vnd wie td befchaffenfein folle En en 7 225 
Auffʒug deß Berghauſes / neben der Höhe ond Abdachung edis - - - -- - 1i: 


Darbey ein Schlagbruggen su machen - JUS 20228 
Item durch fein Haupttollen / ſowolen badge fe tne aud) war uin ab/ vnd gum 


tem Feind zulaiten - - u 
— deß Berghauſes / dadey auch die Partes Mundi guobferbiren. "A dad CLE A > 
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Auch wievil Soldaten su derfelbigen Beſatzung gehoͤen - - - - 2jt 
Sonderbare Holkoͤllen / welche die Feurballen verſchungen daß ſie den cn Jmwopnern einigen Schaden 

nie zufligen toͤnden - : E Em 
Gin Schirm sum temmen der Brandfirglen wird vorgefkele te. N 
Die Dampf, Brand-vnd Granatten⸗ Kuglen in der dufft suerfennen - - - - - - 232 
Die Granatten in den Holtöllen foresujagn - - sul mi du NP ^ di 


Dicke der Haupt» Brufl/ darüber das grobe Gefchüs fpilen fan TE - 
di ein duͤnnes Bruſtmaurum wird — daruͤber gar fuͤglich mit dem Dandgeſchoß/ — 


- 2 214 
€idlüng be qDótet/Gey der Erſten Befterdie Sreinregentorb darauf in das Feld gu werffen EIS 
Aigentlicher Star / deß groben Geſchuͤtzes/ bey der Erſten See en b pope die Petricrz 3 Bra- 

ga gehoͤren - VE 
Vil groſſe Stainerne Stel. Kuglen, ſeynd in Bereisfchaffe jufja(ten dus . S IM 


Ein groffer Hauptgang / onder dem Boden’ burd) Welchen, man ín oic Gewoͤlber / ſowol zu den pae 
behaltnuſſen ond Keller adlangen mag - - 2738 
Deſſelben Gangs Fußtritt (ole mir Letten / Item Ziegel vnd amen anser iffigen Stainen (otto 


Kath vnb Sand auß gefuͤlt worden - — 
Eben in beruͤhrtem Gang / ſo moͤgen ſich auch die oído vor p ran au falten e vnb ifr Sehen 

dafelbfien Salviren - - - E — - 139 
Darinnen gleichfals das Baw- und Brennholt ineerforgen it ED ER up 
Das ander defenon Werck/ in ernanntem Berahauß - - - - - = = - - - 240 
Die Stellung deß groben Geſchuͤtzes dafelbfln - - - - - - - - - - - - 240 
Auch wie es mít fonderbahren Haͤußlin zubedecken ſeye - — MAR 220 
Das «(fe &olbaten Quariir - - Tun eec 
Den Dachſtul mit Kupffer zudecken / vno ondaſchotche —— mmachen -o 2^. - a4t 
Das ander Soldaten Quartier - - - z 202.2 0 LOIN QE 


Bo bie Kirchen eno Begraͤbnuß sufinden T Bar 241 
Behaltnuß der Mechanifchen Bugwaden Hand rib Puiemäpten (ambt der Seufpeinen / "E 


berSmroftne -—- 
m yes der Befte/ if deß Herren Gubernator palat vnd darunder uglaich aud; das Gangbang 

zufinden — — 2 34i 
Durchſchnitt deß Berghauſes/ batboy die Abdachung vnd scheime ins zuſchen 2247 
Gin alte Manier/ der groſſen Schanstördben - - . - RUE AE 
Kleine Schantzkoͤrblin für ote Sufquetierer - - » 25i. AUS 
Örundriß der newen Batterei Kaͤſten / die gar behänd anffiorihen fin darzwiſchen man mit dem 

groben Geſchuͤtz herauf fpilenfan - - - 2 a RS 
Stufateten Stoͤck/hinder welchen die Stufquetterer wol bedeckt wiren 2 0. - - 249 
Dergleichen mit den Bruſtblechen eben andi geſchehen kn = - a - 25 
Aigentliche dicke der Bruſtwehr / fambt der Batterei, wird vorgeſtelt - - 2-7. 020 
Das Eleinedünne Bruſtmaͤurlin aber ziftnoch bequemer - - - - - 2 2 2. 2jt 
Darauff alsdann die Mußquetenſtoͤck gefegttocrboen - -, - - = - - - - - - cg 


Wie bít Batterei Kaͤſten auffzurichten ſeyen - - 251 
Grundriß der sween ordinari Batterei Kaͤſten / deren groffe nutzdarteiten kur genäge uit i mögen befehrie, 


ben werden - - - ... NE 
Ihr aigenliche Auff iug Serm ond Geftalt wird daben delinire fein . Ys 
Ein parquet darhinder sumachen damit der Mußqueitrer auch mir guter commoditet ober Diefebige 
hinaus fielen mie - - - e - ifi 


An welchen Orten man die Berghäufer, eno Bergveftenen/ fi oteoí audj die Inſulen ſchen mag 252 
Die Inſulen auff. hieoben befchriebene manier subefeftigen / barbe bann auch gleicher weiß die Meer⸗ 
báfen zuerbawen / die Galeen ſowol die Galeotcen darinnen ge alsdann darmit auff den 


Straiff außiufohren - - - - —— a 
Von der Nechiterturd Cibili 

Durch das Kriegsweſen / ſeind gar vilCivilifche Gebaͤw verderbe worden - - - = - - 2 

Diſcurs tole citi neto Inventierter Schamfpil Saal) earinnen allerhand kurtzweilige actionen zuvolzie⸗ 

be auf rechten Fundament / vnd bequemlicht eit auffinbamenwere - - - - 2 à$€ 


28. Grundriß zu obananntem Schamfpil Saal / welcher nit alli gum Sup, Thurnier / Sechten)Tanıyen/ 





ſonder auch qu andern Zuſammenkunfften mehr darinnen diro gat dienlichen fein ſolte 25e 
Ingleichem 








Regiſter. 


Ingleichem / vnnd zuvorderſt / fo kan jest beſagter Saal auch sn den Comedien vnb bac, Dʒ Kupf⸗ 
ben vier Theatri hierinnen / mit —— Recreation vnd Ergoͤtzlichkeit / gebraucht ferbtatt 
werden - 258 Do: 

In welchem gleicher weiß angenchme alegenhelten zu haben / wol onfépid Pangge/ onb E 
zeiten zuhalten - -- 258 

Dir Profilo oder Durchfehnite def oifernaneen Schawſpils⸗ Saals/ fole die Sabticit, Tafel) darin» 
nen gang vnvermerckt / vmbgewendet fan warden - => => = - = - -- 27 

Ein gar bequeme, fanfft sufleigende Haußſtiegen zumachen - - 

Ein Stainerne hoch nusliche Graben. Brucken / die efte Sigur / Diſcur⸗ Über die Sa 29; 
ne Bruckhen / daß ſie nit langen Beſtand haben / deßwegen rahtſamer / von Stainen auff» 
zubawen — - ---2..2.-- - 0. 261 

Als dann die doppelte Schlag Brucken aud) hierbey einzubringen aim - ^2 2é2 

Die ander Figur / diercchte form vnd groͤſſe / aller, / vnd jeder/su dem Bauweſen wol bedfrkfrigegehran. 
de Ziegelſtein / Item / Beſetz⸗Blatten / (ambt dem Dachzeug / mit ihrem ordenlichen Namen 


zunennen — ET een we een 1262 
Difenrs über die sum Bauwefen, bienliche Ar ee e, S CEN e 164 
Den Maur ʒeug zu praparíeren/vub ben beſten Kaldjsubrennen - - - - - - - - ao64 
Der Erſte Mertelfatz zu dem Gemaͤur vnd Anwurff zugebrauchen - - ER f 
Der ander Mertelſatz / mit welchem alsdann die Blatten Dächer jveroeffa t euo zulangwirigen 

Stand erhalten werden - - Ser a al a Mage AY 7 
Diſcurs über die Aquadotten, oder Bafferfatungen inte = - - - i46 


Der erſte Aquadoto zu Pifa , wird hiczugegen in feinem aigentlichen Auffsug/ toit ec vom Gebuͤrg 
Scana, iti ble Stat Pila oübrt wird / verge bam gleich auch deſſelben Durchſchnitt zu⸗ 


fmit - - Me pM eI PR YO 
Der ander Aquadote befind idi in VU ben der Giatt — Be ae T. a 
Der dritte Aquadore aber in der Starr Kom sufehen fl - - - - - - - - - 168 
Don ber Architectura Navali. 
Auß der heiligen Schriffe gezogene Menfur, vender Arch Nox - - 2350 
CS tevit Werckſchuch / oder aber Palmi, fie(ag/ braitt vnd tieff geweſen fin möcht fetta der ſchwa⸗ 
he Menſch etwan er ſinnen Puget worden - - : -. 280 
et Maß vnd Drönung der groͤſten Schiffen’ fo auff tem Meer fahren ee oe Be 
Grundriß deß erſten Schiffbodens / vnb alfo o ffelben obern Deckels - 273 30. 
Vnder demfelbigen/ fo werden die Zimmer für die Menſchen / mit gewahr ſamer Kuchen, benGrang, 
gaͤngen / ſambt dem Brunnen erbawet - - m we "Pa e 273 
Alda vag grobe Geſchuͤtz auff ihren Batcereilin ihren Stand haben nenn 4 
Durch das Gauͤtterloch fo werden diewahren aug? vnd eingeladen - - 2 : 274 


Orunbrif deß andern Schiffbodens / hier werden allen mir führenden Thieren/ihre fonberbahre Stal- 
| finden gebawet / durch andere fallen geſpeiſt vnd getraͤnckt / darneben dann die Fuͤetterungs 


Sammeangufabenfnb. - - - --. 212 275 
Das zahme Diheift wol zubeobachten / damit man ffatidji zu ihnen kommen máge nci 276 
Auff dem dritten Boden) fo werden die Bifcoten, Fleiſch / Butter / Salgoffbebalten - - - 277 


Der vierdre Boden, gleich ob der Carena, wird für den Keller gebraucht/ darinnen Done Sale 
Item ber Wein vnd Eſſig / fambrdem Holz vnd Kohlen / sufinden - - AN PV yy, 
Alsdanıı fo mag ein Anzahl Menfchen/ vnd Hi be mir difem Schiffs als wie ein geringes Modell der 
Arch Nox, vber das Meer/ond alfo in ein anders Sand transferirt werden -— - - - 278 
Dirgleichen wol accommodirte Vaflelli aber / haben denen in Anno 1610. auf Hifpannia, nad) 
Affricam vnd Zgypten verführsen Morefcaden, nicht gedeyen mögen > fonder fic haben eug 
Mangel dergleichen Arch Nox Modellen, zum theil ellendiglich de vnnd verderben 
en. LU. MOS. —- zia INIM 
Der Auffzug deß obernannten Modell, der Arch Noz, mie fie Glachnußweiß/ zu der Inſul fortunata zi. 
hinzu gefuͤhrt / dafeibften aber alles Volck / vnd Gethier / mir qute manie ober ein Brucken 
u Himin 7 fónben eingeladen / alébann zuvor angehoͤrter malen / ineinander Sand geführe 
fad cla Hw RIT * Ron, oS 27 


au 
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Regifier. 


ſſerm Einfchluß ond dem Auge Recreation zuerwecken / fo wurde das letſtere Stuck / als ein jrrdi⸗ 
cher Paradeißgarten / vonder Riviera di Genova, bif nach Antibo hiegugegen dem Natural ge⸗ 


— 





maͤß / vorgeriſſen / darmit ein holdſelige Mappen gemacht - 280 
Ein Hebgeſchier allerhandkaͤſt darmit zuſprieſſen / oder aber auffzuwindẽ tft alba voraefteí morden 282 
Deſſen fidi bann die Schiff in allennohrfähen bedienen (ónpen. - - - - = - - - ada 

L| 
Don bem Inſul Gebaͤw. 

Durch ein Echo, fo wird das Inſul Gebaͤw / zu inventleren erinnere - - 
Diſcurs ober ein Inſul Gebaͤw / die groffe Inſulen haben vil Gefahr /das der $m offen iiio. = 

vnd (iesu Sand belägern ehüe - = = - u dA 
Deromegen die f(eine Inſulen beffee zu defendieren fetnd ? SCENE oe 
Hierzu ed aber ein befonder manier deß Gebaws halber er ds dut «S02 à 1r NE 
Orunbrígsiber Snful - - - ads 
Hierbey dann die [0 mol bedeckte Cafamaren, wie nit weniger auch ble fy Rayslindh nuni gran 

chen ſeyndd - - -- x 
Sit den rechten ALIM Ravelinen "m fo fínben "die "Eins und Ahſaheten —M T 

werden - - - . 28g 
Im Mittel der Inſul / wird der PE das 71 der Meerhafen gefunden /ü in welchem bann 6. Galeen 

zuſtehn gnugſamen Piaghaben - - - — des N 
Hierdurch fo wird dife Inſul / in zween Theil fear — Re ol 
Die andere innere Veſte vermag dem Feind auch widerſtand zuthun — e£. "287 
Wie die Höheder Hauptmaur / fowol aud) die Bruſtmaur Cafamaten, enb der Hertz Ravelinen fcin 

fe - --- . - REUS Ao NT 
Die Civiliſche Gebaͤw in difer Sínfüf/ mit guten ctu dr rai anzuftelen buco Ts 
Erſtlich der Golbaren Quartie - - TE SL 
Deß Gubernators Pallaſt / das Zeughauß / vnd die Piaza. diArms = - „.. MEME 
Seraglie oder der Sclaven Huͤtten werden hier auch gefunden - - - - - = . - = ago 
Im Werckhauß vnd Zimmerhürtenfo werden die Galeen verfertlet - - = - = = - 290 
Mo die Kirchen/ Schulen ond der Beifllichen Herren, Gebaͤw ſtehen folles - - - - - 290 
Das Guͤterhauß Dogana nb Softa, die Kaufmanns Guͤter zuverwahten - - - - - 0a 9I 
Wuͤrths vnd gemeine Haͤuſer / zu der Inſul nohtwendigkeit nugebrauchen — 7 
Das Trinckwaſſer in Ciſternen auffzubehalten s sem = N son ve 
Wohin alle Sorten grobes Geſchuͤtz zur Defenfion felle geſtellt werden. MR ww o TM. 
Con bem Schiffgebaͤw / wie hochnöhtig man es hier haben muͤſſe - 292 


Deßwegen man 4. Galeen, “tem 2. Pergantine, ſowolen 2. Feluchen vnd 12. kleinen gemeinen Bar⸗ 
chetlin, den Rebe darmit su — darmit in Curſu, Ka ld 
fintirb - - - rd 

Auſſer halb der €Beffe/ fo mögen noch hinder den beeden Haupt Ravelinen. vier Gallen, oder fosil Kofkm 
Naven gnugfamen (tano haben / alea auffzupaſſen / vnd in einer occafion eilendg auff den 

Feind zu lauffen - (nd - cl La - Ld = = - - - - - - - - - n a. 
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Jn Virile Speculum Archi. 


tectonicum 
VIRI 
NOBILISETAMPLISSIMI 


DN. IOSEPHI FURTENBACHII 
SENATORIS ET /£DILIS REIP. 
VLMENSIS 


egregij. 


22 Ultos nihil jam fcire, nil frequentius"; 
AN 8 Nonnulla paucos fcire, quandoque accidit. ; 
IN Zh 9 Unum feré omnia fcire, quàm rariffimum eft, ! 
$522 Velllud dolendum in tam erudito feculo ; 
cess 99 Solato iftuc fit leuandis artibus"; 
Hoc vero meritis profequamur laudibus". 
JOSEPHVS eft ex hifce FVRTENBACHIVS 
Ex mille millibus vnus; admirabilis? 
Encyclopedix peritus. Artifex: 
Editisque multis confpicabilis Libris? 
Qui MICROCOSMI jam quàáfi novus FABER 
Omne eruditioris Ingenij fui 
 Acumen in VIRILE SPECVLVM contulic, 
Quem pofítera atas recolet, & mirabitur. 
IPSVM VIRI, OMNIGENVMQVE SPECVLAR ARTIVM. 


Ita fentit 





Iohann: Valentinus Andrez T. D, 
Serenils, Wirtemb: &Brunovic: ac Lunzb. P.P. 
à Sacris Confilijs. Aulzq; Studgard: Ec. 
clefiaftes, 28. April; Anno 1646, 


e 
Das ift auff Teutſch. 
Rey Hauffen findet man: Der Erſt iſt nit zu zehlen / 


Was diſer nun anfangt / JIſt nichts / als groͤblich fehlen: 
Bey ihnen ift kein Witz / Kein Weißheit / kein Verſtand / 










m 
* 


RD  Derfelben wimmelt voll An allem Ort das Land 
Der Ander iſt nit groß / Beſtehet von Perſonen | 
Die etwas toiffen/ vnd Gern bep oen Künften wohnen 
Dnd formen ood) nit fod) : Sie bleiben in der mitt/ 
«rüber ſchreitten fie Nit i. einen tritt. 3 
er 


























Der dritt ift dinn gefeet/ 
Oen dem funftreihen GOTT 
Die fegen alle Sad) 
Die feind den Künften recht 
Ey folte einem nif 
Die Liechtesquelle wann 
Der Erfte Hauffe bey 
Mit vollem ttab hin eilt 
Noch gleichwol füllen nit 
Weil dannoch etlid) Feind / 
Die fie auffnemen/ das 
ann fie vermeinen gank 
Die Dritten wollen wir 
Denfelbigen ein Danck⸗ 
Die feind es werth/das man 
In hohen Ehren balt/ 
Zu difer legten Schaar 
Herr Joſeph Surttenbad) 
Ein recht funftreicher Mann / 
n vilen Büchern hat 
Der in ein Fleine Welt 
Durch feine ſcharpffe Sinn 
Er hat dag Herz vnd Muth / 
Die Bawkunſt / wie ung der 
Kindskinder werden das 
Ein ander bife Kunfl 
Das Syofepb Surtenbach 
Ein Spiegel eines Manns / 








Der jenigen/vdie haben 
Der Weißheit edle Haben/ 
Auff guten fatten grund/ 
Getrew mit erg vnd Mund. 
Mit vilen Thraͤnen rinnen 
Von vnbeſunnen Sinnen 
So hochgelehrter Zeit 
Zu der Vnwiſſenheit. 
Die Künften gar verzagen/ 
Die folchen tbun nadyjagen 
Sol fein ihr Troft allein 
Dnd gar verlaffen fein. 
Biß an ben Himmel ſchwingen 
Vnd lobreich Liedlin fingen : 
Sie wegen groffen ‚Fleiß 
Sie Ruͤhme / Lob / vnd Preiß, 
Gehört aus tauſent Schaaren 
In Kuͤnſten hoch erfahren 
Welcher der gantzen Welt 
Die &ünften fuͤrgeſtelt. 
Die groſſe Welt gewunden 
Vil ſchoͤnes ding erfunden 
Er weiſet vnverzagt 
Mannhafft Kunſtſpiegel ſagt. 
Mit groſſem Wunder preiſen / 
Auß diſem Spiegel weiſen: 
Darzu bekennen frey / 
Vnd der Bawkuͤnſten ſey. 


M. J. H, PP. 
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JURIHMHHTIMENU LIED AEUAHEIIUMHHEIMMNMIRMMIMROEINME | 


«qo Yel Leben nur die Zeit zum nicbtérbun vmzubringeu / 
Diel Leben nur die Ehre des Naͤchſten zu verfchlingen/ 






Viel Leben nur im fauf das Gele sureiben auff / 


"o V Biel fegnen ihren € D. fn ihrem Lebenstanff s 


e 


Die geben alle ſchlecht. 


Mer aber recht will Leben / 


Der foll fein beſtes «heil / die Seel dem Hoͤchſten geben / 
Dem Naͤchſten feinen Fleiß vnb der Nachkommenheit 
Inn Büchern Binderfich verlaflen allescit 


Mas Er erfahren Dat. 


Ein Mufter iſt zuſehen / 


An Euch Herr Furttenbach / dann Eure Augen gehen 
Zum blauen Himmelsbau / zum Maiſter diſer Welt / 
Und loben den / der fie Dat zierlich vorgeſtelt. 
Mit Eurem klugen Sinn ſchafft ihr dem Naͤchſien nutzen / 
Lehrt in der ſichern Ruh ſich vor Gewalt zuſchutzen: 
Den Goͤttern koͤnnet Ihr verſuͤſſen dero Thron / 
Erleichtern dero Burd / vnd Centnerſchwere Cron. 


Regale. Eins Fuͤrſten Herrligkeit if có die Staͤtt erbauen: 


Lh 


Noch gleichwol follen (ie Volllommen fein zufchanen / 
So weift Here Surttenbach eim jeden feinen Ort 


Zugeben/ gegen Oſt / Weſt / Suden oder Wort, 


£u 

















Eins Fuͤrſten Herrligkeit iſt gleichfalls auch zuſchaͤtzen 
Mit einem. voͤſten Hauß fein Herrſchafft zubeſaͤtzen: 
Das zeige Herr Furttenbach wie ers erfahren Dat] 
Mit Teutſcher Redligkeit im Werck und in der That. 
Eins Fuͤrſten Herrligkeit iſt es ſein Reich bewahren 
| Sit Zeughauß / Kugien / Gſchuͤtz vor Feindlichen gefahren! T 
Die flüfmen überein: an bem ermanglerd nicht be 
foicvon Herr Furttenbach gibt gut» unb fatten Bricht, 
Eine Sürfm Herrligkeit / die ne den guldnen Eronen 
Eich allzeit aignen will / ifi in Paläflen wohnen: 
Die fan Herr Zurtrenbach mie Fuͤrſilicher Manie 7 
Und fonderbahrem Preiß auffführen nach gebühr. 
Das bhätt Er nicht für Sich/ beſondern ſchreibts in Zeiten 
Dep Lebens auf Papier / zum Heil der fpaten Leuthen. | 
Darumb Herr Furttenbach wird Ener Edler Nam/ 
Od ſchon ift diefer £ufft entnommen Cue Sam / 
CB erbleiben/ bi fo ang ote Sonne würde befchauch 
Hieunden die Gebaͤu; So lang aud) würde bahanen —— 0 
Der Safft das Majenfeld; So fang man Buͤcher ſchreibt 
So fang / der leſen Fan) cin Menſch im Leben bleibt. 


Seinem großguͤnſt: Harn und Hochwehrten Patronen 
gu ſchuldiger Danckbar keit | M 
geſchrieben 


von 


| Ernuſt Gockeln / T.U. b, 
SEHR ERBEN 


5 hat mich der Höchfte nicht wenig begluͤcke /⸗ 
Ei Herr DVetter/dvasghr mir pom Blut her verwandf/ 
oe Befondern er hat es aud) alfo geſchicket / 
re  — Dof cud ich bin worden vertraulíd) bekandt / 
Nicht wie es die heutige Höflinge maden s 
Die freunde mit Worten/ im Herzen pod) lachen. 
Ihr habt mir vnwuͤrdigen willig gezeigt / 
Als Euerem lieblichen leiblichen Sohn / 
ag fichin der Kuͤnſtlichen Baufunft erege / 
Das was man folk laffen / baf/ was man foll (pun 
Ihr habt mir die ſchoͤne Mechanifche Kinder 
Gewiefen / vnb ihre reichfinnig Erfinder. 
Bald hab id) Ragetten in Lüfften geſchoben; 
Jezt knalte / und bralte / das Poͤler geſchoß; 
Bald kaͤmen die Kuglen recht prauſend geflogen; 
Jezt gienge das Stuͤcklin der Scheiben zu / o ; 
Bald werden die Raͤdlin herumber getreiben; 
Fezt wollen die Liechtlin im Pumpen nicht bleiben. 


Das Waſſer / das Feuer / die haben gekaͤmpffet; 
Brandkuglen / Granaten / ich zindete an; 
Jezt werden die Feuer / vom Waſſer gevämpflet/ / 
"Die Mafcoli ſteigen / die Schwirmer voran 3 | 
Ya Die 



























Die ſtarcken Petarden bald werden zerſchmeiſſen 
Die Porten: Die Bänder vom Bretre jerreiflen. 1c. 
Und weilen die Daunifche Löwen zufinden. 
Die ihren Guttbüteren geben ben Danck: 
; Und weilendie Bäeren in buncelen gründen 
Delohnen die Treue ohn fälfchlichen wanck: 
Und weilen die Storchen in Dandbarfeit Leben / 
Was foll ich bann endlich zur Danckbarkeit geben ? 
. Ein mmer beharrendes danckbares S’müthe. 
Wie lange die Berge der froͤliche Wein/ 
Wie lange mein Othem / mein warmes Gebluͤthe / 


‚Kan meinen Leib [íeben/ fo [ang will ich fein 
Ein danckbarer Diener/ und Allezeit bleiben / 


Und Euren 91abmen in die Ctvigfeit ſchreiben. 
Inzwiſchen fo faft eud) Großgünftig belieben / 


Das was ich von meiner beftandigen Treu 
SHieoben mit mehrerem babe gefchrieben / 


Dem Mannlichen Spiegel zufezen hinbei. 
Man wird Ihn nun fürfers burd)biátteret finden 
on ürftlico» von Graͤfuch und Xünfiliden Händen, 
Seinem Hochge£hrten Herren Vettern als Vattern 
zu gehorſamer Dienſterweiſung. 
geſungen von 


Gabriel Furtenbach pha s: 
SPGIGEIIDERORERISERIDERBERERENERDR 
Innhalt deß Tittulblats Mor: 


Ss trc) wie die Dele Sonn am hochen Himmelsthrone / 
[ES Sut ihrem liechten Glantz iſt aller Liechler frone: 
NER, Darüber fich der Menſch / vnb was in füfften ſchwebt / 
Erfrewet / auch was in dem tieffen Waſſer [cbt/ 
Alſo die Danckbarkeit der Sonnen gleich thut fiehen 
Ihr weitberuͤhmtes Lob tbut über alle gehen. 
Ihr hellleuchtender Glantz / Sybr Adelich Geberd / 
Vor aller Tugendt trägt darvoͤn den Preiß auff Erd / 
Gleich tote die Sonn / warn fie thut auff den Abend iweichen / 
Dort ju dem tieffen Meer mit ibram Lauff binftreichen, / 
Wann fie die Straalen zuckt. Darauff erfolge die Wache 
Die durch die finfter Lufft nun alles tratoríg macht, 
Alfo die Danckbarfeit / wann fie mit ihrem feheine. 
Hinweicht / fo wird das Here deß Menſchen gar vnreine. 
Der Laftergeift fid) rege als ob er rafend wer. 
Wo Fein Danck (fi/ ba ift fuͤrwar ein ſchlechte Ehr, 
Der Meifter difes Wercks Bat folches wol grfaffet 
Von feiner Jugend Dec / auff Dankbarkeit gepaſſet. 





Das 
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Erklaͤrung deß Zittulblate. 


Das er mit ſeim Gemuͤth fie hertzlichen vmbfang / 
"Dag fie nit jbme durch vergeſſenheit entgang. 
Bas für ſehr groſſe Trew in feinen jungen Jahren 
Er hab in der Haupt: Statt Ligurien erfahren/ 
Die (bn genommen auff / erzeiget footl Ehr / 
Als wann er gleichfam cin geborner Burger wer. 
Was für Holdſeeligkett von aller Ständen Orden / 
Und was für groſſe Gnad ibm fa) eriwifen worden. 
Das er nit anderſt / als ín einer vollen Erndt 
Die Sitten und Gehraͤuch darinnen wol erlernt. 
Das fie ibm fiben abr fein unterfchlaff gegeben 
Darinn er herrlich Ding gefehen/ und darneben 
Vil Kunfigebau geführt/ und felbften feine Hand 
Mit Freuden angelegt/ zu Waſſer und zu Laͤnd. 
Das alles pat er tieff In Gemüth getruchet/ vt 
38 in den Hertzensgrund fo weit Dincin gerucket / 
Oas er allein actracbt / wie feiner Danckbarkeit 
Ein offen Zeugnuß möcht vorhanden fein allzeit, 
Darumb fo till er hie, der ganken Welt fürftellen 
In difem Spiegel und in das Geſichte fellen 
Die recht natürlich Sorm / wie an dem Meeresrand 
Geſetzet fe oig Ort / 0a er die Künften fand. 
erufalem wird hoch mit Ihren ſtarcken Mauren 
Geruͤhmet / weil diefelb vor andern folten dauren: 
Vit rínger wird mol fein/das alt Maurwerck gegrundt. 
Auff lauter Felſen / das man bir zuſchen finde. | 
So bic ift dife Maur / das fieder Dalmen ſiben 
Fuͤnffmahl geseblt/ erraicht. 990 ift dergleich geſchriben? 
Wie prangt (ie doch daher init ihrer ſtarcken Schantze 
Nit anderſt / alls wie ein Sigherr im Lorberkrantz. 
Ambroſi Spinola von Adelichem Stammen 
Als in dem Niderland die heiſſe Kriegesflammen 
Gebrennet Liechterloh / bat aug dem Vatterland 
Gebracht an frembdes Dre die Baufunfireiche Hand. 
"serufalem wird auch geprifen/ weil fie vefic / 
Vnd wider Feindsgewalt verfehen auff das befie 
Die Yöftung weicht Ihr nit in diſer werthen Statt 
Die man allbie mit £ufr und Freud zuſehen har. 
Ste iſt von Klippen und von Selfen rauß gefchrotten 
Mit tieffem Thal umbfaſt / das wann fich ſchon wolt rotten 
Der Feinde mit gewalt / wird er doch nit ein Fuß 
Hinſetzen / das er geb der Voͤſtung einen gruß. 
Herr Daulus Rigius an difem Ort geboren 
Syft wegen hoher Kunft vor vilen außerforen. 
Das er DIE edel Were? von grund führ auf den Spitz 
Hierzu that Rath und That / der firi) Paulus Nitz. 
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A. 
Archite- 
duraMi- 
litaris. 


otf 
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Archite- 
ctura Ci- 


vilis. 


x. 


C. 





6 Erklaͤrung deß Tittulblats. 


Dort mitten drinnen iſt gar lieblich anzuſchauen / 

Ein herrlicher Pallaſt / ſo zu dem End erbauen 
Damit das Regiment geführet werd allhier / 

Vnd die Gerechtigkeit gepflantzet für und für. 

Ein gankes Regiment vondapfferen Soldaten/ 

Der Teutſchen Nation) berühmt von vilen Thaten/ 
Verſehen mit Gefchüß / die halten gute Wacht / 
Bewahren difen Ort/gar fleiffig Tag und Nacht. 

Dort werden wir geführt zur alt und neuen Straflen 

3u fdón und wol erbaut gleichfam gank Fuͤrſtlich Gaſſen. 
Dergleichen in der Welt ob auch zufinden feyn 2 
Wann wird gefragt/fo ſteht Dieflare Antwort Nein. 

Don Sarlo £Yoría in difem Srt entfprungen 

Ein Haupt in Spannien/ dem fft gar wol gelungen 
an auff dem Meer: Grimald / Imperial / 

albi/ Paravicin / Spinola / allzumal. 

Servagga / darzu noch eil andere mit Namen 

Die haben hie Pallaͤſt gar ſtattlichen beyſamen 
Von Marmorſtein gemacht / man ſpürt das Paulus Ritz 
Allhie zuſamen hab gebotten feiner Witz. 

Dort in dem Arſenal iſt ſtattlich anzuſchauen / 





Archite· Wie bic vortreff lichſte Galeen auffgebauen / 


cturaNa. 


ralis. 


1646. 


1571» 
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AAA 
FANG 


c. 


D. 
Mecha- 
ica. 


E. 
Büchien 
Ratifterey 


Tr» 


F. 





gros. Wurd ton dem Adel / der Author febr bod) geprifen 


Mit welchen der berühmt und Waſſer Kriegesmann 

Der auch fein Leben hat allbie gefangen an. 
Andreas D’oria der Herkog außgefahren 
Wider deß Tuͤrcken Macht vor fünff und fibenkg Sabren 

Den er gegriffen an im Golfo di Lepant, 

Den Sig erhalten bat ourd) 5 $ € € € ſtarcke Hand. 
Der alte Waſſerdamm wird fefc ein Maur gefehen 
Darbey gar ficber die Galeen pflegen fichen 

Auch ift ein neuer Damm mit funfilicher Gewalt 

Geſencket in das Meer / daß er die Well auffbalt 
Mechanica (ib auch gerüfiet laſſet finden 
Die Hebzeug bringet her darzu Die ſtarcke Winden 

rgano / Schiffponton/ zubauen folche Ding 

Auch wie man ein Schiff aug deß Neeresgrunde bring 

Der Büchfenmeifierey kan man gar nit entpören/ 


* Diefelbe hat man bie in groffem werth und Ehren. 


Die Dofien ſeynd gar wol beſetzet bag kein Feind 

Sich nahe: durch Geſchütz die Freund zugrüffen feno. 
Dort gegen dem Gebürg tbut man eil Kurtzweil treiben 
Der Büchfenmeifter Luſt / iſt / ſchieſſen nach der Scheiben 

Ambroſius Cuſan von Genoueſer Art / 

Hat vil verricht / als ein beruͤhmeter Zeugwart. 
An denen Orthen / ſo allhie uns fuͤrgewiſen 














Erklaͤrung deß Tittulblats. 


Beil er oil Scurcetuft gemacht vor ihnen all / 
Auch auf dem Poler / ſtarck geworffen die Feurball. 
Dort wird gefehen/ wie das Wafler (en zuzwingen 
Durch Steimerin Gewalt das es thue hinein tringen/ 
Von ſiben welſcher Meil / big es fompt in ote Statt 
Daß mar darinnen friſch / gefundes Waſſer Dat. 
Ver luft begirig ift huͤbſch Grottenwerck zuſchen 
Wie die Abwechslungsweiß febr wunderlich daſtehen 
Der findet fic in deß Baptift Spinol Pallaſ⸗ 
Herr Grimalds / D’oria, und andern wolgefaſt 
LKolumbus / der wird in ber weiten Welt erhoben 
Niemand weir ihn genug nach feiner Würd 3uloben 
Beil er erfunden bat durch Schiff die neue Welt / 
Dardurch er aud) erlangt il Silber Gold und Ot. 
Don Philibert / ein Drins von Saphoia erivóblet 
Wol vier unb vierkig/ groß Galém hat gezehlet 
Mit welchen er dreymal freundlich gegruͤſt die Statt 
Die ihm durch grob Geſchütz wider geantwort hat. 
Die Rechenkunſt wird hie wo man fich nun hintehret⸗ 
Wie fie jum Handel dient mit allem fleiß gelehret/ 
Dort auff dem Kauffmansplatz wird in die gantze Welt / 
Der BWechfel außgefandt/ Durch qut und richtig Gele 
Vnd wann alsdann mit flciff der Wechfet ifi befchloffeny 
Ep wird bey €t. Georg derfelbig onverdroffen 
Sefchriben in das Buch / und werden dergeſtalt / 
Die Wechſel richtig durch das Caſſier Abe bezahlt / 
Es bat allhie fein Luft der Hochanfehnlich Add 
Mit der Geometri / die Kunſt braucht er ohn Tadel 
Sie ſteigen auff ote Berg zufchen Meer umo Land 
Vnd meſſen pünctlich auß der Derter gwiſen Stand. 
Planimetri wird auch ſehr werth und hoch gehalten 
Der Adel ließ die Berg und frarcke Felſen fpalten 
Und fucbt ein eben Land / darauff er abgefchntere 
Die herrliche Pallaͤſt dieer in Grund formicrt, 
Geographi die bleibt verächtlich nit dahinden 
Von Adelsblut thut fich cin Genoueſer finden 
Herr Benedtet Gotta der ein Land Cart gericht 
Daß dife Nerrfchaffe fált genaw in das Geſicht 
Gar underſchidlich wird der Sonnenlauff geivifen, 
Die Sonnenvhren bie gemacht; werden geprifen/ 
Ein Cuba thut das beft/ durch deren Yılff man Fan 
Zuwegen bringen diß wie Paulus 9816 zeigt an. 
Dort bey St. Barthlomeh ein herrlicher Pallaſte/ 
Darinnen (id befindt/ der Teuchtend Adelsglaſte / 
Die mit Geberd unb Red / mit Kleidern wol geziert / 
- il hochanfehnlih Ding auff i Schawplatz agiert. 
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6. 
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8 Erklaͤrung deß Tittulblats. 





a. Es iſt sufcben hie ein wundergroß Laterne / 














Die wirfft ein glantz hinaus auf das Meer in die ferne 

Mit aufgerichter Pick darinnen koͤnden fid) 

Wol und dreiſſig Mann auffhalten ſicherlich / 
Auch fuͤnff une dreiſſig bell Dellampen darinn brennen / 
Die werden angezündt das Lande zuerkennen. 

Die Schiffleutt auf dem Meer bemercken diſen ort / 

Vnd treffen durch oi Liecht den rechten Meeresport. 
Was wunders kan man doch durch die Baukunſt erfahren 
Ein gantze neue Straß hat man bey kurtzen Jahren 

Gehauen in ein Felß der wie ein Eifen ſieht / 

Das man mit groſſem Luft darauff hinfaͤhrt und gebt. 
Mit difer glegenheit kompt man in den Lufiflecken 
S, Pietro di Aren, da thut (icd) erſt entdecken 

Ein rechter Augenluft gants Foftbar übetal / 

Deß Herren Paucfe und Herren Imperial. 

Gant Fürſtliche Panäft und Grottenwerck darneben 
Gepflanste Gaͤrtten ſeind / das wol in diſem Leben / 

Oiſer Luſiflecken Dat den Namen und den Preiß/ 

Das er vor andern fen das jrrdifch Paradeiß. 

Stun wünfchet Slü und Heil nun werde Lob gefungen/ 
Ver Statt Ligurien ton Alten und von Tungen / 

D! auffgerichtes Haupt ! D !liebe Landes Kron ! 

D Mutter aller Kunft ! Bey dir ifr Freud und Won. 
GOTT hat bid) bif daher durch feinen Arm geſchutzet / 
Das dich mit feiner macht der Feind nit hat getrutzet. 

GOTT gebe/das bey dir / du edler Feigenbaum / 

Die Künften ín dem Frid und Ruhe finden raum. 
Nun wünſchet Glück und Heil nun werde Pob gefungen 
Dem Spiegel der Bamfunft von Alten und von Jungen. 

O ! Spiegel wie biftu poliert fo zart und rein / 

Dem gant Erdenkreiß thuſt du ein Zierde fein. 
Nun ſchwing dich in die Welt/das in dir ſich beſchauen / 
Die Kunft begirig fein/ luft haben recht zu bauen 

Das nit vergebens fe) Ihr angewendter Fleiß/ 

Das fie bey Männiglich erlangen Cbr und Preiß. 
SOTT gebe das hierdurch die Ehren aller Ehren’ 
Gefuchet werd allein/ der Welle täglich mehren! 

€ cin unaußfprechlich Lob. Das Amen ſprech zur ſach / 

Der wuůnſchet Glück und Heil Herrn Zofeph Furttenbach. 

Dem Authorn difes Wercks / qu ſondern 
Ehren geſtellet von 


M, Jacob Honold / Eltern Prediger im Nuͤn⸗ 
fire zu Uli und Profefs, bey der Schul, Qd 








Erclaͤrung beg Tittulblate. Oo 
och fernere Befchreibung dep Tittulblats. 


Innhalt def Erfien/gegen 9tuffgang ber Sonnenligen- 
den theils / Hoch Anfehnlicher Herrſchafft Genoug. 


RE Emnach in den hievornen auffgeſetzten Verfen, bag Corpu: deß vil ernanten Mann 

We haften Kunſtſpiegels nit allein beſchriben / fonder auch zugleich fein aigentliche geſtalt 
3) ift vorgeriſſen worden / dieweilen er aber nod) mehr anfehntiche Straalen / fo wolen ge⸗ Erfärun 
pa seit Orient, als nicht weniger gegen Occident, von fici fchimmern laft/&annenbero/ per pO, 
7/33 vnb zu Erfüllung deß gegenwärtigen Síttulblats 916; 1. fo wollen wir Erſtlich ben fcheffe Ges 
vo heil gegen dem Auffgang der Sonnen/ welchen man la Rivera di Genoua, Verío houa gegen 

leuante, pflegt zunennen / mit ihren Herrligkeiten beſehen. Dann Erſtlich vnd bey Arient. 
Wt. fo befind fid) das Lazareto, ein wolbeduͤrfftiges Gchäm / Sintemahlen das Hoch loͤhliche Regi⸗ 
ment daſelbſten / beſonder gute obachtung / vnd alſo hierbey ein wachfames Auge haben laͤſt / damit ihr 
Hertzogthum Land vnd Leuth / zuvorderſt GOttes gnaͤdiger Beſchuͤtzung / bey guter Geſundheit erhal 
sen/ vnd ſovil immer muͤglich / einige boͤſe Seuch daſelbſten nicht einreiſſen moͤge. Zu welchem En⸗ 
de dann erſtbeſagtes Lazareto oder groſſe Brechhauß / mit ſonderbaren guten Commoditeren ( gfeich» 
fam auff die Manir / vie in meiner gerruckten Architectura Vniverfali an folio. 61. bif folio. 71. ge⸗ 
ſchriben / auch allda bey een drey Kupfferblarten No: 24. 25. 26. vnderſchidliche Brechhaͤuſer feind 
vorgeriſſen worden / welche dann im nothfall aud) in enfern Teutſchen Landen gar nuͤtzlich Finnen ger 
braucht werden / vnd hierdurch vermittelſt GOttes hilff vil roo. Menſchen bey dem Leben zuerhalten) 
erbawet wurde / damit / zuvorderſt aber / alle vnd jede / von Auffgang der Sonnen / ſowolen die auß 
Nider: vnd hoc) Teutſchland / oder aber andern Sofpetofifchen Sorten mehr / ankommenden Menſchen 
vnd Wahren / fuͤr die Statt hinauß geſchafft / Ihnen daſelbſten auff etlich Woch a lang; das Dad) 
vnb Vnderhaltung gegeben/alda erlufftert/ gepurgiere/ alsdann eno erft hernach / in die Haupt Statt / 
vnder das ander reine Volck gelaſſen / welche ſo gute diligentia vnd fleiß dann hoͤchlich zu ruͤhmen 
iſt / dieweil vilem Vnheil durch diſes Mittel kan vorgebawer werden. Zur rechten Seiten deß er⸗ 
nanten Lazareto aber / fo thut ber. Fluß 

Biſagno genannt / auß bem Gebuͤrg herfuͤr lauffen / welcher die Start von ſolchem Lazareto endſchai⸗ 
det / das aber ſonſten gar vil herrliche / eno Adeliche Pallaͤſt / Haͤuſer vnd Vilagie, in gegenwertiger 
Reher def Bifagno, theils / zufinden / aud) febr Volckreich iſt das thut mein getrucktes Itinerariuma, 
Italix an folio, 59, biß. 61. zur gnuͤge beſchreiben / darauff ich mich nun referiere. Beſſer hinauß 
aber / ſo wird man den ſehr holdſeligen Flecken 

Nerue genannt / als ein immerwehrendes febr fruchtbares Sommergebürg ſehen / daſelbſten man die 
Pomerantzen / Limonen / Artigiocken / Roſen / Naͤgel⸗blumen / vñ dergleichen zartes Garttenwerek / Gewaͤch⸗ 
ſe / ſpat / und friie/fo wol vor Weihennaͤchten / als auch vmb Liechtmeß / deß Jahrs / alſo friſch daſtehend / ge⸗ 
nieſſen mag / dahin / vnd auff dem Meer zufahren / hernach aber sit Sand widerumben in die Statt Genoua 
zugelangen / e ein gar holdſeliges Spatzierraißlin / gleichſam einem jrrdiſch Paradißlin zuvergleichen 
iſt. Alsdann ſo volgt. 

Recco, fo abermahlen ein wol anſehnlicher Marcktflecken / nach welchem fid) Camuggi erzaigt / deſ⸗ 
ſelben geſtalt und gelaͤnde / bey bem Kupfferblatt No: ro. in hiegegenwertigem Tractat fid) gegen Rec- 
co zu / angraͤntzend geſehen wird. Beneben vnd was ſich daſelbſten / bey einer Schifffarth zugetra⸗ 
gen vnd begeben hat / auch wie von darauß / die Genoueſiſche an dem Mediterraneiſchen Meer herli⸗ 
gende Landſchafften fid) big in den Porto Venere, et il Golfo della Spetiz, an ben Fluß die Magra, ſtoſ⸗ 
ſend erſtrecket malen dann ein mehrers in vilernantem meinem getruckten Itinerario Italiz, an folio. 
62. bip. 67. vnb das dife hochanſehnliche Herifchafft bí gar an die confini der Tofcana grängt/ wird 
zuvernemmen ſein / barauff ich mich num Referire. 


Beſchreibung deß andern/acaen S Tiberaana der&onnen 
ligenbem Theil / der Hochloͤblichen Hereſchafft Genoua. 


Mietzo fo woͤllen Wir la Riuiera di Genoua Verfo Ponente auch contemplieren / da dann Beſchret⸗ 
& gleich neben der lanternen darauſſen / wie abermahlenin meinem getruckten Itinerario Ira. bung der 












: lie an folio. 219. biß folio. 221. zufefen ift der fo holöfelige Marcktflecken / welcher vit mehr he 
77 ener Start zu vergleichen fein möchte. — | gen Occie 
Sant’ Pietro di Arena genannt / zuſehen ft / daſelbſten dann / Inſonderheit aber bey deng. 


e bref Illuftriffimo Signor Imperiali, Ber Tibi tmd ; ” 
^ " def Signor Rc (us i; ANI : à : fehr prächtig : en heroifche Pallaͤſt / ſampt dero 


Luſtzaͤrtten ono Grottenwerck / mit ſolcher apparenza gefunden werben (worbey nod) ein groſſe 
i^ 
































































































1o Erelärung des Tittulblats 








zahl Adeliche PalZzoten ſtehen) das man einiges bedencken nit haben darff / den Fuͤrſtlichen Perſonen a 
daſelbſten das Dach / beneben gnugſamen Commoditeten einzuraumen. Von dannen ſo kompt man nach 


Scftri di Ponente, ein ſchoͤner groſſer Volckreicher MarcktFlecken / ber aber vil mehr einem Staͤtt⸗ 


lin zu vergleichen waͤre. Weiter in das Adeliche Staͤttlin 


Peggi, dafelbften dann der Principe D’oria von Genoua, die zween mit. m 
Q. 9. besaichnere Pallaͤſt fampt einem anfehnlichen Luſtgartten (zwiſchen denſelbigen Pallaften 


aber / vnd bey 


Se. fo fan man vnder einem von. 420. Schrift langen I vnd. 7. Schritt breitenimie Fruͤchtbaͤu⸗ 


men uͤberzogenem Drietter / vnd gar hohem Bogen / neben fonderbarem Augenluſt von dem vndern / 
biß in den obern Pallaſt / alſo indem gruͤnen hinauff fpagteren gehn) erbauen laſſen / du oberſt beeder⸗ 
ſeits mit 


y ) bemerckt / fo ſtehn zwey ſchoͤne / mit mancherley Arten Voͤgel / beſetzte Vogelhaͤuſer. Noch 


weiters im Gebuͤrg daroben. Bey 


8. befindt fid) ein Teich / ober Weiher / im mittel deſſelbigen aber / ein Inſulin oder Wildnuß / 


voller ſpringenden Waſſer / ein ſolcher Fuͤrſtlicher Luſt / dergleichen anderſtwo ſonſten nit bald geſehen 
wird. Wann erwann die ViceRee dinapoli, oder di Sicilia, Ingleichem die Generaliſſimi def 
Meers nad) Hifpania, vnd daſelbſten auff dem Mediterraneiſchen Meer voruͤberfahren / ſo thun ſie 
gemeiniglich daſelbſten anländen/fich in Terra ferma, allda renfrefciren, denen dann vcr PrincipeD’oria, 
groſſe Cbr erzeigen läft. Mach welchem fo volat 


Gugareo, Ein Dörfflin/von gar wenig Haͤufer / allda der vortreffliche wolgeuͤbte 7 vnd in aller 


Welt benambte Marinaro, oder Schiff Patron. Der 


Criftoffero Columba, auff diſe Welt iſt geboren; eno hernach durch ihne Die India occidentalis 


widerumben feind gefunden worden. Bald darauff fo kompt man nad) Sauona , welche Start onnd 
Voͤſtung dann / gleichfalls in difem Sractat / bey dem Rupfferblart Do: 3. auffgerilfen / aud) von 
daran, bif nad) Oneglia alles der Herrſchafft Genoua zugehörige am Meerranfft ligende Territo- 
rium zuſehen / beneben dafelbften hiervon gar außführtich in meinem gerruekten Itinerario Italie, an 
folio. 19. biß folio. 4.6. zuleſen ift/ / darauff ich mich nun referire. 


Vnd demnach zum ende difes Wercks / bey imbarchirung oder Einladung dep Schiffs / im Kupf⸗ 


ferblatt Ro: 21. allda abermablen ein uͤberiges Spatium (vor der Inſul fortunata hinüber ) das $t 
ſtatt des Meers darınic in etwas zu adornieren/ übergebliben iſt / alfo babe ich dafelbften hin / die noch tie 
berige (von Oneglia any biß an die confini der Cron Franckreich / gegen Antibo zu / angraͤntzende) 
Riuiera di Ponente, oder die hochloͤbliche Hereſchafft Genoua, gegen Midergang der Sonnen / gleiche 
falls dem Natural gemaͤß / maſſen dann ſeiner Zeit bey dem faſt letztern Kupfferblatt Do: 21. der Ans 


fang aber bey Taggia wird zufchen fein/vor Augen ſtellen / hierbey aber aud) diſes wolmeinend erinnern 


woͤllen das warn man dife vorernannte 


Vier / Eben auch in hie gegenwertigem Sractat zufindende Kupfferblaͤtter a[8 da feine 
Erftlich No: 10. daran sur rechten Seiten das [ 
Tittulblatt difes Mannhafften Kunſtſpiegels / damit fid) Recco , & camuggio, confinisren / Al» 


dann zum 


Warmit 
dann der 
Mannhaff⸗ 
te Kunſt⸗ 
ſpiegel iſt 
auß geruͤſt⸗ 
fef worden, 


Dritten No: 3. vnd endtlichen / zum | 
Vierdten / das Kupfferblatt No: 31. an einander fegen ober leimen volte / (maffen fie fid) dann gat — 


wol alfo aneinander zurichten fchicfen werden.) So wird alsdann der fo offt berührte 


Mannhaffte Rımftfpiegel das Kupfferblar Do: 1. gleichfam in dem Mittel feiner Nersligkeiten darin, 


nen ſtehen / beneben ſo wol gegen Orient, als auch gegen Occident, die Straalen wie ein irrdiſche gegen 
dem Mediterraneiſchen Meer hinauß glantzende Sonnen / mit ſonderbarem verwundern einer ſo hold ⸗ 
ſeligen Geographifchen Mappen, von fid) werffen. 


Hier auß dann nun mehr / der Sinnreiche Kunſtbegirige Leſer / gnugſam zuverſpuͤren / das derglei⸗ 
chen hochanſehnliche / ſehr veſte / zu Waſſer vnd Sand fo mächtige Statt / bero ruͤhmlich vernuͤnfftige 
Regierung / den heroiſchen Gebaͤwen / Mannhafftem hoͤfflichem groſſen Adel / vnd ſo freundtlichen In⸗ 
wohnern / Item oer weitberuͤhmten Architecten, vnd Pilotten, febr Volckreichen wol bewoͤhrter Herr 
ſchafften / den aller beſten vnd vornembſten Meerhaͤfen deß Mediterraneiſchen Meers / vnd dann an groſ⸗ 
ſem Reichthumb Gelt vnd Gut / ſtattlichem Handel vnd Wandel / kaum anderſtwo bey diſen jetzigen 
Zeiten zufinden ſein werde. Iſt demnach gantz nicht zuzweiflen / man werde ein geraume weil darvor 


| 
zuſtehn / vnd fid) nur wol alda zu befpieglen bie Zeit hieran zuwenden nicht geremen/fondern vilmehr erfree | 
wen laffen. GOtt nodymablen bittend / das er folcher hochanfehnlichen Haupt Statt der Liguria , als ein | 


gewaltige Vormaur wider deß Erbfeindes der Tuͤrcken Anfall / mit ſampt ihren Herrligteiten vnd Di- 
gniteten, langwirigen guten Friden / erwuͤnſchtem Wolſtand / Vaͤtterlichen erhalten wolle Amen/ware 
d Pe Erclaͤrung deß Titulblatts befchlieife hingegen zum Werck felbften zuſchreitten geneigt on 
wi t 


Erinnes 





Arithmetica, 1 j 


Erinnerung / wie das man auch con ben Zeutfdyen 
: (en / vilRugbarfeiten zugewwarten babe. | d Schu 


XLeich wie ber Jenig / der auf ein Sandhauffen bawet / 
a 3u Spott und Schanden wirdt / das man ihm nit mehr trawet: 
Weil / wann der Sturmwind ſtoßt anden 25ato mit gemalt, 
N Und das Gemwäffer kompt er bat fein auffentbalta 
Alſo ein gmeine Start Fan nit gar lang be fteben / | 
Sie muß gar bald durchauß zu Grund ond Soden gehen / 
990 nit mit rechtem ernft die Schulen pflanget fein? 
Ich red für difesmal/ von Teutſcher Schul allein / 
Die Teurfchen Schulen feind ein herzlich (doner Garten / 
Darinn die Jugend muß mit allem Fleiß aufwarten 
Die fie erzogen werd in Gottesforcht und Zucht / 
Das zu vollkommenheit / fie bringen mög ihr Frucht / 
Die Teutſchen Schulen feind ein Werckſtatt guter dingen / 
Rach welchem ber Menſch fol in feinem £eben ringen? 
Darinnen lernet man die Schreib ono Recyenfunft/ 
Das £efen und Gebett / erlangt bierburd) groß Gunſt. 
G8 bringet groffen Nug / das man bey Kauffmannfihafften 
Die Buchhaltung rechr wiß / deßgleichen tbute aud) hafften 
Bey Aemptern ing gemein / wo Einnam vnb Außgab 
Das man fein allerfeits die Rechnung völlig bab. 
Die welſche Practic wird gar leicht hie vorgefchriben / 
Wie fie in bem Welfchland fein fertig wird getriben / 
Wie ohne groß vmbſchwaiff nutzlich zurechnen fey/ 
9 (ud) wie die Müngen fid) vergleichen / ift hierbey / 
Wie aug gewifem Grund fey alles abzumeſſen / 
Mit Eircul / Linial / damit nichts werd vergeflen/ 
Das wird erlernet in der Schul in alle⸗weg 
Wann ſie iſt recht beſtelt / ſo weiſet ſie den Steg: 
Wann ja der gantzen Statt Hayl vnd Wolfarth thut hangen 
An guter Teutſchen Schul / mit deren fie fan prangen 
So iſt hochnoͤtig / das ein Schulhauß aus dem grund 
Erbawet werd / das da an allem ort geſund / 
Die Schulſtub die muß ſein / damit die Kinder ſitzen 
Bequem/ gar nit gepreßt vnd Dart getrucket / ſchwitzen / 
Was für groß Vngemach erfolget bod) hierauß 
Wann gar zu eng vno klein erbawet ift das Hauß. 
Das bey geſundem Leib fein munter fep die Jugendt / 
Das Luft erhalten werd/ zulernen Zucht und Tugendt / 
Das fiegar ring anfomm all ihre Schul Arbeit 
So müflen Tiſch eno Baͤnck recht hierzu fein bereit 
Nun führen wir ben Baw: Was anbelangt das lehren 
Da [reiben wir nit für / thun uns hieran nit febren / 
GoOtt gebe fein Genad zu deß Schulmeiſters Lehr 
Das bierdurd) werd gemebrtiein Ruhm / Lob / Preiß und Cbr. 


Diſcurs 
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Dienst. ag) 
ber 6$ teut- 


ſche Schulz cher bequemen vnd guten Ordnung geſtellt werden / daß ſie zuvorderſt zur Gottesforch 


Von Muͤntz Vnd Erſtlich. 
Rechuungẽ 








Arithmetica. 


DSiſcurß über das Teutſche Schulgehäm, \ 


Emnach und feier Anno 1649. mein Sohn Sofeph Surttenbad) der Junger feet: fein 
andern Theil das Teutſche Schulgebäw/ vno hemblichen wie ein 
y Teutſche Schulen wolbeſtelter maſſen / gegen den vier Binden dergeſtalt gerichtet 
das zuvorderſt durch GOttes deß Allmaͤchtigen gnaͤdige Beſchuͤtzung / die liebe Jugendt 
"hierin guter Geſundheit verharren / ingleichem das ihre Schreibtiſch ene Baͤnck in ſol⸗ 
f / guten Sie, 
sen Zucht vnd Erbarkeit / beneben zu erlernung des Schreibens) Rechnens / vnd der ſo hochnutzlichen 
Buch halter ey hierinnen erwuͤnſchte Gelegenheit zufinden haben 1c. In einem beſondern Tractatin all⸗ 
gemeinem Weſen zum beſten albereith in den Truck gegeben / auch wie ſolches fo hochnutzliche Ge 
baͤw angelegt vnd vffgebawet / darbey gleichfalls ein wol außgetheilter Architectoniſcher Grundriß zu⸗ 
finden iſt / das / vnd ſovil als etwann das Gebaͤw der Schulen anbelangt / es bey demſelbigen gar wol 
kan gelaſſen / auch ohne einige veraͤnderung / beſtaͤndig darmit fortgefahren werden / darauff ich tníd) 
nun nochmalen in allem referire. Hiezugegen aber vnd allein zu einem glücklichen Anfang der Arich- 
metica nur tnít wenigem / als das Principium aller Loͤb: Kuͤnſten zugedenefen /fo habe ich den Sung 
angehenden Schulfinaben ein gar geringen vnd bald zu erlehrnenden Modum der rechten welſchen gore 
tickh ( Eben auff die manier wie Ichs felber bay jenen Voͤlckern gefeben und erlerner babe. ) wolmeinend 
vnnd volgender geftalt / vertrewlich mirheilen wällen / derer fie fic) bann in den Täglich vorfallenden 
Kauffmans Haͤndeln / gnugſamb bedienen finden. Sintemahlen e$ meiner Profeffion gang nit ift / mie 
allzuhochfteigenden rieffjinnigen Stedynereyen vmbzugehn / noch die liebe Zeit (welche dann vil nutzlicher 
anderwarts fan angewendet werden. ) Hierdurch zuverlieren, ſonder Ich will vilmehr dergleichen 
Subtiliteten den Jenigen welche hierinnen völlige Meifterfchafft zumachen gedenefen gar gern vberlaſſen 
haben. Bolgen demnach allein die gemeine aber zum räglicjen Gebrauch bochnunliche Sted;nungen, 












































ar 


Sie Muntzen zuberechnen / vnd zum Anfang 


die Reichs Thaler. 


Ein Reichstaler aile ft. 1 3 oder 90. Kreytzer / wievil belauffen. 120. Reichsthtaler 
die 120. Reichstaler nur gleich ſtehn laſſen / das iſt fe. 1. 
6o. mit 2. abgetheilt / bas ift der fe... 5 das ſeynd ernandte fe. 13. 


- an nam.» 3% 





Summa. 180. ff. und eben fosil Gulden) befragen dife 120. Reichstaler / dann weil ein jeder Reichs⸗ 
taler fe. 13. gile / fo aft man erſtlich die 120. für ſovil gantze Önfden gelten / nimbt aber von denſelbigen 
hernach den halben theiliwelches der halbe Gulden auftráat; / Summirts zuſamen / ſo kommen obernaũte 
ein hundert vnd achtzig Gulden herauß. 
Item. 225. Reichstaler / die bleiben nut ſtehn / für ben ff. 1. 
112,30. mit 2. abtheilt für be. -----...- ft-z 


Suma fq. 337. 30. fovil betragen ernannte. 225, Reichstaler. 
Item. 315.2. Reichstaler / die 315. bleiben ſtehn für den fe. 1. 
157. 30. obige Summa mit 2. abaetbeilt) für den fg. 2 . 
bit --- -- 45. Kreutzer darunder gefegt/ für den 3. Keichgrafer, 


Sumafl. 473. 15. fovil belanffen folche, 15 2. Reichstaler. 


+» 








Steh, 217.2. Reichstaler / die 217. bleiben ſtehn für oen fe. 1. { ; 2 
108,30. mit 2, abgerheilt / für den ---- --- (i. EA o. 
bit----- 45. Kreytzer fo ber halbe 


ift / das ſeynd die 2. Neichsraler daruuder geſetzt 
bít --.-- 22.4.[o bag Mire. $ Nas fomddie 3. DKeid uder geſett / 


Suma ff. 326. vnd eben ſovil betragen obernanire 217,2. Reichstaler. 


Ein Silbergulden / oder ein Gulden Thaler 
gi. 5. obe 80. Kreutzer. 


Item. 120. Guldentaler / die 120. bleiben gleich ſtehn für den fe. Is 
4o. mit dem 3, abgetheilt für den ------- - -- fe 


Li 
*3* 


Shift. 160, vnb ſo vil Gulden / betragen dig 120, Guldentaler. 








ig 








Arithmetica, 13 





Sem. 252. Guldenthaler / bie 135, bleiben ſtehn / für den fe. 1 
45. — mit denz. abgerheileı from - -- - - 
die ——40, Kreiner/ fiir den halben Guldent hafer /Darunder defekt. 


Suma fe. 180.40, — inb ſo eil Gulden / betragen die 135 3: Guldenchaler 


rem. 2397: Gufpenthafer/die 239. bleiben ſtehn / für den (e. 1. 
079.40. mit den abge — den = = fl, 
die — 40. Kreuser/für den halben Guldenthaler / dar under geſetzt. 


Suma ft. 519:2o. vnd fo vil Gulden / betragen bie 229 .Guldenthaler. 




















Ein Phillipsthaler / oder ein Koͤnigiſcher Thaler / gilt ferz.oder 100. Kreutzer. 
„te, TEE Phillipsthaler / die 219. bleiben ſtehn / für den fe I. 
73. — das Erfte, 

Du — das Ander 


"GCuafe. 165. — — eno com (o vil fe. betragen die 219. Phillipsthaler. 


Jum. "2263. Phillipsthaler / bie 226, bleiben ſtehn / fuͤr den ft. 1. 
75,20. das erſte Dritel. ; dag ſeynd die 7. ober fl. 2. 


P 8 das ſeynd die C. 128 
i. 5 das ſeynd die 2, ober ---- fe. ih 1 : 





75.20. bas ander Dritel. 
die — 5o. Kreutzer fin om halben Phillipsthaler / aud) darunder defekt, 
Suma ft: 577. jo. — vnd ſo vilfe. betragen die 2262. Phillipsthaler. 
Sem. onn 18 ss Phillipschaler/die 118. bleiben ſtehn / für den fe. I, 


39.20. bag erfie Dritel. 
39.20. das ander igi, Jdas ſeynd die 5 oberfe. 3 


die — 20. Kreutzer für das 3. Phillivschaler/ auch hinzu gefeht, 
Guia ft.197. — der Belauff 7 folder 118 £. Phillipsthafer, 


tem. 319.2. Phillipothaler die 319. bleiben ſtehn / ffiv den fe. 1. 


106.20. das erſte. 7. 
106. 20. das ander, 2 a di 5. oder — f.: 3 


die — 20, Kreuiker füirbas Erſte. J. DX MESI 
die — 2o. Kreutzer fuͤr das Ander. j. $ 098 ſeynd die x. Phillipsthaler. 


Suma f£. 522. 20. vnd fo eife. betragen die 319 2,Phillipsrhaler, 
Item. 1283, Phillipsthaler / die 128, bleiben ſtehn / für den Erſten f£. 1, 

















4240. das Erſte $40... os b 
42.40. das Ander 2, das feynd die 3* ober ----. f. 5% 
die — 20. Kröger für das EEE 
die — 20, Kreuser fuͤr das ander à ur bas ſeynd die Z. Phillipsthaler 
die — 20. Kreutzer ffir dag dritte 1. 





Sumafl. 2i 214. 20. vnd eben fo eil Gulden / betragen dife 128 3, Phillipsrhafer, 
tem. 316. w PB llipsthaler /die 316. bleiben ftehn/für den Erſten ft. 1. 


105.20. — das tffe 7» : N 
| 105. 20, — das ander 7» f dag gor bie 3, oder = I | 
die — 20. — Kreutzer fürs erfle 4 | 
be e 3o, IESE ander *. & J: 
bie — 2o, — Kreutzer fuͤrs orítte t ie Phillipsthaler | 
* 28. a Mert "! das ſeynd nun die 2, Phillipsthaler⸗ 
Suma ff. 528. — — n? fo vil bétragan die if * Phillipsthaler. 


— —— — 






































n — 





— 


25. ſchlachte Gologülden / bie 125. bleiben ſtehn für ben erſten fe. . 
"62,30; den halben theil son obfttbenben /fo 2. berregt 3 
20, 50. den 55 vor obiger Summa fo den — a. betregt eg. 
^ 2o, 50, den 3. von ſolchen / fo auch das ---2.bdoufft | x 


uiia f£. 229. 10. wnBibon fo vil fc. betragen bie 125. Goldgult en jeden zu ft. 15: gerit. 


Ein gute tatione SilberCronengllen. Feder fa 
Sem. "210. Silber Cronem / die zıo, bleiben ſtehn / für den erſten ft. 1. 
42. — das Grfte 5. " 
Ja, ipie nbér t. A iple t; Rec werden darge fete 
aberit doc f. werden darzu aefetrfc. 7 
42. — das Vierte . J 


— — —— — eve E * s. is " EDS a AM 
ESuma fe 378. vnd fo $i bun obernannte 216, Gba Cronen. 


Item. 





Item. 179 x Silber Cronen / bic 179. bleiben ſtehn / fuͤr den erſten fe. x. 
35.48.da8 Erſte 1. 31. | | a 
135.48. dagander p ? bie 2« f werden auch hierzu geſtellt. 
35. 48. das dritte 2 | 
| 35,48, 008 vierdte X. —. Y ; 
die — 27. Kranker! die Silber Cronen. 
Suma fe, 112. 39. fovil thun die 1792- Silber Cron 
2174. Silber Cronen / die 217. bleiben ſtehn für den erflenft-t» 
43.24. das Erſte $- 3 , 
4i24.ba8 ander p. ? "bae ſeynd die FR. 
41.24. DAB dritte I. 
43.24. dag vierdfe ". J — , 
die — 54. Kreutzer / bas ift die halbe Silber Cronen. 
Sumaft. 391. 3o. fovil thun beſagte 21 7i. Silber Cronen. 


Siem, 415 3. Silber Cronen / bie 435. bleiben ſtehn fir den erſten ft 
$7.— das Erſte $« 3 | 
37. das ander i. f ie ?.K. 
87, — das Prítte. 3 
87. — bag vierdte I — — 
die — 54. Kreutzer bic 3. Silber Cronen 2das ſe mb die £, Gil rota 
p — 27. Srarfer] die 1. Silber Cronen fn $ Olli eroi 
Suma ft. 784. 21. foil betragen / obernante 435 EA 
Ein Venediger Zechin gilt fc. 3 
Item. 131 4. gehn die 131. werden mir 3. multiplicirt. 
afe. 3. vwegen der f 


en betragen. 


Item. 


Silber Cronen. 


395. eui. , Tha i91 
bic —— 45. Kreutzer / von wegen bep . Zechins 
darzu geſetzt. 
Suma f£. 393.45; und ſovil betragen obſtehende 1217 Zechim. 


rem. - - 148Zechint 
àfg. — 3. Jeden gereich, 2 





— — 


MID Les 6E 
de 1.30. finden halben Zedhin. 
i 


Saumma f£. 416. o. [osil belanffen ernante 145 1- 300 








-Diegute Holdgulden gelten fe. 2: dieſchlechtere aber / jeder fc. i£. 







































Arithmetica, 19 
Mesue cient iter ter cene cie 


Wie mancherley Elen/ fowol die Canne, & Palmi, gegeneinander corre- 
Ipondiren, und zuberechnen ſeyen. 


Der mit dern Seidengewand/ nnb andern dergleichen Wahren Handthierende muß zuvorderſt 
qute Wiſſenſchafft haben) wie dann die Frembde / in denen daſelbſt fernen Ländern gebräuchliche canne, Verglei⸗ 
und Palmi, gegen unfern Teutſchen Elen fid verhalten / damit er feine amfehlbare ca'culationes dar» dung. ala 
nach aufffegen/alsdann diefeibige ohne vil Zeit verlierung / bey der Hand babe] unb fid) folcher bedienen lerhaud E⸗ 
moͤge / die verhalten fid) mum in vilfaltig gemachter Experienz, wie folgt. ind 
7. Nürmberger Elen thun 6. Lintzer Elen. 
141. detto / werden auch fuͤr 12. Singer Elen æſtimirt. 
8. detto / geben 7. Wiener Elen. 
Ay: detto / thun ein Canna del comune di Genoua, bas ſeynd IO. Palmi, aber in dem Drdinart 
Maͤß (damit man forften allanders Gewand pflege zumeſſen) fo betragen. fie 112. Pal- 
mi futile. 


AZ. detto / thun 6. Straßburger Elen. 

s. betto/ tbun 6. Sranctfurtber Elen. 
73, detto / thun 10 Meailländer Braza, oder Elen. ie die 
6. detto / geben 5. Botzner Elen. €t unb 
106, detto / machen 100. Brabandtifche Elfen. Palmı gea 
3 ) € Clan | geneinan⸗ 
7. detto / thun 8. Hamburger Elen. ker brut 
63, Augſpurger Gewand Gian] tin 6. Nürmberger Glen; bann cin Angfpurger Leinwath Glen] iponai& 


(ft umb 4. pro cento fänger/ als die Gewand Glen. 
10. detto / tbun 102. Srancffurtber Elen. 
1. detto / gibt 21. Palmiin Genoua völlig. 
Franckfurther Elen / machen 4. Brabandifche Gen. 
49. Detto/ tbun ein Strich/ und betragen 26. Vlmer Eier. 
31. Wiener Glen geben 2 1. Lintzer en. 
2. betfo/ machen 3. Mailänder Brazen, oder derfelben Elen. 
10% Bosner Elerithin 120. Nuͤrmberger Gen. 
100. detto / berragen 128. Florentiner/ oder Lucheſer Elen. 
75. detto/ machen 100. Eremsnefer Ger. 
100, detto / thun 134. Mailänder Elan. 
I. Mailänder Braza, oder Elen damir man das wullen Tuch / und auch die Leinwatten meſſen 
tbut/ beträgt 27. Genoueſer Palmi. 
derto/chun 38. Nürmberger Elen / ober aber 5. Mailänder Brazen, machen 4. Nuͤrmber⸗ 
ger Gan. 
121. detto / betragen 100. Nuͤrmberger Elen. 
134. detto / machen 100. Botzner Elen. 
22. Genoueſer Palmi, thun 7. Wiener Elen. 
19. detto / machen 6. Lintzer Gen. 
15. detto / betragen 4. Nuͤrmberger Elen. 
2£. detto / geben ein Florentiner (en. 
34. betto/ tbun r. Bogner Gen. 
29. detto/ thun ro. Brabandifche Gen. 
1. Canna di Napoli, macht 34. Nuͤrmberger Glen. 
1. detto / thut 22. Bogner Elen. 
1; detto / betraͤgt 223. Wiener Elen / Item 213. Liner / unb f. Nuͤrmberger Elen. 
10, detto / thun 261. Untzer / unb 27 1. Wiener Elen. 
8. Palmi, di Napoli, machen 1. canna daſelbſten. 
108... Luchefer Brazen, geben 3o. Botzner Elen. i 
8. detto / Luchefer, ober Florentiner Bratzen / betrggen 7. Nuͤrmberger Elen. 
61. betto/ thun 42. Singer Gen. 
9'. detto / machen 7. Wiener Glen. 
8. betto/ betragen 7. Nuͤrmberger lett. 
19. betto/ tbun 14. finger Elen. 
11. Florentiner / oder LuchefeyBrazen, thun 8. Botzner Gon. 
$5 2 iMDs.detie 


A 
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49 


* 




































































Wie die 
Gewichter 
zuſammen 
ſtimmen. 

















Arithmetica; 


108. betto/ machen So. Botzner Glen, 
1, Anchonitaner Braza,thut 2%. Genoueſer Palmi. 
100. Bolognefer Brazen, geben 80, Borner Elan. 
-100. Mantuaner Brazen, machen 96. Nuͤrmberger Gen, 
5. detto Mantuaner, Reggianer, Bolognefer, Venetianer, und Modénefer, Brazen thun 4. Doß 


ner Gen, x 


100, Mantuaner Brazen, betragen 89. Brabandrifche Gen. 
100. detto / thun 95. Nuͤrmberger Gen. 
.91. Reggianer Brazen, machen 72. Wiener Elen. 
5. detio/ geben 4. Lintzer Elen. 
8. Rouereiter Brazen, thun 7. Wiener (ett. 
53. Pariſer Staͤb / machen 100. Benediger Elen. 
53. detto / betragen 96. Nuͤrmberger Glen. 
10. Parifer Staͤb / machen 18. Nuͤrmberger Glen. 
8. Genffer Staͤb / mit dem Daumen / geben 12. Galler fett. 
21. betto/ thun 20. Sionerfiäb. 
4. Hamburger Glen/ thun 4. Wiener Elen. 
887. Galler Leinwath Elen / thun 100. Nuͤrmberger Elen- 
105. detto wullen Elen / thun 100. Nuͤrmberger Elen. 
1, Ambſterdamer Elen / betraͤgt 2... Genoueſer Palmi, 


Wie die Gewichter / von einem Orth gegen dem andern 


correſpondiren. 
Pfundt. 

100. Wiener Pfundt / thin - - - 115, mi 

100, Nuͤrmberger detto / thun - - = 105, | 

100, JSoafnburgerbetto/fbun - - - 99. | 

00, Franckfurther detto / tuun - - 100, | 

100.  Jimbfterbamerbetto/tbun » - - 100, | - , 

100, Toner / detto hun - - - - 85 P Pfundn in Yusfoutg- 

100, Marſeillaner thun - - = 8o. | 

100, Ronaner / thun - - - - ror | 

100, Denediger/ittun - - - - 60. | 

Moo. "ener Hoo ctr 7 me Mr 

100, Memmingt - - - - - 106, | 

100, Genoueſer - - - - = 66;. 3 

100, Marfeillaner Pfundt hun 94. Stoner Pfundt. 

100. Roaner thun 176. derto, 

100, Wiener thun 120. Detto. 

100. Zürcher thun 120. derto. 

105. Montpellier thum roo. detto. 

75.  Genffer tbun 100. betto, 

100, DBenediger Pfundt / thun 54. 4 IE SE 

115. BE % x e Wiener Pfundr. 

104. Genffer detto / thun - 100, 

961, (Galle ſchwer Gewicht 100, I 

roo, Ambfterdamer Pfunde gebenıso. Genoueſer Pfundt. s HS j 

ioo, Nürtiberger Pfundr betragen 150. Genonefer b, fo mar allda ein cantffa nennet (das ift 
eben ein Nuͤrmberger Centner) und zoo. Rotteli, ift ein cantara; ein Rottello Aber 

i 11. h. unb cin b. hat ız. onza. ; 

100, íuorner Pfundr geben 108. Genoueſer h. und eben alfo iff das Florentiner Gewicht / umb 
8, pro cento, ſchwerer / dann das Genoueſer. 

100, Nuͤrmberger / betragen 108. Vlmer Pfundt. 

100, Augſpurger thun 104. Pfundt in Vlm. 

100, Bosner/ geben 1o8. Vliner Pfundt. 


$5. Zarcher 











Arithmetica 17 
Pfunde. k 
89. Qürde - - =... 





$8. Zurzacher - ---^-- 1 
97. Bäsler - -- - ce cR cR nl 
$2. Wine - -- -- -- | | 
100. Schaff hauſer / Lindawer / Coſtantzer 5 art Galler leicht Gewicht roo; Pfundt, 
fio. "ne - c cm UT if | 
120, (Gar - -- 
86%, Nuͤrmberger - 7-0 — | 
93. SNouantt ^- ne 
38. Chur = ie ee en 
100, Galler ſchwer Gewicht, thun 108. Pfunde Galler Teicht Gewicht, 
108, Antorffer / betragen 100. Pfundr in Srancffurtb. 
i1o, Leippziger / leicht Gewicht / thun oo. Nürmberger Pfundr, 
100. detto ſchwer Gewicht / tDunixoo, Nuͤrmberger Pfundt. 
3. Napolitaner Pfundt / betragen 2. Augſpurger Pfundt. 
112. Schaff hauſer machen ioo. Pfunde in Zürich. 
100. Pariſer / thun in Ambſterdam 102. Pfundt. 
9o. Zürcher / thun 100. Ambfterdamer Pfundt. 
1 Tentuer in Londen an Specerey haͤlt iz. Pfundt. 
1. Schiff Pfundt / iſt Liß Pfundt. 20. Hollaͤndiſche Pfundt yxo. 
Elbingiſch Pfundt £20, 


Don Wahren Rechnungen / da dann jeder Gulden zus0. Kreutzer/ Undein 


Kreutzer für 8. Heller / gerechnet wird, ge 
Item 1. Pfunde Zimmer umb fe. 2. 45. ms belauffen 24 Pfundr. zubereiha 
àf(. 2.45. das ſh. Be 
lb. 24. — Zimmer. 


48. — m i 
12. — der 1. fC. herab "von wegen der. Kg Qo eL 
6. — der 1. darein/von wegen der Kreutzer 15. ? das ſeynd die 45. Kreutzer. 


Summa 66. — ſovil belauffen obſtehende 24, Pfunde Zimmer 


àff. 2.50.dashh., 
Item. 254. Pfundt Naͤgelin 
0. | | 
12. 30, — der 1. herab von wegen der 30. Kr. | — 
6. 15. — der * . darein von wegen der 15. Kr. 1 das feynd die so, S rar, 
2. 5.— iet 1. darein / von wegen der 5. Svr, 7 
1,25. — der hinauff / von wegen deß 2. Pfundt, 


Suma &. i 2. 15. ne 


———— 


àft. s.r15.paólb. — 
Sem. 37 4-15. Mufearblüee. 
185.— | o8 Vi 
9. 14, — dag *, berab/ von wegen oer 15. Kreutzer 
1.18. 6. bag 1. binauff/ ton wegen 3. Pfunde 


Cumofq 195.31. 6. 
af. s. 30. das [b. 
eem. 412.8. Mufcatblüce/ 
205.— 


20. yo.— das 1. herab / von wegen der 20, Kreutzer 
2.45 . — das z,.hinauff / von wegen 2. Pfundt 


 Ginmaft. 228. i5. 











$5 3 afé 
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Pro cento 
Rechnun⸗ 
gen in den 
Wahren. 




























Arithmetica. 





8 


Atem. 


5. 45. das tß. 
533.1b. Muſcatblüee. 


165 — — 
26. 30. — das £L. herab / von wegen der Kreutzer 36. 
13. 15, — dag 1. darein / von wegen der Kreutzer 15. 
2. 52. 4. das 1. hinauff von wegen X. h. 4 : 
1. 26. 2. das 1. darein wegen - Art. 2 das feynd die 2: fb. 


Summafl. 309. 3. 6. 
à sg. das Pfundt. 


a 


Item. 677. Pfundt Nägelin/ 





Jdas feynd die 45. Kreuger, 


i 











EP Yang NES 
31.10. — dag X. herab/ von wegen der Kreuker 30. 4 
16.45. — bag 1. darein / wegen der Steuer - 15. \ das ſeynd die J. 
$.35. — das X. darein / wegen Kreußer - - 5, | oder die 521, Kreutzer. 
2. 47.4. das 4, darein/ wegen Kreutzer - - 2I. J 
2.56. 2. bag 1. hinauff/ von wegen 4. Pfunde 4 
1.28. 1. das 3. darein / von wegen X. Pfunde \ bag ſeynd die F. Pfundt. 
— 44.— das £. darein von wegen it. Pfundt J. 





Summa fl. 398.45. 7. 











Alle und jede pro Cento, oder das 100. Pfundt Rechnungen / bie 
werden alfo fürgefielit, 


afe. 6 4.den Centner / | 
Sem. 1 25. Pfundt Canari Zucker 





460. 
69 0 


f. 73|6 0. mit 1oo. abgefchnitten 
6o. die fe. mit 60. zu Kreutzer gemacht 


Kreuser. 3 6 | oo. reiber mit 200, abgeſchnitten / 
Belaufft alfo bier Zucker fe. 73.36. — 








afl. 644. den Centner / - 
Siem. — 12 54. Pfundt Canari Zucker 
500. 
750 \ 
15. 37.4. das f. berab/ von wegen fl. £. 
8. 1. — das 1. hinauff wegen 3.16. 


fl. 80|21.38. 4. mit 100. abgeſchnitten. 
60. 
Kreuger. 14 | 18. wider mit 100. abgeſchnitten 
3. bie Kreutzer / mit 8. 3u Heller gemacht, 
Heller. x[48.nod)ecinmabU tnit 100, abgeſchnitten. 
Belaufft demnach difer Zucker fe. 80. r4. 1; 











Arithmeticas 19 





af. 644. den Gantner 
tem. 1471 i. Pfunde Canari Qucfer 
598. 
882 — 
36.45. das X. herab / von wegen fe. X. 
16. 3.6. das 4. hinauff / wegen fb. 2» 
fl. 94|60. 48. 6. mit 100. abgeſchnitten 
| | 6o. das fiberige mit Go. zu Kreutzer gemacht) 
"reuse. 36 |48. widerumben mit roo, abaerheilt 
| 8. das uͤberige mir 8. zu Heller gemacht 
Keller; 3. | 56. noch einmahl mir 100, abgeſchnitten 
Bensägnalfo difer Zucker ((. 94.3643: 
f 64 1, den den Cemner / 
em. 159 3. Pfunde Canart Zucker) 
636 
954 Fr Ei 
79.30, — bág X herab / von wegen fe. 2. 
32.15. 0081 . hinauf / wegen 3:1. 
f. 101 87.45, mit 100, abgefehnitten 
| 60. 




















Kremser. 52|05. —— GRAN 4^ | KAT NE 
| 8. Belaufft alfo ſolcher Zucker C. 102.52.3. 
Heller. EHE 


— iR. 5 BIER den Centner / 

E n. T ii Pfunde Ganart Zucker / 
780 

"1050 

87.30. = das 1. herab / von wegen der f. # t — 
21.52. 4. das Z. darein / wegen deß fe. J. das ſeynd die fe. 
32. 18. 6. das t. binauff/ wegen 4, fb. 3 
16. 9. 3. das 1. darein / wegen 1. fb. -: das feynb die x. Pfunde, 


* 113 gl «50. 5. mit 100, abgeſchnitten / 
6c 
Kreutzer. 34|70. * te ES " t 
ee Summaa betraͤgt ff 13.34» 5. 
Heller. 5165. | ( 
EET ONT" "Ga be Genet 
Item. rt 187; Pfunde, € Canari Zucker / 
CA. 
3122 — 
935 30. dert, herab gemagen / wegen deß fe. eb a’: 
46. 45. — der 1. darein/, von megan deß fe. 1. 3 sius Nez 
38. 22.4. a8 1 3, hinauf von wegen db. —— 
16. 11.2. das 1. darein / von wegen 2. Db. das ſeynd die 5 Pfundt. 
8. 5. 5. das 1.bardn/ von wegen 4,16. 
R- 121]64.54.3. 
| 6o. 
Kreutzer. 38] 94. 
* | Br. Summa belaufft fe. 121.28. 7. 
Seller. 7155. 





© 





25 4 Von 


— 


























30 Arithmetica. 































Bon Clem Don Elen Rechnungen. 
Rechnun⸗ 


gen. Item. 53 6%, Palmi (ie 4. Nuͤrmberger Elen für 1 1, Palmi gerechnet ) thun 195. Elen. 
Genonefer [ch wars halb Reffortzirt Samat / a fE. 33. die Eich, 
à ft. 31. die Elen 
Elfen. 195. — 
$95. T 
65. 088 X. herab / wegen KC. 1. 


—— 














fbut fg. 650, — — | I. —— 
Item. 134. Palmi ( (€ 4. Nuͤrmberger Glen ffir 11. Palmi gerechner ) thun 482. Elen / 
Schwartz glatten Reffortzirten Genoueſer Samat / afe. 35. die Elen / 
| af, 32.0 Elen 
Eis. 483. 








144 : i h 
16. — das 1. herab/ von wegen fe. T, J das ſeynd die fg. z. 
16, — das 1. wider alfo - Ku 4 


i. 50. das 4, hinauf / wegen 2-15. 7. ean: 
— 55.0082, darein / wegen i.]b. f das ſeynd bie Z.[p. 


Summa fe. 178. 45. — 





9n» Eile, Don Gewicht Rechnungen. 

bergetoicbt EEUU rro UR 
Rechnun⸗ Ein Pfundt iſt 22. Loth / cin Marek ift 16. Loth / ein Loth iſt 4. Quintlin / ein Quintlin ift 4. Sechze⸗ 
ge hentheilen / und t... iſt zwey zwen uno dreilfig Theillin. 


Item ich kauffe 14. Marck / 3. Loth / 3. Quintlin / z. Sechzehentheillin unb 5, zwen und dreiſſig Theilen 
Silbers / à (€. 117. die Marck / wievil belauffens fe. 
af. rig. die Marck 
Sam, Para, 


— — 





24 | 
14 | — 
7. — — das L. herab / wegen oerfe gr 
3.39. — — — das 1. darein/wegenderfl.7. das ſeynd die Z. 
1.45. — — — ba$ i.bardniweogm bes f. 1. " 


1,29. — das i binauff / wegen ber 2. Loth ^ BL. 
—44. 4. — — das 1. darein/wegen - - r.fotb das ſeynd die 3. Loth. 
—11.1.— — das f. darein / wegen z. Quintlin | 

— 11, 1. — — bag 1. wie oben/ wegen x. Quintlim S ag feyhib die 3. Quintlin. 
— 11. I. — das 1. wie gemelt wegẽ x. Quinrlin 


— 2, 6. — — das 1. von wegen 1. Sechzehentheilin 

— 2. 6. —— wie oben wegen 1, Sechzehentheilin 1 das ſeynd bit 3. Sech⸗ 
camo de 6 wie oben / wegen a; Sechzehentheilin " >: sehentheilin. 

— 1.3.— — das t. darein wegen 1. zweend. * 

— I 3. wie oben vor wegen t. zweend. » Dag ſeynd die drey zween und 
— 4.3. — Aoie gemelt wegen 1. zweend. dreiſſigtheilin. 








— — 





Summa fe. 169. 14. 2. fovil betraͤgt dieſes Silber an Gelt. 











Arithmetica; 2] 


Don S&ecbfel Rechnungen. 


Es (fraud) ein febr bebe Nothdurfft / in rechter Manier / die Wechfel zu⸗ Diſcars 
Derechnen/worinnen daͤnn groſſe Scharpfffinnigfeit/ "und febr fleiffiges Auffſe⸗ über tte 
hens vonnoͤthen ift / "eines jeden Wechfelblages Coltumo, Gebrauch / und Vfo, Bert 
zuwiſſen / damit man bey der Kauffmannſchafft / ſowol die jeníge auf oen Wah⸗ 
ren eingenommene/ als nicht weniger auch die zum außzablender Merchantia, 
‘bedürftige Gelter / ohne habende Gefabr die ſelbige über das Land/ oder Meer 
zuſchicken / dannoch / und in vil groͤſſerer Eyl / in dem lauffen ber Wechſel / entwe⸗ 
ders zu &imertiren, (das iff dorthin zu verordnen ) oder aber zu craíDren. (das 
iſt nach ſolchen Oertern qu end nebmen/) damit ee nicht zu deß Wechslers Scha⸗ 
ben / ſonder vil mehr con fuo vantaggio, das iſt zu feinem Nutzen geſchehe. 
Diſer Wechſelploͤtz aber / koͤnden auch bie hoͤchſte Haupter der Welt / fuͤrnemb⸗ 
lichen die Koͤnige von Hiſpanmen, ſowohlen die Koͤnige von Franckreich / eI toes 
niger bic Großhertzogen von To'cana, als andere Fuͤrſten und Herren / neben 
den Hochanſehnlichen Republichen def Icalien, wann fie die Kriege führen/ 
ſowohlen da fie andere oil Nutzen bringende Negocien priangen woͤllen feines 
wegs empören/damit die jenige von der Flotca auß India Occidentali in Hifpán- 
'niam anlangende conranci, ber Cafleren Realis, neben den Gold⸗und Silber» 
blatten / ſowohlen nach den Niderlanden / als aud) in Germania, ingleichem 
ipertutto Icraliam ( bet fe groffen Gefahr deß baar fenbens ber Gelter / ubirba> 
| beh zuſeyn) durch dergleichen Kauffmannifche Wechfelplag / mit cínem febt 
kleinen / nur in ber Fauſt zuverbergenden Wechfelbrieff lein nit nurein Thoñen / 
ſonder offt aid) 2. 3. unb mehr Millionen, Goldes / (dergleichen Exempel mir 
dann bewuſt ſeynd) zumahl / und-inwenig Tagen /an einanders Orth fönden 
'zransferire werden. Demnach aber in denen / bicoben angedeuten / gegen 
Metiden, und Orient gelegenen Königreichen / Fuͤrſtenthumben / und Hochan⸗ 
ſehnlichen R epublichen, als gleichfam der befte Theil der Welt/ auch bte aller; 
groͤſſe ſte Reichthum an. Gold und Silber verfpurt wird. Alſo werden aud) 
(wie hernachfolgende rábulen zuerfennen geben) dafelbften bey denen allda 
verseichneten Staͤtten / die vornembſte Wechtelplag gefunden! welches id) dem 
neu angehenden Jungen Handelsmann / wann er aug der Teutſchen Schus 
fen ift formen / und ettoann in dergleichen Länder verfegt wird / den Víum und 
Gebraud) deftobälder ergreiffe (wiewohlen uno bor vil Jahren / alsich mich in 
die zehen Fahr lang / in Italia auffgebalten / und die Kauffinannfchaffe 
frequentirt, daß damahlen die Wechſel calculando, vermög hernach ſtehender 
tariffen Nor A. bif No: Z. alfo ungefahrlich fid) verhalten / die aber darumben 
nit eben alfo beftändig verbleiben. Jedoch fan fid) der Junge Handelsmann 
al mancho im rechnen hierinnen üben-) wolmainend vorftellen wöllen. 





Ae. 


No: À, 









































bie Web. 
ſelplaͤtz. 


Vnd wie 
ein Platz 
gegen dem 
andern zu 
vergleichẽ 
fee. 


DIN ON 49 49.45 29.45 


* 


4554949. DR KORAN 


» 


39545 9:5: 


* * i 


+ 


+ 


oO 
o 0 


* 


* 





No: A. 

darfür fo wird in circa 
empfangen. 

- inLiehe. 9. 

- -.. Roma, $. 


- - * Qetoua.f. 


Na í: 
2k - Milano. fi. 


Hem IH Venetia... 
|- 2o - - Fiotenza. 9 


- - - Lucca, $.| 
As Napoli. . 

t echie. P. 

e Bari. 9. 
Palermo, carlini,| 
Meffina, carlini. 
Anvería,& colouia, grofli. 


Lonara; terit. 





Valentia, Saragoía & 
Barcelona - - f 
3 a uim IdipnHa Ris, 
Siviglia, Medina & 
Madrid, marauedis 
ui. Bolegnajp. 
Bergamo, BD. 
Francoforte, carantani. 





No; C. 
darfür fo wird in circa 
empfangen 
- - in Piacenza. & 
- Lione. 9. 


|- - Genoua,in oro. & 


- Milano.ó 
- - Venetia. 9, 
d ut Fiorenza. & 
- - - - Lucca. 6. 
- Napoli, & Lechie. 9. 
Palermo,&weffina,carlini. 
Anverla,& colonia,groffi. 
- Londra, fterlini 
Valentia, Saragofa, Bar- 
celoná^ N, ß. 
SiuigliaMedina & Madrid. 
Marasedis - . » 
- - Lisbona Rais. 
- - Beologno. 9, 
- - - Bergamo. 9. 


Francoforte, carantani, 








Arıthmetica. 


—— Mf Lt 
Lione | 
Gibt 


Ni 
er 
g 


+ 


II 


SIND 





$4995. 9. $5. 


atbt 





. + 


+ 


. 


5498-8. 728. 








Genoua 


Stabile. 


ı100|- - » 
100 |Napoli,Lechie,&Bari. 3. 


ioco 
IO6|- - * 


No: B, 
darfuͤr fo wird in circa 
empfangen. 

- in Piacenza, dj. 
- Roma, 9. 
- Genoua,corente. fi. 
Milano. ff 

- - - Venetia, D. 
- - - Fiorenza. $. 

Ad fei ne Lucca. 9. 
Napoli,Lechie, &Bari. 9. 

- - - Palermo, carlini. 
| Meffina, carlini. 
Anverfa, Colonia, grofli. 
'- - 2 - Londra, fterlini. 
| Valentia, Saragofa, & 
| Barcelona - - - f 
| Siviglia, Medina, & ma. 
drid, marauedis - = 

- - Lisbona Rais. 
| Bologna. 2 
|-- -- Bergamo... 
Francoforte , carantani. 





No: D. 
darfür fo wird in circa 
empfangen, 

- - - - In Piacenza. &. 
cerrente - in Lione, 5 
oro - - . Roma.4. 
da h. 4. - - Milano, f 
daf.4. - - Venetia.f, 
- - - Fiorenza. &. 
- Lucca. 9. 


1 Palermo, Meflina, carlini. 
ı Anvería, colonia, groffi, 
1 |- - - Londrafterlini. 
I Valentia, Saragofa & 
Barcellona; - - .f. 
Siviglia, Medina,madrid, 
Maravedis - - . 
I = - = 


Lisbona Rai:. 


- - - - Bologna. 3. 
| Bergamo, 9, 
fj dab. 4. Francoforte car- 
|antani - - - 





“Arithmetica. 








8. 
VERRE nue. * 
ih,5.17. - Roma, 

%|, 
p 
$ 


d$. 119 


LB. 117 







A 
* 


* 


* 


* 
; * 
— — 0X 


* 


* 

it 
o 
© 


100 


*» 
— 





- 
» 
oO 


* 
— 
o 
e 


DEREN N 
o 
o 


SE 


* 


DEN 


. 
eui 


* 


IT N 


L3 
Ll 


* 
bet 





8.125,61. - 
322.4... de 
1600| Napoli, Lechie, Bari. 
' [Palermo, Meffina, carlini: 





. No: E. 
" barfür in circa zuem⸗ 
 pfaben. 
". in Piacenza: 
. Lione. 


- - 


* 


- - dah,4. Genoua. 
= Venetia. 
- - Fiorenza. 
- - Lucca, 


* 


- = = + 


l4 


ss 


£3 


Anverfa, colonia; groffi. 
-..- Londra, fterlini. 
- Valentia, Barcelona. f. 
Siviglia, Medina ma- 

raueds - -. . 
- 2 0 Lisbona Rais, 
- - 2". Bologna. 
- = = ,- Saragofa. fi: 
- -.;- Bergamo. — 


Francöforte,'carantani. 


"Ne: Yea 
darfuͤri in circa fcfft 
"pfahen. 
— in Piacenza. $. 
Lione. 
— $ 
2^. - . Genoua. $. 
- Milano. f. 
- . Venetia. B. 
- I Luca! 
i. "Napoli, Lechie. 3. 
- Palermo, ‚carlini: 
Meffi ina, carlini, 
Anverla, eolonia,’ erofh. 
- Londrä, dtdia 
Valentia, S EIE Bar- 
'cellóna uS 
Siuiglia, | Medina, Ma. 
favedis Lagi catt agi 
-  Lisbona Rais. 
Bologna. 9. 
IE y Bergàmo. 9 
Francoforte, carántani, 


- Lj - 





420 -- 


115 -- 








— 









S 


* 


No: F, 












Menetia |... 4 

labe |^ darfuͤr in circa zuem⸗ 
pfahen. 

gu4src - - - inPjacenza, &. 


1323 | —— 


166 |. OC 


, Lione. &. 
- Roma. 9$. 
(HER dal. 4. Genota,-. - 9. 
144 dah 5. f. 17. in Milano, 4 
100 .- -- - “ Fiorenza. $$. 
100. — BLucca. P. 
. Too ' Napoli, Lechie, Bari. A. 
1 | Palermo, Meffina, tarlini. 
"Ur Anverfa,, Colonia, groffi. 
1|. - . - Londra, fterlini. 
— Valentia, Saragofa, 
"Barcelona - - - 
Siviglia, Medina, nia- 
— 
" "Lisbona Rais 
Bologna. B. 
‚Bergamo. f. 
Flandofóras fiorini. - 


+ 


= 


*9 


E 
- 


* 
* 


— — = 


igigigig tg 





No: H. 
"barfüri in circa zuem⸗ 
pfahen. 
130| - - - - in Piacenza. : 
Yri2| = € - — 2, Tione 
Roma. 
„> "Genoua: 
- Milano, 
8$5| - - -- Venetia. 3. 
—— Fiorenzaꝰ — 

- - = Napoli,Lechie! Z7 
flog Palermo carlıni 
--. . Mefinacatlini 
Anverfa, colönia, groffi, 
Londra fterlioi 
s 21. &Satagofa f 
Barcellona -€—"— 
1| Siviglia, Medina, ma- 
Tavedis --- 
I ;Lisbona Rais$ 
100] - - - », Bologna. 3 
100 - * Be amd, 
1| | "Eran eorórt, carantant, 


128| - - 


+ 


t) aS ag a: f 


-—— om = 


* 
cux 





? 
i 





$ 
B 





e 


— - 


tg ig te te Mg to te tortg to te to tg ter t 








+ 











"Arithmetica. 


rS — — d 


























| 


esu ec f 


* 


Napoli, No: I. 
gibt / darfuͤr in circa niempfahen 
1641. 


«160 - - - Roma, 
«162% —* Genoua $. 
‚140 - '- Milano 9. 
Venetia 9, 
- Fiorenza®, 
- - Lucca. 
- Lechie 9. 
» == :Barı 2D. 
== m „Palermo 4D. 
Anverfa, colonia, groffi 
- - Londra, fterlini 
ec ^ & Valentaß. 
- -  - Saragolaf. 
- “nn Barcelona p. 
Sivig:a Medina marauedis. 
„er "es Lisbona Rais, 
63|- - -- Bologna 9, 
- -- - Bergamo B. 
Francoforte carantani 


* 


* 


* 


* 


» 


*? 


* 


$ 


Meffina. , No: L. 
gibe darfuͤr in circa zuempfahen 
carlini. |354- - - in Piacenza. &. 
CAIS9 lie a5 = Lione. $. 
car, 333 « = - Rema.4. 
Car. 34 - =. Genoua. $, 
Car. 28 aa - Milano. $. 
car. 27 - - Venetia. D, 
car 281| - - - Fiorenza. &. 
Car, 47 - - - Lucca AE 
A. IOO etos 22 . Napoli. 3. 
car. 24 |^ - - -Lechie.P. 
Car. 2 wie ws Bark „I: 
onzirool - - - Palermo,onzi. 
3. 1 Anverſa, colonia, grolfi. 
. fY|-- - Londra, ferlini. 
*. t1*25n b Valentia. fi. 


| Fiorinii|- ^ - - Saragofa. f, 


Fior. ı |- - - - Barcelona; fi. 
Fior. I Siuig: Medina Maravedis; 
Fior. |® - - -\LisbonaRax. 
can. 28 | = - -  Bologno, AH. 
grane, |27£ - - Bergamo. B. 
oi Francoforte; carantani : 


- in Piacenza $. | | 
AID Er dide Lione $. 


car. 33 





Palermo \, NeK . 
gibt darfuͤr ĩ in circa zuempfahen 
carlini 34 - - in Piacenza, 4. 

284. — Lione. 9: 

— I nC $. 

car. 3344 at Qna: 4. 

-.. ..Milno. 2) 
- -.'- Ménetia,. Sf. 


J 








- ^. 2» Fiorenza. $. 
sr 5 „Lucca. 
grane 178 dapicoli. 8. napoli f. 
-- - 2 Lechie ^ 
Je Ta Du n Da. JJ. 


too. - - Mellina, onzi - - 


Car, 





Anverfa Colonia. grofli. 
- - - - Londra, ferlini. 
D 7- l4 Jn valenzia, 
Saragofa, & Barcelona. fi.. 
Sivig: Medina maraued: 
.- = VLisbonaRais, 
Francoforte , carantani. 


281 - - - Bologna. 9. 


Anverfa No:M. V 
gibe \darfür in circa zuempfahen 
groffi. 
139 - - in Piacenza. dj, 
128 - - Lione. $. 
1374 =.» Roma. $. 
1398 - - Genoua, 


114 -o-. Mens 


$. 
126 = - Milano, &. 
$. 


122 - — 
120 a D. 
I2! - — 
120 


- - Palermo, 
- - Meffina. P 
- - - Londra.[ 
Valentia, Saragofa &. 
Barcellona, - -- 
- - Siviglia, Medina. $. 
- = = Lisbona..g. 
: - Bologna.;gf. 
- - * Bergamo; 
Francoforte, ipn vd 
antaniz- = . - Sf 


- Bari. = 
ER 


CIVI HN ER a s 
TEE "s jToviQrkor a XE 








Arithmetica. 



















| Londra No: N. , Valentia No: O, 

|| dibt | darfür in circa zuem⸗ gibt darfür in circa zuem⸗ 

| Sterlini, pfahen. pfahen. 
$81 | - in Piacenza. $. P. 27.6| - - - inPiacenza. $. 
r3 03 Me "ge po $. 19.3| - - - -  Lione.ó$. 
Br I TA guis d f. 26.4| - - - - Roma. 
88 |-- - . Genoua $. B 27. | - = - - Genoua.Q 

| 785|- -- - Milano.$. P.21.4| - - - - Milano.g- 

Dus | 2722 Menetia, zy IP. 23.4) - - * - Venetia. D. 
76 | -.— 727 T Biorenza. $. B. 24° - --' - Fiorenza. $. 
T43| CM EE EETUCCR, 7E» edax 2022 LucCas 9. 
TS mE Napoli, df. ß. 20.6 --.- -- Napoli... 
E ge or e Lechie, D. EMIL AJ ms m Lechie, JB. 
y ih -- - Ban $. p. 20,5| - == - - Bari. p. 
25070 T — Mellina. — P. 10.4 - - - - Palermo... 

ber | - Anverfa, colonia. B. 10,2) .",- Melfina. Pp. 

Ster. 75| Valentia, Saragoía, & * 1| Aivería, Colonia, grofli.. 


Barcelona . 
78| - - Siviglia, medina... 
76 - 2 - »Lisbona, 9. 


1Ster. 
Ster, 


LESTIE 








Star. 24] 2^0 uu. - Bologna. 2. . Ioo 
Ste. 72] - - - Bergamo. 9.) 25.4 
Ster. 53] Francoforte, da 65, car- | 23.6] 
an % —- x lc e 1| 
Saragofa| _  — No: P. Barcelo- 
gibt | darfürin circa zuem⸗ na aibt 
pfahen. 
B. 27.61 - - - inPiacenza.$. B. 28.6 
B. 2.0 - - - - Lione.g. B. 22.4 
fe 27. =» - - Roma$. f. 27.9 
16.26.3)- - - - Genoua.@. B. 28,6 
f. 21.4] - - - - Milano. 4. B. 23.4 
8.28.9]- - - - Veneti. B. B. 22. 6. 
B. 22.4| - - - - Fiorenza, &. B. 21.5 
B. 2o0.6|- - - - Lucca. 2. B. 20.4 
IB. 21.8) - - - - Napoli, 2. B. 21.4 
B.22.4| - - - - Lechie..D. ß. 22.8 
ß. 21.5|-- - - - Bad. B. B. 216 
B. 9. 8!Palermo, Meffina, fiorino. f. 10.4 
D. 1| Anverfa, colonia, groffi. B. 10.8 
B. 1| --. - Londra,ferlini. Aog 
4B. 100 Valentia, Barcelona, JB. A: ARMES 
B. 100| _ Siuiglia, Medina. 9. 4B. 100| 
D. 1600|. - -- Lisbona. 2. JB. 100) 
|f. 23.4. - - - Bologna..9, f. 2.4 
f. 22.6 - - - Bergamo. 2, ß. 21.2, 
B. — 1| Francoforte, carantani, B. 1 


| 


I 


Lisbona : 
|: 7 » Bologna. 9. 


= » -Loridra, fterlini. 


‚Saragofa,Barcelona. B. 
2 Siviglia, Medina, B. 


- Bergamo. 9. 
Francoforte, carantanı, .. 





No: Q. 
darfür in circa zuem⸗ 

pfahen. 
u = jh Piacenza, d. 
Lione. &. 
----4-. Roma$. 
Genöua. 9. 
Milano. Q-. 
- - - Venetia, 9, 


- . Fiorenza. &- 
Lucca. E. 
- -* - Napoli. D. 
a Lechie. 9. 
Bari. 
- » Palermo fiorino, 
Meffina fiorino. 
Anvería, colonia, grofli, 
- - - Londra, ftérlini. 
- Valentia,Sarsgofa. Z9. 
Lisbona, 9. 
- = - Bologna. 9. 
- =» - Bergamo. P. 
Flaneofärte carantani. 












No: R« 










































































! Siuiglia | No: R. 
"gibt ma-| dar füri in circa zuem⸗ 

rauedis, pfaben. 
475 
418 |- - - - 
473: - ,- .-, "Roma, %- 
472 - - . Genoua. &. 
410 27% 0 ,Milano, &: 
398 T er- Veneti, D. 
412 n - 2 IOrenza. $. 
395 E mes Lucca, 005 
299 Lb E ENApolt. 9% 
396 | Lechie, 9. 
397 Bari. . D 
215 - Palermo fiorino. 
214 M 
Anverfa, colonia ;groffi. 
- Londra íterlini. 
9, 100| Valentia, Saragola, Barce- 


lona, - - - . 
B. 100 . - . - Lisbona, 9. 
mar.396| _ 


22 bolopna. 2. 
mar.398 


— Bergamo, 9. 
A 


Francoforte, carantanı. 


— 


| Lione. $. 


No: T. 

darfuͤr in circa zuem⸗ 

pfahen. 

3 - ^ inPiacenza. 9. 
- Lione. $. 
- Roma. &. 

-. Genoua. $. 

u --a2 Milano: $. 

- -- Venetia. D. 

„a, 5. Fiofenza, & 

= - Lucca. D. 

- Napoli. 9. 

Lechie. D. 

- Bari» 

Palermo, carlini. 

- - - Meflina, carlini. 

Anvería, colonia, groſſi 

- Londra, fterlini 
i|Valentia, Saragoía, Bar- 

eelopnà = . - 
1|Siuigl: Medina; Matar edi 
Id b 

i00| - - - Bergamo. D, 

1| Francoforte, carantani, 


Bologna 
gibt 


Ll 
MA 
- 


E N 


* 

Den 
Pe 
wv OC 
QN 


Ais 


* 


* 


- = 


* 


ig igigtg to tote to 


+ 


tits 


BETEN 


- . - in Piacenza. Q.| 


Meffina, fiorino. | 


- - LisbonaRais.!- 


Arithmetica. 


| Lisbona | 


| gibt 
| Rais. 
505 
575 
502 
498% 
476 
418 
420 
416 
415 
412 
409 
222 


— 


* 


aan 


+ 


wu 


* 


wette "i8 


1* e — — = 








No: S, 
darfuͤr in circa zuem⸗ 
pfahen. 
- inPiacenza, 
Lione. 
2. ANO 
- Genoua.$.| 
- * Milano. d 
- - Venetia... 
= Fiorenza. 
— SIZUCERN 


$ 
o ur Napoli B. 
3 


Lechie, 8. 
- 5.0», : Barı, 
- - Palermo horino. 
- - . Meflina, fiorino. 
Anverfa, colonia, groffi. 


Dot Londra, fterlini. 


lona, .5 $-u E S E 
ie Siviglia, Medina. 2. 


+ - -.- Bologna. 
* Bergamo, . 


Francoforte, carantani, 


BE 
darfür in circa zuem⸗ 
pfahen. 


r|-- - -'inPiacenza; $. 


Lione. &. 

. Roma. &. 

Genoua. 9: 

- - - = . Milano. $. 
Venetia, 
- - Fiorenza. 


e 
Lucca. rj 
li. m. 


- — £c 


Palermo carlini. 
Meſſina, carlini. 


| Anveifa, colonia, groſſi. 


- - - Londrà, fterlini. 


| Valentia, Saragofa, Barce- 


lona 


Siuigl: Medina, Maràv dm 


Lisbona Rais; 


| REEL Bologna. 9. 


| Francoforte, Carantanı. 








Arithmetica. 55 











Frsnco forte No: W. | Lechie oes o NOSE 
ibeca- | darfuͤr in.circa zuem⸗ | $íbt |  barfürincirca zuem⸗ 
rantani, pfahen. | pfahen. 
119. | - - - in Piacenza.&. 1j. MB. 167 -'.- ". inPiacenza, $.|  100|-- 
je84|x ^. ^24; Lione [V.H De he PIT UEUUE Lione. $.| 100|-- 
PL6s ueD2cl29 Romanes 1 4B. 162177. 7L 7... 2 "Roma. $Q.| 100|-- 
118. | 2 ^. . .Geüoua. $. 1 5 1007. . Re AL Genoua.d.| 100|-- 
noii oor Milano.9:| — 1] 19.139: -- - - Milano,g| 109-- 
98 1 "wis mVenellssd 1|- IB. 140 . '. . Venetia. D.| 1eo|-- 
98. | - . . - Fiorenzasds| ^ 1 9. 139| - -- - Fiorenzar$.| 100|-- 
95:1 s with Lui op 1 J.usi|- - - - Lucase[Q.| 100... 
93«tC F RETTEN 1 #9. 190 -.. .- Napoli.£.| ioi|-- 
194.4 137g Tas ura Lechie, 9: 1 D.10|* -- - - Bar...| 101-- 
GREINER vC Bari 5": 1 9 3| -- . Palermocarlini.) 22|-- 
294,11 0.2.8 Palermo . 1 39. 3| - ^. inMeflina carlini, 2j|-- 
4 931.| 2. = -. Meffina. 2. I J^ 1 | Anverla,colonia,carantani 98|-- 
| horino. |, da ézrantani. 65, in P. 11... -Tondra,tterlini. 66|.- 
| Anverſa & colonia, groffi. | 7? BD t1|2 - - . Valnüaf| 194 
.| fiorino; 1.da caras s —— $1 D* ^ J| - 2%. Saragoía.f. 19| 6| 
‚Jar. 96) - - - Valentia. 9, Hy BD 3|-- - . Barcelona.f.| 20|9 
Mcear9 4] - = - Suagoli. B. 1 Brig Siviglia, Medina, ma- 
car, 98/4 —. —..- Barcelona, ef B. I ravedis & U u 7385 -- 
Mcar. 97°) - - Siviglia Medi ina B. |- - oe LibonaRais| 404|--] 
car. 95 2'. -pLisbóona, 2. L. Bari - Bologna. 9.| 100|-- 
car. 94.|- - = - Bologna. $ E N 2 Bergamo, 9.|  !6o|-- 
car - 3 * "Bergamo... 3 f. 1] Francoforte, carantani, 96|-- 





— — | — 











— — 























Valentia, Saragofa, Bar- : |Braza, ober fen. 


Hernach fo folat/ wie die/in 
hievorfichender Tariffa, be: 





Bari NOD 
gibt darfuͤr wird in circa em⸗ 
: vfangen griffenecaradteres zu⸗ 
18. 1668| - - - inPiacenza. $.| 10€ verſtehn ſeyen. 
13. n9|- = - - Lione. $ | 10€ 
8.165) - - - - Roma.g.| 10° "e. das bedeur ein Scüdo; ober Gront. 
qd .16910]- 4 - - Genova. | 1% B. Ein Dncaten / aber nicht in fpecie. 
18. usp- =» - - Milano.9 | 10€ f. | &inlira, "oder Wunde an Gelt. 
M8. GS- = = - Veneria. |. 10° f. Ein foldo, oder Schilling. 
B.ugi| - - - - Fiorenza.$| 105 yf. Ein denaro, oder Pfenning 
18. Lucca. | rio '€arl; | Ein carlino. 
19.106.) - - - - Napoli. 9.| 101 "Gr: | Eingroflo, 
18. 100| - - - - Lechie 9) ro: St: | Ein Sterlino. 
B. Meffina, Palermo carlini,| — 24]- Ra: Fin Rais. 
1.9. Anvería;colonia;carátani:] 97 ma: | Fin máravidis, 
JD. -- . Londra,flerlini] ^67 "car: Ein carantano,od.Rreuker. 
Br 
" 
fe 
sr. 


. 1| Francoforte, caranrani, 


$. celona; «277. 19 Gin: Pfundt/ Gewicht. 

S9 ı Siufgl:Medina, Maravedis, 380|-- Loth. Item q; Quintli fin. 
KE. ılLisbona- - - -Rais| 415j-— . Ein Gulden. 

kg. 179 - - - Bologna. B,| 100|-- Ein Krenger Item h. Helle: 
B 





Ca ee sn 2.0 MOM 












































$ 
Befondere 
(5; lculatt 
on, eints 
Piacentı 
ner Wich⸗ 
fele, 


Es werden 
vier fiere 
bafclbften 
schalten. 


Einscu do 
di marchi 
iit 68, 

Schilling. 



















































Arithmetica, 





Galculation, überein Piacentiner Wechfel/und was er zu feinem Retorno; 
ia Genoua, für ein Nutzen mitgebracht bar, 
Zu Piacenza nell Lomb 
der aller vornembſte W 
kuͤndig / daß die zuvorderſt 
di Venetia, un 
Meſſen / befuc 


wer wv 


irdia, dem Hertzog von Parma zugehörig / allda fo wird auch ein / und faf 
ſel⸗Platz / fo in Europa feyn möchte/ gefunden. ^ Sintemablen voie Welt 
höchvermögliche Cambiften, Sowohlen von Genoua, Als nicht weniger aud) 
d anderer Orthen mehr / Jaͤhrlichen die vier / ere, oder dieſelbige hernach denotirte 
en / alsdann ihre allda einlauffende Remefle eincaffieren/ ober aber die auff fie Comtenbe 
ten / die unb den Vberſt enew verfertigte Wechſelbrieff / Jetzt oa] 


no 


f f * 
viflstig latis 
141 n/und 






* 


V 









el 


(53 
VU 





1 


v 





huß / durch a ch 
ce Welt von dahranß/dilponieren, und verwenden koͤnnen. 

r unb inſonderheit / fo werden bey der Hochanſehnlichen Fuͤrſt: Republic’ der Haupt 
Statt Genoua, nell Liguria, fcbr wol vermöglichen Herren Patrici, undandere Handelsleuth mehr 


bann bo 


abe 





gefunden / welchef tit erünnen for 6 15 fies ^w 1 1ofo ins (Au? fO ^v fla t 
geſfunden / welche kaum ernnnan koͤnnen / wohn fie ihren X: rſchuß (dann dieſe (ac Landtsarth in eng 
$ [2 (( au metrl { (ee f ovsiietehssgn Gar 40807» Cor» ^1 7709 ( 1f ow Col ot A wo annee 

iſt / ſovil Landtſcha rien her geben / daß eu jeder Herr / mit einem Landgut verſehen waͤre oder cone 


Gelter) anlegen ſollen / damit es nicht gar feyrend ba lige / ſonder den gebuͤhren⸗ 
den Nutzen ertragen moͤge / und man dannoch jedesm e Gelter gar behaͤnd wider zu handen brin⸗ 


gen koͤnde. Derowegen fig die uͤberfluͤſtge contanti, in fiera di Piacenza, von dahrauß aber / weiter 
dirigieren, oder umbſe 


fci 
NE 

tantl ( Das ſeynd baare 
1 


Áí 
à » Ui 





chwaiffen laſſen / hierauff fie nun gar behänd die calculation, oder ihr Rechnung! 
Ó 


ob es auff Difen/oder jenen hievornen in der tariffen denotierten Wechſel⸗Plaͤten beſſern cogto tor» 


niert, da / oder dorthin wandern zulaſſen / vorträglicher feye/ barbe bann die tägliche Bbung und Praxis 
das meiſte thun wird / auff den guter aviſi zuſtehen / fich ficherer dites ober richtiger cambiſten zube⸗— 


fleiſſigen / das ſolche außgeſchickte contanci, nit mit lehrem Papier / ſonder vielmehr mir profit & effe- 


cive, dero Haimat widerumben erlangen / dannenhero dieſes Negotij di Cambij, zu treiben / groſſen 
HG Imre Vhmorrkar roh 5325 ASÍ 06 M A o er ala Ar 
Fleiß / gutes Vffmercken / neben einem wolgefpeiften Beuttel haben will. 


Bey gegenwaͤrtiger occaſione, ſo habe ich tein Vmbgang nemmen koͤnnen / dem Jungen Han⸗ 
delsmann / nur etlich wenige / aber ſchon practicierte Exempel vorzuſtellen. 


Es werden zu Piacenza Jaͤhrlich vier Meſſen / mit hernach folgenden 
Namen gehalten. 
La fiera di Aparitione, Im Monat Februario. 
La fiera di Pasqua, Im Monat May. 
La fiera di Agofto, "m Monat Auguſto. 
La fiera di Santi, $m Monat November. 
Den gewifen Tag aber/wann aigentlichen dahin zu kommen / kan man erſt nahendt der Gera. crfahr 
ren / ſintemahlen / und nach dem etwann die Spanniſche Spachi, oder dieſelbige Wechſelbrieff / früher 
oder [pat zu Genoua, ankommen / warnach die fiera alsdann aud) angeſtellt wird. In vorernante 
fiera di Piacenza aber / fo werden lauter 
Scudi di marche gewichſelt / das verſtehet fid) ein Gold Cronen / fo in Spannia (ein gantze Spanni⸗ 
ſche Dopplonen aber / iſt zwey derſelben Gold Cronen) Florentz / Genoua, Venetia, und Napoli, welche 
man Scudi d’ oro delle. $.Stampe, pflegt su nennen / gemuͤntzt feynb worden/ bam eben mit dergleichen 
Gold Cronen / ſo muͤſſen alle Piacentiner Wichſel in fpecie abzahle/nach folchem Scudi di Marchi num 
die Seritturen zu Piacenza gehalten / unb f. 68. Stabile, dag ift 65, Schilling/ gang beftändig/ für ein 
ſolche Gold Cronen gerechnet werden. — Qu einer 
! Gleichnuß / Ich wichsle mit einem Cambiftenin Genoua, daß er mir durch ein Wichſelbrieff / 
&. 1000. di marchi, bae ſeynd 1000. Gold Cronen / in Piacenza bezahlen laſſe / fuͤr ſolche beruͤhrte &. 1600, 
di marchi, accordire, ober vergleicheich mich mir ihme jeden $- di marchi jit f. 65. ober ß. 66: eto 
vann aud) 67 2. nad, bere daß e$ nehendt beyder fiera ift/ oder wie etwann die Sáufft zu derfelbigen 
zeit befchaffen ſeynd / anzufchlagen / und geſett. Man haͤtte fid) zu 6.66. in Genoua, für eine Gold⸗ 
Eronen gered)net / damahlen miteinander verglichen. - So werden demnach die gemelte &.1000, di 
marchi, mit dem befagten gemachten Preiß der 8.66.att erften gemultipliciert hernach aber mir 68. 
(fintemahlen wie hieoben gemeldt worden / fo ſeynd folche p. 63, deß Scudi di marchi, jederzeit gan 
beftandiger Preiß) abgerheilt/ die Scudi di marchi aber/ fo herauß kommen / jeden zu b. s. B. 12. ( ebett 
umb fovil dann / ein GoldCroneny ober ein halbe SYopplonen di Genoua, zu derfelbigen Zeit/ in mone- 
Ta corrente, oder gemeinem Belt bat können allda aufgeben werden) gerechner/ alsdann fo muͤſſen die 
gefundene b. in moneta corrente zu Genova bezahlf / hingegen aber oic Wichſelbrieff nad) Piasenza 
geſandt werden / dig Calculation verhält fid) alfo, i 
2 aß, 6% 





Arithmetica, 20 





à. 66. Jeden $. gerechnet. 
&. 1000, dimarchi, in Piacenza zuempfahen 











Thun. 66 000. die muͤſſen mit den Stabilierten f, 68, alfo dividirt werden 
dergeſtallt es werden geſetzt 
46 
e o to E RN Gr 
668 $(0 (9705. 9. di oro, in Genoua- 
#383 8 
$6 | 
,. Sifttbebe 4. 9708. die muͤſſen nun jetzunder in monetà Corrente ober gemein Belt) folgender 
Geſtalt transferiert werden. | | 
ih. 5. 12. jeden / dann er fovil in moneta corrente, gelten thut. 


&. 970 3. di oro, in Genoua. 


— — 





as . hn vail I ir TX. — A 7 QQ. o d moneta 
none das halbe Theil / von wegen der fi. 10. : dag ſeynd die ß. x2. fo man in die $. tortaitegi 
97. — — das 1, von wegen der - - f. 2. 970. —— muß lauffen laſſen. trangferiee 


1.16.— den 1.dasfennds. 7 Has feynb die 5» fo in Die f. 5. 12. abgerheilt 
" xc : . 5. 12, abgerheile werden, 
— 14. — das 1. barein tft d» : fe» PH ) geth 











(uma h.5435. 10. moneta cörrente di Genoua, eno eben foil muß ich in beſagtem Genoua, für die 
Piafentiner'$. 1000. di märchi bezahlen / NB. eub (ff zuwiſſen das je weniger ß. Ich vnder den Sta- 
bilierten E. 68. abhandle / fe beffer es für mich / oder dep gebers Nutzen ift. 

Wann alsdann auß beſagter fiera di Piacenza, bít $. 1000. di marchi mir widerumben zus 
ruck à f. 674, ober inf. 671. di oro nach Genoua gewichſelt oder geremettirt werden / fo macht 
man es widerumben sir. di oro, von f. 68. jeden gerechnet 7 welche mir alsdann zu Genoua mit 
fovit &. di oro, oder Colb Cronen / von den 5. ſtampe als hievornen vermelt in fpecie müffen besahle 
werden/ zur d Linie m f i : 

Gleichnus / in der fiera di Piacenza, ſeynd ftit die am erſten angedeute d. rooo. di marchi bezahlt 
worden „welche ich in gedachtem Piacenza, mit ß. 672. di oro, di Ritorno, oder zurucf nad) Genou& 
gewichſelt babe/ wie folgt: | 

à f. «73. per &. in Genoua, wiberumben einzunemmen / 
die 1000. $. di marchi, in Placenza 











—* Qaa : TRE J 
500. — das halbe Theilin die 1000. >. geloffen / fo der £. f. außtraͤgt. 


Summa f. 67500. — di oro, anjetzo fe muͤſſen fie auch mit den Stabilierten f. 68; di oro wie 

















Folge bivibirt werden, 
Ei: 
598 
235 8 (4 ^ Win co iit. 
578% $( 992. &. di oro, vnd eben fovil werden Mir widerumben in Genoua, bezahlt / 
S528 , zuſammen d. 992. B. 15. 
6% »; 
2.599 when, 
380 984 (15. ff. 
69838 
8 


. N8.in bir fera di Piacenza, gibt man 2. per Cento provigion , (2 6. 31. fürdie d. 1000. auß⸗ 
trägt. Item Gabella, fenferiz, aud) 4. 7 Summa zuſammen Vnkoſten vnd provigion, 4. 4. di 
marchi, belauffen wie bicoben à ß. & 6. in f. 264» vnd mit den Stabiligrten ß. 63, bivibitt / ſo betragen 
$9. 35. di oro, in circa, 54 Genoua, 


€; Jetzunder 
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30 


PERI a EM Ta a — 
Jetzunder zuerfundigen was die vorernañte era, Nutzen getragen babe. 


Caleulati⸗ &. 1000. di marchi, haben mich wie hievornen zuſehen / i Genoua koſtet / «9. 9705. di oro, 
onmasein Item für die provigion, Gabella, & ſenſeriæ, in Piacenza, Vntoſten - - 9. 3 in oro. 
fiera Nu⸗ 








tzen getra⸗ Summa / vnd haben in allem koſtet / $. 9741.dioro, 
gen habe. darfuͤr fo betomme ich di Ritorno; wie hieoben zuſehen iſt / i Genoua - - - 4. 992.13. dioro, 
die haben mich wie negſt denotirt worden/gekoftet - - - - - - - .974. 10. dioro 


Alſo hat dife fiera Nutzen gebracht] $. 18. 3. inoro 


Vnd demnach das capitale 9. 974 T. gewefen ift / fo gibt es nahent 2. per cento, vnd ſolches vier, 
mahlim Jahr (dieweilen man die Gelter in alle vier hievornen verzeichnete ferae mag lauffen/ aud) tete 
derumben ob angedeurer maſſen rirornieren fapfen/) thut 8. per cento incirca profito, dem Sahr nad» 
gerechnet / weniger/ oder mehr/ nad) dem etwann die Laͤufft / vnd Zeiten) es zulaſſen. Vnd diſes iſt bte 
aigentliche Manier der Piafentiner Wichſel / eben alfo tbut man von Piacenza auß / vermoͤg vorftchender 


tariffa9to:A, an andere Ort mehr / auch von vil Orten tfad)Piacenza remetieren / ſowolen auch traſſieren. 


Die Ge Die Gebrauch der Statt Genoua / vnb was alle Sorten Muͤntzen / dazu⸗ 


nios | mahlen gegolten haben. 

nona/ 1. Doppie di Spagna, galte zu derfelben Zeit in Genoua, moneta Corrente - - frr, 6,— 
1. Doppie di Genoua, (das ſeynd 2, d. dioro) gale - - - - - - - Lin. 4. ⸗- 

Die Män I: Doppiediflim i23 HN DOCU A MM IL TEE c IDA 

geninmos 1.Scudodi Argento, - - = = - - - - = -- ..- - bh s a4 

nefa cor» 1, Ducatone, ober CxlberGronet ios m ale le cem s ee D 

rM agre 1.Zechino di Venetia, - - - - s. 2 MD MS 


kat, 1, Pezo da Otto Reali, das ift ein Spannifcher Knoſpenthaler - -- - - - Bb. 3.12. 
Als dann / vnd nad) diſem Valor, fo wird b. 4. für ein &. oder ein Gronen corrente, Item b. 1. für 
f. 20. vnd f. x. flr 12. pf. oder danari gerechnet / warmit alsdann die Wahren abzahle / vnb folcher 
geftallt die Scritturen ín b. f. vf. dafelbften gehalten werden / fo man moneta longa, nenner/ in den 
Wichſel aber / fo halten fie ihre Seritturen in H. f.pf. in oro, fo man moneta corta, nennet / bann der 4. 
di oro allweg beſtaͤndig / für B. 68. gerechnet wird. Was aber moneta di Cartellario, oder moneta 
di Sant Giorgio, in Genoua anbelangt / mit welcher man in Dogana, oder im Zoll/dafelbften / den 
Datio von den Gütern besahlen muß / allda ſo nimbt man den Scudo di Argento , allein für . 4. f. 
10. an / (derfonften wie hieoben ift gefet worden/ D. 5,4. in moneta corrente, gelten tbut.) nad) faut 
der alten grida, ober Muͤntzordnung. 


Die Scudi di oro, diGenoua, in moneta di Cartellario, & ancora, in mo- 
neta corrente, zurechnen. 


— Man wichſelt ordinari, oder gemeinglich p. 68. d'oro di Genoua, darfuür in Piacenza r.Scudo di 
lari zu, marchi zuempfahen / nun (f die Frag / wievil bann folche f. 68, d'oro, di Genoua, in moneta Cartel- 


richten, «lario,fowohlen aud) in moneta corrente, befragen 


A 
Ich fefe die beftitnbte ß. 68. in oro. 
mir X. abtheilt. 44. 
17. dife 17. Mit den 68, ſummiert / fo tomihen 85. 
5 4 dag gibt B. oo. je 
Ernannte 9 e. : 5. dividirt / fo bekompt man 5. auch darunder geſetzt 5. I f. 20. ffir ein b. ge⸗ 
mit - x7. rechner) berrägt 
b. 4. 10. das ift eben ein Scudo di Argento, welcher in moneta di Cartellario, dann wie gemeldr/ fr 
b. 4. 10. oder D. 41. angenominen wird/ aber in moneta corrente fo gilt er willig b. 5. 4. der beweiß 
aber, daruͤber / (ft nun voie folge 
As erftlich/ die B. 68. — die 
17. — darunder / wie auch bie 
5. — hinzu gefest. 


Summa fi. 9o. — oder D. 41. ſovil moneta Cartellario, hun obernannte ß. 68. in oro. 
Bub ín Die moneta corrente di Genoua, in moneta di oro, zurechnen. 


moneta b( : * . 

oto zu üs Man nehme das 2. und auf demſelbigen widerumben 3. alsdann zuſammen ſummirrt / hernach 
befeeem, von der Summa abgszogen/ fo kompt die moneta di oro ſelber herauß. Dergeſtallt / 

Man ſetze 




















Arithmetica, 3 1 


Man fere demnach f. 90. corrente, darauf 
dag 1.18. genommen. Ferner 
das 1. 2. geſetzt widerumben 
das 5. 2. hinzu gerucke 
Summa 22. die werden on B. 90. abgezogen / fo reſtieren noch f. 68. di oro, 
Item widerumben ß. 30000. corrente, darauß 
das 3. 7200. genommen, Ferner 


das i. 800. geſetzt / nochmahlen 
das 1. - Soo. hinzu gethon. 


Summa 8800. von den 3 0000. abzogen / [o reſtieren och f. 27200: di oro; 


Et al contrario noch ein mal/la moneta di oro, in moneta corrente zubringen. 


Ich fee widerumben ß. 68. di oro. 
mir dem X. abtbeilt] 17. — 


Summa 85, — 
Jetzunder mit 17. dividirt / thut s. — 
Summa ß. 90. corrente. 


Ein anders / &. 400. di oro, jeden zu B. 68- 
mit den B, 68. - multipliciert 


























B 


F 27200 
mit dem 1, - 6800. Abgerheilt/ 
34000. 
init 17. - 2000. dividirt / alsdann ſummiert. 
Summaf. 36000. corrente. 


Noch ein Erempel/auß moneca di oro, moneta corrente, zumachen. 


f. 2073. f. 13. pf. 6. moneta di oro 
bag J. darein  $18.f. 8. pf. 4. 
h. 2592.ß. 1. pf. io. i zuſammen geſummirt / (o kommen 
mit 17. dividirt ⸗ 152.8. 9.pf. 5. 
b. 2744. fi. 11. pf. 3. moneta corrente. 


Was aber andere Wichfel gegen Venetia, milano Franckreich c. anbelangt / fo wird nur moneta 
torrente, jeden d. zu h. 4. gerechnet / zubezahlen verſtanden / bam lire 4. fuͤr ein Fcudo, Item zo. f. 
oder Schilling) für ein Era, vnb 12; danari fir ein Schilling gerechnet werden / das feynd wie offt ge 
melt b. f. pf. ono ſeynd hievornen befchriebene Gebraͤuch / bey der Hochanſehnlichen Start Genoua üb» 
lich Da dann von wegen der von Orient » od Occidentalifd)en Schiffahrren/ inſonderheit die mir den 
Galcen auf Spannia anfommende febr aroffe Baarjchafft/ von Realen, und Dopplonen, das meifte hier 
disbarchirt, alsdann ftarcfe Wichfel von Thonen / vnb bißweilen gar Milionen Goldes / nad) Nider⸗ 
land / Teutſchland / Venetia, &e. gewichſelt / vnb alfo der meiſte traffigo durch die Wichſel verrichten 
yoito/ wie hernach ſolle vermeldet werden. 


Don Wichfel proCenco Rechnungen. 


Juem ich gewinne an dj. 100, di oro; h. 34. was wird an 6. 1095.17. 4: zuerobern ſeyn. 
à b. 3 X. per cento, 
































wie PvE 

$. 1095; 17. 4. dieweil die h. 3. hir ein einfache gabl i(t/ fo wirds alfo durchauß / multipliciert. dien 
3287. 11. — fo Rech⸗ 
273. 19. 4. das 1. (ft die 1095, 17. 4- lauffen laffen nungen. 

h. 3516 1511.4, Mit 100,da8 iſt per cento, dividirt / aber nur gleich abgefchnieren? 
6. 1 2]3zı 0 was hinden im Abſchnitt verbleibt / mit 20. zu ff. endlichen aber mie 12. qu 

12 danari gemacht/ fo wird alsdann D» 35. ß. 12. pf. 3. Nutzen gefunden. 

66 

3 t 
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yf. 376. G 4 Item ar 















































































32 Arithmetica. 





Sem an 4. 100. gewinne (d) 22. 9. was werde ich an Q. 4936. 19. 9. erringen, 
ad. 27. Per cefito. 


ee. BEE 4 P rin 
Sch fee die d. 4936. 19. 9, die obere d. 2. nur aleich mir be. 493 5. 19.9. multipliciert / als 
2. mahl 9. iſt 18. danari, und 12. f, für ein B. indem Sinn behalten / 
9874«19, 6. die 6. danariacfést / vnd weiter geſprochen 2. mahl’9.ift 18. den im 
Sinn behaltenden f. darzu geſchlagen fo iſt es 19. jedoch wn allein 
Das 9. geſetzt. 
Widerumben geſagt 2. mahl eins / iſt zwey / vnd das behaltene 
darzu geſetzt / ſo iſt es 3 9. Jetzunder / 20. darvon gethan / fo bleiben noch 
19.ß. abermahlen geſprochen 2. mAhl 6. ift 12. vno 1. heruͤber getra⸗ 
gen / ſo iſts 13. jedoch alein 3. gefege/ weiter geſagt 2. mahl 3. iſt 6. vnd 
das behaltene mächt 7. alſo fuͤrfich multipliciert 7 fo tompt alsdann 

9873. 19. 6. herauß. mss 

Das erfle Drittel, 16 45. 13. 3. indie d. 4916. 19. 9. lauffen laſſen / vnd widerumben für 
Das atiber Drittel. £6 45. 15. 3. Auch tote hisoben geſetzt. 
$.131|65. 6.—- mit 100. das (ft per cento abgefchnirten/ fo kommen 
i 9. 15 1. f. 13. Nutzen herauß. 
f. 13 [o6 
Don Gensua laufft ein Wichfel nad Lion/oder Piſanzon. 

Ein Gc Item e8 zahlt mir einer in Genoua h. 439. 18. 10. moneta longa, à fi. 83. 8. fir jeden d. oder 
uoueſer Scudo gerechnet/ die tbun wie hernach wird zuvernehmen ſeyn / &. 105. 3.4. à f. 68, per &. thun 5. 


laufft nad) 337° 11. 2. in oro, vnd à. f. 67. 2. per 6. thut 16. p. 4. del Sole, fovil muß in Lion , für ernannte 
fon, — 0:439. 18. 10. moneta longa, bezahlt werden. 






























































moneta longa b. 43 9.18, io. à f. 85,8. per Scudo, 

20, 12 
£. 35798 174 

12. 52 

17596 Pfr 1604. A0 36 
ee mit 2. verfellt 502. diß ift der Abtheiler / darmit fo werben 
p195586. — — die bienebenftebenbe 5279; . dividirt. 
mir 2. verfellt - - 52795. : af. 

«(GS GG — 0.0, M AN 
$7 3(3.(105. 6. «5 6(y.f. x S(4 8 (3. vf. dieweilen eg aber noch über 
SIEHM 4 $9 £42  denhalben Theil uͤberbleibt / 

4$ 9 20 1154 
308 So wird nach Kauffsmanns ftilo, pf. 4 
1660 bout uy darfür geſetzt. 
1848 


Deromegen fo betragen ober woͤhnte h. 43 95 18. 10. monetà longa, $. 105.3.4. 





à f. 68. das feynb eben aud) b. 3. 8. per Scudo; 
— 
Sch ſetze die gefundene H. 705. 3. 4. 
315. 10 — FE J 4 
21, 7.bà$ I. für die f.4. das e ft die B. 8. 
. 21, — 7. dB}. fürdie f. 4. Infos 
monetadioro - - - - 357.112 22i à f. 67,2: per Scudo, 


V 














; 20 — P ahh. 
f. 7151 136 
EL PREDA. : 
14304. yf. 806. 
7151 CUT mit 2. verfellt / 
85814. fir difen 403 + fo müffen die 42907, divi⸗ 


fhit z, verfellt — mo dirt werden, 

















Arithmetica, 
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ECC . GGG (2(2(4 
42.467 (106,8. 3738 7836 (4. pf. 
49333 495 Ars 

4$ — 

4o 29 NE 306 63. 
37390. | qexuo 153 
1856. 


Alſo belauffen eifermante b. 429. 18. 10. Moneta longa, oder d. 105,3, 4, di/Genous, 
zu Lione aber 6. 106. 9. 4. del Sole. 


DIEGIMMMIEUD NUI IMIMMMHMIMORIMI Matta era. 


Mon Lionlaufff ein Wichfel nad) Genoua. — 
Welcher wird eben das contrarium deß vorſtehenden Exempels ſeyn / dann an jetzo ſo bezahle ich Wibſ 
in Lione 4. 106. 9, 4. dcl Sole, darfuͤr fo ſolle man mir zu Genova ſoviel Muͤntz / oder moneta longa, gegen Sg 
erſtatten nun werden die beſagte $9. 106, 9. 4. del Sole, Aß. 67. 2. oder &h. 2. 7. 2, monetadi oro, nouo⸗ 
und à f. 68. per H. thun d. 105.5. 2. gerechnet / umo endlich à ß. 95. yf. 8, per H. dig machen 5.439. 
18. 10, moneta longa, wie hernach wird zuvernemmen ſeyn. 
à f. 3. 7,2, das ſeynd eben die f. 67. 2, 
L 


| 
&.106.9. 4. del Sole, 











319.8. — 
26.12, 4. 0081, wegender B. 5. m" 
5:6. 5. das 1. wegen - f.x. > das ſeynd bit 7. f. 
5.:6,:5. 008 1. bíto - - f. 1. 7 
— 17. 8. das !. von wegen der yf, 2. 
Summa h. 357. 10.10, di oro, 
Obſtehende Moneta di oro, b. 357, 16. 10, geſetzt / und mit 
5. multiplicirt 

















1787. 14.. 2. diſe mit 17. abgetheilt / ſo kommen 
&.105. 3. 1.in oro, Jeden gu £. 68. gereicht und 


tnit ß. 83. 8. oder / à h. 4. 2. 8. zu moneta longa gemacht / 
CNET 
vorernannte $, 105. 3.4. inoro. 











$20.12, 4. 
10. 10. 4. das 5, wende TUT... su 
5, 5. 2. das 2. wegen - Hn j das ſeynd bie p. 3. 
2,12, 7, von wegen deß 4. ß. oder pf. 6. 3 c 
— 17.6,0083.90niegt - - pf.z. P das ſeynd die pf. 8, 
ER Summah. 43 9, 18. rr, moneta longa, ſovil wird in Genoua besahlt/ hingegen fo har 
man in Lione &. 106. 9.4. del Sole einzunehmen. 

. NB, in Lione fowohlen auch in Pifenzone (welche State dann in Burgundt liat) fo werden die 
Seritturen nach) den &. Scudi, Soldi, € danari di oro, del Sole, gehalten / dann ein Gronen gilt 6. 6o. 
oder b. 3. bie b. nennen fie auch Francken / erliche aber halten die Scritture zu h. f. pf. bann 20. f. für 
ein b, und 12. wf. für ein ß. gerechner wird. Item 

3. Spannifche doppie gilt in Franckreich fe 73, und ew Frantzoͤſiſche Gold Cronen fj, 76. das iſt ein 
Scudo del Sole, 








Gebráudy 


























































'Aritlimetica, 









| Gebraͤuch in Venedig. Wi 
à Venetia fo wurden dazumahlen / bie Gelter in moneta aorrente, aufgegeben 
wie hernach folgt. 


Die Mün- 1. Dueatone oder Silber Cronen f. 8. 4. — 4 


Ben galten 1. doppie di Spagna -.- Kı.a- | 
is Bene 1.doppiedilale - - - ^bf.ar.10.— 1 1 .,. 2 — 
dig. 1. giuſfinh. 2. 6. - | in circa, fintemahlen bey den Venediſchen 
1 ’gazetta e - 2 b —R-— s. Kriegen bernad) die fpecies aud) geftigeit 
i.grofftto 7-4 = b. — 4, — | feynb/alfo bas hierinnen nichts gewiſes zu 
I.Zechno - - - - - 12, 10. — | ſetzen iſt. 
1, Vngariſcher Ducaten ·h. 12. — — 
lgazettoné - - - -- b. 1. 3. —J 


Der Vfo 
in Bene 
big, 


Sonſten fo hält man die Scrittüren zu Venedig in £9. Ducaten / groſſi, & piccoli, dann 24, 
greffi werden für 1. D.und 12, piccoli für ein. groflo geredjnet / und alsdann . B. groffi, & danari 
geſetzt. 4 ope o es — 
Etliche aber halten ihre Scritruren auch Inh. ß. vf. di grolli, hernach ſo wird mir 20. und 12. qt 
ſummirt / man redet zwar von D. oder Ducaten / (das ſeynd aber feine Vngariſche Ducaten nit / noch 
vil weniger Zechini / ſonder es ift allein ein Imagination, oder Einbildung / daß man ſpricht / Ducaten) 
Deren jeder B. 124. di marcheti, derſelben wehrung gilt / ober groſſi 24. gu f. 5. f. 2. jeden gereith. 

Im überigen aber/ fo wird Dag h. fin f. 20. und ber f. ffir pf. 12, gerechner / derſelben b. gehn 7. üt 
ein 5. unb 62. in ein Ducaten. 2 MS o me 

Im Banco di Venetia abet / (o gift der 29. in h. 6.4, jedoch fo belauffens h.7. 6. moneta cor- 
rente dergeſtalt das man für 2°. 100, di Banco, B. 118. moneta eorrente ( in circa, offt dud) meh» 
rers / nad) oem die. Zeit ift ) haben fan derowegen fo (ft dag Banco Gelt umb 18, per cento beſſer / dann 
nit la moneta corrente, im Banco wird jedem Handelsmann 7 welcher es Gern haben will / ein beſon⸗ 
derer Banco conto gehalten / ihme daſelbſten debito, ober aber credito, umb die / ihme einlauffende 


Wichſel / gegeben / darmit fo werden die partiten allein durch das umbſchreiben einander uͤberwiſen / 


dardurch denn gar vei Muͤhe bep. außzaͤhlens der Gelter / fan verſpart werden. Wie man aber von 
Venedig auß / an mehr Orth wichſelt / das ift auß ber hievornen geſetzten táriffa F. bey den dazumahl 
geweſenen Laͤufften / zuerſehen. 


Wie vil Tag der Vſo zu Venedig ſeye / wann daſelbſten gegen andern 


Orthen gewichſelt wird. 
Auf = = = - 5 
Sitter - - ct 
Qrandfurtb - - - | Er | | WA 
Bin - - - - - 4, Das verficher ſich alſo das wann der Michfelbrieff à Vfo lauter) 
Lintz ren daß die Bezahlung hernach 15. Tag / nach der accetation folgen folle; 
BariLechee - - . | 
Napoli es Br 12 2925 | 
Genoüä! » 2... & J 
Milano £& £-2.2 
Bergamo - - - - 


Buh lox TUCOX bie Besahlung/hernach erft über 20, Tag zugefchehen har. 
Cremon - - 23 - 


4 
| HL IA à 
Mantouua - - - - \ Diſer Vſo verftcher ſich / das nach deraccetation deß MWichfelsbrieffey 


Rom = = - > 

Aüchona - - =» ? Sotcher Vfo hat den Verſtand / bas nach ber acceration deß Wichſel⸗ 

Rimini,Pefato - - ^ _ briefferhernach inner 10. Tagen / die Bezahlung in folgen Dar, 

Bologna, fiorenza, dorthin! iſt allein s. Tag ber Vſo. P. 

Londra, wann eín folder Wichfelbrieff à Vío (autet] fo darff ec erſt inner s. Meonachgeie / mach bett 
geſetzten datum, in Londra, bejab(t werden. E. 


Ambſterdam 


















Arithmetica, 





Ambfierdam - - 2| — Eo AM, ; 
Mof - -- > Wann der Wichfelbrieff à Vlo ſtehet / fo mag die Bezahlung inner 2. Monat / 


Chin - - - 7 nach den geſetzten batum, entrichtet werden, 

Bon - 7 - 4. DENE) Ar ke 
Piacenza - - - 4 Die haben feinen Vfo, ſintemahlen die Wich ſelbrieff auff ein beftimbren Sag? 
Line - - - ( o aber auff die pagameaci, geſtellt werden. 


Nouara - -- J 
Copia von einem Wichfelbrieff. 
Ao: 1620. adi 2. di maggio, in Venctiä, per d. 658. 13. 4. dioro, Ah. 7X. per $. 
à Vfo, pagate per quefta prima di Cambio; al mag": Sig: Cefare Marini Scutti, Sey €ento gorm ela 
cinquant otto, foldi rredici, & danari quatro, la valüca hauuta qua in contanti, del’ mag *: Sigz ues Bich⸗ 
J. Gio: Perini, & ponete come fe auia, adio : i» ſelbrieffs. 
Al mag: Sig: Alleffandro Donati, in Giacomo Valefi. 
fiorenza, — Prima, 
RM - z en un z: - 4 
Ao: 1620, adi 20. di maggio, in Venetia, per d$. 65 8. 1j. 4, di oro, à f, 71. per $. 
| à Vfo, non e(fendo della prima, pagerete per quefta feconda di Cambio, vna volta tanto; al 
mag‘: Sig*: Cefare Marini, Scutti ey cento cinquant otto, foldi tredici, & danari quatro, la valuta 
hauuta qua in contanti, del mag: Sig: Gio: Perini, & ponete come fe auifo, adio 


"A mag: Sig: Alleflandro Donati, in MF 
fiorenza. Seconda. Giacomo Valeft. 


Kon Venedig lauffe cin Wichfel nad) Florentz. 
ERS "vL Or MSN Gur t ; Ein Veues 
Irem ich babe in Venedig 4$. 800. di Banco, die wolte ich nach Florentz zu d. 821. per 9, 100. diger 
di Venetia, wichslen / darfuͤr fo werden d. 658.13. 4. di oro; in Slorenf empfangen. Wichſel. 
à d). 821. in horenza Per cento. 
3.800. di Venetia 
1608 | Alſo werden do. 658.13.4. di oro, Ah. 73. per 
6400 . | d. in Florentz empfangen. 
266,13. 4. für dag T, 











9.653 |66. 15 4. Mit 100. abgeſchnitten. 
20 


— — e 


6.13 133 - - wider Mir 100. abgeſchnitten. 
lı2 





= 
33 
yf. 400: nochmahlen mit 100. abgeſchnitten. 


EEE 
Se 


| Florentz / 




















































































3 6 Arithmetica, 
o LL ED OR TARDE 


Florentz / dafelbften fo werden die Gelter / nad der Muͤntzordnung 
außgegeben / voie hernach folgt. 


p, I. Quatrino di Rame, gilt - 


| UMP 
irai jQuauinf, betragen - - - - hd. — ß. 1. pf. ] 
Bloreng, 1.Crame,ifis.quatrini - - - . f.—— B. 1. yf. 8, | 
1. Giulio,íff8.craize, oder - - - p.— ß. 13. vf. 4. i 
1. h. iſt f. 20. oderi2.craize - - - br. ß. — pf.⸗ 
1. teſtone, (ft 24. craize, oder 3. giuli, | 
oder 6. grofli,odor - - - . 2. 1 
1. Srerlino iſt o2 oe ==. bez, fg. pf. — | Vnd ift bife Minkordnung faft all⸗ 
2» Piaftra, bas ift 1. Ducatone -o- 3. 10. pf. | weg alfo beſtaͤndig verbliben ia 
1, Piaftra, bae ift. ein Slorenriner Nuten ehe borra DREEE aemie 
Ducatone, gilt 103. giulli, oder - h. 7. f, — yf. — ner Bezahlung aufzugeben. 
1, Zechino di Venetia,git - - - f, 9. B. 15. pf. — | 
i,Zechinodifiorenzaa - - . . b. 10. f. 3. pf. 4^ d 
i.doppiadifiorenzaa - . . . h 17. B. r5. vf. — | 
1.doppiadiSpagna - - - - bi. f. 19. yf. — | 
1.doppia diMilano - - . . b.az, fi. yf. — | 
1. Vngariſcher Ducaten - - = b. 9. f. 1o. pf. ⸗ 
3. Siuftina '- .^- Lt ch f.18.pf. — J 


Vnd be 
Eronen in 
Ducaten 
zurichten. 


Ein Slo, 
rentiner 


Wichſel. 





In Florentz hält man die Scritturen, in 6. B. yf. das verftcher fid) in 
7i. moneta corrente, für ein 4. di oro, gerechner wird / ai 
di oro zuverſtehn / worbey es aber im täglichen R 
man hierbey sin kurtzen Weeg erfundeny diefelbige 
für ein Ducatone, oder Piaftra, welche b. 7. 


$. di oro, dann ſonſten h. 
fo ſeynd itt all / uno jeden Wichslen die &. 
echnen febr viel Muͤhe verurfacht 7 derowegen fo bat 
$. ín 9. (dann ein 2. ober Ducaten / eben auch 
gilt verftanden wird.) zu uͤberſetzen. 


Die Slorentiner $- in 8 zuberechnen: 


Item 8.466. 13.4. di otó. | 
Pa8j. - x33. 6.9. durchſtrichen/ 
DGBX. - 33. 6.8.mitbemobern Summirt. 











So thun fie - - D.s500. — — dergeftall 
72+ per &, wie zufehen ift B. 500. à D. 7, per S 


Die Slorentiner £n 4. di oro, zurichten, 


3.500. corrente. 
008 5. - x65. x3. 4. durchſtrichen. | 
das $. - 33. 6.8. von ber obern Summa abgejzogen / 


t / das bít hieoben geſetzte b. 466, 13.4. dioro, Ah, 
oder b. 3 500. moneta corrente, belauffen. 


So verbleiben d. 466. 15. 4. moneta di oro, jeden &. à D. 74. gegen monetà 
corrente gerechner. 
Sonften fo ift zu Florentz 1, 4B. corrente, für f. 20. und yf. 12. für. ein f. zuverſtehn/ warnach 
man zum Theil aud) die Buchhaltungen formiren tbut. 
Man fagt x. &. di moneta, fo verſteht man hierdurch. 2. di h. 7. moneta corrente. 
Ebenmaͤſſig ann man fpricht/ ein fiorino, fo ift es aud) b. 7; moneta corrente. 


Von Florentz / folaufft ein Wichfel/ nad) Venedig: 


Item es wird mir su Florentz ein Wichſelbrieff umb B. 125. yf. 7. das ſeynd 
Ducati i25. groffi 7. in moneta di Bancho ju Venedig einzunehmen / gemacht/ num wird à d. 797. 
dioro, In Slorenk/ per 2. 100, di Venetia gewichſelt / fragt fid) demnach / wievil 9. di oro, in Flo⸗ 
rentz darfuͤr zubezahlen ſeyen. 








à $. 798. 






































Arithmetica, 24 


à $$. 791. di oro, per $300. di Venetia 
D.125.7. di Bancho, à Venetia 





Lila. 
875 Br | "st 
62, ro. — den J. herab / in die 125. —— fauffen laſſen. 
19.17. 6. das 3. binauff/ für die - 6, groffi, 
3. 6. 3. das d. darein wegen = T,groflo, i das ſeynd bit 7, grofü, 





$. 99|60.13. 2 
| zo, 
ß. 12 |13 
jı2 5 
„35 
13 
p. 1165. 


Dergeſtallt / fo muß man 4. 99. 12. I. di oro, zu Slorent ffc ernante 
4B. 125, 7. di Venetia, bezahlen, : 


Sytaplanb/ daſelbſten fo werden die Gelter nad) der Münsordnung 
genommen] wie folgt. 


. Doppie di Spagna, & di Genous, gilt h. 15.— 1 é AD. 
t, Dobbie di Ilis I = 1% ids ; corrente, vnd auch im Wichſel. — 
1. Zechino,f. 8.ß. 71. corrente. 9 


PA D T Milane, 
1. Zechino, b. 8.8. 5. in den Wichfelsahlungen. 


1, Bngarifcher Ducaten h. 8, B. 5. corrente, 
1. Vngariſcher Ducaten / b. 8. tm Wichfel. ; 
1. Ducatone di milano h. 5. 1 5. corrente, & ancora nell" cambij. 
1, Ducatohe anderer Gepraͤgg / b. s. 15. corrente, 
Aber im Wichfel gelten fe allein hd... 17. is) RA 

Die Scritturen hält man in Mayland/ iw b. f. vf. dann f. 20. ift ein f. vnd denari yf. 12. fft ein 
Schilling / corrente, aber in den Wichfelpoften werden fie zu d$. B. vf. vnb ein dergleichen d$. Impe- 
riale, fuͤr B. 117. gerechnet mit welchen f. Imperialibann/ jederzeit gewichfele wird, 


Von Mayland/ fofaufft ein Wichfel nach Genoua, 

Item es wird mir ein Wich ſelbrieff vor. 2065. 15, 11. di f. 4. per H. in Genous zuem gig Map 
pfahen / affignirt, ond thut man f. 1 15, 6. di Milano, für ein $9. di Genova, wichsien / wievil May⸗ länder 
fánber h. muß ich allda bezahlen, 

ah 5.15. 6. das feynd die g. 1 15, 6, di Milano, per $; 
6. 2063.15, 1i. di Genoüa - 








10318, 19. 7. N: ho ESL Ec a 
164 1. 17. r1, bet 2.herab/fürdie ß io. gos 
515. 18.11, ber 3. darein / fuͤr die ß. 5. J das ſeynd die ß. 15. 
51. 11. io. der 15. fiir bie pf. 6, 


— — 








Sumah. 1918, 8. 3. Moneta di cambij. 


Dieſe Maylaͤnder b. ı 1918.8. 3, werden alda / vermoͤg der 
Muͤntzordnung bezahle, 


„Lucca hält ihr Wichſel Scrittura inj. f. pf. in oro, di h. 74. der H. 
Die Seidengewandhandfer aber/ haltens in h. B. pf. di moneta di Bologaini zo, für 1, h. vnd ein 
$. gilt 3. quatrini, aber 4, pf. machen ein quatrino, Die Sp 
f elle 




































































































Arithmetica; 





Die Lucheſer gin d. gu machen. 
A ware 


im Eronen Die Summa wird mit 4. multiplicirt / hernach mit 7 1, abgerheiftrendtichen tas heraußkommen⸗ 
iu machen, de/ zu der Haupt Summa addirr, 


Lucheſer 

















(1 
x 4d(2 G(o *(s 
Item 9.1547. 5. 9. di Lucca BREIT xg (3.— — 
it 4. multipl. dk Z« 
mit = pe » * 
6189.8. — 243. 60 
230 
3 60, 


Die Haupt Summa ift 1547.5. 9, 7° 
So ift herauf kommen 87.3.5. f thutzufammen dj. 1634. 9. a, dann ton den S. 


gegen den $. iſt vngefaͤhrlich p. 8. vnderſchid / dieweil cin 9. vier Bolognini mehrers / als nicht der 
S. gilt / derowegen fie Diefen modum deß Rechnens gebrauchen / fie können aber die raggión, warum⸗ 
ben es alfo geſchehe / nicht demonſtrieren. 


Ein Wichſel laufft ooh Lucca, nach Roma, 


€ fude, Item ich bezahle do. 465. 17. 8. in Lucca, von dar wichſelt man à 9, 84. 5. gegen Roma, pet 


Fi Wich⸗ d. 100. di Lucca, wieviel werde ich darfuͤr in Roma empfangen, 


* 


a $. 84. 5, — di Roma per cento, 
9. 465.17. 8, di Lucca, 











1960 
3720 : 
116, 5. — das J. berab/ von wegen der obern f. s. 
42.2. 6, 005 3. bínauff von wegen der vndern f. 10, 


21. 1, 3. das 3. darein/von wegender = - f. 5. ] 68 ſeynd die 17. f. 
4.4. 3, DAEF. vonwegen = f f 


4. 4. 3. das 4, von ege . ß. 1. 4 
£. 9. 1. das 3. voit einem f wegen pf. 4. 4 
1.8, 1. 006 J. wie oben/ wegen - yf. 4. 7 das ſeynd bie pf. 8, 


— — 
9. 391 s 13. 5s Mit 100, abgeſchnitten. 
£0 Y 


ru d$ R-- = hl ac 


$. zolı; 
IE jus 
, 31 
1j 


vy. xjór | 
Dergeſtallt fo wird dj. 392,10, 1, in Roma darfiir eingenommen. 
SERIEM HIE DANIEL ARE GR EMI EOOR UL NOE HEIL AMECKI THEE IM UE 
Ein Ro: Roma, häft ihre Scrittura, in 29, di Camera, dann 12. Giulij, machen ein 9. Jedoch ſo wer⸗ 
mowr — bet meiſtentheils bie do. di oro, delle. 8. Stampe, (jeder do. zu f. 20. und ein f. tt 12. yf. ober denari 
Wichlel. gehatten ) die fie 9. del pefo Vechio nennen / in ben Wichfeln bezahlt. Etliche balten ihre Scrittura; a 


b. B. vf. bani 20, f. macht x. b. vnd yf. 12, ein f. 


Es [aufft ein Wichfel von Rom/ nach Piacenza, 
t; Item es wird mir gn Rom / ein Wichſelbrieff/ von 4.1528. 19.11. Piacentiner wehrung / ein⸗ 
gehandiget i£ 5.99, 4, di Ráma; flit d. 100, di Piacenza gerechnet / wievil muß ich, su Nom für 
dieſen Wichſelbrieff bejahlen, 


à $99 
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ad. 99. 4. di Roma per Cento, 
$).1528. 18. t 1. di Piacenza, 


— 


13752. 
13751 ! 
$4065. r2. — daß 3. herab/ von wegen der obern f. 4: 
"49. 12. — das 4. binauff/von wegen der undern ß. 10. 4c 
34.16. —dasz.darein/vorwegnder - - sd 
4.19. 2. das iſt 2. von wegen4 E I, i das ſeynd die ß. 18 





A 


4.19. 2: das iſt 1: wie oben/ wegen - - — 8. 1. 
4.19. 2,008 1. wie geiieltiwegen - - - 1. 
a. 9. 7.048 1c vor wegen pf. 6. 4 

1. 4.9.ba8 y. von wegen yf | ; 
— 8.3. das . wegen - pf. r. [ 'bagfepnbbiex is pf» 
— 8. 3.008 1. wie oben pfi 1. 4 


LI 


«5. 1516|71. 8. 4. mit 100. abgeſchnitten. 
| 20 


[9i fr nd 
Hu 
60 
N 
Pisa —— 
Dergeſtallt fo wird d. 1516. 14. 3. darfuͤr in Rom bejzahlt. 
UU UE 7 7 Forafst ToPSTe 
Napoli, bát ihre Scritturz, à „I. tari; grana, und piccoli, dann 5; tari; machen 1. B. urb 20. 
gtana, ein tari; unb 12. piccoli r. grana. NR NT »* 
Ettliche aber halten ihre Bücher in grani, & Cavalucei, bann 5; tari machen 1. B. unb grani, 
30. Vn tari, und Cavalücci 12. ein gran, ein carlino aber/ gift 10. grani. 
. etn es wird mir ein Wichfelbrieff in Napoli, umb d$. 82 2; 3. 11. Piacentiner wehrung eingehändiger/ Gia Nein 
2.8. 149.1. di Napoli, per $. 100. di Piacenza gerechnet / wievil Di; muß id darfuͤr ĩn Napoli bezahlen. politaner 
à D. 149. 1, — di Napoli, per j. 100. Wichſele 
9. 832.3, 11. di Piacenza, 
7488, 
3328 
332. | n 
166. 2. — das 1. berab/ eon wegen 1. tari, 
14: 4. 12. 008 15. hinauff/ von wegen ß. 2. .— TE 
7.2. 6. bag Hom "esee BT ? das ſeynd die ß. 3. 
343: 13.088 wegen ber pf. 6,4 MOERORE. | 
1,4. 6.6. das 4: wegen pf. 3. Pas ſeynd die vf. ur, 
— 3. 2,2. 88 1: wegenpf. 1. | 
3. 2. 2. das Lie obepf. 1r. 4 
8. 1241 |63.3.°1. 10. mit 100, abgefchnirten 
an 
"tari. 3 |18. 
720 
"grana. 5 61 
| :2 
132 
... Ok 



































'piccoli. 7 |4 " 
Dergeſtallt / ſo muͤſte man B. 1241, taris 3« grana 3. und pfecoli 7, in Napoli darfůr bezahlem 
ſte man i24 — piccoli 7. in Napoli darfi xn 
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AO 


EinSicil- Palermo, Meffina, Creolen in der gangen Infſul Steiltia / fo hält man aller Orthen daſelbſten / 
lianc: Die Scritturen à onze, ta: ı, grane, & piccoli, dann 3 0. tari für em on2a, Item 20, grani, für. ein tarí, 
Wicyjih unb 6. piccoli für ein grana zurechnen ſeynd / Jedoch fo werden die Wichſel meiſtentheils auff carlini 
geſtellt da dann 60. carlini für ein onza, stem 10, grana fiit ein carlino, und 6. piccoli für ein grana 
gejese werden. Ein Stuck von 8. Reali abct/ dag gilt ro. tari, und ift eben auch cin Knoſpenthaler. 
Item es wird mir cin Wichfelbrieff in Palermo, ober aber zu Meffina, ( das ſeynd nun bic zwo 
cM vornembſte Haupt⸗ und Hahn dels ſtaͤtt / in Sicillia /) umb 9. 721.17. 4. Romaner wehrung / cittge 
in feibiger haͤndiget / und damahlen dan ic jelläuffen uach/ à carlini 33 ;grane 2, für jeden d. di Roma, gefote 
Sfui, mirt / wievil muß ich darfuͤr dt Meflina bezahlen, 
A carlini. 33. 2. per jeden . di Roma 
d. 7A1,17. 4. di Roma, 


—— — 


— — 























2163 
2163 
144. 2. — das 1. herab) von wegen der grane 2, 
16.6. — das 2. hinauff/ von wegen der. 10. ^ 
8.3. — bag 1L. bartin/megenotr - - f. 5» | das feynd die f. 17» 
1.6. 3. bag. watt - - -- f£ rr ? 
1.6. 3, das 4.wieoben - - - f. n4 
— 5. 3. das £, von wegen ber pf. 4. 











carlini. 23 965. 9. 3. mit 60, abaetbeilt/ fo fommen | 
onza, 399.12. 13. Die abermahlen mit 6o. abgerheilt/ fo werden noch | 
| 





onza, 6. 19. 14, 1. gefunden / dann auff jede onza, noch ein carino — 
Auffgab / zum Wichfelgelt/ für den l aggio gegeben wird. 








Suina OnZa 406. 2, 7. E. 
Dergeſtallt / ſo muͤſſen in Meffina 406. onza 2. tafi 7. grane, und x. piccolo; 
bezahlt werden: 


IHE DH REA REMEGOI EUIS AEQHI OU HUI IE NIRE D MMERIHIMIE ERIS UII DUM 


Die Span Valéntia, Saragofa; & Barcelona, fo gar vornehme Staͤtt und Wichſelplaͤt / in ben Koͤnigreichen 
nifche Hifpannia feynd/ alba werden die Scritturen zu b. ß. vf. rhalten/ dann ein b. sit f. 20. unb ein f. zu 12. | 
—— pf. gerechnet wird / warnach man faft auff alie Dias; die Wichſel beſchließft. | 
mad, var Mann man aber von andern Orthen wichſelt / fo werben aud) underſchidliche Muͤntzen gebraucht) 
1.gofa,  Miehernac; wird zuvernehmen ſeyn. EN 
B zcelona Item id) gebe zu Genoua &.414. 6.8. aulfein Wichſel / nach Valentia,ah. 1.5. 6. derſelben 
wehrung / für jeden d. di Genoua, wievil werde ich à Valentia, Saragofa, Barcelona, empfangen. | 
äh. 1. 5.6, monetadi Valentia, per jeden $. diGenoua 
— 
&. 414.6.8.diGenoua, — — 
414. 6.8. | 
103, 11, 8.0484. herab acfált/ (fit die B. s. 
10. 7:2. das 1a. von wegen ber yf. 64 


Summah, 528. 5. 6. fovil wird man in Valentia bezahlen muͤſſen. 
Sr De M HIERHER EODD CORRI ce det fentol e ERE RUE 


Madrid, bie Königliche Haupiftatt / oder Reſidentz. i dag ſeynd nim bie vornembſte Stätt/ 


S m Siviglia, dahin die Schäge au Indien fommen. ( und Medina hält die fiera?) | 
siviglia,& und Wich ſelplaͤt in Hifpannia, welche gegeneinander Reale, gegen Reale; al'pare', wichsten / bann S. 


Medina. Realimachen Vn'peza da 8. Reale, das ift ein Stnofpentbaler/ Man tebt aber insgemein von maraveais; 
unb lauffen die Wichfel auf Stalin babin/ fovil maravedis, für ein €. di Italia, zubezahlen / wie folgt. 
Die Scritturen werden inggefampt à maravedis gehalten, derfelben 775» maravedis thun fit 
einakten I: aftimieren, da bann aud) 24. maravedis, für ein Reale zurechnen iſt. said 
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Item ich gebe zu Genova $. 1945. 17. 4, dli Wichſel / und ſollen 452, maravedis per jeden &. zu 
Siviglia, medina del campo, oder aber in Madrid bezahlt werden / wievil maravedis ſeynd dann einzu⸗ 
nehmen. 

amaravedis. 452. per $. 

$- 1945. 17. 4. di Genoua 











3990. 
9725 
7780 Ww 
216,— bag 1. hinauff / von wegen der f. 10. = 
113.— das z. darein / wegen - - der f. 5. i das ſeynd die 17. p. 
22. — Das il. wegen - - - . PL i 
21,— das F. fg: - -. - - f. 1, - 
7. — das +. wegen pf 4. 








mara: 87:9 ; 33 o, foil maravedis, wird’ man in Madrid Siviglia, Medina, zubezahlen babet, 
ines BEREITEN 


Lisbona in Portugal, auch in Hifpannia, die hält ihre Seritturen, à Rais, darmir fie insgemein gu, gay; 
handlen / dann 1. Real gilt 40. Rais, und.ein Spannifche GoldCronen wird für 11 . Reali gezehlt / tugatifcfeg 
eben alfo wird es in Caftiglia auch gehalten. .Bächhſel 

Item id) gebe &. 155. 12. 4. in Genoua, à cambij, zuempfahen 448, Rais, ffir jeden d$, di Ge- MT Lisa 
noua, à Lisbona, wievil Rais habe id) daſelbſten einzunehmen. ron. 

à Rais. 448, — per jebett $. 
2.155. 12. 4. di Genoua, 











1240 
‘630 
"6zo 
224, — bag 1, binauff/ für die B. 10. 4 ; 
44.—basi.fürbe - - f. 2. f das ſeynd die ß. 12. 


7: — b48 1. fuͤr die vf. 4. 


———9À ——ÀM — 


BV S Moe ORDM ME Me M Ue FREE IHREN 


Anverfa, ober Antorff / hält bre Scritturen in b. ß. pf. di groffi, dann f. v) für ein h. und P. 1. Em Aus 
für 12. pf. gehalten werden) moneta di groffiybann 12. -grofli machen ein Schilling / und 20. f,eind. torffer 
‚und cit groflo ift eben auch‘ ein danaro jeder. b. aber beträgt 240. groffi, ; ' Wichfeh 
. tetti ich gibe su. Florentz d. 988. 14:4. zu Wichſel / à grolli 122. per jeden d. in Anverfa einzu⸗ 
nehmen, vieil fole ich daſelbſten empfahen. 
à groffr 122. — für jeden 6. 
49. 988. 14. 4. di fiorenza 















































1976. 
1976. 
988 
61. — ber 2, hinauff / für die f. 10. 4 

24. — ber L. hinauff/ für die B. 4. 7 das ſeynd die 14. f. 


2, — der 1, darein / fuͤr die pf. 4. 
| Suma groffi 120623, — dife mir 12. abgerheile/ (o lommen 
| f. 10051 folche mit 20. abgerheiltifo gibt es 


— — — 


b, 502, 11, 11. ſovil wird in Anverfa bezahle, 
| Ss Londrs) 
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Es&ngli, —— Londra, die Hauptſtatt in Engelland / haͤlt ihre Scritture, b. f. yf. di Sterlini, dann ein b, fat ß 
för Bich 20. und 1, f. bat pf. 12. (8 werden auch 12. Sterlini für 1. f. gerechner. 
fel. tem ich gebe su Rom à. 854. 12, 6. zu Wichſel / darfuͤr man mir Sterlini 76, umb jeden d. di 


Roma, in Londra bezahlen ſolle / wievil Sterlini werde ich einzunehmen haben. 
à Sterlini. 76, ftir jeden &. 
d. 854.12,6.di Roma 





5124. 

5979 
39. — bert 1. hinauff/ von wegender ß. 10. 4 Me 
7. — bij. von wegen der - - - fj a. p das ſeynd die ß. 12. 


(2. — dag 1. wegen pf. 6. 
Sterlini. 64951, — bife mít 12. abgerheilt/ fo fotnttien 
ap. 54 12. 25 dieſelbige mit 20. dividirt / ſo gibt es 
j b 857012. 7. und fovit wird man in Londra empfangen. 

















Ein Bolo⸗ ., , Bologna, häft dieScritturen in f. f. pf. di Bolognini. Erlich aber haltens auch in f. vf. eerftebt 
spem fic) 85. Bolognini für ein $. und das f. su zo. Bolognini, den f. fiir ein Bolognino; umb den pf. für 2. 
quatrino. In den Wichslen aber 95. Bolognini fitr ein 4. gezehlt. 
Item ich gebe in Nom d. 394. 14. 8. an haben ih Bologna d$. 132. 4. flir &. 100. di Roma, teít 
vil werde ich darfuͤr in Bologna einnehmen. 
a9. 132. 4. — in Bologna per 4. 106. diRomà 
$- 394.14. 8. diRoma 
785 
1182 


394 





— 


79.16, — das 3. herab / von wegen der f. 4. oben. 

66, 2, — das 3. binauff/ von wegen derf. 10. 4 

16. 8. 9. das 2. hinauff / von wegen ber f. 4. f das feynd die 14. f 
4. 8. 1. das 4, darein / von wegen der pf. 8. 


6. 521|83. 14: 19. fflíf | 100. abgeſchnitten 
| 20 
B. 16 |74. 
12. 
TAB me Alfo werden d. 521, f. 16, pf. 8. in Bologna empfangen. 
vd 
P S[98. ue 


USED DILIGERE qo dete een ette E op ERR 
Ein Ver · Bergamo, haͤlt die Scrittura, in &. fj. pf. ie, 20. für ein $. unb pf. 12. für 1.6. gerechnet, >. 
gamafeer — "Stet id) gibe $. 2171.17. 4. fn Rom / auff Wichſel nach Bergamo, à $. 133. 10, per Q. 100, di 
Bill, Roma, wievil werde ich darfür in Bergamo empfahen. 
ad. 133. 10.di Bergamo, per &, 100, di Roma 
$. 2171.17. 4. di Roma 
6513 
6513 
2171 J ER, 
1085, 10, — das 3. berab/ von wegen ber obern f. 10. 
66. 15. — das 3. hinauff/von wegen der undern ß. 10, ^ 
33. 7. 6. ba8 1. von egt ber: ann = = 5. A das ſeynd die 17, f. 
13. 7. — da 1. hinauff wegender - - - f, 2 J 
2 4 6 das 4. darein / von wegen der yf. 4. 
d. 2899|44. 4. — Mit 100, abgefchhirten 
j 20 
ACRES Lame 
I2 
168 


pour porem b iſe 6. 1899. 8. 10, muͤſen in Bergamo bezahlt Werben, 
eh io ] o8 * Pai 
































Arithmetica AS 





Bari und Lechie; die vornembfle Wichfelpläs im Koͤnigreich Napoli,halten ihre Seritturen in E, gy o: 
| Sed JS EIER C Wickel 
f. vf. ie B. zo. fir 1. 2. unb pf. 12. für ein B. gerechnet. nad) Bari; 
Item ich gibein Veneria D, 1420. — zuhaben in Bari, oder Lechie 8, 3181. per 2, 100, di & Lechies 
Venetia, wievil werde ich in Bari zuempfahen haben. 


à E. 1181, per D, 106; 
D. 1420. — di Venetia; 





1:360 
14.20 
1410 E 
710. — das Li herab/ für oct 3. 2. 
DD. 1682| 70 

| 29 


f. 1400 
Obernante B. 1682, 14. muͤſſen in Bart bezahlt werden, 
REUS C DI i E DGIO DIC RE GIU at 


Trancoforte,oder Franckfurth / häftihreScritruren à f£. Kr. Heller / und auch fe. f. vf. 
Item ich gib in fiera di Piacenza, 9. 844. 11. 4. auff den Wichſel / à carantani 121, fuͤr ein H. di Franckfuꝛr⸗ 
márchi in Piacenza, wievil jc. werde ich Darfin in Srancffurtb empfangen, ther Wich⸗ 
àcarantani, 121. per jeden ^ fel. 
d. 844.11. 4, di Piacenza 
344 
1688 
844 u BUT ee a RICE 
6o. 4.— bi X. hinauff / von wegen der f. 10, =... 
6.— —dasıiz.wenn -- - - BT "m das ſeynd Die ß. rr. 
2. — das 1. darein/wegender'pf 4 


carantani. 92. hi — mit 60, abgetheilt / ſo kommen 
fe. 1793.12. 4. offe C. 1703, Kreutzer 12, Seller 4, werden in Franckfurth begabft. 


77 


Augufta, oder Augſpurg / haͤlt bie Scrierüren infe. Sr. Heller / dann ein ft. für Go, Kreutzer / und Gi. Aug⸗ 
cin Kreuger für 8. Heller) ein Reichsthaler aber für fl. 13. ober 90. Kreuger gerechnet wird / zum Theil fpurger ; 
Falta fie es auch zu fe. f. vf. ie. 20. ffir cin fe. und 12. yf. für cin f. gemeint. ! Wichſel. 

Item es wird fiie ju Augſpurg ein Wich ſelbrieff von Venediger 2. 226. grofli 17. gegeben / nun 
geichfeit man der Zeit a 953. Reichsthaler / fir 2, 100, di Venetia di Bancho, wievil f£. mug ich in 
Augſpurg darfuͤr bezahlen. 

Meichsthaler, - -. 951. per D, 100. 
Venediger D..226.17. 
1139 

2034 Mia an a ^T P 
75, 30. — dag X. herab / in die 9.226. laufen laſſen / von wegen T.Meichsrhaler: 
47. 60. — das 1, hinauff / wegen groffi 12. _ . 
15, 80. — das 4. darein/ wegen grofli 4. :> bae ſeynd die r7. grolfi. 

3. 87. dag 1. darein/ wegen grofli 1. 











Keichsrhater. 216| 72.77. Mit roo abgeſchnitten. 
| | 9o. dieweilen 90. Kreutzer ein Reichsthaler gilt 
Kreutzer. 12,57 ps qiu id | | 
| S. dieweilen 8. Heller / einen Kreutzer gelten 


Heller, 4 | se mscr di " AD 
Alſo muß ich barfürin Augfpurg bezahlen. Reichsthaler 216. Kreutzer xv. Heller 45 
"Sáez. Daten genommen 10% — — 





Zum Bu 





than fe. 324. ES 
3E 





















































































Der Schul 
Juůqe udt 


Ergoͤtzlich⸗ 
fcit zum a⸗ 


chen. 








44 Arithmetica. 


I RH, gru — — — 





Zum Beſchluß / | 
So ift bey der Schul⸗Jugendt auff Mittel zugedencken / 
denſelbigen auch bißweilen Ergoͤtzlichkeit zugeben. 


San nun die Jugendt toíe leichklich zuerachten / in der Schulftuben 
SI foviel faure Stunden außgeftanden / daß es manchen harten Köpflen 
den Schwig und Schwaiß auftreibet / und fie alfo vílfaltig Laborirt baben/ 
fo will es gleichwol auch die Nothdurfft erfordern / denfelben zu gewilen und 
bequemen Sommersfriften/ in etwas Erfreulichfeit durch ſpatzieren Häng/fie 
zuerquicken anzuftellen/ zu welchem Ende / ſo iſt an manchen Ortbender Ge 
braud) / bap die Schulmeifter ihre ihnen unbergebene Kinder / etwann bey 
ſchoͤnen Sommertagen in dagfreye Feld hinauf / oder wiemang bey uns nen» 
nen möchte auff den Berg zuführen / damit aber dergleichen Ding gleichwol 
mit guter Manier gefchehen/ beneben bag bey folcher Recreation, bannod) et» 
(vas fruchtbarliches erfolgen moͤge / So habe ich einiges bedencken nit getragen / 
dißmahlen unb alſo gleich im Anfang / hie gegenwertiges Tractats/ aud) von 
Kindlichen actionen, (darauß aber mittlerzeit / nod) rechtſchaffene Manner 
durch bae fleiſſige lernen erwachſen koͤnnen) die weilen von dem principio der 
Schulen ift geredt worden / und alfo derſelben Materi gemäß / aud) etwas 
einfaͤltiges vorzubringen. Sintemahlen wir ved) noch neue Exempel baben/ 
daß aud) febr fuge / jaguunfern Zeiten faft die allervernünfftigfte ‚hohe 
Hänpterder Welt / den Kindern / ja ſo gar den Stecfenreuttern Freude / bene⸗ 
ben unſterblichen Namen erwecket haben. Derowegen fo babe id) mich nit 
verdrieſſen laſſen / den SchulKindern / aud) ein Gebaͤwlein einer Lauberhuͤtten 
abnlicben/ in das freye Feld hinauß zuerbawen / maſſen dann hernachfolgen: 
des Kupfferblatt Nor2. wird zuerkennen geben. 


Kchul⸗Par adeiß⸗Kaͤrtlin 
Ser Behrmeifier zu ben Kindern. 


P⸗Ompt her Ihr Kinder / Fompt/ wir wollen jetzt ſpatzieren / 
IH BRD [chen wie SOTT kond bae grüne Felde zieren — 
QD Blißher habt ihrerzeige Cur Arbeit / Mahe und Tleiß 

tun Ihr erlangen folle hiervon Ruhm/ Ehr / und Preiß. 

Wir woͤllen ſamentlich dort auffeínanber tvartten 

Vnd gehen insgemein in offen fchönen Gartten / 

Furwahr ich bab mein Tag / kein ſolchen Garten nicht 
Geſehen / der fo ſhön und Herrlich zugericht 
Wie finden ſich die Gang ſampt den gesierten Bogen / 
Mit grünem Laubewerck gar lieblichen uimbjogeti/ 
Wie ſihet man die Baum von vil und mancher Are 
Nie Früchten angefüllt/ das eins daroberftart 
€» laßt uns naher hin zutretten und anfchamen 
Wie Adams und der Eve Bild in Stein gehawen / 















— — 


Wie ſpringen doch ſo 
Vil Blumen ſeynd a 


Will alle Leiber und der Seelenkrafft durchſuche 
Vnd find ſie doch ju ſchwach. Sih dort fic 


Was ihr im Gbrtíte 
Bringt her der 


Wie ih 
Ein jeder 


Dasg 1 
Mit ſeinem Gnaden⸗ 
Das / was ihr thut 





Arithmetica. 


Wie Eva nach dem Baum ber voller Früchten hangt 
Hinſchaut / cin Apffel von der Schlangen £ift empfangt. 


ſchoͤn herfuͤr die Waſſerquellen / 
llhie in underſchiduich Stellen 


Sepflantet zudem End/ das von vam Blumenhag 
Wber from uno fleiſſig ifi/ ein Kranklin anheim trag 
Dort ficbet Mofes mitem Gſatz und deſſen Auchen/ 


n 


Wie er Sighafft auß dem Gab aufferftanden iſt. 
Der iſts / der iſts der uns hat durch fein Triumphzeichen 
Errettet und erlößt von deß Geſetzes⸗Streichen 
"paulus fiebt dort und rufft / nun iſt gants abgewandt 

Der Zorn deß HErren: Nun iſt Gnad in allem Land / 
Kompt her / ihr Kinder kompt / laßt hören allermaſſen 


Das follt í 


ntoumb bißher Dabtfónnen fallen! _ 
Schrifften prob ind Rechnungen zugleich 
hr alic thun / es ſey Armoder Reich. 
rbeſtanden ſeyt fo ſollt ihr deß Ehr haben 
ſoll für fich empfangen g wiſe Gaben 


Das foll cucb reitzen an / das ihr in Gotteswort 
eno ín der Tugend mol auffwachſet fort uno fort 


ehderfromme GOTT, dereuch alljeitregiere/ 
Geiſt / mit Gaben auch fehön ziere / 
geſchech zu feinem Lob und Preiß 


Big endlich ihr erlangt das Hmmmliſch Darabeif. 


M, Sj 


48 





he der HErr Chrift/ 


acob Honold/ Elter Bredigerim Muͤn⸗ 
fitr and Profets.dehdem Vlmiſchen Gymn: 


Das Kupf⸗ 
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Arithmetica. 
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iar Das Kupfferblatt 910: 2, 


ferblatt PT E — " "3. hg. > 
m Grundriß deß Paradeiß⸗ Gaͤrtlins. 
De unb allein Gleichsnusweiß / fo wäredifes Luſtgaͤrtlin / twa 


einer halben Stund weit / von der State hinauß zu ſpatzieren im frepen Feld entlegen / dahin 
bae fo wolten bte Teutſchen Schulmeiſter ihr Jugend von Knaben und Maͤgdlin | etwann zu 
Mes  Sommtmersjeiten/ und bey ſchoͤnem Wetter zu underſchidlichen mahlen fpatieren führen, ſich allda zu⸗ 
big» Gaͤrt⸗ erſtrecken uno derſelben Examen in dem grünen / vor allem Volck anzuſtellen / hierdurch die Schul⸗ 
ling, Kinder jum Reden behertzt zumachen / auch daß fie in wahrer Gottesforcht beneben bem Schreiben 
unb Rechnen die Zeit in der Schul wol angelegt haben) hiemit offentlich auerfennen zirgeben / warbey 
fie auch angereige werden / Chr unb Ruhm in bero Abzug mir fid) nach Hauß zubringen / und mar 
hierdurch alles guts zugewartten habe. Es ſtehet demnach su der Vorſteher der Schulen willen und 
wolgefallen / wann wie offt / und zu welchen Jahrszeiten die Schul: Syudenbt in ihr/ dißmahl alfo ge⸗ 
nandtes Paradiß-⸗Gaͤrtlin tónbe geführt/ aud daſelbſten in ihrem Chriſtenthumb examinirt zu werden, 
Bas aber die Commodireten deß Gebaͤws anbelangt / fo wird diſes Wercklin von 
A. gegen A. 2. unb m. mit ciem von io, Schuch hochen / und 2. Schuch diefen. tem 150; 
Werckſchuch in die vierung / weiten Mäurlein gans herumber eingefafler. Bey QM 
Orient, Occident, Meridie, und Septentrione aber/ fo einem Kreusgang gar Ähnlichen / iſt es mit 
vier Porten beſchloſſen. Von DM NOME 
gegen P. und alfo an alvier Ecken deß innern mittlern Gebáwg 7 dafelbften fo werden jehen 
Schuch bod)e/ und 2. Schuch dicke Dfeiler auffaemaurt / Sintemahlen unb eben auff jetzernandte 
Pfeiler dann das Blattendach /nicht anderſt / ale wis ein Deckel ob einer achtecfeten Cuppola gelegt 
Welches wird / dahin angefehen / daß wann etwann Vngewitter vom Regen einfallen moͤchte / das die Kinder 
mie et auf ein ſolchen Fall / under der alſo bedeckten Cuppola underſtehn / beneben vor dem allzu warmen 
d Sonnenſchein daſelbſten / den Schatten fo wol den frifchen Lufft gaudiren mögen. Von a. genen se, 
— auch widerumben von E. gegen a. In diſem jetztgemeinten obern Winckelhacken (jedoch und eben 
Bud fer auch alſo an allen vier Orthen zwiſchen den zuvor angedeuten aemanrten Cuppola Pfeilern darinnen) 
nem Haag ſo wird ein von 7. Schuch hoches / und 2. Schuch breites / von Bainwidenholg gepflantztes Haag geſetzt / 
umbgeben, weiches nun ftärigs alfo grün verbleibt] auch dermaſſen fo dicht ineinander verwaͤchſt / daß weder Men⸗ 
(chen noch das Gethier nicht dardurch hinein ſchlupffen finden. Sonſten aber und an viér Drehen bey 
B. C. D. E. fo werden ín ernantetn Haag auch vier fonderbare Thuͤren zu ben innern Paradiß ⸗ Gaͤtt⸗ 
lin jedoch der Zeit noch ungeöffner gefunden. Anjego fo mag num jede Perſon durch Die SDorten von 
Occident gegen Orient, aud) widerumben durch die Dorten von Ks — 
Meridie gegen Septentrione, und alfo in einem febr Iuftigen Kreitz: Wiewohlen jetzunder gar hold» 
ſeligen Hauptgang fid) erſpatieren / da dann zu allen Seitar uno alfo zwiſchen dem Gehaͤg Bey 
Darinnen ¶ GO GG darinnen / en Anzahl oer groſſen Art / weiß / roth und braie Kirſen / ſowohlen der fruͤhe⸗ 
Baum ge, und ſpat Welxeln / Pflaumen / Amarellen nb Zweſpen Baͤum eingeſetzt / die Stammen aber ſchoͤn 
pflanges grad in die höhe vffgezogen (damit die Fruͤchten niemand von oer Hand erlangen fónbe/ nod) hierdurch 
werden, — confufion entſtande) alsdann fo fag difer Hauptgang zu gewiſen Zeiten / jedem darinnen zu ſpa⸗ 
sieren offen/ die innere Paradiß⸗Gaͤrtlin aber zubeſchloſſen / und allein den Kindern fid) in denſelbigen 
zuerluſtigen vorbehalten werden. 


Beſchreibung eines / mit No: F. bezaichneten vierdten 
Theils deß Paradiß Gaͤrtlius. 


Eflänung Vey der ThlirB. tnag man durch dag drietter K. von bar aber gegen der Inſul Tr. gelangen 
eines hier, daſelbſten dann zwo / von Steingehawene Figuren Adam und Eva / ob einem, gar holdſeligen Higelin / 
ten 25,5. und alſo under dem Apffelbaum ſtehn ( biersu fo fan man ein gar fruchebares Baumlin 7 "eben 
die Art fe man ohne das Paraͤdiß⸗Aepffel zunennen pflegt / welche doch gar gem und faft Jährlich 
voller Frucht hangen / gebrauchen / damic es dem Narural gemäß / ein holdfeliges Anſchawen betom⸗ 
me) die Eva nad) einem Apffel langer / mit der andern Hand aber dem Adam ein andern Apffel 
darreichet. Auß dem Inſulin entfpringen underſchidliche Waſſerquellen und bequeme Roͤhrlin / 





dardurch die Kinder allda ein frifchen Labtrunck Waſſers gehaben / welche Möhrlin alsdannin ein | 


rundes ( Mit Pallauftrelli, oder sierlich gedrehren / erwann nur 3. Schuch hohen Säulen umbgeben / 
damit 
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Arithmetica. 47 





damit die Jugend hinüber fehen) aber doch nit weiter fürbaß kommen möge ) einer Fiſchgruben aͤhnli⸗ 
ches Deuch berfür ſpringen / hierbey das wimlen / der darinn fid) vff haltenden Fiſchen kurtzweilig an⸗ 
zuſchawen ſeyn wird. Dahn eben und umb ſolcher Figuren und Inſul wegen / fo wird diſer Orth das deß Parks 

Paradiß⸗Gaͤrtlin genandt hierdurch den Kindern qutt Gedanefen-zuerweckenin dag Paradif ne irs 
su [pagteren/ dafelbften ihr Chriſtenthumb / amd andere qute nutzliche und rühmliche Rünften zu exer- nb · 
cieren. Vnder den Figuren’ und alſo in ein Felſen eingehawen ſo werden allda geleſen 

Im Garten und durch Adams Salt ona Mi 
Der Menſch verderbt wurd uͤberall / M bti mr bcoXPamé 
— ie neben deß Adams unb der Goa Inſul / «fo gleich eor dem Fiſchgruͤblin hernber / nembli Gall 
je. Bey pH : ; H : 

P. Q: R. S. feynd vier / von Aichen Dillen / mit rotber Oelfarb sur. Beſtaͤndigkeit angeftrichene/ und 
vffaefeste Außtheilungen / oder gar holdſelige Blumengaͤrtlin welche dann mit Corone lmperiali, tu- 
libani manch erley derfelben Arthen / Tuͤrckiſche Beiſch / Martagon, Narciſe, von underſchidlichen 
Sortten / Tromboni, ornitobilum, lilium Perſicum, Taeinten viler Arthen / frittelarien, Iris, crocus”, 
und aller Cort Ilgerwerck ac. nad) wol fundirter Gaͤrtnerey⸗Kunſt / beſetzt 1" auch folcher Geftalt à 
lortirt, beneben in gutem Wolſtand underhalten / daß auch vil hoͤhere Perſonen hier ohne ſchen / moͤgenſein⸗ 
gelaſſen unb Ergoͤtzlichkeit empfinden werden / dahin angeſehen / das / und wann die Schulkinder allda 
ankommen / daß man ihnen hiervon Kraͤntz unb Mayen ( nad; deme Tic etwann im Examen wol und 
loͤblich ſich gehalten haben.) heimzutragen / mittheilen möge DB 

e iſt ein anders / aber an der hindern Ruggwand zubeſchloſſenes Drietter / welches zwar án ſeinen 
beeden neben Seiten von Maurwerck kan auffgeſetzt werden/ oder aber von Roſen di lericho gehdemdt / 
¶damit bie darunder ſitzende Perſonen ein lieblichen Geruch empfinden) der Deckel aber mit einem 
Ziegelblatten Daͤchlin bedeckt / au beeden Seiten Ruhebaͤnck / in der mitten und zwiſch en denſelbigen / 
ein langer Tiſch geſtellt werden / dahin gemeindt / das der Herr Vorſteher / oder der Schulmeiſter da⸗ 
ſelbſten bin; feine Buͤcher fo wol der Kinder mir fic) herauß gebrachte Vorſchrifften und Stediue 
gen / vnder dem truckenen erhalten / und alſo vor Regen und Sonnen beſchirmet ſeyen. Durch die 
beede Drietter 

M. C) (welche / fo wol das Drietter K. dann ſamentlichen tait Weirel/ Zweſpen / Pflaumen / und 
dergleichen holdſeliges Steinobs / Baͤumen / gang tibergogen ſeynd) Go fan marin die | 

Laubergaͤng hinauf ſpatzieren / maſſen dann die hierzu dienliche Durchſchnitt V. und L. zuerken⸗ 
nen geben / daſelbſten drauſſen von 

P. Dbiß gegm 3p. ( intoinoíg darinnen aber / Son. gegen 8 “und biß in 2x2. fo ift ein zween 
Schuch breites / von rorhen/ weiſſen/ ſchwartzen / Zeitbeerſtauden ober Cx. Johannis Traͤublin / ſowolen 
der weiß vnd rothen Ponellen-Stauden/als ein holdſelig der Jugend gar angenehmer Haag zufinden /) 
neben dem angedeuten Haag her / nemblichen Bey A Vat 

£N LN A: ſo ſtehn r2. der beſten von ber Hand zugenieſſenden Birn + eno Aepffelbaͤum / gepflan⸗ 
fft. Auff der andern Seiten von 

Y. Z. bif gegen S. vnb alfo neben der innwendigen Maur Der / fo mag ein Spalera oder Gelaͤnder / 
von vffgebundenen Weinreben / dar zwiſchen aber Pfrfich und Mandelbäutn / ſowol ber Neſpelſtau⸗ 
ben eingetheilt / gepflantzet werden dahin angef ehen / damit ſich die Schulkinder in den beſagten Lauber⸗ 
gaͤngen erfirecfen/ verſpatzieren / vnd zugleich diefe jetzternante Früchten abzutlauben ergoͤtzen moͤ⸗ 
gen. In der 2 

Nichien, oder vnder dem geſprengten Maurboaen Bey e 2 

b . dafelbften fo ſtehet deß Alten Teſtaments Seribenten won Steingehawene Figur 7 mit folgen⸗ 
der Vnderſchrifft. 


Moſes das fcharpff Geſatz beſchreibt / dna 
Den Menſchen hart vargu antreibt. faf 


Zerner und im innern Eck bey fiy root | Se s | 

S gegen ) . fo wird ein zuvor angedeuter / von Ziegelſtein auffgemaurter Cuppola Pfeiler geſehen / 
da dann boy O. ein Thuͤrlin gemacht / durch welches hernach oie Kinder auff die Cärigel xe. ſteigen / 
daſelbſten gegeneinander hinuͤber ſprechen. Hiermit ſo waͤre nun / jedoch allein ein Viertel deß viler⸗ 
nanten Paradiß ⸗Gaͤrtlin beſchriben. Vnd eben alfo muͤſſen die drey andere No: H. ono L. fowohten 
ftiit No: G. ſignirte Viertel aud) Außgerbeile / Und mir gfeic foͤrmigen Inſulen / Gehaͤg / Driettern 
vnd Blumwerck außgeruſtet werden, Sintemahlen bas vor hinuͤberſtehende Viertel No: I. (den 
erſten Viertel Do: F.) mit Adam vno Eva Inſul / ſowohlen deß Moſes Figur gank aͤhnlichen ift. 
qas aber bas Viertel 


$90: H, 
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No: H. anbelangt / dafelbften jo iſt allein der Vnderſchied mit andern Figuren / baut vnb tribe 
Inſul iv e id od pts Ki Ree 
i © vnb abermahlen auff einem fev holdfeligen Huͤgelin oder Berglin daſelbſten fo ftebet die vom 
Stein gehamene Figur/ vnſers HENNEN vnd allein. Seligmachers IESD Griff als er im, 
Garten auf dem Grab vfferſtanden / mir folgender Vnderſchrifft 


Ar N Am Garten ond Durch Gbrifit Todt/ 
lina... Der Yienfc) erlójr wird auf der Noth / 
ER Wann man nun durch das Drierter Bey 


X. bínauf paſſirt / fo wid in.£izia.. Bey 
N. Die Bildtnuß de Hocherleuchten Apoftels Pauli abermahlen enber einer Nichieh ſtehendt / 
tnb mir hernachfolgender Vnderſchrifft gefunden, | | 
Sb vct. Paulus bezeugt durch Gottes Gnad / 
Aindigung Sey abgewendt der Seelen Schad. 
——— Mas nui hievornen von dem Viertel 90: H. tft geſchrieben worden / das folle ebenfalls mit dem 


geh D € — JA / | 
vor hinuͤberſtehenden Viertel No:G. mit hineinfegung der Figur Chriſti / und Pauli / verftanden 

Rinde 6 werden / dergeſtallt / daß die gegen einander hinuͤberſtehende zwey Viertel No: F. vnd J. juſt eine wie 

trade das ander / vnb abermahlen Die zwey gegeneinander hinuͤberſtehende zwey Viertei No: H. onb G, 


werden auch eins wie das ander zugerichtet ſolle werden. Derowegen ſo iſt nun mehr der Kinder Paradiß⸗ 
Gaͤrtlin / ſovil als das Gebaͤw anbelangt / bif gu dem exercieren gantz klaͤrlich vor Augen geſtellt. 

Nun mögen gar wol / vnd alfo auff einmahl / zwo Partheyen von den Schultinder / die efte 
Nit was Schul mit ihren Knaben eno Maͤgdlin / ſowohlen aud) die ander Schul mir derſelben Knaben vnb 
Ordnung Nagdlin / in ipren faubern vnd wol auffaebusten Kleidern / als wie vier Proceſſionen nacheinander 

Bey der | 
Porta Occidentali durch den Hauptgang / vnd gleich artt erften beyſeits / (ein jede Partheyin ein 
Hauptgang dafelbften vffwartend geſtellt) der Cuppola geffibrt werden / allda zuraſten bif das die ote 

denliche Außtheilung der jenigen Kinder / welche zu fprechen haben vorgenommen wird. 

Anjetzo fo mag der am erften eingetrettene Schulmeiſter / jedoch allein die ſchon hierzu erwöhlte 
bic Schul. Knaben zu fid) in die mitten vnder die Cuppola zutommen erfordern / ihnen Befelch ertheilen / daß fi 
finder eim. Ihre zu Hauß ſchon gefchriebene/ vno jetzunder mir ihnen hlehero gebrächte Probfehrifften eno Rech⸗ 
zuführen nungen / an die Pfeiler sp. vnd x. gleichneben der Cantzel X. auffmachen / alsdann die jenige / welche 

sufprechen haben, in guter Ordnung mie fid; durch Die Thuͤr B. in bas innere Paradiß⸗ Gärtlin hinein / 
(die Thuͤr aber] gleich hinder ihme beſchlieſſen eno dißmahl ſonſt niemand durchtringen zufalfen ) trie 
der das bedeckte Drietter — 
c - fübren / daſelbſten niderſetzen / damit fie ihre Lectiones, alſo in der ſtille widerumben repetiren 
Bud in (f; vnd widerholen / alsdann ein Knaben nach dem andern / durch das Thuͤrlin O. auff die Cantzel xk. 
tem Chri⸗ ſteigen ono allda das Chriſtenthumb (gegen dem vor hinuͤber auch ob der Cantzel x. ſtehenden Kna⸗ 
ſtenthumb ben) fprechen laſſen. Darm eben auff dieſe weiß vnd Manier / (o mag der ander Schuimeifter dig atte 
30 Fercie· per Parchey Raben fo gleichfalls zum ſprechen erwoͤhlt ſeynd worden/ auch eurd die Thür 
us E. In das ander Viertel deß Paradiß⸗Gaͤrtlins No: J. fübren/ fic aber zuvor ihr Lection ud) 
uͤberlernen laſſen / alsdann nacheinander wie gehöre áuff die Cantzel sk. (telae / nb alfo gegen der 
erften Parthey Knaben / gegen einander hinuͤber ſprechen zulaſſen 7 hierdurch fo werden fie zu beyden 
Theilen vffgemuntert / das ein jede begirig wird / den Vorzug gubaben / beneben das beſte gewinner 
ingleichem Lob vnd Ruhm zuerlangen secs IDEE 
Was num hievornen von ben Knaben fowol in auffheffrung der Schriften und Rechnungen / 
alfo aud) ob den Cantzeln gegeneinander zuſprechen / (ft erwoͤhnet worben/bag alles und jedes folle auch 
mie den zwo Partheyen Mägdlin gleicherweiß vergenommen / die eine Parthey burd) die Thür 
D. in das Biertel No: H. die ander Patthey aber durch die Thür 
C. in bag Viertel No: G. eingeführe/ eno. chenfallg bey den Thuͤrlin 
O. O. auffdie beede Cantzeln sje, ke. geftelle werden / damit alfo die Mägdlin auch’ gegeneinander 
zuſprechen / hier erwuͤnſchte Glegenheit haben / fo wird man. endlich vernehmen welcher Theil Kinder 
am. beften gelerner haben/ ( hierdurch die Schulmeifter daß fie bey der Jugend in der Schr embſig ane 
halten / gleicherweiß vffgemuntert werden/) vnd koͤnden die jenige (o am beſten beſtanden / auffgezaichnet | 
Asdann ihnen ihre Verehrungen mit ſonderbahren hierzu gemuͤntzten Paradiß Klippen / neben den 
Kraͤntzen tnb hier gewachſenen tanen] zu ihrem Ruhm beimsurrasen gegeben werden. | Mäch ol» 
lendeter Sprechung / fo mögen die Rinder wider auß dem innen Paradiß⸗ Gärclin herauf / und als⸗ 
dann in den Hauptgang gefübrt/ jede Parthey aber in ihrem Stand zuſtehn gelajlen. Mo 
ur 
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d v e 1 . ^ L 
durch die wolverordnete Schul Vorſteher / ſo koͤnnen die Schrifften vnd Rechnungen / der von den 
Kindern angeſchlagenen Proben beſichtiget / Erſtlich die befte/ ander / dritte / vierdte/c. alſo forthan ge⸗ 
fundene Namen auffſchreiben / dieſelbige gegen dem Sprechen halten / jedoch noch nit offenbaren / wer 
der Primus, Secundus, Tertius, &c. gewefen feye/ biß daß man zuruck wider nach Hauß gehn wird. 
Anjetzo fo mag die ganse erfte Parthey Knaben insgefambe/ durch den Schulmeiſter ( aber fonft 
einige Yo Perfon deß hinnach lauffenden gemeinen SBolcés / nit eingefajfen werden) miteinander 
durch die Thür | 
B. In das innere Paradiß⸗Gaͤrtlin. Item die darzu gehörige Parchey Mägdlin / auch insgeſambt 
durch die Thuͤr Alsdand 
D. Eingefuͤhrt / eben alfo folge mir der dritten Parthey Knaben durch die Thür * Re⸗ 
E. Vnd mit der vierdten Parthey Maͤgdlin durch die Thür Miri " 
C. Auch / jedoch enb wie gemelt/ fo follen ernante vier Thüren B. C. D. E. teo[ verfchloflen / vnd big 
zum Abzug nicht mehr eröffner werden / ( das gemeine hinnach lauffende Gefindel aber/ bat vnderdeſſen 
gite Glegenheit in den auſſern Hauptgaͤngen zuſpatzieren) da dann wie leichtlich zuermeſſen / die Ju⸗ 
gend alfo in den Paradiß⸗ Gaͤrtlin mir vmblauffen vno Abklaubung der Fruͤchten / (zu welchem Ende 
dann auch einem jeden Kind / ein befonders hierzu gebacheneg ſchoͤnes Brodt / ober King außzutheilen 
waͤre) ſonderbare Ergoͤtzligkeit haben wird. | 
Wann nun der Abend herbey rucfet/ fo wird fich ein jeder Schufmeifter widerumben gefaft bal» 
ten / feine ondergebene Kinder in gute Drödnung zubringen / die Schriften vnd Rechnungen von den 
Pfeilern abnehmen / jedem Kind ſein Prob in der Hand zutragen anbefehlen / alsdann fie ſamentlichen in 
den Hauptgang ſtellen / vnd welche ſich am beſten gehalten / vor allem Volck loben / ihnen das erſte / ander / 
dritte / vicrote/1c. Geſchenck der ſilbern Paradiß Klippen / ſowohlen die Kraͤntz vnd Mayen in die Haͤnde Sie jube 
geben / vnd alſo im Namen Gottes widerumben nah Hauß ziehen. Wann num die Kinder tnit deraleichen 
Gaben vnd Ehrentittul / bey ihren lieben Eltern ankommen / ſo werden diſe Ding ihnen ſonderbare Frewde 
vnd Wolgefallen erwecken. Iſt demnach dieſer Tag zu Gottes Lob vnd Preiß / vnd dann der Erbarn 
Welt zu Ehren vnd Nutzen wol angelegt / beneben die Vntoſten bey dieſer Boͤltzſchul / ( darauß dann Bad mis 
nad) Gottes Willen / ned) rechtgeſchaffene woltragende Fruc;tbäum erwagſen fönden ) der Jugend — 
recht vnd wol angelegt worden. Darmit ſo thue ich nunmehr den Diſcurs uͤber die Teutſche Schulen fidi 
auch beſchlieſſen. Was aber für Nutzen mittlerzeit zugewattten ſeynd / das werden die hernachfolgen⸗ 
de dapffere vnd Mannhaffte Kuͤnſten zuertennen geben, 


Ser Auffzug deß Grunds. 


Damit aber gleichwol dem Auge in etwas Ergoͤtzligkeit zugeben / fo wird hiesugegen auch der Auff-Der Auff⸗ 
zug deß Grunds vorgeſtellt / der dann gar aigentlichen von dem Modell deß vilernanten Paradiß⸗ zug deß 
Gaͤrtlins / ſelbſten / dt nach gezeichnet worden. In welchem der gantze Vmbtraiß der auſſern Mauren Brunds. 
ſampt ihren Porten / ſowol die Hauptgaͤng / daß Gehaͤg / darzwiſchen die fruchttragende Bann) ine 
gleichem die Außtheilungen deß Blumwercks / Inſulen / Waſſerdeichen/ alß auch die Drietter. Item 
die Cuppola, darunder die vier Cantzeln alſo gar natürlich im Aufzug daftchendr zufinden. Vnd eben 
mie dergleichen Zeichen vnd Caredteres als wie bievornen beym Grundriß geſchehen / fie hiezugegen 
auch ſeynd bemerckt worden / achte derowegen vmnoͤthig / hiervon ein mehrers zu diſcurieren / ſonder ge⸗ 
lebe der gaͤntzlichen Hoffnung / es werde der verſtaͤndige Leſer neben dem Grundriß dieſen Auffzug deß 
Grunds / in wehrendem Ablefen / gnugſam verſtehn vnd deſto beſſer in das Werck zuſetzen willen; 


⸗ € + E TA 

Diſcurs fiber ein / ju ber Buchhalterey woldien- 

liben Kaſtens. 

Warn nun Die zum Theil erwachſene Knaben / auf vorernantem Paradeiß - Gärrlin in wol oet Oiſrurs 
haltung deß Schreiben eno Rechnens / mit Ruhm vnd Verehrung rider nad) Hauß angelangt ſeynd / über cin 
ſo moͤgen ſie die Schulſtuben quittieren baf Valete daſelbſten nehmen / hingegen vnd wofer: fie nat Vuchhal⸗ 
gung haben / theils tit der Merchantia oder Kauffmannſchafft / vnderwiſen werden / zu ſolchem Ende / ſo d 5a 
wird ein hierzu gar bequemer / infonderbare Quartier außgerheilter Kaſten / die Scricrure vnd Han, "^" 
delsbuůcher üt guter Ordnung darein suftéllen hoch vonnoͤthen feyn / dann die Glegenheit einer Sachen / 
erleichtert die Arbeit / vnd erfriſchet die Sinnlichkeit / wie aber ein dergleichen febr nutzlich⸗ vnd bes 
quemer 

Buͤchertaſten / allbereit it außgefertiget / vnd c mir ſelbſten gar vil Jahr gebracht worden, hier⸗ 
von fé 




























































































































so Arithmetica, 





ae 


BB CE — "el in fei icf itetonicz gar aufs 
von fo harder Joſeph Surrtenbach Juͤnger Seel. in feiner gedruckten Ferie Archite 

— die aigentliche Form (neben einer hochnutzlichen Brieff Breſſen) durch das 
allda zufmdende Kupfferblatt Mo: 16. gat klaͤrlich vor Augen geſtellt / dahin ich bann oen Liebhaber der 
Buch halterey will gewiſen / vnd mic) in allem darauff referiert haben. 


Erinnerung / wie die Schreibfedern in autem Weſen 
zuerhalten / das Papir zu praparieren / vnb die beſte Dinten 
anzuſetzen ſeye. 


Zu der Dem Jungen Teurfchen Schreiber, bab ich noch erliche hochnutzliche Voͤrthel an die Hand ge⸗ 
Schreibe: ben vnd erinnern woͤllen / daß wann es ihme ſolle gelingen) daß er fid) eines quten Bercfseuges befleifs 
re) muß figen! beneben fid) zuvorderſt / mir fcharpffen / gar duͤnnen ſubtilen wolfchneidenden Federmaͤſſerlin / 
man $uf* gleichfalls mit wol runden ob dem gluͤenden Eiſen hergezogenen durchſichtigen Ganß ⸗ oder Federkilen / 
et welche im auffrigen gar haarzarte reine Spaͤltlin geben / gefaßt halte / die geſchnittene Federn aber? 
Gangfiet, ſtaͤtigs / jedoch und allein mir ihrem Spitzlin derſelben allweg drey Sorten Federn / je eine höher) oder 
laͤnger / dann die ander / abgeſchnitten damit man erfenne / daß die haarzarte die nidrigſte zum Linieren 
der Buchhaltung vnd Rechnungen dienen moͤge / die ander vmb etwas laͤngere / zum reinen Italiani⸗ 
ſchen Schreiben ju gebrauchen feye/ die dritte ono laͤngſte Feder aber / zu der dapffern vnd Mannhafften 
Teutſchen Schreiberey koͤnne ergriffen werden ) bif zum erſten Gewoͤlblin hinauff / in dem klaren Brun⸗ 
nenwaſſer ſtehn ſollen / welches von Bley gegoſſene Geſchirrlin / bann. zum oͤfftern mahl geſaͤubert / friſch 
Waſſer daran gegoſſen / vnd alſo rein gehalten werden moͤge. 


Das fein geſchlachte / von zartem Zeug gemachte/ im Winter gefrorene / vnd im Monat Martij 
PT geleimbte 


Papır, Schreibpapir/ daß muß aber suvorderftöurch den Buchbinder wol / vnd fat / sefchlagen gepreſſet / 
als dann mir hoͤchſtem Fleiß in den Winckelhacken (damir cg ſich juſt / Reiffte vnd geſchmeidig in denen 
ſo weit lauffenden Sendſchreiben zuſammen ſchlieſſen laſſe) beſchnitten feyn / fuͤrnemblichen aber / fo iſt 

Wie auch ſehr viel an einer reinen wol ſchwartzen Dinten gelegen / das dieſelbige nit flieſſe vif weniger aber zur 

prts dick / nod) zu klipperig fepe / damit einige Ziffer nicht verſincke / noch abgezogen werde, Ob welchen 

haben. drey Stucken dann/ fovil als bie raine faubere Schreiberey betrifft! alles beſtehet / fich bierinnen fein 
Mühe verdrieffen zulaffen / anderer Geſtalt / fo wird man nichts fruchtbarliches verrichten können. 
Die Dinten fan wie folgt angefegt werden. 


Ser befie inten Satz. 


Dan nehme einen inwendig wol alafirten Irrdin / am Halß aber / engen Hafen / vnb fehirte 

Erſtlich 

Der aller, x Maß / welche ungefchrlich 84. Loth wigt /frifches Brunnenwaſſer darein/ alsdann 

befie Din: — s Koch Kupfferwaffer darein geworffen/ mir einem hülgern Scheiffelin wol gerierr. 

tenſat 8, Loth Gallas / zuvor aber zart verſtoſſen / gleichfalls hinein gerhon / no dieſe Materi wol durchein⸗ 

ander mit ſolchem huͤltzern Scheiffelin geriert/ hernach 

8. Loth geſtoſſen Gummich darein geworffen / vnd wol vmbgeriert. Endlichen noch 

Ein Maß von 84. Loth ſchwer / im Gewicht / Brunnenwaſſer daran gegoffen / vnd 1. Stund lang / 

gar embſig vmbgeriert / Sintemahlen an befagtem vmbrieren am meiſten gelegen iſt. Damit alſo die 

obernannte Materialien recht verrierer / verſchmeltzen / und alfo wol ineinander incorporiert werden / 

Mit mer, als dann obernannten Hafen zu einem warmen Dfen / ober aber auf mangel deſſelbigen / zu einem klei⸗ 

eher man nen Fewrlin geſetzt / jedoch nít gefotten] fonder nur bloß erwärmer werde zu Sommerszeiten fo mag 

t| wird cr alfo ein Tag / ander Sonnen ſtehn / (jedoch daß man je eon 2. Stund / alg fie geruher/ mit 2. Stund 

perſehen vmbzuruͤhren die Muͤhe haben moͤge) vnd gleicherweiß die waͤrme genieſſen. Endlichen aber tz. von 

ſeyn. einer Maß / weillen Wein Eſſig darauff geſprentzet / ber laßt hernach kein Stamm, oder Belsinie dareb 
wachſen / alsdann fo wird man mir dieſer inten ſo wol zum Schreiben / Rechnen vnd Reiſſen wol 


verſehen ſeyn / auch mehrers nicht / dann 16, Kreutzer Vnkoſten anwenden, Hiermit fo thue ich nun⸗ 
Mehr aud) die Arithmeticam beſchlieſſen. 


Don bet 














Geometria 4 





| Ton der Ceometria. 


Eomctri die Kunſt ift hochgeadelt worden 

P 23 Allzeit beruͤhmet war bey allem Stand enb Corbett: 

> —— Gieward von Sederman febr bod) und werth geacht / 
Weil fie mit gutem Grund Ihr Sachen fürgebrache, 
Wie wunder fft Doch Das; das man gewiß Pan wiſſen / 

Bey einem Duneten/ der auff das Dapır geriffen : 

Wie weit ein Dreh von fern/fo weit das Auge geht/ 
Wie hoch ſey cin Gebaͤm / das inder Höhe ſteht. 

Vor Zeiten bat man die Kunſt ſchwer gemacht den Alten / 
Gelehrte Leuth für ſich woltens allıin behalten, 

Nun iſt Die Sach gar leicht zu dieſer Zeit gemacht / 

Das je mit ringer Ruͤhe das meſſen wird vollbracht / 
Kompt her ihr Handwercks⸗ Leuth man wird euch artig weiſen 
Wie dieſe Kunſt ſo leicht / Ihr werdt den Meiſter preiſen: 

Ein Winckelhacken nembt / ein Zirckel vnd Richtſcheidt / 
Schlagt an / vnd meſſet friſch / wie hoch eg ſey / wie weit? 


WVon der Hochadelichen / febr nutzlich: Ja gar vralten Kunſt der Geometria, haben ſoviel wol Bon der 
anſehnliche Authores geſchrieben / beneben denſelben Vium vnd Gebrauch / fo vmbſtaͤndlich an Geome- 
den Tag gegeben) das man niche Vrſachen bat/ hiervon viel ein mehrers zu replicieren ober zu wi⸗ fria- 
derholen. 

Nicht weniger wiewohlen allein zum complimento, meiner vorigen in den Truck verfertigten 
Opere, ſo hat mein in Anno 1627, in den Truck gegebenes Itinerarium Italiæ, an folio 22 5. aud) 
won einem / bey bcr gedachten Geometria zugebrauchendem Außzugſtaͤblins / mit welchem man fo wol 
die weite / als auch zugleich bie höhe nehmen / und abftechen fan gefchrieben / beneben allda bep dem Welche iu 
Kupfferblatt No: 9. deſſelben Inſtruments Form eor Augen geſtellt. mein eM vo⸗ 

So wird in meiner / deß 1627. Jahrs in den Truck gegebnen Halonitro Pyroboliæ, an. folio rigen Tra⸗ 
101. biß folio ro7. ſowohlen in meiner deß 1643. Jahrs außgegangenen Buͤchſenmeiſterey ⸗Schnul / pi aeg 
an folio 139. bif folio 1 44. beederſeyts / gar vererewlich eno aperc difturrigre/ neben den drey daſelbſt Ben. coora 
zuftn denden Kupfferblasten No: 42.43.44. firgebilder/in wag Geſtalt / auch allein durch Hilff ci ban 
nee Tiſchdellers / ſampt dern Meſſer / man die weite gegen einem Orth in das Feld hinauß mit zween 
Staͤnden / ingleichem die hoͤhe von einer Paſtey / bud) einen Stand / fo dann auch die ferne mir einem 
einigen Stand / von ber Voͤſtung an gegen einem Schiff auff das Meer hinauß zu nehmen / gar be⸗ 
haͤnd vnd leichtlich zuerkundigen ſeye. 

Endlichen fo hat mein in Anno 1644. in ben Truck gegebene Mechaniſche Reißladen / an folio 
22. 23. anregung gethon / in was geſtallt man mit dem Deckel oder Schieber |. ber beſagten Reißla⸗ 
den / ſowohlen aud) tnit dem daſelbſt findenden Planimetriſchen Scheiblin / die weite alg auch die hoͤhe 
abtragen koͤnne / darauff ich mich in allem referiere. 

Wie deme aber allem / ſo will es doch bey gegenwertigem Tractat / kein Vmbgang leiden / dieſe 
Materiam gar ſtillſchweigend su uͤberſchreitten / ſonder jedoch allein zum complimento, in etwas we⸗ 
nigs / derſelben zugedencken / hiervon ein geringes Stuͤcklin zu obſervieren / vnd es dem new angehen⸗ 
den Geometrz zuverehren. 7 

Vnd demnach ſo offt und vid von der Mechanica, alg der rechten Handgrifflichen Practica, 
geredt wird / auch das man durch derſelben Inſtrumenten / gleichſam all andere Kuͤnſten exercieren, 
vnd zu Qr fegen fine /alfo woͤllen wir von der beſagten Mechanica für dißmahl einig vnd allein / 
nur eines Zimmermanns / oder Tiſchlers / gar gemeinen Winckelhacken I entlehnen (kan man dann 
andere / noch bequemere Inſtrumenten haben / ſoviel deſto beſſer) and) mie ſolchem fo vnanſichtba—⸗ 
ren Ding (ohne Gebraud ber Arichmetica noch Rechenkunſt) fo wol die weite / ale auch niche 
weniger dic höhe / gar behaͤnd zuerkundigen / "t eant bernad) vertrewlich wird zuvernehmen 

24 feyn. 








































































e2 "Geometrid. 


fon. Wie ſchlecht und einfáltig nun der Winckelhacken / bey denen noch vnerfahrenen Leuthen 
jmmer ein Anfehen oder Berachtung haben möchte, vmb ſoviel deſto mehr aber / fo wird er von allen 
recht verſtaͤndigen Menſchen reſpectiert/ hoch vnd werth gehalten: Soll vnd will er aber anderſt fett 
Officium getrewlich ono rechtgeſchaffen vollbringen / fo tif der jenige Tiſchler / oder Meſſngarbei⸗ 
ter / in deſſelben zuſammen ſchlieſfen abhoblen / ober glart abzichen / ja fein hoͤchſten Fleiß/ viel mehr 
aber fein guten gewiſen wol prackicierken Handgriff | ‚fo wol im anſetzen deß Hobelſtoſſes / als nicht 
weniger auch in dem graden Feilen⸗ Ing zufuͤhren / hierbey anzuwenden keines wegs vnder laſſen / bae 
mit er alfo juſt fleiſſig und Winckelrecht einſchlage / ſo gar | das. auch eines Haars bicfe bey ſeinem 
recht auff legen verſpuͤrt / vnd wargenommen were / eon welcher feiner fo fcharpffen vno febr ge⸗ 
nawen Abrichtung dann / eben in dieſem gegenwerrigen Tractat / bey dem Kupfferblatt No: as feiner 
Zeit / folle geſchrieben / beneben fein Sigur allda auffgeriſſen werden. "Man voͤlle derowegen nicht 
allein mit meinem zuvor angedeuten getruckten Mechanifchen Reißladen Tractat / ſonder auch mie 
Sergi. fo der Reißladen ſelbſten (als ein rechte Vorbereitung / vnd Hilffsmittel / zum practicieren deß Mann⸗ 
wird Die hafften Kunſtſpiegels) gefaßt ſeyn / damit die allda beſchriebene Inſtrumenten im Werck ſelbſten / 
(cbe Diei herauß zulangen / auch man ſich derſelben auff hernachfolgende Weiß zubedienen haben. Es worde 
Inden gc; demnach das ander Kupfferblatt / bey der befagten Mechänifchen Reißladen wor Augen gelegt / vnb. 
braucht, nehme erſtlich Den alfo mir Do: x. bezeichneten Winckelhacken herauß 7 ftecfe folchen in fein @- har 
bendes runbe Loͤchlin / daß Gewind 910: 5. Aber) mit feinem obern Schrauffen QJ. hindurch / alsdann 
mir dem Muͤeterlin 910: 6. angezogen 7 fo wird der Winckelhacken Pergeftalle auff dem Gewind da⸗ 
ſtehn aud) fid) hernach auff alle Seiten wenden laſſen / diefes Gewind Aber vnden bey £N mit fele. 
nem Holtzſchrauffen in den (bey dem erften Kupfferblatt der gedachten Mechänifchen Reißladen vor- | 
gefteltem ) Standflecfen 916: A. vnd in das Loͤchlin P. eingeſteckt / fo bát than den Winckelhacken 
zu gegenwertigem ABerck auffgerichtet / oder Aber auf Mangel jege berühren Cxtahbflecfeng No: 
A. fonchme man nur ein gemeinen Stäby oder Beſenſtihl 7 malen dann in beſagtem Tractar à 
Mechänifchen Reißladen an folio 23. außfuͤhrlich zuleſen iſt / ſtecke denſelbigen in ver Boden bine 
alsdann den vndern Holtzſchrauffen des Gewindes be M in erwoͤhnten Stab] oben / eingewunde 
ſo ſtehet der Winckelhacken zum Gebrauch ſchon fertig vor Augen / wie dann in gegenwertigem Kupfe⸗ 
ferblat No: 3. in ber erſten Figur bey den Abriß «y . damptldelico zuerſehen (qt. 
Dʒ Kupf⸗ 


^ Das Bupffeblat91o: 3 


Mit einem gemeinen Zifchler Simerelbacken/ die weite 

on einem Dreh zu dem andern’ nad) Geometriſcher Arch E 
zucrkundigen. 
S fe Beſchreibung der erſten Rigur. 
e ſtehet demnach bey v. der erſte Standftecfen fertig in welchem das meſſen Gewind ffecfee? | 
mit einem vnd oben in daffelbige / alſo fach daligend der Winckelhacken ift eingeſchrauffet worden / fo jegunder | 
d ber efte Standſtecken genennet wird / ob gedachtem Bewind aber / fo (aft fid) als dann der erwoͤhnte 
Winckelhacken / lincks over rechts wenden, re à; 

Man wolt demnach gern wiſſen / eie weit te von D. bip in den Puncten L. gegendem Baum | 
oder zu dein Thurn M. hinauß ſeye / fo wird anjeko der erſte mit *. bezaichnete Standſtecken | 
$ub we? fampr dem ſchon ob ihme ffehenden Winckelhacken zu dem Puncten B. geſtellt / gegen hinuͤber vnb. | 
Ständen, den Puncten C. aber / ein vffrechter Stecken geſteckt / (hierzu fo wurde der / bey meiner zuvor ete 

woͤhnten gedruckten Mechaniſchen Reißladen / an folio 98. big 104. daſelbſten beſchriebene / vnd bore 
tan (t vierdten Kupfferblatt mit zx. bejeichniere andere Standftecfen / forsohlen auch der alioa auffe 
geriſſene Dreyfuß / fattipt dem Schnierhäfpel np. vnd dem Werckſchuch of . wofa man dieſe Inſtru⸗ 
menten alſo balden / vnd derſelben Befchreibung gemaͤß / in oer Gif haben koͤnte noch viel bequemer 
vnd handſamer zugebrauchen ſeyn. NB. vnd ift zuwiſſen / das fo offt ichin meinem zuvor außgegan⸗ 
genen / ſowohlen auch in hiegegenwertigen Schrifften eon ben Werckſchuchen reden werde / dag allezeit 
Ein weite dieſe mit f. bezeichnete Lange / ein Werckfchüch ſein / vnd gelten ſolle / darnach gemeſſen / vnd 
p alsdann mit demfelben gebawet werden) Jekunder fo muß zwiſchen dem erften vnd andern | Stand / 
gen, als von D. gegen C. im Feld, mirdem hievornen angedenten Schnierhaſpel die weite genommen / vnd 
befinde fid) bier zwiſchen 30. gro ſa dlbrurten (jede Ruchen aber iu ror dir befageen Werckſchuchen 
gerechnet) das wird mm bemercke. | 
Ma 
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Geometriá, $3 
Man eröffne demnach die Mechaniſche Reisladen / nehme drey Nadlen / ſambt ein wenig Hand⸗ 
kitt herauß / klaibe darmit die erſte Nadel anff das Eck deß Winckelhackens bey D. die ander Na⸗ 
del bey F. vnd die dritte Radel bey E. aujfen an den Ranfft / dep Winckelhackens / darmit alſo er⸗ 
woͤhnte drey Nadlen juſt vffrecht daſtehn / auch man ſich derſelben fuͤr die abſehen / wie bald folgen 
wird / bedienen moͤge. | Acn | 
Anjetzo fo folle der Winckelhacken lincks oder rechts / auff dieſe / oder fee Seiten / und ſo lang 
geruckt werden / biß das man von der erſten Nadel D.auff die ander Nadel E, ono mitthin auch in ben 
Puneren deß Baums L. fehen fan? alsdann der Winckelhacken dergeftalle ohn verruckter ſtehn laſ⸗ 
ſen / damit hie obangedeuter maſſen / die Geſichtlini D. F. ít L. ohnveraͤndert vnd beſtaͤndig daſtehe / 
alsdann von der erſten Nadel D. über die drirre Nadel E, vnb auff den andern Standſtecken C. quo 
geſehen / fo wird ſolcher Geftalt / der berühree andere Standſtecken / bey C. audj in einen ( gegen D. 
. vnb. L. zu reſpondtrenden) groſſen Winckelhacken/ auff oem Feld / (Als wie der kleine Winckele 
hacken auff dem erſten Standſtecken dann geweſen iſt) formieren. Ferner fo folle bet. erſte Stand⸗ 
ſtecken / ſampt dem ob ihme ſtehenden Wumckelhacken / von D, hinweg getragen / derfelbige aber ih 
den Puncten C. (hingegen der andere Standſtecken C. in D, 2 geſteckt werden/ dergeſtallt / fo wird 
jegunoer an dem Winckelhacken G. H, (welcher bey dein erften Stand / dann eben die Seiten E, i», 
auch daſelbſten die erfte vnb orítte Nadel auffgeklaibet geweſen / die bißhero alfo beſtaͤndig verblieben 
ſeynd) gegen dem erſten Stand D. zugeſehen / damit beſagte dritte / vnd erſte Nadelſpitzen G, vio 
H. gegen D. fleiſſig zuſchawen. Hiermit fo ift nun der Winckelhacken bey dem andern Stand wi⸗ 
derumben in fein rechte Pottur geſtellt / maſſen er dann zuvor bey E. D, geftanden ift, Allein das fein 
längerer Schenefel von H, gegen K. in acht / fein kuͤrtzerer Schenckel von Hi gegen G. aber / im 
vier / gleiche Theil abgetbeitt / yoerfola;e Theil aber ſolle zehen Nutten oder hundert Werckſchuch / 
auff dem beſagten Winckelhacken / maſſen dann bey dem verjungten Masſtab von N, gegen V. auff⸗ 
geriſſen iſt worden / gelten. 
Man laſſe demnach den Winckelhacken / bey dem andern Stand €. beſtaͤndig ſtehn 7 damir et 
mit ſeinen beeden Nadlen von G. gegen H. auff D; zuſchawe / vnb. verrucke pie erſte Nadel H. im Eck 
ntt mehr / aber die dritte / bißhero bey G. geſtandene Nadel / nehme man hinweg / vnd klaibe ſie an den 
Ranfft deß Winckelhackens / bey bem andern Stand / an den Puncten C. damit fie abermahlen auff⸗ 
recht ſtehe / vnd das darumben / dieweil man vot einem Stand zum andern / als vou A. in B. auff dem 
Feld darauſſen s o. groſſe Feſdrutten in der Laͤnge gefunden hat / eben darumben ſo muß man auch auff 
ben vielernanten Winckelhacken von H, gegen C. gleicherweiß 30. fleine zu dem Winckelhacken 
dienliche verjungte Rutten ſetzen / alsdann vnb über Die anjetzo in C. auffgeklaibte Nadel / gegen dem 
Puncten L. hinauß geſehen / die ander Nadel (ſo bey dem erſten Stand in F. geſtanden) hinweg ge⸗ 
then/ mit derſelbigen aber von H. gegen K. an dem längern Theil deß Winckelhackens auff « vnd abate 
fabren/ bif das man über die Nadel C. auff die ander Nadel fo aniego bey I. ſtehet / zugleich auch 
auff den Puncten L. vnden an den Baum fibet / fo werden beede Geſichter C. nb L. fe(ber weifen] 
das die Ander Nadel bey L. ſtehn folle vnd muß / daſelbſten fie dann auffrecht mir dem vielberührten 
Hondkitt angeklaiber wird / dergeſtallt dag wann hernach über die orítte Nadel C. geaen der andern 
Nadel T. geſchawet / daß man mitthin / auch den Puncten L. in ein grade Shi bringt. Wo nun anjego 
die ander Nadel nemblichen bey L. einfchlägt/ das wird bemercéf. 23 | 
Jetzunder fo ift anders nichts zuthuny bann allein von der im Eck deß Winckelhackens ſtehende 
erſte Nadel H. big su ber andern Nadel L, gezoͤhlt und werden ſechs dergleichen außgetheilte Spickel 
gefunden (das ift eben doppelt ſoviel / als eorr C. gegen H. geſtanden ſeynd) fo wird grunduch ger 
ſprochen / daß es zweymahl fo weit von dem Puncten D. bif zu dem Baum L. hinauß ſeyn werde / 
als die weite zwiſchen beeden Staͤnden von A. gegen B. geweſen ſeye / dannenhero / maſſen die erfte 
Figur klaͤrlich zuerkennen gibe/ ſo wird von D. an / biß in den Puncten L. ſechtzig Rutten / oder ſechs⸗ 
hundert Schuch ( jedoch dieſelbige auff dem groffen Masftab von A. gegen B. genommen ) im Feld 
hinauß die weite gefunden / eben ſovil thur ber fleine Masftab warn man mit einem Zirckel anff 
dem verjuͤngten Masſtab / von N. gegen V. diefelbige ditlantiam ergreift) anff oem Winckelhacken 
von H. gegen T. nemblichen ſechs Spickel / jeder von gehen tbut ſechtzig Rutten / oder ſechshundert 
Schuch aud) mirbringen. } 
olte man aber gleichfalls erfahren / wieviel Rutten es dann von dem andern Stand deß 
Punctens C. bif ín L. binauf ſeye/ fo nchme man den Zirckel / felle ben einen Fuß auff dem Win 
ckelhacken in den Puncten C. den andern Schenefelaber 7 fo weitanffaetbon / biß daB er auch auff 
dem befagten Winckelhacken in dem Puncten T. einfchläge 7 foiche mweire hernach auff oen 
von N. gegen V. verzaichneten verjinaten Masſteb getragen / To finde man dafelbft 67. 
Heine Rutten 7 ſo wird geſprochen / das es vondem andern Stand C, bif zu dem Puncten 
MB Baums L, hinauß gleichfalls 67. groſſe [3n | vt 670, groſſe Werckſchuch aig 
€ 3 ie ed 
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Geometria. 





Sefomasftab anſetzt / 
auch alſo zutreffen / vnd darmit das dieſes Vorbringen rect zugetroffen habe erwifen wird. Dan 
eben vnd mote der groſſe Triangel C. D. eno L. auff dem Feld drauffen 1 ein groſſen Triangel machet / 
alſo formiert der Winckelhacken von C. gegen HL, vnb I. auch ein kleinen Triangel / "welcher fo Kleine 
Triangel aber nach feinem von N. gegen V. verzeichneten -verfünaten Mas ſtab / eben ſovil kleine / als 
der im Feld drauſſen groſſe Rutten in ſeinem Innhalt begreiffet. Bnd auff dieſe ſo einfaͤltige Manier / 
fo fan man ein jede weite / durch die 2. hievornen demonſtrierte Staͤnd griugfam erkundtgen / hat man 
dann Zeit vnd Weil / andere wol anſehnlichere Inſtrumenten biergi zugebrauchen / fo wird es aber⸗ 
mahlen zu eines jeden Wolgefallen geſtellet. 


Mis Beſchreibung der andern S£ iur, 


ie mitbem vorernanten Winckelhacken / auch die hoͤche 
| von einem Thurn / durch ein einigen Stand zuerfundtgen. 


Wann nun hievornen angedeuter maffen/ allbereieift erfahren worden / daß von dem Strand 
auch durch e, bip in den Puneren deß Thurns auch 30. Feldrutten weit ſeye / fo felle man / wie dann bey 
den Din: C). gefehen wird / den Winckelhacken beyſeits / auff den Standſtecken / alsdann ihne bey P. in den 
celhacken Boden befeſtiget fo wird er anjetzo von P. gegen 2. vnb of. benfeitsy jedoch gans vffrechter / gegen 

dem Thurn zuſtehend / fehen. Man richte bemnad) den Iengern Schenefel bep Wincfelhackeng von 
€. gegen 9 . Durch einen Bleyſenckel juft vff· vnd Senckelrecht / flaibe die erſte Nadel in das Erf 
deß Winckelhackens 2. die ander Nadel bey Pr an den Ranfft ( dieweilen num von cP. bipin u 
Mit einem dreiſſig groffe Selorutten gefunden werde / fo muß man auch ore) Spickel jever von 10. Rutten/ 
einigen thun aud) 3o. kleine Rutten auffden gedachten Winckelhacken von 2. aegen P. zur uck ſetzen) vnd 
Stand ſchawe über ſolche beede aim Ranfft deß gedachten Winckelhackens angeklaibte Nadlen / als den rechten 
Abſehen / zu vnderſt auff den Puncten deß Thurns hinzu / verrucke aber den Winckelhacken nicht 
mehr. 
Ferner die dritte Nadel genommen / vnd mit derſelbigen am vffrechten lengern Schenckel deß 
Winckelhackens / auff ⸗ vnd abgefahren / biß das man von der Nadel c?. gegen ber Höhe beg Thurns 
Die Höhe 9. binauff fiher/ fo wird erfunden 7 das die driete Nadel (damit ſie auch zwiſchen die benante zwey 
von einem Geſichter P. und 9 . hinein komme) bey cr , muß angeflaibet werden / Dag toirb nun der geſtallt ver⸗ 
Thurn zu. richtet Das man jetzunder uͤber die ander Nadel . auff vie dritte Nadel er. zugleich auch auff den 
erfahren, oberſten Puncten deß Thurns J. vno alfo in einer graden Lini / dahin ſihet / alsdann ſo iſt anderſt 
nichts zuthum / als vom Eck deß Winckelhackens 2. biß ju der Nadel o . hinauff gezehlet / und wer⸗ 
ben ſechs Spickel deren jeder schen Rutten bebeutet / gefunden 7 dannenhero fo wird geſprochen / dag 
der Thurn von Se bip in den Puncten 8. bínauff / auch 6o. Feldrutten hoch fent / Pag ift nun zwey 
mahl ſovil als der Stand eon o9. gegen v. geweſen iſt. Wolte man aber gern wiſſen / wievil Rut⸗ 
ten bann die Triangels Lini von P, bif n $$. hinauff betrage / ſo nehme man ein Zirckel / begreiffe 
auff dem Winckelhacken die weite von go. gegen cf. fo wird auff dem verfüngten Masſtab von N. gegen 
V. üt 67. Sutter gefunden / derowegen geſprochen dag von cP. bifiin den obern Puncten S. bino 
auff/ aud) 67. groſſe Feldrutten ſeyn muͤſſen / wie dann diefer Warheitsgrund/füwot der groſſe Mass 
ftab von A. gegen B. zu dem Feld / Als nic weniger auch der beruͤhrte leine zu den Winckelhacken ge⸗ 
hoͤrige Masſtab / von N. gegen V. deß zutreffens halber / zuerkennen gibt. Vnd eben auff dieſe ſo 
einfaͤltige Manier / ſo kan jede Hoͤhe erkundiget werden / vnd im Nothfall derſelben ſich zubedienen. 
Sintemahlen die ſchlechte aber gerechte Inſtrumenten im Werck fef bſten am allergewiſeſten zutreffen / 
iod ſtehet 68 bey jedes Belieben / dieſes / oder aber andere noch anſehnlichere Inſtrumenten zu⸗ 
gebrauchen. at 


De ne Die dritte Geometriſche Figur, 
ſche gdigun. In was Oxftaít durch GOTTES Znaͤdigen Beyſtand / ich auff eine Zeit / ein Schiffareh 
von Genoua auß/ laͤngs der gangen Riuiera gegen Ponente, in die Provenza, ynd auff die Graͤntzen 
Es wurde deß Königreichs Franckreich / bif nad) Antibo verrichtet / darbey aber zu Waffer vnd Land / Schimpff 
cin ed, £I Ernſt / vil denckwuͤrdige Sachen geſchen vnd erfahren habe / (hiervon nun / in meinem deß 1627. 
fart in die Jahrs in den Truck verfertigten Itinerarium Italie, ai folio 35. bif 57. gar außfuͤhrlich zuleſen iſt / 
ponierd: Pabtnid) bann ben Liebhaber weiſe ] vnd mid) in allem darauff will referirt haben ) die ich mir alfo 
nr eingebildet / daß ich der sänklichen Hoffnung gelebe/ bap dieſe Ding / mir allein zu meine Recreation, 
ſonder 


Wie es dann / da man den Zirckel auff dem groſſen von A:gegen B. verzaichneten 
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fonber vil mehr aud) zu Nutzen meines Nechftan / (worauff bann all meine hierbey angewendere Mi 
hey Arbeit / Gefahr ono Vnkoſten / einig eno allein zihlen 7 aud) dahin fid föhnen) auff hernachfol⸗ 
gende Weiß dienen werden. "Labia dew n | 
Damit aber dieſe gegenwertige dritte Heomerriſche Sigur / nicht fo gar lehr daſtehe fonber auch 
mit etwas denckwuͤrdiges Nutz⸗ vnd erfrewliches Vmbingelt und eingefaſſet werde/ alfo. ift mir wol 
meinend beygefallen / ein ſolches ornament hierumber zu machen / weiches im Natural deß groſſen 
Wercks ſelbſten / nod) auff den heutigen Tag / an dergleichen Drehen zuſehen ift / auch hierdurch oem 
Liebhaber deſto mehr Begierde zuerwecken / beruͤhrtem fo bod) anſehnlichem Wercke mit Eyfer nach⸗ 
zugedencken / beneben dem auf rechtem Fundament herflieſſendem Diſcurs Beyfall zugeben. Zu, 
vorbabenber gegend aber fo babe ich allein ein Stuͤcklin / ( bip zu feiner Zeit / vnd eben auch in dieſem Darden à 
Tractat / bey den Kupfferblatt 910: 31. dns Complimento vollends daranff folgen wird.) Sanur ^st Ber 
fovil/ als man zuvorſtehenden Zieraden/ dieſes Kupfferblats groͤſſe zuerfuͤllen vonnoͤthen haben yorgebifs 
moͤchte / von der beſagten Riuiera ober Geſtadt deß Meers dem Natural gemäß / vnd gar erkandtlich bet, 
vorſtellen woͤllen / da dann der Anfang bey der Statt dauona, oder derſelben wohlanſehnlichen Berg⸗ 
voͤſte ift gemacht worden. Vor hinuͤber aber / das newerbaute Berghauß Invado genandt/ zuſehen / 
welches bann durch den hochberuͤhmten Ingenieur Signor Paolo Rizio, (als meinem ſiben Jahr (ana 
geweſenen / aber nun mehr in Gott ruhenden Herren / vnd Lehrmeiſter) in einen hochen ſehr hatten 
gleichſam eyſenmaͤſſigen Felſen gang hinein geſchrottet / ober hinein geſencket worden / ber gigentliche Dafelbflen 
Durchſchnitt deſſelben Berghauſes aber / ift in meinem gedruckten Itinerario Italiz, daſelbſten bey hg 
dem Kupfferblart 910: 3. vorgebilder worden. Dasın eben dergleichen Bergvoͤſtinen thun den Gol- Bergoös 
fo, oder den fo groſſen Meerhafen Inuado, alfo verwahren / dieweiten fie mit ihrem groben Gefchik/ frinen ge⸗ 
rb alſo jede auff den halben Theil der Einfahrt / dieſes fo anſehnlichen Meerhafens (deſſelben Form funden, 
vnd Geſtalt dann / ebenfalls in vil erwoͤhntem meinem gedruckten Itinerario Italie, allda bey dem 
Kupfferblatt No: 5. ift vorgebildet worden ) flanquieren koͤnnen / daß wol einiger Feind noch Secr» 
rauber Gewaltthaͤtiger weiß / daſelbſten einzufahren das coraggio nicht haben wird. Ge moͤgen auch 
in beſagtem Meerhafen / ein groſſe Schiff - Armada, (worinnen ich auff eine Zeit 19. der allergroͤſſe⸗ 
fn Spanniſchen Galleonen, mit 6500. vffſichhabender Soldaten beladen angetroffen / fo kaum in 
dieſem Meer porto gefpürt wurden ) gnugſam Platz eno Raum zuſtehn haben / welches dann in fone 
derbare Obſervantz zunehmen ift. Q3on dannen fo fompr man auff 
Sputorno, vnd Noli, bey dem capo di noli, aber / fönnendie Schiff zuftchn gleichfalls anuafamen 
Grund vno Plan haben. Dieſe hievornen erzehlte Sandfchafft eno bip daher / aud) der bl: Herr 
ſchafft Genoua zugehörig iſt. Zu 
Varigotti befindet ſich ein chiara, oder Kißbett / ( wiewohlen die Natur de Geſtadts nicht zulaſſen 
SEA Pag Meerhafen ati formieren) gegen der Terra ferma. indem Sand hinein fo lige 
die Start 
Finale, ſampt ihrem ſehr hoch und veften Berghaußdarbey/ Ihrer Königl: Mayeſt: auf. Hifpannia 
zugehoͤrig von dannen fo fähre man nad) dem Staͤttlin 
Loano, allda sin Fürftl: Pallaſt eno febr fchöner Luſtgarten dem Principe D’oria yon Genoua jur 
gehoͤrig / fampr einem hochanfehnlichen Glofter/ von dahr ſo kompt man nad) 
Albenga, cin feine zimblich groſſe Statt / der Herrſchafft Genoua zuſtaͤndig. Ferner gehn 
Allaffio, ein groſſer Marcktflecken / gleichfalls Genoueſiſch / Nicht ferne darvon raicht der 
Capo Mele, wie sin halber Arm in das Meer hinauß / hinder welchem mun in einem Nothfall auch 
die Schiff / Porto nehmen koͤnnen. Das Staͤttlin 
Oneglia, ſampt feinem Schloß darbey / gehört dem Hertzog von Savoia zu / dieſes waͤre nun affe die 
kurtze Erklaͤrung / als ein Stuck von ber Riuiera di Genoua gegen Ponente, darimit dieſes Kupffer⸗ 
blatt ornirt vnd eingefaſſet iſt worden. 
Jetzunder ſo woͤllen wir von denen / nicht gar weit darvon / aber gantz vnd gar im Meer darinnen 
ligenden Inſulen (dahin man auch anderſt nicht / dann allein durch binüberfabrung in den Schiffen 
gelangen mag) reden. Dann Erſtlich / vnd wann man vor 
Inuado fürtiber gefahren iſt / ſo wird ei Flecken 


Berfefe genandt / att Geſtadt bf Meers geſehen / vor welchem hinuber / vnd hie ferne von iae 
Sputorno gegen Noli die Berlefe 


Lola Berfefe, ( berofelben Befchaffenheitdann mein vilbefagees Itinerarium Italize an folio 43 .allda gefehen, 
nach Nothdurfft befchreiben thut) als ein hoher / fehr harter / gantz im Meer darinn ligender Felſen / 
welcher Situs gleichwol jetziger Zeit nicht bewohnt wird / ſonder allein alte verfallene Veftigie von zer⸗ 
ſtoͤrten Mauren allda sufeben feynd. Wann aber diefer / fonften fowol gelegene Orth recht contem- 
plire und beobachter wird / ſo koͤndte man folchen Felfen vielleicht abſchrotten / eno vermuthlichen 
(utt defonion der ganzen Kiuĩera, ein oofte8 Borghauß auff ihne feren/onsfeyeaber allein bet: Archite- 

E 4 ctoniſchen 
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&onifdjen Studiis, zu fernerem nachgedencken / vnd affo nur Gleichnusweiß geredr/ eben dieſe Occafion 
har mir gleichwol Anlaß gegeben/ cin fonderbares aud) meines behalts / der gleichen noch nicht geſchenes 
Berghauß (maſſen dann hernach in dieſem Tractat bey der Architectur& Militari, der bre) dafeibfi zur 
findenden Kupfferblatten 910: 25. 26. 27. gar vmbſtaͤndlich / neben deſſelben ordenlidjen Meniücen 
wird uernehmen ſeyn. Darauff ich mich nun jest vno alle mahl referieren thue ) zu inventler en / hie⸗ 
zugegen aber / vnd nur Gleichnusweiß/ ſo iſt dieſelbige Form / Den N | 
Darauf A. verfleinert/ vnb eben auff den hieoben angedenten Felſen / das tft die ernante —— 
ein vöftes Inſul Berfefe verjuͤngter weiß geſetzt worden, demnach aber dieſes Berghauß jetztmals nicht in. 
SbergbanB Terra ferma, ſonder in dag Meer hinein obangedeuter maſſen transferiert, ſo will eg die Nothdurfft 
fónbe ger erfordern / demſelben zugefallen auch ein 
(fe Meerhafen zuerbawen / Damit «8 fein Navigation darbey ficher erbalten/ beticben mit 
2. Galeen fatnpt 
Ein meer, 7 Pergantinen i außfahren ond gegen dem Türefifchen corfari ftraiffen 7 fuͤtnembllichen aber dee 
bafen ers Oben im Berghauß ligenden Beſatzung / die tägliche Viuers oder Lebensmittel beyführen fönnen. Die 
bae, — órocn noch überige Barchetlin anfangeno/ dic follen ſtaͤtigs im Meerhafen aufwarten / damit fie die 
Perſonen / fowohlen von dem Berghauß/ ale nicht weniger auch diejenige / welchein das Berghauß 
begehren / hinüber fuͤhren / vnd alſo mit ſolchen / fie den taͤglichen Socurs gehaben moͤgen. Nun iſt mir 
ſonſten vnentfallen / ja mehr dann wol befandt / ín wag Form vnb Manier fo wol die allervornembſte / 
als nicht weniger auch die kleineſt und geringſte Meerporten/ oder Meerhäfen follen eno müflen folder 
Bd die Geſtalt angelegt werden / das fie fo wol vor der Fortuna, der fo graufamen Meerwällen / als nicht we⸗ 
Navigsti- Niger auch / vor der fiberrau(djumg oder aar fchneller Ginfabrt der Meerraͤnber / geficherr ſeyen / maſſen 
on gehalt? Dann in meiner deß 1629. Jahrs in den Truck verfertigten Architectura Navalis, dafelbflen aber dag 
werden ic Kupffergeftochene Tittulblatt / eineg recht heroifchen Principal Meerhafens qualiteten gnugſam ere 
weiſet / fein groffe Nutzbarkeit aber/ der allda.an folio 1.biß S. befchriebene Limeno Graphia guerfene 
nen gibt / hiezugegen aber fo ift der Situs viel zu fein]. ein dergleichen weiten Meerhafen ( ber überauß 
grojlen Vnkoſten / Zeit/ eno Weil zu verlieren / sugefchweigen ) zuerbamen/ neben beme/ daß es aud) 
feines wegs ratbfam fein will, bey dieſem fo feinen Berghauß / viel Volcks partit den Meerhafen erſt 
zubeſchuͤtzen / biebero zubeſtellen / fonber mein Mainung bie geher viel mehr dahin / wie man bey folcher 
fo geſchmeidigen Voͤſte diefes Berghauſes / auch nur ein flein : aber recht wol zuſammen gefchloffenenz 
vnd von beſagtem Berghauß ſelbſten herunder zu defendierenden Meerhafen beyſeten moͤge / damit / 
vnd ob ſich ſchon der Feind deſſelbigen wider verhoffen bemeiſtern ſolte / das er dannoch nicht darinnen 
ſtand halten / ſonder das viel mehr die in dem Derghauß Daroben ligende Voͤlcker / n. ſchieſſung der 
Steinhagel / werffen der Steinen vnb brennen mir den Fewrballen / den Feind daſelbſten in einem nun 
vn Augenblick verderben und zu grund richten fönden. Dann eben zu folchem Ende fo babe ich ein 
Rid fie aang newe / vielleicht aud) zuvor nod) fie gefehene gleichfam dreyeckete (bamít er fid; fein recht in die 
—* De Zangen dep Berghauſes enben hinein ſchicken vnb bequemen thue) Form / eines Meerhafens / hierzu 
fendieren inventieren / vnd dieſelbige mit 


B. F. C, E. D. bezaichnen woͤllen / der iſt aber mir einem 25. Schuch breiten / vnd 25. Schuch hohen 
von Quaderſtucken veſt ineinander verklammerten Molo oder Thamm / ringweiß Vmbzingelt deſſen 
Einfahrt bann von G. gegen H. alfo nahend zuſammen A VA iſt / daß biefer Paß allein dreiſſig 
Schuch offen ſtehet / en? alfo zumahl nur eine) von ihren Rudern abgelegte Galeen bloß hinein rinnen 
tan / maſſen dann daſelbſten eon 6. gegen H. alle Macht ein febr ſtarcke eyſerne Ketten fuͤrgezogen / 
durch einen Zughaſpel angeſtreckt / vnd alfo darmit dieſer Meerhafen vor deß Feinds Vberfall verfir 
chert ſeyn mag. Daß aber die ob dem Berghauß ligende Soldaten von der Zangen 

K. herunder / die Flanquen deß Meerhafens on B. gegen D. ſowohlen aud) auff der andern Seiten 
von der Zangen du 
. I. berauß/ebenmäflig die Flanque C. gegen E. mir Mußquetten / Doppelhacken vnd Spingarden 
in beſter Form beftreichen/ vnd auf dem Hauptwerck ſelbſten ( bannenbero vnnoͤthig ſeyn will / deßwe⸗ 
gen vnden im Meerhafen Andere Soldaten zu vnderhalten) von oben. herab diefen Meerhafen affo 
auff feinen beeden Nebenſeiten / wienicht weniger aud) vornen ander fazia von L. gegen F. herab. mit 
ſchieſſen / werffen/ eno brennen affe gewaltig defendieren fónnen/ das fid) wol einiger Menſch in diefems 
den Beſchuͤtzern alfo groͤll under dem Gericht daligenden Meerhafen / nie wird erblicfen / viel weniger 
aber dep Feindes Schiff nod) Galeen darein einzufahren / werden geluften laſſen. Zu noch mehrer 
Dub der Gegenwehr aber / fo wird auff der anlendungs Plata, vnd Erftlichen bey Per 
d LII Ein von Hagel geladenes Stuckgeſchuͤt eerorbnet / welches bie innere fazia, (fo gleichſam 
mit Hagel, Hornwercksſpitzen möchten genennet werden ) von H, gegen E. Item ein anbere dergleichen Hagel⸗ 
ſtucken zu, Keſchuͤtz bey N, geſtellt / ſo die ander innere fazia, von G. gegen D. beſtreicht. Ferner das dritte Ha⸗ 
didici gelſtuck T. vffpaſſen machen, mit welchem ein grader Schuß juſt auff die Einfahre def —— 

geri 
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gerichtet / fan gethon / mb gar leichelich hierdurd, ein Schiff gans in den Grund gefchoffen werden. 


Derowegen / und woferꝛ mans nit gern alforäglich wolte dafelbften ſtehn laſſen / fo toͤnnen bod) allweg 
brc» hierzu taugenliche ture Hagelftuct (weicht auff gar gefchmeidigen kleinen Schaͤfftlin / mit vier 
nidern Raͤdlin / eno eben oer jenige Sort / wie fie in meinem getruckten Itinerario Italie, an folio 199. 
beſchrieben dafelbften aber bey dem Kupfferblatt 910: 7. vffgeriſſen / vnd die Hagel» Blchfen / Dratt⸗ 
vnd Kersenfugel fo hierzu dienlichen / fürgebilder feynd worden / darauff id) mich rum referiere) auß 
den Galeen genommen / an die vorangedeute Poften geftelle / vnb Alfo per Reputation. deß Meerha⸗ 
fens / fid) barbe zubeſpiegeln 'gelaffen werden. Dornen auff beeden deſſelben Hornwercksſpitzen / 
Nemblichen By , o X4 : FERN 
g*. $nb c. fo follen zwey 7 auff dem Molo bo X4. vnd S. aber] nod) zwey / vnd alfo in allem vier 
Wachthäufer erbawet werden/ damit die / auff vnſern Galeen nb Pergantinen ankommende Voͤl⸗ 
cker / dafelbften ihr Vnderhaltung haben koͤnnen / beneben mit dem Kuchenwerck vno Laͤgerſtatt ver⸗ 
ſehen ſeyen. Hiermit fo ift num mehr dieſer Meerhafen alfo verſetzt / verwahret / vnb verſehen / daß 


ſoviel deß Feinds Gewalt anbelangt / man ſich nit ſonders wird zubeförchten haben / ber verſtaͤndige 


Archicedtus Navalis aber / Contempliere jetzterzehlte Vmbſtaͤnd nur wol / fie werden ihme noch viel 
mehr Nutzbarkeiten / an die Hand geben / welche hiezugegen nit gnugſam zubeſchreiben ſeynd. 

Was nun die innwendige Groͤſſe (ſo aber ohne deß Molo, Damm / ober Dicke / zuverſtehen iſt) Eygentli 
dieſes Meerhafens anbelangt / fo iſt derſelbig von F. gegen G. iie 275. Werckſchuch lang / eben alſo / he men- 
vnd von F. gegen H. werden auch 275. Schuch in feiner Laͤnge gefunden / daſelbſten 9nb nabenf M, für — be 
$nb N. bann die Poppen der. becben Galeen, alfo auff jeder Seiten eine / angebunden /, neben denfelbi- Meerha⸗ 
gen aber / N die zwey Pergantine, ſampt den zwey Barchedin, g?. g?. gnugſame Weite zuſtehn feng, 

abe. on. | 

í B. gegen C. Iſt der Meerhafen / zu oberſt / vnd inwendig 250. Werckſchuch / onden aber / auch ins 
nerhalb von g*. gegen .in / 20. Schuch breitt / Wann nun obgeſchriebener mentur alfo. gefolgt 
vnb nachgekommen wird / fo können vorgedächte Vallelli ſolcher Geſtalt / fein geſchmeidig wol vere 
wahrt / darinnen beyſammen zuſtehn gungfamen Raum haben. Son 

k. gegen L. vnd alfo im Beſchluß der Hauptrinnen oder Zangen / fo bat man die Glegenheit über 
ein Stiegen hinauff zugelangen / welcher Eingang dann / abermahlen mir dem offt angedeuten Meere 
hafenfolcher Geſtalt verſetzt vnd verſchloſſen worden / daß wol einiger Menſch ſo keck nicht ſolte 
erfinden werden / ohne Bewilligung / daſelbſten hinauff zu ſteigen im widerigen aber er gewißlich das 
wider zuruckkommen vergeſſen doͤrffte. | 

Wie aber das vielbenambfere Berghauß inwendig befchaffen 7 aud) wie dapffer vnb Mann⸗ 
hafft es koͤnne defendiere/ und beſchutzet werden / das alles. wird hernach in dieſem Sractat/ bey der 
Architectura Militari befchvieben / auch durch Die daſelbſt zufindende drey Kupfferblatt Wo: 25,26. 

27. sankflärtich vor Augen geſtellt / darauff ich mich referiere, " 

Nun (E es aber noch nicht genug / den Meerhafen vorgehörter maffen / - allein vngefaͤhrlich alfo 
in das Geſicht vorzuſtellen / fonder es (ft vielmehr an deme gelegen / das feit Einfahrt gegen der recht nb gege 
ſtillen vnd nicht wuͤtenden Parte Mundi ju; gerichtet werde / damit die vngeſtuͤmme Meerwellen nicht — 
fo grewlich hinein ſchlagen / noch die Schiff Armada fo darinmen ligt / alfo perturbieren oder zerſtoſſen Mandi F 
koͤmen / gu welchem Ende aber / vnd zum rechten Zweck zugreiffen / es die hoͤchſte Nothdurfft erfordert / zuſtellen 
dab man den Sicum ene nemblichen dieſe Ifola Perfefe, gegen was Theil ber Winden fie gelegen feye/ wäre, 
grundlich examiniere / dannenhero die hierzu beduͤrfftige Kundſchafft einzunehmen’ fo foll vnd muß 
der Meerroſen allein Gleichnusweiß / Bey 9 . à vas Meer hinein geriſſen werden / alsdann fo wird 
erfahren/ gegen welchem Wind (deſſen Eygenſchafft hernach ein jeder auff dieſem Mediterraneiſchen 
Meer practicierte Navigant oder Marimaro ſchon ſelber weiſt) die Einfahrt deſſelben jetzunder gele⸗ 
gen ift; vnd befinder fid) / das wann von beſagtem Meerroſen / eb auff feiner Meridian-Lini Bey 

O gegen £2 hinuͤber / cin Parallel int gezogen / fo wird der von Meridie oder Mittag herblaſende 
Wind / juſt in die Einfahrt deß ob angezogenen Meerhafens einfallen / vnd per conſequenza die 
Sturmwellen pef wuͤtenden Meers / welche nicht allein von erwehntem Meridie, ſonder auch feine 
Nebengeſellen fo von Scilocco, ſowohlen von lebeccio herrauſchen / mit Heroiſch⸗ und Pompofifchert 
(aber febr gefährlichen ) correnten oder fortunen in beruͤhrten vorgeriffenen Meerhafen einjagen, 
Warn dann dem allergeringften Innwohner diefes Meergeftarts / zuvor befandt it / das alle drey 
obernante Wind vielfaltig/ ja die meifte Qeít deß Jahre regieren neben deme / daß fie über das hohe 
fo breite Mediterraneifche Meer/ ohne einigen Anfchlag oder Auffenthalt herüber raufchen ( dann was 
fan doch gutes auf folcher hisigen / von Drtern vnd Schlangen veraifften Parte Affrica. herüber 
fotitner e$ waͤre ja wider die Natur eno Eygenſchafft deffelbigen Sandes geredt / da man es hoch ex» 
heben vno ruͤhmen wolte) auch ohne einigen Zweiffel vielfaltige hoch ſchaͤdliche tormenten und for- 
tunen in vnſerm jetzt befdyricbenen Mesrhafen erwecken / darauf groſſes Vnheil erfolgen / daß i 

vnſer 






































































































































eg Geometria, 


vnſer darin ligende Schiff- Armada nicht allein aneinander zerftoffen / zerknirſchen / fonber auch die 
Chiusma oder Sclaven, neben den Soldaten / von dieſen fo vngeſunden fenchten nichtswertigen kuͤff⸗ 
sen erkrancten / vnd alfo hierdurch / che ſie einige Feinde ſehen / ihr Leben (wis dig aigentliche Erfahrung 
bezeuget) enden doͤrfften. 

Nach jetzt angehoͤrter Wiſſenſchafft nun fo ſoll vnd muß id meine Gedancken nicht ovnbillich 
auch verendern/ derowegen dieſen Meerhafen nicht dem jetzigen Stand gemaͤß / fonder anderwarts nb 
nemblichen vor hinuͤber / jedoch eben in diefer Form zwifchen zwo Zangen hinein aber gegen der Par- 
te Septentrionali hinumb zu transferieren / damit er hernad; gar hinder dem Berghauß ſtehe ı auch 
als dann deſſelben Einfahrt von der Parte Septentrione eroͤffnet werde. Sintemahlen zuvor befande 
iſt / auch es die taͤgliche Erfahrung zuerkennen gibt / das der Wind Septentrional, viel weniger aber 
der Maeltro, noch) der Grecco, wunderſelten / vnd etwann nur gu Winterszeiten / daſelbſten herfuͤr 

blaͤſet / darbey aud; zu confiderieren ift bas dieweil dieſer fo offt benambſete Meerhafen / jegunber gan 
hinuͤber iſt gewendet worden / ſo thut er vnferne von dem Geſtatt gegen Sputorno vnd Noli, fid) nai⸗ 
gen daß aud) von wegen deß ſo engen allda zufindehden Siretto dafelbften der Wind fid) nod) nidyt 
ſoviel bekräfftigen oder alargiren mag / groſſe Meerwellen zuerwecken / derowegen vnb vmb jeß beſchehe⸗ 
ner verſetzung willen / der Meerhafen gar windſtill ohne einige darein lauffende fortuna, (ft corrigiert, 
vnd verbejlere werden. Vnd eben alfo bates der Zugang bef Berghauſes auch zugeniellen das man 
von F, gegen L. deſto windſtiller fiber die Stiegen dieweil fie jezunder dom Meerhafen zugleich / auch 
gegen Septentrione zu/ gerichtet wird ) hinauff actangen kan / darmir ſo iſt nun mehr / der vielgedachre 
Meerhafen / fowohlen vor Einfall der Meerräuber/ dieweilen fie ſich auch nicht gar zunahend Inu do, 
Sputorno, noch Noli wagen dörffen/ das ihre Schiff nicht etwann von denfelbigen Wacht» Thuͤrnen 
herauß / mit dem groben Geſchuͤtz gelächerr/ noch in den grund gefchoffen werden ) als nicht weniger auch 
vor dem einfd)lagen der fortuna verficherr. Zur Gleichnus / ce fuhren unfere 2, Galeen, fampt den 
Die Schif 2- Pergantinen aug enferm Meerhafen von Berfef:, auff den Straiff (ono liefen allein die zwey Bar- | 
Armada chetin. By. Lim Meerhafen auff enfer Beſatzung de Derghaufes zumarren / dafelbften 
iit auff den angebunden ftebn ) ihr Mail zuverſuchen / fic) etwann ein; oder mehr Tuͤrcklſchen fregaten oder cara- 
ra ge mufalen zubemeiftern / ( es muß doch ein fchlechtes Schiff ſeyn / welches ihme nichrfelber die Nahe 
In: rung verfchaffen fart ) und mit fid) herein subringen / alsdann die gefangene Türcken zu Sclaven zu 
machen / die beſte aber zuvor herauß zu klauben / vnd fiber zum Rudern augebraudjen / die uͤbrige zu⸗ 
vertauffen / oder zu rantzionieren / warmit rum der Waſſer Kriegsmann ihme ſelber / jmmer ein Stuck 
Gelts in den Beutel zuſchieben weiſt / als nun unſere 2. Galeen neben den 2. Pergantinen, morgens 
ftiit den Capo di mele, anfuhren / da fcoprierten fie 6. wol armirte / nella cofta Fell Barbariz, eub 
nemblichen der Stolo def Königs von Tunis Tuͤrckiſche Galeen, die eben auch mir folcher Intention | 
außgeloffen waren / die Chriften zuerhaſchen / dannenhero fie beyderfeiis eines Sinnes feynd geweſen / 
aber die ſtaͤrckere dörfften den fehmwächern überwunden vnb mir fid) indie Dienſtbarkeit gefuͤhrt haben, 
Alß die unfere mum folchen Gewalt auff fie zueylend vermercketen / lieffen fie wie bey 
Aber wide NULR,T. V. zuſehen iſt / nahent à terra, terra, zuruck / vnſerm Meerhafen zu / ſich daſelbſten hinein 
un. 8° zuſalvieren / vnd fid) alfo enber dan Schug deß Berghauſes zu begeben / enber deffen aber eyleren ihnen 
worden, DIE 6. Tuͤrckiſche Galeen wie bey : 
i X. Y.Z. 8, Hzuſehen iſt / eiferia nach / (bey diefer Occafion aber 7 wäre wol zuwuͤnſchen ae» 
weſen / das ob der Ifola Galinara eben auch ein dergleichen Berghauß wie dann diefes befchriebene iſt / 
geftanden waͤre / damit folche beede / einander gewaltig foccurrieren pnd defendieren fönnen ) da ſtun⸗ 
ben Die auff dern Berghauß zu Berfefe ligende Soidaten à lerti, daß wann deß Feindes Galeen beffer 


herbey rucketen / ſie mit ihrem Geſchuͤtz zu ſalutieren / vnd wo (miter muͤglich auff hernach folgende 
Weiß in den grund zuſchieſſen. 


Durch ein einigen Stand/mit Hilff deß Vinckelhackens 
die tveite zuerfundigen. 

ns Mein hievorftehender Diſcurs über die Riuiera gegen Ponente, ſampt dem Berghauß Berfefe, 
durch die haͤtte vielmehr bey der Architedura Navali folle einverleibt werden / ich habe es aber der Geome- 
Beeme. — tria zugefallen / hier vorgebildet / damit deſto fuͤglicher neben mehrer Anmuthigteit / möge erkandt vm 
iis. klaͤrlich erwiſen werden / das ob einem recht ebnen Pláno, ober aber vielmehr auff. dem fo glatten 
waagrechten Waſſer hinauß / jedoch von einer hoͤhe herunder / durch ein gar ſchlechten gemeinen Tiſch⸗ 

ler Winckelhacken bie weite dahin, gar behaͤnd zuerfahren ſeye. 
emnach min hievor angedeuter maflen / vnſer auff dem Berghauß droben ligende Beſa⸗ 
bung / die ſechs Türekifche Galeen erſehen I und wie begierig fie auff vnſer ſo kleine ri s 
eneben 
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Theil deß kuͤrtzern Schenckels von ok. gegen O. vnder 
hinab gienge / alſo ſtunde der 


weiß iſt abgeſenckel 


ten Qbeʒaich 


ſo iſt ihme ſelber glaubwuͤr 
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beneben durch dergleichen Eyfer fie fich felber vergafen / fo nabent herbey zurinnen da ergriffe vnſer 
| Wacjtmeifter die 
Mechaniſche Reisladen name den darinn ligenden 

Winckelhacken berauf/ ( theilete fein längern Schenckel in 8. gleiche ben kürgern Schencfel aber] 
in 3. auch eben juft dergleichen Theil ab) ſchrauffete das meſſene Gewind / durch den Winckelhacken 
b/ vnd zoge ihne mit dem Muͤetterlin an / daß er beyſeits ſtuͤnde / ſteckte den Holtzſchrauffen deß 
ff das Bruſtmaͤurlin / in den aichen Block daſelbſten hinein / dergeſtallt daß ein 
dem Horizont deß beſagten Bruſtmaͤurlins 











gedachten Gewinds au 


Winckelhacken ZA. O.'S. o 
fein kurtzer obere Schenefel von A. gegen O. fico juft Senckelrecht verhafte / wann er nun auff otefe 
t worden / fo muß ja folgen’ daß alsban ber vndere längere Schenckel deß beruͤhr⸗ 
blich von O. gegen S. aud) gantz waag + und Waſſerrecht daſtehe / derowegen 
dig einzubilden / daß anjetzo erwoͤhnter Winckelhacken von ZA. gegen O. eben 
die in den Berg hinunder lauffende Senckelrechte Lini von O. bif (n den zwar noch vnſichtbarn Pun⸗ 
ne) der laͤngere Fuß deß Winckelhackens von O, gegen S. aber / eben auch bte laͤnge der / 
von Q. bífi in P. hinauß lauffenden Lini / demonſtrieren / dergeſtallt / daß der kleine Triangel deß viler⸗ 
nant Duckelhackens A. O. S. ín feiner verjüngten proportion, eben aud) den groſſen auff dem 
Waſſer hinauf laufenden Triangel AN. Q. P. bedeute / ja in. Warheitsgrund alfo darmit bewandt ſeye / 


ten Winckelhackens / nem 


vnd durch ſolche imagination, ſo kan man wie bald jetzunder folgen wird / auch oie weite zu den Galeen 
hinauß erkundigen. 


Man eroͤffne demnach abermahlen die Mechaniſche Reisladen / nehme zwo Nadlen vnd ein wenig 
Handkitt herauß / damit alsdann die Nadlen durch beſagtes Handkitt an den Winckelhacken hinan 
moͤgen geklaibet werden. Nun iſt zuvor mie einem Bleyſenckel erfahren worden / das hiegegenwer⸗ 
tiges Berghauß / (ſintemahlen ber Felſen nit hoͤcher geweſen / welcher gleichwol in vorhabender occa- 
fion bod) genug iſt / bann doc; kein Stuckgeſchuͤtz in den Schiffen ſo tieff kan geſencket / daß dieſes Berg⸗ 
hauß koͤnte beſchoſſen werden / neben deme / daß die taͤgliche Erfahrung mit ſich bringet / daß die auff 
Sem Meer von oen Schiffen vnd Galeen gethone Schuß / auff ben Mauren / vil weniger aber ob den fo 
barten Felſen nit hart anfchlagen/ nod) einige Preſſa zumachen vermoͤgt ſeynd) von »k. an / biß in ſein 
Puncten Q_dem Waſeer zugleich / in die 159. groſſer Werckſchuch hoch iſt / deß wird nun bemerckt. 

Jetzunder fo laſt man das kleine Spickelin von xk. biß in das Eck deß Winckelhackens O. auch 
150. kleine Schuch gelten / vno klaibt mit dem Handkitt die erſte Nadel / (weld;e dann Das Abſehen 
gibt) in den Puncten 

xk. Am Ranfft deß Winckelhackens her / ſihet alfo ber die erſte Madel gegen der 
Galeen P. hinauß / flaiber aber entzwiſchen die ander Nadel vnden an den laͤngern Theil deß Win⸗ 
ckelhackens / zwiſchen O. gegen S. aud) auff ihne / ruckt dieſelbige hin / ono her / bip daß man über die ere 
fie Nadel x. die ander Nadel 
Q . von dannen aber auff die Galeen P. in einer graden Lini ſihet / wo nun die ander Nadel beym 
Raufft deß vndern Schenckels am Winckelhacken / eub nemblichen bey 

Q . einſchlaͤgt das wird bemerckt. Jetzunder fo iſt nun anders nichts zuthun / dann von O. gegen 
9 Huzehlen / wievil dann Spickel (Inder weite wie von 3k . gegen O. zuſehen iſt) darinnen ſtehn / vnd 
befinden fid) 6. dergleichen proportionen, wie von x. gegen O. zumeſſen / alſo gemeldt worden / ſo wird 
nunmehr gruͤndlich geſprochen das von Qbiß in P. ſechsmal 150. Schuch / vnd alſo von dem Fuß 
der Inſul 

Q. bif zu bep Feind 
 P,indie 900, groſſe 


es Galeen 
Werckſchuch weit hinauß (eye. Eben alfo zehle man von 


se. gegen Q /auch / und befinder fid) 62. dergleichen Spiekel/ oder proportionen, fo wird det —* 


nach geſprochen / das t. mahl ı 50. machen 93 0. Werckſchuch / vnd eben ſo weit iſt deß Feinds 
Galeen P. von dem Aug⸗Puncten ae. entlegen / bann wie der fleine Triangel ak. O. Q . auff de 
Winckelhacken einen kleinen verjüngten Triangel gibt/ eben alfo erzeigt fid) von 
3€. gegen Q. und P. auch der groſſe Triangel auff dem Meer hinauf. Dannenhero fo ift nunmehr 
zuſchlieſſen daß wann ein / oder mehr Stuck grobes Geſchuͤtz zu beeden Seiten der Zangen / neben 3e . 
hergeftelle/ vnd auff P. deß Erbfeindts Galeen zugesihle wurde / daß fie mit folchen Kuglen / gar wol 
koͤnten erraicht / ono in den Grund gefchoflen werden. 


Vnd demnach in vorermelter meiner deß ı 643. Jahrs / in den Truck gegebnen Brchfentmeiftereys man force 


Schul / an folio 144. daſelbſten aber bey dem Kupfferblatt No: 44. eben auch faſt ein dergleichen 
Opera, jedoch mir einem Tiſch deller / ſampt feinem Meſſer gar außführlich befchriben / vnd delinire ift 








ben im Berghauß am Eck der Zangen gank vffrechter / dergeſtallt / das Einen 
Winckel⸗ 
hackens. 







































































m hinauß zu⸗ 

















































worden / bermoͤgt 
à 





Planimetria. 







































worden / alfo thue ich mich darauff referiereny nicht zweifle / es werde der Liebhaber Diefe fo einfältige | 
aber gar leichte und ringfertige Manier, von der Geometria, leichtlich faſſen / vnd alsdann mit andern 
noch bequemern Inſtrumenten zu exercieren gnugſamen Bericht vernommen haben, Thue bem 
nach die Geometria hiemit beſchlieſſen. 


BIER dea aes Ae ACT EAE ED CU EDS EM 
aD * w 
2 $011 der Planimetria. 


Lanimetria [ert Gebaͤw ít Grund zulegen, 
Vnd auf dem Grund Deraug fie Meiſterlich erheben: | 
— Zu Krieg vnd Friedenszeit / zu Waſſer vnd zu Land / | 
Mes ZR Erweiſet fie gar fchön Ihr fcr Eunfireiche Handy 
San fan gat fcblecbt und recht die Sach im bag Werck richten/ 
Hierzu bebarff man nit vil Sinnen ond vit Dichten: 
Das negfte Brett ift gnug ein Winckelhack darbey/ 
Ein Zirkel eno ein Schnur/ ein Stefft mit cinem Bley. 
Nun laft ons all Gebaͤw / wie man diefelb mag nennen / 
Hertragen vffs Papir / daß man fie könd erkennen / 


Wie ſchoͤnen Luſt hat doch der Menſch an ſolcher Kunſt! 
Wiemacht fie ihn fobil bey groſſen Herren Gunſt! 


Die Pla, Die Planimetria (ft anders nichts/ dann ein gemeine / dar einfältige / jedoch atti Allerbeften zu⸗ 
monia — freffenbe ringfertige Abſchnierung / bannenbero fie für ein febr. gerechte fichtbare eno handgreiffiag Me- 
en Coi chanifche Grundlegung / mag gehalten werden / welche gleichwol allen ne jeden mit dem Richtſcheid 
fepntrung vno Zirckel vmbgehenden Handwerct sleuthen zuwiſſen hochnoͤthig ſeyn will / ſintemahlen vnd voofert 
fie anderſt erfahrene Meiſter ſeyn woͤllen / fie derſelben keines wegs entrathen koͤnnen / dann eben hierin⸗ 
nen die wahre Praxis der täglichen Vbungen / all anderer dapffern Mannhafften Kuͤnſten und Wiſ⸗ 
ſenſchafften beſtehet: So gar / daß auch ohne dieſelbige / fein vollkommener Diſeurs anderer weltlichen 
Aber von Haͤndel auß gutem Fundament (welche ſonſten nur lehren krafftloſen Worten / die widerumben wie 
febr. groß der Lufft dahin gehen / zuvergleichen ſeyn moͤgen) geſchehen kan. Derowegen fo wird dieſe Planime- 
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T fer 9ug: triſche Tochter / von ihrem Mechanifchen Vattern febr gelieber/ und werth gehalten. 
barfat, Demnach aber eon diefer Planimetria in meiner aebrucften Mechanifchen Reisladen / an folia 


28, bif 32. guter mallen gefchrieben / beneben enb wie man mit dem Allda auffgeriffenen Planimetria 
ſchen Scheiblin ein gantzes Feld / fowohlen ein Acker’ Item cin Wiſen / eber Holk/ rc. eor beim Sande 
boden herein zutragen/ verjüngern ond hierdurch diefelbige gar zierlich auff ein Bogen Papir vor Au⸗ 
gen flellen &&nne/ darauff ich mich referlere. 

Anjetzo aber fo wöllen wir vernehmen/ in was Geſtallt / auff ein andere eno Militarifche Manier / 
man ein ſchon ob dem Papir vorgeriſſene Voͤſtung mit all derſelben proportionen, von dahr in das 
Feld hinauß werffen / und abſtecken oder abſchnieren möge / warnach alsdann koͤnne ſicherlichen ge⸗ 
bawet werden, 


M | . ard Das Planimetriſche Kupfferblatt No: 4. 
Die Erſte Figur. | 


Zu einer Gleichnuß / fo wolte Ich zu einer 6. ecfeten Sternfchangen/ den Abriß von einem Bogen 
Papir/ indas Feld hinauf werffen oder abftecten / hierzu nun abermahlen ein gar einfältiges Synftrue 
ment fo man an allen Drehen wol gehaben fan; zugebrauchen tft. Es wird demnach ein/erwann 12. 
Schuch im Diametro, runder Sibel «ober Faßboden genommen/ auff denfelbigen aber/ Die 
Sternſchan⸗ 











Die Erſte 
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Planimetria, 61 





Sternſchantzen / welche hiezugegen (eben auff difer rumdung / oder dem Kibelboden) mit a. b. c. d. 
e, Eg. h. i kJ. m. bemerckt ift / geriſſen / br groͤſe bann der darbeyſtehende 100. Schuch lang / vete 
juͤngte Masſtab / zuerkennen gibt. 

Ferner / vnb in der mitten deß Felds O. an dem Orth / veo aud) eas Mittel diſer Sternſchan ae 
zu ſeyn begehrt wird / fofolle ein vngefahrlich drey Soll oic£ / runder Pfal / derfelbige aber fo tieff ift os. eer / 
ben Boden hinein gefchlagen werden / damit er noch vier Schuch hody/ ob dem Boden heranffer grad 
offrechter daftehe/ zu oberft an ſolchem Pfal aber/ fo muß ein/ etwann drey zwergfinger langer Zapffen 
angeſchnitten ſeyn / damit alsdann die rechte groſſe meſſene Nuß (welche in meiner gedruckten Mecha- 
nifchen Reisladen / daſelbſten bey dem vierdten Kupfferblatt / da es ſtehet / die Nuß im Brettlin / fuͤr⸗ 
gebildet wird) vnden mir ihrer Hilſen / an den beruͤhrten Zapffen geſteckt / alsdann den gedachten Xe 
bel) oder Faßboden in den obern Schrauffen der ernannten Nuß / (att eingeſchrauffet / fo fecit nun vo iffe 
mehr die 9tuf o6 deß Pfals Zapffen / der Kibelboden aber] hernach auff der Nuß / welcher alsdann alfo Aug 
Hacher daligt / lincks oder rechts hoch oder nider nach jedes wolgefallen mag gewendet werden, Vnd 
demnach wie eornen gehört 7 dife Sternfchangen ſchon darob geriffen (ft. So mag man denfelben 
alfo ftellen/ Damit man vor © . von dem centro auf / über alle 12, Linien a. b. c, d. e. f. g. h. 1. k. J. 

m. in dag glatte Feld hinauß fehen möge, jedoch fo folle man zuvorderſt vnb vor allen Dingen / fowohr 
fen in das centrum ©. wie nicht weniger auch / in alle obernannte r2. Puncten a. b, c. d. e. f. g. h. i. atu 
k. l. m. in jeden derfeldeny vnd alfo in allem 15. juſt vffrechtſtehende Nadlen einfchlagen / darmit ſo iſt pas Sel 
die Sternfchang alfo verjüngter weiß auff diſes runde $Srett verzeichnet / bat aud) ein Anfehen/ als hinauß aba 
ob fie im Feld darauſſen / alfo mir weilfen Stangen aufigeftectt worden fent. zuſtecken. 

Anjetzo vnd eben alſo / fo muß die beſagte kleine Figur von dem runden Brett an / auch im groſſen 
Merck ſelbſten in das Feld hinauf geworffen / allda aber mit hohen weiſſen Stangen auff hernachfol⸗ 
gende weiß beſteckt werden. 

Man nehme derowegen den jenigen bey der Mechaniſchen Reisladen / daſelbſten aber im vierdten 
Kupfferblatt mit vt. fuͤrgeriſſenen Schnierhaſpel (ob ihme dann / wol 200. oder aud) nod) mer] 
groſſe Werckſchuch an dieſelbige Schnur / oder Sail verzeichnet / auffgewickelt zu finden ſeynd) binde 
den vordern Theil ſolcher Schnur) vnden vmb den mittlern Pfal herumber / laſſe alsdann ein andern 
Menſchen / fo wir den Haſpelmann nennen woͤllen / mit dem gedachten Schnierhaſpel 200. Schuch 
lang / indas Feld hinauß lauffen / damit er aber in recht grader Lini fortgehe / fo fehe ber Planimerra. 
auff das centrum, nemblichen über die mittlere Nadel O. vnd von derſelbigen an / auff die Radel a. zu / 
gebe aber dem jenigen Haſpelmann welcher die 200. Werckſchuch mit ſich in das Feld hinauß getragen 
hat / ein Zeichen / das er lincks oder rechts / fich fo (ana vnd eil wende / biß das er beede Nadlen ©. vnd 
a. zugleich / aber auch den Haſpelmann im Feld darauſſen / ein grade Geſichtlini bringe / alsdann ſo wird 
gedachter Haſpelmann mit ſeinem Schnierhaſpel bey 

A. im Feld darauſſen ftill ſtehn / daſelbſten fo ſolle ein weiß geſchelte hohe Stangen vffrechter in den 
Boden hinein geſteckt werden / dannenhero recht vnd wol geſagt wird / das die kleine auff dem runden 
Brett / von ©. biß ina. verzeichnete Lini (welche nach ihrem gleich darbey verjuͤngtem Masſtab / 
eben auch 200. eine Schuch (ana ift). juſt in ſolcher proportion, jedoch 200. groſſer Werckſchuch 
die auff dem Schnierhaſpel auffgewickelt ſeynd worden vom centro deß Pfals oder von @.anı biß 
zu A. aud) in das Feld hinauß geworffen feyen / derowegen fo (ft die kleine Lint auff dem Brettlin 
von ©. gegen a. inihrer proportion eben fo fang geweſen / als jetzunder die groſſe Lini von ©. biß 
* hinauß ſeye / dannenhero bey gedachtem A. ein Hauptſpitzen der Sternſchantzen zubemer⸗ 

en iſt. 

Weiter fo thut der Planimetra abermahlen über die centro Nadel ©. vnd gegen C. der andern uc, 1 
Nadel bef runoen Bretts / hinauf fehen/ er gibr aber dem Haſpelmann ein Zeichen das cr lincks oder grs vt 
rechts / jedoch enb eben mir der nod) alfo zu erft auffgerhanen weite deB Schnurhafpels der 200. Gefichter 
Werckſchuch / fid) wende/ biß das er im Feld darauſſen bey C. ftillfteher/ hierdurch die Nadel ©. in» wolzu oba 
gleichen die Nadel C. und alfo dife drey Gefichter ſamentlichen / in ein grade tini bringe / alsdann fo ſervieren. 
wird bey C, im Feld darauſſen / die ander weiſſe Stangen auch auffred;t geſtecket / welchenun den art 
dern Hauptfpigen der Sternfchangen bezeichnet / und auff dife Manier fo muß von ©. auff e. hinauß 
geſehen / und bey E. die dritte Stem von ©. über g. geſchawet / in G. die vierdte / ingleichem von ©. 
überi. hinauf gefehen bey T. die fünffte/ von O. über l aberı das Gefiche genommen / enb bey L. die 
fechfle / fang auffrechte Stangen geftecft werden / darmit fo feynd nur alle fechs Hauptſpitzen difer 
Sternfchangen / inihrer rechten proportion mir denangedeuten fechs Stangen A. C. E. G. T. L. int 
das Feld hinauf geworffen / oder aufgeflecht worden. Anjetzo aber fo muͤſſen die noch überige tena- 
glien oder die 6. Zangen vollends in ihr rechte Form gebracht / und durch die hieoben befchriebeng 
Manier/ auch in das Feld geſteckt werden. 

Demnach nun allberiit auff dem runden Brett befand iſt / bad vom centro. ©, geaen der 

9 | Zangen⸗ 
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Zangenpuncten b. fo mol gegen d. als f. Sngleichem h. wie aud) k. und gegen m, allweg 148, kleine 
verjüngte Schuch feynd / derowegen fo folle der Schnierhafpel zwar an den Pfal erwöhnter Geftale 
noch angebunden gelaſſen / jedoch die Schnur vmb fovil auffgewickele werden / damit allein nöd) 148. 
Schuch herauſſer verbleiben/ dann eben mit diſer länge der gedachten 148. Schuch / fo muͤſſen auch all 
andere Zangen beftecft feyn/ wie bernad) folgt. 

Der Planimetra fehe demnach uͤber die centro Nadel © . gegen der Nadel b. zu / gebe dem vile 
“ernannten Hafpelmann das Zeichen lincks oder rechts zugehn / bif das man heede Nadlen O. b. zur 
gleich aber auch den Haſpelmann / welcher anjego bey B. im Feld darauſſen fillffeher / in ein grade 
Lini bringt. — Bey B. fo folle alsdann ein weiß gefchölte etwas fürgere Stangen / in den Boden gantz 
vffrechter geſteckt / welche hernach der Zangen Puncten b. mag genennt werden. Eben álfo ( mit der 
anjero auffgerhanen länge deß Schnierhafpels.) ſo thut der Planimetra zum Andern mahl auff. die 
Nadel ©. gegen d, sufcben hernach bey. D. die ander / Item über ©» auff £ gefehen / bey F. die 
dritte ferner über ©. gegen h. geſchawet / bey H. bic vierdte / weiter von ©. über k. geſehen / bey Ks 
die fünffte/ endlichen von ©. auff m. die Lini genommen / vnd allda bey M. die fechffe furse Stangen 
geſteckt / alfo feynd mir den furgern Stangen alle 6. tenaglien oder Zangen Souncren B. DF. H. K. M, 
aud) i das Feld hinauß geſteckt worden. 

Das Gor Jetzunder den Schnierhaſpel von dem mittlern Pfal abgeloͤſet fein vordere Schnur aber / 9n» 

us mit ct, den vmb Die erſte Hauptſpitzen Stangen A. gebunden / alsdann mit dem Sail oder der Schnur fort» 

mem Sail gegangen / daſſelbige aber fiber alle folgende Stangen B. C. D. E. F. G, H. I, K, L. M. vmbgeſchlagen / 

ginzuzaͤng np alfo bey A. wider zugeſchloſſen / fo geher demnach die Schmur emb alle Stangen in guter Oro» 

len. nung herumber / dardurch nun die Sternfehangen alfo groſſer im Feld / von A, B. C, D. E. F. G.H. f, 
K. LM. eben ein Form befommer/ als wie zuvor die Eleine / ob bet runden Brettlin / mit à, b, c. d.e. 
f. g-h. i. Kl. m. dann aud) geteefen ift/ bannenbero vno auff dife weiß / ficjuft vnb gerecht / in das 
Feld hinauß geworffen oder abgeftecft worden. 

Endlichen fo nimbt man ein Reithawen oder cin Zappen / hawet mir derfelbigen an der aufge 
ſpannenen Schnur her / etwann mur 3. Zoll breit / den grünen Waſen herauf damit man die 
Schirpffung deß ſchwartzen riſſes im Feld bekomme / alsdann vnd nach ſolcher Abzaichnung / ſo kan 
vnfehlbarlich gebäwer werden. Der beweiß aber ift diſer eg vetro mir dem Schnierhaſpel abermahlen 


200. groſſe Werckſchuch genommen / vnd dieſelbige 200. Schuch bey der Stangen A. angehalten/ 
vnd gehe mit dem uͤbrigen Theil zu der Stangen C. Item eben alfo von C. gegen E. von dahr gegen 


G. alsdann gegen J. Item gegen L. vnd widerumben auff A. zugeſchloſſen / wann dann von Puͤnt zu 


Puͤnt oder von Stang zu Stangen / jedesmahl dit laͤnge der 260, Werckſchuch gefunden wer⸗ 
den / ſo iſt ja gnugſam erwiſen / daß diſe Sternſchantzen recht / vnd meiſterlich ſeye außgeſteckt 


worden. 
Vnd quet, Ferner und zu noch mehrer ficherhete 7 fü nehme man anjeto auff dem Schnierhafpel 103% 
torifen das Werckſchuch / halte diefelbige von A. in B. ſowohlen gegen C. Item in D. gegen E. Ferner in F. gegen 


man recht G. als auch in H. gegen J. wie nicht weniger in K. gegen L. von dahrin M, auff A. Wann nun jede 
gerrocedirt dergleichen Cortinen Zangen/ vnd alfo eine / wie die andere 103 , Werckſchuch im Feld darauſſen offen 
oder lang erfunden wird / fo tft abermahlen zum Vberfluß erwiſen / das hievor angedeure Planimerri- 


babe, 


fce Außftecfung recht Mechanifch ficbtbar vnd handgreifflich vollzogen worden. Vnd eben auff 
diſe Manier / fo fan man auff ebenem Sande alle vno jede Voͤſtungen / fowohlen die Gärten / als Auch 





die Wißmäder/ oder was man immer begebren möchte außſtecken / alsdann abrheilen / endlichen aber 


den Innhalt calculieren vnd außrechnen. 
Melde Vnd demnach in hiegegenmertigem Sractat bey der Architedtura Militari, eben ein dergleichen 


m Sternfchangen daſelbſten bey dem Grundriß bef Kupfferblarre No: 26. Gleichnusweiß / auff ein 


auch bep. Felſen koͤnte gebawer werden / zu welchem Ende dann aud) / obernannte Außſteckungs⸗Manier wol 
dem Berg⸗ zu obfervieren / beneben mit fonderbarem Nutzen sugebrauchen wäre / damit man durch folche Ge⸗ 
ui dei fichrlinien erfahren möchte wo enb an weichen Orten man den Felſen abwegs thun oder abſchrotten 
fft folle: Hernach ſolchen deliniereen Situm recht darauff ffellen / das Nberige Rilppenwerck aber / mut 
abmwerffen und demolieren, der Verftändige wird nun mehr bey difem zwar einfaltigen jebod) gantz 
gerechtem Abfchnieren / felber bekennen muͤſſen / daß difer der allerleichteft- und fidyerfte Wen ſeye / 
alles bas jenige was man immer defiderieren mag / e$ feye gleich Regular oder Irregular Sachen / ob» 
erwoͤhnter maſſen in das Feld hinauß abzuſtecken. Hierauff ich mich nun jest und alle mahl rt» 
ferire / auch für mein wenigkeit darvon au weichen nimmermehr gefinner bin / wieman aber diefe 
a qußcalculieren vnd derſelben Innhalt erfahren möge / das wird hernach zuverneh⸗ 
a ſeyn. 


Die ander 
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Die ander RFigur / fiae 


Oder ein Calculation den Innhalt der Stern: 
Schantzen zuerfundigen. 


Wiewohlen man vnderſchidliche Manieren bát einen Situm zu calculieren, als dann denſelbigen Difeurs 
aud) durch die gar fubrile Arithmeticam wievil dann Quadrat oder flach gevierdte Werckſchuch / im über efe 
feinem Innhalt zufinden/ außzurechnen / fo £ft es doch auff diefelbige muͤheſame / und vil Kopffbrechen⸗ tp. 
de tvcif/ weder dem Martialiſten / ei weniger aber dem gemeinen Handwercksmann (welche bie liebe ^ 
Zeie vnd Weil / dem Rechnen abzuwarten / (tt ihrer Jugend nit gehabt / ſonder ihren Lebens⸗Lauff al» 
ſobalden mit den ſichtbarn vnd handgreiffigen Mechaniſchen Wercken ſelbſten / gleichwol aud) gang 
nutzlich eno ruͤhmlich zugebracht / warmit fie dann ebenfalls ihrem Naͤchſten dienlichen ſeyn koͤnnen) 
ſchwerlich su vollziehen / noch iu Werck zuſetzen. Derowegen ſie diſer Wiſſenſchafft gleichſam gar 
heraubt ſeyn muͤſten. Dannenhero fo fan man auff ein andere / ringfertigere / bey nahend auch jue Einer 
treffende Manier / gedencken / vnd alſo durch ein nur gemeinen Tiſchler / oder Schreiner Winckelha⸗ Stern 
cfe) eben fo wol dergleichen Calculation, frhrbar/ handgreiffig / vnb Mechanifd) / bencben gar cim Bang 
fältiger Rechnerey / (da man bloß die vier fpecies hierbey zuerlernen / bedarff ) si Werck ſetzen / vnb 
dannoch nicht gar vocít fehlen, / wiewohlen nit allweg fo gar juft auff 2. 2. 2. ober ein ganke Rutten es 
zutreffen moͤchte / dieweilen bey den verjuͤngten Figuren vmb ein kleines / der Zirckel bald jrren kan / 
wie deme aber allem / ſo findet man doch noch wol Leuth / welche neben ihrem ſo ſcharpffen Geſicht / der 
fo ſtaͤten ſteiffen Hand / Item dem fo ſubtil geſpitzten Zirckel/ einem fo juſt abgerichten Winckelhacken / 
neben einer gar zart geſchnittenen Feder / ( welche Aigenſchafften nod aud) bey den wolgepracticierren 
Mechanice gefunden werden) und dem fo grad abgefloflenen Linial / einen fo fubrilen nb zierlichen 
Handriß haben ı daß fie mitden erwoͤhnten Snftrumenten / maſſen dann die Experienza zuerfennen 
gibt / auffeines Menfchen Haars fi ubtilitaͤt halber / reifen können dergleichen fo Heilig gerillene corpo- ‚Diefelbige 
ra bann/ gar nahent zutreffen / jaden allerfchärpffeften Dingen (in welchen bann eben fo wol manidy- re oae 
mal Irrthum / die man doch (e leid; did) nit warnchmen mag / vorfallen ) nicht vil nachgeben werden! Arc zu bea 
eno demnach durch die ernannte Mechanifche Calculation deß wol gutreffens / ber beweiß faft einem linieren 
jeden gering verftändigen fan demonftriere / enb gleichfam der Glaub in die Hand gegeben werden/ 
alfo it bic einfältige Manier febr nutzlich / holdſelig / eno wol in obach tung zunehmen / zuvorderſt aber 
ein juft gerechten Winckelhacken zurichten / zulaſſen / auch denfelbigen wie hernad) folgen wird gebrau⸗ 
chen. Ich trage derowegen bie erfte Sigur der Sternfchangen auffein anders Papir zu der 

Andern Figur hinüber / die (t mir gleichfoͤrmigen Buchſtaben A. B. C, D. E. F. G. H. . K. L. M. 
bemerckt / anjeho aber fo ſolle man von M, gegen B. von dannen auff D. afsbani ju F. bernad) auff H. 
Ferner gegen K. vnb widerumben in M. ſechs / febr zarte vnd grade Linien ziehen / damit fie in jeden 
der oberwöhnten Zangen Puncten fleiſſig einlguffen. ener den Winckelhacken mir feinem kuͤrtzern Alsdann 
Schenckel / an die Lini M. vnb B. höchftes fleiſſes angelegt / damit fein Eck im Puncten B. Linſchlage / außgewin⸗ 
fo wird deſſelben Winckelhacken anderer Schenckel / juſt in den Puncten F. einfallen. Weiter den delt, 
befagten Winckelhacken mit feinem längern Schenefel / an die Lini B. F. angelegt / damit fein Eck im 
Puncten F. einbeiſſe fo wird der ander furge Schenckel den Puncten H. berieren / alsdann den Wins 
ckelhacken mir deſſelben kürgern Schenckel an die Lini F.H. angelegt / wann hernad; fein längerer 
Schenckel den Puncten M. juft abfchneidt / fo wird in Warheitsgrund gefprochen / das folches uͤber⸗ 
längte Feld M. B. F. H, fuft Winckelrecht ſeye / alsdann fo follen von B. gegen F. aud) widerumben von 
H. gegen M. febr zarte Sinien gezogen werden. Diſe Feldung aber mit V. bemerckt / NB. je gröjfere 
Sefoungen man affo Winckelrecht / auß diſer vorgeriſſenen Figur / durch den beruͤhrten Winckelhacken 
herauß bringen kan / je gewiſer vnd beſſer man hernach die calculation zumachen vermoͤgt iſt. 

Jetzunder fo wird mir allem Fleiß vmbgeſehen / ob dann vilerwoͤhnter Winckelhacken / einige an⸗ 
dere/ vier Winckelrechte Feldungen nicht mehr geben wolte / aber nach langem ſuchen / fo will derglei⸗ Die gatttte 
chen feine nit Mehr zufinden ſeyn / derowegen fo ſuche man noch mehr andere / aber nur einfacher jc Lud halbe 
doch gerechte Winckelhacken. Wann demnach der vilernannte Winckelhacken an die fini M, gegen — 
9. außwarts angelegt / mit demſelben aber / an beſagter Lini alfo auff «ond-abgefahren wird / biß das 
fein anderer Schenckel den Puncten A. abſchneidet / fo wird als dann bas Eck def Winckelhackens / 
ta bey O. anſtehn / vnd ſeynd hierdurch zwey Winckelrechte⸗ aber nur halbe Felder / weiche mit P. Q. 
bemerckt / gefunden worden / eben auff diſe weiß / fo wird der Winckelhacken auſſerhalb an-der Sinti H. 
gegen F, auch angelegt / auff und abgeruckt / biß das dep Winckelhackens anderer längere Seed 
den Puncten G. abſchneidet / ſo wird alsdann fein 2 bey R. ſtehn / vnd hierdurch ER zwey 

B2 inckel⸗ 









































































































































6 A: Planimetria. 


omar: — BEE LA D M A TE TEE IUE no 0 Lee eee 
Winckelrechte / aber nur halbe Felder / welche mit S. T. feynd bezeichnet worden reprefentieren / als⸗ 

dann den fürgern Theil dep Winckelhackens an die fini B. gegen F, angelegt / denfelbigen auff-vnd 

abgeruckt / bif das fein längerer Theil den Puncten D. abfchneit / fo wird fid) dep Winckelhackens 

Eck im Puncten ) . befinden, vno hierdurd) nochmahlen zwey Winckelrechte / aber and nur. halbe 

Selber zugewinnen ſeyn / die bann mit -n-. vnb IT. verzeichnet werden / hernach den Winckelhacken 

en Die Lini B. gegen D. angelegt/ auff »vnd abgefahren / biß das der ander Schenefelim Puncten C. 

einbeift / fo wird das f deß Winckelhackens / nochmahlen zwo Winckelrechte halbe Feldungen / 
welche mit Q. vno Xt. bemerckt feynd / abtheilen. Ingleichem ben Winckelhacken an die tini D. 

gegen F. angelegt/ auff « und abgerucft/ bif dag der ander Schenefel den Eckpuncten E. abſchneit / ſo 
bat er widerumben zwey Winckelrechte aber nurhalbe Selber ax. und 9e. geformiert / eno eben alfo 
muß man gegen hinüber / aut rechten Seiten auch procedigren / (o befompr man allda gleicherweiß 
ſechs Winckelrechte halbe Feldungen/ die mit K- Q2. Y-Z. 2. $9. verzeichner zuſehen / alfo ſeynd 

nunmehr alle 17. gang/ 9n» halbe Feldungen / mit dem anferen bef Winckelhackens / durch fovit 
muͤglichſten Fleiß / Winckelrecht gemacht/ beneben haarzarte Linien gezogen worden. Mach welchen 
gerhanen groffen Auffmercken / fo wird der Qircfel genommen / Erſtlich die weire von B. gegen F. 
erhöbe / diefelbige auff den darunden ſtehenden Masſtab gerragen / onb 254. Schud) gefunden / Die 
werden num gleich swifchen B. eno F. hinein gefe&t / eben dife Öffnung wird auch vonM. gegen H. er» 
fahren, vnd gleichfalls dorthin geftelle / a(8bann die weite mic dem Zirefel von B. gegen M. genom- 
men/diefelbige auff den Masftab getragen / vnd befindet fid) 146. Schuch / die werden allda hinein 
geſetzt nicht weniger fo gefchiher von F. gegen H. mit dem hinein verzeichnen / der 146. Schuch auch / 
deromwegen fo wird geſprochen / dag Erftlich das gantze Feld V. in die 254. Schuch lang/ vnd 146. 
Schuch breit feye/ eben anff dife weiß / fo werden all andere halbe Feldungen fo wol bero länge / als 
auch ihr breite / durch den 2ircfel erhöbt / nb wievil Schuch hernach auff dem Masftab gefunden 
werden / neben jede fini hinein geſetzt. Hiermit fo bat nun der Winckelhacfen fein officium vers 
richt / die befagee Winckel / aufaemincfelt/ eno alles Augenfcheinlich demonſtriert daß man nunmehr! 
wie gleich jegunber folgen wird / mir gar geringer Rechenkunſt willen eno erfahren fan / wievil flach 
gevierte Schuch dann hierinnen ſtehn mögen; 


' | NN» ad 
Sen Annbalt ber aebierbten Schuch zuberechnen/ 
| die ganke Feldung 
V. die ift A edd Vd Pa ? miteinander multipliciert. 
1524 
1616 
254 * 
37084. Wercſſchuch / ſovil ber gantze Innhalt / der auch ganzen Feldung V, | Schuch 
nußträgt / fo hiemit auch völlig gefent wird - - -- ---.- --- | 37084 


P. (ft 75. Schuch breit/ und 2. gnireina Di 
73. Schud) lang - : miteinander gemultipli (etf. 














219 
511 
5329. Werckſchuch / fo fein gantzer Innhalt waͤre / dieweil es aber nur ein halbe Feldung 
iſt / fo wird aud) allein ber halbe Theil darvon/gefekt - - - - - - - - - | 26648. 
Q. Syft nur ein halbe Feldung/ vnd ber obigen gleiches Innhalts = - - - - 1 266414 
. Als wie gemelte erfunden werden - - - -- --2--5^-- - | 26041, 
. Eben dejfelben Snnhals - - --------- - - 1 26648, 
ec. Jetzt vorangebórter maſſen befchaffen - - - - - - - - m = = | 26644 
dd wise ror Tir Po 
an, Iſt 75. Schuch breit; und infiniengi 
de 5 utilicen 
381 
889 
9171. Schuchr dieweils aber nur ein halbe Feldung iſt / fo wird gefeie = = [461505 


u. Iſt 
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46351, 





° Ir. Sf ber hieobenſtehenden gantz glich 2 2 2. .-- 
T. Iſt 75. Schuch breit / vnd 4 | 
73 . Schuch lang gemultiplicirt. 





219. Ihr Jana 


e halt ift gt» 
ji vessels as | nu funden 
5329, Schud der gange Innhalt / dieweils nur halb ift / ſo wird geſeit - - | 26648, 
S.iflobigerglih - - - nn... nn nn 26641, 
o.Judalfü - 2 - --------^--^---.--J|a6641 
qt Eben (olde NnnbaltS - - = = -------.--—-- 26641, 
Y. ftaudjalfobefunbenworbttt => » - - - ------ -- | 26645 
en - "ct. 2-2 5» o» 95 5 216641, 
: 73. Schuch breit vnd 2. gemultiplicirt. 
Sg , 
381 
"a, ^ 
9171. bcr gange Innhalt / dieweils nur ein halbe Jeldung / fo wird geſett = ash 
D. Iſt gleiches Imhalts = - - ----^--------J|105» 





Summa aller 17. gantz eno halben Feldungen Innhalt geoterte Schuch y Ong fa 87600. 
Die mögen nun jetzunder / nach jeder Sandsart Gewonheit / in Jauchart / Nutten enb Schuch / 
wie folgt gerechnet werden zur Gleichnuß / fo ift hiezugegen gebraͤuchig / daß man 600. Ruten für ci 
Jauchart / vnd ein Rutten für 10. Schuch / cin Schuch aber für 12. Zoll gelten laͤſt. u; 
Es ſeynd wie hievornen sufcben 87600. Schuch erfinden worden, Erſtlich mit 100, dividirt 


$7598 (875. Russen) diefelbige werden hernad) mit Soo. dividirt / Bud end⸗ 
202.7.) eno zu Jaucharten gemacht: x anfge 
1 rechne 


2 t ! 
$ (7 (6 ( 1 Jauchart / vnd 276. Rutten / vnd (ovi ifl der gantze Innhalt diefer Sterne worden. 
$ 


ſchantzen / dieweil num im letſteren dividieren 276. Rutten übergebliben feynd / fo machen dieſe 276 
Rutten noch 2. Sauchart und bleiben noch 76: Nutten überig. 


Beſchreibung der dritten Figur. E 
Bin Holtzmarck in den Grund zulegen. 


Wiewolen einem Holtzwartten / durch die tägliche Vbung / die Marckftein inden Hoͤltzern nicht Ein ul 
enbefanbt ſeynd / dannenhero er die Marcken bald zufinden / aber das Gehuͤltz recht in den Grund dll» i. den 3 
legen vil weniger dalfelbige zuberechnen das dörffte manchem za vollziehen ſchwer fallen’ derowegen Brund ji 
er den Planimetram mit fid) in cin dick / vnd ſehr verwachſenes Holtz / vnd durch alle Geſtraͤuß zu⸗ legen. 
ſchlupffen / hinein fuͤhrt / beneben ihne hiezugegen 8. vnderſchidliche Marckſtein ſehen laͤßt welche mit 
A. B. C. D. E. F. G. H. bemerckt ſeynd / vnd begehrt den Innhalt der Jauchart / Rutten eno Schuch 
aigentlichen zuertundigen / (o nun ihme Planimetra, wofere er anderſt / von wegen deß fo dickſtehendes 
Geſtraͤuſſes/ von einer Marck zu der andern fehen koͤnte / zuthun leicht fallen ſolte. Nun wäre aber 
fein beſſers Mittel / noch gewiſers zutreffen dann das zuvor von. einem Marckſtein bif zu demandern/ 
vnb alfo rings herumber / von Marcken gegen Marcken / einz erwann 10. Schuch breiter arader Gang $0 einen) 
oder Strafen gemacht / damit alle die dafelbft anzurreffende Baͤum vnd Gefträuß/darnider gehawen / atd- 
auch bergeftalít ein Hechter Durchfchnitt gemacht wurde / daß man in demfelbigen nicht allein von AM 
Marcken zu March fehen / Cinfolchem Gang. die länge jeder Lini mir dem Inſtrument abrragett/ Gaffen ju 
alsdann in Grund fegen und außrechnen koͤnte) fonber aud) darinnen gehn / reitten / und endlich die machen. 
abgangene Hoͤltzer durch die ernannte Strajfen hinauf führen möchteı welches dann fo woldem Inn⸗ 
habern deß Holtzes / wie nicht weniger auch den angrentzenden vmb Zanck vnd Widerwillen zuver⸗ 
meiden / febr nutzlich vnd erſprießlich waͤre / damit man. allerſeits gar Bequem ai den Marcken ſehen / 98mb grt 
auch kein Theil dem andern wider die Gebuͤr einigen Eintrag thue / vnd bey diſer fo einfáltia » aber vnd Einig« 
fchid » und friöfichen Mainung / fo wolte id) nun beftändig verbleiben / baffelbige fin yil ‚höher und fft. putt 
werther balten dann nicht das auf den Fuͤſſen gehawene Holtz werth zuſehn / achten Sintemnahlen PH 
hin $3 hernach 

















































































































































































































































Planimetria. 





hernach ein jeder fein Marckſtein täglic) befuchen mag / aud) gegen der andern fpartbey auf rechten 
Fundament zureden/ ihme fein Eingriff noch Schaden zuzufuͤgen gefchehen laͤſt / derowegen aud) für 
$eben und Sterben / dife Manier die befte zuſeyn / ertandt möchte werden. - | 
Demnad) aber nun jetztzumahlen / der Innhaber difes Holtzes / die Vntoſten der obangedeuten 
Durchſchnitt ober Gaͤng zumachen / nicht anwenden will / beneben das aud) die Zeit ſolches su vollzie⸗ 
ben ju kurtz fallen thut fo muß man fid) num für dißmal / im abmeſſen ſolches Gehuͤltzes fo gut als man 
Awann wird zukommen koͤnden / behelffen / maſſen dann hernach wird zuvernehmen ſeyn. Sm herumber 

gehn ſo befinden ſich nun zuvor angehoͤrter maſſen / acht Marckſtein / welche mit | 
A. B. C, D, E. F. G. H. bezeichnet worden / aber eno von wegen deß fo dicken Holtzes vnd Ge⸗ 
ſtraͤuſſes fo mag man nicht von jeder Marck auff dieander (eben / bannenbeto die Sachen zuvor wol 
Auf mau, oͤuerwegen auc) folcher Geftalt bin - und wider gehn folle / wo villeicht ein hellin / oder ein liechter / nit 
gel der allzuvil mit dem Geſtraͤuß bedeckter Dre / der etwas durchſichtiges wäre / im Holtz gefunden wurde / 
Gaffen bey welchem man aud) zwo Marcken zugleich erblicken moͤchte. Ich ſtehe demnach Gleichnußweis / 
aber bey I. daſelbſten fo fan (d) bie. beede Marcken A. vnd H. miteinander fehen / derowegen fo wird bey I. 
ein Pfal in den Boden geſchlagen / an denſelbigen aber / ein ſtarckes Sail gebunden / ſolches uͤber die 
Marck A. fo weit man mun mil hinauf gezogen / (das wird / jedoch erſt zu feiner Zeit / terminirt) vnd 
ſtarck angeſtreckt. Ferner ein ander Sail an den beſagten Pfal J. angebunden / daſſelbige aber uͤber 
die zween andere Marckſtein H. eno G. hinunder gezogen / ſo lang man will / ſolches lauffen laſſen / 
( das wird hernach aud) ſchon fein termin befommen ) vno hart angeſtreckt / dann eben an diſem Cail/ 
fo geht man auff ? vnd ab/ bif daß man widerumben die Marck G. zugleidy auch die Marck F. fiher/ 
welches alsdann den Puncten M. vnd dag man dafelbften (tll zuftehn bat/ von fid) felber weiſt / bier fo 
wird num abermahlen im Puncten M, ein Pfal eingeſchlagen / an welchem das ander Sail gebunden! 
vnd Dart angeftrecft (epn folle / alsdann ſo iſt es recht terminirt / auch dejfelbigen länge erfahren wor, 
Andere den. leiter an den ernanten Pfal M. das dritte Sail angebunden / folches über die Marck F. ono 
durchſich· och weiters hinauf fauffen fajfen (das wird bernad) fein termin fdjonaud) erlangen) ſtarck ange 
fes dun ſtreckt / hernach an erwoͤhntem Sail / fo fang vnb vil auff -vnd abgegangen / bibas man abermahlen 
äufchen, feo Marcken E. vnd D. zugleich erfiher/ fo wird man im Puncren L. suftehn / beswungen werden / bar» 
durch auch wie lang dann difes Sail feyn muͤſſe / hierbey erfundiger / beneben in L. gleichfalls ein Pfal 
gefchlagen werden. Jetzunder an folchen das vierbte Sail gebunden / dajlelbige aber über die beede 
Marcken D, B. vno fo weit bínauff gezogen / daß wo difes (etftere Sail / wie auch das erfie Sail ( wels 
ches über J.vnd A. herauf aefoffen ft ) nemblichen bey K. fid) miteinander abfehneiden / daſelbſten fo 
wird ein Pfal gefchlagen/ eno hierdurch dag erfte/ fowol aud) bag vierdre Sail terminirt / darbey ihr 

länge nunmehr auch ift erfahren worden! derge ſtallt fo feynd mir den vier 

I. K. L. M. beyſeits herauf gefchlagenen Pfälen / ein gange Vmbfaſſung ober Einzuͤnglung / Def 
Holtzes gemacht worden. Jetzunder fo wird fürs erfte/ von dem Dfal K. big sum Marckſtein A. mit 
der Rutten gemeſſen / da fid) dann 101. Murten befinden / und alfo pro Memoria aufgezeichnet / von 
der Marck A. bif in I. feynd 8. Nutten / welches auch beſchrieben wird. Item vom Pfal I. bif zu 
dem Marckſtein H. feynd 61. Rutten. Ferner von dem Marcfftein H. bif su der Marcken G. prae 
fentieren fid) 1o. SXutten/alebann vom Marckſtein G. bif in den PfalM. fo werden 10. Rutten gefun⸗ 
den/ vondannen aber bißin den Marckſtein F. berräat es r1. Rutten. Weiter vom Marefftein F. 
Din bif zum Pfal L. feynd e$ 212. Murten. CBon ber Marcfen F. aber / fo mag man auff oen Marckſtein 
mit einem E. biß dahin fid) dann 15. Rutten befinden / ſehen oder aberda man an das wol angeftrecfte Sailı bey 
Bindel: N. ein Winckelhacken anlegt andeflelben längern Schenefel aber 2. vffrecht ſtehende Madlen / mit 
baden zu: dem Handkitt anfleibt / fo mag man an folchem Dre und bey ernantem N. aud) Wincfelreche /- gegen, 
esundige. dem Marckſtein E. hinein ſchawen / bif dorthin aber 32. Rutten länge gefunden werden. Weiter von 
dem PfalL. biß zu der Marcken E. fo werden 8. Rutten / Item vom Pfal L.biß sum Marefftein D. 
feynd es 10. von dannen aber] big sum Marckſtein B. (o werden 8. Rutten an der länge/ vnd endlichen 
vom Marckſtein B. biß in den Pfal K. indie 7X, Rurten gefunden / welches nun alles mit fleiß in ein 
Schreibrafel mag auffgegeichner werden / damit man fid). zu feiner Zeit folcher menfüren bedienen 
koͤnne / es mag gleichwol nit fehaden / nur mir dem Ersbley ein vngefahrliche Figur in die emannte 
Schreibrafel auffsureiffen/ond gleich allda bey allen Sinien die gefundenen längenen hinzu zuſetzen / damit 
die Geſtallt / fambt der menfur in defto befferer Gedaͤchtnuß möge behalten werden. Don dem March 


fein B. gegen C. fan man num simblicher maffen fehen / eno befinde fid) diefelbige Lini s. Rutten lang / 


nicht weniger fo mag auch von der Marcken D. gegen C. hinein gefehen / allba dann 6. Rutten in der 
Bud dar- länge gefunden welches gleichfalls bemerckt wird. 
mit die Sonften aber fo wärenoch einer / in eil andern Sachen mehr / auch wol zugebrauchender modus 
verborgne verhanden / dergeſtallt / maſſen dann hievornen bey N. auch (ft gefchriben worden daß man an das ſtarck 


Darden außgeſtreckte Sail bey A: ein Winckelhacken / ( welcher aber auff ein gefpisten Stecken y durch ein 
zufinden. Nagel 
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Nagel befeftiger wird/ difer Stecken mag hernach in den Boden alfo aeftecft werden / damit der laͤn⸗ 
sce Schenckel deß gedachten Winckelhackens / an berübrtem Sail anlige/ ) anſetze / an deflelben fürs 
gern Schenekel aber / fo follen swo Nadlen mir dem Handkitt angeflaiber werden / (o mag man alsdann 
über befagte 2. Nadlen Winckelrecht / auff den Marckſtein C. hinein (eben / welches nun in gute obfere 
vankzunchmenift. Sintemahlen und eben auff dife Manier / mit dem / alfo. auff den Stecken befee 
ftíaten Winckelhacken/ fo mag man in Abfehnierung der Voͤſtungen / die Efpaulen oder die Axlen der 
Paſteyen / von der Coruna auf ebenauch alfo Winckelrecht hinauf (tecfen/ welches zwar ein. gar cin 
fältige/ aber im Werck felbften/ wol zutreffende Manier it / dannenhero fie bey gar vil. Exercitien mit 
groſſem Nusen fan gebraucht werden. Hiemit ſo iſt nun das vilernannte Hols nicht allein abges 
ſchniert / fonder auch ber aufferhalb gefundene Vmbkraiß gant klaͤrlich befchriben worden/ nach. welcher 
Wiſſenſchafft dann / auch ohne delinierung deß corporis, fo koͤnte gleichwoldifes Holtz anjego durch die 
Arithmeticam oder deſſelben Innhalt fchon auch außgerechner werden/ welche Manier ich num in bero 
gutem effe, enb Wefen beruhen laſſe / demnach aber wie hievornen (ft gemelor worden/ nicht ein jeder / 
der fo fubrilen Rechnerey erfahren, neben deme/ daß zuvor aud) die promeffa gefchehen/ durch ein rings 
fertigeg Mechanifches Inſtrument / afe nut. einem gemeinen QiBincfefbacfen / fowohlen die Figur von 
dern groſſen Holtz herein / auff sin Brettlin zuverkleinern/ als auch nicht weniger diefelbige hernach 
mir folchem Winckelhacken zu caleulieren, beneben ihren Innhalt außzurechnen / fo nun jegunder 
durch hernachfolgende weiß) vollzogen wird. 

Man nehme demnach eben dag jenige Brettlin / beffen gröffe und Befchaffenheit bann in meiner 
gedruckten Mechanifchen Reisladen / dafelbften aber im vierdten Kupfferblat / da cs alfo ftebet das 



























víerecfete Brettlin / oder die Nuß im Brettlin / (telle bajfelbige auch alfo auff die dort befchribene Die groffe 


mellene Nuß / alsdann an den Pfal K. einen/ erwann 
die vndere Möle der gedachten meſſenen Nuß / in ſolchen Zapffen möge eingefteckt werden das Brett⸗ 
fin aber/ alfo flacher ob der Nuß dalige / no dannoch auffalle Seiten / fowohlen bod)» oder niderig 
zuwenden feye. QiGann mum wie gehört / das Drerelin ob der Nuß / die Nuß aber ob dem Pfal K. 
beraeftallt beftändig daſtehet / fo ift anders nichts zuthun / Als daß man die eine Seiten deß Brettlins / 
von K. gegen dem Pfal I. zu / wende / jedoch vnd zuvor ein blinde Lini / etwann eines Meſſerruckens 
breit / vom Ranfft hinein / uͤber das gantze Brettlin hindurch / vnd reiſſe (nicht anderſt / als ob man die 
ordenliche preparatoria $t der Geometria mie diſem Brettlin machen wolte) auff ſolche Lini / aber 
etwann 2. Zoͤll lang / vom Eck deß Brettlins gerechnet / die erſte centri Nadel juſt vffrecht geſchlagen / 
alsdann am Ende deß Brettlins / jedoch auff beſagter blinden Lini die ander Gehuͤlffsnadel / auch alſo 
vffrechter geſchlagen / welche jegtergöhlte beede Dadlen bann / das Abſehen zur lincken Seiten mitbrin⸗ 
gen. Alsdann von K. uͤber ſolche beede Nadlen in einem Geſicht gegen J. zu / geſehen / das Brettlin 
ſo lang vnd vil gewendet / biß das beede Nadelſpitzen von K. juſt gegen J. ſehen / vnd das Brettlin alſo 
befeſtiget / auch nit mehr verruckt. Ferner ein gemeines Linial genommen / an deſſelben vordern 
ſchneiden mir oem. Handtitt / ein auffrechtſtehende Nadel angekleibet / das hindere Theil deß Lineals 
aber / an die hievornen zum erſten eingeſchlagene centri Nadel angelegt / alsdann diſes Linial vornen / 
fo weit lincks / oder rechts gewendet / biß dag man tiber die im Brettlin eingeſchlagene centri Nadel / 
zugleich aber aud) auff deß Lineals Nadel / von K. bif in L. hinunder ſihet. Jetzunder jedoch innwen⸗ 
dig am Lineal her / die andere blinde Lini durch hinauß / auff dem Brettlin geriſſen / dergeſtallt / ſo gibt 
ja die jetzunder am Lineal herab gezogene blinde Lini / eben die proportion ob bem Brettlin / als wie 
zuvor die groffe Lini von K. gegen L. dann im Feld hinauß geloffen iſt die sum erftenmahl ob dem 
Brertlin geriffene blinde Lini aber/ (auff welche dann diecentro, ſowohlen auch die Gehülffenadel / 
nod) alleweil ſtehet) formiert ein proportion aujf vilernanntem Brettlin / als wie die groffe Lini im 
Reid von K.gegen I. dann geweſen iſt / dergeftallt / fo bringen jegunder folche.beede auff dem Brettlin 
gezogene bfinde Linien eben cin folchen eröffneren Winckel / jedoch alfo verfüngter weiß / als wie fon 
(ttn der groffe Winckel von Pfal K. gegen dem Pfal L. eub widerumben von K. gegen dem Pfal T. 
dann / im Feld darauflen geloffen iſt. Dannenhero anjefo der fleing ob dem Brettlin / der groſſe aber 
im Seldgebende Winekel / noch alfo.obeinander / vnd einer wie der ander geformiert vor Augen bafte 
ben damit man aber folche proportion, fambt dem verjtingten Masftab auch alſo / auff das offt €t» 
wöhnte Brettlin ſetzen moͤge (o muß zuvorderft ein verjuͤngter Masſtab / aber in folcher gröffe/ bey» 
feits geſtochen jedoch alfo außgerheilt werden / daß hernach bas gantze Corpus auff dem Brettlin jue 
ſtehn gnuafamen Plag habe/ die Aufftragung aber iſt wie folat anzuftellen. 

Man nehme die zuvor auffgezeichnete / und ſchon bewuſte weire/ der 72. Rutten / mir dem Zirckel / 


zweyer Zolllangen Zapffen gefehnirten / damir Figur deß 

Feldes auf 
ein Brett⸗ 
lin 


( ob dem hieoben angebenten sum Brettlin schörig : verjüngten Masftab ) deſſen einen Spigen in bas Berjüngs 
centrum K. gefeßt/ mir dem andern Spigen deß Zircfelg aber; ob der andern geriffenen blinden Sini fer weiß 


in B. ein Puncten gemacht / der bedeutet eben auch alſo verjuͤngter weiß / den Marckſtein B. Ferner 


mit dem Zirckel die auch ſchon zuvor verzeichnete jw 8, Russen / auff dem verjuͤngten pics 
| | rhebt / 


4 t 


herein zu⸗ 
dringen, 




























































































































































































































68 Planimetria. 





erhebt / ben einen Spigen in B. geſtellt fo wird der ander Spitzen aud) auff folcher andern blinden Lini 
beh D. eintupffen / eben dorten fo ftebet der Marckſtein D. alsdanı 10. Nutten auff oem. verzungten 
Masftab genommen) den einen Fuß in D. den andern Schenefel aber / in L. geftellt / bafelbften bann 
aud) alfo verjimgrer weiß / der Pfal L. suftehen bat. 

Meirer mir dem Zirefel ro t. verjüngre Sitten genommen / den einen Fuß in den centro Pun⸗ 
eten K. geſtellt / den andern Schenckel aber / auff die / am allererſten geriſſene blinde Lini geſetzt / ſo wird 
fid) bey A. eben aud) ber Marckſtein A. alfo verfüngter weiß ob dem Brettlin fid) ſehen laſſen. Fer⸗ 
ner nod) 8, verjüngte Rutten mit bem Zirckel genommen / ben einen Fuß in A. geſtellt / den andern 
Fuß aber/ auff die am erften gezogene blindlini aefest/ fo wird er bey I. oen Pfal eerjüngter weiß 7 auff 
dem Brettlin zaigen/ bannenbero fo feynd die SDtarcfftein / ſowohlen auch die Pfaͤl ſovil als derſelben 
im Feld gemefer bey diſem erften Stand/ nunmehr auff das Brettlin abgetragen worden. 

Jetzunder fo muß man das Brettlin hinweg / vnb daffelbige auff den Pfal L. tragen (zuvor 
aber auch ein Zapffen an folchen Pfal L. anfd)neiben/ damit man die Hilfen der meſſen Nuß / daran 
ſtecken alsdann das Brettlin wie hievornen vermeldt / darob regieren fónne ) auc) folder. Geſtallt 
wenden) damit anjego ber Puncten L. für dag centrum gehalten / ond an denfelbigen fuͤrohin das Li⸗ 
neal / an deſſen hindern Theil angelegt werde, Gleich wol fo mag die erſte centro Nadel bey K. dan⸗ 
nod) in ihrem Puncten ſtecken bleiben. _ Man fehlage aber nod) ein andere Nadel in den Puncten L. 
gang vffrechter ein wende aber das Brettlin folcher maſſen / das befagte Nadel L. auc) juft ob dem 
Pfal L. im Feld ſtehe. Vber die NadelL. und aud) die Nadel K. fole anjego auff oem Pfal K. im 
Feld baraufen zugeſehen / es dorthin gerichtet / alsdann das Vrettlin nicht mehr verruckt werden. 
Dergeſtallt / jo ſtehet die Lini L, K aujf dem SBrertlin / eben in der proportion da / als wie die groffe 
ini im Feld von L. gegen K. dann auch da geftanben iſt. Nicht weniger / vnd dieweil auff diſer klei⸗ 
nen Brettlins Lini / nad) dem verjüngeen Masftab / eben fotil Eleine Rutten vffgetragen worden/ als 
zuvor der grojjen Rutten im Feld daranffen/ ob der ernanten groffen $int dann auch geftanden feynd/ 
dannenhero dife beede Linien der proportion halber) einander gang ähnlich und gleid) fommen. 

Jetzunder fo wird der hindere Theil de vilbefagren Sineals an die Nadel L. anacíegt / das Lineal 
aber fo lang vnb vil lincks oder rechte gerucket / bif das man fiber die Nadel L. zugleich aber auch auff 
der Lineals Nadel / bi gegen dem PfalM. im Feld daranffen zufiher / alsdann jedoch innwendig am 
Uneal ber die dritte blinde Lini auff bag Brettlin geriffen / hernach mie dem Zirefel 212. verjüngte 
Rutten erhebt/ oen einen Fuß in L. gefege / den andern Schenefel auff folche dritte blinblini geſtellt / 
fo wird er bey F.den Marckſtein weifen / tem nochmahlen mit dem Zirefel 11. verjüngre Nutten 
genommen) den einen Fuß in F, geſetzt fo wird der ander Fuß auff gedachter blinden fini bey M. auff 
den Pfal M. weiſen / Endrlichen fo wird auff vilernanntem Brettlin / vom Puneren M. bif in den 
fpuncten I. binauff / die vierdee blinde Lini geriſſen / alsdann die fd;on vor difem auffgefchribene 10. 
Rutten auff dem verjtingten Masftab genommen / diefelbige von M. auff benannter vierdten blinden 
Lini gegen G. geſetzt / daſelbſt ift nun der Marckftein G. Item vnd abermahlen die ſchon zuvor vete 
zeichnete 10. verjüngte Sitten mir dem Zirckel genommen / den einen Fuß in G. gefegt / fo weißt der 
ander Schenckel die Marck H. Nun ift am erſten vno zuvor fchon auffgefchriben worden. das von 
dem Marckſtein H. bif zum Pfal I. die länge 63. Rutten feyn folle / die werben mit dem Zirckel auff 
bet verjüngten Masſtab genommen; den einen Spitzen in H. gefegt/ beift nun der ander Spigen( mit 
difer alfo auffgethonen tecíte ) juft in ben Puncten I. ein / ſo iſt znugſam erwifen / daß diefe Figur mit 
hoͤchſtem Fleiß auffgeriffen/ und alfo recht feye befchloffen worden: Sintemahlen difer Befchluß / wo⸗ 
fet es ob angedeuter maſſen recht einfchläge / für den Michter mag gehalten / vnd alsdann hierbey 
nichts nit geradele werden. Dergeſtallt fo ift difes Holtz alfo vmbgegangen auch von dem groſſen 
Werck dep Feldes | nunmehr auff ſoiches Brettlin in dife fo Kleine geſch meidige Form gebracht wor⸗ 
den / das man jetzunder in der verkleinerten Figur / die zuvor in der dicke deß Geſtraͤuſſes darinnen ge 
ftandene Marcken / gegmeinander in grader Lini nit bat fehen koͤnnen / aber anjeso/ vnb aufi denen fo 
juſt auffgerragenen ſichtbarn Linien die andere / damahlen verdunckelte oder verwachfene weite / von 
a Marckſtein zum andern 7 auff hernachfolgende weiß herfür gefommen / vnb fichtbar feynd 

orbe, 

Man nehme demnach die weite von A. gegen B. trage diefelbige auff ben eerjüngten Masſtab / 
ob dem Brettlin fo wird man 14. Nutten finden. Hierauß fo (ft num erlernet worden / das von dem 
Marckſtein A. auch 14. groſſe Rutten biß zum Marckſtein B. in der weite ſeyen. Ferner / vnd dieweil 
allbereit wiſſend iſt / das der Marckſtein B. fünff Rutten weit / von bem Marckſtein C. im Holtz darins 
nen entlegen iſt / fo wird mit dem einen Zirckel ob dem verjuͤngten Masſtab / aud) fuͤnff kleine Rutten 
genommen / vnb diſen Zirckel alſo vnverruckter in ber lincken Hand gehalten / demnach auch wiſſend / 
daß ber Marckſtein D. ſechs Rutten ati Holg darauſſen / gegen dem Marckſtein C. entlegen iſt / ſo 
wird mit dem andern irckel auch 6. erfüngtc Russen genommen / eno diſen wide Zirckel v on 
verruckter / 


















































Planimetria, 609 
ET nn nn ee nn mici m ceti iie iai ate ch ice tend re nenne 
verruckter / in der rechten Hand gehalten/ alsdann den in der lincken Hand gefaften Zirefel / mit feinem 
einen Fuß in B; geſtellt / mit deffelben anbern Spitzen aber / &in blindes Rißlin gethan / Ingleich ein den? 
in der rechten Hand haltenden Zirckel in den Puncten D. geftelle 7 mit dem andern Schenefel aber 7 
(über das erfte ) nod) ein blindes Rißlin gethan / wo niin dife becde.blinde Rißlin / alſo in einem ſcharpf⸗ 
fen Kreigtin übereinander Lauffen / dafelbften fo wird der Puncten C. gezeichnet 7 das iſt «ben der 
Marckftein C. in gegenwaͤrtiger verkfeinerten Figur. Ferner die weire von D; gegen E; mit dem Zir⸗ 
ckel erhebt / diefelbige auff den verjüngten Masſtab getragen / fo wird man 8, Ruͤtten finden / eben (à 
weit (ft oer Marckſtein D; gegen dem Marckſtein E im Holtz darauſſen entlegen. 
Damit num der Marekſtein E. auch an fein recht gehoͤriges Dre geſtellt werde / fo ift zuvor finds 

bar / daß ct otn Puncten F. fuͤnffzehen Rutten / Item vom Puntten L. acht Rutten entlegen ſeye / fà 
wird abermahlen ob angehoͤrter maſſen / mit dem erſten Zirckel 15; mit dem andern Zirckel aber acht 
erfétmare Rutten genommen / ben erſten Zirckel in F. geſtellt mie dem andern Spitzen ein Rißlin ge⸗ 
than / den andern Zirckel aber / in L. geſetzt / vnd mit deſſelben andern Spitzen auch ein Rißlin gemacht / 
wo nun bie beſagte beede Rißlin uͤbereinander ſchlagen / vnd das Kreiklin geben / daſelbſten wird der 
Puncten E. verzeichnet / allda fo ſtehet eben auch der Marckſtein E; dieweilen nun zuvor betandt iſt / daß 
die Marck E; gegen F. fuͤnffzehen Rutten entlegen / ſo mags darbey verbleiben. Man nehme demnach 
ferner bit weite voti F. gegen G. trage ſie auff den verjuͤngten Masſtab / fo wird man x 2; Rutten finden? 
vnb eben fo weit iſt ber Marckſtein F; don ber Marck G. im Holtz darauſſen entlegen; 

Dieweil nun zuvor bekandt iſt / bag die Marck Gi bif zu H aiid) 10: Nutten weit entlegen ſeye / 
fo laſſe mans darbey bewenden / aber von H. gegen A. rag mit dem Zirckel die weite genommen / die 
ſelbige aber auff den verjuͤngten Masſtab getragen / fo wird man 12. Nieren finden/ ene eben ſovil Vnd das 
groſſe Rutten ift der Marckſtein H: im Holtz darauſſen von dem Marckſtein A. entlegen. Derowe⸗ get abs 
gen vnd durch den zuvor angedeuten fo ringfertig⸗ Mechaniſch⸗ vnd Planimetriſchen Modum, fo iff. getragene 
diſes Holtz nicht allein abgeſchniert / ſonder aud) Die zuvor indem Geſtraͤuß darinnen verborgene / noch durch den 
vnbetandte Linien anjetzo ir gegenwertiger verjünater Figur ſichtbar / vnb bekandt / beneben durch ie = 
den fo juſten Beſchluß erwiſen / dag hierbei; recht feye Berfahren worden: Vnd eben auff dife Mas ' ei 
nier/ fo fan man aud) die Weiher oder Teuch / fowohlen die Wißmaͤder / als Auch die Aecker und Gaͤr⸗ 
ten vmbgehn / diefelbige hievor angehörter maflen / verjuͤngern bie kleine Figur augenſcheinlich herein 
auff das Papir bringen / aufcalculiéréri] vnd fonberbare Ergoͤtzligteit darbey gaudieren. 


; er "£111 Die ier, 
Sie vierdte S rau. a 
x »- n AE N vnb erfte 
Von einer groſſen / cin kleinere Kigurabiutragen, Mur 
Bey ber Planimetria ereignen fid) ohne vnterlaß / nit Allein allerhand Schrögenen / ſonder Auch 
die Corpora ſelbſten / eintweder ju vergroͤſſern / oder aber zus verkleinern. Hiezugegen / vnd nut 
Gleichnusweiß / (o wolte id) die dritte auff dem Papir ſchon auffgeriſſene Figur / gern vmb den halben 
Theil kleiner machen / derowegen dieſelbige von dar an / in die vierdte Figur heruͤber getragen / welches Ein Figur 
dann fürs erſtemal auff hernachfolgende Geographifche Manier fan vollzogen werden. A dee 
In der dritten groffen Figur wird ein grabe/ Aber nir blinde Lint von L gegen M. zulauffend / pgikecn 
geſehen / man nehme demnach ein doppeleen/ mit vier ftähelen Spiken habenden Zirckel / thue denſelbi⸗ Manier 
gen mit feinen besden vndern längern Schenckel (o weit auff/ daß er nit dem einen Spiken den Pun⸗ abjutráa 
cten L, mit dem andern Spiken aber den Puncten M. ergreiffe / fo wird er alsdann mir feinen obern get 
Spitzen / nur den halber Theil ( ber vnden auffgethanen weite) mitbringen / eben diſer Zirckel ſolle 
vmbgewendet / vnd dieſelbige halbe weite / et) der vierdten Figur / in den Puncten 8; gegen b : attt» 
gen/ alsdann zwiſchen XY . vnd R. auch in zwar grade / aber nur gedipffelte Lini geriſſen / dannenhero 
ſo iſt ernannte von J. gen b. gemachre Lini / auch niit halb ſo lang / als die vorige bey der dritten 
Figur von L. gegen M. geweſen iſt. In welcher dritten Figur fo ſchlaͤgt der eine Maͤrckſtein eben 
auff derſelben blinden Lini bey F. dann auch ein: Nun wird ber gedachte doppelte Zirckel ergriffen / 
vnd mit feinen zween vndern laͤngern Spitzen / die weite von M; gegen F. genommen / ſolche in bte 
vierdte Figur (jedoch den Zirckel zuvor vmbgewendet) von b. in P. getragen / ſo iſt dieſelbige Sint 
als dann auch vmb be halben Theil verkleinert worden / ſintemahlen diſer doppelte Zirckel / mit feinen 
zween obern Spitzen / nur das halbe Theil / der vnden auffgethanen weite / mitbringen thuüt. | 
Jetzunder / und abermahfen in der dritten Figur / mit dem vndern längern Theil deß doppelten Vnd bm 
Zircfels) die weite von M, gegen G. genommen / alsbani den Zirefel vmbgewendet / den einen Spitzen den halben 
in der vierdten Figur in b . geftelle/ mit deffelben andern Spitzen aber / ein bfindes Rißlin bey W^: ge, pou zu⸗ 
chan / ferner den Zirckel trit ſeinem laͤngern vndern Theil / in der dritten Figur / mis Dem "S pn EU 
| geſe 
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F. geſetzt mit feinem andern Spigen aber] den Puncten G. ergriffen / alsdann den Zirckel vmogewen⸗ 
det / ben einen Fuß bey der vierdten Sigur in den Puncten P, geſetzt / mit dem andern Spigen aber / 
ein weiſſes Rißlin (uͤber das zuvor ſchon ſtehende) gemacht wo num diſe beede weiſſe Rißlin im Kreitz⸗ 
tín übereinander ſchlagen / daſelbſten ſo wird der Puncten W. gezeichnet ds ſeynd dife drey Puncten 
M. F. G. von ber groſſen dritten Figur an / jegunder zu der vierdten kleinen Figur von b. in P. gegen 
W. ín gleicher proportion, jedoch vmb ben halben Theil kleiner / dorthin getragen worden. | 

Ferner / vnd bey der dritten Figur /ben ernannten doppelten Zirckelmit feinem. einen enbertt lan⸗ 

gen Suf in M. geſetzt / ibne aber mir deſſelben andern Schenckel fo weit eröffnen, biß das er im Pun⸗ 
«ten A. eintupfft/ alsdann den Zirckel vmbgewendet / den einen Spitzen bey der vierdten Sigur in b. 
geſtellt mit dem andern Spitzen aber] boy 1. ein Rißlin getban/ weiter vnd abermahlen den Zirckel 
boy der dritten Figur / in den Puncten L. geſetzt / denſelben mit feinem laͤngern vndern Fuß ſo weit 
eroͤffnet / biß das gedachter ſein anderer Spitzen in A. einſchlaͤgt / hernach den Zirckel vmbgewendet / 
den einen Spitzen bey der vierdten Figur in D . geſetzt / vnd mit deſſelben andern Spigen be) c noch 
ein Rißlin gethan / wo nun diſes andere / ſowohlen das erſte Rißlin uͤbereinander ſchlagen / ein 
Kreitzlin machen / daſelbſten vno alſo bey o^. fo ſtehet der Marckſtein / (welcher aber in der dritten 
Figur mit A. iſt bemerckt geweſen) anjetzo den doppelten Zirckel bey der dritten Sigur. / mit ſeinem 
vndern laͤngern Schenckel / abermahlen in A. geſtellt den andern Fuß fo weit eroͤffnet / bif das er oct 
Puncten H. ergreifft / als dann den Zirckel vmbgewendet / deſſelben einen Suf in & geſtellt / mit dem 
andern Spitzen aber ein Rißlin bey V. gethan / hernach den Zirckel mit ſeinem vndern laͤngern Schen⸗ 
ckel bey ber dritten Figur in F. geſetzt fein andern Fuß aber fo weit eröffnet / big das cr den Puncten 
H. ergreifft / als dann den Zirckel vmbgewendet / ben einen Spitzen ber der vierdten Figur in P. geftelle/ 
mit dem andern Spitzen aber/ bey V. em Rißlin gethan / wo nun diſe beede Rißlin / alſo im Kreitzlin 
übereinander lauffen / daſelbſten fo wird beſagter Puncten V. gezeichnet. Jetzunder bey der dritten 
Figur / den doppelten Zirckel mit feiner vndern laͤngern Theil / in ben Puncten F. geſetzt / dein andern 
Schenckel aber / fo weit eroͤffnet / biß das er ben Puncten D. ergreifft / alsdann den Zirckel vmbgewen⸗ 
det / vnd bey der vierdten Figur ben einen Spitzen in P, geſteltt mit dem andern Spitzen aber bey R. 
ein Rißlin gethan / hernach den Zirckel in der Dritten Sigur mit feinem laͤngern Schenckel in A. geſcht / 
denſelben fovil eroͤffnet / bi das fein anderer Schenefel im Puncten D. einſchlaͤgt / alsdann den Zirckel 
vmbgewendet / vno bey ber vierdten Figur den einen Spitzen in o^. geſtellt / mit dem andern Spitzen 
aber in R. ein Rißlin gethan / wo num dife beede Rißlin im Kreitzlin uͤbereinander / als bey gedachtem K. 
einſchlagen / daſelbſten ſo wird der Puncten R. gemacht. 

Weiter den doppelten Qitcfel in ber dritten Figur / mit feinem vndern laͤngern Schenckel / in den 
Puncten F. geſetzt / folchen ſovil eroͤffnet / biß das fein anderer Schenckel im Puncten C. eingreifft / den 
Zirckel jezunder vmbgewendet / den einen Spitzen bey der vierdten Sigur in P. geſtellt / mir feinem an 
dern Spitzen aber bey T. ein Rißlin gethan / Item in der dritten Figur den Zirckel mit feinem laͤngern 
Vnderfuß in A. geſeht fein andern Fuß aber fo weit eroͤffnet / biß das er den Puncten C. ergreifft / 
alsdann den Zirckel vmbgewendet / ben einen Fuß (bey der vierdten Figur) in gh. geſetzt / mit dem 
andern Spisen abcr ein Rißlin gethan wo nun das Kreitzlin diſer beeden Rißlin übereinander ſchlaͤgt / 
da wird der Puncten T. gemacht. Ferner den doppelten Zirckel in der dritten Figur / mit ſeinem vn⸗ 
dern laͤngern Schenckel ín oen Puncten A. geſtellt / den andern Fuß aber vmb ſovil eroͤffnet / bif das 
er ben Puncten B. ergreifft / als dann den Zirckel vmbgewendet / den einen Fuß bey ber vierdten Figur / 
ín gf. geſetzt / mit dem andern Spitzen aber bey S. ein Rißlin gethan / Item den Zirckel mit dem ne 
gern vndern Schenckel / bey der dritten Figur in F. geſetzt / den andern Fuß aber / fo weit eröffnet / bip 
dag erden Puncten B. ergreifft / alsdann den Zirckel vmbgewendet / denſelben bey ber vierdten Figur / ii 
den Puncten P. geſtellt und mit feinem andern Spitzen ein Rißlin bey S. gemacht / wo bann ſolche 
beede Rißlin im Kreitzlin übereinander lauffen / daſelbſten ſo wird der Puncten S. gezeichnet. Endli— 
chen den Zirckel bey der dritten Figur mit feinem vndern iaͤngern Theil in den Puncten G. geſetz bor 
felben fo weis eröffnen, bif das fein anderer Schenckel den Puncten E, erreicht / alsdann den Zirckel 
vmbgewendet / ben einen Spisen ( bey der vierdren Figur )in W. gefegt/ / vnd mit dem andern Spitzen 
ben Q. ein Rißlin gethan / hernach den Zirckel bey ber dritten Sigur / mit feinem längern Schenckel / in 
den Puncten B. geftelle/ den andern Fuß aber in ben Puncten E. eröffnet / hernach den Zirckel vmbge⸗ 
wendet / den einen Spigen ( bey der vierdren Figur ) in den Puncten S. geftelle / mit beim andern Spi⸗ 
Ken aber ein Rißlin bey Q. getban / wo nun folche beede Rißlin in dem Kreitzlin einſchlagen / allda fe 
wird der Puncten Q. gezeichnet / hiemit fo ſeynd nun bey der dritten Figur alle 8. Eck 

A. B. C. D. E. F. G. H, abgetragen / und eben mit derfelben juft vnd gerechten proportionen, ái 

der vierdten Sigur hinuͤber delinirt, borten aber mir 
c. S. T. R. Q. P. V. V. bezeichnet / vnd alfo allda / vmb den halben Theil verfleinere worden ! 
welche jettterwoͤhnte Geographiſche Manier bann / auch anderwerts fo wol in abrragung ij Sands 
—— arten 


















Planimetria 


Karten oder Mappen / (hiervon num mein getruckte Mechanifche Reisladen an folio 37. anregung 
thut / daß die Sand» Karten eben aud) auff diſe weiß koͤnnen abgerragen/ verkleinert ober aber vere 
groͤſſert werden) wie nicht weniger in víf andern Dingen / to etwann wunderbare Schrögenen oder 
SDuncten abzutragen vorfallen thaͤten / (ebs nutzlichen zugebrauchen ift. 

Wann man aber zween gleichfoͤrmige Zirckel beyhanden haͤtte / ſo gehet es deſto ringfertiger vnd 
baͤlder abſtatten / wolte man aber ein Figur nur fimpliciter, vnd eben in der vor Augen habenden 
Groͤſſe / alſo widerumben abtragen / fo darff man hierzu nuk auch ein (oder beſſer wäre es / zween) ein 
fachen Zirckel haben / beneben mit demſelbigen obgehoͤrter maſſen verfahren. 

Waͤre man aber geſinnet / die Figur vmb den +. kleiner hinuͤber zu ragen / fo muͤſte man auff ein 
ſolchen Sally aud) ein Zirckel (aber zween Zirckel zu haben ſolte oil bequemer ſeyn) mir fef vnd ge⸗ 
ſtaͤhelten Spitzen haben / damit derſelbige oben das +, feiner / vnden auffgethanen weite / mir fid) braͤch⸗ 
te / vnd alfo forthan vmb das X. 2. 1. 2. J. 2. oder 15. nad) dem das man die Figur verkleinern / oder 
aber ergroͤſſern wolte / einen hierzu taugenlichen Zirckel gebrauchen / gelebe demnach der gaͤntzlichen 
n es werde der Liebhaber Hiervon Berichts genug haben / vnd bas geſagte zu Werck su ſtellen 
wiſſen. 


Sie ander Manier / durch die Boͤglin / cin Figur in 
gleicher Groͤſſe / abzutragen. 


Man wolte demnach eben in oer groͤſſe end mie all derſelben proportionen, maſſen fie dann ans 
jetzo vor Augen ſtehet / die vorernannte vierdte Figur / auff ein anders Papir / vnd nemblichen in die 
fuͤnffte Figur hinunder / abtragen / ſo nehme man erſtlich ein einfachen gemeinen meſſenen Zirckel / den 
einen Spitzen nur glatt gelaſſen / in deſſelben andern Spitzen aber / ſo wird ein zartes Krinnelin einge⸗ 
feilt / welcher hernach ein eingeſtrichener Zirckel mag genennet werden / (ſein Form vnd Geſtallt aber / 
thut mein in den Truck gegebene Mechanifche Reisladen / daſelbſten beym dritten Kupfferblatt / allda 
mit No: 3 9. bemerckten Zirckel / demonſtrieren) eben ſolcher beſagte Zirckel mag für das erſte ace 
braucht / vnd nach eines jeden Wolgefallen eroͤffnet werden / hiezugegen ſo wird bey der vierdten Figur / 
ber erſte glatte Spitzen in den Puncten g. eingeſetzt / der ander eingeſtrichene Spitzen aber / fo weit 
eroͤffnet daß er alsddann von $$. gegen D. hinuͤber / ein Boͤglin reiſſe wann alsdann der eingeſtriche⸗ 
ne Spitzen nur gar wenig in die Dinten gedaucht wird / ſo thut er hernach das beſagte Boͤglin / von 
$. bif zu DI. hinuͤber / ſchwartz auffreiſſen / jetzternannter Zirckel aber / folie num nicht mehr verruckt / 
ſonder eben mit derſelben auffgethanen weite / alfo in allen andern Ecken (jedoch end dieweilen das 
Eck K.eben ein fo kurtze Nebenſeiten hat / (o mag / aber erſt zuletſt / demſelbigen zugefallen / maſſen der 


Die ander 
Manier 


Durch be 
Böglin 
ein Figur 


zutragen. 


Augenſchein zuerkennen gibt / auch ein kleiners Boͤglin gezogen werden) Nemblichen bey V. NV. P.Q. 


S. dergleichen Boͤglin gemacht / hierbey fo iſt nun anders nichts zuthun / bann eben. beſagte Boͤglin auff 
hernachfolgende weiß / in die fuͤnffte Figur hinunder gu tragen, 


Beſchreibung ber fuͤnfften Figur. 


Man ſetze zum Anfang / nur ein vngefahrlichen Puncten / der ſeye in hiegegenwertiger fuͤnfften 
Figur bey IL. ziehe von demſelben an / auch ein vngefahre blinde Lini gegen Q. hinab / ( die fid) zu feiner 
Zeit ſchon aud) terminieren wird ) jetzunder den erſten noch vnverruckten eingeſtrichenen Zirckel ge 
nommen) deſſelben glatten Spitzen in den Puncten Xr. geſetzt / mit dem eingeſtrichenen Spitzen aber] 
ein faſt halb rund doch nur. blindes Boͤglin von &sgegen dt. hinumb gezogen (das mag uͤber T. 
hinuͤber lauffen / wo es will / bann tran e$ hernach ſchon terminieren fan) alsdann mir einem andern 
einfachen / nur mir glatten Spitzen habenden Zirckel / in der vierdten Sigur / die weite von B. gegen 
D. mir hoͤchſtem Fleiß genommen dieſelbige weite aber / bey der fuͤnfften Figur / in ef . auff dem blind 
geriſſenen Boͤglin hergeſetzt / ſo wird der ander Zirckelſpitzen bey E. einſchlagen / daſelbſten dann der 
Puncten t. verzeichnet wird / alddann von. xr. über T. ein blinde Lini herauß gezogen (ſie mag nun 
ſo lang als ſie woͤlle herfuͤr lauffen / biß das man ihr hernach den ordenlichen terwinum gibt) ſo i 
durch huͤlff deß Boͤglins / der bey bet vierdten Figur von c?. gegen S. vnd widerumben von g*. gegen 
V, ſtehende Winckel / anjetzo in die fuͤnffte Figur von TI. gegen N. vnd widerumben von IL. gegen 
Q . juſt abgetragen worden / dergeſtallt / das jetzunder diſe beede obernannte Winckel / nb alfo einer 
wie der ander / an ſeiner Eroͤffnung daſtehen. Ferner ſo muß man den beeden in der fuͤnfften Figur 
gezogenen blinden Linien / aud) ihr rechte laͤnge geben und ſie wie gehört terminieren. 

Demnach in der vierdten Figur von o". gegen S, vierzehen Nutten / auff dem darbey ſtehenden 
verjuͤngten Masſtab gefunden werden / alfo muß man mir dem Zirckel bie beruͤhrte 14. Pune d 
en / ewe 


Die fünfte 
Figur 
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ben / dieſelbige jegunder aud) in bic fünffee Figur / auff Die am allexerſten geriſſene / mod) entermintrte 
blinde Lini ſetzen / vnd alfo bey Q. ſolche abſchneiden / terminieren, alsdann sin ſchwartze Lini von Ir. 
pig in SQ. berauf siehen/ eben alfo muß man in der vierdren Figur Die 12. Rutten lange Sinivon gf. 
gegen V. mie dem andern gang glatten Zirckel nehmen / Dieflbige weite aber in der fuͤnfften Figur auff 
die ander geriffene blinde Lini fegen / fo wird cs bey Q9. abfehnsiden / alsdanır von II.bi m $2. ein 
fehwarge terminirte Lini gezogen. Eben auff dife weiß/fo muß man Das Eck V. bey ber vierbten Sigur 
auch obangehörter maſſen abtragen/bann wann der erſte eingeftrichene Zirckel / mit feinem glatten Fuß 
ben der fünfften Sigur/ in den Puncten 8. acftellt / hernach von M. gegen 2x. herumber/ ein blindes 
Boͤglin geriffen/ bey der vierdten Figur deß Boͤglins weite / von e. gegen m, mit dem andern Zirckel 
‚genommen! diefelbige weite aber jetunder in die fimffte Figur von M. gegen zw. heruͤber gefest / als⸗ 
bann vom Eck „über den jungft gemachten Puncten zz. ein blinde Lini gezogen gegen g. diefelbige 
hernach mit den (von V. geaen W. in der íerbten Figur) bewuſten 10. Nutten terminiert, vnd 
son 2. bif ing. ein ſchwartze fint gerijfen wird. Go befompt man eben das in ber vierdten von o*. 
gegen V. vnb W. Jetzunder aber in oer fünfften Figur / das ven LI. gegen £a. vnb g. herab lauffende 
Eck / alfo feynd durch hilff diſes Boͤglins folche jest befchribene beede Eck der vierdren vnd fuͤnfften 
Figur, fowohlen in dero proportionen, als nicht weniger auch in den menfuren, $nb Innhalt / eins 
ander aͤhnlich / $nb gank gleich worden / gleicherweiß fo wird mirdenen in der wierdten Sigur mit P. 
vnd Q. beseichneren Ecken / vnd diefelbige alsdann in die fünffte Figur bey f. J. hinab getragen / auch 
verfahren. Dieweil aber das noch fiberige Eck R. daroben / in ber vierdten Figur in etwas kleiners 
Boͤglin bat/ beromegen aud) eben in derfelbigen gröffe / fo muß dergleichen Boͤglin auch indie fünffte 
Figur zu Z, alsdann herumder gerragen/.allda dann fein Eröffnung/ zu obfervieren / beneben Die länge 
der Linien terminiert, vnd der Gebuͤr nach (malen fiedann hieoben in der vierdten Sigur feynd ge⸗ 





funden worden ) abgefenitten werden. Bnd auff dife Maniery durch hilff der Boͤglin / fo fönnen alle 


vnb jede ectete Figuren / in ſolcher vorhabenden groͤſſe oder aber noch mehrer ergröflere/ wie nicht we⸗ 
niger auch verfleinert werden. — Dann wann man die fünffte Figur, emb den halben Theil bátte klei⸗ 
ner haben wollen/ fo swÄre man zwar mie dem hievornen erwähnten Proceß der Boͤglin fortgefahren / 
jedoch den Masftab vmb den halben Theil verkleinert / und nad) demfelbigen Masſtab / alle Linien 
terminiert, damit das Werck a(ebanti bey allen vnd jeden proportionen abgeſchnitten / und verklei⸗ 
nert / hernach aber nur vmb den halben Theil difer gröfe erfunden werde, Gleiche meinung fobates 
aud) mir dem ergroͤſſern daß mani alsdann der Masſtab bey der fünften Figur doppelt fo groß ( als 
jener bey der vierdren Figur dann gewefen (ft) geftelle wurde / ſo muſte ja das abtragen hernad) nod) 
«intmal fo groß.herauß kommen / der Liebhaber wird in der uͤbung nod) eid mehr Nutzbarkeiten Anden. 


Befchreibung der ſechſten Hzigur/ 
Oder ein Calculation ben Innhalt einer Holtz⸗ 
marcken zuberechnen. 


Wiewolen hievornen bey der andern Figur / die Calculation nb Aufrechnung der Regular 
Sternſchantzen / auch wievil Quader oder der flach gevierten Werckfchuch in Demfelbigen Situm ac« 


on wie ein Funden (dafelbften e$ aber von wegen ihrer juft Winckelrechten Ecken gar ringfertig it. hergegangen 


Holtzmar⸗ 


cken zube⸗ 


xechnen. 


‚gewefen ) zur gnuͤge it tractiert worden / fo will gleichwol auch noͤthig fein anjefo zwar / aber eben auch 
uff dieſelbige weiß / jedoch hiezugegen / ein Irregular Werck / welches vmb etwas muͤheſamers ſeyn 
wird fuͤrzutragen. Mir wollen demnach nur gleich den hieoben auffgeriſſenen Situm bey der ſech⸗ 
ftn Figur Die Holtzmarck / gleicherweiß mir dem Winckelhacken außwincklen / alsdann hernachfol⸗ 
gender Geſtalt / berechnen. 

Man ſuche demnach als hievornen bey der andern Figur iſt gemelt worden / mit dem Winckel⸗ 
hacken / wievil ſowolen der gantzen / als auch der halben Feldungen in diſer ſechſten Sigur ſtehn koͤnnen / 
derſelben ſich nun 11. befinden. Nembliche das gantze Feld 


$t. S. Rutten breit / eno 
21.Nurtenlang - - 


Rutten. 
miteinander gemultipliciert. 


168. Rutten / bae ift fein gantzer Innhalt / (o hiemit voͤllig gefekt wid - - - 


£1. Iſt 8. Rutten breit und 
12. Rutten lang - - 


26. Rutten / fein gantzer Innhalt / (o aud) völlig zuſeten ſt - - - - 


168. — 


miteinander gemultipliciert. 
96. — 
IL. AR it 
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IT. Iſt 3. Rutten breit / ono 


14. Rutten lang - - gemultipliciert. 


42. Rutten / abermahlen voͤllig zuſeten - ----*- 





42; — 





DI: Iſt 1. Rutten breit und 
ir. Rutten fang. - - 


11r. Rutten / der ganke Innhalt / hiemit auch geſetzt 


Q . Iſt 9. Rutten breit / eno 
12. lang 
108. SRutten ſein gantzer Innhalt / dieweils nur ein halbe Feldung iſt / welche nur 
drey Seiten hat / ſo wird allein der halbe Thellgeſeeeeee 
ii. Rutten lang - - 
22. Sutter fo nur ein halbe Feldung iſt / und berrägt > - - - 


©. Iſt 2. Murten breit/ vnd 
‚Rureenlang - - 


5. lang ·6— 
24. Rutten / ber gane Innhalt / (o aber nur +. Feldung iſt / wird geſetzt .- 
T. Diſe halbe Feldung ift ber hieobenſtehenden gang aͤhnlich / eno wird geſetzt — 
zu. Iſt 2. Rutten breit / vnd à. gemultipllciert. 
14. lang - - 
28 Rusten/ cr gantze Innhalt / fo aber nur ein halbe Feldung if - - - 


: gemultipliciert. 





11. — 


gemultipliciert. 


54. — 





Rum wüboafüreft - - - - - - 


[zi 








12. — 








14. — 





sk fen. Rutten breit] vnd 

3. Rutten lang - - 

3, Rutten / der ganke 

Suma ſo berragen alle 11. gantz vnd halbe Feldungen / flach gevierte Spickel / oder Rutten | 422. 

Die mögen nun abermahlen nad) eines jeden Sands Gewohnheit eno Gebrauch in Jauchart / 

SRutten enb Schuch gerechnet werden. Sintemahlen vno wie hievornen ift erwöhner worden / fo bat 

man hiezugegen auch 600. Rutten für ein Jauchart / vno 1. Ruten fiir 10, Schuch / ein Schuch aber 

für 12. Zoll gerechnet 1 derowegen fo hätte diſe Holtzmarck 1. Jauchart vnd 122. Rutten in ihrem 

Innhalt / vnd eben auff diſe Manier / ſo kan man auch alle Holtzmarcken / wie Irregular fie auch immer 
veáren/ Galculieren/ vnb diefslbige gar vinafertig außrechnen. 


Die fibende Higur, 
Wie man ein gerechten Winckelhacken / verfertigen folle. 


Wiewohlen es bey den vnerfahrnen Leuthen / ein gar ſchlechtes vnd vnachtſames Ding vmb einen 
Winckelhacken zuſeyn / ſcheinet / ſo iſt er aber in das Merck zuſetzen / fo beſchwerlich vnb mit ſolchem 
Fleiß zuzurichten / das eg wol für ein ſonderbares Kunſtſtuck / ja ein tägliche Ergoͤtzligkeit / ( wer darmit 
ſtaͤtigs vmbzugehn hat) ein gerechten vnd juſten Winckelhacken zuerlangen / mag gehalten werden. 
Demnach es aud) den allerfleiſſigſten Tiſchler vnd Schreinern / manichmahl ſaur ankommen 
wird (maſſen ich dann. die Experienz vilfaltig gemacht / aud) deßwegen bey ihnen zuſtehn groſſe Ger 
dult außgeſtanden habe / vnd es dannoch ihnen nicht allweg gerathen woͤllen) ein gantz gerechten ont 
tebelbarn Winckelhacken von Holtz / durch fein Hand / mir dem Hobel abzuſtoſſen / daß nichts darbey 
zuklagen ſeye / vnd ob er ſchon denſelbigen zu gutem Stand gebracht härte / alfo gar / daß er bey ein, 
lifferung paffierlich erfunden wurde / fo verbleibt er doch nicht in ſeinem Wefen. Sintemahlen 
Weltkundig iftı daß fid) das gemeine Holtz gar offt / jeát von wegen der feuchten / hernach aber von 


: gemultipliciert. 





| 
| 
| 


Innhalt / fo aber allein fin den halben Theil sufesen - 15 


2 





wegen der gar zu warmen Zeit/ mutiert, und endert / hierdurch dem Winckelhacken fein fcharffes Eck f 
5 


entzogen 





Vnd der⸗ 
ſelben Jñs 
halt zuer⸗ 
fundtgen 
fps. 


Die ſiben⸗ 
de Figur, 
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entjogen ono verrucker wird. Deßwegen man fich auff einigen höfsern Winckelhacken feines wege 
nicht zuerlaſſen. Derowegen eno vmb mehrer Deftändigkeit willen / fo folle man denſelbigen von gu⸗ 
tem zehem Meffing / in der groͤſſe nach jedes Wolgefallen / von einem fleiſſigen Meſſing Arbeiter / 
Compaß «ober kleinen Vhrenmacher / verfertigen laſſen /damit hernach die groſſe an in gewaͤndete Mir 
he / nicht vergeblich fonder wol angelegt ſeye. Sintemahlen obernannte befte Meiſter dannoch wol 
werden zur thun haben / ein dergleichen gang gerechten Winckelhacken mit der Feilen abzuziehen / ich 
erinnere mich gleichwol / das wol vor 43. Jahren / als ich mich in der Hauprflatt in Tofcana ein 
Jahrlang vffhielte beneben mir das Glück vergönnere/ das, eno fo offt es mir gefällig geweſen / daß 
ich die weitberuͤhmte Gallerie nella Citá di Fiorenza, nicht allein zubeſichtigen fonder auch mit bc 
nen allda laborierenden Künfklern/ gute Freundſchafft zumachen / die Glegenheit harte / vnder andern 
ein Teutſcher Tiſchler / (welcher fo wol die Adeliche Marmor, alg auch nicht weniger Die Hiafpis, Agata, 
vnb Lapislazuli Stein/in die von Ebano vnd Braſillianiſchem Holtz verferrigte Schreibtiſch fo ftue 
ber / als ob es darauff gemahler waͤre / darein legen / dannenhero il Gran Duca di Tofcana, diſen 
Meiſter lieb vnd werth gehalten / fic vilmahlen Perſonlich in die Galleriz verfügt / vnd ſonderbare 
Recreation mit deroſelben beſtellten Kuͤnſtlern gehabt ) angetroffen / der mir allein zu gefallen / einen 
meſſin Winckelhacken / durch ſein ſo gewiſe Hand / vnd alſo mit einem Tiſchler Hobel / ſo juſt vnd 
Winckelrecht abgeſtoſſen das ich weder zuvor / vil weniger aber bernád) / feines gleichen nie geſehen / 
mich aud) deflelbigen / eno. biß daher, fehr wol bedient habe. — n was geftallt aber oem Meſſing Ars 
beiter oder aber dem Tiſchler / ein rechtes Fundament mit hoͤchſtem Fleiß auff ein Brett muß aufge 
riffen werden/ das thut hernac folgender Diſcurs bey der fibenden Figur endeten. Man lajfe dein» 
nach ein/een x1. Werckſchuch in die vierung groffes 7 Item ein Zoll dickes / von aefchlachtem ohne 
MNaͤſt habenden Birnbaͤumenholtz / mit anaeftojfenen überhirnten Leiſten (damit es ſich nicht ſchwinge / 
oder krum werde) Spiegelglattes vnd juſt Winckelrechtes Brettlin verfertigen / beneben fmit hoͤchſtem 
Fleiß abhoblen / welch es nun in hiegegenwertiger Figur mir 

P.Q. R. S. iſt bemerckt worden / ziehe vom Eck P. gegen dem Eck S. ſowohlen von Eck Q. genen 
dem Eck R. zwo ſehr ſcharpffe / ja baargarte Linien / (o werden fie im mittel deß Brettlins bey I in ci 
nem Kreiglin tibecetnanber lauffen / allba en? juft im Kreiglin/fo wird der centro Puncten I gemacht / 
alsdann ein hievornen eingeſtrichenen Zirckel genommen / deſſelben erſten glatten Fuß in beruͤhrten 
centrum Puncten I, geſetzt / mit feinem eingeſtrichenen Spitzen aber ; fo groß als es auff dem Brett⸗ 
lin eiden mag von a. gegen c. cin Zirckellini gezogen / ſolche mit hoͤch ſtem Fleiß / in vier gleiche Theil 
abactbetlt/ fo werden fic die vier Hauptpuncten a. b. c. d. erzeigen / alsdann jedes derfelben Viertel / 
widerumben in zween Theil/ abgerheilt/ fo kommen die vier mitgeſellen 

e. f. g. h. auch herauß / wann nun diſe / auff denen zu erſt von Q. gegen R. Item eon P. gegen S. 
gezogene Brettlins Linien / vnd alfo wie geſagt / auſſerhalb der runding e. f, g.h. einſchlagen tem 
das / wann tran mit dem Zirckel bey a. einſetzt denfelben bif in £ eröffner / alsdann init folcher eroi 
nern vnd vnverruckten weite / eon a. auff £. gegen b. g. c. h. d. e. berumber sircelt / dergeſtallt dag 
die SDuncten in Puncten / eno gleichfam Haar auff Haar) allerfeits einfchlagen / beneben das gantze 
Werck alfo vntadelbar / miteinander correſpondirt / ſo iſt ja diſes Fundament ſovil als die Menſchen 
nach muͤglichteit deß fcharpffen Geſichts / vno ſtaͤter Hand anzulegen vermoͤgt ſeynd / recht auffge⸗ 
riſſen / dergeſtallt das alsdann die vier Hauptpuncten a. b. c, d. auch vier gleichfoͤrmige gang juſt ge⸗ 
rechte Winckelhacken / in einem Viertel / als wie bey dem andern mitbringen wird. Wird demnach 
recht vnd wol geſchloſſen / das wann diſes bey gegenwertiger fibenden Figur delinirtes Brett / dem Meſ⸗ 
fia Arbeiter) ober aber einem Tiſchler fuͤrgelegt werde / vnb dag er ein Winckelhacken alſo fleiſſig durch 
die Feilen abziehe / oder aber durch den Hobel abſtoſſe / fo lang vno vil / darmir vmbgehe / biß das der 





Winckel. Winckelhacken n. o. juſt / vnd haarfleiſſig in dem Viertel c. i, b. darinnen lige / vnd eben alſo auch 


hacken 


fein andere Seiten vmbgewendet werde / damit er dafe.bften zumahl aud) ín alle vier Dierrel haar 
fleiſſig hinein füge / fo wird alsdann difer Winckelhacken zu allen eno jeden den aller fubtilifchen Sa 
chen auffzureiſſen / eno mir fonderbarem Belieben / wol zugebrauchen / beneben fir ein fonderdareg 
Kunſtſtuck zuhalten feyn. Vnd diſes iſt alſo der aigentliche Mechaniſche vnd wol fundirte Proceß 
ein newen Winckelhacken nach beſagtem Fundament zumachen / als auch nicht weniger die alte ſchon 
abgenutzte Winekelhacken / eben auch ob difem Brettlin widerumben zuvergleichen ober zuverbefr 
fern / derowegen die Planimetria ohne andere Erinnerung ein dergleichen Fundament Brettlin, ftärigs 
át ihrem Cabinetel vffwartend hält / damir fie zu all ^ vnd jeden Zeiten ihre Winckelhacken / 06 fie 
noch sugebrauchen feyen darob eraminieren moͤge / fo wird fie aledann von ihren Angefangenen Wer 
cken ein ruͤhmliches Ende zugewarten haben. 
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Mit Horernanntem Winckelhacken / cin Gang onder 
| dem Boden zuführen. 


Die neundte Kigur. 


Diſe neundte Sigur hat nit mehr Platz gefunden / dieſelbige auff hiegegenwertiges Kupfferblatt Die neun 
bct Planimetria No: 4. zubringen / fie ift aber hernach bey dem Kupfferblatt (bey der letſteren Brett- te Flgur 
lins Sonnenvhr) No: 9. gar aigentlichen eorgerijfen worden/ allda fie num der Liebhaber finden wird/ 
die Erklärung derfelben neunbren Figur aber wird hiemit demonſtrirt. 

Der bifhero obfervírte Modus, einen bedeckten Minengang /_ alfo in grader Sint durch bif der 
Magnetzungen / big onder das Fundament der Paftey hinunder zuführen, (ft feines wege zuverachten / 
fineemahlen, eno wie Weltkuͤndig / das mit einer recht geftrichen / neben ihrem Glaß / oben wol vers 
fehtoffenen Magnetzungen / fo wol mit einer Buflola, in begleitung deß Liechts / man auch bey finfterer 
Nacht / oder gar under dem Boden darumden in einer graden (jedoch zuvor beym hellen Tag geſehe⸗ 
nen Lini gehn/ und wandeln kan / nichts befto weniger aber / fo träge es fid) mannichmahl su / daß bere 
nach im graben vnd arbeiten deß Durchſchnitts / man mit eil. Eyſenwerck der Hawen / Bickel / 
Schauffien ze. vmbgehn muß / wann aber diefelbige Waffen / der Magnerzungen / gar zu nahend kom⸗ 
men / fo thut fie fid) alsoann nach folchem Eyſenwerck wenden / darauß offt gar groffe Errores vnd 
Irrgaͤng vonder dem Boden darnach zu wandlen / entſtehn können / deßwegen man hierbey groſſes auff» 
fehen haben muß nicht betrogen su werden/ fonder das man verfichere ſeye / die zuvor herauß gefehene 
grade Sini/ alsdann vno Dernad) under dem Boden widerumben fcontriere, vnb treffen möge / wel⸗ 
ches hiemit wolmeinend gu beſſerem nachgedenefen / ich vnverhalten nicht laſſen ſollen. Gonften 
aber fo iſt mir auch vngefahr sugefallen/ ob e$ dann aud) nit müglich zu practicieren wäre/ ohne einigen 
Compaß / oder Magnersungen/ fonder allein durch erliche Winckelhacken / ſampt den hierzu dienlichen Ohne die 
Brettern und Setzwaagen / beneben einer wolleuchrenden Laternen ( von welcher fo hochnuslichen Nagnet⸗ 
Proſpectiviſchen Laternen dann / mein gedruckte Buͤchſenmeiſterey Schul / an folio 16, ſchreibet / vno 
allda beym Kupfferblatt Ro: 4. ihr Form vnd Geſtalt vor Augen ſtellet) eben fo wol / vnd villeicht nod) 
gewiſer / vnder Dem Boden zugehn / deßwegen Die begehrende grade Lini / juſt under ein Paſtey zulaiten / 
zutreffen ſolte / maſſen dann in hiegegenwertigen neundten Figur gantz klaͤrlich zuſehen iſt. 

Erſtlich ba man bey Q. vnd A. auff dem Feld herauſſen / zwo Stangen jedoch alſo hinderein⸗ 
ander / vffrecht in den Boden einſteckt / das man fiber ſolche becrde Stangen / zugleich aber aud) auff 
das Eck der Paſtey b. in einem Geſicht hinauß ſihet / alsdann durch die Geometriam hievor angedeu⸗ 
ter maſſen von A, biß in B. gemeſſen / fo wird man Gleichnusweiß / von A. biß in B. hinauß 110. 
Werckſchuch an der weite finden / das wird nun mit fleiß auffgeſchrieben / anjetzo ſo ſolle man auff das 
allerwenigſte mit 10. ſaubern Brettern / ober zwey oll dicken / halbe Dillen / jedes derſelben aber 11. 

Schuch breit / vnd 15. Schuch lang / mit ſonderbarem Fleiß abgehobelt / in gleicher MEDI NUM 
auch das fie ſamentlichen fowol vornen/ als auch am hindern Theil / mie groſſem vffmercken Winckel⸗ 
vecht abgeſetzet / damit 9nd warn fiemit ihren Haͤuptern zuſammen geſtoſſen / oder über Hirn aneinan⸗ Durch ein 
der gelegt werden / daß fie alsdann ein grade Lini / nicht anderſt als ob c8 cin einiges Brett wäre / fid) Bindel 
alfo darzuſtellen gefaßt ſeyen / maſſen dann von Lbiß in h. vier / dergleichen ſchon juſt abgerichte hacken 
Bretter dergeſtallt aneinander ſeynd geruckt worden. Sintemahlen bey Lgegen e. dag erſte / von 
e. gegen £. das ander / von k. gegen g. Dag dritte / vnd von g. gegen h. bag vierdte Brett / alfo. Win⸗ 
ckelrecht aneinander (aen / alsdann mit einer Zimmermaͤnniſchen Schnoͤllſchnur / von T. in K. aber 
juft in derſelben mittel / ein ſchwartze Lini daruͤber hinein geſchnoͤllt / fo wird ia ſolche ſchwartze Lini/ 
von J gegen K. das rechte mittel weiſen / eno werden ſolche vier Bretter (fo wol alle 10.oder nod) 
mehr dergleichen Bretter / wann ſie obgehoͤrter Geſtalt / alſo Winckelrecht an ihren Haͤuptern an⸗ 
einander geruckt werden) durch ſolche ſo fleiſſige zuſammenſtoſſung / nicht anderſt geachtet / als ob 
es ein einiges Brett wäre / jedoch / vnd zu noch mehrer vergwiſſung / fo fan allweg diſe ſchwartze 
mittel Brettungslini / durch die angedeute Schnur / widerumben alfo grader auffeinander ſehend / Vnd etli— 
geruckt werden / aber hierbei wol in obachtung zu nehmen das man vnder das Haupt deß Bretts I che Brass 
den erſten Pfoſten / (welcher hernach hieunden mit ©. bemerckt wird) vnder das e. den andern ker 
Pfoſten vnder k. ben dritten / vnder g. den vierdten Pfoſten / vnder h. aber den fuͤnfften Pfoſten alfo 
waagrecht / in den Boden eingraben thue / damit an allen Orthen / wo zwey Bretter aneinander ge⸗ 
ſtoſſen / daß allweg der Pfoſten dag eine ende / vnd deß andern Haupt / trage / ſie empor halte / es mag 
auch nicht ſchaden / das hernach zwiſchen diſen beruͤhrten Hauptpfoſten / dannoch auch der kleinern 
Nebenpfoſten / in der mitten jedes Bretts / vndergeſtuͤtzt werden / damit fid) ernanntes Brett nicht 
einſchlage / alsdann diſe Bretter ſammentlichen mit Schrauffen / auff die offt erwoͤhnte Pfoſten ge 

Qai ſchrauffet / 
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76 Planimetria. 

tt angezogen / damit die mittel geſchnoͤllte ſchwartze Hauptlini / von I. gegen K. juſt ges 
— Kaufe jedoch / das alle Bretter Waagrecht oder Waſſerrecht / alfo Hacher daligen / 
hierauf fo (ft num erwifen worden / das anjeko Die mittelſchwartze Lini von J. gegen K. Waggrecht / 
Wunckelrecht / vnd grad fortlauffe / ja bas fie eben fo juft/ als wie ein offene Geſichtlini im Feld dar 
rauſſen ſeye / vnd eben auff diſe Manier / ſo ſollen alle obernannte zehen Bretter | ( ober aber ſovil als 
man erwanm derfelben bebarff) aneinander geſchnitten / vnd mir höchftem Fleiß zugerichtet were 
den / damit eineg wie das ander / am feiner breite/ dicke / vnb länge / juft erfunden werde / als 
dann diefelbige alfo in gurer Bereitſchafft halten / bip das mans wir bald folgt gebrauchen 
fónne. 

Anjetzo fo mag zwiſchen beeden Stangen S. vnd A, alfo an berührten Stangen binab / (das 
fnit fie nod) ſtehn verbleiben, bif das erfte Brett darunder / recht grad gelegt wird ) ein fünff Schuch 
breites Loch / (vnd fo tieff das man vnder dem truckenen vorgraben vngeſehen / durchzutommen 
gedenckt) gegraben werden daß ſeye vnder dem Boden von. £2. gegen ©- gezeichnet / von dahr 
gegen 2. fo wird / wie gehoͤrt worden / der Minengang fuͤnff Schuch breit nb ſiben Schuch 
hoch ( damit man die obere Erden / daß fie nicht herunder falle mir Dillen vnd Balcken vnderſperren 
fönne/nicht anderft / als wie bey den Durchſchnitten der Bergwercken gehandelt wird) angefangen! 
wann num einer Brerterlänge weir darhinder (gegen der Paftey C. zugewendet) gegraben wird / fo 
fbut man bey ©: eindrey Schuch bod)en/ end 11. Schuch in die vierung groſſen Pfoften dafelbften 
einfe&en / alsdann das Haupt deß erſten Bretts / gleich auffihne legen. Ferner vnb am ende deß 
Bretts / ein andern dergleichen Pfoften verordnen / auff ſolchen aber / das gedachte binbere Theil deß 
Bretts legen / damit num das vilernannte erſte Brett / mie feiner mittlern ſchwartzen geſchnoͤllten 
Hauptlimi / aud) juſt gegen bem Gf der Paſtey C. zuſehe fo muß mans alfo vergleichen. Es wer⸗ 
den fo wol an ber Stangen 8 . als nicht weniger aud) / an der Stangen A. zwo bleyrechte Schnieren 
herab gehangen / vnd das Haupt deß Bretts / alſo geruckt / damit der Bleyſenckel ſo von A. herunder 
fälle / be d. juſt auff die mittel ſchwartze geſchnoͤllte Lini deß Bretts eintupffe / alsdann ein andere 
(ange Schnur genommen / dieſelbige an den andern Senckel / welcher von 9. gegen Q3 herab han⸗ 
get / angehalten / zugleich aber uͤber d. angeſtreckt / hernach das Brett an ſeinem hindern Theil lincks 
oder rechts gewendet / biß das die ander Schnur / von gedachtem Bleyſenckel Q. vff d. zugleich aud) 
am ende / ob ber mittlern ſchwartzen geſchnoͤllten Lini deß Bretts / gegen o. zulaufft / (o ſeynd nunmehr 
durch diſe am erſten von oben herab hangende zween Bleyſenckel 9. vnd A. derſelben Puncten / ur 
2.018 ©: herab gefaͤllt / (die nun das abſehen / oder aber die gegen c. zulauffende Lini mit fid) brin⸗ 
gen / alſo hierdurch ſeynd abgetragen worden) von ſolchen zween Puncten £2. eno ©. bann; vro 
uͤber die Brettung / der mittlern / ob dem Brett geſchnoͤllten ſchwartzen Lini / ſo wird das erſte Brett 
ín die grade / vor d. auff o. gegen c. zuſehende Lini / folder Geſtalt vnder den Boden ( mit hilff der 
wolleuchtenden Proſpectiviſchen Laternen) gebracht/alsdann ein Setzwaag bey Q. (oder aber den Auff⸗ 
ſetzer / welcher in meiner gedruckten Buͤchfenmeiſterey Schul an folio 73. beſchrieben / auch mit dem 
allda zufindenden Kupfferblatt No: 23. bezeichneten Poͤler Inſtrument iſt fürgeftelle worden / der 
dann gleichfalls ein gerechte Setzwaag / fintemablen fo wol die Magnet « Zungen / als nicht weniger 
auch die Buffola, darob zufinden if. Wann nun difes Poͤler Inſtrument / mir feinem vndern Fuß 
darinnen ebenmaͤſſig ein grade Lini gezogen / auff die mittlere fchwarge Lini deß Bretts geſetzt wird/ 
fo thut er auff. zweyerley Manier hierbey dienen / dann erftlich dieweil er drey Senckel bey fid) 
traͤgt fo fan bef Brett Cencfel oder Waagrecht mit ihme geftellt / durch die Magnernadel vnd Buf- 
fula aber) die grad hinauß lauffende Lini / obferetert werden ) auff die Brettung geftelle/ und hierdurch 
das erfte Brett Waagrecht gerichterwerden. Eben auff dife Manier, fo follen alle andere hernach⸗ 
folgende Bretter auch nach der graden gegen c. zufehenden Lini gewendet / vnd vorgehörter maſſen mir 
der Setzwaag Waſſerrecht geftelle werden. 

Nun bin ich in vorangehörter graden Lini bi it. Q . under dem Boden hinein geaangen / triffe 
aber bey 9 . einen Felſen any denſelben durchzuſchrotten / vil weniger aber ſonſten hinweg zuraumen / 
mir vil zu ſchwer fallen ſolte / weiß aber kein andern noch behaͤndern Weg / als das er vmbgegangen / 
oder an ihme hinumb gegraben / hernach aber widerumben auff die grade Lini gegangen werde / welches 
durch hilff eines drey Schuch langen (feines laͤngſten Orths) an feinem kuͤrtzern Schenckel aber / 
zween Schuch habenden hoͤltzern Winckelhacken geſchehen kan / nun iſt die erſte Brettung von d. biß in 
y. it rechter grader / gegen c. zuſehender Lini gefuͤhrt / auch vorgehoͤrter maſſen / Waſſerrecht geſtellt 
worden / anjetzo fo muß ein anders ſtuck Brett an y. geſtoſſen / vnd alfo Winckelrecht / jedoch beyſeits / 
gegen *. zulauffend/ abermahlen mit Pfoſten vnderfetzt werden damit eno wann ber groſſe z. Schuch 
lange Winckelhacken an die mittel ſchwartßz geſchnoͤllie Lini d. nemblichen von 
X bip in o. angeſetzt wird das fein anderer nur zwey Schuch langer Schenckel / alsdann bey 5 

EE! 





ee ^ af e wc 





Planimetriä, 


77 





auch an berührter mittlern ſchwartzen Schnöllini anlige / alfo (igt der Winckelhacken X. o, ef. auff 


den Brettungen nb iſt darmit x12. Schuch Winekelrecht dem Felfen nach / abgewichen worden: 
Eben alfo muß bey C1. gegen A. abermahlen ein Winckelrechte Brettung von 1 s. Schuch (ang/ 
oben am Haupt bef Felſens her/ gemacht / eno gleicherweiß von c?. gegen t. cin Brettung von 113. 


- Schuch lang herab gelegt; die Bretter famentlichen zuvor angehörter maſſen / alfo mie dem Winckel⸗ 


hacken emb den Felſen herumber geführt / aud) mithin alle/ durch die Setzwaag Waſſerrecht aeftelit 
werden / alfo iſt der Felſen durch die zwey Winckelrechte Eck Je. und o. embgegangen ( deffen breite 
bann 15. Schuch beträgt / das wird nun vffgefchriben) eno nun mehr bey T. wider auff die rechte 
grade / gegen c. zufehende Lini gefommen / alfo das man jekunder abermahlen mit denen am erften zu⸗ 
bereiteten Brettern 281. Schuch bif in N: auff emannter graden Brettungs vno wagrecht geſetzten 
int fortgewandele ift /. (die profpectivifche Laternen / neben dem susor anacbaiten Poͤler aufffeser 

aber wird forthan hochnörhig zum wol leichten und waſſerrecht fegen / der Brettungen zugebrauchen 
feyn ) fo wird nahend N. abermahlen unglückhafftiger weiß / ein alte Mauren under dem Boden ane 
gerroffen/ damit man aber die liche Zeit mir langem durchbrechen nicht verlieren tue / fo wird aber 
tnablen für rachfam erfandt / dife Mauren vmbzugehn / deromegen bey Q. gegen es. ein 9. Schuh 
lange $5retrung Winckelrecht angelegt mit dem befagten Winckelhacken gegen der rechten Hand 3% 
leitet Item von ar. gegen v widerumben ein 16, Schuch lange Brettung vorgehörter maſſen / und 
von y . gegen . nod) ein dergleichen Brettung mir dem Winckelhacken juſt Winckelrecht gefuͤhrt / 
wie auc) alles wagrecht heruͤber geftellt/ Pannenbero man num mehr anjetzo bey M. widerumben auff 
die grade / gegen c. zuſehende Lini gekommen / vnd alfo auff derfelbigen noch 32. Schuch lang / biß in 
den Puncten C. jedoch vnder dem Boden hinan / gelangt / daſelbſten nun / oder aber beſſer gegen der 
Fazia, der fornell, oder Minen Ofen / nach jedes wolgefallen fan verfertiget werden / alſo iſt nun mehr di⸗ 
ſer Minen Gang / durch die Bretter / Winckelhacken / vnd Setzwaag / vnd alſo von 

Q. bif ju y. die 183. = 
von de. in g'. bitis. - | Por xo 

von F.gegen N.die28L. 1 CBnb alfo in einer Summa rro. Werckſchuch / nicht anderſt / a8 ob 

von Ax. gegen. V . bít 16. die int ohne einige verhinderung / grad hinein geloffen waͤre / gefuns 

von H.inc.diezz. — - den worden. Welche jegterschlee Ding dann / den Siebhabern zu 3 
andern Sachen mehr / Anleitung und Erinnerumg geben werden, vnd fic) alfo mir den handariffigen 
Mechanifchen Inſtrumenten wol üben fo wird er hernach was ihme jmmer zuverrichten vffgetragen 
wird / daſſelbige in das Werck zu ſtellen wiſſen. 


Sie Higur Ro: n. auff ein Diametral / ein Perpendi⸗ 
cular £ini/ durch huͤlff deß Zirckels zuſetzen. ul e 


Es werde von b. gegen c. ein ungefähr grade fini gezogen / derfelben juftes mittel feye mir a. — 
beeichnet / eben auff ſolchen Puncten a. dann / die Perpendicular Lini herab fallen ſolle fran nehme sini jufes 
demnach ein gemeinen einfachen Zirckel 7 ftelle fein einen Fuß in den Punerenb. vno thue den andern gen, 
Schenckel ſo weit auff; biß das er in den Puncten c. eintupffe / alsdann den erften Fuß in b. alfo ſtehn 
laſſen / mit dem andern Schenckel bey £ ein risfin gerhan / wo mtm folche beede riglin d. £, it Kreiglin Daß We 
übereinander fchlagen/ dafelbften fo wird ber Puncten e. gemacht / fegunber mit einem gerechten Lineal mtd 
toin Puncten keihacken 
e. auff ben mittlern Puncten a. ein Lini herunder gezogen / fo wird alsdann die Lini e. a. Senckel⸗ mitbringe. 
recht herunder fallen / beneben zur rechten von a. gegen b. vnd d. den einen, zur lincken Hand von a. ge⸗ 
gen c. in f. aber / den andern Winckelhacken / von ſich felber/ mitbringen / welches nun in vil Sachen 
ſehr wol zugebrauchen iſt. 


Sie [laur Mo: a. Finandere Manier / auffcin Dia⸗ 
metral / ein Perpendicular Lini / durch huͤlff deß Zirckels zuſetzen / das dieſelbige 
auch hernach vier gerechte Winckelhacken geben thue. 


Man ziehe von g. gegen h. ein grade Lini / deroſelben mittlere Puncten ſeye bey P. ed werde dem, Ein andere 
nach ein gemeiner Zirckel mit dem einen Fuß in P. geſetzt den andern Schenekel aber / nad belieben ex» — 
oͤffnet / zur Gleichnuß big in K. daſelbſten fo wird der eine / bey I. aber zur rechten Seiten der andere : 
Puncrengemacht. Jetzunder den erften Schenefel in K.geftellt/ den andern Spitzen fo weit eröffner 
bip bag er in J. eintupffe / als dann eno. eben in folcher eröffneten weite/ cin halben Zivefeirig ( ^ dem 

d i TERÁ^ : Q 3 uncta 
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Puncten K. ) über I. gegen m. vnd widerumben Über L. gegen 1. gerhan. Ferner den erften Fuß mit bee 

Daß fie Alſo behaltenen weite/ inden Puncten I, geſtellt mie dem andern Spitzen aber / fiber K. gegen o. vnb 

vier Win, gleichfalls tiber K. gegen n. aud) ein folchen halben Zirefelriß gezogen / wo nun oben bey eX . und un» 

ckelhacken den bey zw. beede Zirckelriß / übereinander fchlagen allda ein Kreitzlini geben/da wird oben der Puncten 

praͤſenttre. cy. vnd vnden ber Puncten ss. gemacht / alsdann fiber all drey Puncten ef . P. 2x. ein grade Lini 
herunder gezogen / die ift nicht allein perpendicular, fonder fie theilt auch die zu erft geriſſene gerade 
Lini alfo ab/ das aud) vier aleiche/ bey P. Q. r. s. zuſehende / winckelrechte Erf herauß kommen. Wels 
chen Vſum der Berftändige ihme wird zu Nutzen sumachen willen, 


Sie Xigur Mo: ». von einer graden / ein Perpendicu⸗ 


SY lar / oder Senckelrechte Lini/ mit bülff deß Winckelhackens 
in berunber zufällen. 
acken 


Will man anderſt etwas recht fieiſſig⸗ eno wol zutreffendes “Ding / delinieren, fo muß man gute 

Gorg haben / einigen vergeblich nur jrrmachenden Puncten mit dem Zirckel nicht zutupffen fonder das 

Papir fortban vnverſehrt ono fauber guerhalten / das nichts vergebliches punctiert / vil weniger on» 

nöthige Sachen geriffen werden 7 hierzu dann ein juft eno gerechter Winckelhacken am allerbeften 

Ein Per. dienen fan. Ich reife demnach von t. gegen V. kin engefabr grade Lini hinauß / an welcher / fo tbit 

— id) bey W. deß Winckelhackens Eck / ſampt feinem kuͤrtzern Schenckel mit hoͤchſtem Fleiß anſetzen / 

bcr dati: alsdann fo wird ver längere Winckelhaͤckens Schenckel / bey M· von fid) ſelber (am herab reiſſen) 

len. ein juſt gerechte Perpendicular oder Senckelrechte Lini herab faͤllen / vnd auff diſe Manier / ſo thun es 
alle Mechanici gebrauchen / warmit fie bann behaͤnd vno ſcharpff zureiſſen vermögt ſeynd. 


Die RXigur No: s. von einer Perpendicular / ein grade 
Lini / mit dem Winckelhacken hinuͤber zu ziehen. 
Item ein Wann die Senckelrechte Lini von y. gegen 2. herunder gezogen worden / fo ſetzt man an dieſelbige 
grade mit bey »k. deß Winckelhackens Eck / wie auch gegen 2. fein fürgern Schenckel mir allem Fleiß an / als⸗ 
o» 3 dann fo zaiger der längere Schenefel von x. gegen TI fein juft und wincfelrechte gerade Lini felber/ 
er vnb bi ift der ander modus, warfnit der Mechanicus, fein Delineation mit höchftem Fleiß su Werck 
2inf fegen tbut/ barbe) fo [aft erg bewenden / vnd fiberfaft es andern die beffere Zeit vnb Weil haben / den 
vil überigen/aber nur vnnoͤthigen Speculationen nachzufinnen 7 fonder erift zufriden / daß er das 
Werk felbften/ mit fo geringer Mühe verrichten fan. 


Die XFigur Mo: u. zweyer obeinander ligender Quat⸗ 
terftucten Innhalts / gar leichtlich zuberechnen. 


dd Du (Lo, Man hätte Gleichnusweiß / einem Steinmetzen verfprochen von einem Eubifchen Schuch (das 
Itgenden iſt ein vierecketer Spickel vote ein Wuͤrffel / jedoch das er ein Werckſchuch in die vierung /fo wol auch 
Duarter, Cin Werckſchuch in die hoͤhe / in feinem Synnbalt babe) nur rauch befchlagenen Stein 9. Kreutzer iu 


finden. ahlen / fo wird die breite / laͤnge eno hoͤhe / wie hernach folge, multipliciert. 


Das erſte Quatterſtuck. 


Das ift von A. gegen B. breit c. Schuch. i mireinander gemultipliciert. 
€nb vonB. gegen C. lang - 9. Schuch. 





— — 


ul G ; 
au D. bid $4 Sud. dq iteinanber gemultipliciert. 
C. gegen D. dick / oberbod) 2. Schuch. i ud) tite 4 y 











Summa 108, € | uch Cubiſch / bef erften enberften Quatterſtucks Innhalt / 
Voie Iſt wie gemelt Schuch 108. — 


Das ander 

















































Planimetria, 


70 





Das anberobere Quatterſtuck. 
DE iſt von E. gegen F. breit 4. Schuch. ° mukeioficlerf, ' 
Vnd ton F. gegen G. lang DON gemultipliclert 
12 0, Schuch! fovil Duadrat hat diſes obere Corpus Superficie 
Won G. gegen H. fein höhe 3. Schuch auch mit obigem gemulripficiert. — 
Summa 6o. Gubifd)e Schuch! dep obern Quadrats Innhalt. — 
Summa der Innhalt / der beeden obeinander ligenden Rat, 
Stufen ----- a 


welche v 6.8. Cubiſche Schuch miteinander gemultipliciert. 
zu 9. Kieuker - - - | 





Cubiſche Schuch 168, — 





Deren 
Innhalt 
guerfunbís 
gen. 


+g(1(2. Q bieibirt ſo tommen fq. 25. Kr. 11. herauf / ſovil ift nun beth Steinmesen für bie 

mit & d. J beede obeinander ſtehende Quatterſtuck zubezahlen 7 nb wire diſes darumben fo 
cinfáttia/ ſchlecht / aber gerecht fuͤrgeſtellt / damit es auch der Liebhaber (ja fo gar ein Schul⸗Jung / der 
nur die wies fpecies der Arithmetica erlernet) welcher etwann der Rechenkunſt höchers zuthun nicht 
vermoͤgt ift / dannoch begreifen vnd berechnen könne / damit er nicht einem jeden in die Hände ſehen / 


fonder felber auch das deme alfo feye/ glauben moͤge. 
Gin anders / nut ein einiges Quatterſtuck 
zuberechnen. — 


Das ift [ang 3. Schuch. dmiteinander multipliciert. 
vno breit - - 3, Schuch. ? p 








ehe 9. Quadratſchuch "YVES 
vnd hoch - 2. Schuch mit obigen multipliciert 


Summa 18. Cubiſche Schuch fin Innhalt / vnd auff diſe weiß / was gantze Schuch / vnd ohne 


Bruͤch ſeynd / können Alle Quatterſtuck gar ringfertig gerechnet werden. 


Sie RFigur 9 Yo: e. das Dritte Quatterſtuck / mit ben 


Brücen außzurechnen. 


Bon 3t. bip it «ift es lang 23, Schuch / von ©, gegen ) . fein breite 13. Schuch / vnb von 


Ein einige 
"Regular 


Somwohlen 
ein Irre⸗ 


sk. acean ) fein höhe 12. Schuch / das fan alfo einfaͤltig / aber Fein deutlich in Die Regul gefet wer aular 4 


den, no erſtlich die Bruͤch alfo eingericht, 








fang 11. 1 Brett Hoch 11,4 
MEN... 
me RE | | ci 
15 | l | 3 (1 nd 
B — 7 me 7 & (412. Cubiſche Schuch 
75 —————À x 4 fein Innhalt. 
und gefprochen 


2.mahl 2. ift 4. vnd die höhe 4. Mahl ——— 
Vitr ift 16. darmit fo werden 75. dividirt / 
seit hieneben zuſehen ift. 


(5 4 


Quatter⸗ 
ftud zube⸗ 
Fr echnen. 




























































































































































20 Planimetria. 








Das vierdte Quatterſtuck / nur mit einem hindern 
Bruch auff bievorftchende Manier zuberechnen, Ä 
íangs. Breitz. Hoch 14. 




















A LN 
zw E $ 
6 


30. mie dem einigen Bruch 
das ift 4. dividirt wie hieunden zufehen (gl 
; 2 


39 (71. Eubifche Schuch fein Innhalt 
4 


Das fünffte Quatterſtuck / mit einem vordern / vnd 
hindern Bruch außzurechnen. 
‚sang 34. Breit 2. Hoch 14. 


13 
| 





26 


5$ — — — — 





562 
23 0 (88: Cubiſche Schuch / 

x 6 fein Innhalt 
130. vnd Mit 16. dividirt bant es wird gefprochen 4. mahl 4. ift 16. fintemahlen *. bey 


ber länge vornen fowohlen 3. bínben bep ber Höhe (ft gefunden worden / darumb fo lautet es 4. mahl 
4. iſt 16. darmit ſo werden die im multiplicieren gefundene 130. auch dividirt. 


Das ſechſte Quatterſtuck mit einem mittlern eno hin⸗ 





dern Bruch zuberechnen. 
Aang:. Vreit 14. Hoch 14. 
Ta 2 
6 | l/ 3] $6.1 Cubiſche Schuch 
en | 1 POE | 8 fein Innhalt. 
3% [CHEATS 


| 
vnd wird abermahlen gefprochen 2. Mahl 4. ift 8. alfo muſſen die 
im multiplicieren gefundene 30. aud; mit 8. dividirt werden, 
Das fihende Quatterſtuck mit einen eorberm 
Bruch zuberechnen. | 
Eang 33. Breit ꝛ. Hoch a. 
13 


& - 


J | | | 
i $13. Cubiſche Schuch 

Li —— ^a ſein Innhalt. 
das ift mit 4, dividirt. 


Das achte 






































Planimetria, a 
Das achte Öuatterfiuck mit zwey vordern Bruͤ⸗ 
chen zuberechnen. 
fang 34. Breit rd... Hoch ^ 


1j 7 
y WU TIL 








9I 


d) — —— M — — 


181. anje&o fo wird mit den zwey vordern Bruͤchen geſprochen / 4. mahl 4. macht 16; 
alſo muͤſſen die 182. mít 16. dividirt werden. | 


%(6 
x 8 2(113. Cubiſche Schuch fein Innhalt 
+68 


Ld 


Darmit fo thue ich nunmehr den Diſcurs Tiber die Planimetriam auch befchlieffen der Liebhaber 
difer Dingen) wird den Sachen felber weiter nachgedenefen vnd hierinnen mein verrrewliche Wolmei⸗ 
nung höcher/ als nicht il / nur vergeblich hochtrabende Wort anfehen / allzeit werden dife Ding im 
Werck felbften das jenige zu preftieren vermógt ſeyn. 


Writer R dtr aei tati Ed er dE E ER ER CS 
Ion der Geographia. 


E MENO Eographi ein Kunft davon nit gnug zu fchreiben 
bi (o. SK ETÀ Dardurchderfchwache Menſch vil Vnmuth Fan vertreiben. 
cR Gieraifengar behend durch alle Land der Welt / 
sense Die Dreh derfelben eng alfo vor Augen fehlt, 
Das / wie die Voͤſtung / Stätt/ die Dörffer ond Die Flecken 
Gelsgen ſeyn / eno wo fie allenthalben Hecken 

Wohin man raifen foll man hab in dem Geſicht 

Darzu wird Funfiltc cin Land» Karten zugericht. 
Vergroͤſſert ono verkleint auch wie man fie will haben 
O! wie thut diſe Kunſt das Gmuͤth deß Menſchen laben! 

Wie manches ſchoͤn Geſpraͤch gibt ein Mapp an die Hand / 

Was ſich zutrag jetzt da bald dort in jenem Land 
Wer uͤber diſe Kunſt / ein Mappen abzutragen 
Verjuͤngern / oder auch vergroͤſſern / vil will klagen 

Oer hat noch mit erlernt / was kan der Sonnenſchein / 
Dover die finſter Nacht ein ſchlechtes Liechtelein. 

Mas für ein holdfelig + liebreiches beneben auch febr nutzliches Exercitium, es/ init den Mappen Die Geo⸗ 
sder Sand. Karten vmbzugehn fene / barinnen dann alle Länder ſampt derfelben Provingen in der gane graphia 
gen Welt / (ja fo weit als die Menfehliche Sinnlichkeit bif auff gegenwertige Zeiten fid) erſtrecken 
mögen ) in sin fo Eleine gefchmeidige Form vor Augen fan geftelle werden/ das hernach der Hiſtoricus 
hievon alfo theorice zu diſcurieren / nb fein Vorbringen gar anſehnlich ou demonftrieren weift. / vil⸗ n 
mehr aber der Peregrinant, enb Wandersmann / deme bißweilen die gantze Wolfahrt feine Raiſen Fofpfeeiig 
darnach anzuſtellen ja manichmahl Leib und Leben / Haab und Out nicht in Gefahr Mana, m — 
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Geographia. 





hieran gelegen fein will / damit er zu rechter Zeit in bie fichere Herbergen gelangen / allda fein Ruh / 
Hfleg und warch gehaben/ und fid) hierdurch widerumben erquicken möge. Wecches jetzterzehlte alfo 
männiglichen befandt/ daß ein mehrers hiervon zu replicieren vnnoͤthig fep will. — 

Nun muͤſſen fid) aber beede wolernannte Delectores, und Viatores, an den jenigen ihnen vorge 
legten Mappen’ fie ſeyen nun groß oder klein wie fie ihnen etroann zur Hand kommen) hieran benügen 
laſſen / da bann der Hiſtoricus / gern der gar groffen Sand» Karten fid) darinnen zubefpieglen/ bet Rai⸗ 
fende aber / vmb beſſerer commoditet willen / diefelbige gefchmeidige bey fid) zuführen / dag fleine for. 

Darauf mar ermöhler/ in welchem einig und allein die vornembſte Staͤtt / worinnen dann auch am meiften gu 
der tánbet gehen vnd zuerlernen iſt / vffgeriſſen defiderieren thut. Da bann voie leichtlich zuermeſſen / zu beyden 
pin zm Theilen underfchidliche Gedancken fallen / ey wäredoch bife Mappen groß genug) der ander aber ihme 
erfunbigé- wuͤnſchete das fie bod) Elein vnb gefchmeidig ſeyn möchte dannoch aber fo muͤſſen fie beederfeits / ihres 
Wunfches auf mangel der handgreifflichen Praxi vnd operation felbften / dieweil fie dieſelbige nod) nit 
erlernet baberi entratben / eno alfo wie engem e$ mannichmahl auch geſchihet / dem tertio de Geo- 
graphi willen / vnterworffen feyn / welcher alsdann Senza Ceremoniz, (noch machung vil prangette 
der QBort/ vil weniger be fo vnnutzen vergeblichen Geſchwaͤtzes / die liebe Zeit nicht zubringen mag ) 
nur gleich das Werck felber durch fein friſchen Muth / mit bilff/ der ohne daß / fdyon bey fid) habenden 
wol eingeruͤſten Mechanifchen Reisladen angreift / diefelbige eröffnen / nb alfo die hierzu taugenliche 
Inſtrumenta herauß nimbt / fein Hand wärcklich anlegt. Jetzunder dem Hiſtorico die Mappen er» 
groͤſſert dem Viandanten oder Peregrinanten aber) diefelbige verkleinert / dannenhero er ſolchen beeden 
Gemuͤthern den Willen suerfüllen vermöge ift, Wie aber durch ein einfältige / gar bebánbe / auch 
juft eno gerschte Manier / ohne fonderbares Kopffbrechens / noch einicher Arichmerica, ein gemeiner 
Handwercksmann (der Hochverftändigen zugeſchweigen) cine zuvor ſchon gute / eor ibme daligende 
Vnd die Mappen / allein mit zweyen Zirckeln/ eintweders ergröffern/ ober aber. verkleinern koͤnne / das alles ift in 
Mappen meiner in den Truck gegebenen Mechanifchen Meisladen an folio 3 7. biß folio 40. gantz Flärlich 
u vmbſtaͤndlich / vnd alfo vertrewlich befchriben worden / dasich der gänglichen Zuverficht geiebe/ das 
abyutra. von wegen / derfelben fo deutlichen Q3orbilbung es aud) ein junger Schulfnab / nachzuthun vermöge 
gen, ſeyn werde/ dahin ich nun den Siebhaber der Geographiz will gewifen / beneben mic) in allem fovil als 
das abtragen der Sand- Karren betrifft / darauff referiere haben. Solte aber der Sung angehende 
Geographus, an hievornen er(ernetem verfegen/ oder abrragen der Mappen / noch nit erfáttiget/ fonder 
diefelbige von gang nemem auf rechtem Fundament herruͤhrender Aon, def felber fehens / vnb alſo 
gleich frifd) von dem Feld herein zutragen / ihme die Mühemwaltung zu nehmen fid) nit verdrieffen zur 
laſſen / damit er bernach defto ficherer glauben könne das diefelbige gerecht und. vnfehlbar fepe /fo mag 
«r$ auff hernachfolgende weiß vollziehen. 


eis Das Rupfferblatt Mo: S. 


Ko: s. \ Ü 
Fin Bandfehafft von sehen Flecken und Dörffer / von 
dem Feld herein/ auffeine Mappen zubringen. 


zur Gleichnus / man molte dißmahl / allein vmb beſſers Verſtands willen / fid) am erften nicht 
fonders vil zubemühen/ gehen Flecken und Dörffer als da feynd 

Bergdorff = 1m 

Guttingen | i 
Cm fam, Herrenburg ·Auff ein Mäpplin zubringen/ gefinnet fen / fo maß zuvorderſt die Landsart 
Schafft Wildberg - - beobachter/ fürnemblichen enber folchen Dertern zwey hochgelegene Dörffer/ 
gleich von Weſpen - - 5 alga ſeynd Bergdorff / zum erſten / alsdann Deigelingen sum andernStand/ 
bem Fed Drdingen - - |  ermóbít werden/ damit man von einer difer beeden/ zudem andern / von fole 
herein Selden —chen beeden aber / hernach gegen all⸗noch übrigen acht Doͤrffer gar geruͤwig 

Feldingen - | vnb onverhinderlich hinauf fehen möge. Alsdann fo können fie famentlichen/ 

Hafpis - - - | wie bald vermelder folle werden/ herein / auff ein Bogen Papir gebracht, eno 

Heigelingen · hierauß ein Sand» Karten varzuftellen. 

Demnach die vorgehende/ als auch nicht weniger dife gegenmertige / vnd alfo insgeſampt al 
meine Ceripten dahin zihlen / aud) fid) nach müglichkeit auff das euſſerſte bemuͤhen / das jenige/ welches 
bif daher an dep Tagestiecht zugeben / für nuglich zu feyn erfande / meinem Nebenmenfchen darmit 
wolmeinend zu dienen / auch es ihme alfo recht verrrewlich an die Hand zugeben / daß er folche Ding 
in gar kurtzer Zeit fallen vnd begreifen moͤge beneben geringer Mühe und wenigen Vntoſten disci 

Og 
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Geographia, 


fe&en könne / auff das aller einfältigeft eorgutragen / zu welchem Ende und hiesugegen ich bann auch / 
ein ſchlechten gar vnfia,tbaren geruft von Inſtrumenten / ja anders níd;t$ / bann einig / vnb allein Auff eine 
mein in Anno 1644. in den Truck gegebene Mechanifche Reisladen / zu mir zunehmen / jedoch aber/ Mappen 
vno ju nod, mehrer Beßaͤndigkeit die dafelbft beym viereten Kupfferblatt zufindenden Inſtrumenten / zubringen. 
vnb nemblich 
Das vierecfere Brettlin / neben der affo obein, 4 
anderfichenden Nuß im Brettlin - - 


DierecptegroeNuß - - - - - > 4 Jetztmahlen sugebrauchen / derfelben Erklaͤ⸗ 
Den Dreyfuß - ------[ tungeann auch wiefolche zu verferrigen feyen/ 
Den andern Standflefen - - - - - | in gedachtem Sractat der Mechanifchen Reis⸗ 


Den Sanierhafpel - - - - - - -7 laden von folio 99. biß 104. gar vmbſtaͤndlich 

feynd beſch rieben worden. Darauf ich mich nun referieren bue, Wann dann obbenambſete Inſtru⸗ 
menten allbereit bey der Stell zufinden ſeynd / fo woͤlle man im Namen GOttes den Anfang / vnd alfo 
auff hernach beſchriebene Manter mir der Geographia procedieren. 

ch ſtelle demnach den Dreyfuß (darob die rechte groſſe Nuß / vnd ob derſelbigen das viereckete 
Brettlin fft albereit auffgeſchrauffet worden ) in. die hoͤhe / oder aber gar auff deß Kirchenthurns obern 
Gang / deß 

Vergdorffs bey A. vnd ſprich / daß diſes mein erſter Stand ſeye / jetzunder das Brettlin durch hilff ter 

der groſſen Nuß / alſo flach daltgend / dargeſtallt / beneben die Mechaniſche Reisladen eroͤffnet / auf der, man. die 
ſelbigen aber das Lineal / Item drey Nadlen / vnd ein wenig Handkitt herauß genommen / die erſte ABD: 
Nadel in den erſten Standpuncten A. bey P die ander Nadel aber/ in den zu feiner Zeit gebrauchen: He hi k 
den andern Standpuncten y jedoch zu euſſerſt am Sano def Brettlins / gang vffrecht eingeſchlagen / brauchen 
welche beede Nadlen danıy/ die zwey abſehen gegen der Standlini hinuͤber mitbringen. Wann nun fan, 
beſagte zwo Nadlen g^. eub. x . obangedeuter maſſen / vffrechter am Ranfft deß Brettlins daſtehn / ſo 
folie man das gedachte Brettlin / fo lang viro vil lincks oder rechts vmbwenden / biß das man alfo über 
beyde berübrte Nadlen auff das Eck dep Kirchenthurns B. im Dorff Heigelingen / bey ſolcher graden 
Lini zuſihet / daſelbſten fo muß feiner Zeit der ander Stand verrichtet werden / (woferre aber die diſtan- 
tia nicht gar weit entlegen waͤre / ſo koͤnte der ander Standſtecken / Senckelrecht / bey dem Stand B. 
auffgeſtellt / vnd alſo der ander Stand mit ihme bemerckt werden.) Man meſſe demnach mit dem 
Schnierhaſpel / zwiſchen beeden Staͤnden von A. gegen B, vno befinden fid) 100. groſſe Rutten (jede 
derſelben zu 10. Schuch gerechnet) im Feld darauſſen / das wird nim bemerckt. 

Anjetzo vnb auff dem Brettlin / fo theile man die weite von A. gegen 2. auch in 169. kleine 
Rutten / vnd mache neben zu am Brettlin gleicherweiß cin verjungten Masftab / oer ift mir A. be 
zeichnet / theile denſelbigen auch in 100. kleine verjimate Rutten ab / weicher dann zum verjuͤngern auff 
beſagtem Brettlin zubrauchen iſt. Ferner / vnd zu vorderiſt am Lineal / bey 3. mit dem zuvor er 
woͤhnten Handkitt / die dritte Nadel vffrecht angekleibet / welche deß Lineals abſehen gegen den Doͤrffern 
hinauß / mitbringet / man folle aber jetzunder den hindern Theil deß Lineals / fátt an die erſte Nadel go. 
anlegen (vnd jederzeit daſelbſten hinden alfo ſatt antigen laſſen / aber dag vordere Theil deß Lineals bey 
*. wird wie bald folgen folle aliteeg auff die Doͤrffer herumber gewendet werden) eno den Anfang 
der Geſichter alfo machen. Erſtlich ſo wird vom erſten Stand A. uͤber beede Nadlen o?. vnd Q. Denerfien 
auff den andern Stand B. bas ift eben das cf am Thurn gu Heigelingen / geſehen / damit alfo A. Q . Stand qu 
vnd B. juſt auff grader Lini auffeinander zuſehend / daſtanden / alsdann fo felle das Brettlin / dag ift obſervle⸗ 
ber erſte Stand A. nicht mehr verruckt werden / aber dag Lineal wie gemeldt / mir feinem hindern FW 
Theil / fatt an die Nadel of. angelege/ mit feinem vordern Theil aber/ fo lang vmbgewendet werden / bif 
das man über die Nadel o9. auff die Lineals Nadel xe. ono zugleich auch auff ven Gefpuncten zum 
Kirc, enthurn / deß Dorffs Guttingen / feharpff dahin fibet/ alsdann fo wird von der erſten Standna⸗ 
del SP. an bem Lineal her / tiber. X biß an den Ranfft deß Brettlins zu C. hinauß / nur ein blinde Lini 
mit beim Beinſtefft (welcher auch in der Mechaniſchen Reisladen ligt) gezogen / die bann für die Gc» 
ſich tlini fe auff Guttingen zulaufft / gehalten wird. 

Jetzunder dag Lineal beſſer hinein geruckt / biß das man von ber Nadel oo. fiber se. auff Her 
renburg zuſihet / abermahlen an dem Lineal ber / ein blinden Riß auff dem Brettlin von . bif in D. 
gezogen / ferner bas Lineal noch beſſer hinfuͤr geruckt bif das man tiber o. vnd x. auff Wildberg 
zuſihet votberumben tit dem Bainftefft ein bfinde Sint auff dem Brettlin gezogen / eno diefelbige mit 
E. bemerckt / weiter das Lineal fürbaß gewender / und auff Weſpen aerucft / alsdann daran ber / eon 
P. liber x. ein blinde Lini gezogen die ſchlaͤgt mun bey F. auff dem Brettlin ein / Item das Lineal ge 
qm Ordingen geruckt/ ingleichem ein blinde ini von P, über X. hinauf gesogen / die thut auff bem 
Brettlin in G. einſchlagen. Ferner das $inea auff Selden zugerichtet / nochmahlen daran her / ein 
blinde 
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blinde Lini gezogen / fo thut fie auff bet Drerelin den Puncten H, zaigen. 











Geographia. 





—. 


Co ban das Lineal ge 


sen Feldingen geftelle/ eno daran ber / ein blinde Lini geriffen / fo wird fie das Zeichen J. am Brettlin 
weifen / endlichen abermahlen das vílbefagte Lineal auff Haſpis richten / alsdann am Lineal ber / ein 
blinde Lini auff dem Brettlin geriffen/fo fchlägt fie bey K. ein / hiermir fo feynd bey dem erften Standy 
nunmehr die Hauptlinien auff alle 8. Dörffer (die zwey Überige von A, gegen B. ſeynd fdjon zuvor / 
durch das abfhnieren befanbt worden ) genommen / diefelbigg aber mir 


C. Gütingm -- - - 4 

D. Herrenburg - - - | 

E. Wildberg e e Hei | Auff dem Brettlin bemerckt / vnd alfo darmirder efte Stand / 
xF. Weſpen - - = = 5 recht und wol verricht worden. Anjetzo fo wird dag Brettlin / ſampt 
G. Ordingen -- - [| dem Dreyfuß sang hinweck / folches aber zu dem andern Stand) ín 
H.Sehben\- - - - - | das Dorff Heigelingen / vnd allda auch auff den obern Gang deß 


I, Seldingen. K, Haſpis. | Kirchenthurns getragen] daſelbſten vno bey dern 
Andern Cano: fo folle der Dreyfuß alfo geftelle werden / damit der Ranfft deß Brettlins anjetzo 


Alsdann dergeſtallt gefenckelt werde, das die beym erften Stand eingefchlagene andere Nadel 2 . in dem Puncten 


den andern B, allda 


Stand 
anch zuver⸗ 
richten. 


Darmit ſo 
wird die 
Mappen 
verfeottiget. 


ſtehe / fo wird die erſte vor diſem mir oꝰ. bezeichnete Nadel / jetunder bey 2$. ſtehn / dergeſtallt / 


das anjetzo B, gegen o „eben die Piſtantia, ſo beym erſten Stand mit 2. vnd A, bezeichnet geweſen 


iſt / verſtanden werden ſolle / welche weite dann / als vonB. gegen 5. aud) xoo. kleine Rutten / als wie 
der Stand auff dem Feld von B. gegen A. die 100. groſſe Rutten gibt / mitbringet / anjetzo vnd alſo 
bey dem andern Stand / fo ſolle ͤber beede Nadlen B. H. gegen dem Eck deß Kirchenthurns A. auff 
Bergdorff / (da dann vor diſem ber erſte Stand geweſen (ft ) zugeſehen / vnb der Ranfft def Brettlins 
alſo vmbgewendet werden / damit man an demſelben her / uͤber beede Nadlen 

B, $ . auff das Eck A. als den Kirchenthurn im Bergdorff zuſehe / aber das Brettlin nicht mehr 
verrucken / ſonder es alſo beſtaͤndig ſtill ſtehn laſſen. 

Ferner das Lineal mit der noch daran geklaibten vffrechtſtehenden Nadel 3. genommen / vnd 

diſes Lineal an feinem hindern Theil / an die jegunder bey 


B. ſteckenden Nadel angelegt / aber das beſagte Lineal vornen bey xe. lincks / oder rechts fo vil ge⸗ 
rucket / biß das man über die Nadel B. auff sic. eno zugleich auch auff Feldingen zuſihet / wo nun diſe 


Geſichtlini ( auff der / beym erſten Stand / blindgeriſſenen Lini / welche nod) auff dem Brertlin mit 
I. bezeichnet zufinden ift ) nemblichen bey C3. einſchlaͤgt / eben daſelbſten bann das Dorff Feldingen / 


welches hier / mit 


S. bezeichnet (ft / in diſer verjuͤngung daſtehet / derowegen fo muß das Lineal beſſer zur rechten Sei⸗ 


ten gewendet / vnd von B. überdas Lineal xe. auff den Kirchenthurn Ordingen zugeſehen werden. 


Wo nun diſe Geſichtlini (auff der zu erſt getbanen blinden Lini G. fo ebenfalls nod) ob dem Brettlin 


zuſehen) bey R. einſchlaͤgt / allda ſo ſtehet in beruͤhrter verjüngung / ja das Dorff 


Ordingen / vnd eben auff diſe weiß / fo muß man dag Lineal hinden / alleweil an der NadelB. anli⸗ 


gen laſſen / das vordere Theil deß beſagten Lineals aber / fort hinumb / auff das Dorff / Selden rucken / 
fo wird / es auff dem Brettlin ben Q. abfehneiden/ Weſpen aber bey P. Herrenburg bey O. vnb Haſpis 
bey N. einfallen; / Item Wildberg bey M. nb enblid) Guttingen inL. puncrieren / alfo gleichfam von 


fich felber/ fo tbut fic) die Mappen bey difem andern Stand alfo formieren/ aud) ihreim Feld darauf | 


fen gehabre proportiones vmb den gehenden Theil auff dem Brettlin verkleinern das hiezugegen bey 


S,Feldingen - - 
R. Drdingen - - 
Seen - - 
—— 2 s 
O. Herrenburg - 
N.Haſpis - - - 
M. Wildberg - 
L. Guttingen - 
9. Dergdorff - 
B, Heigelingen - 


k 


- 


E — — — 


Eben wie ſie dann im Feld darauſſen groß geweſen / jetzunder aber / auff 
diſe kleine Mappen herein / ſeynd gebracht / vnd das deme alſo in War⸗ 
heitsgrund ſeye / das mag auff hernachfolgende weiß erwiſen werden. 


Holgenunder beweiß / das die Mappen recht vom Held 


Man nehme demnach auff dem Brettlin bey 


herein ſeye getragen worden. 
dem andern Stand / (dieweil vorernannte Land⸗ 


ſchafft von 10. Doͤrffer ono Zecken, nunmehr auff eife ordenliche Mappen ift herein transferiert wor 


den.) mir einem fcharffen Zirckel bie weire von 


b. gegen 
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Geographia. Qe 
epu m um erc iU; Ce 
B. gegen S. trage dieſelbige auff den verjüngten Masftab Se: fo wird diſe weire dafelbften 554, klei⸗ 
ne Rutten mitbringen. Hierauf fo wird num geſchloſſen das von 
Heigelingen bif in Feldingen / aud) 552. grofie Feldrutten weir / hinauß fen muͤſſe daß aber dem 
alſo ſeye / ſo tónnen auff dem groſſen Feldmasſtab swifchen B. genen A.aud) 5542. groſſeRutten genomen / 
dieſelbige von B. das iſt eben Heigelingen / in den Puncten Feldingen / geſetzt fo wird es zutreffen. 
Ferner ſo nehme man die weite auff der Mappen von 8. gegen R, trage dieſelbige auff den kleinen 


Masftab bey de. vnb wird 3 4. Rurten gefunden / hierauß iſt nun zuſchlieſſen / dag es von Feldingen 93nb daR 
bif gen Drdingen auch 3 4. groffe Feldrutten weit ſeyn muͤſſe welches man abertmahlen in erhöbung diefelbige 
deß groffen Masſtabs / dag deme alfo feye/ erfahren tan. Ferner auff difer Mappen die weire von R. recht ger 
gegen o. genommen, vnb wird auff dem kleinen Masftab Je. in die 481. Rurten gefunden / fo tbut MA 
man grundlich forechen das von Drdingen bif nad) Herrenburg es auch 481. groſſe Selorutten be j 


tragen. Alſo fan forthan in difer fo Eleinen Mappen / auff dem Brettlin von allen eno jeden Doͤrf⸗ 
fern und Flecken erkundiget werden / wie weit e$ nun von einem Orth su dem andern epe / das wird 
auch / woferr der Kupfferftecher dem Original Handrißgemaͤß / mit allem Fleiß volgleifter / vnb man 
bic Puncten in der Mappen mit höchftem Fleiß / durch ein gar juften wolgefpigren Zirckel abgetragen/ 
alfo recht erfunden/ darmit dann gnugfam zuerweiſen das wann man den Sleiß nie fpart / beneben 
die red)te Handgriff die Inſtrumenten juft auffſetzt / ein ſcharpffes Geficht bat / vnd alfo was au difern 
Exercitio dann gehört/anmwendere/fo ift hernach am wol zutreffen nicht zuzweifflen. Vnd eben auff dife 
Maniier / ſo tan man ein gan&e Herrſchafft / nicht allein die Dörffer vnd Flecken / ſonder auch die Schloͤſſer / 
Staͤtt / vnd Voͤſtungen / von dem Feld herein / in ein Mappen / auch sumahl fovil als man mir dem 
Aug erblicken mag; in ein Stuck bringen/alsdann weiter gemandert/abermahlen ein dergleichen Stuck 
verfertiget / endlichen die Stücker alle zufammen getragen; vnd in ein groffe Mappen gebracht werden/ 
su welchen Ende fo batte der vortreffliche Geographus, mein geweſter guter Bekandter vnd fautor, 
Il Nobiliſſimo Signor Benedeto Scotto, Genthilhuomo di Genoua, auff eine Zeit als mir wol wiſ⸗ 
fend ift/ diefelbige hochanſehnliche Herrſchafft / auff den vmbligenden hohen Bergen feine Ständ qo 
ſucht / in den Grund gelegt / vino in ein immer denefwürdige Mappen gebracht / demnach er aber vmb 
deſto weiter fehen möge, fo lieſſe er hierzu erefflich gute Profpedivifche Röhrlein (damit man auff die 
40. Welfcher Meil wegs ein Schiff auff bem Meer Ícoprieren/ aud) obs Sreunb ober Feind ſeyen / ete 
fennen fan ) machen/ mít welchen er fehr weit vnb ſcharpff fehen koͤnde dannenhero er in difer Scientia 
bod) beruͤhmet wurde / welches ihme Anleitung gegeben / dem Criftoffero Columbo etwas nachzuar⸗ 
sen/ faſſete demnach ein opinione durch ein gar nahe Schiffart / Indiam Orientalem zuerfinden / mar 
chete fic) bey der Gron. Franckreich befanbt / begehrte vier wol außgeruͤſte Schiff für ſein Muͤhewal⸗ 
tung vnd darſtreckung Leib vnd Lebens / anders nichts / dann Privilegiæ di honore, maſſen er dann 
gute promeſſa erhalten. Bon welcher Zeit an / vnb biß daher / ich weiter nichts mehr von diſem Her⸗ 
ren erfahren moͤgen / beſorge aber das wilde Meer / moͤchte ihne verſchlungen haben. 
Das ich aber in vorgehender Mappen allein von Rutten zwiſchen beeden Staͤnden zumeſſen / 
meldung gethan habe / das ift darumben geſchehen / das ich ein wol zugetroffene Operam auff ein einigen 
Bogen Papir zuſtellen / gnugſamen Platz bekomme / ſonſten vnd im groſſen Werck aber / ſo mag man 
ein Rutten wol 1000. oder ned) mehr Schuch gelten laſſen fo wird man ein groffe Landſchafft / auff 
bas Brettlin folcher Geſtalt herein bringen koͤnden. ' | 
Sm überigen aber fo fan man mir etwas geringerer Mühe die Oerter / ob man fchon nit alle pre- 
eife, fo genam tnít betty Angefiche/ durch bilff der Eaclidifchen terminen ber Winckel oder Anguli Auß⸗ 
rechnung / ſowohlen burd) die Magnetzungen aufftragen / jedoch das ſelber mir eigenen Augen zuſehen / 
macht ein ftárcferm Glauben pef wolzutreffens / maffen dann die Mechanici alles mit ihren Händen 
betaſten vnd mir ihren Augen fehen woͤllen / che fie einem Merck glauben zuftellen. 


Jetzunder vnd in wehrendem daher fchreiben/ fo fompt mir in die Gedanefen/ ob man bann nicht i. 


auch durch der Sonnen / ober auff mangel derfelben / deß Liechtesglantz / bie fchon auff dem Brettlin Mänter 
bicoben verfertigte Mappen vmb den halben Theil Eleiner zumachen/ond alfo folche auff ein anders Par die Mappe 


pir ohne einigen Zirckel noch &ineat abfragen moͤchte. Wann es aber vmb die opinion oder Gedan- 


«fen ein wanckelbares Ding / ja nur ein Scharen ift / alfo babe ich mich gleich felber darhinder gc Durch beg 
macht / ba Merck ín eigene Hand genommen em zuerfahren / ob 88 fich werde practicieren laſſen / und e > 


befinde das es auff folgende weiß fan verrichter werden. 

Man befehe demnach die ander Sigur; die groſſe Mappen genannt) nehme ein gemeines / aber 
fauber abgchobeltes Brerelin/ dag feye hiezugegen von 
V.%-8.vndgegen R. infeiner groͤſſe in bejfelben obere Feldung A 

, V* 8. O. d.aber/ werde die vom andern Stand dafelbften gefimdene Mappen mit den zweyen 
Zirckeln nad) Geographiſcher Manier (hiervon dann mein vorernannte Mechaniſche Reisladen an 
folio 3 7, bif folio 40, diſcurriert ) in al groſſe Mappen alfo hinein gerrägen / beneben i 
j oͤrffer 

























































































































































































































































































Ober aber 
bif Liech⸗ 
eesglang 

abzutragẽ 


Beneben 
die gutc / 
hierzu 
Dienliche 
Gommobi- 
tcten gube, 
obachten. 



































































Geographia. 
LI —— ——— — — — 
Doͤrffer vnd Flecken mit denen am erſten verzeichneten Buchſtaben bemerckt / dannenhero fo ſtehet bie 
groſſe Mappen anjetzo in aller Form vnd Geſtalt / wie ſie zuvor bey dem andern Stand zu Heigelin⸗ 
gen dann geweſen iſt / vor Augen. 

Nun begehrt man dieſelbige vmb den halben Theil kleiner / jedoch auff ein ander beſonders Pa⸗ 
pirlin abzutragen / derowegen ſo wird vnden an die groſſe Mappen bey ©. gegen ) vnd widerumben 
eon Q. gegen b . das Papirlin mir dem Handkitt auffaefleiber / bernad) vno fiber alle besde Papir 
von TT. bif in 5. ein Senefelrechre mittellini berunber lauffen faffen / dann eben auff gedachter mirtele 
ini bey zw. fo wird ein Nadelfpigen oder Stefftlin juft vffrechr ober winckelrecht eingeſchlagen / deflen 
länge ( welches eben der 2. fo lang als die Mappen dann breit ift ) von ax. bif in £2. fepn folle. Fer⸗ 
ner vnb auff der mitrellini der Eleinen Mappen bey -n-. nod) ein andern Nadelſpitzen gleichfalls 
vffrecht eingefchlagen / deffen länge von -—. bip in X. das ift nur der halbe Theil (dieweilen dife 
Eleine Mappen auch nur halb fo groß / als obftehende ift / werden folle) fo lang / als der au erft ange⸗ 
deute Stefft geweſen ift / dergeſtallt / ſo ſeynd nunmehr beede der groffe / fowohlen der Kleine Stefft / 
oder Nadelſpitzen eingeſchlagen / da bann jeder / vnd alfo proportionaliter ſein officium in werffung 
deß Schattens verrichten thut. u 

Man nehme demnach difes Brettlin V. v. Q2. h. in die lincfe Hand, ( vif gewiſer vnd beffee 
aber/ fo wird es fein / wann ernanntes Brertlin auff die tneffene Nuß geſchrauffet wurde / fofan es 
alsdann auff ven Dreyfuß / maſſen bey offternanntem Tracrar der Mechanifchen Reisladen / alda aber 
bey dem vierdren Kupfferblatt / da es ftebet/ der Dreyfuß / Item die Fleine Nuß / tnb das vierecfere 
Brettlin darob ftebet/ gefet/ alsdann fo wird diſes Brettlin / alfo ob der Nuß / mir derlinefen Hand 
gar ſittſam fanfft eno beftändig lincks / rechts / hoch / oder niber/ nach jedes begehren / Eönden gewendet / 
darmit auch die rundungen der Meerhaͤfen / oder der Geftatt deß Meers / wie wunderſam fie aud) jmer 
gefunden wurden/in den Mappen gar leichtlich abyutragen feynd / welches nun in ſonderbare obach⸗ 
tung zunehmen ift ) gehe vngefahrlich vmb die Mittagszeit / wann die Sonnen nod) bod) daſtehet / 
beneben ihre Straalen nod) feharpff von ihr wirffe/su ber Sonnen / wende das Brettlin fo lang vnb vil 
vmb / biß das / eerftebet fid) in der groffen Mappen / deß Steffts zw. Jedoch fiber fein Spitzlin N, 
ernannte Sonnen / fiber folches Steffelinsfpiglin oen Scharten auff Seldingen / welcher anjetzo mit S, 
bezeichnet ift/ zuwirfft / dergeſtallt das auf difer fo groffen Mappen dep Steffts Scharsen/von N: 
bif in S. gefehen wird/ vnb alfo das Brettlin veft auch unbewöglichen ftl gehalten / aber anjetzo gar 
feharpff sugefehen / was in der Eleinen Mappen der Stefft S. über fein Spitzlin für ein Schar 
fer wirfft / welches Schartens Spißlein dann/dafelbften auch bey S. eintupffen thut / das wird bemerckt / 
darneben grumdlich gefprochen / das difer Puncten S. in vilernannter Eleinen Mappen / eben auch das 
Dorff Seldingen bedeuten thue / biermít fo ift nun das erfte Dorff von der groffen Mappen auff dife 
kleine Mappen alfo proportionaliter, vmb den halben Theil feiner obigen groͤſſe / anjeto herunder ger. 
tragen worden. Ferner das Brettlin fo lang eno vil gerueft / biß das in der groffen Mappen dep 
Steffrsfpisen Q. auff den Puncten R. das ift. Drdingen feinen Schatten einwerffe / anjeko das 
Brettlin till gehalten und abermahlen gefehen/ wo bann auff der fleinen Mappen der Schatten fiber 
das Stefftlin X. einfalle/ fo bey R. gefchiher/ dafelbften fo wird auch der Puncten R. verzeichnet / wels 
cher auff difer fleinen Mappen eben auff das Dorff Drdingen weift/ eno alfo muͤſſen alle Puncten der 
Dörffer und Flecken / vonder groffen Mappen auff bag berührre tleine Mäpplin transferiert / vnd 
herunder getrágen werden] alsdann fo tbun fid) die 

Dörffer famentlichen / welche in obftehender groffen Mappen dann geftanden feynd / gar artlich / 
und alfo vmb den halben Theil (einer; in berihrrer Eleinen Mappen erzeigen / vnd dergeftallein das 
fleine Spatium 

I. 2. 3. 4. fid) gar hoföfeelig bequemen. Das aber demfelben in Warheitsgrund alfo ſeye / fo wird‘ 
man difes Examen mit dem Zircfel bey allen und jeden Puncten / daß ficalfo zutreffen / juſt vnd ges 
recht erfinden / das fie alſo vmb den halben Theil verkleinert / hiezugegen ſtehen / als fie nicht in der 
groffen Mappen geweſen feynd/ deßwegen fo ift hiegegenwerrige Mappen febr bebánb / aud) ohn einige 

Arithmetica noch Zirefel / eíl weniger anfegung anderer Inſtrumenten / fonder einig vno allein 
durch der Sonnenglantz abgerragen worden. Eben dergleichen Proceß kan auch bey einem (tette 

brinnenden Liecht vollzogen werden/ dannenhero fid) auf Mangel der Sonnen / auch deß Liechts sube 
dienen ift. 

Wolte man aber die vilernannte groffe Mappen / vmb den dritten Theil verkleinern / (o muͤſte 
alsdann der groffe Stefft von 

zugegen Q.in drey gleiche Theil/ gerheile / ein folchen Theil aber 7 als das Drittel 7 das ſolle her⸗ 
nach der Stefft von 

A, bif in aie. lang ſeyn / hernach fo wurde die feine Mappen / aud) nur den Drittel / folcher gröffe/ 


bekommen. 
m 

















Aftronomıa, 
nennen ———————————— RUND: GA 
Im Sall mans aber emb den Sünfftel zuvertleinern gefinnet wäre / fo muͤſte der Kleine Stefft 
auch nur den 3. fo lang feyn fo fäme die Mappen bernad) emb den 1. kleiner / alfo forthan / kleiner / oder 
aber groͤſſer / nach jedes Wolgefallen dergeſtallt außzufertigen ſeynd / welches dann ein ſehr leichte ge⸗ 
ſchwinde / vnd ringfertige Manier ift / alle eno jede Mappen ſolcher Geſtalt / von der Sonnenglantz 
(oder aber als hievornen erwoͤhnet worden aud) von dep Liechtesſchein) abzutragen / eno mag man 
difen Stilum bey den Irregular Gebaͤwen / ja in vil andern Sachen tnehr/ gleich erweiß obfervieren/ bier» 
durch die enorbenfíd) gefallene Puncten abzutragen/ aber ce will ein fläre vefte Hand das Brettlin juft 
vnb beſtaͤndig zuhalten / Item ein fcharpffes Geſicht / beneben ſehr fleiſſigem vffmercken in ben Pımeren 
hif jrr zugehn / haben / als dann fo wird mit ſonderbarer Recreation Frewde vnb Wonne bey diſen ſo 
delichen bxercitien zuhaben ſeyn / der Verſtaͤndige wirds ihme ſchon zu Nutzen machen wiſſen. 


at EACH EIE HAC NICE NOE NOCENDI 
Von der A ftronomia. es 


S Er feine Augen thut hinauff gen Himmel heben / 
Vnd ſchawet das Gewoͤlb Dod) ob der Erden ſchweben. 

Wann er beleuchten ficht deß Nachts die fchöne Stern 
SS, Vnd wie deß Morgens fompt der Sonnenglantz von fern. 
Wann fie fid) thut herauff mit ihren Straalen ſchwingen 
Mit ihrer Ankunfft vns den liechten Tag herbringen / 

Wann fie von Stund zu Stund / von Minut zu Minut / 

Von Anfang biß zum End hinlaufft mit friſchem Muth. 
Warm fic von Sive zu Zweck / den ihre GOTT bat beſtimmet 
Hineilt / Bein CErcatur iſt / die ihr etwas nimmet: 

Wie ſie geloffen iſt / nunmehr vil hundert Jahr / 

€» laufft fie fort und forth / fehle nit ein einig Haar, 

Wer diß mit reihen Sinn/ und Hertzen will betrachten 
Der wird Die Goͤttlich Krafft/ ono Weißheit fehr Hoch achten 

Sih! wunder! wunder ding! O! Menfch die Gottes Gnad / 

Dog er dem Menfchen zeige der Sonnen Weg onb Pfad. 
Denganken Himmel träge oce Menfch in feinen Handen 
"$n einer Kugel: wird darmit gar nit zuſchanden 

Wie das Werck droben lauff/ das zeiget klar vnd Bell 

Das Kunfilich zubereit ono fcharff gemacht Modell / 

Das ift ein weifer Herr / der diß alfo regieret/ 
Darzu dep Menſchen Sinn mit folcher Kunſt gezieret: 

Daß er diß alles lern eno gründlichen erfabr/ 

Darfür fey dir HErr danck / Lob und Preiß immerdar. 


Wer die Hochadeliche Sinnreiche vnb weit außfehende/ febr alt befandre Kunſt / der Aftrono- $t 
mia, mit vernuͤnfftig⸗ vnd recht glaubigen Augen beobachte / ber wird durch folche taͤgliche Anfcha- greffe bins 
wung difes Himmliſchen Spiegels / die grojfe Almacht / vnd alfo die alerhöchfte Weißheit GOTtes / melifebe 
bey diſem allersierlichften Himmelsgebaͤw / neben deme / wie der allmächtige GOTT daffelbige Über die Gewoͤlb iſt 
tnaffen groffe Gewoͤlb ( Architedtonifch dißmahl darvon zu reden) ohne zuthun einiges Geſtells / Wi⸗ ei zuhe⸗ 
derlaͤgers noch Tragſaul / über die gantze Welt / als ein fo hohen en? herrlich durchſichtigen Deckel ge ° achten. 
ſtellt / beneben die zwey / bey den Menſchenkindern fo vnergruͤndliche heroiſche Liechter | bie Sonnen vnd 
den Mond / mit ſampt ſovil 1000. Sternen / d Himmeliſche Gewoͤlb adest / ono ALS 
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Aftronormia. 





darein befeffiger/ das aud) in fo groffer Anzahl Jahren / als nun mehr bie Welt ſtehet / ſolche Geſchoͤpff 
niemahlen verbrochen / ermuͤdet / noch veraltet / fonder bero Lauff auff Die ihnen von dem Sgoͤpffer 
alice Dingen beſtimbte Zeit vno Stund / ja bif auff oen geaenmertigen Tag / fo heroiſch eno fleiffig vere 
richten / das ber Menſch all feine Gefchäfft vnb Lebenslauff / neben feiner grojfen Nutzbarkeit darnach 
vernuͤnfftig anſtellen kan. Wer ſolte dann ſo ſchlecht vnd vnachtſam jmmer ſeyn / der hierbey ſeines 
Schoͤpffers groſſe Allmacht vnd Herrligkeit / nicht augenſcheinlich ſehen vnd verſpuͤren koͤndte / dardurch 
den HErren aller HErren lernen erkennen / diſem großmaͤchtigen GOTT in höchfter Demuth zu Fuſ⸗ 
ſen fallen / vnd alſo auß der Danckſagung fuͤr die Schoͤpffung zuſprechen. | 
eut ve Allmächtiger BOITLU Himmeliſcher Vatter / der du nicht geſchaffen nit geboren / ſonder vor al⸗ 
wegen ju lem Anfangin Ewigfeit bift/ ich bette dich any (d) ehre / lobe / preife dich enb fage Dir Danck / von grund 
prf, meines Hertzens für alle deine QBoftbaten/ eno ſonderlich / das du Himmel vnd Erden / Sonn vnb 
Mond, vnd alle Greaturen / darzu alles was da lebet vnd iſt / durch deine Allmacht und Goͤttliches 
Wort gefchaffen haſt / durch deine Weißheit regiereſt / vnd erhaͤlteſt / HErr wie lieblich find alle deine 
Werck / e lebt alles fir eno für; vno wozu du ihr bedarffft / find fie dir alle gehorfam. Die Sonne 
Syrach 3 wann fie auffgeher verfiindiger fie den Tag, fie ift ein Wunderwerck deß Hoͤchſten / das muß ein groffer 


^ $€m ſeyn / der fie gemacht bat/ vnd hat fie heiſſen ſo ſchnell lauffen / vnd die helle Sternen zieren den 


Himmel / durch Gotteswort / halten fie ihr Ordnung vnd Wachen ſich nit muͤde / 1€. 

Barden Eben difes tägliche Anſchawen no tieffe Betrachtung / das bat mir nit vnbillich auch anleitung 
der Son, Kegeben/noc in meiner bluͤhenden Jugend / mich in Italiam zu den Aftronomis zugefellen / $nb bey 
uenlauff denſelbigen allein zuerlernen/ wie man dann ohne fonderbare Mühefamteit nur zur Deledtation, ( fin» 
zubetrach⸗ temahlen vnb anderer in difer Kunſt hoch wich tigeren Dingen / ich doch weder Zeit noch Weil gehabt / 
un denfelben abzumarten/ fonder mein intention gienge allein dahin / hiervon das allernutzlichſte vorzu⸗ 

nehmen.) ſowol die Horizontaliſche oder ligende / als auch nicht weniger an ein Wand zurichtende / 
Alsbann Sonnenvhren ( beneben den Modum wie man die Magnetzungen ſowohlen die Buſſola, den Meer⸗ 
ein Son: Compaß / darvon hernach bey dem tractieren Der Navigation wird zuvernemen feyn) zu verfertigen babe] 
— y hierdurch nicht allein den curfum Solis, tie gerecht vnb juſt derſelbige zutreffe / mit deſto glaubigerem 
made, Gemüch im Werck felbften zufehen/ enb alsdann zu Nutz vnd Wolfahrt meines Nebenmenſchens dige 

nen möge) maſſen dann hernachfolgende Scripren wol vertrewlich werden zuerkennen geben. 


$i Kıpf Die Sonnenohr, beym Kupfferblatt No: G. 


ferblatt 


"o Dieerftie Pigur / das Pundament ju der Horizontal, 
oder ligenden Sonnenvhr. 


Erſtlich / vnd nach Aſtronomiſcher Art / ſo ſolle ein runder Zirckelriß / in 3 60. grad / nach hoͤch ſtem 
Fleiß abgetheilt / von demſelbigen vnd hiezugegen aber / nur ein Viertel / fo die Italianer Squadra ndi» 
Die erſte nen / ihr Innhalt dann 90. grad beträgt genommen werden / bae feyenun a. v. x. fo aud) anders 
Sigur das nicbte/ als cin febr fleiffig und gerechter Winckelhacken iſt. Anjetzo fo wird gefragt / wo vnd an web 
nd. chem Orth / oder in was für einer Statt / dann dife Sonnenvhr folle gemacht werden / allda fo wird 
figenden die Polus höhe erforſchet im widerigen aber/ fo mag fie felber genommen werden. In hiegegenwerti⸗ 
Sonenppr ger Opera folle es in Loͤb: deß Hey: Reichsſtatt Q3im geſchehen⸗ daſelbſten dann allbereit bekandt / auch 
vilmahlen die Experientia iſt gemacht worden / das alſo hier / die Polus höhe 481. grad ertraͤgt) dero⸗ 
wegen fo tbut man obangehoͤrter majfen/ vom Eck der Squadra, bey y. gegen 9. die 483. grab hinauff 
Enfitich ete dehlen / hernad) auf bem Eck a. über diefelbige 435. grad / vnd alfo bey »k. berauf ein grade Lini zie⸗ 
Polus 85. hen/ fo werden ſich zwiſchen y. vnb xk. eben auch die erwoͤhnte 482. grad / als da iſt die rechte Vlmi⸗ 
be urs ſche Polus hoͤhe finden. Warnach dann auff dißmahl hiegegenwertige Sonnenvhr zu reformieren 
cundigen. jg. Molte man aber an einem andern Orth / cin Sonnenvhr verfertigen / fo muͤſte man 44. 4.5. 46. 
47.48. ober eben ſovil grad / alsdann daſelbſten gefunden wurden | auff der. beſagten Squadra, zu der 

Polus höhe nehmen/ darmir ber Sachen abermahlen ihr recht aefchehen tbáte. 

Am andern aber fe ift wol zubeobachten / wie groß dann Die Sonnenohr werden folle 7 damit 
tnn gleich am erften / dem Stilo ferro, ( wie ihnedann auch die Italianer alfo nennen ) das iſt der 
eyſerne vffrechtſtehende Stefft / als dem Zaiger ſein gebuͤrende vnd rechte laͤnge geben thue / das als⸗ 
bann vnd nad) ſolcher gegebenen menſur, man verſichert ſeye / das hernach die Sonnenvhr / auff 
foe begehrende Orth / gewiß / eno enfeblbar zuſtehn den Platz habe / auch nicht darüber hinauf 

uffe. | — 
Drittens fo geben die vilfaltig gethane Experientien zuerkennen / daß wann der Stilo ferro, j^! 
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der Zaiger / einen Zoll (ang waͤre daß die Sonnenvhr alsdann vierzehen Zoll in ihrer außgebreiteten 
länge betragen wurde. Dergeſtallt / daß ſiben Theil Def Zeigers länge / oder die 7. Zoll zu der rech⸗ 
ten / vnd die andere 7. Zoll oder Theil zu der lincken Seiten zuſtehn haben. Dannenhero die gantze 
Sonnenvhr 14. 2oll/ oder Seil an ihrer länge befommen thaͤte / ſintemahlen das /. wann cin Orth / 
dahin man die Sonnenvhr zumachen geſinnet iſt / in 14. gleiche Theil abgetheilt wird / fo folie man ein 
von denſelbigen Theilen / zu der laͤnge deß Stilo ferro, oder Def Zaigers hoͤhe / gelten laſſen / maſſen dann / gebürende 
vno wie vilfältig ift erwoͤhnt worden/ das warn der 2. Theil( von dem Brett / oder von dein Plano, länge zus 
worob die Connenvbr dann zuftehn Dat ) zu deß Zaigers lange / oder höhe genommen wird / (o mag geben, 
Die vilberübrte Sonnenvhr/ alsdann gewiß auff ſolchem Plano zuſtehn / gnugſamen Pag haben / wel⸗ 
ches bann wol in obachtung zunehmen ift/ dann eben nach difer wiſſenſchafft / fo will ich dißmahl von 

c. gen b. die länge def Scilo ferro, oder dep Zeigerg/ gelten laſſen / ich fee demnach in die Lini y. ge 
gen a. ein andern Winckelbacfen an / rucke denfelbigen bif in den SDuticten c. fo wird berührrer Win⸗ 
ckelhacken / under Polus Lini a. afe . beneben vnden an folcher bey b. sinfchlagen / dergeftalle fo formiert 
jetztbeſagter Winckelhacken / von yt 

a. in b. aud) die Axis Mundi, von b. gegen c. den Stilo ferro, bag (ft eben Die länge deß Steffts / 
oder deß Zaigerg/ von c. in a. aber; die Lini Meridiana, 

Ferner den andern Winckelhacken an die Polus Lini 3. angefest / vnd mir feiner Ecken / bißin 

den Puncten b. hinzu geruckt / wo num fein anderer Schenefel vff der ini y. a. vnd nemblichen im 
Puncten d. einfchlägt / das wird bemerckt / alfo gibt dife letſtere gezogne Lini von d. gegen b. den 
4Equinoctialem, nad) welchem doppelten Triangel a. b. d. c, dann / alle ligende Horizontahfche Son» 
nenvhren / auß rechtem Sundament müllen vffgeriſſen / eno verfertiget werden / glsdann fo ift am gerath 
wol nit zuzweifflen. 


Sie ander Rigur der ligenden Sonnenvhr. 


Man ſtelle den Horizont, von Orient gegen Occident, das (ft ein grade fleiffig gezogene faubere Die ander 
Lini / eno fete auff diefelbige gegen Meridie oder der Parti, gegen bem Mittag / nemblichen bey a. ein Figur der 
Puncten / ( formiere von demfelbigen an / eben ein doppelten Triangel / in aller geftale 1 wie dann hie, ligenben 
vornen im cf der Squadra, bey der er(ten Figur klaͤrlich ift angedeutet worden ) von welchem gegen c. 5 DR 
die Meridiana, von babr gegen b. der S:ilo ferro, oder ber Zaiger/ von b. gegen a, aber / die Axis Mun- 

di, vnd von b. gegend. der ZEquinoctial als oben gehört / hiezugegen es eben auch alfo widerumben 
fürgeftelle wird.  Segunder fo siche man über d. eine / gegen dem Horizont, aber effer herumder fies 
hende Parallelam, welche nunmehr der /Equinoctial mag genennt werden. Berner die weirevond. Den A: 
gegen b. genommen/ diefelbige auff die Meridiana, von d. gegen e. herab gefe&t / den einen Fuß def quinodi- 
Zirckels ine. ſtehn laſſen / mit feinem andern Schenefel aber / ein halben Zirckelriß von 9 . gegend. ai zufinde. 
bip in £. hinuͤber gezogen / an feiner halben rundung von £& bí gegen 2. in 12. gleiche Theil abge, 
theilt / eno folcher aeftalit / jedoch an beruͤhrter halben rundung herauffen ı 2. Puncren gemacht / ber» 
nad) das Lineal an den Puncten e. angefert / eno über den erſten Puncten A. ein grade Lini hinauf 
gezogen. Wo ſie nun auff dem ZEquinoctial einfchlägt / nemblichen bey L. dafelbften folle gleichfalls 
ein Puncten gemacht / welcher feiner Zeit die fibende Stund bedeuten wird. 

Ferner das Lineal abermahlen an den Puncten e. angefest / beneben fiber den Puncten der bat» 
ben runde bey (3. ein Lini gegogen/ hinnach gefehen/ wo fie auff dem ZEquino&tial, nemblichen bey K, Die ſtund⸗ 
einſchlaͤgt dafelbften fo wird abermahlen ein Puncten gemacht / welcher feiner Zeit die achte Stund puncten 
mirbringer/ und eben auff dife Manier fo folle man auf dem Puncten e. über alle / auff der halb run. auff zuſe⸗ 
den Scheiben ſtehende Puncten / die Linien gegen dem Æquinoctial hinauß ziehen / fe wird man die n 
noch uͤberige Puncten I. h. G. d. m. n. o. P. Q. vnd alfodie 9. 10. 11. 12. 1, 2. 3. 4. nb fünffte 
Stund gleicherweiß and) auff den ZEquinoctial bringen] alsdann das Lineal bey a. angefege / da ſelbige 
auff den Puncten L. gelaiter/daran ein Strich fo die fibende Stund iſt / herab gezogen / denſelben aber in 
infinicum ( fo [ang als er Plag finder ) hinauf lauffen laffen. Weiter das Linsal an den Puncren a, 
auch folcher acftalit angefege/ vajfelbige auff den Puncten K. aefaítet / abermahlen ein Lini herab gezo⸗ ' 
gen / das ift die achte Stund fie ebenfalls in infinitum ( fo lang als fie Platz finden tbut) lauffen (afe 
fen / auch alfo forthan / das Lineal bey a. angeſetzt / vnd ſolches dergeftallt über alle Puncten ( auff dem 
#quinodial ) als da feynd I. h. G. d. m. n, o. P. Q. ebenfalls in infinitum hinab lauffen laſſen / hier 
durch fo feynd die 9. 10. 11. 12, 1.2.3. 4. vnd fünffte Stundlinien auch gezogen / auff dem Hori- 
zonte aber / ſo wolgegen Orient, als auch gegen Occident, erzeigen fid) die beede fechfte Stunden / von 
ihnen felber/ die gleichfalls in infinitum hinauf wandern. 

. . Soetit aber die fibende Srundlini gegen Orient, auch könne gefunden werden / fo halte man das 
Lineal in den Puncten L, eno rucke eg an den Puncten a. dig noch uͤberige länge deß gedachten ree 

373 er / 
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aber / wird auff den Puncten X. daſelbſten dann die ſibende Stund gegen Orient zuſetzen iſt auch maſ⸗ 
fen bann offt vernommen / in infinitum hinauß lauffen / ihne ſchon felber finden. ben cin ſolche Er, 
forſchung bat ce mir der fuͤnfften Stund gegen Occident aud) / da dann abermahlen das Lineal an 
den Puncten ice 

Q. sefert/ über a. geleitet] / wo nun ber uͤberreſt deß Lineals bey ak. einſchlaͤgt / (fo aber offt angeden⸗ 
fer maſſen / eben aud) in infinitum hinauf laufft) dafelbften fo ift die fünffte Stund gegen Occident 
gefunden worden. 

In den Puncten c. aber / dafelbften fo wird ein epferm Stefftlin / fo mm cin abgebrochene Nadei 
ift/ aan aufrecht oder Senckelrecht eingefchlagen / beneben mir einem Fleinen gerechten Winefelha, 
cken / auff all ihren Seiten herumber/ examiniert / ob fie bann alfo juſt Winckelrecht daftande / vonc, 
gegen b. muß fie in ihrer höhe haben / die noch uͤberige länge aber/ folle in das Brettlin hinein gefchlagen 
werden/ welche höhe von c. gegen b, alsdann den Stilo ferro oder den Zaiger verweſen tbut / allein fo 
volle man fonderbare gufeachtung geben / damit bag Brerelin / darob die Sonnenvhr geriffen wirdr 
auff ein waagrechten Planum gelegt/ infonderheit aber/ das der Zaiger wie oben gehört’ fein rechte ihme 
verordnete (ánge/ von c. gegen b. behalte / beneben febr fleiffig eno Poltzgrad überfich / vnb alfo gang 
Winckelrecht daftande / endlich fo wird ein Magnetzuͤnglin oder ein Compaßkäftlin / Chiergu mun der 
jenige Compaß / welcher in meiner gedruckten Mechanifchen Reisladen / dafelbften bey dem andern 
Kupfferblatt mit No: 24. zufinden (ft / gar nuglich alle Sonnenvhren darmit zuftellen fan gebraucht 
werden ) auff die Lini Meridiem bey a. geftelle/ das Brettlin lincks / oder rechts / gewendet / biß das fol» 
ches Magnetzuͤnglin auff feinen Partibus Mundi, alfo das fein Sansen oder Spißlin gegen Meridie.,, 
das Blaͤttlin oder Krönlin aber/ gegen Septentrion zufehe / vnd alſo recht inſtehe. So iſt nunmehr 
dife mir geringer Muͤhe gehabte Sonnenvhr verferriger / fie wird auch die Tagftunden genusfam wer 
ſen maffen dann die gemeing Leuth darmit zufriden wären / ſintemahlen manicher die terminos nicht 
hoch achtet / ſonder fie laſſen die Stundlinien vorangehörter maſſen / nur herunder laufen / fovit als 
man etwann am Platz gehaben fan. Damit aber in difer fo ſubtilen enb zierfichen Kunft / gleich wol 
etwas höfflichers gehandelt / beneben auch die Stundlinien / wie weit fie gehn werden / ebenfalls ab» 
fehneiden möge/ und alfo die Sonnenvhr hierdurch, in ein fchönen gefchmeidigen Form zubringen / fo 
werden hernach folgende zwey Stupfferblatt No: 7. 8. in was geftalle dann berübrte termini zufinden 
ſeyen dem Liebhaber gleichfalls gang verrrewlich entdeckt / vnd Elarlich an die Hand gegeben. 


Die Sonnenohr/oder dag Rupfferblatt Noꝛ 7. 


Die dritte Izigur/ oder dag erfte Raidico , Dit terminos der 
Stundlinien zufinden. 


Man nehme (vonder erften Figur ) den ZEquinoctial von d. gegen b. fee denfelbigen in gegen⸗ 
wertiger oritten Sigur/ aud) von d. gegen b. juſt vffrecht/ siehe von d. gegen c. ein gerechten Winckel⸗ 
(den Zirefel aber mir difer offgerhanen weite Def ZEquinoctials, noch vnverruckt alfo verbleiben 
laſſen ) eno formiere auf demfelbigen ein ordenliches quadrat, welches mit a. b. d.c. bezeichnet ift. 
Jetzunder den einen Fuß deß Zirefels in den Puncten c. gefkelle/ mir feinem andern Schenefel aber ein 
halben Zirckelriß / der fene d, a. e. gezogen / auch die berührre halbe rumdung an ihrer halben Scheiben 
herumber/ in ı 2. gleiche Theil aufßgerheilt/ alsdann von Puncten gegen Puncten hinuͤber / zwerge / aber 
grade Linien gezogen / fo erzeigen fid) zwiſchen a. eno c. alfo auff gedachter mittlern vffrechtſtehender 
Lini 6. mittlere Puncten / welche dann hiezugegen mit ſtarcken Tupffen ſeynd bemerckt worden. Je⸗ 
tzunder fo ziehe man auf bem Puncten b. fiber a. vnd m. ein grade Lini / das iſt der Equinodial. (Ser 
ner ſo ſetze man das Lineal an den Eckpuncten bey d. an / vnd rucke es ſo lang / biß das es am erſten 
mittlern Puncten / welcher dann der negſte nach dem c. ift / einſchlage / ſolche ini folle nur blind gezo⸗ 
gen) hernach aber gedipffelt werden / fo gibr fie die fuͤnffte Stund. Weiter bag. Lineal abermahlen bey 
d. angeſetzt / ſolches fo lang geruckt / bif dag es den andern mittlern Puncten ergreifft / widerumben ein 
blinde Lini gezogen / auch obangehoͤrter maſſen gedipffelt / ſo die vierdte Stund anzeigt / vnd auff diſe 
Manier / jedoch alleweil von d. auß / all andere Stundlinien uͤber die offtbenannte mittlere Puncten 
(welche von c. gegen a. in der. halb runden Scheiben darinnen ftehn ) dergleichen gedipffelte Linien bine 
auf gezogen diefelbige aber dißmahl nur infinito, ober ſovil als man Plas hat lauffen laſſen / dero 
Stumdtinien alébann mir 3.2. 1. 12. beseichnet werden. Jetzunder fo folle man den Zirckel beſſer 
eröffnen! mie folchem aber auff des erften Figur bey der Squadra, die weite von a. gegen v. nemmen/ 
vnd Diefelbige hiesugegen/ mir einem Spitzen deß Zirckels / in den Puncten b.fegen / mit bem andern 
Schenckel aber / ein blinde rundung ziehen eno dieſelbige nur auch in infinitum lauffen laſſen / d 
gleich wo 
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gleichwol auff hernachfolgende weiß terminiere wird. Man nehme demnach abermahlen bey der er» 

fin Sigur der Squadra, vnd dafelbften von y, gegen X. hinauff gezehlt 232. grad / trage diefelbige hie, 

zugegen auff der Equinoctial Lini in den Puncten m. gegen n. (das verſteht fid) auff der obbefagten 

blinden rundung ) enb widerumben von m. gegen c. fo werden als dann von t. gegen n. juft 47. grad] Die breite 
welches nun der aigentliche Sonnenlauff deß Zodiaci, vno alfo die ganise breite oder termin, fo fern der Son: 
als der Capricornus Yon dem cancro entegen ift] gefunden /(finremahlen vnd wann der Tagam al Palau 
lerkuͤrtzeſten iſt fo dcbet die Sonnen in den Capricornum, oder in den Steinbock herunder / hernad) fo —— 
ſteigt fie wider / vnd kompt am hoͤchſten in den Cancrum oder Krebs hinauff / wann fie aber denſelben 

erreicht hat / fo begibt fie ſich wider herunder / eno thut alfo diſe zween terminos niemaͤhlen uͤberſchreit⸗ 

ten / mit ſolchen dann / all Sonnenvhren vmbzuͤngelt ober eingeſchloſſen vnd darmit terminiert werden / 

fo nun die aigentliche Wiſſenſchafft bringen / an welchem Orth man die hievornen angedeute infiniti 
lauffende Linien abſchneiden / vnd alfo ihnen ihr Endſchafft geben ſolle) man ziehe demnach auß dem Darüber 
Puncten b. über n. ein grade Lini hinauß / bezeichne fie mit P. dem Capricorno, das iſt deß Seein- — 
bocks fini. Ferner vnd abermahlen auf bem Puncten b. über c, ein andere grade Lini gezogen / vnd gen tog. 
bejeichne fie tnit dem Cancro oder 69. das (ft die Krebslini. Anjetzo fo ſeynd die Linien ſamentlichen ; 
gezogen vnb (ft allein zuſehen wo fie einfchlagen / damit alsdann auf ſolchem Fundament difes erſten 
Raidico, die Himmeliſche Zeichen (jedoch allein die ora) terminos 69. V . eno 1$. für dißmahl follen 
verfianden werden ) auff ote Cionneanvbr gefcót/ aud) das alle termini allweg auf dem Puncten d, here 

qup genommen / vno wie bernad) folgen wird/ auff die vierdte Figur getragen. werden, 


Die vierdte RFigur / die obere terminos Dep oct ligenden ses 
Sonnenvhr / auffzutragen. te Sigur. 


Man [ege demnach die ander (con auffaeriffene Figur der Sonnenvhr / mie ihren alberett gezo⸗ Sn 
genen jedoch nod) in infinitum fanffenden Stundlinien / (welche aber allein blind / oder mit einem d 
Ertzbley ſeynd geriffen worden / damit man es widerumben außlöfchen möge) auff tit andern Bogen der ligen⸗ 
Papir / vnd durchdipffle bey dem a. den erſten Puncten / bey X. die fibende/ bey sie. die fuͤnffte / bey 6. den Son⸗ 
vnd 6, die beede ſechſte Stundenpuncten. Ferner auff dem Æquinoctial die 11, Puncten L,K.I.h. benvhr gue 
G. d. m, n. o. P. welche nun die 11. Stundlinien 7. 8. 9. 10.11.12, 1. 2. 3. 4. 5. bedeuten / eno Pao. 
ziehe diſe Linien ſamentlichen jedoch nur mit dem Loͤſchenbley / damit man es widerumben außwiſchen 
moͤge / hernach vnd erſt zuletſt aber / die terminterte vno recht giltige Linien / mit der Dinten gezogen. 
Jetzunder fo lege man die ander Figur nur beyſeits / nehme hingegen die vierdte Figur für ſich / vnb 
trage die terminos der Stunden darauff wie folge. In der dritten Figur fo beſehe man mir allem 
Fleiß / too auff der. Cancerlini (welche von b. gegen c. berauf flieft ) die Stundlinien einfchlagen / nuit 
wird erfahren pas die zwoͤlffte Stund alba bey h. einfchlägt/ fo nehme man demnach die weite von d. 
in h. trage diefelbige in. die vierdte Figur / von A. in W, fo ift bie zwölffte Srund auff dem termino 
Cancri (it dife vierdte Sigur ſchon alfo auffgetragen. Ferner vnb abermablen in der dritten Sigur / fo 
nehme man die weite von d. gegen o. trage diefelbige abermahlen auff die vierdte Figur in A. vnb qu 
deſſelben beeden Seiten mit Z. Z. barmit fo ſeynd die beede Stunden 1. vnb r1, 0b ihrer Cancerlint 
auch abgeſchnitten / eno rerminiert/ weiter vnd in befagter dritten Figur bie weire von d, gegen ak. 
genommen diefelbige auff die vierdte Figur in A, gegen den beeden Stundlinien 2, vnb 10, getragen / 
fo terminieren fie auff beſagter Cancerlini / oben auch die zwo Stunden 2. eno 10, weiter in ber drit⸗ 
ten Figur / bit weite von d. gegen K. genommen / dieſelbige auff die vierdte Figur in A, vnd auff beede 
Seiten der 5. vnd 9. Stundlini geſetzt / ſo terminieren fie gieichfals beede Stunden 3. und 9. oben 
auff ſolcher Cancerlini. Ferner in der dritten Figur bey d. die weite gegen L, genommen / dieſelbige 
auff die vierdte Figur in A. gegen den 2. Stunden 4. 8. getragen / förerminferen fie oben auff der 
Cancerlini / eben auch beede Stundlinien 4. vnb 8, Item in der drieren Figur vom Puncten d. die 
weite gegen T. genommen / vnd diefelbige auff der vierdten Sigur in den Souncten A. gegen den beeden 
Stundlinien 5. vnb 7. getragen / (o terminieren fie ob der Cancerlini/ die beede Stunden $. vnd 7. 
Endtichen bey der dritten Sigur die weite von d, gegen g. genommen / dieſelbige auff die vierdre Figur / 
in den Puncten A. geſetzt alsdann auff dem Horizont in beede Puncten Q2. H. gerragen / dag gibt 
auff der offterwoͤhnten Cancerlini den terminum der zwo Stunden 6, vnd 6. hiermit fo ſeynd bít ter- 
mini cancri ſamentlich vffgetragen worden. Alsdann diſe Cancerlini vollends hinauß zuerſtrecken / Vnd alſo 
fo wird zur rechten Seiten / an ben beeden Puneten der 5. vnd 6. Stund / eben auch an der Cancerlinij datmit bte 
das Lineal angeſetzt von dahr aber vnb alfo an dem Lineal her / den Beſchluß der gedachten Cancerlini/ — 
ſo vil als man etwann ben Platz gehaben mag / vollends hinauß gezogen vnb eben alfo mag zu ber lin fen, 
seen Seiten / uͤber die zween Stundpuneren 7. 6. aud) der berübrte Beſchluß der Cancerlini gezogen / 


54 aud) folche 
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auch folche foit als man den Pak bat Lauffen laſſen / hierdurch fo ift nun der terminus cancri gant 
verfertiget worden/ auff welchem termino cancri dann die Sonnen / wann fie auff das allerhöchfte 
fteige/ denfelben ganten Tagı die Stunden zeiget / aber niemahlen darüber hinauff fompr / dannenhero 
man ihne den obern cerminum nennet. 


Die vndere terminos der Stunden auch zufuchen, 


Die vnde⸗ Welche nun vermög der dritten Figur) auff der Lini b. gegen S. bie capricorni, ober Steinbocks 
ve fermf» Cini genande wird/ felber einfchlagen/ jedoch fo muͤſſen fie folgender geftallr abgerragen werden. Man 
M nehme demnach auff der dritten Figur / die weite von d, gegen P. trage diefelbige in der vierbten Figur 
puer nA: auff die Mirragslini zu 12. bag iftum vnden der termin zu der 12. Stund / auff deß capricorni 
oder Steinbocfg terminos, Ferner fonchme man bey der dritten Figur die weite von 
d. gegen Q. trage diefelbige auff die vierdre Figur in den Puncten A. fo gibt der ander Zirckelfpigen 
zur rechten Seiten den terminum der 1. vnd 11. zur lincken Seiten / vnd alfo beede Stundlinien r. 
11. auffdem befagten capricorno zuerkennen. Weiter vnd abermahlen bey der dritten Figur / die 
weite von d. gegen R. genommen diefelbige auff die vierdre Figur in A. gegen 2. vnd 10. getragen/bate 
mit fo werden die beede terminis, der 2. vnd 10. Stund / auff der capricorni Lini gefunden. Endli⸗ 
chen bey der dritten Figur die weite von d. gegen S. genommen /diefelbige auff die vierdte Figur in A. 
gegen 3. vnd 9. gefragenjdie geben die terminos beeder Stumdlinien 3. enb 9. auff öffternannter Stein. 
bockslini zuerkennen / alsdann das Lineal an die beebe Puncten 2. vnd 3. angelegt / enb gegen ber ved) 
gen Seiten ſovil als nod) am Platz verhanden if den terminum capricorni voliends ergenft / vnd fol 
cher geſtalt hinauf Lauffen lajen/cben alfo muß auff der lincken Seiten/dag Lineal an die beede Puncten 
der ro. vnd 9. Stund/ angelegt/ von 9, aber die übrige Lini / eno fovil als man am Pla gehaben fan 
Bad Pat- vollends hinauf gezogen werden, hiermit fo ift nun der vndere terminos capricorni auch ergängt / ders 
tiber; acftalít das wann der Sonnenlauff am, allernidriaften ift fo tbut fie auff difen alleronderfien termin 
fini zu vol- deß capricorni, oder deß Steinbocks zeigen. Aber über denfelbigen nimmermehr hinauß (dyveiten. 
Inden Niermir fo ift ſowol der oberfte / als auch der vnderſte terminus folcher vierdren Sigur der ligenden 
Gonnenvbr/ nunmehr gang verfertiger. 
Was aber den drirten mittlern terminum, 9nb nemblichen den ZEquino&ialem anbelangt / fo 
nehme man in der erften Figur/ die weite von a. in d. vnd frage diefelbige auff die vierdte Sigur] auch in 
A. gegen D. siehe alsdann über D. ein Parallelanı das iff die 
ZEquinoctialíimi. Sintemahlen und das) warn die Sonnen in den 
V. vnd aud) in die Waag -n-. kompt / fo wird fie auff difem termino fauffen / auch hierdurch deß 
Tags und Nachts gleicher länge zu derfelbigen Zeit zuerfennen geben. Derowegen fo bátte man nun⸗ 
Beneben mehr die drey vornembſte cerminos deß Cancri &. Item die Wang Mr. vnb def capricorni "e, auff 
en difer vierdten Figur recht terminiert / die wäre aud) gar wol eno gnugſam zugebrauchen aud) aleich« 
auch dar, ſam vnnoͤthig weiters zuſuchen. 
zwiſchen Anbelangt den Stilo ferro, ober ben Zeiger recht zuſetzen / fo nehme man bey der erſten Sigur / die 
binein zu⸗ weite von a. in c. vnd trage dieſelbige in der vierdten Figur auch in A. gegen c. ſchlage den Stilo ferro, 
ſetzen. oder den Zeiger vorangehoͤrter maſſen / in den Puncten c. juſt vffrecht / oder Winckelrecht ein / deſſen 
höhe aber / folle von c. gegen B. ſeyn / endlich die Sonnenvhr / mit einem Magnetkaͤſtlin / (damir A. ge⸗ 
gen Meridie zuſehe) gegen der Parte Mittag geſtellt / ſo wird fieihr officium wol verrichten. 


$i* Sie Sonnenvhr / oder das Kupfferblatt o: 8. 


900: 8. 
Di Fife Die fuͤnffte Pigur / oder das ander Raidico, Die terminos 
— aller zwoͤlff Himmeliſchen Zeichen / darvon abzutragen. | 


$4 anbü Wolte man aber mir der hievornen delinirren Sonnenvhr/ noch nit zufriden fen vno deßwegen 
Kaidico ein andere Sonnenvhr welche alle zwoͤlff Himmeliſche Zeichen als ba feynd ber 

5. Krebs - - -- - -- 

Ir. Zwilling’ und Q9. Leo - - - 
qnit br — €. tier] eno NP. Junckfraw / 
xi, Hm V. Widder / vnd m. Qaag/ - - 


meitfchen Ri ; P 
Zeichen X - Sifch/ und m. Scorpion! 


Samen, 


zeigen thaͤte gern haben möllen / hierdurch man zu jeder 
T icit wiſſen möchte / in was für einem Zeichen die Sonnen 
2x. Waſſermann / eno. 7 . Schuͤtz / ihren taͤglichen Lauff vollbringe / welches dann ein ſehr 


$.Stinbof) - - - - - »- 4 holofeeligiond über die maſſen ſchoͤne / alſo augenfcheinliche 
Experi- 
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| 
| 
S 
| 
| 













































































x Xp Kw 
M. 2 a 


© 


& 
S 
Y 
E. 


ERS 
SS N (^J 
—— 











3] 3201 mae 


E — . 




























































































































































































































































































LIE — 


— profsoung qpvgusgan] 


6? 


e 
MDu Drug 




























































































Experientia dann iſt / dag ein dergleichen fo fcharpff terminierte Connenvbr / ohne einige bülff deß 
Magnet zuͤnglins / vil weniger der Mesrrofen/ (gleichwol / eno wie hernach folgen wird) fo muß man die 
Wiſſenſchafft anf dem Calender haben / wievil Tag dann die Sonnen allbereit in diſem oder jenem 
Eum geloffen (eye ) alfo fan. gerucft werden) das fie gleich die rechte Stundlini seíget / und Alfo don 
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ag su Tag / auff dergleichen Sonnenvhr/ das auff » und abfleigen der Sonnen / recht augenſcheinlich / 


| wnb vnfehlbarlich mag gefehen werden, welches nun auff hernachfolgende Manier gefchiher. 


Man nehme demnach die Sonnenvhr No: 7. fürfich/ lege diefelbige auff ín andern noch weillen 


| Bogen Papir/ vnd durchdipffle alle eno jede Puncten / fo in der dritten / fo wol auch in der vierdten 
| Figur gefunden werden, damit man alle dife Sinien vnd terminos, auff das ander weile Papir / aud) 


juſt alfo hinüber auffreiſſen oder abtragen möge / hernach diefelbige auch mit ihren ſchwartzen Linien 


|! $tiogen] in aller weiß eno geffalt / mie dann die gedachte drirte vnd vierdte Figur gewefen iſt. Ser 


gunder fo hat man bey gegenwerriger fuͤnfften vnd fechften Figur anders nichts zuthun / ale die noch 


uͤberige 8. Himmelifche Zeichen IL, eno Q2. fowohlen g. ale np. Stem M. vno nt. als aud) den 


zer. vno d. beneben vollends hinein zufegen | batnít man hernad) ein gan fleiffig / von allen zwoͤlff 
Himmelifcyen Zeichen Complirte Sonnenvhr befommen moͤge / dergeftallt/ das dieweilen in der fuͤnff⸗ 
ten Sigur deß andern Raidico, ( fo in aller aeftalit wiedann das erſte Raidico gewefen ift / allbereit 
daſtehet (von b. gegen n. dig sint Capricorni 7. oder der Steinbock. Item von b. gegen m. der ZE- 
quinoctial y ,-0-. fo dann von b. gegeitt. die ini cancer 65. zugegen ſchon auffgerifen (ft/ fo barff 


inan anders nichts; dann anjego die hievornen angebeute/ nod) manglende ad;t Hinmelifche Zeichen 


| 


‚hernach folgender Geftalt/ darzwiſchen hinein fegen. Man nehme demnach auff der erftan Figur ba) 


der Squadra von y. gegen 3k . hinauff gezehlt rz. grad vnb ftelle diefelbige in den Puneren m. zu oet Vnd mb 
rechten Seiten bif in den Puncten Q . siehe alsdann ein grade ini von b. über den befagten Puncten — 

Q . bínauf/ das ift die ini VJ . np. vnd eben diſe weite/ der gedachten x1. grad ſtelle man abermahleit A ed 
in den ouncten m. zur lincken Seiten / in DI. alsdann vom Puncten b. fiber den Puncten C1. auch der entiege 


| ein $ini herauf gezogen / die wird mit M. mt. bezeichnet. Ferner in der erfien Figur auff der Squa- fepen/zuere 


dra 9. gradus genommen den einen Spigen deß Qircfels in C]. geftellt/ mie dem andern Spiken aber) enndigen. 


| ben Puncten Je. gemacht / alsdann von b. über difen Puncten Se. auc) cin Sint herauß gezogen / vnb 
dieſelbige mit zw. T. . bezeichnen 


ebenfalls dife weite der 9. grad / in p . geſetzt und mit dem ander 
Spigen den Puncten A. gemacht/ alsdann gleich ermeiß von b. fiber den Puneten A. ein Lini herauß 
gezogen / diefelbige mit IL. 2. bezeichnet. Endlichen fo wird von A. gegen t. der überreft von 31. 
grad) von ihmefelber gefunden/ eben cin folche Meinung hat e8 auch von Fe. gegen n. das dafelbften 
gleichfalls 32. grad verbleiben] dergeftallt fo wird der gange Sonnenlauff von c. bif in n. vorgehörter 
maſſen 47. grad an feiner breite erfunden / derowegen fo ftehn nunmehr auch alle zwoͤlff Himmeliſche 
Zeichen Be. 2 X nt voe ven mn Q. 69. neben difem gegenwerrigen andern Raidico 
verzeichnet, Hierbey dann anders nichts zuthun / als qute achtung zugeben / under welchem Him⸗ 
melifchen Zeichen / jede Stundlini einſchlage / dann diefelbige termini, wie hernach folgen wird/ aud) 
eben alfo auff die fechfte Sigur gang gerecht / vno febr fleiſſig muͤſſen abgerragen werden. 


Die ſechſte Pigur / wie man noch die uͤberige Himme⸗ Diröte 
liſche Zeichen auff dife Horizontaliſche Sonnenvhr 
auffiragen ſolle. 


Demnach alle / jedoch bey der finfften Sigur; vnd ob der Cancerlini von b. gegen t. gefundene Die übrte 
Stunden alibereit hier ſtehn / alfo muß man anjego der noch überigen Stundlinien terminos , von der ge Him̃eli⸗ 
gedachten fünfften Figur) vnd daſelbſten ob der Lini II. 2. auch nehmen / beneben diefelbige auff fol⸗ ſche zeichen 
gende Manier, hinab tragen. Man nehme demnach in der fünffia Sigur. die weite von d. in x. edes 
die trage man in die fechfte Sigur von A. in o. fo weiſt es bày gedachten o. den erften Puncten / bet. — 
andern terminierten &ini, Wann die Sonnen in den Zwilling ſowohlen in ben Löwen laufft / taf fit ' 
alsdann $nb in ber zwoͤifften Stund / onfehlbarlich / vnd eben auff difen Puncten o. zeigen wird. 

Ferner vnd eben aud) in der gedachten fuͤnfften Sigur/ die tvcíte von d. gegen dem andern Puneren (fo 

der negfte neben dem X. dann ifti eben auch auff der berühren IT. vnb N. Lini) genommen / dieſel⸗ 

bige in die ſechſte Figur von A. gegen beeden Linien 1. eno 11. getragen / fo gibt c8 neben demo. is 

beeden Seiten.auc; die zween IT. vnb qo. Sinienpimeten / vnd eben auff diſe Manier / fo muͤſſen alle 
Puncten nacheinander herunder getragen] auch endlich / aber in difer fechften Sigur zuſehenden Zwile 
lingslinir biß gegen Q. Leo / über die jekunder gemachte Puncten / ein £iní von Tr. auch zu $2. 9630 

gen werden. Dergieichen und eben auff dife weiß / fo muͤſſen von befagter fünfften Sigur / auch alle 


andere Himmeliſche Zeichen Linien’ in gegenwertige ſechſte Sigur / herunder getragen / Loi 2 
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cherweiß über ihre gemachte Puncren / vom Stier) gegen der Jungfrawen ( dieweil nun ber Æquino- 
Kal fchon zuvor verhanden iſt / fo bedarff er hiezugegen feines aufftragene mehr ) Stem von dem Fiſch 
gegen dem Scorpion? fowohlen vom Waſſermann / gegen dem Schuͤtzen hinüber / der Himmeliſchen 
Zeichen Linien gezogen / ( demnach aber Die Steinbockslini ſchon dafteher / fo it vnnoͤthig diefelbige wi. 
derumben auffiutragen ) auch ihre Zeichen gleich darneben gefegt werden / maſſen dann bey der ſech⸗ 
fin Sigur alles gar klaͤrlich vffgeriſſen vnd vorgebilder ift worden. Deromegen id) ennótbig achte / 
den gutwilligen $efer mit noch mehrerm vepetíeren bey difem Paß länger auffzuhalten / fonber ich thu 
mich auff gegenmwertigen augenfchein / vnd endlichen auff das Werck felbften referieren / woferr er 
aber in einem oder anderem bebencfen hätte / fo wölle ers durch hilf deß Zirckels / auff difer fechften 
Figur / (wo es in ber fünfften Sigur etwann einfchlagen thur ) felber von nemerm auftragen. — am 
dieweilen das Papir zum Kupfferdrucken naß gemachr wird fo thuts hernach die menfur verlieren da 
doch die originali mir allem Fleiß vnd juſt auffgeriſſen / zufmden feynd. 

Der Stilo ferro, oder der Zaiger/ der folle auch wie hievornen ift gehört worden) in den Puncren 





Auch but C. gang vffrecht/ vno alfo juft Winckelrecht / eingefchlagen / alsdann von C. gegen B. in feiner gebuͤh⸗ 


dtefelbige/ 


ehne Ma: 


gnetzungẽ 
die Son. 


renden/ auch ihme alfo terminierten höhe gelaffen werden. Hiermit fo ift num dife/ von allen zwoͤlff 
Himmeliſchen Zeichen außgerüftere Horizontalifd;e ober ligende Sonnenvhr/gang verfertiger / welche 
nun wie hievornen gehöre / mit einem Maanerzinglin ober Magnetkaͤſtlin kan geftelle oder gerichtet 


nenvhr zu. werden / vnd alfo die Partes Meridie, gegen dem Mittag fehend/ zuftehn haben folle. Noch maifterlie 


richten. 


Die rechte 
— im 
onat 
Martij/ob 


es j uft jus 
treffe / auch 


von einem 
rechten O⸗ 
riginal / an⸗ 
dere Son⸗ 
nenvhren 
mebr/ bats 
wach zu⸗ 
machen. 


cher aber fo wird es auch ja gar ohne einigen Magnet können vollgogen werden. Dergeftallt ond zur 
Gleichnus / dag dieweil der Calender zuerfennen gibt/ daß auff das Jahr Chrifli 1645. den 9. Martij 
Stilo vetri die Sonnen in das Zeichen Widder y .einlaufft/ ba dann eben auff denfelbigen Tag ı vnd 
iu Mittag / vmb ı2. Vhr / fie juft auff der Lini ZEquinoctialis ( hierbey man nun alitveg vmb dife Zeit 
die &onneanobr/ ob fie recht zurreffen/ probieren fan ) herftreicher / auch obnfeblbar beym Puneren Q. 
einfchlagen / ene alfo den Cd; atten in den Puncten ( verftcher fid) in gegenmerriger fechften Sigur) 
der 12. ten € tuno werffen/ hierdurch ene das fie recht gemacht ſeye / erwiſen wird. Man rucke Deme 
nad) das Brettlin / barob dife ligende Sonnenvhr dann ift auffgeriffen worden / gegen Meridiem ju/ 
aber linefs oder rechts / fo fang gewendet / bißdas der Schatten vom Zaiger/ ( verftebt fid) bip auff 
den gedachten Tag deß 9.tenMartij) auff befagte ZEquinoctial.ober deg y . enb N. Lini anriert / wo nun 
der Schatten deß 2aígeré einfchlägt / bafelbften fo wird die Tagſtund gefunden. Eben alfo / vnd nie 
nur im Monat Martij / fonder vilmehr alle Tag / fo fan man dife Sonnenvhr obangehörter geſtallt / 
(ohne einigen Magnet ) richten / dergeſtallt man fehe allweg zuvor im Calender / in was Zeichen / die 
Sonnen geftigen/ auch wievil Tag fie in fold;em Zeichen ſchon geloffen (eye / wäre fie nun zur Gleich» 
nus / eben denfelbigen Tag / in das Zeichen deß Steinbocfs fommen / ſo muͤſte man als oben erwähnt? 
das Brettlin lincks oder rechts / fo (ang rucken biß das der Zaiger Schatten / dife Sini Steinbock "P. 
ergreiffe/ ono befehe man die negfte Stundlini / darbey der Schatten einwirfft / fovil Stund / wird eg 
auch Stund indem Tag feyn / es feye gleich vor /oder Nachmittag. Wäre aber fachen / das die 
Sonnen fdjon 5. 6. 7.8.9. 10. oder mehr Tag im Zeichen Steinbock geloffen/ fo mag man beyläuffig 
fchon fehen/ oder aber durch den Zirefel ergründen / wo dann der Schatten im weiter bínauff (teiaen 
der Sonnen, einfchlagen muß / ( svolte man num gern die Mühe daran wenden / fo fan doch die di- 
flantia vom Steinbock / bif zum Waffermann / in 30. gleiche Theil abgerheile werden. Alsdann 
fo weift man alle Tag, auff welchem dergleichen aufaetbeilten Puncten 7 fie lauffen folle ) ſintemah⸗ 
fen fie inner 30. Tagen vom Steinbock) bif tn die fini Waſſermann / ober Schuͤtz hinauff ſteigt / ift fie 
num allbereit 6. Tag im Steinbock gewefen/ fo nehme man den +. ( von den befagten 30. Tagen ae 
rechnet ) zwifchen der Lini P. vnb zx. wäre fie aber fchon 10. Tag im Steinbock geloffen 7 fo nehme 
man den 2. zwiſchen "e. vnb w. folte fie aber allbereit 15. Tag in beruͤhrtes Steinbockslini fid) vf» 
gehalten haben/ fo nehme man den 2. zreifchen "e. vno Waſſermann / rucfe alfo das Brertlin / nach 
denfelbigen fchon verfloffenen Tagen / es feyen mun berührte 2.2.2. oder wievil die ſchon verfloffene 
Tag / mitbringen möchten’ fo kan man auff dife Manier alle Tag ı deß Jahrs / ohne einigen Magnet / 
fonder einig vnd allein nad) den hieoben angedeuten Himmeliſchen Zeichen / die Sonnenvhr rucfen/ 
hierdurch aber fonderbahre Recreation vnd Erasgligfeit empfinden / darbey deß Schöpffers aller 
Dingen groffe Allmacht / eno Herrligkeit augenfcheinlich fehen vnb erfennen / ihme darfür aroß $0b 
vnb Danck fagen/ eub fid) alfo difem HErren aller HErren / welcher folche fo vnergruͤndliche hohe 

Werck gemacht hat infeine grundlofe Gite eno Barmhertzigkeit zu Leib und Seel befeblen/ Amen. 
Damit aber der Siebhaber von einer jeden Sonnenvhr wegen / nicht allemabt fovit Mühe an^ 
wenden-dörffe/ diefelbige auf autor angebeutetm Fundament) von gang tierecm auffzureiſſen / fo bat er 
zu willen / dag wann er einmahl ein recht jufteg Originale, von einer Horizonralifchen oder ligenden 
Gonnenobr auffgeriffen har daß er daffelbige in quten Ehren halte / dann eben von folchem Funda⸗ 
ment / fo Fan er zu jederzeit eintweder durch hilff viler Puͤnctlin / eno einem von 360, grad ine 
sheileen 
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cheilten Zirckelriß vie nicht weniger mit 2. Zirckeln nad) Geographifcher Manier oder aber durch 
| der Sonnenfchein] ebenfalls von dem Glan deß Liechts / vil andere Sonnenvhren mehr / kleiner / oder 
groͤſſer machen / nach jedes Wolgefallen / auch auff ein anders Brettlin / ohne ſondere bemuͤhung / ab⸗ 
| fragen oder nachmachen / eno fid) hierdurch febr deletieren. Wie fun dergleichen abtragungen zu 
| vollsichen feyen/ das werden hernachfolgende Figuren / vnd Beſchreibungen gant klaͤrlich zuerfennen 


geben, 
Die erſte Abtragung. Die erſte 


Abtra⸗ 


Ein Sonnenvhr durch die Brad / vnd Puͤnctlein / zu⸗ *"* 


verkleinern / oder aber zuvergroͤſſern. 


| Cann num obangedeuter maſſen / ein recht fleiffiges Sumdament / von einer Horizontalifchen 
|! oder figenden Connenvbr ift verferriget worden / fo folle vmb diefelbige herumber / (der Puncten deß 
Zaigers aber / wird aud) der mittlere Duncten / deß Zirckels ſeyn muͤſſen) ein gar. reiner Zirckelriß 
Zethan / ſolchen in 3 6o. grad abgetheilt / alsdann vno auff ein juft abgehobeltes Lineal / jedoch su euſſerſt 
an ſeinem Eck / der ſchneiden / vil kleine Puͤnctlein (vnd je kleiner je bejfer ) herunder geſtochen / hernach 
aber das beſagte Lineal / ſatt an den Stilo ferro, oder Zeiger / ber hievor ſchon verfertigten Sonnenvhr 
angelegt / jegumder diſes Lineal an feinem vordern Theil ſovil geruckt / (jedoch fo folle es alleweil noch li 
binden am Zaiger fatt anligen ) bif das e$ auff den erſten termin der fechften Stund anruͤhrt / entzwi⸗ Mn 
ſchen aber gefeheny / wievil Puͤnctlin auff difem Lineal / zwiſchen dem Zaiger end gegen diſer erſten ter- |; 
| min Stund geftanden ſeyen. Sun werden zur Gfeichnus 18. Puͤnctlin in der befagten diftantia 
gefunden / dag wird ( beneben den gradibus, fo das Lineal aleicbfallé auff dem Zirckelriß abgeſchnitten 
hat) auffgemerckt. Ferner fo folle auff ein anders Papir / ein gleichförmiger Zirckelriß gemacht / der, Der Gone 
felbige aber/ vnd folcher Geſtalt / aud) in 3 60. gradus außgetheilt / dem Stefft mir zweyen Zirckeln bif 
nach Geographifcher 2frt/ wo er dann (tef. folle; auch fein gebtirenber Puncten verordnet / (welcher per. gras 
Stefft oder Zaigerpunereny jederzeit alfo ſtehn muß / bip das man in denfelbigen aber erft zuletſt / den vnd puͤnct⸗ 
| Steffe oder den Zaiger/fo lang als man tbne nun haben will einſchlaͤgt) jetzunder das vilbefagteimit den lin / zupro⸗ 
cleinen Puͤnctlein außgetheilte Lineal / auff das ander Papir / abermahlen in feinem hindern Eck ſatt an cedleren. 
| ben Zaiger angelegt / mit dem vordern Theil dep Lineals aber / den gradum (bey welchem auff der er⸗ 
fte. Sonnenvhr die ſechſte Stund eingeſchlagen gehabt) abgeſchnitten / vnb alfo auff diſer blinden 
Uini / jedoch von dem Zaiger her gezehlt / die zu erſt gfundene 18. Puͤnctlein geſetzt / fo wird der 18. te 
Puncten (von dem Zaiger als hieoben vernommen gerechnet) anjetzo auff diſem andern Papir / eben 
auch den Anfang der ſechſten Stundlini weiſen / fo mit einem ſtarcken Puncten zubemercken iſt. Se 
ner fo ſehe man auff der erſten Connenvbr/ wievil Lineals Puͤnctlein dann / die ſchwartze geriſſene Lini / 
der fechften Stund lang ſeye / vnd werden zur Gleichnus 3o. derſelben Lineals Puͤnctlein gefunden / 
derowegen fo muͤſſen ernannte 30. Puͤnctlein / eben aud) auff das ander Papir / allda aber auff die 
ſechſte Stundlini jedoch zu euſſerſt deß 18. ten Punctens getragen / vnd hiermit das Ende der ſechſten 
Stund gemacht werden, Derowegen ſo iſt die ſechſte Stund in all ihrer laͤnge eno proportion (von 
der erſten Sonnenvhr) anjetzo gang ſteiſſig auff diſes ander Papir geſetzt / die folle nun mir einer 
ſchwartzen £ini gezogen / vnd auff diſe Manier / fo ſollen alle andere noch uͤberige Stundlinien / nach⸗ 
einander abgetragen werden / fo betompt man in gleichfoͤrmige Sonnenvhr / in aller groͤſſe / Form ono 
Geſtalt / wie dann die erſte Sonnenvhr geweſen iſt. 
Avertimento, wann man bey der erſten Sonnenvhr / daſelbſten aber fiber alle Stunden / erſtlich 
nur blinde Linien herab ziecht / fo ſchneiden dieſelbige auff dem Zirckelriß die gradus ab / worbey here Die Sou⸗ 
nach gar leichtlich zuſehen / was diſe / oder jene Stund / für ein gradum daſelbſten beruͤhrt hat / nach nenvhr zu⸗ 
ſolcher Wiſſenſchafft / fo tan man hernach auff dem andern Papir / eben dergleichen gradus / daſelbſten verkleinern 
auch obſervieren / das Lineal an dieſelbige gegen dem Zaiger zu / anlegen / vnd hierdurch jeder Stund⸗ Hbi "d 
lint ihr gebürende proportion und Schröge / die länge aber mir ben Linealspuͤnctlein (oder mir dem [se 2 
Zirckel)) gegeben werden. Wolte man aber in dem andern abtragen die Sonnenvhr gern fleiner / 
vnd alfo nur den halben Theil (als das Originale geweſen ift) an ihrer gröffe haben / ſo iſt hierbey 
anders nichts zuthun / dann in aller geftalit / wie bicoben gehört worden, die abrragung zu vollziehen / 
allein’ eno auff ein ſolchen fall fo muß man auff dem Sineal x. Puͤnctlein hiezugegen / nur 1 .Pinerlein 
jw Hii fo wird alleg kleiner eno hierdurch die gange Sonnenvhr nur halb fo groß / als die erfte 
geweſen ift. 
Soolte abet bie Sonnenvhr doppelt fo arof/ als dag Originale geweſen ifty werden/ fo laſſe man 
im aberagen 1. Puͤnctlein / auf dem andern Papir fir z. Puͤnctlein gelten / fo wird bie ander eue 
nenvhr / 
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nenvhr / zweymahl ſo groß / als fie auf dem Originale geweſen ift. Eben auff die Manier / ſo tan 
mans 3.4. 5,6. ja noch mehrmal/ groͤſſer oder kleiner nad) jedes Wolgefallen machen. 





— Die ander Abtragung. 
Abtras : : A a. um P 
en fin Bonnenopr durch Dilff zweyer Zirckel / nach Geo⸗ 
vbr/ graphifcher Art/ abyutragen/ diefelbige aud) kleiner / oder 

gróffer zu machen. 


Man nehme die Sonnenvhr 910: 6, nod) einmahl fürfich/ vnb befehe dafelbfen die verkleinerte 
— Figur / in was geſtallt nb auff dem Brettlin A. ein Horizontaliſche oder ligende Sonnenvhr / (ſo 
de eben die Sonnenvhr No: 7. enb bey der vierdten Figur allda zuſehen ife / jedoch fo wird fie hiezuge⸗ 
gen vmb etwas verkleinert / damit fie hier zuſtehn / ben Plag babe ) geriffen / beneben ihrem Zaiger vere 
ferriger worden. Bon difem Original nun/ ein andere Connenvbr/ welche aber allein den 4. fo groß 
werden ſolle / abzutragen fo reijle man auff das Eleine Brettlin B. erftííd) auch ein $inea Meridianam, 
ober die Mittagslini. Es werden demnach zween doppelte Zirckel mit Rähelen Spisen vnb dag din 
jeder oben dag z.( von feiner onden auffgerhanen weite ) mitbringe / genommen / vnd fege den erften 
Zirckel / mit feinem vndern Zuß / auff dem groffen Brettlin A. in den Puncten deß Zaigers bey gf. 
tbue aber diſen Zirefel fo weit auff / bif bas er mir feinem andern Spigen / auff der ſchon geriffenen 
Meridianam, vnden in den Puncten der zwoͤlfften Stund eintupffe. Difer Zirckel aber wird nicht 
mehr verrucft/ jedoch benfelbigen vmbgewendet / ( fo gibt er anjego mit feinem obern Theil / den 3. der 
auvor erben auffgerhanen weite guerfennen ) den einen Spigen auff das Eleine Brettlein B. in ben Zai⸗ 
gerpuncten o. daſelbſten geſtellt den andern Schenckel deß alfo vmbgewendten Zirckels / auc) auff 
der Meridianam allda in den vndern Puncten der zwoͤlfften Stund getragen / fo wird ſich befinden / 
daß die Lini von o. gegen 12. vff dem Brettlin B. nur den 2. als da iſt die weite von ef. gegan 12. auff 
dem Brettlin A. geweſen ift/ dergeſtallt / fo (ft die Lini vmb den 2. verkleinert worden, 

Man nehme anje&o abermahlen den erften Zirckel ( welcher wie gehört worden/ oben dag 1. gibt) 
verrucke ihne fovil e& vonnörhen hat 7 flelle fein ondern Fuß auff dem groffen Brettlin A, in den 
Puncten ef thu ihne fo weit auff / bi bas er mir feinem andern Schenefel / vnderhalb deß Y.dar — 
ſelbſten aber in den fünften Stundpuncten einſchlaͤgt alsdann hinweg gehebt/ ihne vmbgewendet / dene — 
felben in der lincken Hand alfo vnverruckter gehalten. Jetzunder den andern: ( welcher gleicherweiß 

Bad mach an feinem obern Theil auch nur das +. gibt) Zirefel / auff dem groifen Brettlin A. dorten inden — 
Geogra: zwoͤlfften Stundpuncten gefest/ fo welt auffgethan / bip bas fein anderer vndere Schenckel 1 jedoch une — 
phifher — perba[b V. in den Puncten der fünfften Stund einfchlägt / folchen Zirckel hinweg gerhan / vmbge⸗ 
It npet. wendet / rib denſelben in der rechten Hand alfo enverrucfter gehalten / anjeko fo nehme man ocn Jin 
der lincken Handy alfo ſchou vmbgewendten Zirefel/ (felle den einen Spigen auff dem kleinen Brettlin 

B. in deß Zaigers Puncten o. (affe ihn alſo ſtehn. Ferner ben anberm Zirefel in der rechten Hand in 

den Puncten der zwölften Stund mit feinem Fuß eingefege/ mir dem andern Schencfel aber] ein blin, 

des Ritzlin gerhan / ingleid)em mit dem erften nod) in der (inc'en. Hand haltenden Zirckel ( weicher 

nod) im Puncten o. feher ) aud) ein Ritzlin über diſes gethan. Wo nun dife beede Ritzlin in dem/ 
übereinander ſchlagen / daſelbſten ein Kreitzlin machen / allda ſo wird ein Tipfflin gerhan / fo ift difes der 

rechte Puncten folder gegen Orient ligenden fünften Stund / dergeftallt/ fo ift dife ini anjego vmb 

den 2, verfíeinert worden / vnd behält dannoch ihr ordenliche proportion, malen fie bann auff. dem 

roſſen Brettlin A. gehabt hat. Wann num die proportion oder die drey Puncten ( de groffen 

rettlins A. ) als ba (eynb af . 12. enb under dem y . bey 5. eben alfo auch obangehörter geftalle auff 

das fleine Brettlin B. (jedoch nur den 2. fo groß ) dafelbften von o. gegen 12. vnd vnder dem V. bey 

3. ſeynd getragen worden / ſo koͤnden anjetzo auß diſer beederſeits / ſchon ſtehenden drey Puncten / all 

andere Stundlinien / nach der hievor angedeuten Geographiſchen Manier / auch all andere Puncten 

der Stundlinien gar fuͤglich abgetragen / nicht anderſt / als ob man ein Mappam oder Sand» arta 

machen wolte / dergeſtallt / das ein jeder Puncten der Stundlini / ein Dorff / Flecken oder Statt waͤre / 

(von welcher abtragung nun / mein gedruckte Mechaniſche Reisladen an folio 38. 39. 40. außfuͤhr⸗ 

liche Erinnerung thut / dahin ich dann den Liebhaber will gewiſen haben) hierdurch vnd mit zween 
dergleichen Zirckel / fo kan ein jede Sonnenvhr juſt in ihrer groͤſſe / oder aber wie oben gehoͤrt / vmb den 

g^ wie nicht weniger auch vmb den 3. 1. 3. 2. 3. 1. wie man es jmmer gern haben wolte / verkleinert / 

oder aber vergroͤſſert werden / mad) dem als etwann die Zirckel fo oben den 1. X. 1.34 HE Te 
mitbringen) bey der Hand feynd. Fuͤrnemblichen aber / fo muß der Zeiger der Sonnenvhr / auff 

dem tleinen Brettlin B, dißimahl aud) nur den 2. (wie er auff dem Brettlin A. geweſen iſt . 

eyn. 
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(wn. Vnd diſes ift ein febr fd)óne zugleich auch hochnutzliche Wilfenfchaffe / nicht allein bey dem ab» 

gragen der jetbenannten Sonnenvbren/ fonber auch bey all vnd den. Ecken / vnd Winckeln der Ge⸗ 

doe diefelbige eben aud) auff dergleichen Geographifche 2frt/ fleiffig und bebánb abzutragen / zuver⸗ 
leinern oder aber zuvergroͤſſern nad) jedes wolgefallen / darmit zuhandlen. 


Sie dritte Abtragung. 




















Die dritte 
—— 
"t. (Cu fi ‘ der Son, 
Fin Connenbbr durch hilff deß Sonnenſcheins / oder amer 
aber deß Liechtesglanges/ abyutragen/ zuverffeinern/ oder der Eon. 
zuvergroͤſſern. all 

Dan nehme abermahlen die Sonnenvhr No: 6. und beſehe widerumben / die verkleinerte Fi, Wh 

gur /da bann auff bem groffen Brettlin A. das hievornen angedeute 


oder ligenden Sonnenvhr / fuͤrgebildet wird (in was geſtallt aber ſolch 
allbereit kleiner abgetragen / das 


hilff der Sonnenglantz / 
ſelbſten an folio 224. beſchrieben / vnd die Figur 


(wie nun ſolches zu præparieren 


bene Architectura Privata, an folio 


Original, der Horizontaliſchen 
€ vmb ben 2. ten Theil / durch 
iſt in meinem getruckten Itinerario Italie, d4- 


beym Kupfferblate No; 2 1. allda vorgeftelit. toot» 
om ) damit nunbifen Vſum nod) flärlicher anden Tag 


lin A, ein Lineam Meridianam gang hinunder / auff diefelbige aber / fo 
ſeye / hievon fo tbut mein / deß 


zugeben / fosiche man uͤber das groſſe Brett⸗ 
folle mie meinem Handkitt 
1641. Jahrs / in den Truck gege⸗ 


58. gnugſamen Bericht ertheilen) ein gar kleines Brettlin B. juſt 


anff die berühree Lineam Meridianam, auffgekleibet werden, 


Nun wolte man ernannte groſſe Sonnenvhr / hiezugegen vmb den 
ſtaͤhlin Spitzen habender Zircfel / (welcher oben 


demnach ein doppelter/ tnit 


3. verfleingen / ſo wird 
den 2. feiner vnden auff⸗ 


gethanen weite / mir fid) bringe ) ergriffen vn» mit feinem vndern Theil die laͤnge deß Zeigers (dag 


verſtehet fid) auff dem 


bod) in den Puncten o. 
nichts zuthun / dann mir dem gro 
B. allbereich auffgefitrer ift ) 
(talit rechts ober lincks / hoch 


mans nad) Wolgefallen beftättigen 
fainpt derfelben fo hochnuslichen Dreyfuß aber / 


Brettlin A. von of , gegen n. genommen / alsdann den Zirckel vmbgewendet / 
denn eben in diſer hoͤhe (welche anjetzo allein der a. 


rechtes Stefftlin oder Zeigerlin / aud) auff der vilernannten Meridiana deß ‚kleinen Brettlins B. jt» sse. 
ganz winckel⸗ vnd vffrecht eingefchlagen werden. 


deß obigen groffen Zeigers (ft) fo folle.ein auff Erſtuch 
ch der 
Jetzunder ſo iſt anders Sonnen; 


ſſen Brettlin (ob ihme nun wie hieoben gehört das kleine Brettlin glang 
zu der Sonnenglang geſtanden / beneben diſes groſſe Brettlin A. derge⸗ 
oder nider / alfo in der Hand haltend / gehölder 
beßſſer aber iſt es / ſolcher geſtallt zu neigen / wann es auff die meſſene Nuß geſchrau 
wie man es nun 


/ (noch vil gewiſer vnb 
ffet wird / fo fan 
gern haben will / von welcher meſſin Nuß / 
fo thut mein getruckte Mechanifche Reisladen 


















































Tractat / an folio 99. 100. Bericht ertheilen / beneben bey dem vierdten Kupfferblatt daſelbſten / 
beede Figuren gar klaͤrlich vor Augen ſtellen) biß das der Schatten / welchen die Sonnen bey dem 
grojfen Brettlin überdeß Zeigers Spiglin n. auff den terminum Cancri iu r. wuͤrfft enb alfo zum 
Anfang der fibenoten Stund / allda anrühre/ alsdann [o wird das Brettlin A. feft gehalten / aber ans 
ácto gar fleiffis nachgefehen / was dann auffdem Kleinen Brettlin B. daſſelbige auch £feine Zeigerlein / 
über fein Spitzlin v. gegen p: fir ein Scharten werffe / welches nun bey beſagtem p^ gefchiher / allda 
fo wird ein Puncten auff dem berührren-Eleinen Brerrlin gemacht fo hiesugegen eben auch der obere 
termin, der fibendren Stund anzeigen thut. 

Anjetzo das groſſe Brettlin abermahlen fo (ang gewendet / biß das der Schatten über ben Zeiger 
n. vnder der e, allda aber in die fibendee Stund einſchlage / hernach das Brettlin feft vnd ſtill gehal⸗ 
sen) fo wird der Schatten auff dem andern kleinen Brettlin B. eben auch enber -G-. dorten aber / die 
fibenbte Stund berühren, auch allda ein Puncten gemacht / und alfo von pc gegen 7. ein ſchwartze Lini 
gezogen) bartnit fo (ft nun die fibenbte Stund juſt abgetragen / vno auff dife weiß / fo mögen alle eno 
jede Stumdlinien/ durch der Sonnenglang in werffung be groffen vno feinen Scharten abgezeichner 
werden/ fo wird man endlich die gerechte proportion, der groſſen Sonnenvhr A. auff difes fo kleine 
Brettlin B. jedoch nur den 2. fo groß) verfege haben. 

Gylte man aber den Sonnenfchein nicht gaudieren koͤnnen / wolan fo fiche man bey Nachtszeie Amandem 
ten / fnit vilernanntem groffen Brettlin A. nur su einem fatt brinnenden Wachsliecht / ono verfahre oon deß 
darmit nicht anderſt / als wie es bey der Sonnenglantz geſchehen iſt / ſo wird der Schatten von deß fietess 
Liechtesſchein / eben auch dergleichen Schatten / ſo wol oben / als aud) vnden / über bie beede Zeigen fein 


mast warnach man gleicher geftalr Die Puncten der Stamalinien / af dem feinen Brsrtin 3, 


Averti- 
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Avettimento, vnd ift hlerbey in ſonderbare obachtung zunehmen / bas jedes mahl bas. fleine Zei⸗ 
gerlin vn o. gegen 9. denn 24. Theil fo body ſeyn folic; als das gantze Brettlin B.dann breit it / fo 
mag man alsdann wol verſichert ſeyn / das hernach die kleine Sonnenvhr ſie werde gleich vmb den 
2.1,2. 2.2. 2.3.3. verkleinert) gewiß / vnd vnfehlbar ob diſem kleinen Brettlin zufehn / nod) Platz 

genug haben wird. M R | 
Wolte man aber von difem groffen Brettlin A. gern ein Sonnenvhr auff ein vier / oder mehr 
ecferes Stoͤcklin / Item auff ein halb runde Kugel / ſo wol in cin vertieffte concavam, oder fläche, oder 
aber auff ein halbe Nuß abtragen (welches fo Kleine Ding mit dem Zirckel ſchwerlich zu vollziehen 
wäre ) fo muß man wie hievornen gebórt/ fold)e corpora, nur mit dem Handkitt / (in aller geſtallt / ale 
wie eg zuvor mir dem Brettlin B, gefchehen ift ) auff die / uͤber das gantze Brettlin herunder lauffende 
$ini Meridianam, fítten/ ein) den 12. Theil / (vonder Breite dep vierecketen Stoͤcklins / ober der halben 
runbung / was es dann ift ) hohes Zeigerlin beftändig darauff befeftigen / hernach wie hieoben "ber 
nommen zu der Sonnenglang / ober auß mangel derfelben 7 au deß Liechtesfchein gegangen / das 
grofle Brertlin A. alfo gehölder / bif das es dafelbften / ben erften ond-andern Stund terminum wei⸗ 
ſet / ſo wird das kleine Stefftlin oder Zeigerlin auff dem vier / oder mehr ecketen Stoͤcklin / ſowohlen 
Auch auff auff der halben rundung / oder aber in der concaven, eben auch alſo proportionaliter zeigen / Das 
die viere ſelbſten dann aller Orthen die Puncten zumercken ſeynd / uͤber welche endlich die gantze Stundlinlen 
e er gezogen werden / fo befompt man ohne anfegung einiges Zircfels noch Calculierung / ſonder allein 
nvnd ba uf freper guter practica, ein wol zugebrauchende Sonnenuhr / fowohlen auff bem vier / oder mehr 


be rundun⸗ N, ; ; j - : ; 
gen jutra- ecketen Stöcklein / als nicht weniger aud) / auff den halben rundungen gar behaͤnd / dergleichen klein 





gen, Ding aber/ fonften durch den Zirckel ſchwerlich abzutragen feyn folte. 

Hier auß fo hat nun der vernimffeige Leſer leichtlich zuſchlieſſen / das nicht allein die Sonnen⸗ 
vhren durch ber Sonnenglantz / fowohlen dep Liechtesſchein / alſo behaͤnd / fonder sil mehr and) alle 
andere 

Eck der Gebaͤwen mehr) nicht weniger wie hievornen vernommen! Die 
Mappen? ja alle eno jede Winckel bey den | 
Planimerrifchen Außftecfungen dergeftallt abgutragen / suwerkleinern ober aber zuvergroͤſſern ſeyen / 
nach dem als etwann die Occafion , $nb Glegenbeit der worfommenden Dingen erfordern thut. 
Welches dann ein fo hoch nutzlich / beneben fo erfremliche Experienz, vırd gleichfam der Kern / bey 
den Mechänifchen handgreiffich « eno angenfcheinlichen Deledtationen 'íft / 'bann es in fovil Weiß 
€nb Weg fan gebraucht werden / das alle feine Nutzbarkeiten wicht alle fónben erfinnet / noch zumahl 
geredt noch befchrieben werden / fonder in wehrendem daher faboríeren fo wird dep Menſchen Ders 
fand bieburd) erft auffgemuntert / bierbey die Ginnligkeit bewoͤget / vnd der Geiſt refolotert / 
dife Ding zu difem oder jenem Werck zugebrauchen / der Liebhaber wirds ihme fdjon zu Nutzen 
machen willen. 
Dz Kupf⸗ JI R4 T ^ 
um Die Sonnenvhr / oder das É&upfferblatt91o: O. 
09. 
Die ſib eu⸗ s x / 3 f (* . : 
&$w Die vierdte Mbtragung bey der ſibenden 9fziau / ein 
Sonnenvhr / welche fid) vonshr felber richtet / zugleich aber 
Die vierds auch für ein Meerroſen zugebrauchen iſt / 
No zuverfertigen. 


Ein febr holdſeelig tnb noch nit aller Orthen befandres Meiſterſtuͤcklin / wird das ſeyn / ein Buſ⸗ 


Ein Son. fola; ober ben Meerroſen / alfo zuverfertigen / damit derfelbige zu der Navigation, gugleich aber auch zu 


ps einer von fich felber richtenden Sonnenvhr zugebrauchen fepe / welche alfo qualificiert iſt / das war 
s man die hoͤlzerne Buͤxen / darinnen fie dann auffgeſtellt wird / nur niderſetzt / ſo thut ſie nach langem 
richten — vmblauffen ſtill ſtehn alsdann nicht allein die Partes Mundi, neben den 3 2. Windecken / fonder auch 
tbut, 


dißmahl allein die 
Sibendte Figur zuhanden / dann erftlich ſo werden 3. oder 4. Blaͤttlin von autem weiſſen Schreibe 


die Tagſtunden fleifjig zeigen / welche verfertigung ich nun dem Liebhaber zugefallen / hiemit gantz ver⸗ 
trewlich habe communicieren woͤllen. Man beſehe demnach bie Sonnenvhr No: o. nehme aber für 


Papir | auffeinander geleimbt / (hierzu aber die gar glatte Frantzoͤſiſche Kartenblaͤtter wol zugebrau⸗ 


chen wären‘) in der dicke wie vngefahrlich ei Kartenblatt bann ſeyn mag / dieſelbige wol gepreſſet / ba» 
tnit es gar glatt dalige / glsdann cin Zirckelriß darauff gethan / denſelbigen in 3 2. gleiche Theil / welches 


dann 
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Aftronomia, OO 


dann eben auch die 32. gewohnliche Wind feynd/ getheilt / (wie aber allen 32. Winden ihre ordenliche 
Damen gegeben werden/ das iſt in meinem actrucften Itinerario Italiz, an folio 213. zulefen / beneben 
dafelbiten beym Kupfferblatt No: 25. die Figur vorgeftelle worden ) wie ber gegenwertigem Scheib- 
ii G- zuerfehen ift / alsdann fo folle dife runbung mir einem Schertin fleiffig herauß gefchnitren wer⸗ 
den / zuvorderſt aber/ ein von Eyſen / gar lange Magnerzungen (dero gröfle Sorm vnb Geſtalt dann / 
bey 3$. zuſehen iſt) weiche in ihrem mittel ein meſſin Haͤublin bat / darob gleicherweiß ein meſſin 
Stefftlin / durch den kleinen Vhrenmacher gefeilet wird. Sintemahlen eben diſes Stefftlin oder 
Zaigerlin / von o. itt n. vnb alfo durch das gedachte Scheiblin ©. jedoch in deſſelben centrum, oder 
mittel bey A. geſteckt / fo den ordenlichen Zeiger der vorhabenden Sonnenvhr dann mit ſich bringt / 
dieweilen von o. biß m. oic dicke deß Scheiblins / zuſeyn hat / vnb allda gar [att auff der Magnet⸗ 
sungen ligt. Bey beſagtem o. aber / fo hat das meſſene Haͤublin ein eingefeiltes Faͤltzlin / von wegen / 
vnd wann offternanntes papirene Scheiblin G. daran geſteckt wird / das es hinder demſelbigen ein⸗ 
gefeilten Faͤltzlin / ſein bevoͤſtigung bekomme / auch ſo leichtlich nicht mehr zuruck weichen koͤnne / ſonder 
alſo eingefaſter darinnen verbleiben muͤſſe. Demnach mum vilfaltig (ft erinnere worden / das bey 
joer Sonnenohr / der Zeiger / vmb den Az, Theil fo lang ober hoch ſeyn folle / als die gantze breite deß 
jentaen Platzes / darauff die Sonnenvhr gemacht zu werden / dann ift / jezunder ſo thut man ernannte 
Magnetzungen ergreiffen / ihr Zeigerlin n. in deß Scheiblins centrum, bey XN. hindurch ſtecken / 
damit es grad vffrecht / vnb alfo das Zeigerlin von o. big in n. oberhalb deß Scheiblins herauß ſehe/ 
eder vmb ſovil furgehe / beneben gar ſatt in die dicke deß Papirs eingedruckt werde. Ferner ein 
vdierecketes / jedoch vmb etwas groͤſſers Brettlin / (als nicht das Scheiblin ift) genommen / durch 
de ſelben mittel hindurch / aud) ein inea Meridiana gang herunder gezogen / (in aller. geffalkt wie hie, 
vornen bey oem Brettlin B. dann gethan iſt worden) hernach mit einem Stemeyſen / das Scheiblin 
C. fampt dem ſchon darinnen ſteckenden Magnetzunglin & . in das beſagte Brettlin eingeſenckt / oder 
ſo tieff hinein gelaſſen / damit deß Scheiblins Papir oben / deß Brettlins Holtz gleich / vnd eben werde / 
vnd ſolcher geſtalt ſanfft darinnen lige. 
Man beſehe anjetzo die Sonnenvhr No: 6. nehme aber daſelbſten bie 
Verkleinerte Figur noch ein mahl fuͤrſich / titte das Heine Bretilin mir dem jenigen Handkitt / wie es 
hievornen bey dem Brettlin B. dann ſchon geſchehen iſt) ſampt dem darinn ſtehenden Scheiblin C. 
auff beruͤhrtes Brettlin A. auch eben an dem Orth / wo zuvor das Brettlin B. dann geſtanden / da 
fnit bie Meridiana, auff dem Brettlin A. gleichfalls auff die Meridianam diſes Scheiblins C. ein⸗ 
ſchlage / ſo beſteht es recht auffeinander. Man gehe jetzunder zu der Sonnenglantz / oder aber zu deß Welches 
Liechtesſchein vno trage durch denſelben Schatten / welchen Die Original Sonnenvhr A. über ihren durch bet 
Zeiger von fid) wirfft / wie auch nicht weniger den kleinen Schatten / dene die Scheiben Sonnenvhr / Sos 
——— CAT»: [E41 13 Mani P ORA tar glang zu 
üser (br Zeigerlin Z^. Fallen laͤſt auff die Manier / wie hievornen bey der dritten Abtragung / auf volziehen, 
führlich tft. gefchriben worden / alle Stunden auff das Scheiblin C. herab / alsdann die punctierte 
Stund terminos, mir ſchwartzen &inien gezogen / darbey die Himmeliſche Zeichen ( foeí man nur 
derſe bigen begehren möchte) verzeichnen / fo ift dife Scheiblins /Sonnenvhr / recht abgetragen. ye 
tzunder fo muf der vndere Theil deß Scheibling ) . aber bey D. bas verffeher fid) gleichwol vnden / ME e 
von bet Parte Seprentrione, gegen Orient zu / (jedoch mur daſſelbige Viertel ) in 9o. gradus abgerheilt) Mf Mas 
bas Magnetzůnglin aber / bey feinem Spitzlin daſelbſten / vmb 2. grad (dann vmb ſovil wird nun die gnets zu 
außweichung deß Magnets / von Mitternacht gegen dem Auffgang / alhie / außtragen) von Septen- obſetvlerẽ. 
trione gegen Orient, geruckt / alsdann vnd allein für dißmahl / das Spitzlin der Magnetnadel beym 
Septentrione mit einem Magnetſtein / nad) Compaſſes Art / beſtrichen ( mít was ſonderbarem Ver⸗ 
ſtand aber / ſolche Beſtreichung zugeſchehen habe / das ſolle nun bald hernach / vnd bey der Navigatien 
vermelbet werden ) alsdann zu befagtem Scheiblin C. ein ordenliche runde Buͤxen gedreher / dariiber 
eindurchfichtiges Glaß / mit dem befchloffenen Ringlin (damir der Wind nicht hinein blafen / noch 
das Scheiblin verieren möge) gemacht! und alfo gang verferriger werden / fo befompr man eben die 
jenige Buflola, welche fampr ihrer Buͤxen / in meiner getrucften Mec hanifchen Reisladen / an folio 103. 
befchriben/ aud) dafelbften in dem vierdten Kupfferblatt / bey der Figur 22. iſt vorgeftelle / allda aber die 
vechte groſſe Buffola ift genennt worden. Welche 
Wann nun die obangebente Buflola eno Sonnenvhr / alfo in der hölgern Buͤxen / auff ein alat? auch die 4, 
sen Waagrechten Planum, zu der Sonnen geſtellt wird/fo bedarff fie feines anbermrucfeng nít mehr / Partes 
fonder fie ftellt fid) felber / weift evftlid) die vier Partes Mundi. Item alle 32. Wind / vnd zugleich Mundt/ 
auch die Stunden def Tags / ohne berührung einiger Menfchen Hand / der vernuͤnfftige $efer wird bey — 
diſem fo herrlichen hochnutzlichen Werck / groſſe Frewde nb. Recreation zugewarten haben / vnd fid) eif tbuf, 
deſſen in vilen anfehnlichen Occafionen wolbedienen koͤnden. 
Die fünffte 
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Aftronomia. 


pu oi Die fünffte Abtragung / der achten Figur. 
fuͤnffte Ab⸗ 


mpm Von einem foorigontalifco- oder ligendem Griginal / 
ein andere Sonnenvhr/ an ein Wand/ ober Maur abzutragen / 
auch wie dieſelbige zuergroͤſſern / oder aber zuver⸗ 
kleinern ſeye. 


Ein Sou⸗ Man fan auch von einer ligenden Sonnenvhr/ durch bilff zweyer im Winckelhacken vffrechtſte⸗ 
E hender Brettlin / ein andere/ an ein Maur / oder Wand / gar leichtlich auff hernachfolgende Manier 
zumachen. abfragen) €8 werde zuvorderſt / bie Sonnenvhr 910: 9. beſehen / daſelbſten aber die 
Achte Figur für fich genommen / bann bag vndere Brertlin W, (iat juft Waagrecht / auff eto 
nem Plano, ( an feinem cf nb bey S. fo wird ein anders Brettlin winckelrecht auffgeſetzt) jetzunder / 
fo wol über das vnder / als aud) nicht weniger über dag obere Brertlin / eno alfo über diſe beede 
Brettlin / in derofelben mitten hindurch 7 ein Meridian &iní gezogen / alsdann im rechten mittel deß 
Brettlins / bey W. ein Zirckelriß von e. gegen f. gemacht / denfelbigen aber in 3 6o. gradus außge⸗ 
theilt darauff ein meffin/ jedoch vtmb etwas kleiners Scheiblin / fo hiegugegen tnit m. bemerckt / wor⸗ 
den/ ob welchem ein ligende Sonnenvhr fein folle/ geftelle/ ( man koͤnte gleichwol eben das hievornen 
von der Sonnenglank / oder Def Siechtesfchein vffgerragene Scheiblins Sonnenvhr / wermög der 
fibenden Figur/ hierbey auch füglich gebrauchen / fintemahlen es nicht eben von Meſſing fein barff/ 
fonder ein beffändiges Kartenblatt / hierzu auch dienen Mag ) difes Scheiblin fan bey feinem Spitzlin 
ak . umbgerriben werden ( fintemablen esin bag Holtz deß andern Brettims W. eingeſtempt / oder ein» 
gelaffen iff / damit es oben dem Holtz allerdings gleich feye ) und hierdurch zuertundigen vmb wieril 
grad folches Scheiblin zur líncfen ober aber zur rechten Hand / nad) der Declination der Wand / oder 
der Mauren ferne gemender worden. 
Nun wolte man durch bilff difer achten Figur / gern ein Sonnenvhr an die Wand ober Man 
Mit einen TEN abtragen/ fo muß für das allererſte mit einem Declinatorio (welcher aber anders nichts / bann eiit 
Deelina⸗ hölgerne oder aber ein halb runde mejfene Scheiben/ die an ihrem auffern halb runden Ranfft in 180. 
foto die grad ift aufßgerheilt worden / auch auß derfelben centro, ein Regel herfür geher/ auff difer Segel aber 
x ein Magnetzuͤnglin ftebet/ dergeftallt / das wann man die berübrte halb runde Scheiben / mit ihrer 
d langen graben Seiten/ an ein Wand / ober Maur haͤlt / alsdann die Regel / lincks ober rechts vuctet/ 
zuertundg, biß das folches darob ſtehende Magnetzuͤnglin einfehläge / fo wird das Spiklin der SX eaul am der 
gen Scheiben) vornen die gradus abfehneiden / worbey nur gleich zuſehen iſt / vmb wievil gradus / diefele 
bige Wand ober Mauren / von Orient gegen Occident, oder aber von Occident gegen Orient, alſo 
fortban fid) wende) erfahren werden gegen was für Partem Mundi, dife oder jene Wand ober Maur 
gelegen feye/ das ift vmb wievil grad diefelbige von der Sinia Meridiana, ihr abweichung habe / eno 
wird zur Gleichnuß / das berühree Wand ober Mauren/ juft gegen Meridiem ligt / gefunden / fo fole 
demnach das eingelaſſene Scheiblin / mit feinem Spislin X. aud) juft auff die Meridianam def uns 
dern Brettlins W. gerucft / fo tbut befagtes Spiglin 3e. die 3 60. gradus auff dem allda ſtehenden 
Zirckelriß weifen/ vnd ſchawet juſt gegen Mittag. Jetzunder auch mit dem Handkitt / bey h. ein fatte 
bere Papir/ auff das vffrechrfechende Brettlin S. geffaiber / über welches Papir ebenfallg ein Meridia- 
na, oder Mirtagslini gezogen / ( damit folche ob der ſchon zuvor definirten Meridiana einfchlage) in 
diefelbige aber ein Stefftlin (fo vmb den 12. Theil fo lang als das Brettlin dann breit iſt ſeyn folle ) 
vffrecht gefchlagen/ welches bas Zeigerlin bifer Wand» Sonnenshr/alsdann feyn wird. 

Jetzunder zu der Sonnenglang/ ober aber su deß Liechregfchein gegangen / auch in aller geſtallt / 
wie hievornen bey a6tragung der dritten vnb vierdten Figur / bann ſchon gefchehen ift / alle Stundli⸗ 
nien durch den Schatten von dem vndern Brettlin W, auff das obere Brettlin S, hinauff getragen] 
fo wird fid) hierdurch die Wand: Sonnenvpr 

h. als ob fie an einer Wand oder Mauren flünde/ fein felber verfertigen / bernad) vilernanntes Par 
pir h. herab genommen, folches an die Mauren ( zuvor aber an befagter Mauren / auch ein Meridiana 
herab gefencfelt/ und durch ein blinden Strich gezogen / damit alsdann auff benannte Senckelrechte 
Lini bag Papir angelegt / vnd alfo hierdurch die Sonnenvhr auff die Maur koͤnde gebracht werden) 
gehalten) die Stundlinien durchgezeichnet / in folcher gröffe gelaſſen / Item eintweder verffeinert oder 
aber móge ergröflere werden. Die länge bep Zeigers aber / muß auff ein folchen fall hernach auch 
proportionaliter verordnet / der Citefft oder Zeiger ebenfalls grad wis bey ben ligenden Sonnenvhren 
geſchehen ift; singefchlagen werben. 
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Altronomia, 1 O1 


Im Fall aber die Wand ober die Manr nicht juft gegen Meridie, ober gegen den Mirtag zw 
Finde) zur Gleichnus / man hätte mit dem vorermöhnten Declinatorio gefiinden / das die Mauren 
vmb 30, gradus gegen Occidear ſtuͤnde / fo wird das Spitzlin »e . aud) auff die zo. gradin a. heruͤber 
geruckt / alsdann fo gibt e$ ber. Mauren fdjon aud) ihr gebiirende Abweichung. — tan imaginiere 
oder halte es demnach darfür / daß folches vffrechrftehende Brettlin S. eben auch die Wand oder 
Mauren feye/ fo muß darauf folgen’ das aud) der Mauren (in verwendung deß Scheiblinsfpiken ak . 
die 30. grad) ihr gebiirende Declination oder abweichung hierdurch feye gegeben worden. Solte 
bann die Mauren fid) auff die ander Seiten gegen Orient wenden / fo wird abermahlen mit dem De- 
clinatorio erforſchet / vmb wievil grad dife Maur von Meridie gewichen fene / vnd eben ſovil grad 
wird das Spitzlin X. auff die ander Seiten geruckt / vnd alfo hierdurch der Maur jederzeie ihr rechte 
abweichung gegeben / auch auff offe weiß no gar behänd/allerhand Sonnenvhren / an jede Wand oder 
Maur abgetragen werden, Hiermit fo thu id) nunmehr das Sonnenvhr weſen in diſem Tractat aud) bc 
fchlieffen. Sonften eno in Anno £65 1. fo har mein Sohn’ Joſeph Surttenbad) der Jünger Seel. von 

Sonnenvhren / der ſechſte Theil. In was geftalle mit fonderbarer ringfertigkeit vnb. allein durch 
hilf einer von Holtz gedrehten Cuba Concava. oder halb herauß gehölten Kugel / an ein jede Mauren 
oder Wand/ wie ſchroͤg oder vneben ſie auch jmmer feyn möcjte / ohneeinige Rechentunft nod) Ma 
gnerzungen/ Zirefeis nod) Wiſſenſchafft der Mauren Declination, fonder allein durd) die Straalen 
deß Auges allerhand Sonnenvhren an die Mauren ober Wand zuwerffen / etc. ein befonders Tractärlin 
in dem Truck außgehn laſſen / darauff ich mich num referigre/ bey welchem der Liebhaber ſonderbare 
Nutzbarkeit / vnd Recreation, im Werck ſelbſten / finden wird. 


DIDI DEM ERDEBERBGUBUE 


Ki * NT : : À Bon des 
on Otf Navigation. Fans 


tion. 







SCR? Cr Navigation Fan man gar nit entperen / 
JD Ein Fand dag ander muß durch bülff der Schiff ernehren. 
! Sie führen bin onb Der/ was oct Menſch nun begehrt/ 
Darumb otc Schiffahrt wird billich ſehr bec) geehrt. 
a doch aber fell außrüften die Schiffahrten 
Das fic gehn wie c8 fein erfordert. Die Meer» Karten 
So ifi ctn nöthig Stuck / das recht befirichen fen 
Das Zunglin deß Compaß / fo tft man forgen frey. 
Wann aber überdas (5 3D € fehiekt die Meereswellen 
Diefich als wie ein Feind dem Schiff entgegen ſtellen 
Das groffe Forcht entficht/ groß Jingft vnd grofe Roth 
— $988 nit hilffe der Magnet fondern der liebe O € «. 
So ſollen foit allein auff fein Hülff allermaſſen 
In felcher groffen Noth ono S rübfaal ens verlaffen: 
Er hilffe/ wann alle bülff aug/ ono verloren ifi/ 
Das glaubt von Herkengrumd ein rechter frommer Ghrift. 


Das die Navigation, oder die ordenliche Schiffarthen auff dem Meer auch febr nothwendig / 
nutzlich eno faft onentperlich ſeyen / das ift num zuvor aller Welt befanbt / dannenhero vnnoͤthig feyn 
will / hiervon vil vergebliche Dicentes zumachen / fonder enb vilmehr die hierzu dienliche Inſtrumen⸗ Der Meer⸗ 
ten / fuͤrnemblichen aber ein Buſſola, das ift der Meerrofen / ober wie man ihne aud) ein Schiff-Comm- Gompag 
af nennen mag / auß rechtem Fundament / ohne eil vmblauffens / und alfo felber zuverfertigen / damit 
man als dann diſe Buſſola, fo wol Tags / als aud) Nachtszeiten / wann das Schiff ingolfirt, oder in 
das weite Meer (in grader Lini / von einem Orth zum andern zufahren reſolvirt ift ) fid) hinauß bes 
‚giber da hernach einiges Sand nicht mehr u: noch wahr genommen wird / (oder das aud) von 
3 wegen 





























































































































































Navigatio. 





wegen verfinfterung deß Gewilcks / weder die Sonnen / nod) ber Mond / vif weniger aber deß Him⸗ 
Berhütet mels geſtirn zuſehen iſt da bann auff ein folchen Sally der Altronomus der Himmeliſchen Zeichen fid) 
nicht * auch nicht mehr bedienen kan / ja gänglic) Menſchlich darvon zu reden/verfohren / wo nicht andere / ber 
fahre thut. Natur nachfehnende/ ſonderbare Zeichen gebende Inſtrumenten / vorhanden waͤren) wie Dann mani⸗ 
chesmahl / ſo wol das Schiff ſampt ben Menſchen / beneben / groſſem Gut / gar leichtlich jrr fahren / 
ja gar in die Barbarey verwaͤhet / verworffen / denfelben Meerränbern zu Sclaven gemacht / ober end» 
lid) durch die fo ungeheure Meerwellen / an die Klippen vno rauhe Selfen zerſchmiſſen eno verſchmet⸗ 

tere warden. 

Difem Bnheil eno eufferften verderben nun vorzukommen / fo hat der Großmaͤchtig und allein 
weiſe 9:0 € / alfo hochrühmlich gerhan / das er ein fonderbaren febr harten / ja gang enfenmäffigen 
Stein / Calamita, auff Teutſch aber Magnerftein erfchaffen bat / dejlelben fo wunderbare Wuͤrckung 
vnd Eygenſchafften aber/ einiges Menſchen Verſtand nicht velita fallen noch begreifen fan. — Die 
gegen aber/ fo wöllen wir difen Magnerflein einig vnd allein; bey der fo hochnuslichen Schiffarth ge 
brauchen/ mit folchem der Buflola Zeigerlins Spislin weren oder beftreichen 7 alsdann eno nach eme 
pfangener Krafft fo wird fie jid) jederzeit gegen dem obern/ von ene fehenden Polo Ardico, bag ift nach 
deß £leinen Beerens gróften Cternen/ am Sirmament bef Himmels / felber rucfen/ zugleich) nach diſem 

Vnd met. erſten Act / auch die vier Theil der Welt / vnd alfo anfangs gegen Septentrione oder Mirternacht / vorn 
fer die vier wegen der vom Magnetſtein empfangenen Kraft / bero Natur gemäß / fid) felber ſtellen / alfo ſtill 
ne fiehn. Wann num difes gefchehen (tU (o bringe fie oben in der Kreuslini eno alfo gleich vor hinuͤber 
"^ Die Meridianam, das ift die Mittagstini, Der Orient oder Auffgang der Sonnen aber / preſentiert 
fic zwifchen dem Septentrione vnd Meridie. zur (incfen Seiten felber. So thut fid) die Pars Occi- 
dentalis, dag ift der Midergang endlich zwiſchen Septentrione vnd Meridie zur rechten Hand glei 

cherweiß / erfinden. 

Wann mm vorgehörter maffen/ ernannte Buffola, die vier Theil der Welt / alfo daftehend / arto 
zeigt alsdann vnd nad) geblirender Außtheilung / fo werden nicht weniger auch alle 22, Wind darob 
gefunden) bierburd) Man alsdann / ohne Beſchawung einiges Himmelifches Geſtirns / banned) mit 
difer Buſſola nach wolgefallen navigieren/ $no ohne Irrung nach dem begehrenden Dreh fchiffen fan. 


Donder Krafft / vnd Eygenſchafft deß Magnetfteins. 


Meise In meinem def 1627. Jahrsin den Truck gegebenen Tinerario Itali , an folio 5o. (o ift ato 
genfchaffe gedeut worden / wie das tri ihr Hochfuͤrſtl: Durchl: bef Groß⸗Hertzogen von Sloreng / vnd bafelbfteti 
bi Mas in der weitberuͤhmten Gallerix deß Luſtgangs / oder Antiquiter « Kammer under andern febr. denck⸗ 
guetfteue, würdigen Sachen mehr / auch ein Stuck def beften Orientalifchen Magnetſteins / fo ungefahrlich x4 

Eien lang/ vnd 1. Glen dick / welcher beneben von folcher groſſen Krafft ift/ das er eine von 45. Dfund 

ſchwere eyſerne Ketten an fic) ſupfft / ober zuſich ziecht aud) nie mehr von ihme laͤßt / fonder mir bódje 

ſtem verwundern dife Kerten alfo im Lufft dahangend / bey ihme gefehen wird. ietwohlen aber 
Belher von ſolcher groͤſſe anderſtwo wenig gefunden werden, zu deme cin armer GSefell oder Kuͤnſtler / das vero 
ie mögen nit hätte/ ein fo koſtbaren Stein zubezahlen / hierdurch aber manidje gute Syntentioneg zu voll 
fi zecht. sieben verhindert wurden/ fo bat deromegen der allein mildreiche eno allertweifefte GOTT eben fo wol 
auch ſolche Krafft vnd Wuͤrckung (zu gnuafamer verfertigung der Buffola ) in ein Eleines / etwann 
nur Henneney groſſes Stuͤcklin Magnetſtein / nicht anderft / als wie in ein Fewrſtein / ba8 Fewr vero 
wahrt ift/ dife Krafft verborgen und eingeſtecket / dannenhero das wann der Buffolamacher/ mir einem 
dergleichen Stuͤcklin Magnerftein verfehen iſt 7 fo kan er darmit was ihme bierbey sttbun / jmmer 
vorfallen möchte, auch gar vol ju Werck fesen / und verrichten / maſſen dann bald hernach wird gue 
vernehmen ſeyn. 


a. Sit Prob /an welchem Orth dann der Magnetſtein 
ee am allerfräfftigften fepe/ jumadben, 


Magnete 

ſteins. Der Magnetſtein iſt nicht an all ſeinen Spitzen oder Seitenwaͤnden / ſonder manchesmahl nur 
bloß an einem gar kleinen Flecklin recht kraͤfftig / welches nun zuvorderſt auff hernachfolgende Manier 
fan erfahren werden. 

Dann erſtlich fo ſolle der Magnetſtein in einem hoͤltzern Truͤchlin / in weiches zuvor garfanber 
zart gefeilte eyſerne Feilſpaͤn (wie es die Schloſſer vom Eyſen herab feilen betommen) gerhan / als⸗ 
dann den Magnetſtein darauff hinein gelegt / auch widerumben Feilſpaͤn auff ihne hinein geworffen 
werden / deßwegen ex alfo zwiſchen pe Feilſpaͤnen darinnen fein Laͤgerſtatt / vnd hierdurch ſein vor 

run 










































































Navigatio. 103 
tung (fne bo) ſeinen Kräften guerhaften/ gébaben fan. Nun iſt ie erfte Prob dife / dag wann ber 
fagter Magnetſtein herauß erhoͤbt fo werden alsdann vmb ihne herumber / gar vil dicke geröfelte Seile 
fpän an dem kraͤfftigſten Spisen oder Flecklin bangen bleiben / auch dafelbften fo leichtlich nicht herab 
fallen woͤllen. Welches alfo voller Röslin dahangende Oerilein oder Flecken / mit einem Riglin wol 
zubemercken iſt Damit hernach eben o6 folchem fräfftigen Seil / fo wol das Draͤttlin vnder der Buf- gygy wie 
fola, als nit weniger aud) das Kroͤnlin deß Compaſſes Zuͤnglins / daſelbſten gewetzet ober beſtrichen man ihne 
werde / ſintemahlen vnd offt gleich darneben / einige Geilfpán nicht anſupffen / oder anbehangen woͤllen / zum att» | 
«liba er dann auch nie gut / hat dorten nicht einige Krafft / bannenfero vofclbften für nidbremertig ae ré tme | 
halten tft. 

Am andern aber/ fo mag man ihne aud) alfo probieren / man fäubere den Magnerftein / wifche Bi 

die Feilſpaͤn mir einem Tuͤchlin von ihme hinweg / alsdann fo lege man denfelbigen in ein hölgerne 
Schuůſſel / fete die Schuͤſſel in ein Kübel voller Waſſer / damir fie fampt dem Magnerffein darinnen / ob 
dem Waſſer empor ſchwimme / beyſeits deß Kuͤbels aber/ fo werde ein Stuck Eyſen gehalten fo wird 
fic die Schinfel alfo gegen dem Stuck Eyſen vmbdrehen / und dag fräfftigfte Orth / ſo ber Magnet in 


ſich hat / gegen dem gedachten Eyſen wenden / welcher beſte Orth hernach wie hievornen ift vernommen 
worden / kan bezeichnet werden, 


Den Strich deß Magnetſteins / zuerkundigen. rena 
[4 a 
Anjetzo fo ift der aigentliche Strich snerfundigen/ in was Manier man dann das Zuͤnglein / oder ae 
den Dratt / under der Buſſola befkreichen folle, Cs wird demnach ein Meſſen genommen / folches aber 4 e» 
zuvor tool gertiniger/ damit einige fertiafeit nit daran gelaſſen werde. 
—. 9Jtit demfelbigen aber/ über das fräfftigfte Theil beB Magnetſteins / eno alfo gegen feiner Hand⸗ 
hebin den flachen Theil / zwey oder drenmahl an der fehneiden hinab geftrichen/ oder geweres, Wann 
bann das Meffer mie der Spigen ein Nadel auffhebt / ober an fid) siecht/ fo muß der Dratt under bec 
Buflola, (welcher fic) hernach gegen Septentrione oder Mitternacht als gegen dem Polo Ardico 
renden folle ) auch alfo auff dem fräfftigften Orth def Magnetſteins gewetzet / oder geftrichen werden / 
( eben auff diſe Manier / fo ſolle das hindere Theil / nemblich das Kroͤnſein / ober das Blättlin am 
Magnerzuůnglin / aud) ob dem Magnetſtein beſtrichen ſeyn / ſo wird diſes Kroͤnlin hernach gleichfalls 
gegen Seprentrione, deſſelhen Spitzlin oder Laͤntziin aber/ gegen Meridie ſehen / aud) fid) jederzeit nach 
empfangener Magnettrafft / in jetztbeſagte Poſtur ſtellen ) im Ball aber obberührtes Meſſer die Nadel Bub die 
nicht auffheben/ oder an ſich fupffen wolte/ fo muß dag Meier fiber den Magnerftein / von dem Men⸗ Buffola i 
ſchen hinweg / nembtichen mit dem Spipen für fid) hinauf geftrichen werden, alsdann fo thut es bie barmtt qd 
Nadel vnfehlbarlich an fid) ziehen nb auffbeben. Auff diefe weiß fo muß das Spitzlin deß Dratts wetzen. 
gegen Seprentrione, auch son oem Menfchen hinaußwarts / ( aber nicht zu weir hinein] damit es nicht 
foli/ oder widerfinnig gemacht werde ) geſtrichen ſeyn fo iſt ihme fein recht geſchehen. Avertimento; 
ber vilernannte Magnerftein hat aud) difen Humor, be8 wann hinderfür/ fiber ihne her/ gewehet wird/ 
fo verderbe er das jenige/ welches zuvor (don aut gewefen ift / hingegen aber / da man feiner rechten 
Manier und Eygenſchafft volg (eíftet fo bringe er tiber die maſſen grofle Ergöß- eno Nusbarkeir/ dans 
nenbero obftchende Proben zumachen! hochnörhig feyn wöllen / bamít alfo fein rechte Strafft genoffen 
werde. Dann fofte ein Buflola, die fehon zuvor. mir gutem bedacht beftrichen wäre / zum andern» 
mahl / aber hinderfür gewetzet werden / fo thäre man diefelbige gaͤntzlichen verderben / taub / oder toll 
ub alfo heilloß nichtig machen / das fie nicht mehr arbeitete / nod) fid) gegen dem Polo Ar&tico wen⸗ 
dete / fonder ſtill ſtehn / wie fie gefeger worden. Dife Buffola run widerumben auff den rechten Weg 
zulaiten / fo muß fie / als oben gehöre / von newem recht beftrichen werden. Solte aber das Buffola 
Draͤttlin / etwann burd) vnachtſamkeit / zu toll oder hinderfür gerweger ſeyn / ſo iſt faſt am beſten / man 
werffe es mur gar hinweg / nehme hingegen ein newes ſaubers SOráttlin hierzu / beſtreiche es recht / waͤre 
€8 aber ein rolles Magnersimglin / fo lege man daſſelbige in das Fewr / fo wird ihme die Krafft dep Aber Im 
Magnets gaͤntzlich genommen; welches hernach wie offt gehoͤrt von gank newem recht manierlich mag uk pun 
beftrichen (zuvor aber glangend abgefeile / und im Fewr blaw angelöffen ) werden, — Wer aber den mft, 
Procels mit dem Magnet ombzugehn nicht weißt / der wird nicht allein bey der Navigation in der 
Schiffahrt verjeren/ die Naven verlieren fonder noch darzu die Menfchen in dag eufferfte verderben 
ſtuͤrtzen auch anderwarts in verfertigung der Sonnenvhren / ſowohlen die Durchſchnitt / vnd Gaͤng / 
vnder dem Boden zuwandlen / mit vilernanntem Magnetzuͤnglein alſo Errores verurſachen / das vil 
beſſer geweſen / das er diſer / ſonſten fo herrlichen Gaabe / gank muͤſſig gegangen wäre. Im Fall 
mans aber mit gutem Verſtand zugebrauchen weiſt / ſo wird Man fo wol die Buffola, als nicht weni⸗ 
ger auch das Magnetzuͤnglin / maſſen bald in diſem Tractat wird zuvernehmen ſeyn / zu groſſem Nutzen 
Zrewde eno Ergoͤtzligkeif gebrauchen koͤnden. 
ur: Das Kupp 
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rar Das Kupfferblatt No: 10. 

Nor :o, | 
Die Buflola zu der Navigationrecht zuverfertigen. 


Die Buſ⸗ Man nehme demnach ein gat ſauber / dicht auff einander gepapptes Kartenblatt / (dergleichen 
ſola recht zarte vnd reine Kartenblaͤtter zu machen / Franckreich dann das piz hat.) ziehe ein Zirckelriß / groß oder 
Rp e klein / nad) jedes wolgefallen wie man etwann die Bullola in der groͤſſe dann gern haben will/ darauff / 
er in hiegegenwertigem Kupfferblatt No: 10. aber/ fo wird bey 
9 .von D. gegen C. der Diameter, vnd bey 
x. das centrum, diſes Zirckelriſſes gefehen/ ( welcher dann den andern Theil der Buffola Horbilden 
thut) aud) jetztzumahlen / eben in difer gröffe/ ein Kartenblatt alfo rund herauß gefchnifren / ernann⸗ 
sen Zirefelriß aber/ mir höchftem Fleiß / in vier aleiche Theil ( welches hernach die vier Partes Mundi 
genennt werden ) abgetheilt. Man imaginiere oder batte demnach anjetzo im Sinn darfuͤr / daß fid) 
der SDuncten 
Erſtlich dde A.gegen Septentrione - 4 
4. Partes B,gegen Meridie - - - | ftelle/ oder dahin ſoͤhne welches dann hernach / im hinzuthun deß Ma⸗ 
Rundi C. gegen Orient gnetstrafft / aud) wuͤrcklich alſo zuſeyn / erwiſen wird. 
D. aber / gegen Occident. 4 


Darauff Das einige Biertel von A. gegen C, aber / und nemblichen von Septentrione,gegen Orient,folle 
zuvergeich, auff feiner inem Zirckellini in eo. grad außgerheilt / alsdann 9.folcher grad am Ranfft von A. gto 
nen. gen . ( welches dann auch eben die abweichung deß Magners von dem Polo Ardico, maſſen es 
dann die wolpratficieree Marinarij oder Schiff Pilotten, fovil alg die Navigation deß Medirerranei- 
i fm Meers anbelangt / alfo in täglicher Erfahrenheit recht zuſeyn / befinden, iſt) geſtellt damit das 
be. Ra, CN Spitzlin deß Dratts bey o. eben auc) auff die 9. abweichungs grad geruckt werde / derge⸗ 
gucts vom ſtallt Dag Def Drattsſpitzlin o. auff den neundten grad vr. zuſtehe / auch in ſolcher proportion auff er⸗ 
Polo Ar- nanntes Kartenblatt geleimbt ſeye / (hierzu aber fo muß ein ſonderbarer woianziehender ſauberer Leim 
etico zuſe- gemacht werden. Qu beruͤhrtem | 
am. Leim / nebme man Hauſenblaſen / diefelbige 2. ober 3. Tag in Brandtwein eingeweicht / hernach 
wol geſchlagen ob oem Fewr in einem kupffern Seimpfänntin vergehn laſſen / fo wird man ein treffe 
Ein treffz lich guten gleich anstehenden Leim difen Dratt / fo wol and) Bain / auff Bainy aufeinander zulei⸗ 
li) guten ten befommen/ ) man gebrauche demnach ein vein glangenden / aefchmeidigen abgefeilten / bernad) 
—* aber im Fewr blaw angeloffenen Eyſendratt / biege denſelbigen in aller Form vnd Geſtalt wie. vor u. 
uͤber m. o. vnd S. gegen n. zuſehen iſt / von n. Tiber m, bif auff r. ingleichem von n. uͤber 8. biß auff t. 
fo wird ein Papirlin über folchen Draft her / geleimbt / darmit bedeckt / vnd alfo hierdurch in folcher form 
der Dratt auff den vndern Theil difes Kartenblarts / beftändig dableibend gebracht/dergeftallt / dag 
Mit wel. allein das Spiklin von r. gegen o. aud) widerumben von c. gegen o. an vilbefagtem Drart nod) offen 
UN hs verbleibe vnb. gefchen werde / ſintemahlen / aber erft zuletſt / warn die Buffola fchon gar verfertiger iff 
der worden / alsdann nur bloß diſes Spiklin o. mir bem Magnetſtein vorgehoͤrter maffen beſtrichen / oder 
Buffola zu gewetzt wird. Kerner vnb bey X. juft im centro, oder im mittel fo wird daſelbſten / ono alfo durch 
befietttgen Das gane Kartenblatt hindurch / ein meffin Haͤublin / wiedann fein Form bey 
iſt. W. zufehen iſt / geſteckt / vnder welchem Haͤublin dann / das meſſin Stefftlin X. auff dem Boden 
c". ſtehet / vnd hierdurch das Haͤublin ſampt feinem ob ihm tragenden Kartenblatt vmblauffen / 
auch ſolcher Geſtalt ſpilen / beneben fo thut fid) das Spitzlin o. gegen Septentrione wenden / alsdann 
es ſtillſtehet / vnd den Wind ob der Buflola zuerkennen gibt warn num vorangedeuter maſſen bey 
3. ber vndere Theil der Buffola auffgeriſſen / ingleichem das meſſin Haͤublin W. ſampt bem fme 
fin Stefftlin X. (welches Stefftlin hernach bey eh. durch den Boden der Buſſola⸗Buͤxen / hinauff 
geſchlagen wird) ſolcher geſtallt in der Bereitſchafft wartet / fo folle aniego wie bey Q . zuſehen iſt / das 
obere Blatt der Buſſola ih 3.2. gleiche Theil ober in 32. Windſpitzen / außgetheilt / gum erfien Die 
Bier Hauptwind / a[8 ba feynb Oriens, Occidens, Sepientrione, vnd Meridies verzeichnet werden. 
Die Wind Am andern no stoifchen ſolchen die ecd aii | i | di 
auf eie Vier Nebenwind /nemblichen Grecco, Lebeccio,Scilocco, vnd Maeftro geſtellt. Zum dritten 
Buſſola zwiſchen denſelbigen auch die 
zuverzeich⸗ Acht Seitenwind / vierdtens aber] vnd neben ſolchen / Die 
vid Sechzʒehen kleine Geſellenwind / delinirt / hierdurch (o fan ein aank Complete Buſſola, deß Meer⸗ 
Compaſſes / das ift ein vollfommener Meerroſen gemacht werden. Maſſen dann die beruͤhrte Sigue 
2. beneben wie dig Buffola an ihrem obern Theil ein anſehen Dat/ zur gnuͤge zuerkennen 
Wie aber 
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Wie aber alle ono jede Wind / nad) Italianiſcher Sprach genennet werden / daß wird in meinem 
deß 1627. Jahrs in den Truck gegebenen Itinerarium Italiz an folio 213. julefen / auch daſelbſten 
boy dem Kupfferblatt No: 25. vmbſtaͤndlich zuſehen ſeyn. Wann dann ob angehoͤrter geſtallt / der 
obere Theil der Buſſola in erwoͤhnte 5 2. Wind mir gutem Fleiß ift abgetheilt worden / ſo ſolle an dem ge Jig⸗ 
Hauptſpitzen Septentrione ein Ilglin geriſſen / damit bas diſes Ilglin / allweg auff den Polum Ardti- (tg gegen 
cum fid) wende / vnd alfo gegen ihme ſtill ſtehe. Auff der andern Hauprfpigen gegen Orient aber / fo Septen- 
wird cin Kreutzlin gemacht / damit man wiſſe /das folchesder Spitzen Orient, oder der Auffgang ird ge⸗ 
ſeye. 

Jetzunder ſo ſolle zuvor beſchriebener maſſen / der eyſerne Dratt / vnder den vndern Theil der 

Buſſola geleimbt / denſelben wol ertruͤcknen laſſen / alsdann das meſſene Haͤublin W. durch oe. Kar 
tenblatts mittel bey f. fatt hindurch geſteckt / fo ligt es in den Halelin AN. /N. deß Haͤublins vnbe⸗Dz Kreutz⸗ 
woͤglich / hernach wie oben gemeldt / durch den Boden ber hölgern Büren (worinnen die Buffola lin abe ges 
verwahrlich auffbehalten wird.) bey o. eon vnden hinauff / den meſſen Stefft X. geſchlagen / alsdann mM 
das meſſen Haͤublin / ſampt bem Kartenblatt alfo darob / auff den Stefft X. geſetzt / fo ſtehet die Buf- 
fola in ihrer Poſtur zwar darob / fie bewoͤgt fid) aber nicht / ſonder fie bleibe nur alfo wie man fie ni, 
derſetzt daſelbſten fill ſtehn. Wiewohlen auch manichmahl vilernanntes Startenblatt auff dife/ bann 
auff jene Seiten hanger/ daffelbige aber zuvergleichen/ damit eg fein Waagrecht daftehe / fo folle man 
ein wenig deß Handkitts ( darvon in meiner deß 1641. Jahrs in den Truck gegebene Architectura,, 
Privata, an folio 58. allda bey der praparierung deß dritten Joanbfítte meldung gefchehen iſt) und 
fovil als es dann hierzu beoorff/ nemmen / daffelbige am SXanfft/ neben dem Dratt her / onder die Bull 
fola antleiben bif das dig Bullola Waſſerrecht verglichen wird / auch endlichen ſchoͤn Waagrecht 
baftebet. 

S Anjetzo fo tuf tan vorgehörter maſſen / den Magnerftein gebrauchen / vnb dejlelben kraͤfftig⸗ Die Buſ⸗ 
fen Theil für fid) in die incke Hand nehmen. Mit der rechten Hand aber die ſchon verfertigte Bul- (ota. mig 
fola ergreiffen / ihr vorders Spitzlin / nemblichen das nod) offen ſtehende Draͤttlin bey o. wie hievornen dem Saa 
(ft erzehlt worden 3. ober 4- mahl voie ſichs gebuͤhrt / ob bem allerkraͤfftigſten Orth deß Magnets / wetzen gnetſtein 
oder herſtreichen / alsdann die Buflola in ihr hierzu gedrehte Buͤxen / (welche hoͤltzerne Buͤxen aud) edt 
ihren ordenlichen Deckel haben vnb. geftaltet ſeyn fofte / malen in meiner gedruckten Mechanifchen — 
Reisladen daſelbſten am vierdten Kupfferblatt / bey der rechten groſſen Buflola pip. zuſehen iſt) mit 
ihrem meſſin Haͤublin W. auff das meſſin Stefftlin X. ſtellen / endlichen mit dem durchſichtigen Glaß 
env Ringlin / dieſelbige oben wol beſchlieſſen ( damit einiger Wind nit auff. fie hinein blaſe / nod). fie 
vergeblich vmbſchwengen möge) ene alſo diſe nun mehr gang verfertigte Buſſola, auff ein glatten Bo⸗ 
den nidergeſetzt / ſo wird fie ob ihrem Stefftlin X. febr hurtig vnd wacker ſpilen / jest auff diſe / dann 
auff jene Seiten lauffen / vnd fid) ſolcher geſtallt / ein aute weil ſelber uͤben / jedoch allgemach fid) sus 
rub begeben 7 auch endlich mir ihrem Ilglin (vnder welchem nod) das offene Draͤttlin bey o. mit 
den Magnerftein gewetzt oder Geffrid)en ift worden / fid) befinder / eben barumben (o thut fid) dieſel⸗ 
bige Magnerfrafft dorthin fühnen oder ihrer Statut halber dahin neigen) gegen dem Polo Arctico 
wenden allda fll ſtehn. Hierauß foift nun mehr gnugſam ersoifen worden / bae fie mit dem Mas 
gnetzůnglin zur gebuͤhr / bekraͤfftiget feye. 

Zu nod) mehrer Bezeugnuß aber / beneben die Poluslini auff dem Horizont zuerkundigen / fo Die Polue 
erwarte man (t abnehmen deß Mondsd / einer ſtillen finſtern / aber klaren Nacht / damit das Himm⸗ tini. zuer⸗ 
liſche Geſtirn recht deutlich moͤge geſehen werden. Vnd nehme hierzu den Poͤler ober Stuck⸗Auff⸗ kundigen. 
ſetzer (deſſen Form und Geſtalt dann / in meiner gedruckten Buͤchſenmeiſterey⸗Schul / daſelbſten bey 
dem Kupfferblatt Mo: 23. zuſehen / fein Nutzbarkeit aber an folio 75. allda zuleſen iſt) (telle ihne auff 
‚ein grades Brettlin / oder eingemaurten Simbſen / aber under ein offenes Fenſter fo gegen dein Polo 
zuſehe / vnd wende dem gedachten Auffſetzer lincks oder rechts / fo lang und vil / biß bas fein ſchon ob 
ihm fichende Buflola, ſowol auch das Magnetzuͤnglin / und affo fie beede / auff ihrer gegen Meridie 9n» 
derdem Fuß deß Aufffegers gezogenen Mittagslini/ einfchlagen / fo wird das Ilglin der Buífola fo 3 Giergu 
wol das Krönlin oef Magnetzuͤnglins / auch gegen dem Polo Arctico fid) wenden. Wann dann die zn em 
Regel Def vilgedachren Aufffegerg/ von dem Horizonte an / aud) bey dem halb runden Raiff auff die Aufffeger 
481 grad / geftelle wird/ fo tbut man über beede abfehen/ eno auff der Regel / unfehlbarlichen in den zugebrau⸗ 
Sternen Poli hinein fehen/ alsdann fo ift man vergwiſſert / das die mirtellini (welche wie oben vers dem 
nommen) vonder deß Aufffegers Sup/ von d. gegen e, herlaufft ) die rechte Horizontal £íní Poli, fce. 
Jetzunder fo verrucke man oen Aufffeger nicht mehr / reife aber mir einem fcharpffen Schniger am 
Fuß deß vilernannten Auffſetzers ( wie von d. gegen e. dafeldften zufehen ift ) ein ftarcfe Lini auff dem 
Simbfen her/ damit difer fo rieffe ſchwartz eingelajfene Riß / allweg dufelbften alfo beftändig / vnd vn⸗ 
verruckter auff vilernanntem Simbfenbrert gefehen/ eno erhalten werde. 

Jetzunder fo wird bie hoͤltzerne Buͤxen der newen Buflola, vnden auch in 4. gleiche Theil en 
getheilt / 
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getheilt / biefélbige alsdann auff die erwoͤhnte Simbſenlini / in ihrem Kreutz geſtellt / laufft fie tun mir 

Zuerwei⸗ ihrem Ilglin juſt auff die gefundene Polus dini su / vnd ſteht allda ſtill / fo iſt erwifen / das ble nere 
fendas die Buſſola mir dem Magnet recht beſtrichen vnb juſt ſeye / vo init / fo beſtreiche mans zum andern / oder 
Buſſola dritten mahl/ ja fo (ang vnd vil/ biß pas fie auff diſer Simbſenlini obgehörter maſſen einſchlaͤgt. Vnd 
m = difes ift alfo die einfäktige aber juft gerechte Prob / die Buflola fnit bein Magnet beſtaͤndig vnd vnfehl⸗ 
e * bar zubeſtreichen / dann was in dergleichen Weltlichen Haͤndeln mie den Augen geſehen 1 beneben mit 
firtcpen den Haͤnden fan betaftet werden / fo ift es deſto leichter zuglauben vnd für gewiß zuertennen. Wie⸗ 
fepe. wohlen es bey den fubrilen cheoricis manicherley Diſcurs tiber die würcfung deß Magnetſteins / vm 
derfelben der Bernunffe nad) zureden/ gar artige Einfäll geben tbut / die ich aud) in ihrem Weſen ber 

Hierbey a⸗ ruhen laſſe wann tans aber zu Werck ſetzen folle/ (o gehoͤrt nod) vit cin mehrers darzu / vnb muͤſſen 
— als dann die Handgriff / vnd die liebe Mechanica hierbey das beſte thun / anderer Geſtalt es offt weit 
Handgriff Fehlen wurde. Ehen eife Mainung babe ich von einem gar alten wol practicierten. Compaß « obe 
das beſte Buflolamacher zu Genoua, welcher dann fein lebtag vil 1000. Buflole zum vechten gelten; auff dem 
thun mag. Meer zugebrauchen/ aufaerüftet bat/ gefehen / beneben feinen Vfum vernommen / der befanote nun 
freywillig/ das ob er zwar verhoffere fein Kunſt toberfamet zuhaben / beneben mit dem beſten Orien- 

talifchen Magnetſtein verfehen wäre/ dannoch aber fo vertrawere er feiner Stimft weiter vnd mehrers 

nicht / dann was er felber (eben vnd begreiffen koͤndte. Derowegen er in feinem Hauß / onder einem 

gegen der Parte Poli fehenden Fenſter / ein eingemaurtes 13. Schuch breites / aichenes Simbfen 

brettlin zurichten lieſſe darauff er hernach alg voie bievornen ift erwähnt worden/ ein Horizontal, oder 

aber juft gegen dein Polo flehende / tieff in dag Brettlein hinein geriflene Linien einſchnitte 7 worauff/ 

vnb fo offt als er ein Bullola ober aber auch ein Maanerzinglin mir dem vilberuͤhrten Magnerftein 

beftriche/ fo fete er diefelbige hölgerne Buͤxen oder Kaͤſtlin auff ife Lini / gabe barneben gute achtung / 

daß die Buflola ober aber das Magnetzuͤnglin auch auff difer Simbfen Horizontal, aber juft ob der 
Polus£íni/ einſchliege wann e$ num zutraffe / fo hielte ers für gerecht / bannenbero fo svolte fid) difer fo 

alte] aber fo wol erfahrene Mann von befagter einfäftigen jedoch gerechten Manier / die Buffola or 
gehoͤrter Geftalt zu probieren / feines wegs nicht abwendig machen lajfen/ fonder forache auß gute 
Einfalt/das wann er feinen Fenſter Simbſen nicht uf bey fid) babe / fo koͤndte er aud) fein gerechte 

Buflola nit machen. Welches mir dann nit onbillich Vrſachen gegeben / diſem fo wol pracricierten 

Meifter beysufallen/ beneben feiner fo guten Inſtruction volg zuleiften. Darbey fo (affe ich es nun / 
fovil als die rechtfertigung der Buflola anbelangt bewenden. Wie man aber die ſchon gang verfer⸗ 

tigte Buſſola zum navigieren ſelbſten / gebrauchen ſolle das wird hernach auch zuvernehmen ſeyn. 


we Wie man mit obernannter buſſola, auff bem Meer ſchif⸗ 


it dee az 
Buffolazu fen/ oder navigieren ſolle. 
ſchiffen. 








= 
— 


In meinem vilernannten Itinerario Italiæ, an folio 213. 214. fo wird zuvernehmen fern / in 
was geſtallt man mir diſer Buffola, ober Meerroſen ſchiffen vno navigieren ſolle. Ferner no in mei, 
ner getruckten Mechaniſchen Reisladen an folio 46. 47. ſo iſt daſelbſten gleicherweiß Andeutung ge⸗ 
ſchehen wie man ein newe Meer⸗Mappen zurichten / zugleich aber aud) die Bulſola darein auffreiſſen / 
vnb alsdann nad) denſelbigen delinirten Winden navigieren koͤndte / darauff ich mich nun referiere. 
Bey gemelter Occafion aber / als hiezugegen / fo babe ich fein Vmbgang nemmen ſollen dem Liebha⸗ 

Ba ber zugefallen/ neben dem Meerroſen / aud) ein gar Eleine einfältige/ aber von mir im Werck ſelbſten 
practicierte 
A E Meer» Starten. fürgureiffen / darbey bann zween wol anfehnliche vnd recht Conterfethiſche Meer⸗ 
häfen darzuftellen/ fowohlen ein Hiſtoria von einer mir felbften begegneren Meer «fortuna, wie bernad) 
folgen wird grundfich eno warhafftig zubefchreiben. 

Demnach) vnb vermög meines offternannten Trinerarij Italie, an folio 62. 63. als ich mich 
einsmahls auf Romy hernach aber von Florentz nacher Genoua begabe beneben mir das Glück pa» 
mahlen fo weit gónnete/ folche Spasierreiß mit gurer commoditer anzuftellen / alfo nahme ich mir die 

— —— Zeit / den zwiſchen dem Fuͤrſtenthum Mafla, vno oem Fluß die Magra genande/ gelegenen 

Bıuch/ligt Marmorftein Bruch / daſelbſten dann nicht allein der gemeine weiſſe / ſonder auch der mit gelben 

nabent am gleichſam gulden Strömen vnb. Criſtalinenen Funcken fuͤhrende / ſchwartze / beneben bem rothen auff 

Me  Porfito Art / Marmorſtein / in ſolcher quantitet ober maͤnge zuhaben iſt / das man denſelben auch von 
dahr auß / gar leichtlich auff den Fluß die Magra, einladen / als dann in die Schiff imbarchieren nach 
Genoua die fo weitberuͤhmte Pallaͤſt / maſſen mir wol bewuſt / darmit auffzubawen. Nicht weniger 
auch von dahr auß / gang Italiam, Franckreich / Hiſpannien / ja gar biß in die Niderland führen tbut ) 
ale ein febr hocher weiſſer von vil Meil wegs weit zuſehender Marmorſteinen Berg zubeſuchen / nicht 

A weit von 
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| weit ton ihme aber/ fo ift die alte anjetzo demolirte vnd setftórte Statt / Luna geſtanden / von banner 
ich mich nad) lerice begabe/ daſelbſten ben faft allervornembſten Meerpore/ eno nemblichen 
| . Il Golfo della Spetiz, fambt denen Darinn ligenden Böftinen-ond-Berghäufer / fo wol auf ^ als Ein grof- 
auch innwendig / durch meine vilbabenbe Amici, (welche gleichwol mein wenigkeit nicht anberft / bann fer Meer⸗ 
eines Cittadino, di Genoua, achteten ) mit gutem auffmercfen zubefichtigen/ eno wol zu contemplie⸗ Porten in 
‚ren. Als ich nun ín ben anfehnlichen Marcktflecken Terice fame / dafelbften ſo name ich ein beſonders der ns 
Barchetlin, tnít zweyen Marinarij, fuhre darmit sur rechten Seiten an dem fo liebreichen Geftart Def e 
| Meers/ innwendig deß befagten Golfo della Spetie, bey bem fo ſchoͤnen jegen. 
ODlivenwaͤldlein (allda ein groſſe Anzahl Oelbaͤum / fo bie Oliven tragen / darauß man hernach das 
Baumoͤl machet / ſtehen / vnd alfo wie ein holdſeeliger anmuthiger Luſtgarten anzuſchawen ift) fuͤruͤ⸗ 
ber / wendete mich hernach gegen der Statt Spetia, bey A. von dannen aber. zu oer im Meer darinn 
ligenden Bergvoͤſtin / 
Il Forte di Santa Maria della Saorte, bey B. (deroſelben groͤſſerer vnd aigentlicher Abriß aber / in 
| meinem getruckten Itinerario Italiz, Pafelbften beym Kupfferblatt No: 4. aar aigentlich Conterferifch 
zuſehen ft ) genannt / enb demnach ich daſelbſten wol befanbte / von Der Hochloͤbl: Statt Genoua bà» 
hin veroronete Herren / angetroffen hatte / fo wurde ich mit gar geneigten Glen auff- vnd angeneme 
men aud) alleg denckwuͤrdige darinnen gubefichrigen / nicht ermangelee. Nach auff haltung zweyer 
Stunden aber (o habe ich das Valette genommen / fehiffere hernach den gedachten Golfo della Spetie, 
bif zu dem Caftell del Porto Venere C. hinauff / von dahr aber/ neben der Piata forma D, her/ gegen 
dem Caftell di lerice E. hin. -Nierdurch fo batte ich den gantzen Golfo della Spetie, (welcher wol 
4. Welſcher Meil lang / vnd 5. Welfcher Meil breitift ) innwendig vmbgefahren / darinnen die aller⸗ 
groͤſſeſte Schiff Armada fo jemahlen zuſamen kommen ſolte / vor ben Sturmwinden der fortuna, ſo⸗ 
wohlen auch vor den Meerraͤubern vnd Erbfeind deß Tuͤrckens / (welcher Dann offt vnd vil daſelbſten 
voruͤber vagirt, aber den Coraggio nicht hat / hiegugegen einzufallen ) geſichert / vnd gnugſam ver⸗ 
wahrt iſt. Sintemahlen la bocca del Porto Venere, das iſt die Einfahrt / mit den zwey gar kleinen 
Inſulen F. G. als ſehr groſſen rauchen Scoglien di Natura, auß GO Tes deß Allmaͤchtigen Vorſe⸗ 
| hung alfo verſorget / vnd ein (o engen Paß machen I das bit allergroͤſſeſte Meerwellen ſich darob ab⸗ 
ſchlagen / ermuͤeden / zerfladern bafelbften nit einbrechen / ſonder wider zuruck / woher fie dann fommen 
ſeynd / rauſchen muͤſſen. Am andern aber] fo fan das Caſtell del Porto Venere C. juſt gegen der 
Einfahrt deß Porto Venere ſehen / ihr grobes Geſchuͤtz recht auff die Bocca, ober Einfahrt / zurichten / 
die Piattaforma, das ift ein febr groſſer ſtarcker Wachtthurn D. wird mir grobem Geſchuͤtz / vnd 
Teutſchen Soldaten befetzt / weiche aber bie Einfahrt dermaſſen verſtellt das einiger Meerraͤuber nod) 
anderer Feind / allda nicht voruͤber paſſieren fan / ſonder eon ben beſagten beeden ſo dapffern Vor⸗ 
woͤhren in ben Grund mag geſchoſſen werden. Vhber das / vnd ob ſchon daſelbſten ein Einfall geſche⸗ 
che / ſo wird doch das Caſtell von lerice E. noch vil mehrers aber die beſagte Bergvoͤſte Santa Maria 
della Suorte B.mit ihren febr vil ob ſich habendem groben Geſchuͤtz / dermaſſen in vilbeſagten Golfo 
della Spetie, Donnern vnd Blitzen / das fid) wol einiges dep Feindes Schiff allda fein Augenblick IN) 
wird aufhalten ;/.vil weniger.aber / Porto nemmen koͤnden. Hierauf (o bat mun der-vernünfftige MOM 
Waſſer⸗ Kriegsmann zufchlieffen / was für ein gewaltiger / hochnutzlich⸗ ond in aller Welt febr be⸗ I 
ruͤhmter Meerhafen difer/ ſeyn muͤſſe / derowegen er ja wol würdig / denfelbigen zubefichtigen. Sir ul 
temahlen doch vil.erforießliches hierbey zufehen iſt. Nach Beſchawung difeg fo heroifchen Meerha⸗ 
fens aber / fahe ich mich zu lerice vmb J ein Vaffello welches nach ‚meiner Heimat (fo damahlen die 
wol anfehnliche Statt Genova vnd das Haupt der Liguria wart ) fubre) zu ſchiffen / traffe alfo cin wol 
mMmaundirie / beueben mit Kauffmanns Guͤtern febr reich beladene kregata an ( wie man aber ein der⸗ 
gleichen fregaten erbhawen ſolie / das wird in meiner / deß 103 9. Jahrs / in den Truck gegebene Archi- lii 
te&ura Navali,'bey.dem Kupfferblatt No: 8. auffgeriſſen zuſehen / die Defchreibung aber / an folio d 
82.allda zufinden fe) barob id) auch die Marinarij ‚oder Schiffleut / dieweil fie auf der. Statt Ge- JUI 
noua gebuͤrtig waren / (don erfandre / vnd gedachte ſovil als etwann die Menſchen erſinnen koͤndten / Auß wel⸗ 
das ſie wol dienen wurden / hierdurch diſe Schiffahrt wol angeſtellt zuſeyn vermeinete / dannenhero ein chem ein 
ſehr luſtige Spatzierenfahrt / die Kiviera di Genoua, Verfo levante, zubeſichtigen / mir vorgenommen Schiffahrt 
batte zu welchem Ende / vmb mich gegen den Schiffleuthen in etwas ehrenbietig zuerzeigen / ſo lieſſe wu 
ich in befagtem Flecken zu Lerĩce, ein gut ſtuͤck Fleiſch zurichten / ſampt einem Korb mir Brodt / Sci, Pe 
gen / Mandel / Oliven / vnd dergleichen Dinges mehr / ſo man daſelbſten mitzunehmen im Gebrauch 
auch wol zuhaben geweſen / beneben 2. Flaſchen mit dem beften Mein / Amabile, genandt/ einfüllen/ 
welches fo herrliche Tranck bann/ ohne das / eno gleich nahent bey dem Porto Venere waͤchſt / vnd glſo 


| 
bey den 5, Flecken als da ſeynd | 

| | 
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Monte Roffo 4 

Vernafa - - | : RT | 

Corniggia - n gepflantzet wird / welche man le cinque terte, oder die fünff Derter / deß fo weite 

Menerola - berühmten Weingebuͤrgs nennen thut. Dannenhero fie weit eno breit-befanbe 

Romaío - - - feynd/ fintemablen der Vernafa ober Wernetzerwein / welcher den jenigen / die fich 
hierinnen sugenieffen delectieren / vilfaltig in Gedancken ſchwebet / daß fie fid) in ſolche juſt gegen Me- 
ridie ober gegen Mittag ligende Weinberg / eno in derſelben Gegend zu wohnen / wuͤnſchen moͤchten / 
alfo war id) mir Speiß vnb Tranck beneben «inem ſtarck wol erbawten Schifflein / verſehen. 

Hierzu fo kamen aud) zween Patres Capucini, vnd thaͤten fid andere Peregrinanten mehr / her⸗ 
zu machen / alſo das n allem auff die z0. Paflagieri, Viandanten, oder Wandersleuth/ ſampt 12, 
Marinarij, ober Schiffleuth / in das Schiff tratten / als wie num Morgens fruͤe im Namen der heilie 
gen hochgelobten Dreyfaltigteit / 6OXTES deß Vatters / Sohns / vnb heiligen Geiſtes / mit gar 
ſanfftem ftem Wetter / auf diſem Golfo della Spetie, abfubren; (zuvor aber die partenza, in Loß⸗ 
beennung drey Stuͤcklin von grobem Geſchuͤtz / nad) bep Meeres Gewohnheit / dag Valete namen 
als wir nun vor folchen wolanfehnlichen Qöftinen vorüber fuhren / ficu falutieren, gefchoffen hat⸗ 
ten ) vns folcher geftalit dem allmächtigen GOTT / mir Leib eno Seel befahlen / eno zwiſchen Der 
Piatta forma D. neben dem Scoglio F. herauß/ gegen. der Ifoleta,-ober Kißbanck H. herfuhren / allda 
uns ſtelleten / da erzeigte ſich ein gar favorevol Vento in poppa, das iſt ein von Orient herblafender/ 
uns ſehr wol gewogener Wind / welcher nun vnſer fregata, (maſſen in dem bow K. auffgeriſſenen 
Meerroſen klaͤrlich zuſehen iſt) gar ſchleinig / ohne einiges Rudern von Orient hinweg / aber auff der 
Lini Occidentali, vnb eben gegen dem Dreh / dahin wir dann zuſchiffen begebrten aff Genova zu / 
eruge/ da war Frewd vnb Wonne / guter Muth / dieweilen alles anorönen sum wolergehn / ein fo feine 
Geſtalt barte/ dann ein jeder Paflagiero gedachte bald dafelbften zuſeyn. 

Wir ingolfirten deromegen/ fehnirten die frumme Linien ab / begaben uns anff das hohe Meer 
hinauß / gegen ber Infül Corficha heruͤber / vmb den guten Wind / durch den Seegel zufangen / deſſel⸗ 
ben zu gaudieren / vnd mit ſolchem favorirenden Lufft thaͤten wir eine gute Zeit fortfahren / als wir 
aber bey L. auff dem weiten Meer darauſſen ſolcher geſtallt fegelten / da verlieſſe vns der Orientaliſche 
Wind / vnd erzeigte fid) ein anderer / von ber Spitzen Scilocco herblaſender ongeheuser Lufft / dem⸗ 
nach wir aber auf der / in Anno 1613. zu Genoua vorgegangener groffen fortuna ſovil erlernet hate 
ten ja wir ſamentlichen es damahlen mehrtheils ſelber gefeben vnd erfahren / was fuͤr vnwiderbring⸗ 
licher Schaden qu ſolcher Zeit / im Meerhafen darinnen / die fortuna allda veruͤbet gehabt / (von wel⸗ 
cher ſo trawrigen Geſchicht dann / mein getrucktes Itinerarium Italiæ, an folio 203. außfuͤhrlich an⸗ 
regung tbut ) ono dag wir mir diſem fo widerwertigen Wind / neben bete / mit den Kauffmanns⸗ 
Gütern fo ſchwer beladenen Schiff! keines wegs zu Genoua einfahren mögen) ſonder vil mehr in hoͤch⸗ 
ſter Gefahr ſtuͤnden / das vns ber jetzt regierende Wind / hernach al Monte Negro, bey Camuggi, att. 
diefelbige gang vffrechtſtehende Geſtatt⸗ Felſenwand / anmwerffen / das Schiff zerſchmettern / ja one (ae 
mentlich in das euſſerſte Verderben firgen möchte. Da fienge der Much bey allem Volck / zumang⸗ 
len / und versagt zu werden. Die | 

Fortuna aber mit fo engebeuren Meerwelleny thaͤte je länger je mebr wachfen / ja fo grewlich daher 
raufchen/ das Schiff wie ein Hirſch / ſchupffen machen das man gleich ſam enber feinem Boden hine 
durch bátte fehen mögen nicht anderſt / als ob wir zwifchen hohen Waſſerbergen 7 einer Suͤndfluth 
aͤhnlich / b 

£2 inti jest hinauff batm widerumben in ein Thal herunder wiegendt / fuhren / 9nb alfo zwi⸗ 
(dien diſen ſo grawſamen Waſſerwogen ſchwebeten / ja vor ſolchen fo hohen Waſſerwellen / einiges 
Sand nicht mehr erblicfen möchten beforgeren aber; da wir noch mehrers vom Land in das hohe Meer 
hinauf verwehet vourben/ oder vns gar zu weit alat girten / bag wir nicht fo vnferne von dahr wären 
vnb alsdann gar i bie Barbarey in Affricam hinüber verworfen / hernach dem rbfeinb ben. Türe 
cfen/ welches nun gar leichtlich gefchehen mag gu tbeil werden / vno hierdurd) in ewige Sclavitu oder 
Dienfibarkeit gerarhen möchten / welches vns nit vnbillich ſchwere Gedancken machere / dannenhero 
manicher Hernfeuffser gehört wurde. Als wir ons zwar in der mítgefübrten Meer» Karten vmbge⸗ 
ſehen ( diefelbige aber / von wegen der fo groſſen Schiffs bewoͤgungen kaum recht ſtellen / vil weniger 
die Buſſola beſtaͤndig darauff ſetzen fóntan ) fo haͤtte vns der Wind fo von lebeccio, aber alsdann über 
den Spitzen Grecco zuleitet / im lavieren nach, Vernafa an dag Land getragen. Demnach wir aber 
wol wuſten / das wir einige Chiara, vil weniger aber Meerporten daſelbſten anzulaͤnden / nicht funden / 
ſonder vil mehr allda zerſchmettert moͤchten werden / alſo haben wir auff ein geraumte Zeit / vnſer 
fregata, in ſolchem Tormento, nad) der fortuna Gewaltthaͤtigkeit / vnd bero freven Wien muͤſſen 
gehn) ene Lauffen laffen. Da fiengen an zum Theil die Ruder krachen / das Seegeltuch zerreiffen / 
Der umon erittern / dig Seiler / ſowohlen Dis Scorta, abſchnellen / enb alfo abfchewlich außſehen / das 
wer zuvor 
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wer zuvor nie bep dergleichen termenten geweſen / faſt kleinmuͤthig wurde, (Matthai am 8. Gapitel/ 
HErr hilff uns / wir verderben ) welches nun vnder den Paflagieri ein trawriges Geſpraͤch abgabe / 


| vnb [ermeten wir famentlichen.dazumahlen recht andächrig'berten / maſſen dann bít Patres Capucini 
allem Volck cin ſtarcke Ermahnung thaͤten / den allmaͤchtigen vnd ſtarcken GOTT (deme dann 
| das Meer zu Gebott ftehn muß) innbrünftig vimb Rath vnd Hilff anzurufen / e$ hatten aber fo Darvon 

fool die Paflagieri, als nicht weniger auch die Schiffleuth an ihren $eibsfráfften-/ febr abgenommen / die SRetts 


beneben diſe ſo harte Bewoͤgungen oie Sinnligteit geſchwaͤchet / daß fiesum Theil indie Schwin⸗ 
delſucht gerathen / dag fie faft wie ein fales Wache / ja halber tobt aupfaben / von wegen bef fo gram 


| famen ſchupffens fo eas Schifflin tbáte alfo das die Menfchen fid) kaum barinnen erhöben möchten/ 
| damit fie nicht in das wilde Meer-hinauß geflodert wurden / hierdurch ihnen fung / Leber / eno ane 
| bere Seibszugehörumgen dergeftallt verrucfet/ ja biß auff den Tode geſchwaͤchet und faf gar von ihren 


Kräfften fommen ſeynd / darvon ich mein Theil aud) wol empfanbe / cbr von meinen Kräften abge, 


| nommen batte, 


Endlichen fo thäre der Wind Scilocco etwas ceffiren, ftunbe aber der Lufft Mezogiorno, oder 
Meridie, dargegen auff /fo bald wir num folchen verſpuͤrten / beneben auff der Meer » Karten faben / 
Das vns Derfelbige über die Lini Tramontana, ober Septentrione in den Golfo di Rapallo eintruge / 
da hielten wir rath / allda einlauffen zulaſſen / es gabe aber 2. widerwertige Meinungen / under vns / 


dann wir Paflagieri insgeſambt / ſowohlen die Patres, namen vns gaͤntzlichen vor / dorthin einzu⸗ 
fahren / e$ möchte nun darüber ergehn / wie es ber liebe GOTT verhängen wurde. Die Schiff 


leuth aber /wotsen nicht Daranı beſorgeten das fie bey fo engebeuren Meermwellen la-Bocca del Porto 
bne, nicht juft treffen/ fonber etwann al capo del Monte Negro bey Camuggi, an die zuvor ernann⸗ 
fe fo vffrechtſtehende glatte Felſenwand angeworffen / eno hierdurch wir alle zerſchmettert vnd ger, 
trimmert werden/ neben deme/ das etliche Schiffleuth darunder geweſen die ihnen einbilderen / dies 
felbige Nacht nod) heim / gen Genova zufchiffen / affo tame es endfich zu einem harten Zanck / enb 
ſtreitten / ( vnd waren wir doch alle/ augenblicklich dem Tode pnrerworffen ) die Patres tráreeten den 
Marinarij mit dem Bann / das fie fo halsfkarrige onchriftliche Leuth wären / dife gantze Gefellfchaffe 
fampt aud) den vil eingeladenen Guͤtern / in folche Gefahr zuſetzen / weiters zufahren / da €8 bod) ſchon 
gar genug an Deine biß daher außgeftandenen ſeye. Wir Paflagieri fecondierten die Patres, gaben 
ihnen rect; als aber die Schiffleuth forthan nit folgen wolten / da ergriffen wir pnfere Woͤhren eno 
Dolchen / mit dem ernſtlichen zufprechen / ihr Marinari müffer ens nun mehr gehorchen / und bie 


fregata gegen dem Porto fine einzufahren / wenda, Im widerigen aber / fo folle diſes ewer (etftere 


Schiffahrt geweſen ſeyn / muͤſten wir aber von wegen ewerer Halsſfarrigkeit zu grund gehn / ſo habt 
ihr doch die erſte zuſeyn / alfo vergaſſen wir gleichfan der außgeſtandenen / ja nod) continuierenden 
grawſamen forcuna, vnd wolten erſt noch groß Mann alfo ob dem heilloſen fuck Brest ſitzend / feyn / 
das heiſt wol Jeremiæ am 17. Capitel / Es (ft bag Hertz ein trogig/ und verzagt / Ding / wer fan t$ 
ergruͤnden / 1c. ( gloffa, wenns uͤbel geht / (o iſts eytel verzagen / wanns wol geht / fo fang niemand 
zwingen noch halten in ſeinem Muthwillen hoͤret keine ſtraffen) demnach aber die Schiffleuth den 
Ernſt geſehen / das wir fie haͤtten bemeiſtern koͤnnen da wanbten fie die fregaten ( jedoch in hoͤchſter 
Eyl damit einige Meerwellen nicht überzwerch am Schiff anfchlagen möge / noch die gtojfe Waſ⸗ 
ferwogen bedecken / fonften wir leichtlich hätten zu grund gehn muͤſſen) maſſen bann bey dem Meer 
rofen K. zuerfehen / das der Trib deß Windes von Meridie, ens auff der Spisen Septentrione (ti 
GOttes gnädigen Schutz recta, auff den fo guten Porto fine einzufahren leitete 7 auch dem Aller 
höchften ſeye e$ gedancket / la Bocca del Golfo di Rapallo. recht enb wol getroffen / die beede Patres 
Capucini (ícffen wir bey M. Im Porto fine auch ſchwach nb frafftíog / wegen der außgeflandenen 
fortuna, daſelbſten in terra ferma tragen/ namen das Valete von ihnen. Aber der da ſchreibet gienge 
auch nicht leer auß / vnd hatte ſampt dem Roͤmiſchen Currier (welcher zuvor mehr dann 100 
mahl diſe Navigation gebraucht / aber als er offentlichen betandte / fein lebtag nie alſo zerſchuͤttelt vnd 
verzippert worden ) fein Theil auch empfangen / bann wir beede wurden auß der fregata, mattloß / 
gleichſam halber todt / gegauget ober getragen / aud) im Golfo di Rapallo bey N. den langen Weg / 
auff den Kiß / ober an ben. Vffer deß Meers Dinan gelegt / da fatnen deß Roͤmiſchen Botten / ber 
fandte Bauren / brachten cin Amola mit gutem Stufcateller Wein und Bifcotten eingeweiht / la⸗ 
beren vns / hierdurch wir das Regiment deß innern Leibs erwärmer / vno alfo erquícfet / das wir bald 
widerumben zur Sinnligkeit kamen / eno Menfchen wurden / (die Schiffleuch aber fuhren mit ihrer 
fregaten darvon/ denen wir num mehr einigen Befelch nicht weiter gaben / weiß nicht wohin / zufah⸗ 
ren ) beftelleen demnach dafelbften ein andern Poftiglione, ſampt nod) zwey quten Poftkleppern/ ( alle 
zu Lerice eingekauffte Vi&ouaglien Eſſen vnd Srincfen aber / die blieben gang vollig vnverzehrt 
im Schiff/ dann in fo erfehröcklicher fortuna einiger Menfch weder an Eifen noch an Trincken difen 
ganken Tag über) roof nít gedachte / nod) diefelbige — koͤnte) wir fallen alfo bey 

y iu 
































































































































































































































| y- f Pferdt / wiewolen noch zimblich ſchwoͤlek / ber Poftiglione gallopitte vorher | deme folgete 
Bnd wo ſch erg ander / Der Romaner Currier Aber] -ritte hernach / über ſehr hohe / wilde / und vngeheure 
aep ſteinerne Felſen ! Kluͤppen / vnb wildes Gebuͤrg / vnd alfo bey finfterer Nacht in hoͤchſter Gefahr / 
dern Halß vnd Bein abzufallen / als wir mun hinder Camuggi kamen / vnder der Poftiglione bet P. vore 
fe. anges her / bey Q. aber ich / daher ritten / da brandte auß einer Hoͤle bey S. herauß / ein Gottsvergeſſener 
griffen Boͤßwicht / mit einem Fewrrohr auff mich loß alfo das ich das Fewr in feiner Zuͤndpfannen ſahe / 
werden. Auffſteigen / vnd thaͤte der Klang and) nicht zuruck bleiben / aber GO $$ vergónnete eie Kugel 
dem Lufft / id) hatte anderſt nichts dann Wehr vnb Dolchen boy mir / koͤnte mir aud) kein andere Ge⸗ 
Aber Bott dancken machen / dann das ein Banditten⸗Naͤſt hiezugegen waͤre / vns zuermorden / bey K.ſo ritte 
ie " der Romaner Dort hernach/ eub ermahnere den Poftiglione, ſtarck fortgureiten / affo vermoͤchten bie 
recht fom, Saffini nicht / vns zuergreiffen / vollbrachten demnach nod; dife Nacht fechs Poſten / fama endlichen 
"mes durch Gottes gnädige Beſchůtzung / mit gangem Leib zu Genoua an. 
Vnd difes war alfo der Außgang vnd Ende / meiner damahlen gerhonen Roͤmiſchen Reiſe / da 
es dann wol nad) dem alten Italianiſchen Sprichwort lautete / IHuomo propone, má Iddio di. 
(pone, hierauf fo har nun Der vernůnfftige Leſer zuerwoͤgen / wie faur vnb. fhrer (ber. anwendenden 
groffen Vntoſten zugeſchweigen) fid) manches mahl die Reiſen practicieren laſſen / das ob man ſchon 
vermeint/die Sachen am beſten angeſtellt zuhaben / es aber dannoch in muͤheſamen vnd ſehr gefaͤhr⸗ 
lichen Außgang gewinnet / gleichwol aber / vnd zuvorderſt Gottes gnaͤdige Beſchuͤtzung / ber gewar⸗ 
ſame / achtſame Menſch / ihme ſelber in ſolchen Nothfaͤllen auch in etwas noch wol zurathen vnd zu⸗ 
helffen vermoͤgt iſt. Derowegen fo ſollen allerhand zulaͤſſige dapffere eno Mannhaffte Kuͤnſten nicht 
verachtet / ſonder vil mehr hoch « vnd werth gehalten werden. Demnach Das Reiſen / ja warn eg 
mit rechtem Verſtand angeſtellt wird / ein ſehr hoch nutzliches Werck iſt / dardurch der ſonſt zum Theil 
eon Natur plumpe Menſch / durch andere Nationen, fein abgehobelt geſchlacht / vnd gelind beſchla⸗ 
gen nad) Hauß geſchickt / fo folle man nicht vnbillich / die wol verdiente Peregrinanten reſpectierlich 
halten / dann fie doch endlich ihrem Vatterland vil dienſtliches werden ermeifen fónben, — Hlermit 
fo thue ich nun mehr für dißmahl die Navigation beſchlieſſen. Beneben aber dem Großmaͤchtigen 
GOTT ( weicher dem Wind / ſowohlen auch bem Waſſer und allem andern / gebieten fan) ffoi | 
pied Beſchirmung / ewiges Lob / end Danck zuſagen / auf dem Montags Abendſegen / affo 
zu ſeufftzen. 
O du ſtarcker lebendiger 83 3 / Vatter vnſers Herren JEſu Chriſti: 
Ich dancke dir / daß du mid) heut diſen Tag / durch Deinen Goͤttlichen Schutz / 
für allem Schaden vnd Gefahr gnaͤdiglich behüter haft / das ich nit bin formen 
E in Fewrsnoth / bag mid) Waſſerfluth nit erſaufft haben / das mich wilde Thier 
fie * nit zerriſſen haben / das ich nit bin gefallen in vie ſchaͤrffe deß Schwerdts / vag 
dann groß mich Die Feinde nit ermordet / vnd boͤſe Leuth nit verwundet haben / bap id) von 
$5" Dieben und Raubern nicht erſchlagen nod) beſchaͤdiget bin worden / darzu aud) 
(m, a ic) mich nit habe zu todt gefallen / vnd ſonſt vnvor ſichtiglich zerſtoſſen / oder 
inandere Weeg verletzt bin worden: In Summa das ich nit kommen bin i 
Gefährligkeit Leibs vnd der Seelen / das alles babe ich allein Deiner Barm⸗ 
hertzigkeit zudancken / der du mich auff all meinen Weegen vnd Stegen behuůͤ⸗ 
tet haft/ıc. Wann fid) nun der Peregrinant oder Paffagiero gegen GOTT 
feinem Schöpffer alfo dankbar erzeigt / fo mögen aud) hernach eie ibme bes 
gegnende Vngluͤck Cmaffen bann bey hievornen erzöhltem Exempel tool zuver 
fpüren getocfen /da ich indie tieffe deß Meers harte fönnen verſencket een 
von oen Barbarifihen Voͤlckern gefangen / und endlich von ben Moͤrdern ev 
(Sofet werden ) nit anhafften / fonder 3:03 X. tbut ihne aug allem Vnglück 
heraug reiffen/ihne zu Ehren bringen / vno ibme zeigen fein Heil/ deine 
fepe Lob / und Preiß aefagt/ in alle Ctoigfeit Amen / 
Amen / Amen. 


Mon der 










































Profpeáiva, 


Von der Profpectiva. 


>) AS die Comodien fir herrlich Nutzen haben) 
a Wie fie das trawrig Hertz erfrifchen und erlaben / 
Wie fie das Menſchlich hun fürftellen wunderlich / 
| Sein Zung außfprechen Ban, das glaub mir ficherlich/ 
a8 vor bil hundert Jahr in der Welt (ft gefchehen 
Das könden wir mit £ufi in der Comacdi fehen / 
Die Sitten vnd Gebaͤrd / die Kleider die zur Zier 
Gemachet worden ſeynd / auff die recht alt Manter. 
Deßgleichen wie 6 O € € bab ofc feinen koͤnden ſchutzen 
Behüten vor Gewalt / vnd or deß Feindes trutzen 
Wie er vt Schwerdt und Scr koͤnd Kürken alle Macht 
Das ſchnell darnider lig der Ben Pomp ono Dracht. 
Wie ficb das blato Gewoͤlb / ſampt Sonn, Mond und den Sternen 
Vnd das Gewuͤlck erzeig / fan man bierinnen lernen 
Der Donner ono der Bliß/der Regen vnd der Schnee 
Wuͤrd allhie fuͤrgeſtellt / darzu die toütenb Ser. 
Das nun otf alles fall bem Nenfchen in die Augen / 
Ein jedes feinem Orth eno Derfon recht móg taugen/ 
Darzu muß huͤbſch und ſchon / durch Drofpectipifch Kunf 
Der Scharvplag fetu formiert : fonft alles ífi vmbſonſt. 
ag es für ein holdſeelig / tieff nachſinnendes / beneben deß Menſchen Auge und Nerg erquicken⸗ 
des Anſchawen vmb die Proſpectiva, fuͤrnemblich aber / wann fie zu erbawung eines Theatri oder Sce- 
na di Comeedi angerichtet wird / ſeye das mag mit einiger Feder nit zur gnuͤge beſchrieben / noch vil 
weniger deroſelben vil inſich habende / fo wol erfrewende Ding) außgeſprochen werden. 
der alſo hinein lauffende Augpuncten / nicht allein den hierinn vnerfahrenen / 
ſelbſten ver es zum auffertigen auffgeſetzet / dermaſſen verfuͤh 
fo vnvolllommene Menſch gleichfam darüber erſtutmet / on 








fer 


Bon der 
Profpe= 
diva, 


Sintemahlen Wolche 

fonder aud) den Meiſter oe Dee 
vet / ja folcher maſſen beflürger dag der ſchen Ges 
b fei Sinnligkeit entgucfet wird. Dan, Müth ers 


nenbero mie feiner Vernunfft in einer andern newen liebreichen Welt vmbſchweiffen thut / fo gat; bag — 


hierdurch manichmahl die Melancoliſche Gemuͤt 
reitzet werden. 

Wiewohlen zwar nicht ohne iſt / das dergleichen Gebaͤw / neben derſelben Acten zuvollziehen / man 
biß dahero / ſonderlichen aber in Italien, über die maſſen groſſe Vnkoſten angewendet har / maſſen mir 
dann auch wol bewuſt iſt / das in ein / zwar ſiben mal verwandletes Theatrum, oder Scena di Comodie, 
mol 1. Thonnen Goldes iſt gefpenbirt worden / welche Comoedi bod) nur. ein einiges mahl bey einem 
Fuͤrſtlichen Beylager gehaften/ diefelbige auch nur die anweſende grofle Herren sufehen / befommeny 
die andere vil 1000. Cittadini und Innwohner aber / wie fehr fie fid) aud) darnach gefähner habeny 
dannoch vie Genade subefichtigen/ fie nicht gehaben mögen, 

Demnad) aber Difes Exercitium bey der Pofteritet, vnd berwachfenden Jugend / da mans que 
vorderſt zu Gottes Lob / Preiß vnd Ehr / beneben auch zu Wolſtand der Erbarn Sft gebraucht / an 
ihme ſelbſten hochnutzlich / ja ſehr erfrewlich iſt. Sintemahlen die junge Knaben / ob einem dergleichen 
wol accommodirten Theatro, gute apparenz Yon anfehnlicher aeftalít betommen / welches ihnen dann Br 
auch iu dapfferem enerfd;rocfenetn Reden / fonderbare 
Gemuͤths macher das fie hernach fo wol in Geiſtlich 
haltenden Sachen / deſto Mannhaffter vnd vnerſchro 
€£ aud) bey ben nidrigs Standsperſonen / in den Privat » Stärten / cin fonberbare Nothdurfft beneben 
groſſer Wolſtand ift / dergleichen Comoediantifd)e Theatra auffjubawen / bey der Pofteriter zuer⸗ 
hakeny damit die liebe herwachſende Juͤnglinge / P" andern Sind» Gdjanb «eno Laſtern abgehalteny 

2 hingegen 


ber erfriſchet / geſtaͤrcket und gu laͤngerm Leben ange, 





Anmuthung gibt / ſie behertzt vnd heroiſches Jugend 
als nicht weniger aud) bey den Weltlich⸗vor⸗ fchr unge 
cfener / ibre Reden führen fónnen : Deromegen lid. 
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Vnd mit 
geringen 
Bnfoften 
zu vollzie⸗ 
ben, 


Maffendte 
Erperienz 
bat justo 
Fennen ge, 
gebin. 


Dz Kupfe 
ferblatt 
910: 11. 


Der erfte 
Grundriß. 


Die gantze 
groͤſſe deß 
GComóbi- 
Gebaͤwe 
































































112 Profpectiva. 





snis 
hingegen aber / durch dergleichen loͤbliche Exercitien, ín guten Sitten / auch nutzbarn Tugenden / 
vfferzögen werden. à 

Run ífts darumben nicht eben an deme gelegen / das man jedes mahl / wie oben gehoͤrt / ſo gar groſſe 
Gebaͤw / ono vnerſchwingliche Vnkoſten anwenden muͤſte / ſonder man fan eben fo wol / mit geringen 
paſſierlichen Außgaben diſe Adten, vie folgt / volisicben. . In was geſtallt aber dergleichen anſehnliche 
Fuͤrſtl Comocdi Theatra, fönden auffgericht / vnd zu Werck geſetzt werden / das (ft in meiner deß 1640. 
Jahrs in den Truck gegebenen Architecturæ Recreationis, an folio s 9. biß 70. beſchrieben / vnd allda 
mir vier ſonderbaren Kupfferblatten No: 20.21.22. 23. vor Augen geſtellt worden: Der Liebhaber 
woͤlle es Dafelbften wol contempfieren / fo wird er hernach ein kleines Wercklin / anc) leichtlich auff 
bawen tónnen. Ich thu mic) deromwegen in allem darauff referieren. 

Demnach aber von feiner Sachen befler noch beftändiger mag geſchriben / oder geredet werden/ 
als was man zuvor im groſſen Werck felbften / das wolgerathene allbereit ſchon erfahren batte / als 
babe ich bey difer Occafion, kein Vmbgang nehmen koͤnnen allgemeinem Weſen zum beften/ (rote ich 
dann der gänglichen Hoffnung gelebe/ dag bey rechtgefchaffenen verftánbigen Menſchen 1 mein bier 
ben angewendere gutmeinende Muͤhewaltung 7 wol werde angelegt feyn/ ) eben Das jenige Theairum 
oder Scena di Comoedi, welches burd) Gottes qutm Benftand/ ichy allbereit zwey mabl erbawet / vnb 
anffrichten habe laſſen / vnd dem Liebhaber difer Dingen / hernach folgender geſtallt / recht vertrewlich 
communicieren wöllen/ daffelbige mir all nb jeden Vmbſtaͤnden / nad) Archite&onifder Art/ in des 
nen bald fommenzen vier Kupfferblarten No: 11. 113. 12. 13. vorgeriffen / mir dem gaͤntzlichen 
verfichern/ dag) da man folcher Erinnerung werde vola laiften/ das alsdann der Sicus, oder Platz / Die 
gebuͤrende grölfe / eno die Comeedianten hernach aud) gnugfame commoditet hierob zu agieren jt» 
finden. Maſſen dann der Ehrnveſt / Wotgelchre/ vno Hochachtbar / Herr Toan. Chunradus Mer- 
chius Rector, Hift. Prof. Bibliothec. & Dire&t, Muf. am erften / mir feinen Srudiofis, die ſehr anmu⸗ 
thige und denefwürdige Tragico - Comacdiam, von dein Lehen vno Gefchichten Moyſis / befonders 
von ber Aufführung deß Iſraelitiſchen Volcks auf der Dienftbarfeie Egypti / ꝛc. mit 120. Perfonen 
in zubringung ſechs Stundgeit/ neben drey Hanptverwandlungen. Zum ancern mahl aber in Anno 
1650 nach vollenderem Sridenfeft/ vom Zuſtand eno. Beſchaffenheit der alten Chriſtlichen Kirchen / 
enter Regierung der Römifchen Kayſern / Cari, Diocletiani, Galerij, Conftantij, Maxentij, vnd Con- 
ftantini deß Broffen €. mit 5. Verwandlungen / auff vilberühreem Theatro (deſſelben gröffe / Sorm 
vnd Geſtalt / ſampt denen darbey gebrauchten Machinis, dann jegunder bald / die beruͤhrte vier Kupf⸗ 
fer No: v 1. 111. 12. 13. werden demonftrieren ) alfo anmurhig vno holdfeelig agiert vno gehalten/ 
das nod) alleweil ein gane Commun wol darvon zureden hat / vnb hätte man fid) / ob gleich auch 
höhere Perſonen / (wie dann fo wol Fürftliche/ als aud) Gräfl: Excell: Sreyherren/ und Herren Stand 
difer Action beygewohnt/ vnd folche haben paffieren faffen ) in gegenmwart geweſen wären / deß Ge 
baͤws / eno Manier / feines wegs befchämen dörffen.  Avertimento, $nb wird der Architectus. Ci- 
vilis infonderbare confideration ziehen/ dag er / fonderlichen wann zu Sommerszeiten bey warmem 
Wetter agiert wird/das er die / von fo groffem vnd fo nabent ineinander figendem Gerräng / der 
Voͤlcker Odem / durch den obern Boden oder Bühne hinauf führe ı dafelbften zum Theil die Bretter 
auffzuheben / hierdurch der Dunft vonder das Tach hinauff / vnd endlichen durch die Tachlöcher hin 
auf fleige/hergegen aber der frifche fühle $ufft herein / vnb alfo über die Haͤupter der Menfchen ſchwe⸗ 
bet / fie erquicket / vnd deſto Lieber die Zeit über/ alhie verharren. 


Das Kupfferblatt 9o: 3]. 
Der erfte Grundriß / die gantze gröffe deß Co- 


moœdi⸗Gebãws. 


Hierzu fo wird ein so, Werckſchuch / uͤberhaupt / breiter vnd 175. Schuch / auch uͤberhaupt / langer / 
maſſen dann von a. gegen b. c. d. bemerckt / zuſehen iſt / (ſintemahlen / vnd nach Abzug ber 22. Schuch 
dicken Mauren / ſo blibe diſes Gebaͤw hernach innwendig im Liecht / allein noch 45. Schuch breit / vnd 
an feiner länge 170. Schuch uͤberig) ſchon zn andern Behaltnuſſen / vorlaͤngſten gebawter Stadel / oder 
Scheuren genommen / deme brache man ſein mittlern oder andern Boden auß / damit alsdann von 
deſſelben Fußtritt any / biß vnder feinen Dachſtul hinauff / noch 30. Werckſchuch höhe verbleibe / demnach 
aber ber gedachte Stadel / vorhin ein gehengten Deckel / oder in dem Dachſtul hangende Bühne barte/ 
fo war er hierzu bequem zugebrauchen: dergeſtallt das einige Saul nicht darinnen gefunden / nod) bent 
Zuſehern verhinderung bringen moͤchte / dannenhero er ſolcher maſſen / nach ſeiner Außbrechung wie ge⸗ 
melt 45. Werckſchuch an feiner innern breite / Item 170. Schuch an der laͤnge / vnd 3 o. Schuch an deſſen 


innern hoͤhe / jedoch alles wie gemelt im Liecht gemeſſen / erfunden wurde. Auch gleichſam wie 
dei 
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Profpectiva. 


chelein vor Augen daſtunde / deßwegen er gar taugenlich gewefen / die innere Gebaͤw / für dag erſte die 

Sefliones der Zuſeher / fowohlen den vordern Graben als nít weniger die Scenam oder Brucken/ morob 

die Comadianten agieren, Item den hindern Graben/ond endlichen die Kieiderfammer/ alfo nachein⸗ 

ander/ wie dann bald folgen folle/ mic erlich wenig hundert Reichsthaler / der fo geringen Vnkoſten / hin⸗ 

ein zu ordinieren / eno außzufuͤllen / fo thaͤten fid) die Partes Mundi. auch gar wol ſchicken / dergeſtallt / 

daß der Orient, oben zum Haupt der Kleidertammer correſpondirte / der Occidens aber (damit pie Mit obſer⸗ 
Aípectores, oder die Zufeher/ in dem finflern figen / die Scena aber durch die 2. gegeneinander mir -n-, Pferung 
vnd -n-. beeichnere Senfter alfo beleuchter werde / daß des Tagesliecht alfo beederſeits / durch die Gaffen a 
hinein falle/ vnb hiermit / wofer: man aud) ohne Dellampen agiren worte / die Scena dannoch wol be 3 
leuchtet (eye ) gang vermaurt/ vno vnden / wo die Menfchen ihre Seffiones haben/ nit eröffner werde. 

Sonſten und als hieoben erwoͤhnet / fo ift (cbr vil ono hochnoͤthig an deme gelegen] das die Fenſter os neben 
in difem gangen Gebaͤw / alfo eingefege werden / damit / nb roann ein dergleichen groffe mánge def recta fiel, 
Volcks / bier verfambler/ fo nabent beyfamen fisen/ das fie von fovil Odem / Dunſt vnb ig / vie hie» lung. der 
oben vernommen/ nicht verſchmachten / vmbfallen / nod) in Ohnmacht fincfen ( biemeilen ich auf ai, Fenſter. 
gener Erfahrenheie fehreibe / alfo ift difes mein vorbringen in gute obachtung zunehmen / vnd vof zus 
leiften ) nod) aufi vnachtſamteit / wann der Baw ſchon auffgeführe worden / das man hernach erft 
mehr Fenſter aufbrechen oder die obere Bühne den Dunft außspleiten / mir groffen Sufftfallen ver^ 
fehneiden vno verderben müſſe / auff cin folchen Fall wurde es sulerft / dem Architectus zum Spott / 
vnb nur für cin Stimpeley außgeruffen. Sonſten aber/ fo mag gar nicht fd)aben / an etlichen Drehen Damit die 
oben an dem Deckel/ allein kleine Lufftloͤcher / fo mit Fallen koͤnden befchloffen werden sumachen/damie ZU fa 
fie bey gar warmer Zeit mögen eroͤffnet / der Dunſt und die Hitz hinauß gelajlen werden / vie dann bey Fais. : fff 
dergleichen Schamfpilen offtermablen geſchihet / dag fo wol die Zufeher/ als nicht weniger aud) die Co- haben, 
mocdianten vnd Agenten, den guten gefunden $ufft/ genieſſen mögen. ' 

Der owegen fo wurden die offtbefaate Fenſter mit fonderbarem vffmercken / ſcharpffen nachfinnen, 
vnd erfklichen ein paar Fenſter gegen Orient bey 8. rem das ander bey 69. gegen Meridie, en dag 
dritte paar Fenſter / aud) bey 6s. gegen Seprentrion eingefegt/ welche die Kleiderkammer / nicht allein 
beleuchten / fonder das fie zugleich auch denen dafelbften verborgenen vffwartenden Agenten, guten 
gefunden Lufft mirbringen/ am andern aber/ ene dieweil der hindere Graben) ba man anberft bey dem 
Tag ohne Dellampen / agieren will deß Tagesliecht wol vonnoͤthen bat; alfo müllen bey np. nf. bee» 
derſeits gegeneinander correfpondigrend/ zwey paar Fenſter eingefegt werden / bie laffen nun bef Tar 
geslischt / von Meridie, gegen Septentrion, bejter maſſen hinein fallen / vnd hierdurch den hindern 
Graben gnugſam beleuchten. 

$50) den beeden Mebenfeiten deß vordern Grabens / in Je. Je. aber / dafelbffen / fo folle einiges 
Fenſter nicht eingeſetzt fonder bie Deauiren allda gang befchlojfen gelaffen werden / damit die Zufehern 
hierdurch nicht verblendet / fonder das fie alfo im guftern figenb gelajlen werden, ſowohlen das zwifchen 
den Gaffen auff die Scenam hereinfallende Tagesliecht / mít höchfter verwunderung / der fo fchönen 
Matutine, welche wie der anbrechende Sag/ zwiſchen den Wolcken / fowohlen neben denen auff die te- rs 
lari gemahlen Häufergebäwen/ herein ſchimmert / als einen befondern 2fugentu(t recht gaudieren me, fer finen 
gen) fid) ob difen ſo ſcharpffſfinnigen Anordnungen verwundern muͤſſen. Eben difes anfchamen dann, folen. — 
gleich) die allererfie gar anmuthige / warmit mn oer Menſchen Sinnligfeit erfrifcher wird / anſtellung iſt / 
ſintemahlen die zuvor gar nie / oder doch wenig geſehene Ding / die Gemuͤther alſo verzucken / das ſie ih⸗ 
nen die Zeit vnd Weil / darvor zuſitzen / daſſelbige su contemplieren / nicht lang ſeyn (affa; / biß bag her⸗ 
nach die Agenten erſcheinen / vnd den Innhalt neben dem verlauff der Comcedien, referieren. 

Wiewolen es ſonſten auch am allerbeſten wäre / das gleich neben den Seflionen oder den Baͤn⸗ 
cken / worob die Zuſeher figen/ einiges Fenſter nicht eingefege / fenber das dife beede Nebenfeiten / fo» 
wohlen von g. gegen „als aud) von h. gegen d. ingleichem von 2L. vollends hinunder / bi gar sum 
rechten Eingang deß Gebaͤwes / gang finfter/ vie bíe dunckele Nacht verbleiben möchte / bamit die 
Afpectores dafelbften im finftern fien / beneben ihre 2fngefid;ter famentlichen gegen der Scena wände, 
ten / durch welche Scena herfuͤr alsdann deß Tagesliecht nur defto holdſeeliger feheinerg / wie deme aber 
altem fo mag gleichwol nicht ſchaden / das man auch neben ben befagten Selſionen, vnd alſo an beeden 
erwoͤhnten Nebenſeiten hinunder / bey zw. und ax. alfo forthan / ( je eo 10. gu 10. Baͤncken weit / Damte y 
voneinander) ein paar. Fenſter einfegen thue damir/ enb wann ein groffes Volck / fondgrlichen aber — 
su Sommers eiten / allda beyſammen ſitzen / das / vnd che die Comacdi anfangt / ſie ent wiſchen dannoch grgen dem 
den gefunden Lufft / zu Erquickung ihres Leibs / gaudieren koͤnnen / ſo bald man aber ber Trompeten, lediten / 
Schal / ſowohlen der Heerbaucken⸗-Gethoͤn / vernimbt 1 jedoch zuvor ee der fuora. oder Vmbhang "fo. aus 
herunder fälle / fo muͤſſen alle / neben den Zuſehern / bey den Baͤncken vorüber eroͤffnete Sdoeniober ar 
Fenſter / mit ihren Fligellaͤden beſchloſſen / auch daſelbſten widerumben finſter gemacht / oder aber Dic —— 
Fenſterſtoͤck / mit grunem Laubwerck gar dicht en werden / barbued) es etwas finftererg wird. 
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Vnd bannod) der Lufft darswifchen hindurch flreichen fan / die Afpedtores, (worauff nun fonderbare 
achtung zugeben iſt / das ſie in gutem Wolſtand erhalten / vnd alſo klagloß ſeyn koͤnden. Sintemahlen 
dife Ding feines wegs zu ſchwaͤchung pef Leibs / fonber vil mehr su erquictung deß Sinnes ono Ge 
muͤts vorgenommen werden ) in guter Geſundheit / hiezugegen verharren mögen. 
| Was dann die ganse länge deß Orths / wo bie Selliones feynd oder die Baͤnck / worob bie Zuſe⸗ 
her ihre Sit haben follen/ anbelangt / dero anfang bas Eck g. zuerkennen gibt / von dahr anı fo wird 
über den Puncten 2. ein Schnurrechte Lini hinunder gezogen / vnd auff dieſelbige 1101. Werck⸗ 
ſchuch geſtellt / (welches aber hiezugegen auf verhinderung dep tleinen Papirs nicht voͤllig hat koͤnnen 
auffgeriſſen werden) auff diſe Länge dann die 40. Baͤnck (jeder Banck aber folle 37. Schuch lang / 
vnd r1. Schuch breit ſeyn / maſſen bann an einem gang außgefertigten / vno von J. gegen K. im 
Grund daligenden Banck / zuerſehen iſt. Eben auff ſolche Manier / fo muͤſſen 4o. Baͤnck gemacht / 
jeder derſelben aber 12. Schuch weit / von dem andern geſtellt werden / damit die Zuſeher darzwiſchen 
hinein gehn/ vnd alfo ob ven berühren Baͤncken / je 20. Menfchen ob einem jeden Banck zuſihtzen / 
gnugfamen Raum eno Platz haben/dann fonften tn? für ein arolje Perfon zwey Schuch breite / zum 
Sitz / kan gerechnet voerben/ aber im zuſamen rucken/ fie auch vmb etwas geſchmeidigers kommen / vnd 
alfo ihre Seffiones gehaben mögen ) nacheinander hinunder ftebeno auffgebawer / auch von halben 
Tuͤllen sufamen gefchloffen werden/ welche fampr bem dreyfchuhigen, Borgänglin dann 1013. Schu) 
an der länge betragen / dergeſtallt fo verb(ibe nod) am Ende zu alerpnderft hinder dem letſtern Banck 
$1. Schuch nemblichen das vnderſte Borläubelin überig / damit die beede Hauptſtiegen binauff koͤn⸗ 
nen gefübrt/ eno hierdurch die Qufeber/ zu ihren Baͤncken gelangen mögen. 
Wann nun hie vorgebórter maſſen / das Lehre 45. Schuch breite / Stem 30. Schuch hohe/ vnb 

170. Schuch lange/ alfo im Liecht verfertigte) innere Gebaͤw dafteher/ fo muß der Architetus zuvor⸗ 
derft fein Calculation machen / wie breit / er die Kleider» Kammer / fowohlen den hindern Graben 
vor allen Dingen aber / die Prima Scena, ſampt dem vordern Graben machen folle / damit dafelbften 
die Agenten vnd Comedianten, ihren wol beduͤrfftigen Lauff ono Bang / neben gnugfamer weite die 
Machinas allda zu regieren gebaben fónnen / vnb alfo alle und jede Comedien barob zuhalten / gnugſam 
verſehen ſeyen / auff hernachfolgende Manier / 
16. Schuch fo werden zu der breite/ der Kleider⸗Kammer genommen / alsdann 

— 1, Schuch zu der Schiedwand gelaſſen / Item 

12. — Schuch sum hindern Graben. 

1. — Schuch zu bem groffen Nuott / oder Ramen⸗Balcken bey S. 

20. — Schuch von R. bíf in Q. das iſt die gange breite der Scena. 

10. — Schuch sum vordern Graben eno 

— +. € dud) das von Tuͤllen auffgerichte Bruͤſtlin. 


59,3. Schuch difen Platz / fo muͤſſen die Comedianten einig ene allein zu ihrem Geruſt / vnd für 
fic) felbften behaͤlten dahin fonft niemand nicht gelangen fan, 
Jetzunder von g. gegen. fo wird von newern 
3. — Schuch sir dem obern Vorläubelin gegeben) al&bann fo nehmen die Baͤnck / ober Seffiones 
ihren Anfang / jeder ift 13. Schuch breit / (derer feynd 40. ) zwiſchen jedem gegen dem am 
dern / fo wird auch 12. Schuch Spatium, als ein kleines Gaͤnglin gelaffen / thun; 9. Spatien, 
vnd zufamen 29 Theil’ jeden zu 13. Schuch gerechnet / die betragen " 
982. Schuch / allein zu den Bäncken ene Gánglin zugebrauchen/ alfo verbleiben nod) 
81. Schuch zu dem enbern Plag / bey dem rechten Eingang fibería / welche zur den 2. Hauptſtie⸗ 
gen fep dem Hauptportal gegen Occident verordnet werden/ damit die Zufeher alle / durch 
das dafelbft finbenbe groffe 12. Schuch weite Portal eingehn 7 beneben / tiber die berührre 
zwo fo heroifche Stiegen/fo wol sut lincken / als zur rechten Hand auff die drucken / worob 
die 40. Baͤnck ſtehn / füglich gelangen mögen. apt. 


7179. — Schuch hiermit fo ift nun die innere länge deß Gebaͤwes vor angedeuter maſſen / recht und, 
manierlich aupgetbeilt worden. 


Erklärung deß innern Gebaͤws. 


Man mache demnach den Anfang bey ber Hauptwerck ſelbſten / nemblichen der Scene, enb sie 
he auff dem Suftritt deß onderften Bodens / eon dem Puncten m. an / gegen P. hinüber eine 45- 
Schuch lange grade Lini / lege nach. Zimmermännifcher Art / die Fußſolen / das iſt der 7. Schuch in 
die vierung / groffe Schwölleni (ee auff denſelbigen feine norhwendige Säulen / aledann oben barauff 


den Tragbalcken eingezoͤpfft oamirdife Wand s. Werckſchuch hoch erhaben werde / maſſen "e 
> elben 
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felben Auffzug / beym Supfferblatt No: 1 1x. im drisren Durchſchnitt zuſehen if. Ferner von @. _ 
gegen y hinuͤber abermahlen ein grade Sint gegogen/ auff diefelbige cud) gleicherweiß/ ein 2. Schuch Wie idee 
in die vierung groſſe Fußſolen gelegt/ in felbige alsdann etliche / jedoch nur 5. Schuch hohe Saͤulen — 
cingefct/ auff welche Saͤulen fo muß hernach von *. gegen S. der ein Werckſchuch in die vierung zu obfer- 
dicke Nutten / oder Ramenbalcken eingezoͤpfft / damit diſe Wand 7. Schuch in ihrer gantzen höhe dieꝛen fepe, 
verfertiget werde / maſſen dann auch in dem vorſtehenden dritten Durchfchnite / ihr Auffzug (ft vorge 

ſtellt worden. Dergeſtallt / ſo iſt die Prima Scena von Q. bif (n R. juſt 2o. Schuch breit von R.in 

r. aber / fo wird fid) der oben von vier Nutten habende Balcken / eines Werckſchuchs breit / befin⸗ 

den / der muß febr voͤſt eno vnbewoͤglich ſtehn / in denſelbigen aber / fo ſollen ob angehoͤrter maſſen / vier / 

jede / 13. Zoll tieffe auch 11. Zoll breite / glatte ſaubere Nutten oder Srinnen / hinein geſtoſſen wer⸗ 

den / damit wie bann bald wird zuvernehmen ſeyn / alsdann auch vier hindere gemahlte Schnur Ras 

men / in ſolchen Nutten ſpilen / auch darinnen fo wol fürfid)/ als aud) zuruck / koͤnden geſchoben / oder 

gezogen werden. iie: 

Ferner fo muß von dem Puncten I». gegen M. der Fußtritt abermahlen mir einem vorange⸗ — 
deuten Zimmerwerck / auch vmb 7. Schuch erhoͤhet / von dahr an aber / vnd bip in die Mauren zu ob y terms 
beyden Seiten gegen Orient C). eno I, hinein ſtehend / die Balcken waagrecht gelegt werden. den kleine 

Jetzunder fo folle man Die vilernannte Prima Scena, mit aud) Zimmermaͤnniſchem Gebaͤlck Graͤblin 
nach Nothdurfft vnderſetzen / damit ie allen darob uͤbenden Gewalt außſehn möge / infonberbeit aber; verbleiben. 
fo ift wol zubeobachten / das zwiſchen dem Haͤuſergebaͤw / nemblich bey allen vier Gaſſen / die zwerge 
Balcken vnden / alſo gelegt ſeyen / Das daſelbſten vier / jeder aber von zween Werckſchuch breite Durch⸗ 
ſchnitt I das ſeynd kleine Bruckengraͤblin / verbleiben / die nichts deſto weniger mit Brettern belegt / 
jedoch wie die Fallen / mir Glatchen angeſchlagen werden / das wann ſolche Fallen / in vmbwendung 
hrer vabern Vorreiber/ vnder ſich fallen: das man bey jeder derfelbigen / glsdann ein Bruckengräblin 
bekomme / aud) durch diefelbige berauff/ Gewaͤchs / Gebaͤw / Fewr / Rauch vnb Blig / nad) Glegenheit 
der Aden, wie nicht weniger auch durch dieſelbige hinunder / die Gebaͤw 7 fowohlen die Menfchen 
vnb alles pnders verfenefen/ oder verſchwunden zumerden / 8 das Anfehen befomme / beneben auch 
allerhand Machinas darinnen voruber zuziehen / ja reunberfame Ding vor der Zufeher Augen vere 
richten möge. Endliech fo wird die Scena, oder die rechte Hauptbrucken / mit guten Drertern / oder 
faft halben Tuͤllen belegt / alsdann wol genagele/ jedoch wie oben gehoͤrt / uͤber bie feine Bruckengraͤb⸗ 
lin / die bedeckte aber vnderfich gehende Sallen gemacht / mir ihren ftarcfen Fuͤrreibern alfo verforaet/ 
dag die. Agenten dannoch barob gehn fónben / vnb alfo ob der Scena ein glarrer Boden gefunden 
erde. Jegtzunder gleich, hinder @. acgen bh. auch widerumben von y. gegen M. fo muß der 
binpere 12. Schuch breite &raben / nur mit gemeinen flarefen / aber nicht auffgenagelten Brettern 
( die nicht gar zu ſchwer feyen/ damit fie jedes mahl behaͤnd fónben abgehebt / hernach aber auch ringe 
fertig widerumben auffgelegt werden ) überlegt) in der mieten derfelben aber + mie Schräglin under 
eht / das alsdann wann mandarob gehtt / ernannte Bretter fid) nicht biegen / fonder beftánbíg ver 
Beben) endlich fo wird gleicherweiß / der obere Boden / bey der Kleider » Kammer / ( das ift ber bes 
bete Stand / dafelbften dann die Comedianten fid) vffhalten / die Kleider an / und widerumben ab» 
ziehen) ) von h . gegen DJ. auch widerumben von M. gegen C1. mit halben auffgenagelten Tülleny 
vnb alfo dafelbften / ein gar vofter vnb beftändiger Fußboden gelegt / bey c. aber / ein abfonderliche 
Stiegen / als ein fonderbarer von der Parte Septentrionale herrührender Eingang / fo allein für die 
Gornebianten dienen folle/ gemacht / damit fie allda hinauff  ohngefehen der Afpedtoren, in ihre Klei⸗ 
derfammer / vnd alfo gleich hinder die Scenam gelangen mögen / darmit fo wären num alle bra) £96» 

Yen zu der Scena , fowohlen zum hindern Graben / als aud) su der Kleiderfammer / gelegt / vnb hiß Die Breite 
sum Gebrauch gang fertig. Adj bore 
—. SSerier fo (ff noͤthig den vordern Graben / von m. gegen L sehen Schuch breit sulaffen / ( beffel» dern Gaz 
ben höhe aber/ wird feiner Zeit / bey dem dritten Durchſchnitt geſehen) der nicht allein voie ein Vor⸗ beus. 
werck / bamit die wunderfame / zum theil meifterhaffte Leuth nidyt fo gar nahent zu der Scena. gelan⸗ 
gen nod, alles, wiewolen nur onbefunnen / befchnallen fónbery fonber vilmehr aud) deßwegen sucre 3u weiche 
bawen : Das die tuori, das. feynd die Vorhaͤng / nach geſtalltſame der Adten, etwann nur einer / big, die Bor⸗ 
weilen 2. zu/den Zeiten z. offt auch 4. manichsmahl s. vnd endlichen (fonderlichen da man die Adtion —* fala 
bey erfchaffung der Welt / wie bann Diefelbige von Sag zu Tag / won GOTT dem Allmächtigen ser" 
formierer ift worden vollziehen/ hernach man wol 6. vnderſchidliche Borhäng / nacheinander herunder 
zufallen / vonnoͤthen haben wurde ) gar wol 6. fuori in befagten vordern Graben gefellt / aud) dar 
ſelbſt gleichfam als wann fie verſchwunden wären / bag anfehen haben. Ron 
L gegen g. biß gegen h. hinüber aber / foift dag parapeto ober die Bruſtwand / welche vor dem 
torbern Graben her/ guffgeſetzt wird/ welches nun die Höhe / ober tieffe deß ernannten vordern Grae 
bené mir fi) bringet. Jetzunder fo wird ein — überhöchte Brucken / (wie abermahlen hey 
4 dem 
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dem oritten Durchfchnier / der Seffionen dafelbften aufeben ift) von ftarcfen Brettern gemacht / darob 
Die Gel. bie Seffiones der zuvor angedeuten 4o. Baͤnck / mallen dann einer/ derſelbigen von I. big in K. gefehen 
Zufeher, wird. Jedoch hiezugegen allein fünff dsrgleichen Baͤnck vorgeriſſen ſeynd / im groffen Werck felbften 
aber/ fe fönden 40, auff Jedem derſelben 20. thun in allem 800. Perfonen / zufigen / gnugfamen Platz 
haben, bag gemeine Volck aber/ vno nod) auff die 200. Menfchen mögen in denen zu beyden Seiten 
von vier Schuch breit habenden groſſen Gaͤngen ( jedoch erft hernach / wann die vornembften ihre 
Sitz (djon bezogen gehabt ) endtweders ſtehn / oder aber gefchmeidige Brerelin von f. gegen 2. vnb 
Alda 300, ifo zu beyden Seiten durch die Hauptgaͤng hinunder legen / dafelbften noch wie gemeldr ein Anzahl 
Daum Volcks die Glegenheit zusufehen haben. Maſſen dann difes alles in der fd;on gemachten Experienz, 
ap ar alfo gut vnd bequem zuſeyn (ft erfunden worden. Hiermit ſo ift nun der erſte Grundriß tnit all feinen 
ben, Brucken eno Gräben verfertiger. Wie aber die Berwandlungen ob der Scena, auffzuſetzen / oder 
zu Delinieren feyen/ dag wird bernad) anzuhören feyn. 


Die Telari bey dererften Scena auffzureiſſen. 


DieXelari Demnach der gantze Plag von m. gegen P.fowohlen auch von @. gegen Y .famentlich zu der 

bey ber er · Prima Scena zugebrauchen verordner/ das iſt nun hievornen / neben der verfertigung der glarten Bru⸗ 

fen Scena (fen ſchon angezeigt worden. Jetzunder fo will am allermeiften an deme gelegen feyn/das difer Situs, 

vi a mit fonderbarem Auffmercken / vno folder Geſtalt außgetheilt / fuͤnemblichen aber / das die Zweck oder 
die eyſerne Stefft / (welche bey dem erſten Grundriß deß Kupfferblatts 910: 1 1. mir zehen Puncten 
e 9 0 6 6 9 6 0 6 o verzeichnet ſeynd) worob hernach die telari, (das verſtehet ſich die zuſa⸗ 
men gemachte Gehaͤuß / oder die Verwandlungen / darauff ſo wol das Haußgebaͤw / wie nicht weniger 
aud) das Gartenwerck gemahlet wird) ſpilen ſollen / an ſolche Oerter eingeſteckt werden / das fie nicht 
nur bey der erſten Stellung das beſagte Haͤuſergebaͤw / ſonder zugleich uid) hernach in der andern 
vmbwaͤndung / eintweder ein Garten oder Wald / Item ein Feldlaͤger oder vas man immer begebrti 
nicht allein repradentieren/ fonder darbey auch ihre vollformmene Gallen dergeftallt mitbringen I das 
nicht nur die Deenfchen und Agenten darzwiſchen berfür gehen / fonder das man auch allerhand Ma- 
chinen, dafelbften herfür ſchieben / ſwwohlen diefelbige über die Scenam hinuͤber koͤnne pafjieren machen: 
Derowegen febr hoch vnb vil an difem auffreifen gelegen iſt. Am andern aber / fo (ft difesin gute 
obachtung zunehmen / damit das Werck felbfteny die vordere Eröffnung/ beneben die hindere beſchlieſ⸗ 
fung der Scene, den wol proportionirten Augpuncren erfange/ das fo wol die erfte flellung der Haͤuſer⸗ 
Gebaͤw / als nicht weniger aud) die andere verwaͤndung deß Gartens 1c. von denen auff beiden Sci. 
ten fichenden Sampen / befter maſſen beieuchrer werden. Sch finde demnach dag hiegegenwertige 
Scena, vornen vmb 34. binden aber/ vmb 14. Werckſchuch muß geöffner /derofelben höhe aber / vor 
nen 20. eno binden nur 1 0. Schuch hoch) gelajfen/ hernach eas uͤberige alles eerbamet werden. 

Man mache demnach zwo / Die eine eon m. gegen n, zur rechren/ die ander aber von o. gegen P. 
zur lincken Seiten / vnb 54. Schuch breite / von flarefen Brertern / oder halben Tuͤllen zuſamen ae 
fehtoffene und faubere abgehobelte Waͤnd / bero höhe aber 30. Werckſchuch / big vnder die Bühne 
hinauff raichend/ haben follen/ zu ober(t/ vnb alfo vonder der gedachten Bühne / zwiſchen den angedeu⸗ 
ten beeden vffrechtſtehenden Waͤnden / fo wird aud) ein von 44. Schuch breiter Schirm / eon fauber 
abgehobelten Brettern hinein geſchnitten / vnd beſtaͤttiget / eergeftallt / vnd alfo mir difen beeden Sei⸗ 

Bnd andte tenwaͤnden / fatnpt dem von oben herab hangendem Schirm fo wird die Scena alfo vornen verkleidet / 
auffrechte vnd fölcher malen bedeckt / das man nicht darzwiſchen hinein / fonder allein die wol aeproporttonirte 
Sn Profpectiva erblicfen Can... Hernach eno «ben auff jest angedeute Verkleidung / fo folle ein anſehnli⸗ 
jumahlen. cher/ mir feinen Roſen gebundener Vorhang gemahlt / eno hierdurch difer Scena ein ſchoͤnes anfehen 
alfo vornen anzuſchawen / gemacht werden’ bas endlichen die vilernannte Scena dafelbften 34. Schuch 
anihrer breite/ und 20. Schuch an der höhe folcher geſtallt vornen eroͤffnet / daftehen wird / majlen dann 
der dritte Durchſchnitt feiner Zeit suerfennen gibt. 

Jetzunder / und alfo hinder bifer vordern Brettern offrechrftchenden Wand / beym Zeichen ef. 
angefangen) eon babr an aber. 4. Schuch beyfeits gegen g^. geſetzt fo wird bey ermanntem zeichen 9 
der vordere zur rechten Hand flchende Soauptpuncten / mit welchem nun die Scena zu formieren iſt / 
Item eno eben alfo von ©. gegen ) . fo follen gleichfalls 3. Schuch beyſeits gefegt werden / ſo ber 
fompt man den Hauptpuncten zur fincfen Seteen. Ferner 7. Schuch von R. gegen JR. vnd wider, 
umben 7. Schuch von R. gegen X. geftelit/ fo voirb bey +. der zur rechren/ bey 3e. aber der zur lin 
cfen Hand / hindere Hauptpuncten auff der Scena gezeichner ſeyn. An folcher ftellung ı difer beſagten 
vier Proſpectiviſchen Hauptpuncten nun / damir fie alfo recht aufgetragen feyen / dann alles gelegen 
ift. Sintemahlen / und vor Penfelbigen an / hernach all andere proportionen ihren rechten Modum 
erlangen werden. 





Man nehme 











Profpeáiva. 





————— — —— 


Man nehme demnach ein Zimmermaͤnniſche Schnellſchnur / ziehe dieſelbige nach Handwercks⸗ 
Gebrauch / durch das rothe Farbtroͤglin / halte das Ringlin der Schnur zur rechten Seiten in den 
vordern Hauptpuncten bey eP. an / ziehe fie hinauß / bi fiber den Hauptpuncten A, wol angeſtreckt / 






Die rechts 
4. Haupt⸗ 
tinien aua 


alsdann die Schnur in der mit ten genommen folche auff den Boden fehnellen laſſen fo befompt man formeren. 


jut rechren Seien von, »x«. bif in P. Die erſte Hauptlini / ( auff dife dann wie bald folgen wird / fo 
wol die telari, als auch nicht weniger die Gaſſen geformiere werden ) eben alfo muß man zur lincken 
Seiten / von ak. gegen ) » aud) die ander Hauptlini burd) die hieoben angebente rothe Schnell 


ſchnur auch aufftragen / dergeſtallt fo iſt mit jetztbenandten zwo rothen Hauptlinien / bít gantze Scena; 


breite Gaſſen gelaſſen 


ſovil das Hauptwerck ſelbſten anbelangt / geformirt worden. Ferner ſo muß man die 


Telari an vilgedachter rothen Lini her / auffreiſſen / vnd erſtlich von ». bif zu N. ein drey Schuch An welchet 


hernach von N. bif in IL. die Länge der rechten vordern Seiten pef telaro, 
vier Schuch geſetzt / man halte fid) um mir zween einfachen Zirckeln gefaft / nich anderſt / als ob man 


etwas nad) Geographifcher Manier abtragen wolte / vno nehme deromegen mit einem obernannten 


Zirckel ꝛ. Schuch / 


die telart 
ſtehn / vnd 
wie ſi 


e ſie gea 


ſtelle den einen Schenckel in N. mache mir bem andern Spiken bey o. ein blindes Se s 


Ritzlin / alsdann mit den andern Zirckel 3. Schud) genommen/ (dann eben in difer länge / fo follen ſollen 


die hindere Seiten celari aud) feyn ) ben einen Spigen in IT. gefest / mie dem andern Spigen aber 
auch ein blindes Ritzlin gemacht/ reo nun folche beede Ritzlin übereinander fehlagen / und alfo bey oh. 
ein Kreutzlin gebenzdafelbften fo wird das hindere cf am telaro gefunden / hernach von S2- gegen 
A. auch widerumben von TT. gegen o. Linien gezogen! fo wird fid) deß gedachten telaro nigenrlicher 
Form / mie den ore Ecken 

2. IL. hiezugegen felber in ben Grund legen / vnd fein vordere Seiten’ von 

H. gegen Xr. vier/ fein hindere ABand von | 

IT.gegen aber 32. vnd fein obere. Haupt von 

D.gegen e. zween Werckſchuch ſich erſtrecken. Die vornembſte 

Frag aber iſt diſe / wo dann der Zweck / oder eyſerne Stefft / an welchem hernach ernannter telaro, 
wann er vmbgewendet folie werden / ſtehn muͤſſe / damit er hernach in feiner andern bewögung/dannoch 
fein völlige Gaſſen mir fid) bringe / durch welche alsdann eben fo wol (maſſen bey der erften ſtellung 
gefchehen ift) die Agenten herfür gehn / beneben andere Machine dafelbften heran gerriben / oder 
aber widerumben hinein gefchoben koͤnnen werden. — Sun wird der zuvor angedenfe Stefft / auff 
folgende weiß gefimden. Man halbiers erſtlich das obere Haupt dep telaro, vnd theile es alfo von 
Q. gegen . in zween aleiche Theil / fo befompe man bey 2. das mittel / anjego fo folle man von z, 
an / big in den Spigen Ir. hinunder / cin grade Lini ziehen! ob derfelbigen / und alfo von dem mirrlern 
Huncten 2. von dort an ı7.Schuc) hinunder geſetzt / fo betompt man den Zweck @ eben allda / fo 
muß ber eyferne Stefft alfo im telaro darinnen ſtehn / ob welchem Stefft aledann der beruͤhrte cela- 
ro fan vmbgewendet werden) dann eben auff offe Manier / fo muͤſſen alle drey vordere telari nachein⸗ 
ander hinab getheilt / bey denfelbigen Puncten @ aber/ allweg die Stefft einbeföftiger ſeyn. 

Was nun die zween andere neben telari 4; vnd T. anbelangt /die follen zwar and) wie ber zu 
erft geinelte geformisre werden / dann von A. gegen B. wird er 4. vont CS. gegen £. aber 53. vnb 
an feinen Haupt von d. gegen B. fo folleer 2. Schuch haben / alsdann in feinem mittel bey 2. ein 
vorgemelte grade Lini / bif in den Spigen A. hinunder gezogen / hernach 1. Schuch vom Puncren 
2. auff befagter mittlern Lini herab geſetzt / fo gibt «8 den vilernannten @ vno eben daſelbſten fo 
muß der 

Eyſerne Stefft / an welchem der ander neben telaro dann vmbgehn ſolle / eingeſetzt werden / auff 
dife weiß / fo iff das erſte hindere paar telari ( (br höhe aber wird 9. Schuch betragen) von 2. o*. 
IT. fo wol auch ZA. B, d. fampt derfelben beeden enfern Steffen & S 10 fie dann in den telari dar 
rinnen fichn ſollen / meiſterlich eno vnfehlbarlich hiegugegen in den Grund gelegt worden / warnach 
alsdann die Geftell der telari, mir ihren darauff fügenden Namen ſampt den obern vnd vndern Haͤup⸗ 
tern ( durch dero Böden dann / die eyſerne Stefft ſollen geſteckt / auch darob gat beſtaͤndig befeſtiget 
werden ) gar leichtlich auffzubawen ſeynd / fo gar / das alsdann nad) ſolchem fleiſſigen Angeben / ein 
jeder gemeiner Zimermann / oder Tiſchler diſe Machinam zu Werck zufetzen / vermoͤgt iſt. Jetzunder / 
vnb nad) ſolcher Form / fo folle aud) bas ander paar telari (dero höhe aber 12. Schuch beträgt ) bey 
Q vnd T. verfertiget / jedoch zwifchen bem erften vnd andern paat telari, allweg ein Gallen (die von 
IT. gegen Q2 . fuͤrgebildet ift ) von drey Werckſchuch breit gelaflen werden. Was aber den gar vore 
derften vnd dritten nur einfachen telaro (deſſen Höhe 4. Schuch feyn folle) bey D. ſtehend / anbelangt / 
der fat auch ein gleiche proportion def erften / (welcher aber dazumahlen / mit Q. o. Xr. iſt bes 
zeichnet gewefen ) vnd durch jegrersehlte Manier / ſo ware die rechte Seiten / nemblichen Die Haupt⸗ 
$ini/ von . gegen P. mit 2. gantzen paar telart, neben dem beruͤhrten gar enoerften einfachen / eno 
folcher geftallt mit fünff telari beſetzt dargwifchen aber vier / jede von 3. Schuch breite Gaſſen gelaffen 

worden? 


Den Steft 
worob die 
telart vm̃⸗ 
ewendet 
werden / 
zufinden. 


Wie hoch 
die felar( 
ſeyn muͤſ⸗ 
(en. 
























































































































































































































































































Profpectiva. 








worden ‚dann eben durch folche Gaſſen / hernach die Comoedianten ihren Auf ^ eno Eingang haben, 
Auch wie· Was aber hievornen von bet rechten Seiten ift gefihrieben worden’ das alles muß auch juft alfo auff 
bil Baffen der lincken Seiten / an der Hauptlini ac. biß in y . binunder gebamer / dannenhero diefelbige Seiten 
darzwiſchẽ chen auch mit 5. dergleichen celari verſehen / auch die enferne Stefft alfo proportionaliter wie hicoben 
pn ge⸗ gehoͤrt eingefchlagen oder beſtaͤttiget / beneben vier Gaſſen jebe von drey Schuch an der breite / ge 
laffen werden. | 
Was nun ben zuvor gedachten) ein Schuch in feiner breite und von XE . gegen S. auff dem Fuß 
tritt der Scena, mit vier aufgenommenen Nutten / als da tft der vndere groſſe Mutten oder Namen 
Balcken anbelangt/ dieweil er aud) cin Principal Stuck bey diſem Werck ift / fo har es mir demfelbis 
Zahinderſt gen diſe Beſchaffenheit / das von R. gegen 2 Die erſte zur rechten / vnb on K. gegen ib. die ander 
Aber mie ut (incfen Seiten! ( jede aber von 9, Schuch tang; eno ro. Schuch bod) ) dannenhero die erfle zwo 
Sehnnra⸗ hindere Schnurr « mir Leinwath ubersogene Ramen / in der erften vorberften Nutt fpilen / aud) daſelb⸗ 
men verfe (Een fo wol hinfuͤr / ( damit fie alfo bey R. gegen t. ſatt aneinander ftojfen und gleichſam allda einiges 
ben werdẽ. (patum, daß fie voneinander gehn koͤnnen / nie gefplire noch gefehen werde. NB. Jedoch in ſolchem 
Durchſchnitt bey. R. fo wird ein enferne/nur X. oll diefe / aber 1. Zoll hohe, Schinen uͤberzwerg deß 
Nuttenbalckens eingelegt) damit alsdann-alle vier paar Schnurramen an derfelbigen eyferne Schinen 
anſtoſſen / enb nicht fürbaß können geſchoben werden ) oder aber aud) hinderfich gesogen / dann eben 
auff difes erfte paar Schnurramen / fo follen bey hiegegenwertiger flellung / nad) außmweifung der te- 
laren, auch gar artige Haͤuſer aetnablt/ wann aber vilernannre telari, maffen dann hernach beym an⸗ 
dern Grundriß wird zuvernehmen ſeyn / fid) nein Gartenwerck verändern / auff ein folchen Fall / fo 
muß das erfie paar Schnurramen von y . gegen . vb gleichermweiß von 9. gegen S. zuruck gezo⸗ 
gen werden’ fo wird hernach auff dem andern paar Schnurramen auch ein Garten (eben auff folche 
weiß wie alsdann in der andern Verwandlung die celari ein Garten veprafentíeren ) gemahlt / zuſe⸗ 
hen feyn. 
Melde 4. Wolte man nun gern dren/ ober ach gar vier Dermandlungen habenı fo tag auff das dritte 
Berwand. paar Schnurramen/ ein Seloláger ( abermahlen auff die weiß / wie die telari.bey folcher dritten verán 
lungen mit derung auffeben ) eub endlich auf dag vierbte paar Schnurramen/ etwann ein Gehuͤltz / die Wuͤſten / 
fid) drin: oder dergleichen Gebuͤrg (daß es auch der vierdten relari Verwandlung ähnlich feye) gemahle / vnb. 
gen. auff folche weiß, fo mögen die Schnurramen vier mahl / alfo nacheinander eróffiet werden Wann 
aber zuletſt alle 4. Schnurramen von Q . gegen x. auch widerumben von 5. gegen S. zuruck gezo— 
gen werden/ fo fibet man völlig in den hindern Graben hinein, bafelbften aber (o fan ein/ mit Dappetze⸗ 
te) befleideres Zimmer wie ein Saalı zu binberft bey 
V. aber] ein Königlicher Thron geſtellt / darein der Fuͤrſt / König / oder Kenfer geſetzt / auch feine 
Raͤth zu beyden Seiten / herzuſtehn / erwuͤnſchte Glegenheit haben / welches num alfo in die tieffe bine 
ein ein überauß heroifches Anfchawen vervrfacher / alfo mag difer Saal auff vil weiß und weg ge 
braucht/ oder aber vnb wofern fein brettener Boden anffachebt! fs fan eben in difem hindern Graben / 
auch das Meer mit feinen Wellen / vnd darinn ſchwebenden Schiffen / Wallfiſchen / vnd dergleichen 
coſe Maritimi geſehen werden. 
Die Wand am hindern Graben von V. gegen W. wird allein 3. Schuch dick / ober nur von 
Dillen auffgefuͤhrt / vnd alſo vnverruckter hier verharret / jedoch ſo mag in dieſelbige / wo es etwann 
bic Nothdurfft erfordern thaͤte / da / oder dort ein Durchſchnitt oder Loch gemacht / hernach aber al⸗ 
lerhand Machinæ herauß geſteckt werden. Maſſen dann auff eine Zeit / eben in demſelben hindern 
Graben / der fewrige Buſch / (role im andern Buch Moyſis am ;. Capitel zuleſen iſt) mir einem 
ſchoͤnen Wald / deß natuͤrlichen Baumwercks vnd Geſtraͤuß gezieret / als dann zwiſchen demſelbigen / 
durch ein in ernannte hindere Wand eingeſchnittenes $od) / ber Parifol. (hiervon aber hernach ein 
mehrers folle gemeldt werden) wie lauter (enr alangenb herfuͤr geſteckt / vnd alfo ſchimmerend qe 
triben wurde / das die Zuſeher nicht anderſt vermeineten / dann das der Buſch mit Fewr brandte / vnd 
ward doch nicht vergebret/ac. 
Endlichen eno in ber Kleiderkammer / fo wird bey mt. ein febr (anger Tiſch / bey 
"P. aber ein dergleichen langer SSancf auffgeriche / damit die Comeedianten enb Agenten ihre 
Kieider darauff legen / fid daſelbſten affe bebecfter weiß / aufi «vnb einziehen koͤnden / eon abr auf 
aber; ihren Gang durch die Thuͤren 
h. BD. gegen Q. X. biß zu co. herfuͤr / vnd «ben auch alfo/ auff der andern Seiten / zwiſchen den 
Thuͤren X. M. gegen 5, v biß zu ) · binanı ohngeſehener weiß durch die Gaſſen hinauf 7 vnd von 
PUN der Scena widgrumben herein gehaben koͤnnen / dergeſtallt / dag einiger Zuſcher bey den Seffionen nicht 
Bedediger Merken mag/ wo doch diſes fo groſſe Volck / fampt fo vilem Geruͤſt verftecft ſeyn muͤſte / end dem⸗ 
weiß ver⸗ hach die ernannte Agenten bey 8. zuhinderf in der befagten Kieiderfammer / nod). ein befondere 
Darin fam. Stiegen haben / alfo fénnen fie gleich von dahr herauff / abermahlen engefeben / ihr nothwendigkeit zur 
Hand brin. 
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Proſpectiva. || 19 
Hand bringen / ohne verhinderung männiglichen. Was nun bis ftellung der Oellampen anbelangt / 
formen Dieeisige zuvorderſt / je 3 . Schuch weit die eine von der andern / auff den Boden zwifchen 
ef . big in O. hinüber gefe&t 1 aber mit dem Z. Schuch hohen vordern Brett / (wie im drieten 
Durchſchnitt sufeben ift ) alfo bedeckt ſeyn / bag die Zufeher einiges Liecht nicht / fonder allein den von 
ibine gebenden Schein fehen koͤnnen. Ferner eno hinder den beeden Seitenwändenvon eP, 9nb c. 
fowohlen zwifchen ©. vnb ) je 2, Schuch body eine über die ander / biß an den Himmel hinauff / in 
bre eyſerne Ring (hinder welche aber / geſchlagen Flendergold genagelt wird / damit der vom Liecht 
darein fallende Giang herrlich ſchimmern möge.) eingehenckt / bie uͤberige Lampen aber; ſollen zwiſchen 
die Wolcken hinein] (damit je cin Wolcken den andern beleuchte / fo wird alsdann ein ſolcher holdſee⸗ 
liger Glantz / nicht anderſt / als gleichſam wie ber helle Tag / auff die Scena herunder fallen.) ingleichem 
and) in den hindern Graben auffgemacht werden / hierzu man so. jede von 4. Pfund mir Baumoͤl 
angieſſende Sampen/ gar wol onderbringen fan. Sintemahlen an difer fo wol angeordneren Beleuch, 
tung febr il gelegen iſt / dannenhero der verftändige Architedtus Civilis, hierinnen fein finnreichen 
holdſeeligen Geift felber wird elaborieren laſſen / auch zweiffels frey / auß jetztangehoͤrtem im Werck ſelb⸗ 
fien practicierten Diſcurß / ſovil gefaſſet haben / diſe Scenam mit wolgefallen der Zufeher/ vorzuſtellen / 
thue alfo hiemit ſovil das Theatrum di Comacdi nb den erſten Grundriß betrifft / enden, 


Der ander Grundriß / das Kupfferblatt No: Jus, 


Die Secunda Scena, oder die ander Merz 
wandlung. 


Wann tau nun Binder bet Scena, mit einem Gloͤcklin bag zeichen der Berwandlung gibt / (à 
muß zuvor hinder jedem paar celari, nemblichen zwiſchen o^. eno. T. cin Mann effivartenb / daſelb⸗ 
ſten ſtehn / beneben Die im Haupt def relaro, bey 2. vnb 2. eingeſchnittene zwo Handhoͤbinen / die eine 
fit ber lincken / ( fo es zwiſchen c^. gegen Q2. bat) die ander aber mir der rechten Nand/ (diſe wird 
swifchen 2. gegen B. gefunden ) ergriffen] ſolche beede zugleich aller eilfertigeſt für fid) fehieben / fo 
thun alsdann ernannte beyde Eck g*. vnd T fleiſſig sufamen fommen/ mallen bannin gegenwertiger 
Secunda Scena, das beſagte beede Eck gi. vnb T. auff ein andere Manier / und gleichſam wie ein ob⸗ 
tufec Winckelhacken ſich ſchlieſſen / auch hierdurch die andere VRerwandlung prefentieren. Eben auff 
diſe weiß) vnb bey nod) vnverruckter Prima Scena, fo muß zwiſchen jedem paar telari, ſowohlen hinder 
dem gar vorderfien telaro D. ein Mann / wieniche weniger aud) bey Q . ein Menfch ſtehn 7 batnit eg 
diehindere Schnurrwand 7 bey Q . an ihrem bafelóft habendem ſtarcken (coern Riemen ergreiffen / 
vnd ſolche gegen K. zuruck ziehen koͤnde. Eben auff bife Manier / e$ dann zur (incfen Seiten / dee 
Secundz Scenz, zubeſtell 





























Zub 5 
Oellampẽ 
zubeleuch⸗ 
t.n, erfor⸗ 
deren thur. 


Die ander 
Verwand⸗ 
dung / dag 
Kupffer⸗ 

blatt 9062 


114, 


en iſt / deßwegen in allem 8. Menſchen Hinder den vílernannten telaren, wie Dana 8. 


auch bey den beeden hindern Schnurramen vffzumarsen haben / damit und wann Dag Zeichen deg Renſchen 


Gloͤcklins gegeben wird / fie alle zugleich / in einem nun/ eno Augenblick (ja fo geſchwind / das bie 
feber in folcher fo eylfertigen Verwaͤndung beffür&t werden] 
ſchihet / bannenbero fie gleichfam verzucktes Sinne da fis 
ſchen Geift fonderbare Erquickung bringer ) jedes an feine 
malen dann bey) gegenwertigem andern Grundriß / der 
Secunda Scena, gang flärlich zuerſehen / fest (das zwar hiezugegen Die Scena fattipt dem vordern 
Graben / fotvoblen auch vie Seffiones, afg die Fenſter ax. 2x. -0-. 2. wie auch der hindere Murten 
balcken von 3E. gegen S, widerumben wie am erften delinirt, aber der hindere Graben ſampt der 
Kleiderkammer vnnoͤthig geweſen / noch einmahl auffzureiſſen) alles / eno ſovil das Hauptgebaͤw am 
elangt fuͤrgeſtellt und alſo hinuͤber getragen worden. 
Jetzunder / eno bey gegenwertiger andern Scena, fo hat fid) die zu erſt geſehene ftellung der Haͤu⸗ 
ſergebaͤw bey verwaͤndung Def erſten Actus, ploͤtzlich in ein 
Luſtgarten verwandelt / maſſen dann in diſem andern Grundriß bey der Secunda Scena zuſchen / bad 
bie erſte Seiten deß telaro von IT. gegen Q2. wie auch die erſte Seiten von A. gegen B. 
worden / folcher geflalle/ das ernannte zwo erſte Seiten / worob das Haͤuſergebaͤw gemahlt 
fic) vmbgewaͤndet / vnd hinder die Scena hinein ſich begeben haben / deßwegen mans bey 
richt mehr / ſonder jetzunder die zwo andere 
Gartenwerck gemahlt ift / geſehen wird / 
ſioſſen / welche doch bey ber erſten Scena h 
geweſen ſeynd. 
as nun on diſem erſten paar celari iſt getractiert worden / das ſolle auch alſo von dem an⸗ 
bern paar 


auch kaum wiſſen mögen / wie ihnen ge 
n / welche transmutation dann / dep Men, 
i Dreh ſchieben vnd ziehen / darmit ſo iſt nun / 


den Seſſionen 
von IT. gegen e. Item von. /N. gegen. i. worauff bag 
fintemablen. die zwey Eck $c vnd gt: vorwarts zuſamen 
inderwarts geſtanden / auch gar weit voneinander ſepariert 


Qm gi 


u 
et; 


25 SDrzfats 
erſetzt 4E tiert. eig 
(t / enjego duſtgarteg⸗ 








































































































































































































































120 Profpectiva. 
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dern paar Q. ingleichem von dem allerforderften einfachen telaro D. ja eben auff dife Manier / auff 
der andern lincken Seiten aud) verſtanden werden/ wie nicht weniger / mit den hindern Schnurramen 
gemeint ſeyn / wann fie in obangedeuter andern verwändung bey den Riemen S . forooblen bey Q. 
ergriffen’ alsdann biß in a. vnb S. gesogen werden / ſo thut fid) die hindere Wand eröffnen / enb 
gleichfalls den celari gemaͤß / ein fchönen £uftgarten vor Augen (felien / beneben widerumben vier Gap 

en /wordurch die Agenten herauf gehen, oder aber die beduͤrfftige Machina fönnen herfür gefchoben 


—5 werden) ſelber formieren / vnd noch über das / vier anſehnliche ſpatien mir ſich bringen / wordurch 


die 


Ecena er. dann die ander Scena, vmb febr vil erweitert wird / welches Run ín mancherley occafionen, das Volck 
weitert. alſo zwiſchen ſolchen Spatien, hinder dem Gebuͤrg oder Felſen zu verdecken / oder daſelbſten ein Laͤger 


zuhalten / ſonderbare bequemlichkeiten gibt. Der Principal Scopus, als die Meiſterſchafft aber / beru⸗ 
het auff diſem / das in vilbeſagter andern Verwandlung / die recht proſpectiviſche Hauptlini eon D. 
gegen S. ſowohlen von X, gegen 2 fich ſehen laͤſt / damit alle derſelbigen Seiten telari, eben auch 
an der Hauptlini / wie zuvor das Haͤuſergebaͤw geweſen ift (aber vtnb etwas weiters hineinwarts zu⸗ 
ruck / den vier ſpatien zum beſten) anſtehn / auch hierdurch dem aigentlichen Hauptpuncten der Pro- 
ſpectiven, ſein recht verbleibe. Derowegen no bey diſer Secunda. Scena, fo wird das gantze Thea- 
trum, fo wol ju beyden Seiten / als nicht weniger and) die hindere Wand / von 9. ..3cgen S ‚einem 
Luſtgarten gleich feben. 

OfBolte man aber die Scenam zum dritten mahl verwandlen / welches anjego dieweil die erfte 
fiellung der Haͤuſergebaͤw von IT. gegen $2. vno widerumben von ZA. gegen B. hineinwarts fehen! 
alfo dag die Alpectores nicht wahr nehmen fönden/ was man an denen / jetzunder hindern Seiten der 

Die dritte celaren vornehmen thut) fo muß man gang newe telari-Ramen I ( tvorob ein Feldläger von Ger 


— jelle sc. ober etwas anders / fo man boy gegenwertiger dritten Verwandlung dann gern haben wolte ) 
Seldläger, von II. gegen Q . vnd widerumben von ZA. gegen B, dafelbfien ohne vermerckung der Zufeher / zwi⸗ 
(dien der celaren ſchon habende obere, vnb vndere Faltzen / anlaimen / oder hinein fegen / aud). diefelbige 
fnit enfern Vorreibern / binan trucken / das alfo dife drirte telari-Ramen / nicht mehr herunder 
fallen / aber dannoch nad) belieben widerumben herab genommen fónnen werden. Dann eben. auf 
dife weiß, fo muß man alle vnd jede celari in die jetztbeſagte dritte telari⸗Ramen einſetzen / wie nicht 
weniger aud) von  . gegen FE. fowohlen von . gegen S. die dritte hindere Schnurramen / mit dem 
ſchon barob gemablten Feldlaͤger / oder Gezellten / jedoch nod) alfo bedeckter weiß / in Bereitſchafft 
alten. 
Wann nun das Zeichen mie dem vilernannten Gloͤcklin gegeben wird / fo thun die vorernannte 
acht Perſonen / in einem nun vno Augenblick fo wol die telari widerumben hinfür wänden / als nicht 
weniger auch / dag ander paar hindere Schnurramen zuruck ziehen / fo wird man fo geſchwind / als 
eines Menfchen Aug / auff - vnd wider zuzuthun vermöge iſt / die-drirte Verwandlung deß Feldlaͤgers 
enb Gezellt / alſo heroiſch daſtehend vor Augen ſehen. 

Wann man dann zum vierdten mahldie Scenam veraͤndern / dieſelbige etwann in lauter Gebürg 
Huͤgel vnd Felſen ze. verwandlen wolte / fo thut man abermahl (es werde gleichwol jetzunder die Pri- 

"i M ma Scena widerumben geſehen) new gemahlte Ramen von IT. gegen a". vnb von N. gegen T. 

mandiung innwendig einlegen/ auch mit den befagten eyfern Fuͤrreibern beſtaͤttigen / beneben bey all» und jeden 

mird wu telaren, alfo progedieren/ingleichen das vierdfe gar hinderfte paar Schnurramen/auch gleicher geftallt 

Zeifeähn. alfo gemahlter in der Bereitſchafft halten / da man hernach das vierdre mahl das Zeichen mir dem 

lichen fein. Giäcktin hoͤret / fo thun die vilernannte 8. Perfonen fo wol die telari vmbwaͤnden / wie nicht weniger 
auch die allerbinberfte vierdte Schnurramen zuruch ziehen / alsdann fo ſteht die vierdte Werwandlung 
einem Gebuͤrg / Felſen vnb Klippen sc. ähnlich vor Augen / vnd eben auff diſe weiß / fo fan man. die 
Scenam noch mehr mahl / vnb fo offt man immer will/ verändern. 

Mann aber alle vier paar/ hindere Schnurramen feynd zuruck gesogen worden / f6 fibet tan 
hernach in ein groffe ferne/biß an die gar hinderfte Wand / deß hindern Grabens / hinein / allda eintweder 
ein Saal) Zimmer / Item ein Gehnis/ der Berg Sinay, oder aber das Meer / ja wag man immer zu- 
haben begehsr/ das kan dafelbften gar fügtich zu Werck geſetzt werden / vnb alfo hiesugegen wunder: 
fame Ding zuftehn/ gnuafamen Plag haben. Darbey fo laß ichs num beruhen, der verftändige wird 
felber im fernen nachgedencken / vil ein mehrers daran erfahren vnd verfpliren £önden. 


Der dritte eet dritte Durcyhſchnitt. 


Durch, Hiezugegen fo wird der Profilo, bag ift der Durchfchniet / wie dann dag Theatrum fattwt der 
ſchaitt. Scena nicht anderfl/ als ob es in der mitten voneinander gefchnitten wäre / ein anfehen haben wurde 
darauf man jesumder alle höhe vnd breite benfeirs daſtehend / vecht fehen möge / vor Augen aefteliti 

dann von a. biß in c. (o ift die Scena⸗Brucken vornen 5. von W. bif in I.binden 7. Schuch hoch, 

von a, bif 











Profpe&iva. 12 





von a. big in W. aber’ fo wird fie 20. Schuch lang gebamer/ob welcher Profpecrivifcher hinein lauffen⸗ 
der abdachung der Brucken / oder Scena dann / als von c. gegen h. die Comoedianten oder Agenten 
ihren offentlichen Gang haben / von c. gegen b, aber / dafelbften fo wird ein / vonz. Schuch) hohes 
95rett/ ale ein Schirm über den Fußtritt / der ernannten Drucken berauff gefest / damit die vnderſte Darbep 
schen allda auff dem Boden ſtehende Dellampen/ ( je 22. Schuch die eine / von ber andern/ weit ge» dann die 
fe&t/ jedoch fo werden zuvor runde Löcher in den brettern Boden gefchnitten / damit ber ondere Theil Höhe vno 
der zugefpisten Sampen darinnen ſtecken / auch dafelbften vnbewoͤglich können erhalten werden ) bey — 
erwoͤhntem c. ihren Stand haben / die muͤſſen gleichwol von beruͤhrtem vffrechtſtehendem Brett 
deß Schirms / alſo bedeckt ſeyn / dag die Afpectores einiges Liecht nicht / ſonder allein den / von den 
Oellampen herruͤhrenden Glantz / nicht anderſt / als wie der Tag ſelbſten / von vnden herauff / ſo wol 
aan Fußtritt der Scena, wie nicht weniger aud) die Nebenſeiten der telari, ſampt dem Gewuͤlck am 
Himmel / gar thuſem beleuchte vnb durch das hinder den Lampen auffgenagelte / (aber mit Steinhorn 
bedeckte) geſchlagene Meſſing oder Flendergold / wann das Liecht darein ſcheinet / alſo zwitzern / mit 
vilen von fid) gebenden Straalen / dermaſſen ſchimmere / das die Zuſeher / wie es doch zugehn moͤch⸗ 
te/ fich verwundern muͤſſen / deßwegen der Schirm hiezugegen zuverordnen / gar bod) vonnörhen 
(t. Don 
n. gegen N. ift die hindere vffrecht geimmerte Wand / ob welchen Säulen nun / enb beyL. der 
groffe onbere Nuttenbalcken fiat / i welchem dann von T. geaen K. die vier / zuvor angedeute Murten 
alibereít feynd berauf geſtoſſen worden / vnd eben in befagten Nutten / die 4. paar hindere Schnurramen 
fetten in denfelbigen für fic) gefchoben oder aber zuruck £önden gezogen werden. Bey 
m. ſihet man die dicke vnb breite deß obern Nuttenbalckens / ( fo bem ondern Stuttenbafcfen in 
allem gant ahnlich (ft) der gleichfals auch mir vier / jedoch vnderſich ſtehenden Nutten verfehen ift. 
In welchen dann auch die befagte vier Schnurramen / mir ihren obern Leiſten eingefchoben / der 
befagte obere Nuttenbalcken aber / durd; die von oben herab kommende eyferne Schleider Q. gan be⸗ 
ſtaͤndig hierzu ſtehn gehalten wird. Dergeftalle / fo befinder fid) die Scena inwendig im Liecht von 
I. bif ing. hinauff vo. Schuch bod) zuſeyn / dann zwifchen T. gegen K. die vier mit fchwargen Stri⸗ 
chen beseichnere Schnurramen allbercit eingefegt/ die nun in den obangebeuten Nutten ſpilen / und alfo 
darinnen hin ene wider mögen aefchoben werden. Der 
Hindere Graben wird von K. gcaaro. nur tnit wenigem angedeut / der aber fonften / maſſen bey Sowohlen 
dem erfien Grunbrif ift vermeldr worden zwoͤlff Schuch breit / eno fiben Schuch tief feyn folle / bie. tieffe 
woferr man aber in demfelbigen / eno alfo hinder der lerfteren vierdeen Schnurramen K. gern einen deß bins 
Saal oder Zimmer haben wolte/ fo muß er oben, nemblichen von K, gegen o. mit Bretter belegt feyn. N 
Wolte tan nim ein tieffe/ oder aber das Meer reprxfentieren / fo mag man die Bretter hinweg thun / Grabens 
alsdann auff dem vnderſten Boden bey P. die Schiff / Galeen / QBabtfifd) /2c. oder aber auff ein ans geſe hen 
dere Glegenheit zu Sand / die Gutſchen / Waͤgen / Reutterey / was fonften auch für Machine feyn wird. 
möchten, darinnen vorüber paſſieren laſſen hierzu dann die (erftere Schnurramen K. dieſelbige bif das 
die red;te Zeit berbey naher / zu verdecken / oder aber offentlich ſehen zulaſſen / groffe Beförderung vno dati 
Anleitung aibe / fonften aber / fo muß befagter bindere Graben vor allen Dingen mit den Dellampen die Ef 
gar wol beleuchtet / derſelben aud) wenigſt 10. mie darhinder genageltem Flendergold / (damit hernach tm Meer 
das Siecht gewaltig swigern möge) je zwey Schuch ein Dellampen von der andern entlegen / vnd alfo koͤnden vor⸗ 
bey Se. gleich ob dem obern Nuttenbalcken / in die dafelbft eingefchrauffere eyferne Ring eingeftecke Über gegos 
werden. Don gen werdẽ· 
b. gegen cc. ſo wird die Scena vornen 20. Schuch hoch eroͤffnet / von cc. gegen d. iſt der vordere 
bretterne Anſchlag / fo 44. Schuch au feiner höhe betraͤgt / deßwegen gemacht worden / damit man den 
Vmbhang daſelbſten hinmahlen möge. Von 
e. gegen £. hinunder / allda fo ift der obere Proſpectiviſche / den Himmelformierende 1. Schuch dicke / 
aber 13. Schuch breite Duͤllen der Anhafftungs / ober Seitentrager genandt / ( dergleichen zween / vno Ze dem 
alfo auff jeder Seiten einer/ zuftehn bat ) in welchem alle obere / der celaren babenbe Zweck / oder eyſerne ii 
Stefft / welche von den Haͤuptern ber vilernannten telaren herauff komen / ſpilen / oder vmbgehn ſollen. ger miren 
Sintemahlen diſe zween obere Seitentraͤger / auch eben ob denen (beym erſten Grundriß von P. gegen die telari 
PE. ſowohlen von ) . gegen xe. bezeichneten) Hauptlinien ſtehen / on tote jene vnden / diſe aber oben ſpilen. 
die proportion der Scena formieren ſollen / an welche / vnd bey 
Q.9.9.9.9. 2 dann / auch die ſechs / nacheinander fid) verlierende Himmel oder Wolcken an⸗ An welche 
genagelt / hinder ſolche Wolcken aber / ein Parthey Oellampen / eben auff die Manier / wie in meiner Def auch bte 
1040. Jahrs ín oen Truck verfertigten ArchitedturaR ecreationis an folio 70. geſchrieben / daſelbſten aber / Wolcken 
vnd bey bem Kupfferblatt No: 23. bey den Zeichen z. z.z. angedeut (ft worden / in ihre hievornen ver⸗ augenagelí 
melte eyferne eingefchrauffte Ring gefteckt/ zuvor aber / enb affo hinder jede Lampen / auch ein / in die vie⸗ 
rung 6. Zoll groſſes Stuck Flendergold genagelt bri dia hernach das Liecht von jog 
gat hold⸗ 


























































































































































































































































































Profpcáiva, 
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gar holdſeelig zwigert / (Jedoch ton den Afpe&toren einiges Liecht nicht / ſonder allein ber von ihnen fae 
ende Gang durch die Wolcken herfuͤr ſchimmerend / kan geſehen werden) eno durch die bewoͤgung deß 
Luffts / ſchoͤne Straalen herfuͤr werffen / das dep Menſchen Sinnligkeit erfriſchet wird. Sonften fo ſol⸗ 
Bud bin. fen die Wolcken von dünnen Brettern / nach der Wolcken Art / außgeſchweifft / oder außgeſchnitten / vnd 
der. Diefel- vngefaͤhrlich 2. Schuch breit gemacht ſeyn / ( je einer fürden andern herhangend / geſtellt werden / bey g. 
bige il. cer; daſelbſten für den obern Nuttenbalcken aud) ein Wolcken angenagelt / daſelbſten es dann wol 
Fra muf bebectt/ binber dem oben Schirmbrett cc. aber / fo wird man gleichfalls etliche Oellanwen (mit 
> deme auch darhinder angehefften Siendergold ) in derfelben eyſerne Ring einſtecken / die alsdann den 
vorderſten Himmel ober das Gewuͤlck  . gar holöfeclig beleuchten, Bon 
X. gegen z. dafelbften fo erfiche man enden den vordern 10. Schuch breiten Graben] wie nicht weni 
ger von d. gegen R. zu oberft fein gleichförmige breite/ da dann von R. gegen z. wie aud) von d. gegen 
X. die zween fuori. (ja manichmahl zwiſchen R. gegen d. wol fechs dergleichen ) fünden herab asfälle 
werden / welche hernach in-befagtem vordern Graben) ongefehen der Alpectoren, dafelbften mögen ligen 
Die fuot bleiben. Sintemahln der allererſte fuora oder Vorhang (auff welchen man ein Proſpectiviſches Ge⸗ 
mögen im baͤw / nach jedes wolgefallen / dergleichen dann in meiner getrucften Acchitectura Recreatronis, dafelöften 
vorbem beydem Kupfferblart No: 20. vier vnterſchidliche Stellungen zufinden/ mahlen fan ) darumben auff 
Grabenlt. gezogen wird / damit die Alpectores am hinein gehn) der Scena inwendigere Geheimnuß vnb Beſchaffen⸗ 
gen bleibẽ. heit nicht fo leichtlich erforſchen / ſonder mit groſſem defiderio, was da geſchehen werde / erwarten muͤſ⸗ 
ſen / welches dann im herunder fallen deß Vorhangs / nur deſto gröffere verwunderung ver vrſachen thut. 
Anbelangend die 
Seffiones oder die Baͤnck / worob die Aſpectores, das ſeynd die Zuſeher ſitzen / welche mit gutem bedacht 
Wie die oͤuverfertigen ſeynd / zu welchem Ende fo werden bey ef . cf ſtarcke Pfeiler auffgeſetzt / darob der Boden 
Seſſiones W. gelegt / von dahr gegen € . nod) ein erhoͤchten Boden / auff denfelbigen aber / erſt die rechte Seſſiones 
von guter (9... . . ( vnd derſelben 4o. alſo nacheinander hinauff lauffende Baͤnck / jeder von z7. Schuch 
commodi⸗ ſang / wie tn Grundriß ift zuſehen geweſen) die von dem erhoͤchten Boden an 15. Schuch hoch / an ihrem 
— Sit haben / denſelben aber 12. Schuch breit / fein hindere Laͤhnen 13. Schuch hoch / vnd zwiſchen jedem 
fepen, 9* Banck ı2. Schuch breites Gaͤnglin folle gelaſſen werden / damit bie Zufeber/maflen bann die Experienza 
ſchon vilfaltig har zuerfennen gegeben/wol / eno geruͤwig figen / zufamen rucken / vnb widerumben vons 
einander gehn /auch dieweildie Sig alfo nacheinander hinauff erhäher ſeynd / giner fiber den andern/gegen 
der Scena, sufeben fan/waran num febr eil gelegen ift/dergleichen gute commoditeten zumachen / das die 
Zufeher nit zu lagen nod) beunluftiger/fonder vil mehr in allem vno jedem erfreroct werden. CBorauff 
dann difes Werck einig vnd allein angefehen ift/ holdſeelig⸗ vnd Liebligkeit / hier zuerwecken. Bey 
B. iſt das Vorlaͤubelin ı daſelbſten ſollen 16. wolgeordnete Seffel geſetzt damit die Principales, 
ſampt dero Frawenzimmer / fo wol die junge Herrfchafft/alloa rechten Platz haben / der Comoedi zuzu⸗ 
fehen. Bey 
V. wird ein Galleria, oder Bruſt / von 21. Schuch hoch gemacht / welche bann auch die höhe def 
ordern Graben hilft formieren / oben/ an den gar vordern vnb chem Schirm von c. gegen S. mag 
auch ein Gíraben/ von £aub « und Fruͤchtenwerck gemahlt/ und alfo darmit die Scena eingefaffer werden/ 
hiermit fo wird der Diſcurs uͤber die Grundriß vno Durchſchnitt befchloffen/ond wird der Arctitedtus 
be innern Gebaͤws halber Berichts genug haben. Anjego fo wöllen voir diſen Baw / auff hernach⸗ 
folgende Manier mahlen laſſen. 


Rh Das fupfferblatt No: 12. 
910212. ! C 
Auffzug der Prima Scena. 


Die in vorgehendem Kupfferblatt No: rx. allda beym erſten Grundriß delinirte Prima Scena, 

wird hiezugegen Mahleriſch / vino wie ſie nach völliger verfertigung / i fazia daſtehet / gan klaͤrlich 

uff fuͤrgebildet da bann derfelben ganze breite / von e. gegen f. in Die 45. ihr gange höhe vone. gegen g. 
der Prima Aber 3 0. Werckſchuch überhaupt / betraͤgt von I. gegen Mt. ift fie allein 34. Schuch im Liecht weit 
Sceua.offen / von c. Di in a, fo wird derfelben 202. Werckſchuch mit ſampt dem / vorden Dellampen vffrecht⸗ 
ſtehendem Brett / ſo der Schirm mag genannt werden/abermahlen im Liecht an der höhe gelaſſen. Anjetzo 

Darbey fo folie auff die rechte inwendigere Einfaſſung deß Principal corpore, nemblichen von a. gegen g. Item 
dann (ge von b. in h. auch von c. gegen e. vnb von d. gegen f. ein anfehnlicher / tnit feinem Rofen geknuͤpffter 
höhe / out Vmbhang / hernach aber an der vorbern fünff Schuch hohen Wand / als von c. gegen 8. vnd wider, 
breite zufe- umben von d. gegen 83. zwo / Jedoch nur varauff gemahlte Stiegen ſchoͤn Proſpectiviſch / als ob san 
hen iſt. Darüber hinauff gehn ſolte / hiehero gemahlt werden. Derowegen vnd von FE. gegen 8 . ber gigentli⸗ 
che Brucken hoͤhe folcher vordern Wand (das verſtehet fid) jedoch ohne Den ſonſten 2. Schuch hohen 

chirm / 
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Profpectiva. 123 





Schirm damit aber gedachtes vor den Dellamven herftchende Brett / hiegugegen in dem mahlen einige ea fole cin 
bedecfung der Scena nit vervrfachen thue / ſo iſt e$ angubeutat vnterlaſſen worden / welches doch im Schirm. 
groffen Werck felbften dem Geſicht nad) kein verhinderung bringer )derScenz zufehen ift. Sonſten breit ges 
aber fo nimbt der vordere Graben von e. F. f. evft allda fein anfang / zu deffelbigen breite von dahr any macht 
alsdann nod) 1o. Werckſchuch zuruck / muͤſſen gefese werden / jedoch denfelbigen hiezugegen widerum⸗ 
ben fuͤrzureiſſen / vnnoͤthig feyn will. Was num die hindere 
Schnurramen / fowohlen die 
Telari, oder Verwaͤndungen / auff welche bey hiegegenwertiger Prima Scena banit / dag Haͤuſerge⸗ Auff die 
baͤw ift gemahlt worden / anbefanat/ fo wird allhie gan £lärlich gefehen / das zuhinderſt von Qa. gegen Schnur- 
$2 . auff das crfte paar Schnurramen / ein wol anfehnliches Haͤuſergebaͤw / in der mitten deflelben/ ramen 
nemblich auff dem vorherligenden Plag bey Je. aber] ein gar heroifcher Röhrfaften / ( aud) eben der 
jenige / welcher in meiner getruckten Architedtura Recreationis, bafelbften in dem Kupfferblare 910: 


+ 


28. iſt vorgeſtellt worden) gemahlt / dergeftallt/ das fid) die beede vorderſte / vnd alfo das erfte paar EHE 
Schnurramen boy ernannten Je. gegen dem Augpuncten 8 hinauff / dermaffen / eno fo fleiſſig sus Yugpuns 
famen rucfen / das man faum warnchmen fan / ob bafelbften ein Klumbſen 7 oder ob es ein einige «ten. ges 
glatte Wand feye / jedoch fo ift in fesung def @ Augpunctens / damit er weder ju hoch / noch zu fiel. 
nider/ fonder in gebürender maß geſtellt werde / fehr vil gelegen / in hiegegenwertigem Werck aber) 
hahme ich den befagten Augpuncten / von dem Boden Def Zeichens Fe. angefangen / vnd wurde von 
da an/ vier Werckſchuch hoch/ biß in den 

© Augpuncten binauff genommen / bortbín num / difer Augpuneten geſetzt / auß welchem herauf — 
dann / alle ero jede Proſpectiviſche Linien / ſo wol auff dem Boden / als auch die obere / vnd alſo uͤber 


a : chem bere 
die gantze Scena hinauß / gezogen wurden! das tbáte num im groſſen Wexck ſelbſten / ſehr wol gerathen / au / daun 
derowegen darbey zuverbleiben iſt. Bey alle Gebaͤm 


PD. zur rechten Seiten / auch juſt im Eck B. daſelbſten / ſo ſchlieſſen fich beede telaren Eck /(welche aber bezogen 
hievornen beym erffen Brumdriß No: ı 1, mit IL. /N. ſeynd bemerckt geweſen) fo fleiſſig zuſamen /das 
ian darzwiſchen nit hinauß fehen kan / ſonder gänglich vermeint / es fey ein ganzes Eefhaufß. Sintemab- 
[en auff jetzternannte beede telari, majfen der Augenſchein bey vilerwoͤhntem PR. zuerkennen gibt) ein wol 
anfehnliches Eckhauß iſt gemahlt worden. Eben ein gleichförmige Meinung hat e$ aud) bey 

+. ba bann in ſolchem Eck / das ander paar telari, ein dergleichen fleiffig sufamen gefchloffen Eck / 
mir fich bringen / darauf gleichfalls ein Haͤuſer oder aber Schupffen » Gebáro gemahlt wird. Nicht 
weniger fo gefchiher e& aud) bey dem vorber(ten einfachen telaro, welcher mit 

nr. bemerckt worden / auff ibne bann ebenmaͤſſig / jedoch nur an feiner einfachen Seiten 1 auch ein Die telarf 
Haͤuſergebaͤw alla fiorentina, mit roth außgetheilten Quarterfucken / darzwifchen weille Strich ge» mol ge⸗ 
sogen worden/ dann alfo auff ſolche Manier der rotb vno weiſſen Fugen/ fo muͤſſen alle Haͤuſergebaͤw ſchloſſen 
gemahlt / die Einfaſſungen der Senfter vnb Portalen aber/ grato in graw / damit eg bey den Oellam⸗ 
pat gar frifch heran fcheine/ gemahte fep. Bey 9. P. . E auff ber rechten Seiten der Scena, Die Hin 
befinden fid) die vier zwiſchen den Haͤuſer offen bleibende Gaſſen / fo in vorgehendem erften Grundriß fer mit to» 
Mo: r!. ob btt Prima Scena, allda an der Joauptlini ber, mit 3.3.3.3. bemerckt geweſen. Was ther Farb 
nun bieoben von denen zur rechten gefagt / das folle auch alfo zu der lincken Seiten / mit gleichförmi, gemahlt 
gen Zeichen bemerckt / vnd alfo von Ar. "f. F. Tr. F. m. fo wol in mahlung der Hänfergg, Verden. 
bäwen/ als auch in den Gaſſen verffanden werden. Den Himei/ oder die darob fchwebende Wolcken 
anfangeno die mülfen nad) Wolefen 2(rt/araw in graw / mit rorhlechten Blicken) dem Natural gemäß, 
gemahlt / darmit fo wird dife Prima Scena, Gebaͤw / vnb mahlens haiber dem Auge Erfrewung geben. 


Yuffzug Der Secunda Scena, 


Vnd eben auffdie hievornen angehörte Manier / fo wird andy Die jenige in vorſtehendem Kupffer- ll: 
blatt No: 111. dafelbften aber bey dem andern Grundriß delinirte Secunda Scena; hiezugegen mah⸗ 
lerifch in gantzer verfertigung / mit Ihrer fazia dargeſtellt ihr breite und höhe fampe dem / von c. gegen 
V. S. NV. bemerckten Bmbhang/ fo wolden gemahlten Wolcken und Himmels / Item die von g. gegen 
P. zweintzig Schuch breite Scena, ober Brucken / wie auch der vordere Graben; das alles ift dem furg 
hievornen angedeusen Auffzug / der Prima Scena, gang Ähnlichen, allein fo fennd/jedoch nur dag hinderg/ 
aber erfte paar Schnurramen anjeso auff beyden Seiten zuruck gezogen / alle enb jede zu beyden Seiten i fiin 
herab ſtehende telari aber (mafjen hievornen bey dem Rupfferblare No: ı 12. deß anbern Grumdriffes c uf. 
gar tlaͤrlich zufehen ift) in das Gartengebaͤw transmurire ober verwandelt / und alſo auff dife andere gaitenocre 
veränderung ein Luſtgarten wie hernach zuvernehmen iſt / gemahlt werden. Dann / vnd abermahlen wandelt, 
subinberft von n, gegen o, hinüber / nemblichen auff das ander paar Schnurramen / fo wurde ein: 
holdſeeliger 

| 82 | Luſtgarten / 
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fuffgarten / in der mitten deſſelben aber] bey r, die wol anfehnliche offene Grorten / (welche in 
meiner gerrneften Architectura Recreationis , allda mit dem Kupfferblatt No: 28. it vorgebildet 
worden ) zu dero beeden Seiten aber / gar liebreiche Drietter / mit deroſelben wol anſtaͤndigen auff⸗ 
gebundenen Gehaͤgen / gemahlt / vnd ſolcher Geſtalt accommodirt, das fid) die andere beede Schnur⸗ 
ramen bey Join WO. boo ne BR 

p. gegen r. hinauff / alfo neto, und fleiffig zuſamen ſchlieſſen / das man hernach / wann fie zuſamen 
geſtoſſen / oder aneinander geruckt werden / kaum verſpuͤren mag / ob es zwey Stuck / oder aber nur ein 
einige Wand ſeye. Was aber oen Lud "gc ts TIERE 

e Augpuncten anbelangt / der wird eben auch erft angedeurer maſſen / von dem Suftritt der Scena 


Von wel⸗ an / nembiſchen zu vnderſt an der Schnurramen bey p. von dahr an / aber vier Werckſchuch gegen c. 


ébem auch hinauff geſetzt / vnd alfo bey j1 HN LH JA 
rechtgeſetz· — & der Augpuncten geftelle 7 auf welchen Augpuncten binanß / "ale (maſſen hievornen bey dem 


bw Aug: Auffzug der erfien Scena gefchehen iſt) vnd jede Profpecrivifihe Linien / ſowohlen auff dem Fußtritt 
6 her / als nicht weniger auch / oben der Garten / vnd auff diſe weiß liber bie gantze Scena hinauß gezogen 
werden/ welches dann im groſſen Werck ſelbſten / ein erwuͤnſchte vnb wolgefaͤllige operation allbereit 
mitgebracht hat. Bey | 
L. zur rechren Seiten / auch juft im jegunder vmbgewaͤndten / inwendig obtußfchen Winckelha⸗ 
cken Eck L. eben daſelbſten / ſo ſchlieſſen ſich beeder telaren Eck / (welche aber hievornen / beym Kupf⸗ 
ferblatt No: r1. deß erſten Grundriſſes / hinder der Scena bey "gegen T: daſelbſten alfo offen qe 
ſtanden ſeynd) gar fleiſſig zuſamen / da man abermahlen nicht darzwiſchen hinauß ſehen fan / ſonder 
dag die Alpectores allein cin 9. Schuch hoches / jedoch heroiſches Drietter / oder Lauber Spatziergang / 
mit ob ihm habender von Baumwerck auffgebundener Cupola gantz erfrewlich vor Augen ſtehend / 
warnehmen. Eben ein ſolche Meinung hat es auch bey 
K. bà bann ín demſelbigen Eck / das ander 12. Schuch hohe paar telaren, ein gleichförmig/aud) al(o 
gemahltes Drierser/ mir fid) bringen. Nicht weniger fo geſchihet es bey dem vordsrften 14. Schu) 
hohen einfachen telaro, welcher mit 
DiedDiier: m. bezeichnet ift / auff ihne bann gleicher geſtallt / ein wol anfehnliches Drietter / neben dem bod) 
ter onddas auffgebundenen Geſtraͤuß / nach Gaͤrtneriſcher Art / hiezugegen von gruͤn angelegten Farben / darzwi⸗ 
Gefträug fchen blawen Blicken / als ob man durch ſolches Gefträuß / den blawen klaren Himmel / darzwiſchen 
herauß ger heſchawen koͤnte / gemahlt werden. Bey 
zogen. L.1. LL. fo fepnb auff beſagter rechten Seiten ber Scena , bie vier /zwiſchen den Driettern nod) 
offen verbleibende Gaſſen / oder Bäng/ (wie dann in vorfichendem Kupfferblart 910: 113, deß ans 
dern Grundriſſes / ob der Secunda Scena, dafelbften von X. gegen 2 on der Hauptlini her / nb 
allda von 
Bencben AN. gegen £2. ein / alfo offenftchender Gang aefehen wird) was num hieoben von denen zur rech. 
dasGchäg ten Seiten herab zufindenden Driettern vno Gchägen ift angedeutet worden das felle auch eben alfo 
—5 — zu der lincken Seiten / von 
W. biß in o. hinauff gemahlt / verſtanden werden. 

Damit fo iſt nim der Auffzug der Secunda Scena, auch völlig außgefertiger / beneben hierdurch 
zu einem febr holdfeeligen Suffgarsen gemacht worden / (fonften aber vno da man gern wolte / oder 
wofer? eg anberft die vorhabende Action mit fid) ‚bringen jolte / das man gleich bey obberübrter 
Secunda Scena, ein wildes Gehlilg/ einer Wüſteney / oder aber cin Meergeſtatt / von Felſen snb ders 
gleichen Rilppen vonnótben haben wurde / fo koͤnden dieſelblge nach eines jeden Belieben an ſtatt Def 
vilbeſagten Luſtgartens / nun dorthin gleich auff die Bretter der telaren gemahlt / den Luſtgarten 
aber ein ander mahl gebrauchen) anjetzo fo koͤnnen bie Comocdianten vnd Agenten nun mehr nach 
ihrem Wolgefallen aufftretten / fid) mit ihren wol anſehnlichen hierzu taugenlichen Kleidern fehen/ 
beneben ihr anmuthiges Geſpraͤch hoͤren laſſen / ſo werden die Zuſeher (neben vernehmung der 
Heerpaucken vnb. Trompeten Schall) fid) hier auffzuhalten mit willen verharren / eno. diſe Ding 


ruͤhmen vnd preiſen. 
Das Kupfferblatt No: JS. 
Die bey Hernachſtehende Machine wurden zu vnderſchidlichen 


der Comoͤdi 
ti Comedien, mit fonderbarem Belieben der Zufeher ge: 
Madinz, braucht / wie folgt. 


Don auff 


— — 
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Profpectiva. 12$ 


Don auff end abfteigenben Wolcken. 
Ser crfie Wolcken Io: x. 


Anjetzo ſo woͤllen wir auch etliche bey mancherley Adtis wol sugebrauchende Machinas euffreife 
ſen / wie diefelbige. mir gar geringen Vntoſten außsufertigen / beneben derfelben verrichtungen recht 

vertrewliche Relation ertbeilen. Hierzu fo wird zuvorderſt der Mechanicus feine iig « und Hoͤbge⸗ 
ſchirr gutwillig hergeben/ Beneben in aigener Perfon mie Huͤlff vnd Narh difem Werck / guten Bey⸗ 
fand leiſten. Sintemahlen / vnd ohne derſelben Handreichung / fo wurde Man hierbey nichts frucht⸗ 
barliches verrichten koͤnden. 

Als man auff cine Seit / die heilwuͤrdige Geburt vnſers HErren vnd Heylands JEſu Chriſti / 

auff einem dergleichen Theatro Nachtszeit / bey anzuͤndung der Oellampen agiren tbáte/ da war es Der erf 
auch noͤthig / das Himmeliſche Heer / die fo holdſeelige Engelein in einem Wolcken herunder fahrend / Wolcken. 

zu præſentieren / zu ſolchem Ende / fo wurde ein in der fazia 5, Werckſchuch in bie vierung groſſer 
Wolcken von Brettern zuſamen gefüget / inmaſſen bann gegenwertige Sigur No: rr. von fid) fel» 
ber / deſſen Beſchaffenheit gnugſam zuerfennen gibt / vnd das beruͤhrter Wolcken / vornen an feinem 
Gewuͤlck 32. Schuch rerit eroͤffnet / inmpenpíg im Liecht aber / ſo behielte ſolcher Kaſten zuvorderſt 
(worauff alsdann bag Brett / ober der Schirm deß Wolckens / erſt iſt genagelt worden) nod) 43. 
bey feinem hindern in die Proſpectiva hinein lauffenden Boden aber / war er 12. Schuch breit / enb z. 
Schuch ob dem Baͤncklin hoch / bie gange Profpecrivifche hinein lauffende £íni ift 2. Schuch im Siechr 
tief erfunden worden. Auff dem gar.hindern Bäncklin bey 

aa. ſowohlen auff den beeden Seitenbäneflin bey bb. vnd cc, falle auff jedem ein ſchoͤner in Engels. 
geſtallt beteibeter junger Knab ı mit angetbonem weillen Hemmet / vmb den Leib gebundene rotbe 
feivene Binden / vnd auffgeſetzten Eraufen Haar, Vnd dieweil der gane Wolcken innwendig mir 
lauter geſchlagenem Meffing/ oder Flendergold / ( welcher aber zuvor muß gerauter / oder gewecket 
geftrichen / oder aber fonften blörterlicht / eno gerungelt gemacht werden / darmit die Liechter deſto 
Al darinnen zwitzern fónnem) gans vnb gar uͤberzogen hinein genagelt / auch zum Fußtritt der 
Engel bey 

ec. Jedoch hinder dem außgeſchnittenen Schirmbrere bedecfter weiß / das ift hinder dem Woſcken 
( welcher Glantz hernach der Engel fazien, bag fie im Augeſicht fchön gefarber / anfehnlich feyen/groffe 
Befuͤrderung vnd gutes Anfehen macht )ein ſtarckes Wachstiecht ſtuͤnde / damit aber der innere Theif 
jent befagtes Wolckens / ned) beſſer beleuchtet auch von demfelbigen berauf / ein herrlicher Schein zus 
rud fallen möge/ fo wurde nod) auff jeder Seiten bey 

dd. en widerumben bey dd. jedoch einwarts / vnd alfo hinder das außgeſchnittene Schirmbrert Wie er fot) 
deß Wolckens / an jeden derfelben Dreh aber / vmb 3. Schuch weit herunder / abermahlen ein ſtarck 1e beleuch⸗ 
Waͤchſenliecht auffaeftecft/ alsdann tiber jedes Liecht ein fupfferner Trachter / wie ein Kamin darüber let 
geſtellt damic der Rauch dep Siechts zu oberft hinder dem Wolcken fein Außgang habe / eno denen 
darinn fisenden Knaben fein Vngelegenheit vervrfache / ber vordere bretterne Schirm aber / wurde 
nach der Wolcken Art gemahlt / beneben mit Engelsföpfflin geziert. 

Wann nım der Actus herbey kame / daß die Hirten auff dem Felde/ mir verwundern / ein fo err 

lichen Gang vom Himmel faben / deßwegen fie auff ihre Knie niderflelen / da murde der gedachte 
Wolcken / (bey eröffnung der gar hinderften Schnurrwand) in dem hindern Graben ( welcher aber 
jetzunder dem Feld gleich fehend / ift außgeräfter worden ) burd) die andere Wolcken / ( mir hilff nur Vnd duꝛch 
eines gemeinen Zapffenhaſpels / vnd eben ber Gattung / als wie man etwann bey den Waſſer ablaͤſſen buff. eines 
die Fallen auffitecht/ / vnd widerumben hinunder ſincken laͤſt / über deſſelben Zapffenhaſpels Wellbaͤum Zapffenha⸗ 
dann / bie zwey ſtarcke Geiler / worinnen der Wolcken (tf contrapelo, ober Waagrecht hanget / fein fpc deren 
nebeneinander auffgewunden werden) herunder gelaffen / die drey Engelin (neben andern mehr / doch gírt werde, 
hit gefehenen Perfonen ) ein liebliche Miifica, nd alfo Gleichnusweiß / das ganze Himmeliſche Heer / 
neben dem fo herrlichen auf difen Wolcken herauß fehimmerenden Gang / mit fid) bringen / das 
hierdurch nicht enbülid) die Gemuͤther der Afpe&oren gleichfam eergucft / ja durch dife fo anmuthige 
prafeng (in deme das auch die Engelin ihre Haͤuptlin / enb Haͤndlin / neben den Aeuglin/ verwänden/ 
fo tiebreich gegen GOtt im Himmel ſchawen / und tnit ihren Stimmlin fid) hören faffen ) faft. eines 
Schatten oder Vorbildung der Himmeliſchen Fremde / hierbey suverfpliren. Alsdann wann nun 
diſes gefchehen ift/fo tbut man durch den ernannten Zapffenhafpel/ (der dann auff dem obern Boden 
veft beſtehet verbleiben fan / mir ihme andere Sachen mehr herunder zulaffen ) difen Wolcken hernach 
fein fanjft wider Pinauff siehen/ welcher alfo gleichfam vor der Zufeher Augen verſchwindet. Der vere 
fländige wird im weiter nachfinnen nod) vil mehr Ergögligfeit ben difer Machina finden. ! 


í 3 Der ander 
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Proſpectiva. 


Date Ser ander Woleken Io: 2. 
01800), 








Bey agirung ber zuvor angedeuten Tragico - Comedia, eon dem Schen und Befchichten Moy⸗ 
fes 1c. fo harte es bie Nothdurfft erfordert den Wuͤrg Engel aid in einem Wolcken / jedoch nicht im 
hindern Graben fonder in der mirten de Theatri, zwiſchen dem Haͤuſergebaͤw / auff die Scenam here 
ámber kommen zumachen hiersu fo befanne fich die Mechanica nit lang / ein nur enficotbare / gar tote 
tig koſtende Machinam von zwey jebes von 10. Schuch langen Düllenbrertern herzugeben / welche 
So allein vnden auff den obern Boden / oben aber an das Gebaͤlck angenagelt wurden gleichſam einem Dorf 
Durch ein Schoͤpffbrunnen ähnlichen Zug / der wurde mir feinem vndern Fuß PP. vóft gemacht / fein oberg 
Schoͤpff. Haupt aber /inden Dachſtul eingezäpffe / dannenhero er ein groffen $aft zutragen vermoͤgt geweſen / 
Brunnen» deſſelben Spilbalcken aber / war 16, Schuch lang / an feinem hindern Theil / fo folle dag conttapeſo, 
Bug zu re⸗ oder Gegengewicht / (inmaſſen man es dann bey den Schoͤpffbrunnen in_den Doͤrffern zumachen 
Vei pflege/ aber wo ſonſten der Waſſeraimer hangete / alioa fo muß anjetzo der Wolcken angeheggelt wer⸗ 
den ) von aichen Klotzen / vnd derſelben ſovil daſelbſten auffgebunden werden / biß er in ſein Gegenge⸗ 
wicht gebracht wird. An feinen obern Spizzen aber / folle ein 2. Schuch lange vnd 2. Zoll von Eyſen 
dick geſchmidete Schlauder | mir ihrem Glaich / vnb an dieſelbige ein 9. Schuch (anger / Item 3 1. 
Gud) breiter] von Bretter außgeſchnittener (hinder welchem / bey QQ. bann / aber auff einem ver⸗ 
borgenen Baͤncklin der Wuͤrg Engel ſitzt) gemahlter Wolcken angeheggelt wird, Wann nun der 
Aus herbey kompt / bas ſich der WuͤrgEngel folle ſehen laſſen / ſo muͤſſen z. Maͤnner / doch ohngeſehen 
der Alpectorn, den Spilbalcken bey feinem contrapefo hinden ergreiffen / deſſelben Schwaiff erbóben/fo 
wird fid) deß Spilbalckens obere Haupr / alsdann ernidrigen / vnb hierdurch der Wolcken zwiſchen 
dem Himmel bif gar zum Fußtritt der Scena, ( fintemablen vn? bey y. ander mittlern / hinder dem 
Moleken berab fallenden Perpendicular Lini / eines halben Centners ſchwere bieyerne Tafel auffge⸗ 
fehrauffer wird/ hierdurch der Wolcken jedes mabl Senckelrecht dahangen thut) anjego neigen / Det 
Wuͤr gEngel mit feinem bloſſen Schwerdt anff bie Brucken tretten / (der Wolcken aber aleich wider 
hinauff wifchen vnd verſchwinden folle ) fein officium verrichten / hernach er. widerumben von dem 
Wolcken erhoben/ vnd gen Himmel geführt wird NB. vnb eben auff dife weiß/ fo wurde in der andern 
Tragico - Comoedia def Diocletiani eerübungen / auff ein andere Zeit nod) cin Engel herunder ges 
fafferi/ welcher dem Theophilo die Früchten auf der Martirinen / Dorothea Garten prafentiert hatte / 
mir ber Zuſeher ſonderbaren Anmuthigkeit / practiciert worden / auch zu noch mehr Actionen wol zu⸗ 


gebrauchen iſt. 
Das Ser dritte Kolcken No: ». 


Auff ein andere Zeie/ fo wurde die Hiſtori vnd Geſchicht / deß Heyl: Ertzvatters Abrahams / durch 
ein Comcedi vorgehaſlten / worzu dann ned) ein anderer / nicht gar herunder kommender geringkoſten⸗ 
der Wolcken / von der Mechanica hergeliehen wurde / dergeſtallt erbawet / daß zween / jeder von ı 6% 
Schuch lange / +. Schuch breite / und 1. Schuch dicke / halbe Duͤllen / oder ſtarcke Bretter / durch vice 
ſchlieſſen / alfo nebeneinander geſetzt / das alsdann ihr gantze breite uͤberhaupt / allein 2. Werckſchuch 
betruge / zu der halben laͤnge aber / vnd alſo bey 
A. LN. waren zween runde Hauptzapffen (als vote ein ſtuck grobes Geſchuͤtz / in ſeinen Zapffen 
EinPerſon ſpilet ) welche in dene / ob der. Scena ohne das fchon habenden Boden / dafelbften aber zwiſchen das Ge⸗ 
bud ein PE hinein gelegt / alfo Das jetternannte 2. Hauptzapffen A. ZA. zwiſchen ernannten Balcken ſpilen / 
ſchafftung hierdurch hoch «ober nider gelaſſen worden. Zuhinderſt bey | 
berunder 3j . aber dafelbften fo werden abermahlen erliche ſchwere aichene Pfoften auffgebunden / eno mie 
auíoffen. — denſelbigen wie hievornen vernommen/ ein contrapefo, oder Gegengewicht gemacht. Gleich oberhalb 
bey R.R.aber/ auff dem andern zwergen Nigel’ allda fo fit ein Engel (der feine Schenefel auff ven 
erften Nigel ſtellen fan) welcher zu beyden Seiten mit Schiembrertern nad) der Wolcken Art / alſo 
bebecft wird/dag man allein fein obere Geſtalt warnehmen fan. Wann num die Zeit herbey kompt / 
dag der Engel fid) prafentiert/ und dem Heyl: Ertzvatter Abraham in das Schwerdt fallen folle 7 fo 
wird alsdann im hindern Graben das Sand Morya / (der Berg ba bct HErr fibet ) fürgebilder/ jedoch 
vnb erft hinder demfelbigen / durch den Himmel herunder / fo thut fic difer Wolcken (warn er nun 
bey feinen/ zu beyden Seiten habenden zwo enfernen Handhoͤbenen Je, de. curd) zween Männer das 
felbften auffgchaben wird ) etwann drey oder mehr Werckſchuch herunder begeben / alfo bag der darob 
fisende Engel / bem Heyl: Ertzvatter Abraham juftin das Schwerdt anfallen (fo bald aber die beſagte 
zwey Männer dag contrapefo ba) Je. Je. fincfen laffen / fo begibt fid) der Wolcken augenblicklich 


vwiderumben zwiſchen dem Himmel hinauff / nicht anderſt / ale ob er verſchwunden waͤre /) Hi — 
oͤhe be⸗ 
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pd 





| höhe bekompt. Welches dann in folche ferne hinein zuſehen / daß (t eben nod) der hindere Graben 


(Der aber anjego wie ein Wuͤſte von wilden Bebürgen zugerichtet worden ) den Alpe&toren grofie 
Ergoͤtzligkeit bringe. | 
Eben difer Wolefen kan gleichfalls auch ber agirung ber Geburt Chriſti / wann der Engel den 


Hirten auff dem Felde / die frewdenreiche Geburt vnſers einigen Grléfere vnd Seeligmachers JEſu 


Ehrifti verfündiger/ fo wol auch in andern Adten mehr gar bequem vnb wol gebracht werden, 


Der vierdte Wolcken / die Herrligkeit / obbem Berg sevo 
Sinay/bierzudann hernachfolgende vier Figuren 910: x. p. 4. A. Fi oa 
erfordert werden. 


Demnach hievornen angedeuter maſſen die Tragico - Comoedia, voti dem Leben vnd Gefchichren 
Moyſes ꝛc. (ff gehalten worden / eno man eines wol anfehnlichen heroifchen langes / als die Herr 
[íatett] de Gewaltigen vno. aleichfam eines Sonnenftraal- Scheins/ worauß der allmächtige GOTT 
gegen dem Monfegercdt harte) bedürfftig gewefen, — Hierzu vnd mir anwändung nur geringer Cone 
foften/ gabe die Mechanica difen Anfchlag /ba8 ein gewaltiger Schein / hinder einem doppelten halb 
runden / mie Waſſer eingefüllten Glaß / als ein Gang / welcher auß deß centri Aug felbften herfür 
ſchimmert / ſeyn muͤſte / vnd fame endlich auff hernachfolgende denckwuͤrdige Manier auffzuſetzen / fo 
hernach die Herrligkeit ob dem Berg Sinay genennet wurde. 


Wie der innere Kaſten erſtlich zuerbawen fepe, 
Die Figur To: a. 


Das (ft num nichts anders / dann ein zufamen geleimbreg abgehobeltes / vornen 3. hinden 2. und 
an feiner gangen breite 14. Schuch) groſſes Brett / dann eben in diſer groͤſſe Form vnd Geſtalt ı fo 
ſollen 4. dergleichen Seitenwand zuſamen geſchloſſen fo werden fie alsdann 


Die Xigur No: o. 


Als einen Proſpectiviſchen Kaſten ſelber mie fid) bringen / dergeſtallt das fein vordere Eröffnung 3. 
Schuch in die vierung / ſein hindere Wand 2. Schuch gleichfalls in die vierung / ſein tieffe aber TA 
Schuch auftragen wird. — Qu binberftin diſer Wand bey 

X, dafelbften fo folle cín £. Schuch in die vierumg grojfes Loch gefchnitten / damit feiner Zeit daſelb⸗ 
fen hin / ein ftavcfeg Siecht (jedoch zuvor herauſſen) £önde gefielle / der Gang von demfelben aber 
( fintemabten der berührte Gant hernach in das Parfür her geſtellte Glaß mir Waſſer / als ein leichten⸗ 
des Aug faͤllt Hierdurch der Sonnenftraal gegen den Afpe&toren hinauf geworffen wird ) mir der Zu⸗ 
feher verwundern wie es Doch zugehn muͤſſe / herfür fchimmere, Inwendig bey 

P. P. wie auch bey oo. vnd oo. an beeden Seiten aber innmendig am Schirmbrett / fo werden drey 
ſtarcke Liechter auffgeſteckt / die nit allein den Kaften/fonder auch vornen die O. Sonnen / welche hernach 
darein geſtellt wird beleuchten koͤnnen / aber ob jedem Liecht ſolle ein kupfferner Trachter geſetzt / dardurch 
der Rauch außgefuͤhrt werde. Der gantze Kaſten aber muß inwendig mit Flendergold Rauttenweiß 
geſtrichen bekleidet ſeyn / ſo wird ex / wann die Liechter hinein fommen Goldglantzend ſehen. 


Gic Xigur 9o: a. 


Hie zugegen fo wird bie aróffe der vordern Wand / oder der bretterne Anfchlag / von TI. gegen Ti, 
vnd widerumben von hh, gegen hh. bemerckt. Ernanne Wand folle alétann auff den hievornen an⸗ 
gedeuteninnern Kaften No: of. auffgenagele werden’ fo bleibt endlich) die Herrligkeit bey Ia verzeich⸗ 
net / die if vornen allein 2. Schuch weit offen/dife Eröffnung fan hernach mir bem Schieber kk. ſo genaw 
befchloffen werden / das man einigen Ölang von dem innern Werck nicht wahr nimbt / zuletſt thut 
man foldje vordere Wand ſampt dem Schieber/ nad) der Wolcken Art und Eygenſchafft / gang über 
mahlen/ fo wirds einem im Lufft ſchwebenden Wolcken / gkich fehen, 


94 ie KFigur 


































































































































































































Welcher 
die Herr⸗ 
ligkeit deß 
BergsSi⸗ 
Map præ⸗ 
ſentiert. 


















































Damit fie 
ein groffen 
Blangvon 
ſichwerffen 
tfue. 




































































128 


Vnd toit 
bie Sonen * Huh x : € ; 
darein zu: Goldglantzend / aup einem wie Goldſcheinenden Balbierers Boͤcken herauß gefd)nitten / welche mag 


richtẽ fepe, bernad) aud, zu jederzeit / mit Ziegelfteinmeel /abbugen vno glangend machen fan; maſſen dann die 





Profpectiva. 


Die 2 igur Wo: x- 


Ber gegenmwerriger Figur No: 3k . (o wird nunmehr/ die Herrligkeit deß Bergs Sinay 1 gang 
verfertiget vor Augen daftehend gefehen 7 demnach die Ballen (ft hinauff gesogen worden / ſo ſtehet ſit 
von £f. gegen ff. und widerumben von ff. gegen ff. zween Schud) weit offen. Bey ©.aber (o wird 
die Sonnen folcher geſtallt hinein geftellt / das man fie an einem enfern Stängelin lincks oder rechts / 
verändern/ vnd durch folches verwaͤnden / fo thun die vorher auff dem Boden / fo mol aud; die / aur 
den beeden Seiten ftehende Liechter/in die Straalen der Sonnen fallen / das gar hinderſte von dem 
eröffneten hindern Boden herein fcheinende Liecht aber / vnb durch das bey ©.fichende Glaß mit 
Waſſer / nicht anderft / als wie der Glan von einem Auge herauß blicket / leuchten / wiewohlen viler⸗ 
nannte vier Liechter nicht gefehen werden / fo tbun fie doch die ©. Sonnen fo wol vornen an ihren 
Straalen / als auch nicht weniger in derofelben mittel / durch dag offtgebacbte halb runde doppelte 
(aber tnit Waſſer eingefüllte ) Glaß / alfo beſcheinen das im vmbwaͤnden der angeregten ©. ein folds 
ſcharpffer durch das Slenbergofb im Kaften vervrſachende Splendor, oder Ofang herfürfälle / ſchim⸗ 
inert vnd zwigert/ worob dem Menfchen der etwann ‚gar zu eyferig darein fehen wolfe / gleichſam dag 
Geſicht vergehn moͤchte. Was aber die 

©. Sonnen an ihr felbiten anbelangt. / die wird 13, Werckſchuch im Diameter groß / von r6. 
Spigen I oder Flammen / jedoch nur eines Meſſerruckens dick / von wolgefarbtem Meffing / ſchoͤn 





Experienz, an befagten Balbierers Boͤcken / zuerkennen gibt/ das fie immerzu gar fauber eno glangend 
fönvend erhalten werden. In der mitten bey ©. aber / fo wird ein etwann 5. Fol im Diametro groß 
ſes / zwifaches und gegen ber Scena heraußwarts / halb rumd geformirtes 

Criſtalinen Glaß / ( ober aber. ein geknorretes / flaches / gläferin Fläfchlin / da man nichts beſſers 
gehaben kan / hierbey auch etas praflieren ) dergeftalle hierzu mit fonderbarem Steig in der Glaßhuͤt⸗ 
ten verfertiger werden / das man zweyer swerchfinger breit / Waſſer ( darumder gleichwol nur gar we⸗ 
nig rotber Safft / oder Farb geſchwungen wird/ damit daſſelbige Waſſer / vmb erwas rorhlechts wer, 
de ) zwifchen das hindere vnd vordere Glaß / einem Gutterglaß aͤhnlich / (aber wie ein halber Mond 


) . mir eingebogener halben runde / oben muß eines Fingers weite / ein Anſatz / oder Loch gelajjen were 


den) damit man durch daffelbige Loch; das Waſſer hinein gieffen / auch widerumben herauß fajfen moͤ⸗ 
ge / vnden fo bat das vilernannte Glaß ein Zapffen mit welchem es fan eingeftecft / hierdurch neben 
dem oben Anfas oder Pfeiffen / befto bejfer in fein Gehaͤuß befeftiger werden ) hinein ſchitten möge’ 


welches Glaß nun bernad) in fonderbarg/ binden auff die Sonnen auffgelötrere Rinnelin mag geſtellt / 


alsdann mir Häcktin hinzu gerucfet/ damit eg beftändig und unzerbrochen alfo binben an der Sonnen 
verbleibe. Vnd eben auff dife Manier / fo wurde die Sonnen mit gar.geringen Vnkoſten onb wenig 


habender Mühe außgefertiget / die hat von. 5. an/ big gegen f£. binauff/ ein eyſern Stängelin/ gleicher« 


weiß eno vom obern 


ff. big gegen 3 2. hinauff/ eben auch ein follíd) eyfern Stängelin / wiewolen ſie / deß vmbgehns faf, | 


bet] allein fir ein einiges enfern Stängelin zu aftimieren feynd / jedoch fo ift es bey (f. vnb f£, dermaſ⸗ 
fer in den Sternen hinein befeffiget / bas berührees Stängelin / doch nicht über die ©. herab adm 
darff / but hierdurch nicht eerfinffert werde /_ eno mag man bannod) bie ©. darmit vmbwaͤn⸗ 
den. e) 

gg dafelbften fo har der vilernannte Kaften / ein befondern Anfchlag / welcher hernach an ein 


Balcken deß obern Bodens ı im hindern Graben / gleich neben dem Berg Sinay/ (von folchen 


Berg dann / auch bald hernach etwas folle gemelder werden / vnb darbey fein Figur vorzuftellen on, 


vergeflen bleiben ) angelegt/die Fallen aber/biß das die Zeit zum eröffnen berben kompt / alfo verſchloſ⸗ 


fen behalten. 

Wann num dem Actu gemäß GOTT der HErr auf bem Himmel / mít bem Moyſe redet / bes 
neben fo eil Blitz vnd Donnern/ ſampt ber Poſaunen Schall fid) hören und fehen laſſen fo thuc. man 
alsdann die offternannte Fallen uͤberſich sieben die a 

Sonnen ©. aber allgemad) vmbwaͤnden / jedoch nur ein wenig zur rechten / dann wider ein wenig 
zu lincken Seiten’ allein movieren. fo wird fie ein febr ſchoͤnen Gang mir zwigerenden Straalen / gegen 
den Afpectoren, berfür werffen/ die fid) wie es doch zugehn müfte / verwundern. 
feit dep Bergs Sinay / ift bernad) in vil andern Adionen, mehr / wol sngebrauchen, 
difer Dingen wirds ibme ſchon zur Recreation dienen (affa. 


Hernach⸗ 


Eben dieſe Herrlig⸗ 
Der Liebhaber 






der Erdboden auff / vnd verfchlunge fie fampr ihrem Geſinde eno Huͤtten ec. difes Adtus zubereitung 
| war alfo/dag zuvor ein Brett auff dem Boden der Scena ledig gemacher wurde / bajfelbige Brett aber en mgare 
| hienge an feinen beyden uͤberhirnten obern Ecken / in vier Seiler / die Seiler giengen durch die runde pte Gortios 
| fleineob der Brucken/ vnb neben dem Durchſchnitt dafelbft babenben Löchern / von dannen fo wur fe teutb 
den fie hernach auff die zween / onderdem Boden darunder ſtehenden Wellbaͤum / der Zapffenzügen verſchlin⸗ 
| vifaemounben/ dergeſtallt / wann die Zeit herzu nahete / das vorernannte Core, Datan, und Abiram von gen. 














Proſpectiva. 


Hernachfolgende Machine, ſeynd bey denen / auf dem 

Erdboden herfuͤr kommenden / ſowohlen auch auß dem Himmel herun⸗ 

der fallenden Dingen / gebraucht worden. | 
Sie 2F;igur 9o: o. 

Bey agirung der Comoedi deß Propheten Jonz/ als er der Start Ninive den Vntergang ver« DeiIonz 
kuͤndigte / da batte man einer plöglich/ von der Erden herauß wachfenden Kuͤrbiß vonnoͤthen / ihr Ger KRuͤrbiß 
fll war 7. Schuch hoch! eno 4. Schuch breit binber derfelbigen / vnd bey SS.da war ein Baͤncklin / 
parob ber Jonas feinen Sig hatte / im mittel / ond vnden am Boden der Kuͤrbiß aber / war ein vier 
Schuch hohe Stangen eingeſteckt / durch welche Stangen dann / der Kuͤrbiß lincks oder rechts 1fónte 
vmbgewaͤndet werden / (ſintemahlen für das erſte / ono auff ber einen Seiten daſelbſten / ſo war der 
beſagte Kuͤrbiß ſchoͤn grun / aber auff ber andern Seiten / als ob er verdorret waͤre oem Natural ges 
maͤß / gemahlet) wann dann die Zeit herbey kame / bas beruͤhrter Kuͤrbiß ſolte herfuͤr wachfen / fo harte Herfuͤr 
bít Scena oder die Brucken / vnden eine Fallen / (nicht anderſt / als wie das Lid an einer Truhen) kommen je 
welche mit zwey eyſern Fuͤrreibern koͤnte exoͤffnet / vnd alsdann ſolche 2. Schuch breite Fallen hinun⸗ machen, 
der hangend/ gelaſſen werden / dann eben bey ernanntem Durchſchnitt / die Kürbiß gar eylends berauff 
geſchoben / dieſelbige hier gruͤn gewachſen alfo ftehn (affe / hernach warn die Zeit kame / bas fie vere 
derben folteı fo tbáte man eylfertig / die obernannre-Stangen nur vmbwaͤnden / fo fcbrete fid) die ver» 
dorbene Kürbiß gegen dem Volck / endlichen aber / fo wurde fie garnicht mehr gefehen / ſonder eer 
ſchwande alfe augenblicklichen vonder dem Boden hinunder / hernach fo mag die vilernannte Fallen 
aud) widerumben befchloffen werden / welche Manier bann in vif ander Weeg mehr / wol zugebrau⸗ 
chen ift. | 

Zu einer andern Zeit aber / als Core, Datan, vnd Abiram, wider Moyfen murreren/ da thaͤte fich 


Bo⸗ 


der Erden ſolten verſchlungen werden / da ſtuͤnden fie (vnvermerckt der Zuſeher / bann niemand war⸗ 


nehmen koͤnte / das der Erdboden der Brucken offen geweſen) alle nebeneinander / auff ber offter⸗ 
woͤhnten Fallen / oder auff dem in den Seiler ſchon dahangenden Brett / ſo bald nun Moyſes ihnen flu⸗ 


chete / ſo lieſſe man den Wellbaum der zween vndern Zapffenzuͤgen vmbgehn / alſo ſancke der Erdboden 
(nemblichen die Fallen oder dag Brett / darob fie ſtunden) gemaͤchlich mir ihnen hinab / neben ſehr 
groffem Geſchrey / derowegen fo thäsen fie alfo vor der Menfchen Augen verſchwinden: Jetzunder fo 
hörese man von der Höllen herauff / ein Meulen vnd Weheklagen / entzwifchen fo gienge ein Dampff 
fampt vilen Ferorflammen berfür/ darüber den Zufehern bas Merk böbere/ eno ihre Augen ernaſſeten. 
Sintemahlen fie diſes Spedacul nicht vnbillich su. Hertzen gezogen / fid) vor dergleichen vorfeglichen 
Suͤnden zuhuͤten. Wieaber dergleichen Fewrflammen praparürt ſeynd worden / das folle hernach 


| aud) vermeldr werden. — Sonſten vnb eben. durch die am erſten mir den Glaichen angefchlageng Sal» 


len / fo fan auch der £ucifer gar geſchwind vnd augenblicklich auf der Höllen herauff fehupffen / jedoch 


zuvor / (o wol auch nach ihme / alsdann groſſe Fewrflammen vno Nauch auf der ticffe der Erden bere 


| 


| für raufchen/ welches dann /. fonderlichen aber / zu Nachtszeiten / gar ein abſchewliches Anfehen mir, 


| bringe. Dicht weniger fo wurde durch ein dergleichen Fallen / bey den hindern Schnurramen / der 
Fluß deß Jordans in welchen der Gottloſe Pharao die vnſchuldige Kindlein werffen lieſſe / durchzie⸗ 
| bung der kleinen Waſſerwellen gar artig zugerichtet, 


ches ſchoͤn gelb / wie ein Gummich außſihet / deſſelben Meels aber / 


Don ben Xewrflammen / vnd Blitzen. 


Man nehme gar zarten / durch «in haͤrin Sib geredenen colofonia, das iſt Griechiſch Bech / wel⸗ DieFewr⸗ 


etwann einer Haſelnuß groß / auff flammen 

vnd den 
Blitz zu⸗ 
madu. 


ein mahl in die rechte / flache Hand geleat/ vornen an der Hand aber / wo die Finger anfangen / ba felle 
man ein angezimderes Wachsliechtlin zwiſchen die vier Finger hinein ſtecken / vnd alſo mit difer Hand / 
eine Wannen machen’ damit das angezuͤndte Siecht kaum X. Zoll ob dem zerſtoſſenen colofonio daher 


| Brinne/ alsdann den ganken Arm geſtreckt und folcher Geftalt das Meel durch das Liecht binburd) ge» 


ſchwungen / 





















































































































































































































































































































































130 Profpectiva. 


ſchwungen / (o wird es cín fangen. ſtarcken Fewrflammen wie ein Blitz/ im Lufft anſehend / mit ſich brin⸗ 
gen / welcher Flammen von vnden herauff / als von der Hoͤllen / wie nicht weniger auch von oben durch | 
die Wolcken herab bligend) hievorangedenter maſſen fan geſchwungen / enb darmit alfo vor Menfchlis 
chen Augen anzuſchawen / ein Donnerwetter angeftellt werden / jedoch einiges Gebaͤw nicht entzuͤnden 
vil weniger fein böfen/ fonder vil mehr ein guten Geruch hinder ihme laͤſt NB. es mag nif-fchaden/ ein 
beſonders in die Hand wolfügendes Blechlin machen zulaſſen / daffelbige in die Hand zulegen) alsdann 
das colofonia » Pulver barein zuſchuͤtten damir die Hand von dem Slammen nir verfebret werde. 


Dondem Sonner. 


Es muß -nvorderft ob dem gantzen Theatro, vnd alfo ob-derfelben oberften Bühne / erwann 4, 

Den Don⸗ Schuch breie/ aberdurch Die länge deß gantzen Gebawes hinunder / qute dire Bretter gelegt feyn / je 
ner bören doch nit auffnaglen / algdann vmb dieſelbige herumber / mit einem anderthalb Schuch hochen Brett 
zu laſſen alſo vffrechtſtehend / einfallen damit hernach die barob rollende ſteinerne Kuglen / nit darneben hinauß 
rollen. Wann nun der Boden alfo ift gelegt worden I fo thut man zwoͤlff ſteinerne / etwann acht 
pfuͤndige Kuglen / in guter Bereitſchafft halten / alsdann / vnd wann dag Zeichen mit dem Gloͤcklin 

gegeben wird / ein Gethoͤn eines Wetters zu praſentieren / fo muͤſſen vier Männer auff der Bühne 

vnd nemblichen derſelben zween an dem obern Haupt / vnd abermahlen zween / vnden bey der Einfaſ⸗ 

fung ſtehen / der. erſte rollet nun ein dergleichen Kugel allgemaͤchlich über den gang gelegten Brettern 

Boden hinauff / welche mit kleinem Gethoͤn dep Wetters anfang gibt / als dann fo roller der obenſte⸗ 

hende andere Mann / widerumben ein dergleichen Kugel gemaͤchlich hinunder / Interim ſo erſtreckt ſich 

das Wetter nod) mehrers / dann wuͤrfft ber eine Mann ein Kugel gar ſtarck auff die angedente gelegte 
Bretter / der ander Mann aber von oben herab / thut dergleichen / mit einer andern Kugel / fo wird 

man zween erſchroͤckliche Kloͤpff / wie gewaltige Donnerftreich / gleich ob den Haͤuptern der Alpectoren 
hoͤren / vnd auff diſe weiß / fo treiben fie die beruͤhrte 12. ſteinerne Kuglen jetzt die eine auff «bann die 

ander ab / endlichen fo ſtehn nod) zween andere Maͤnner oberhalb / aber zu beyden Seiten der Scena in ' 
Bereitſchafft / die werffen ober ſchwingen die hievornen angedeute Blitz / zwiſchen den. Wolcken here 

fuͤr das Donnern continuirt forthan / dannenhero es einem grewlichen Wetter gan aͤhnlich fiher / fo 

gar / das fid) manichsmahl die Zuſeher in etwas darüber entſetzen / onrerdeflen fo brauſet und wehet der 

ſtarcke Wind auch herbey / fo auff diſe weiß geſchihet. | 


Don ben branfenden Binden, 


Die brau: Es werden num erliche/ zween Schuch lange / vno 3. Zoll breite / aber nue eines Meſſerruckens 

fende wind dicke Sinel/ oder Surnierfpän genommen / in jeden derfelben aber oben am Eck / eines Federfils grofes 

anzuſtelle. $&cb(i geborer/ durch daſſelbige / ein 1. Schuch langes Schnierlin gegogen. Man faſſe demnad) 
daffelbige Schnierlin in die Handy eno ſchwinge difes Lineal mir aller Macht an einem Ring herum 
ber/ wann nun dergleichen vil miteinander / folcher Geſtalt getríben werden ( entzwifchen fo mag man 
durch fonderbare verborgene Löcher mir groffen Blaßbaͤlgen berfür blafen / alfo das die Zufeher ein 
ſtarcker Wind leibhafftig anbläfer ) fo gibt es etm folches raufchen wie ein Windesbraur / welches mm 
neben dem Donnern eno Bligen/infonderheit gegen Nachtszeiten / einem natürlichen Wetter gleich 


fehen tbut. 
Sen $c ag in die Nacht zuverwandlen. 


In wehrendem Werter aber / fo folle deß Tagesfchein nit vnbillich fid) aud) ſchwaͤchen / eno alle 
gemach ein finfkere Macht darauß werden. Mean fente zwar hinder der Scena verborgener weiß / alle 
Dellampen vnd Liechter außlöfchen / enb fie hernach wider anzünden / e8 wurde aber hierzu vil Zeit 
erfordern, beneben ein. böfen Geruch / von den außgelöfchten Dellampen vervrfachen / Derowegen fo. — 
ſeynd bey oenen/ vornen hinder dem Schirmbrett / auff dem Boden fehenden / ſowohlen über die an 
beeden Seitenwänden binauff hangenden Dellampen / fonderbare von ſchwartzem Schlofferblech zuſa⸗ 
men gemachte Kaͤſtlin / oder Kappen welche hernach mit Seilern auff ^ oder aber/ zugezogen fünden 
werden] ein Parthey / oder auch alle zumahl / die Dellampen zu bedecken / dag fie vnabge oͤſcht / dannoch 
vnber difen Kappen fortbrinnen/ verordner worden) entzwifchen aber einigen Gang nít von fid) geben/ 
fonder auff der Scena die finftere Nacht præſentiert wird / dergeſtallt daß e8 ob der Bühne oben / fon 
derbare zugwerck batte/ dahin von jeder Kappen ein Seilin refpondirt / derowegen das wann man ein 
einigen Zug vorwarts tbut/ fo haben die Dellampen alle wolgeleuchtet / als o6 es Keller Tag wäre) da 
man aber den Zug binberfid) zoge / alsdann fo. cbáte ein jede Kappen ihr Dellampen fo gehöb bedecken / 

das man 
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das man einigen Glautz nicht mehr von ihr fehen möchte / welches verfinftem dann beg bem Donnern 

vnd Dligen / bey dem Actus als der Pharao verſtocket geweſen / durch den Moyſes practiciert als eg 
‚in Egypten eine Zeit flätigs Nacht geweſen iſt / bey felbiger Occafion wol bat finden angebracht / hier⸗ 
durch den Zufehern contento gegeben worden. 


Don beim Begenond Hagel. 


| In waͤhrendem Wetter / auch etwann zum Ende deffelbigen / damit die Afpectores widerumben Den Des 
erquicket wurden / fonderlichen aber bey der gar warmen Zeit / da har tan wol / aber an gar hohenOrchen gen vnd 
‚dergleichen Comocdien bey den Italianern geſehen / die einige COnfoften anzuwenden nit achteren / dep, Hagel fpia 
‚wegen fo thäte man oben in der Bühne ( jedoch mur ob den vornembften Dames vnd junger Herr, |? duma⸗ 
ſchafften Häuprern ) vil fleine Söchlin bohren / dardurch Nofen « und ander wolriechendes Waller als m 

ein herrlicher Regen herunder rröpffelte. Neben difem / baf es aud) von verzuckerten Gonfect/ Coris 

‚ander/ Mandel / Simmet/1c. ein Zuckerhagel / darmit die Comoedien in Froͤligkeit zu enden / abaabe/ 

‚sie dann dergleichen Intermedien zu deß Anftellers/ wolgefallen ſtehet anzuordnen / nach dem fie et» 

‚wann hohen Srandeperfonen in gegenwart befinden / dieſelbige zu Ehren / zu reſpectieren / eno denfelben 


Ergoͤtzligkeit zuer wecken. 
Die Figur 910: a. 
Don bem Thron Pharaonis. 


Sn vilernannter Tragico - Comoedia, fo muſte man auch einen anſehnlichen Thron / in welchen DerThron 
man oen Pharao ſetzen thaͤte / haben / deſſen höhe ift 9. Schuch / fein breite aber drey Schuch geweſen / Pharao⸗ 
die hindere Ruckwand 23. wurde mir lauter Flendergold / (damit die indem hindern Graben ſtehende "IS darzu⸗ 
Oellampen darein glantzeten / das fie hernach fehimmerende Ctraalen zuruck / wie lauter Gold warffen) ſtellen. 
uͤberzogen / beneben gemuſirtes Blumwerck von Lack darauff entworffen / der Deckel von rothem Da⸗ 
maſt / vno verguldten Reiffen / der Krank aber / von grünem Samat darein Edelgeſtein geſtickt / der 
Sitz/ ſowohlen die Staffel deß Throns aber] mie Tuͤrckiſchen Deppichen belegt / deßwegen er ein heroi⸗ 

ſches Anſehen bekommen. Nun wurde der hindere Graben mit Brettern belegt / daſelbſten ein wol 
Dappatzirter Saal auffgerichtet / eno diſen Thron alfo in fazia, an die hindere Wand geſtellt / jedoch 
noch bedeckter weiß in Bereitſchafft gehalten. Mann aber hernach der Trompeten Schall anfienge / 
| fo thaͤten fid) alle hindere Schnurwaͤnd eroͤffnen und wurde der Königliche Saat alfo offen daſtehend / 
den Pharao aber in ſeinem Thron daſitzend / auch neben ihme ſeine Raͤth zu beeden Seiten herab vff⸗ 
wartend / in guter Poſtur geſehen / welches dann den Aſpectoren ſonderbare Recreation vervrſachen thaͤte. 


Die Figur No:v. 
Von dem fewrigen Buſchen. 


Vnd eben in vil angezogener Tragico - Comoedia, ba erforderte e$ auch eine Geſtalt / deß feni» Den fera 
gen Buſchens zu praſentieren / au welchem Ende / fo kame mir in die Gedancken / bas ſolches aud) nur rigen Bu⸗ 
mit einem gar geringen Ding / eno nemblichen mir einem Italianiſchen Parifole zu vollziehen leichtlich lchen zu tea 
geſchehen koͤnte in bedenckung / das wann deß beſagten Pariſole (welcher ſonſten insgemein / ſchon mit dis in 
‚einem ſchwartzen gefchlachren Seder uͤberzogen / beneben zum Reifen voie cin Dächlin fiber das Haupt 
zuhalten verordnet iſt / damit daſſelbige vor der Sonnenhig / fo wol vor dem Vngewitter beg Regens 
zubeſchůtzen / in Italia gar vil gebraucht. Sintemahlen er gleichfam wie ein Pfawenwannen / aber im 
‚feinem Diameter drey Schuch fan eröffner/ hernach auch garbehänd / wiberumben zufamen gefaltet / 
als dann fehr geſchmeidig Dey fid) gefuͤhrt werden ) drey Schuch langes vndere Stengelin / jedoch bey 

y. it oie lincke Hand genommen) mit der rechten Hand aber / ber obere Knopff z, ergriffen / denſelben 
alsdann hinauff geſchoben / fo wird fid) das von 12. Schinen / oder ſovil Eckſtaͤblin in bie rundung bete 
umber habendes Daͤchlin / ſelber eroͤffnen da man aber ben Knopff z. gegen y. herunder ziecht / fo thut qub bud 
ſich beſagtes Daͤchlin alsdann fo gefchmeidig sufamen sieben / das man e$ gleichfam in ein Hoſenſack ein Parifol 
einſchieben fönte. Zu gegenwerrigem Werck aber/fo lieffe ich difes Parafolis Dächlin/ mir fchwargem zu Werd 
gar glattem Leder Übersichen/ alébann auff fein obernannte fchon Dabenbe 12. Gefftáblin verquíte mir fegen, 
|! Sacf gemufirre Strömen] wie Fewrflammen / von deflelben mittlern centro aber / als der Gonnenftraal/ 
herauß gesogen/ mahlen / dergeſtallt das wann man den Knopff bey z, fürfich ſchobe / dig — ſich 
AH) eb⸗ 
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auch eroͤffneten / nicht anber(t/ als wie ein zerflacktes oder vmbſich ſchlagendes Fewr das Anfehen hatte | 
hingegen aber/ vnd wann der Knopff z. nabent gegen y. herunder gezogen wurde / das es fajeinete / ag 
ob das Fewr ermildere und ſchwach wäre worden/oder gleich ſam außloͤſchen wolte / welche Ding dann / 
damit fie mir gutem auffmercken geregirt werden/ in fonderbare obad;tung zunehmen feynd/alfo wurde 
bifer Parifole verfertiget und in Bereitſchafft gehalten. 

Bor allen Dingen aber) fo liejle man den hindern Graben mit ffarcfen Brettern belegen/alsdann | 
den Berg Sinayı (deſſen Geftaít/ gleich hernach wird zuvernehmen feyn ) jedoch in etwas benfeitsige 
gender lincken Hand zu / ſetzen / auff das man befto mehr Plas bekomme / neben ben. berührten Berg, 
jedoch zu der rechten Seiten ‚den 
Fewrigen Bufchen oder Wald / von narürlichem Laubwerck dafelbften einzuſtecken / end hierdurch 
dem Natural gleich zumachen / deßwegen allda ein anſehnlicher Buſchen zwiſchen deſſelben Baͤumen 
aber / vnd alſo an der hinderſten Wand / deß hindern Grabens / (das iſt eben die Schiedwand zwiſchen 
der Kleiderkammer / vnd dem gedachten hindern Graben) fo wurde ein Schuch / in die vierung / groſſes / 
vnd etwann 4. Schuch vom Boden herauff / erhabene Loch geſchnitten / das mag aber mir einem Thür 
lin beſchloſſen werden. Durch welches hernach der noch zuſamen gefaltete Pariſolo bat koͤnden herauß 
gethan / der Mann aber / der ihne geregirt vngeſehener / hinder der gedachten Schiedwand geſtanden iſt / 
den Knopff z. für fid) geſchoben / hernach widerumb an fid) gezogen / vnd alfo continuirlich gelaboriert / 
auch bißweilen lincks dann rechts) den Pariſol vmbgewaͤndet / fo bat fid) der Parilol alsdann vornen 
eroͤffnet / die daran gemahlte vergulte Strömen wie zwitzerende Fewrflammen (dieweil in gedachtem 
hindern Graben noch zwo Proſpectiviſche Laternen / eben die jenige fo bald hernach mit No: be⸗ 
zeichnet wird / zuſehen iſt / geſtanden / welche ihren Gang gewaltig auff den Parifol zuwarffen) ſo auß 
einem ſtarcken Fewr herauß kaͤmen / als ob der Buſchen brinne / aber fid Doch nit verzehrete / mit fons | 
derm verwundern der Alpectoren, vorgeſtellt wurde / vnd ift diſer Parilol in eil andern Acten mehr / wo 
man die Hoͤllen prafentieren wolte / aud) wol zugebrauchen. 


Der m Mon vier vnterſchidlichen Beleuchtungen / erſtlich 


E die Dellampen. 
leuchtun⸗ u . : 
Die Xigur Mo: e. 


gan 
Dean nehme cin s. Zoll hohe / ene oben an ihrer Mundung 4. Zoll weire/ aber hernach hinab om 
geſpitzt das ihr anderer Boden allsin 1. Zoll weit ſeye / mittelgroſſe glaferne Dellampen / eben die Sort / 
wie mans fonften in der Kirchen pflegt zugebrauchen / giejfe diefelbige in ihrem Spitzen / bif anden - 
weiteſten Halß herauff / (welcher obere / in gleicher weire habender Halß oder Schiſſel dann / anfeinee | 
höhe 11. Zoll betrágt/ und folle allein ernannte Schiffel mit Del / ob dem Waſſer herſchwebend / ange | 
goffen feyn ) mir frifchem Brunnenwaſſer an / bernad) aber fo giejfe man X. Pfund fe; wer 7 Baumoͤl / 
auff das Waſſer hinein’ fo wird es empor ſtehn vno darmit die Lampen! weniger eines Meſſerruckens / 
oben voll angefüllt ſeyn je&unber ein meſſen Dratt genommen! mit demfelbigen ein / in feinem Diame- | 
ter 21. Zoll weires Ringlin gemacht / an welches Ringlin fo werden fechs jedes einer feinen Haſelnuß 
groſſes / von Pantofflenholg geſchnittene vierecfere Kloͤtzlin angeftreifft / und alfo in gleicher weitevom 
einander getucft / wie ein Kränglin geformirt / uͤberzwerg def meffin Rings / wird ein Staͤglin oder 
grades geflochtens Draͤttlin / ( in welchen mittel ein rundes SXinalin Federkils groͤſſe / gelaffen wird? / 
damir burd) ernannte mittel Ringlin / ein Dacht Ende geftecft werden ) binüber geführe/ / vnd dann 
an der Seiten deß erften Rings / ein / etwann eines Zolls hohes grad auffgehendes Draͤttlin wie ein 
Beh ber Haͤgglin / daran befeſtiget / damit man alſo bey dem ernannten Haͤgglin / den groſſen Ring / ſampt den 
Comödten, an ihne geſtreifften 6. Kloͤtzlin vnd Mittelsringlin (in weichem ein ſauberer von Baumwollen / etwann 
nut 3. Zoll langer / vnd eines kleinen Federkils dicker Dacht geſchoben wird / dag er nit ſatt / ſonder gar 
luck im mittlern kleinen Ringlin ſtecken thue) faſſen vnb alfo das gantze Zunderwerck / an einem Stuck / 
Die erſte Miteinander in die Lampen auff das Baumoͤl hinein ſetzen moͤge / foift die Lampen biß zum anzuͤnden 
Fiour/ ein (der Dacht darff oben zum anbrennen nur +, Zoll über das mittlere kleine Ringlin herfuͤr gehn 7 der 
Oellampẽ. uͤberreſt Dacht aber / nam vnden im Del ſtehn verbleiben / fo wird ihne die Sois in wehrendem daher 
brennen / ſchon nad) vnd nach / hinauff sichen ) fertig / diefelbige alsdann in ein von Eyſen geſchmideten 
Ring / (der ſolle aber an einer Seiten / ein 4. Zoll langen Schrauffen haben / damit man den beruͤhr⸗ 
ten Ring aller Orthen wo man ee begehren wird / einfchrauffen fönde ) aeftecft / bas fie fein ſanfft da⸗ 
rinnen vfflige / zum Gebrauch aber / fo fan man ein Anzahl dergleichen enferne Ring in Bereitſchafft 
halten diefelbige anfangs hinder das vordere Schirmbrett / fomohlen an den beeden innern Seiten 
Waͤnden / aud) zwifchen die Himmel hinein / wie nicht weniger in dem hindern Graben / po 3 
vnderſchid⸗ 
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onderfchiedfichen Orthen einfchranffen / damir alfo der Schrauffen 12. 2oll tieff in das Brett hinein 

|  sefchrauffer werde / die überige 22. Zoll aber / muͤſſen herauifen verbleiben / damit das Liecht dem Brett 

| nit gar zu nahe fomme/noch dafjelbige entzuͤnden moͤge / zu nod) mehrer Vorſorg aber / fo folle hinder jede 

| Dellampen ein fünff Zoll breites; und acht Zoll hohes Stücklein / Rautenweiß getrucfteg Flendergold / 
genagelt / auch noch vil beſſer wurde es ſein / wann man hinder jede Lampen ein flache etwann ein 

Meſſerruckens dicke Steinhornblatten / (ihr Geſtalt viro bald zuſehen ſeyn) anheffte / oder einhaͤcklen 

thaͤte / damit hernach der Schein von der Oellampen darein fpile / ein ſchoͤnen Glantz von ſich werffe / 

vntd ob ſchon der Rauch daran ſchlaͤgt / fo fan dach ernannte Steinhornbiatten jederzeit mit einem trucfe u 

nen wullen Sud) abgewifcht / hierdurch gleich wider gefäubert / beneben or allem anzünden ( dieweil 
das Steinhorn von ſolchen qualiteten iſt / das es aud) das Fewr nicht leichtlich verzehren mag ) verſi⸗ 
chert werden. Vnd iſt zuwiſſen / aud) (con vilfaͤltig die Experienz gemacht worden / bag ein derglei⸗ 
chen / mie 4. Pfund geſpeiſtem Baumoͤl⸗Lampen / gar wol zwauͤlff Stund lang helleuchtend brinnen 
thut j jedoch fo iſt wol zu obſervieren / das man ſtaͤtigs mehr Waſſer zugieſſen muß / damit das noch 
uͤberige darinn ſtehende Del / fid) ſampt dem Dratt vnb Kloͤtzlin fowohlen dem angezuͤndten Dacht / alle 
weil erhoͤbe / vnd alſo das Oel jederzeit zu oberſt in der Lampen (als es dann am erſten geweſen iſt) 
ftehe/fo wird man erfahren / das diſe Lampen guten effectum praſtieren / eno das Oel darinnen bey 
einem Troͤpfflin außbrinnen / zuletſt aber nur das Waſſer in der Lampen gefunden wird / welches nun 
wol zubeobachten / dann hierauß vil zuerſparen / eno manche Muͤheſamkeit zueruͤbrigen iſt / alfo wird 
man fuͤnfftzig dergleichen Oellampen auff ein mahl anzuzünden / zu gegenwertiger Scena di Comae- 
dien gar wol gebrauchen / da dann wie oben vernommen / es gutes giuditium haben will / dieſelbige 
aller Orthen / ſowohlen zwiſchen die Wolcken hinein / recht außzutheilen / damit das gantze Werck 
beſter maſſen / hierdurch beleuchtet werde. Sonſten aber / vnb in manchen Kirchen / da man gern 
gar fang brinnende Lampen haben will / fo nimbt man hierzu ein andern Dacht / dergeſtallt / man ſucht 
im Feld darauſſen / itm Ried / die Riedbintzlin / ſchoͤlet dieſelbige / vnd braucht ihr zartes ſchoͤn weiß ſeiden⸗ 
reiches Maͤrcklin / für den Dacht ín die Oellampen / die brinnen gar ſanfft vnd lang. 


Die Fig ur No: m. Die nz 
2 s ve igug 
Don ber Steinhorn - SSfatten. n 


Steinhorg 
Der Laterner oder Klampperer/ wölle ein zimblich ſtarck verzindtes / jedoch 3. Schuch hoches / vnd blatten, 
- 5.200 breites Blech / herab ſchneiden / hernach / vnd eben auch in der gedachten groͤſſe / ein ſtuck Flender⸗ 
gold/ (das muß aber zuvor in ein hoͤltzern Modell getruckt / ober aber mit einem beinen Meſſer / fein Raut⸗ 
tenweiß / geſtrichen werden/ damit es nit gar glatt / ſonder vmb etwas zerpaffelt / oder gewecket außſehe / 
auff das der Glantz bernad) deſto beſſer hierinnen zwitzern koͤme ) fo dann / vnb eben in dergleichen groͤſſe / 
ein duͤnn gefchöftes Stuͤcklin Steinhorn / (das ift Frawen Gif ) darauff legen / und wie eg dann alſo 
obeinander ligt / tnit einem weiſſen Laternenblech / ein Einfaſſunglin / zweyer Meſſerrucken breit / gang 
herumber machen / damit hievor gehoͤrter maſſen / das Steinhorn oben / das gerautete Flendergold in 
der mitten / das weiſſe Blech aber / zuhinderſt fomme / alsdann vnd hinden am weiſſen Blech / ſo ſolle 
in der mitten deſſelben / ein uͤberlaͤngtes Schlaͤufflin von Blech angeloͤttet werden / damit man ſolches 
Schlaͤufflin an ein Haͤcklin wie ein Hirſchkoͤpfflin an ein Wand hinan subácften / hierdurch die Stein 
bornblatten gar gehoͤb / an jede Wand ( mit bilff eines Breiten Häckling / welches Hacklin in das Drere 
hinein gefchrauffee wird) hinan machen / damit fie alfo beftändig daran zuverbleiben haben. Vnd 
| fo offtid) nun von der Steinhornblatten melde/ fo folle eben diſe gegenwertige verftanden werden / vnd 
X. Maghinder jede Dellampen ein dergleichen Steinhornblarsen angehäckelt / oder angefchrauffer ſeyn / 
alsdann fo wird die Experienz zuerkennen geben / wie gewaltig dag Liecht ber Dellampen darinnen fpie 
len beneben fo herrlichen lang darvon hinauß werffen tbut / hierdurch fo wolden Himmel als auch 
‚die E Scena, wo mans jmmer hinſchrauffet / ſo heroiſch wir zwitzerenden Sonnenftraalen beleuch⸗ 
| dnntbut. 
| Sonſten aber / und fonderlichen bey ben gar. kleinen Wercken der Scenz, vmb guerfparung Det eyes 
Vntoſten fo thut man bißweilen die Oellampen beyſeits ſetzen / vnd fid) einig und allein der autem fati? um fiedji 
bern von flärs brennenden Kergenlicchter/ ( die von Wachs gegoffene Seren wären die allerbefte) ber geſetzt. 
dienen / maſſen ich dann in einem geſchmeidigen / bey meinem ſchlechten Huͤttlin / ſelbſt auffgerichten Thea- 
trino oder kleinen Comodi Scenelin, mit dergleichen Kertzen die Experienz gemacht / die Mechaniſche / 
torio bero Befreundten Kinder / bero Alter fid) faum (o. meiſt aber 12. Jahr erſtreckten / vnder⸗ 
ſchiedliche Comodien, ernannte Jugend / mit diſen GOTT, vnd der Erbarn Welt / wolgefaͤligen Re- 
creationen, vmb bie liebe Zeit in guten Sitten und Tugenden zuzubringen / agiren / beneben dergeſtallt 
&xercieren, vnd allein mir zehen Kertzenliechter / beleuchten laſſen / das fis fid) bey befagtty Mino- 
7 tletet, 
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rietet, neben andern nod) hierzu taugenficben Anordnungen, mit gar geringen Vnkoſten / noch. wol 
haben fehen laſſen. NB. Gleich vor der Scena fer/fo wurde sin. Profpeerivifche Laternen gebángti (o das 
ihrige hierbey aud) mol verrichrer harte. | ) [ 
fleur Damit aber vorernannte eben Liechter deſto hellen Glantz befämen / ſo thaͤte man denſelbigen 
die hernachſtehende drey Sorten Beleuchtungen adjungieren, dann erſtlich fo wurden eben oberwoͤhn⸗ 
wol be. ft Steinhornblarten genommen / dieſelbige an denen heeden vornen vffrechtſtehenden Waͤnden / jedoch 
leuchtet inwendig derſelben / angeſchrauffet / ober eingehaͤckelt / alsdann / vnb gleich vnder jede Steinhornblat⸗ 
wird. ten / nemblichen bey A. ein eyſern Ringlin (welches man aud) einſchrauffen koͤndte) eingeſchrauffet / 
in diſes Ringlin aber/ ein Pfifferling / oder Deckelin / in welchem ein 5. Zoll lange Kertzen ober Liecht / 
eingeſteckt wurde / das thaͤte eben fo wol / als ein groſſe Lampen (wiewohlen nicht fo vil Zeit) ein 
treffiich fd)ónen Glantz von fid) geben / derowegen vno mit dergleichen Steinhornblarren vorernannte 
beede Seitenwänd der Scena befter maffen beleuchtet wurden / welche dann auch in gar vil andere weg / 


gar wol zugebrauchen fane. 


Die dritte Die Sigur To: m. Die anleinende Bele uchtung. 


Figur. 

Diſes ift nichts anders / dann eben ein hievornen beſchriebene Steinhornblatten / allein fo hat 
hiegegenwertige / ein dreyecketen Vnderfuß / damit fie an jede Wand ober wohin mang. jmmer ber 
gleichen. gehrt / vffrecht koͤnde gefteüt werden. Welche dann gleicherweiß / fo wol ihr vffrechte Seiten mp. als 
anfatnende aud) bero inmwendigere Dreyfuß famentlichen/ mit Slendergold/ Rautenweiß getrucft überzogen / be⸗ 
Beleuchs neben mir dem bieoben angehörten Steinhorn bedeckt wird / alsdann vnd bey q. fo folle ein Kaͤpslin / 
mug. oder Deckelin / oder wie mang gu nennen pflege’ Pfifferling worinnen ein Kergen Liecht ſtehet / in den 
angeregten dreyecketen Fuß eingeſteckt / vnb. dife anleinende Beleuchtungen vornen / jedoch, hinder 
dem brertern Schirm’ auff den Boden hinany ( je zween Schuch eine / vón der andern/ weit entlegen) 
geftelle werden / fo thun fie den Boden der Scena, dieweil der lang dep Siechres völlig hinunder 
fälle / gewaltig beleuchten / ingleichem auch die Wolcken deß Himmels wol befcheinen / vnd feynd 
dife anleinende Beleuchtungen / in gar eif vnd mancherley andere Weg mehr gewahrſam / vno fehr 
wol zugebrauchen / der Verſtaͤndige wird in weiterm nad)gebencfen diefelbige auffer den Comeedien, 
in andern Zimmern / fowohlen Diefelbige uͤber die Stiegen zuſtellen / mir fonderbarem Belieben ge 

brauchen £önden. 


oes · Die Figur To: die auffrechtfiehende Beleuchtung. 


igur. 
se Figur Weiche bann einer/jedoch ohne habendes Dächlin/noch Thuͤrlin / ſonſten aber Profpecrivifchen $as 
ternen / zuvergleichen ift die aud) ebenmäffig von weiſſem Laternenblech / mit einer grad auffrechtſtehen⸗ 
Die auf: den hindern Wand / fowohlen einem Profpectivifchen Boden / eno zweyen Mebenfeiten/ alfo groß / das 
eehrfie ihr gang wordere Eröffnung 2. Werckſchuch breit / derſelben höhe aber 3. Schuch betragen tbut/bie mag 
nun gleicherweiß / auffden Boden / oder aber auff cin Tiſch geftellt/ fürnemblichen aber fo ift fie inden 
hindern Graben an ihr hinden habendes Schleifflin wie ein Hirſchkopff angehäckele / gar bequem juge 
brauchensfie beleuchtet daſelbſten den Königlichen Thron/ ober aber Dag Meer / nad) wolgefallen / ſinte⸗ 
mahlen eno bey c. abermahlen ein Deckelin oder. cin Pfifferling / mit einem darein gefteckten Liecht / nicht 
anderft/ als voie in Der Profpeetivifchen Laternen / brinnet / welches dann alfo gegen dem Flendergold 
fcheinend / ein herrlichen Glantz zuruck wirfft / vnd bey andern Exercitien aud) gar wol fan gebraucht 
werden. NB. Bender Mache zuleſen / zufchreiben / vnd zureiſſen / wird fie trefflich wol dienen / vnd alſo 
wol zugebrauchen ſeyn. 


ss Die Figur No: s. von dem Berg Sinqgy. 


Bergs Bey offterwoͤhnter Tragico Comasdia, fo hat man gleichfalls ber. vngefaͤhrlichen Geſtalt deß 
Oi) Bergs Sinayı vonnoͤthen gehabt / deſſen hoͤhe hiezugegen 8. fein breite aber 5. nb fein bicfe 5. Schuch 
geweſen iſt. Der wurde von außgeſchnittenen Brettern aiſo zuſamen gefuͤget / das man ihne gar ber 

haͤnd verlegen / vnd hernach ander warts hintragen koͤnte. Zwiſchen diſem Berg / vnd alfo bey V V. har 

es einen) jedoch nit geſehenen Drappen / uͤber welchen dann / Moyſes gar behaͤnd / vnd bequem hinauff 

ſteigen thärerim uͤberigen aber / fo wurde gedachter Berg gar wild vnd ſchroffig gemahlet / alſo das er von 

ferne dem Natural gleich ſahe / dann ebendifer Berg Sinay wurde in dem hindern Graben jedoch ber 

becfter weiß offbebalten. Neben demfelbigen her / ſteckete ein gar vngeheures Geſtraͤuß / ob ibme zu der 

rechten Seiten fo ift die mit No: © . hievornen befchribene Herrligteit deß Bergs Singy / wiewolen noch 

au befchlorfener/zwifchen den andern Wolcken darinen ſtehend / in Bereitſchafft gehalten / in deme fid) num 

Moyſes auff oet Scena, ober in der Wuͤſte befande / da exoͤffnaten fid) alle bindere Schnurramen miteinan⸗ 

der / vnd 
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der / vnd ſahe man den gedachten Berg Sinay von ferne/ alfo im hindern Graben ſtehn / als nun Moyſes 
auff ihne geſtigen / ſo lieſſen fich groffe Sewrfkromen vno Wetterlaichen ſehen / auch Donnerftreich / (die 
wie hievornen gedacht / zubereitet geweſen) ſowohlen der Poſaunen Schall mir grobem Gethoͤn hören 
das der Erdboden daruͤber erboͤbete / die Herrligkeit deß Bergs Sinay / durch das uͤberſich ziehen / der Sal 
len wurde eroͤffnet / die © . fid) darinnen verwaͤnden / vnd ſchimmerte wie oer Sonnenglang berfür. 


Von vier vnderſchidlichen Meerwellen. 
Die erſte gar ſtille Meerwellen No:v. 


Wann man in vilernanntem hinderm Graben / das Meer zu der Zeit / da es calmo & quieto, oder 





ruͤwig iſt / vorſtellen will fo fan die erſte nur von einem Brett alfo herauß geſchnittene Meerwellen No: 


y gar an die hinderſte Wand / ( gegen der Kleiderkammer) dafelbſten aber nur angelainet / vnd die uͤbe⸗ 
rige Wand hinauff / wie ein Lufft / alfo ob bem Meer mic herumb ſchwebenden Wölcklein / darzwiſchen 
der Sonnenſtraalen herfuͤr blitzend / gemahlt / beneben in mancherley occafionen, wo Man cin ſtilles 
Waſſer prafentieren wolte / allda ſtaͤtigs zuſtehn / gelaſſen werden. 


Die ander ſchiebende Weeriwellen Mo: ss. 


Damit aber das Meer in feiger geblirenden reputation, auch in erwag daher raufche / (vnd nicht 
einem faulen liederloſen Waſſerbach gleich ſehe) dannoch aber fic weder zu ftill / nod) gar zu wild ober 
widerſpenſtig erzeige / fo fan hiegegenwertige andere ſchiebende Meerwellen / abermahlen auf einem 
Stu Brett herauß gefchnitten / diefelbige alsdann vmb etwas dapfferers vnd rauſchenderes gemahlt / 
hernach die letſtere vierdte hinderſte Schnurramen / nur gar auß ihrer Nutt gehebt / in dieſelbige vierdte 
Nutt aber / obernannte ſchiebende Meerwellen eingelegt / ſolche alſo darinnen auff» vno abgeſchoben 
werden / fo bedeckt fie bey Eröffnung der Schnurramen aud) den Vffer deß Meers / macht daran ſein 
ordenlichen Beſchluß / alsdann / vnd wann im hindern Graben zwiſchen der erſten gar ſtillen / vnd dann 
zwiſchen gegenwertiger andern ſchiebenden Meerwellen / deß Jonæ Schiff oder andere Naven und Gar 
(een daher fahren / fie ein gar ſchoͤne apparenz bekommen / vnder deſſen aber / fo fole die andere ſchieben⸗ 
de Meerwellen / alſo ſtaͤtigs in ihrer Nutt auff vnb abgezogen werden / fo ſihet man das Schiff alſo 
in feinen reputierlichen und ordenlichen Meerwellen herbey rauſchen / mit der Alpectoren ſonderm mof» 
gefallen. 


Die dritte mittlere/gar ongehenreMeerwellen 9 10:9. 


Wann aber ein fortuna, oder ein vngeſtuͤmmes Meer ſolte fuͤrgebildet werdet / ſo muß man 
zwar widerumben / jedoch von vier Brettern / vermoͤg diſes gegenwertigen Abriſſes / ein vngeheure 
mir vier in cin Wellbaum eingezaͤpffte Schaufflen habende Meerwellen / herauß ſchneiden / alsdann 
gar wilde übereinander ſchlagende corrumpierte Waſſerwogen darauff mahlen / diefelbige (zwiſchen 
obernannte erſte / eno andere Wellen) mit ihren Zapffen t. T. auff eyſerne Gablen oder Stuͤhen 
legen / fo hoch / damit der Wellbaum diſer Meerwellen dem Horizonte deß Meers gleich liae / eno aífo 
ein Schauffel darüber hinauff / empor ſtehe / als dann ſolche wie ein Brattſpieß vmbgetrieben/ waun nun 
be Sonz/oder aber ein anders Schiff/hinder difer fo engebetiven Meerwellen daher fährer/fo gibt es den 
Aſpectoren ein verwunderliches Anſehen / nicht anderſt / als ob daſſelbige Schiff gantz vnd gar in den ſo 
wilden Waſſerwogen / ja ín der aller vngeheuriſten fortuna daher ſchwebete / ſonſten aber / vnd woferr es 
vonnoͤthen waͤre / ſo tan man wol 2. oder 3. dergleichen ongeftumme Meerwellen hindereinander ſtellen / 
hierdurch ein ſehr abſchewliches wuͤtendes Meer zumachen / welche Action dann in eil Dingen wol gr 
gebrauchen iſt. 


Die vierdte auffrechtſtehende Baſſerwogen Ro: z. 
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gar ſtille 

Meerwel⸗ 
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Die dritse 
ungeheure 
Meer wel⸗ 
len 


Die thut 


ein fortung 


repræſen⸗ 
tieren. 


Die vierb⸗ 


oed ; " te auff. 
Den agirung der vilernannren Tragico - Comedia, in abführung der Kinder Iſraelis auf Egyp⸗ rechtſtehẽ⸗ 

ten bo fie durch das rothe Meer giengen / fo ware man zwo vffrechtſtehende oder fid) vffboͤhmende Waſ⸗ de Waffer⸗ 

ſerwogen beduͤrfftig / jede wurde von einem / drey Schuch breiten / vnd 14. Schuch fangen Brett / in der wogen 


Form wie gegenwertiger Abriß zuerkennen gibt / herauf geſchnitten / dieſelbige aber gar wild außſehend 
gemahlt / demnach nun eno zuvor angehoͤrter maſſen / in dem hindern Graben / das Meer geformirt / jedoch 
tnb allein die erſte ſtille Meerwellen an der gar hinderſten Wand angelainet / die ander ſchiebende Meer 
wellen aber / in der Nutten / wie oben gemelt / geſchoben wurde / ſo thaͤte man jetzunder diſe beede vffrecht⸗ 
ſtehende Waſſerwogen No: V. die eis mir ihren gapffen tt, zur rechtem die andere aber auch fmit E 

M 2 Zapffen 
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Zapffen ct. zur lincken Seiren/inden sndern Schnurramenbalcken einſtecken / alsdann diefelbige beede 
gufamen fincfen laſſen / damit fie oben nur bloß ein zwerge Hand breit voneinander abweichen möge. $50. 
x .aber/befinden fich zwo außgeſch weiffte Stangen (mir Ihrem contrapefo, oder Gegengewicht ) 








* 


damit fic bey denfelbigen erhoͤbt / geregieret / end daſelbſten nach wol gefallen / entweders lavirt / gewallet / 


oder aber gar vffgeboͤhmter koͤnnen dargeſtellt werden / die erſtlich nur alſo obeinander ligend / gar wenig 
geſehen / hernach aber / vnd als Moyſes mit ſeinem Stab in das rothe Meer ſchluge / da boͤhmete es ſich 
auff / ſtunde in ſeinen vorernannten Zapffen er. vnb cc. maſſen dann gegenwertige Figur zuerkennen 
gibt / gang vffrechter vor Augen / ſo lang biß das die Kinder Iſrgelis dardurch gegangen / als nun Pharao 
ihnen nacheylete / vnd in die mitten deß rothen Meers fame/alsdann fo fielen beſagte Waſſerwogen bey 

1o: $$. alſo wallend uͤbereinander / das man ben. Pharao ſampt feinem Heer darinnen / mit groſſem 
Geſchrey / auff hebung bero Hand vnd Koͤpff erſchroͤcklich vertrincken fahr, 


VE ; J O( ee 
Die ?-iguroc cin Dadififc. 

Bey der Adion Jona / fo wurde ein 1 1, Werckſchuch langer / vornen von der Koͤhlen / biß oben an 
den Schödel 34. Schuch weit auffgefperter Rachen mit 21. Schuch offen ſtehendem Schlund / Wahl⸗ 
fiſch / das vndere corpus, von einem Stuck Lindenholtz / nit anderſt als wie ein Multern herauß gehawen / 
gemacht / aber wol dick gelaſſen / damit es die Beſtaͤndigkeit einen Mann zutragen / vermoͤgt ſeye / das 
obere Theil wurde von Raiffen geformiert / endlichen aber / glles mit Leinwath uͤberzogen / alsdann gar 
ſtuͤrmiſch vnd abſchewlich ( deſſelben Augen waren drey Zoll in ihrem Diametro groß / von hinein ac 
festen Spiegeln / damit / vnb warn er Daher rauſchete das die Lechtez gewaltig darinnen ſpileten / bes 
neben auf den beſagten Augen / ein ſtarcker Glantz herfuͤr ſchimmerte) nad) deß Meeres Art gemahlt / 
an ſeiner lincken von den Alpectoren nicht geſehener Seiten / batte er ein Loch / (darüber zwar ein auch 
gemahltes Tuch daffelbige zubedecken / berab hangen tbáte ) damit / vnb wann der Jonas von dem qc 
dachten Wahtfifch / verſchlungen wurde /Ddas er alébann gleich durch Das berühree Nebenloch / wie 
wohlen eneermercfter der Qufeber / in den hindern Graben gelangen / eno darvon gehn moͤge / bí 
das gleichwol die Zeit/ das er außgeworffen werden folte/Derben fame; damit er hernach / vnd durch 
das obangedeute iberlängte runde £od) / mit feinem vordern Leib widerumben hinein ſchlupffen / ates 
dann von den Wahlfifch atfo vorher fehendr.an bag Gieftatt deß Meers / ober auff die Scenam hinauß / 
gefchlaudert werden finde, Diſer Sifch wurde nun malen dann biegegenioertiger Abriß zuerkennen 
gibt / auff einen 101. Schuch langen / ene fünff Schuch hohen / mit vnden bre) Raͤdlin habendem 
Dock / folcher maflen geftelle / das deß Fifches vndere corpus, bey o. in einem dicken hölgern Nagel 
fvilete / damit er auff demſelbigen Dod) «ober nider/ ( in ergreiffung deß Steckens W.W. ) möge 9e 
wieget/durch die Schrauffen bey Xx. aber/ lincks oder rechts gewaͤndet / endlichen vnd mic büff der ber 
rührten Schrauffen / fo wol über alé auch vnderſich gefehranffer wogrden / Dannenhero fo ſtehet nue 
mehr / diſer Wahlfiſch bip zum Gebrauch verfertiger/ vor Augen. 

Wann num zuvor anachórter maſſen im hindern Graben das Meer mit feiner erften vnd andern 
Meerwellen / (der miftlern gar vngeheuren Meerwellen ift man nod) nicht beduͤrfftig ( alfo dargeſtellt 
worden / fo folle alsdann difer Bock dafelbften vortiber geſchoben / enb per confequenza der Fifch ob 
der Schrauffen P. 9mb fovit erbód)t werden / das fein Kopff empor gehe / damit / vno warn er, fein 
Rachen auffreiße/ (welcher aber vngeſehener / der Aſpectoren, beyfeits durch ein Cei fan. auffgezogen / 
vnb wider zugefällt werden ) bas er wie ein Fallen fchnappe / hernach fein Rachen widerumben zube⸗ 
ſchlieſſen thue / deßwegen vornen / vnd oben an feinem Rieſſel / jedoch bebecfter weiß / ein von zwoͤlff 
Pfund ſchwerer / von Bley gegoſſener Kifer / daſelbſten auffgeſchrauffet wird / Damit vnd wann das 
Seil gezogen der Rachen eroͤffnet / daß als dann eno warn beruͤhrtes Seil nachgelaſſen wird / der Ra⸗ 
chen sie gehöre fich ſelber zuſchlieſſen moͤge / vnd auff diſe weiß ſo thut der Wahlfiſch ín bem Meer / vnd 
alfo zwiſchen den Meerwellen voruͤber ſchwimmen / welchen zween Maͤnner / (jedoch der Perſonen halber 
nicht gefehen ) alſo regieren / das der eine mit feiner Achſel fic) hinder den Kopff bep Fiſches anſperret / 
den gantzen Bock für ſich ſchiebt der ander aber / die Nebenſtgngen NV. W. lice oder rechts / vmb⸗ 
waͤndet / oder aber mir derſelbigen bep Fiſches Kopff / jetzt hoch bàn nider / alſo daher wanckend / bif, 
weilen den Rachen auffziehen / dann widerumben nider ſchnappen laͤſt / vno alfo hierbey nach feinem 
Wolgefallen laiten Fan / welches mum mit der Zuſeher wolgefallen alſo im Werck ſelbſten / ift practi⸗ 
ciert worden. 


. . y * o TO. VERS c. adi a 3 

Die 9Figur No: =. bas Schiff im Meer. 

Eben bey vilernannter de Jonæ Comacdi, war man auch eines Sch (Fé vonnächen / deſſen Länge 
(ft 12. bie hoͤhe 2. vno fein breite 21. Schuch geweſen / alles vin von důnnen Brettern / jedoch nad) 
rechter Architetur Navali, vnd der Meerſchiffen Are gemoaͤß / erbawet / maſſen eamm. gegenwertige 
Figur 
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Figur No: zx. zuerkennen gibt) daffelbige wurde hernach Holtzfarb / als ob eg fparmirt, ober Gebicht 
waͤre / angeſtrichen / alsdann auff ein gleichfam wie ein Poͤlerſchafft geformierten / jedoch vnd mit 
vier (jedes von zwey Schuch hochen) Raͤdlin enberbamet/ von schen Schuch langen / vnd 6. Schuch 
hohen Karren / ſolcher Geſtalt geſetzt / das bey r. vnd der am Boden deß Schiffs angenagelte Well⸗ 
baum / oder Ax / daſelbſten nicht anderſt / als wie ein Poͤler mit feinen Zapffen / e eben auch alſo 
| den berühreen Karren eingeſchnitten / vnd auff diſe weiß durch ernannte Ay / mit hilff der hindern 
vnd vordern Schaltung oder Leitungs (deren jede vier Schuch an ihrer länge / haben folle.) Stangen 
y y. eno widerumben : 
|. yy alfo wanckend / daher gehend / koͤnde geregire werben / difes nun zu vollzieh 
beyſeits im hindern Graben einen Haſpelzug anftellen / mit welchem alsdann / fo wol der Karren / 
ſampt oem obihme tragenden Schiff / durch den ſchon auff bef Meers Art zubereireren befagten bir 
dern Graben sieben fo wird man vilernanntes Schiff mie dem Sonasıneben nod) fünff Schiffleuthen / 
«ifo barinnen figend / in einer ſehr erfchröcklichen ungeheuren fortuna ( a dann anjego die mittlere 
grauſame ſcheitzliche Meerwellen No: H. auff ihren Gablen ober Stuͤtzen auffgelsgt / entzwiſchen wie 
eux Haſpel allgemach / damit ein Schauffel von diſer Meerwellen fiber » bie ander aber / vnderſich vmb⸗ 
getriben / fo vermeinen die Afpe&oren nicht anderſt / als das diſe / fo wilde Meerwellen an das Schiff / 
oder wol gar darein hinein fchlagen/ das Schiff aber darneben herwancket) jege body «bann widerum⸗ 
ben nider/obfolchen vermeinenden Waſſerwogen gaiger/ vnb waller / barneben groffe Blitz vnd ftarcfe 
Donnerſtreich / (dero aigentliche Zurichtung danın/ allbereit hievornen ift vernommen worden / geſehen 
vnd gehört werden) ſowohlen ſtarcke brauſende Wind entſtehen / dahero der Jonas ſampt ſeinen Mitge⸗ 
ſellen / gar klaͤgltch zu GOtt gegen Himmel / ihre Haͤnd vnb Haͤupter auffheben / vmb Huͤlff vnd Rath 
bittend/ ja ein ſolchen Ernſt hiezugegen or Augen ſehen / bas zugleich auch den Alpectoren die Haar 
| gt Berg ſtehen / beneben naſſe Augen bekommen thätem, hen rel rege 
Vber das7ond noch gröffere perturbation anzuftellen / fo rauſchete difeg zuvor angedeute vnge⸗ 
here Thier der Wahlfiſch / aud) in ſolchen tormenten hinder dem Schiff her / fperrere feinen Rachen 
| weit auff / in welchen/ & con deftrezza, dann/ die andere Schiffleuth den Sonam gleich alſo hinein warf⸗ 
fen / (ob es wol bey den Zuſehern ſcheinete / als haͤtte ihne ber Wahlfiſch ſaber erſchlungen) der nun oen 
Jonam alſo behaͤnd erſchnappete. Nach welchem ſich aud) hernach bas wuͤtende Meer geſtillet / (es will 
aber das rechte tempo haben / das vnd ſo bald der Jona im Bauch dep Fiſches kommen / das alsdann gar 
behaͤnd / die mittlere vngehenre Meerwellen No: 82. außgehebt / eno mar gleich under die Brucken hins 
under gefchoben werde ) auch bonaza, calmo, & quieto fff worden. Difer vergangene Adtus har beue 
fehern das Hertz gebrochen, beneben fonderbare Anmuthigkeit mirgebracht/ und eben auff dife Manier / ſo 
mag man andere Schiff mehr / mit gar geringen Vnkoſten / ſowohlen die gegeneinander fahrende ſtreit⸗ 
bare Galeen /( da dann vnd ohne Pulver/ der Erfahrene Mechanicus, dannoch durch den hievornen er⸗ 
lerneten Blit / vnd Donner / gewaltig dem Schein nach / ob dergleichen Schiffen ſchieſſen / aber dem Ge⸗ 
baͤw einigen Schaden nicht zufuͤgen thut ) außruͤſten / daſelbſten vorüber fan paſſteren laſſen / hierdurch ein 
heroiſche Battaglia Navali anſlellen / ſonſten aber / vnd foil oie kleine mahferifche Profpectiven anbefanat/ 
vnd wie etwann cin gar holdfeeliger Sommer » Gaa(/meben feinem daran ftehenden Luſt ^ eno Blumen 
garten] in anfehnficher Manier reche mahlerifch vffzuziehen feye/hiervon fo tbut deß Joſeph Furtenbachs 
deß Juͤngern Gee. in den Truck gegebene ferie Architectonice Allda Mit zweyen Supfferblatten No: 
18.19. Das Gebaͤw gar klaͤrlich vor Augen ftellen/beneben den modum außführlich dafelbften befchreiben/ 
darauff ich mich nun in allem referiere, Hiermit fo tbu ich mm mehr auch die Profpedtiva beſchlieſſen / 
und Dem Liebhaber diſer Dingen bag fernere nachgedencken in feinen Willen ſtellen. 


(GUUDUIIEROEUBIDSSEROBISBIGDE 
i VJon der Mechanica. 


De ft doch nimmer gnug zu rähmen eno su preifen 
2e? Mechanica : diefelb thut mic ihr Kunſt eriveifen 


aui fo muß man 
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138 Mechanica, 


RUE Zune se ette e REM 

Sein Bamwen wär ombfonft/ fein Handlen wurd nichts fen: 

Wann nit Mechanica geb Werckzeug groß vnd flan 
Sie gibt her die Gewind / die Hebzeug auch darneben 
Das die ſehr groſſe Laͤſt erhoͤbt hoch daher fchweben/ 

Biß man diefelbe/ wo mang haben will/ bfnfetst/ 

Das wann man gute org; Fein Menſch nit wird verletzt / 
Soll der Menſch das Rühlwerck mit den nörbigften Sachen 
Forttreiben / fo muß oic beſt Iufirumenten machen 

Mechanica: die macht / die Raͤber vnd Wöllbaum / 

Sie gibt ben Trib / vnd haͤlt das Muͤhlwerck in dem Zaum. 
In Summa: wo der Menſch zu ſchwach iſt in den Beinen 
Da thut er ſich auff die Mechanteam hinleinen: 

Die bilfft ibm dapffer auff / das er durch fi ſolch Ding 

Die ſonſt vnmuͤglich ſeyn / mit aller Macht bezwing. 


Wiewolen ſonſten alle dapffere vnd Mannhaffte Kuͤnſten / bey welchen man die Fauſt neben 
Inwelcher pets beſtaͤndigen Arm anzulegen bat / vnder der Mechanifchen protection zuſeyn bekandtlich / beneben 
AR ſich in derfelben Gefeufchaftt Regiſter einſchreiben zulaſſen / kein bedenckens tragen. So beſtehet jedoch 
m * yornemblich das groſſe Zugwerck fampr andern dergleichen heroifchen Machinis, durch welche man 
groſſe Laͤſt / rucken / ſchieben / hoͤben / auffrichten / auch widerumben darmit verſetzen / oder aber demolieren 
kan / ſolcher maſſen in der Mechanica, das derſelbigen zu allgemeinem täglichen Gebrauch deß Menſch⸗ 

lichen Lebens / keines wegs kan entrathen werden. 

Vnd obwolen dergleichen Machinæ durch Hochanſehnliche Authores vil vnd mannigfaltig ſeynd 
beſchrieben / beneben in den offentlichen Truck gegeben worden / welche Merck dann ich aud) in dero 
gutem Wefen eno Wolſtand gang ehrentbietig beruhen (afe. — Wie deme aber allem / dieweilen ich 

ponis. nun mehr auff die 48. Jahr lang / fowohlen in Italien / als nicht weniger auch in den Teutſchen Lan⸗ 
vwd auch den / vil orb mancherley Zugwerck geſehen / vnd practicieren helffen / darbey ich gleichwol bißweilen vers 
bie Winde ſpuͤret habe / ba nicht all» und jede derſelben Werck / den erwartenden effectum, wie man verhoffete/ 
erreicht / ja offtermahlen Vnkoſten / Mühe ono Arbeit vergeblich / auch nur vmbſonſt / ſeynd angewen⸗ 
der worden. Derowegen vno in fo langer Zeit nit vnbillich mein ſonderbares vffmercken hatte / allein 
die jenige 
Machinas, fo die allerſchwaͤreſte Gewicht erhoͤbt / gezogen / auch am laͤngſten vnd beſtaͤndigſten zuge⸗ 
halten / beneben mit geringen Vnkoſten zu verfertigen geweſen / ingleichem durch wenig Perſonen haben 
koͤnnen gezogen / geſchoben / getretten / vnd regiert werden / zuerwoͤhlen / als dann dieſelbige in guter me- 
moria zubehalten/ mich befliſſen / damit man hernach in allen begebenden occafionen fich allein folcher/ 
fishertich vnd unfehlbar bedienen / dannenhero bey deme ſchon wolgerathenen / verbleiben moͤge. 
Avertimento, bey dergleichen Wercken aber / insgeſampt / fo ift einig vno allein / ja das aller⸗ 
meiſte an deme gelegen / das die vorhabende Machina alfo geſtaltet / eno geformiert feyen / damit die 
Worinnen Arbeiter eintweder ſitzend / oder aber recht grad vffrecht ſtehend / ihr Arbeit verrichten können. Dann 
abe die wie ich vilfaltig felber gefehen ; das wann die Tagloͤhner fid) gar tieff bucfen / eno alfo hierdurch den 
gute Gomz Rucken hart bewoͤgen muͤſſen / das fie auff ein folchen fall / gar bald muͤed / alsdann der fo continuierli⸗ 
moditeten chen Arbeit / nicht recht abwarten mögen verlägen / darvon geloffen / ober endlich gar. krippſeelig patti 
zuſuchen per feynd worden. Dannenhero an difem Das fiefigen / ober aber vffrecht ſtehn fönnen / febr hoch 
Ka — onb gil gelegen íft/ deromegen der. Mechanigus fein Machinam auch darnach zu formieren wird wiſſen. 
Nun befinde ich nach, Meiner wenigfeit daß / 0b ſchon vil eno mancheriey Zugwerck gebraucht 
werden / fo fan man dannoch mit 6. vnderſchidlichen / dergleichen aufferfefenen Machinis, ſampt bett 
Handwinden/ alle und jede £áft/ fie feyen fo groß oder klein / vnb ligen auch fo vngereumbt / als ſie jm⸗ 
Die aller. mer wöllen/ dannoch mit den beruͤhrten s. Zugwercken / gar bequem erhöben/ ziehen / auffſetzen vnb wi⸗ 
beſte Zuͤg der verſetzen / dann erſtlich der 
—ã Argano, oder wie wirs ben. Roͤmiſchen Zug rennen möchren/ die allergroͤſte Laͤſt / aurch » vnd auff den 
demacht Rollen zuſchieben vnd zuziehen / vermoͤgt iſt. Am andern / der "d 
Stein megenzug / mir welchem die Quaͤderſtuck / auffeinander geſetzt / ingleichem ſie mit ihme auch 
widerumben voneinander verſetzt werden. Zum dritten der 
Lochzug / mit diſem ſo wol die Glocken / als nicht weniger auch alles anders / durch ein Loch der Kir 


chengewoͤlber / hinauff zuziehen iſt. Vierdtens / der Auffricht· 
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Auffrichtzug / mir folchem man gar ringfertig das Gebälef / ein Hauß darmit auff zurichten ‚oder 
aber andere mittelſchwere Gewicht mehr/ in ein Naven oder Schiff einlegen] wie nicht weniger daffelbige 
auch widerumben herauf erhäben / ingleichem allerhand materialien, ſowohlen Speiß vnd Sranc in 
ein Berghauß hinauf zuziehen vermoͤgt iſt. Fuͤnfftens der 

Haſpelzug / oder die Spindel ohne Ende / welcher dann nicht allein fuͤr ein kleinen Lochzug / ſonder 
aud) zum auffhaſpeln der / von but vier vorgehenden Zuͤgen uͤberige Seiler / dieſelbige an fid) zuziehen / 
mit groſſem Nutzen mag gebraucht werden. Zum ſechſten der 

Boecek ober Glockenzug / ſampt den Handwinden / welche dann aud) wol ss gebrauchen ſeynd. End» 
lich ſo gehoͤrt auch das 

Muhlwerck zu den Mechaniſchen Exercitien, von den gemeinen Waſſermuͤhlen aber / iff vnnoͤthig 
vil zu difeurieren/ fintemahlen man doch in vnſerer Landes Arc) Teutſcher Nation / mit dergleichen gue 
ten Zimmermeiftern (denen eg einige fremboe Marion nimmermehr nachzuthun vermöge fepn wer⸗ 
den ) verfehen iſt / das warn fie zuvor nur eines Waſſerfalls Eygenfchafft erfundiger / in was. Srib 
oder Stärcke derfelbige zu continnieren habe / fowohlen den ordenlichen Fluß beſchawen / daß fie als⸗ 
dann nad) ihrer ſovil Jahr habender practica, gar leichrlich ein gutes vnb beffändiges Muͤhlwerck bate 
nach anzuftellen wiſſen / dannenhero e8 ihnen aud) heimzuſtellen ſeyn wird. 

Wann aber an manichen Orthen fein flieſſendes Waller verhanden / ober aber der Feind in den 
langwuͤrigen Belägerung «eno Ploquierungen daſſelbige abgraben/ oder fonften entfuͤhret Härte / auff 
ein fofcben Fall fo muß man fid) der Handmuͤhlenen behelffen. Nun werden derfelbigen aud) I als 
mir wiſſend ift auff vilerley Manieren verfertiget. Gleichwol vno fonderlid wann die Muͤhlſtein 
Horizontaliter oder nach ihrer flaͤche aufeinander ligen / fo feynd fie durch der Menſchen Arın gar hart 
zubewögen/noch vmbzutreiben / hierdurch die jenige Perfonen fo daran ſchieben / febr matt no muͤede 
werden. 

Als e8 auff eine Zeit aud) nöchia wear / dergleichen wol bedürfftiges Haußgeräch im Vorrath su» 
halten fintemahlen in felbiaer Ploquierung andere Mittel ermanglen wolten / da (ejfe ich mir aud) ein 
Handmuͤhlen aufffesen die ich rum forchan als ein mir liebes Kleinod / in meinem Huͤttlin vffwarten 
laſſe / alla occafione, mich derfelbigen noch weitere zu prævalieren / die ich dem Liebhaber gu gefallen] wie 
bald folgen folle auch willig mittheilen will. 





Das Kupfferbl. No: 144. Die erſte Mechanifche Figur, fd 
o$ 144 
Der Argano Oder Nömifche Zug. PM 


Hier ſtehet nun ber Argano, oder aber ber Römifche Zug / mahl 
vor Augen/ wie er aber an feiner Höhe/ laͤnge beneben an allen vnd jeden proportionen ge 
auffgebawet folle werden / hiervon fo thut mein in Anno 1630. in den Truck verfertigte Architetura 
Martialis dafelbften von folio 3 9. biß 45. gar vmbſtaͤndlich dejfelben gute qualiteten befchreiben / auch 
allda fein Form und Geſtalt / bey den berden Kupfferblatten No: 5. 6. gang flárfid) vor Augen ſtellen / 
bann ob er zwar dafelbften/ allein ein Stuck Geſchuͤt auff dem Zeughauß herfür zuziehen iſt angeſpan⸗ 
net worden/ fo fan er jedoch nod) vit ein mehrer preſtieren / infonderheit aber / fo fónnen 2. 3. oder 4. 


erifch ( beneben feinen Menſuren) Mechani⸗ 
formirr / vnd ſcheFigur. 


Der Arga⸗ 


0 oder 


liso - ü 
dergleichen Argani zumahl / angeftelle / eno bey deme in diſem Buch / bey dem Kupfferblast 9o: 15. Kömifche 
fürgerifenen Berghauß / (t auffbamen / ſowohlen im hinweg fuͤhren / der groffen überigen Rilppen Zug 


oder Felſen / vnd alfo vnglaͤublich groſſe Stuck Stein / auff Rollen oder Waltzzen gelegt alsdann mit 
dergleichen Argani, biß an den Ranfft deß Bergs gezogen / vnd daſelbſten hinunder geworffen werden. 
Sintemahlen diſe Machina ſehr groſſe Ding zuthun vermag / (allein vnb wie bey gedachter meiner 
Archite&tura Martiali an folio 42. zuleſen iſt fo muß das uͤberige Seil / jederzeit von der Hauptſaul 
zuruck genommen / vnd nicht auffeinander gewunden werden / hierzu dann auch der Haſpelzug / oder 
die Spindel ohne Ende / deß Argano uͤberiges Seil darauff su winden in gegenwertigem Tractat / wie 
beym Kupfferblatt No: 17. allda aber bey der ſibenden und achtenden Sigur zuſehen / ſehr wol zuge⸗ 
brauchen waͤre / damit man alfo verſichert feye / daß ſolches Seil auff deß Argano Hauptſaul nicht 
rutſche / noch die an den Stangen ſtehende Tagloͤhner erſchroͤcke vil weniger denſelbigen einigen Scha⸗ 
ben zufügen möge/ fo in fonderbare obachtung zunehmen iſt) hiervon bann mein getruckte Mechani- 
ſche Reisladen an folio 53. 54. anbeutung tbut/ was geftallt ber Hochberuͤhmte Mechanicus; Signor 
Dominico Fontana, Comafco, die fo grofle Pyramidem, ein Wunderweret der Welt / zu Roms Item 
andere groſſe Saͤul mehr / beneben einer ſo groſſen ſteinern Schalen / ingleichem die verſunckene Naven, 
auf dem tieffen Meer herauff gezogen. Nicht weniger gantze Gewoͤlber / bann eben mit diſem Ar- 
gano ſeynd erhoͤbt / vnd widerumben eingeſetzt AE Hierbey fo laſſe id) nun die fo if age 
vb 4 chinara 


Bud was 
er gepræ⸗ 
ſtirt habe. 
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140 Mechanica. 


ehinam ruhen / der vernuͤnfftige Mechanicus wird bero hohe Nutzbarkeiten von Tag qu Sag beſſer ete 
kennen / vnb diſes fuͤr das Oberhaupt / vnder allen Mechanifchen Inſtrumenten halten. 





1 nf» , 
icon ] E j4 , C Hc 1 | % Vif * 1 
isis Die ander M chaniſche Rigur. 
B6cS taut. — SS | 
Ser Steinmetzenzug 
In gegenwertiger andern Mechanifchen Sigur] fo wird der Steinme henzug / gar algentlichen vor 
Der fein Augen geſtellt. Dann bey 


A. felle fein vorderer Schwöhen 18, Schuch lang) en? 3. Schuch dick gelegt; darauff vnd bey 
B. die 17. Schud) hoche Saul gefert/ alsdann bey 
C. der ro. Schuch lange obere Schwoͤllen eingezäpffe werden. Bey 
D. fo wird das Trettrad / von fünff Schuch breit ( darinnen bann 2. Mann alfo nebeneinander gehn 
fönnen ) vnd 14. Schuch im Diameter hoch / neben feinem Wellbaum 
Avon 11. Schuch anfeiner dicke / gefehen/ dann 
Bud wie Eifer 18. Schuch (über das Geſtell hinauff) hohe / vnd rx. Schuch dicke Maftbaum. Bey 
derfelbige — F-fo wird der 16. Schuch lange Schnabel verordnet. Wie aber bey 
zuerbawen — G. der zuvor angedenre Maſtbaum / in feiner Pfannen vnden / durch einen enfern Stefft / gar ring 
fte, zubewoͤgen / vn? folder geftalit in der Pfannen fpilen / aud) hierdurch neben dem Trertrad / lincks oder 
rechts / auff diſe / oder aber auff jene Seiten vmbgewendet kan werden / dag gibt difer Abriß sur gnüge 
zuerkennen. $50) 
K. mag durch die eyſerne Sangen] ein anfehnliches Quatterſtuckſtein / in 
H. gefaſſet / ergriffen / alddann zween Mann im Rad gegangen/ fo wird fid) das Seil 
2k . (welches zwey. Zoll dick von gutem Hanff folle gemadjt werden.) emb den Wellbaum fo 1x. 
Schuch dick iſt. Bey 
DI. winden / das Richt hinauff ziehen vnb erhoͤben / hernach vno durch die vmbwaͤndung deß Maſt⸗ 
baums / mic hilff deß Schnabels ernanntes Quatterſtuck / wohin man eg nun jmmer begehrt / gelegt / 
verſetzt / oder aber widerumben abgehebt werden. Dannenhero der jetzt vorgebildete Steinmetzenzug / 
nicht allein zu den Quatterſtucken / ſonder auch andere Laͤſt mehr darmit zuerheben vnd auffzuziehen 
ſehr nutßzlich iff / ſonderlichen aber bey Erbawung deß Berghanſes / (hiervon dann in gegenwertigem 
Tractat boy dem Kupfferblatt No: 25. hernach weitlaͤuffiger folle geſchrieben werden) damit die £uate 
terſtuck in Auffrichtung dep Gubernators Pallaſt auffzuſetzen / neben andern Baw materialien, ange⸗ 
hoͤriges Dreh zubringen / wie auch nicht weniger / das grobe Geſchuͤtz / auff die ander Voͤſte / durch diſen 
Steinmetzenzug / jedoch am erſten allein bas Rohr / alsdann auch den Schafft darzu / gar behaͤnd hin⸗ 
auff zuheben / vnd fid) alfo in gar vil / hochnothwendigen occafionen, deſſelben zubedienen / maſſen bann 
der verſtaͤndige Mechanicus ohne weiters replicieren / ihme folchen wird ju Mugen zumachen / auch 
hierdurch vil Zeit vnd Vnkoſten snerfparen willen. 


thetenjng. 


vmi Das Kupfferbl. No: IF. Die dritte Mechanifche Figur, 
Rosıs, ’ : SN 

Doer Eochzug / wie er Dep feinem vordern Zoch, alfo 
SDichritte vorwarts aeftaltet ift. 
Ftgur. Erſtlichen fo wird dag vordere Joch bay J. K. L. M. dargeſtellt / dann eben im mittel diſes Jochs / 


vnd bey o. fein eyſern 23. Zoll dicker Zapffen / von deß Kumpffs Wellbaum / (welcher fonften eines 
Werckſchuchs am Holtz dick fein ſolle) vffligt / allda er bann / durch beruͤhrten feinen eyſern Stefft o. 
ſpilet vnd vmbgehn thut. Der 
Gran « ober das Trettrad / ift im Diametro, von P. biß in Q. jedoch ohne bie Holtzdicke r4. Schuch 
Der Soc» im Liecht inwendig weit / deſſen auſſere breite aber 5. Schüch betraͤgt / in welchem Trettrad bann / auch 
= : 2, Männer nebeneinander gehn! alfo tretten / vnd hierdurch eine / von 3o. Gamer ſchwere Glocken 
äufchen ift, Nicht weniger ein Stuck Gefcbiti | fotvob(en ein Quatterſtuck / Item ein Zimmerrholtz / oder anders/ 
was man nun begehrr/ auff 3 oo. Werckſchuch hoch/an einem 2. Zoll diefen Seil) durch bas 6.Schuch 
weite Gewoͤlsloch R. R. R. R. bínauff sieben; das Seil aber fiber deß Kampffrades 13. Schuch diefen 
Wellbaum bey z. fan gewunden werden. Bey 
t. vornen an berühren Welbaum dei Kampffrades ( fowohlen and) bey ef . hinder dem gedachten 
Kampffrad ) dafelbften fo werden 2. enferne / voller Zaͤhn habende Raͤdlin / ſampt der darzu gehoͤrigen 
Sperrſtangen bey V. V. geſehen. Dergeſtallt Lauch in wehrendem berauff ziehen deß ER | fo 
thut er 
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Mechanica. 141 








chut ernannte Sperrflangen von Zahn su Zahn / in beſagtes eyſerne Raͤdlin r. einfchlagen / ober ein» Ihne mit 
beiſſen / vnd hierdurch deß Kampfferad Wellbaum z. (welcher wie gemelt r3. Schuch dick iſt) oder derSperr⸗ 
das am Seil hangende Gewicht / nis mehr zuruck laſſen / fo allein emb ber gewahrſamfeit willen / ba» langen 34 
mit kein Schaden erfolge / in fonderbare obachtung zunehmen iſt / dag allweg ein Mann bey difen verſorgen. 
Sperrflangen ſtehen / diefelbige in die Zähnlin deß eyſern Raͤdlins eintrucke / damit das / alfo im Lufft 
hangende Gewicht / nicht mehr zuruck lauffen möge. Bey 

W. ift der ein Schuch dicke / obere] / deß Kumpffs ordentlicher Wellbaum / an welchem bey 

X. bet von 12. Spindlen außgetheilte Kumpff angeſtoſſen / diſer Wellbaum aber / durch das centrum 
deß Trettrades / vnd alſo gar biß zum andern Joch hindurch ſticht / derowegen jetzt benambſeter 
Kumpff⸗ Wellbaum/ eon bem erſten Joch biß an deß Kumpffs Ende / wo dag Trettrad anfangt / zehen 
Schuch / hernach widerumben die breite deß Rades der 5. Schuch / vnd alfo in allem 15. Schuch lang 
fein ſolle. Bey 

2. fo wird der vndere deß Kampffsrads / und 11. Schuch) bicfe Hauptwellbaum / vmb welchen das 
ica Zoll dicke Seil herumber geber/ gefehen eben an ihme / vnd alfo bey j 

y- fo befindet fid) das von 4. Schuch im Diametro weire / von 24. Kammen auff jeder Seiren/ 
vnd alfo das doppelte / in allem 48. Kammen / (die mir ale. bemerckt feno ) in fid) babenbe Kampf 
rad / vnd demnach allweg 3, Kammen in den Kumpff eingreifen / fo iſt es ein febr ſtarck / vnd maͤchti⸗ 
ges Werck / deſſen man fid) als bievornen gehört iiber die maſſen wol bevienen fan’ dann bey 

N. fo wird das mirclere/ gar kleine nur halbe Soch (gleich an foldyem her / bann dag Srettrab ſtrei⸗ 
cher) jedoch daſſelbige nicht gar anrübrt ) in welchen der ander eyferne/ aud) 21. Zoll dicke Zapffen/von 
dem ABellbaum dei Stampffrabs ligt / vnd darinnen ſpilen thut / geſehen im vndern Joch aber / vnd 
bey 9. alfo dargegen herüber / daſelbſten fo bat der ander / vnd vordere Kampffrads Wellbaums ere 
ferne Zapffen (der auch 21. Zoll dick ift) ſein Vmblauff. m uͤberigen aber / fo gibt der fo klaͤrliche 
Abriß / all andere Vmbſtaͤnd zuerfennen, 


Die vierdte Mechanifche Figur. Ts 
/ } : ní e 
Nochmahlen der Lochzug / wie er heyſeits geformiert fepe. se" " 


Das vordere Joch wird abermahlen / jedoch allein bey A. B. C. D. geſehen / auff welchem / vnd bey 

E. ber eyferne 2 1. Zoll dicke Zapffen / worinnen deß Kumpffs Wellbaum vmbgeht / ligt. Bey ie det 

F. aber / der ander eyſerne / auch von 22. Zoll dicke Zapffen / an welchem deß Kampffrads Wellbaum Loch zug 
N · dann vmbgehet / geſehen wird. Zwiſchen E, vnd »& da liat deß Kumpffs⸗Wellbaum / der ift mit bepiets 
e". bezeichnet / vnd 66 dorthin 10. Schuch lang / er geht aber hernach bey 3. (ohne den Kumpff) anzuſchas 
noch vmb s. Schuch durch das gantze Trettrad hindurch / (egt fein andern eyſern / aud) 21. Zoll dicken P9 iſt. 
Zapffen / eben auff das hindere Soch (welches hiezugegen zwar nit geſehen / aber in aem 15, Schuch 
lang / folle gemacht werben / an denſelbigen nun bas Trettrad (deſſen hoͤhe von G. gegen H. dann 14. 
Schuch / fein breite von T.gegen K. aber s. Schuch berräge) geſtoſſen / vno fehr ftarcf an ibne befeftio 
ger wird. Dergeftalle / das wann zween Mann bey.  . y. alfo nebeneinander / im Rad darinnen 
gehn / das fie den Kumpff 2k. er aber das Doppeltgefämbre Kampffrad &. (deifen Diameter yon. m. 
gegen n. zufehen (fE ) vnb difes den vorbern Welbaum 9. embrreiben / fiber welchen ſich hernach das 
zween Zoll dicke Seil o. o. wickelt / dexgeſtallt das diſes Seil durch das ſechs Schuch weite Loch P. P. 
wann die beruͤhrte zween Mann im Rad gehn / ein Saft von 30. Centner ſchwer herauff ziehen / wann 
man aber vier Mann darinnen gehn lieſſe / fo ſolten fie 60. Centner / vnd woferr 6. Mann hinein geſtellt 
wurden / fie in die 8o. Centner herauff ziehen. Bey R. ſo wird etwas wenigs vom mittlern kleinen 
Joch / darob deß Kampffrads anderer eyſerner Zapffen vmbgehet) geſehen / im uͤberigen aber / fo gibt 
hiegegenwertiger Abriß ſo deutlich zuerkennen / das es ein jeder gemeiner Zimmermann alſo gerecht 

nachzumachen / Berichte anug haben ſolte. Sintemahlen / vnd nit allein difen Lochzug / ſonder aud) 
vil andere bequeme Machinas mehr / der Ehrnhaffte / wolerfahrne / vnd weitberuͤhmte Meiſter Leonhard 
Buch miller / Loͤb: deß Heyl. Reichsſtatt Vlm / wolbeſtellter Ober Zimmermeiſter zu Werck geſetzt / das 

man fic) derſelben noch taͤglichen mir groſſer Nutzbarkeit bedienen tbur. 


Das Kupfferb. No: IG. Die fuͤnffte Mechanifche Figur. ior 


ferblatt 


Das erſte mahl der Auffrichtzug. 


Hiezugegen fo ſteht oer Auffrichtzug rauch wie er bey feinem hindern Theil / vnd wo er gegen der 
Gaſſen hinaußwarts geſetzt wird / cin Anſehen bat vor Augen. Dann vd 
| 






















































































































































































































































































142 Mechanica. 


Der Auff· A iſt der vndere 9. Schuch lange Fuß / oder Tragſchwoͤllen / welcher in feiner eierungsbicfe von 3. 
tíótgug Schud; am Holg gezimmert / und eben in dergleichen ſtaͤrcke / ſollen aud) alle andere vndere Schwoͤllen 
gemacht werden : Db deffen mittel aber/ ond bey 
Däs ei, „ Bfeher der Maftbaum/ deffen länge von da an / biß in feinen Zayffen alc. bivauff 14. fein Dicke aber 
mall. £. Werckſchuch betraͤgt / der bat nun bey C. sur rechten/ bey D. zur lincken Seiten / feine zwo vordere. 
Bey E. und F. aber) dejfelben zwo hindere/ eno alfo in allem 4. Spörren/ weiche min ſamentlich vnden 
Die füng, in den Fußſchwoͤllen / eben aber zufamen fanffenb 7 ín ben Maſtbaum eingesäpfft werden / hierdurch 
te Mecha, bann beruͤhrter Maſtbaum / gar beftändig vno vffrechtzuſtehn / vermöat if. Don 
iffe Zu G.inH. wird der 10. Schuch lange jedoch auff dep Maftbaumssapffen s. geſteckte Schnabel 
gur. geſehen / welcher hierdurch vmb den gantzen Maſtbaum herumber kan getrieben werden / damit aber der 
beſagte Schnabel auch ſein gnugſame Tragbarkeit bekomme / ſo wird ihme bey l. ein 41. Schuch hohe 
Tragſaul / bey K. aber / ein vier Schuch lange Stuͤtzen gegeben. Vnd demnach diſe Tragſaul vnden 
bey L. gegen dem Maſtbaum ſehend / ein halbe rundung haben ſolle / fo thut ſie eben an derſelbigen / nach 
jedes Belieben / gantz vmb den vil gedachten Maſtbaum herumber gehn / fan aud) hierdurch der 
Schnabel / auff diſe / oder aber auff jene Seiten gewendet werden. Von 
m. biß (t n. daſelbſten / ſo wird das im Diametro 51. Schuch Hoch / haltende Schwungrad (deſſen 
eyſerner Zapffen aber / im mittlern Joch / bey Nligend / hinderrucks geſehen) welches warn e$ vornen 
bey feiner Kurben / die 12. Schuch lang / aud) vmb 1. Schuch eon dem centro deß Schwungrads 
beyſeits ſtehet / ergriffen vnd vmbgetriben wird / ſie alsdann den zwar jetzunder vnſichtbarn Kumpff 
vmbwaͤndet / er aber das bey 
o. gegen P. bemerckte 4, Schuch breite / mie 48. Kammen / (da dann jeder Kammen 4 1. Zoll weit / 
ton betty andern geſetzt wird.) außgetheilte Kampffrad vmbtreibet / hierdurch das 11. 2oll dicke / mit Q. 
Mit wel, beseichnere Geil herunder sect / dayfelbige. aber omb den Wellbaum bey R. vmbwickelt / enb alfo biete 
dm die Durch das Gewicht / oder das Zimmerholg S. hinauff ziecht warn es min baroben ift alsdann / maſſen 
fur diſe Figur zuerkennen gibt / durch den Schnabel lincks / oder rechts / wohin mans num begehrt / vmbtrei⸗ 
auffgertcht ben / herein nehmen / vnd niderlegen / nach jedes Wolgefallen / wo aber de Seilsrädlin / fowohlen die 
werden. Hefftnaͤgel (damit man den Zug gar gefchwind verlegen / denfelben alsdann auff cin Wagen legeny 
hinweg führen/ an jedem Orth aber gar bebánb widerumben auffferen koͤnde) zuſtehn haben das gibt 
gegenwertiger Abriß zuerkennen. Dont. gegen V. befinde fid) das innere / zoifchen den vier Neben⸗ 
fáuten darinnen ſtehende / vnb bafelbften auff die vndere Schwöllen geſetzte Joch / ob welchem nam def 
Kumpffs 2. Zoll oicfer euferne Zapffen ligt / bafelbften ſpilt eno ombaehn fan. Damit aber viler⸗ 
nannter Zug / grad vffrecht ftanbe / von deme / an feinem Schnabel hangenden Gewicht nicht fiber 
ſchnellt nod) embgereorffen werde / fo follen auff den svo. Nebenſeiten deß Schwöllens / fowohlen bey 
NV. NU. als auch bey X. X. an jedem Orth dafelbften / eine/ von 11. Centner ſchwere bleyerne Tafel ger 
feat/ eno hierdurch difer Fuß von ſechs Gentner Bley beſchwert werden) alsdann fo iſt fid) ferner vmb⸗ 
werffens halber/ nichts zubefahren. 


Die fe Sie fechfte Mechanifche Figur. 
Das ander mahl der Auffrichtzug. 


ſche Sigur 
Zu noch beſſerm Verſtand aber / ſo wird vorernannter Auffrichtzug beyſeits gewaͤndet / damit 
man / vnb wieder Kumpff das Kampffrad ergreiffe / daſſelbige vmbtreibe / auch hierdurch das Gewicht 
herauff gezogen werde / recht aigentlichen erſehen moͤge / hiemit vorgeſtellt. Dann bey 
Das andeꝛ A. iſt abermahlen der zuvor angedeute hindere Schwoͤllen / 
af Keg &.der 7. Schuch lange Nebenſchwoͤllen / auff jene] vnb bey 
jug. - . $.bas mittlere Joch geftellt wird) ob welchen bey 
fr . ber eyferne Zapffen deß Kumpffs ligt / allda fpilt/ aud) tort umbachn fan. Bey 
=. ficht man deß andern Mebenfchwöllens vorbern Kopff/ dafelbften und von £2. bif in ne. hin⸗ 
über 71. Schuch die längeihres voneinander ftebeng / fo gleichfam einem Triangel gegen dem hindern 
Schwoͤllen X. zulauffend/ mag verglichen werden. 
Wann nun zween Deänner die Kurben / das (t die / wie ein hoͤltzern Rohr vmbgehende / enb r1. 
Schuch lange Handhöbin ( doch dag der eine Mann zur finefen / der ander aber zur rechten Handſte⸗ 
hen / alſo die Gefichter gegeneinander wänden ) bey 
cf. ergreifen ( eben allda aber hinden an der Kurben neaff am Schwungrad amrierend / fo werden 
zwey Seiler zw. eno TT. jedoch an befagter Kurben binderem Half / abor bag fie gern vmbgangen / ane 
gefcblaifft ) alsdann am Ende def einen Seils bey zur. noch zween / Item am andern Seil TT. aber» 
mahlen zween Mann / eno alfo in allem 6. Mann eas im Di.metro 52. Schuch hoche — 
in, n. vmb⸗ 
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Mechanica. 





— — 


m. n. vmbtreiben / oder vmbjagen / fo thut fid) der 1. Schuch dicke / von 6, Spindlen außgetheilte ( je 

8. Kammen für ein Spindel gerechnet) Kumpff 2k. vmbwaͤnden / alsdann bey. ©. die auff dem N 
Kampffrad eingefegte 48. Kammen nacheinander an fid) ziehen / ermeltes Skampffrab vmbtreiben / auch p Pf t 
hierdurch das 12. Soll dicke Seil X. über oe. Schnabel herunder ( welches Schnabels / ſowohlen def guoffentaft 
Maftbaums länge eno ftárcfe/ hievornen iſt angezeigt worden ) sieben / daffelbige auff deß Kampffrads zuziehen 
1. Schuch dicken Wellbaum (fein zween Zoll dicker eyſerner Zapffen dann in dem Masſtab bey se, vermoͤgt 
hinein ſticht / daſelbſten vmblaufft) bey ) herumber wicklen / vnd eben auff diſe Manier / fo koͤnnen I^ — 
vorernannte é. Maͤnner bas Gebaͤlck sg . sum auffrichten eines Gebaͤws / ober anderer Materialien/auff 


| bie 15, Centner ſchwer / zumahl gar ringfertig 40. 50. 60. vnd nod) mehr Werckſchuch binauff sieben] 
ſolte aber dag Gewicht nod) ſchwerer ſeyn / fo toͤnde man erſtlich an die vorernannte Kurben ꝛ. Maͤnn / 


hernach aber an jedes Seil / drey Mann /vnd alfo ín allem 8, Männer zum vmbjagen deß Schwung» 
rades anſtellen / hierdurch ein groſſer Laſt herauff gezogen / ber Schnabel aber mir einer (beyihr vornen 


habendem Hacken ) Stangen / lincks ober rechts gewaͤndet / nb ſolcher Geſtalt herein geleitet werden, 


Alſo ift diſe Machina 

Erſtlich sum auffrichten der Gebaͤwen / mir groſſem Nutzen zugebrauchen. 

Am andern aber / die Steinmetzen in einem Seſſel oder Staͤnder / mit diſem Zug uͤber ein Kirchen⸗ 
dpi brane) ober hinauff fahren laſſen / das Steinwerck zuverbeſſern / hierzu diſer Zug hochdien⸗ 
ichen feyn fan. NEAR: RL? 

Drittens / wann manin dem Berghauß (warvon bann bey dem Kupfferblatt 910: 25. meldung Der glei 

geſchiehet) die Quatterſtuck verfegen / ober die Stuck Geſchuͤtz auff die mittlere Voͤſte erhoͤben wolte/ fals Men 
fo mag am erften das Rohr/ alsdann auch der Schafft/ nacheinander gar ringfertig /fowohlen auch ein dem Berg⸗ 
Faß Wein) Bier / (die zuvor in ein Gehaͤuß mir ihrem meffin Raͤdlin in der Hauptrinnen) ober an, hauß zuge⸗ 
ders  auff folches Perghauß zubringen hierdurch die befte Meirrelsuhaben feynd. ^ 77 M 


Vierdtens / fo wird difer Zug/ auch sum ein » und aufifaben der groffen Kiffen vnd Ballen / in ben / 


| Naven oder Schiffen / fowehlen zu Sand in ben Guͤterhaͤuſern / die groſſe Faß darmit auff die Wägen 
zuladen / hochnuslich erfunden, — Jedoch fo mag er in der Dogana vmb etwas gefchmeidigers erbawen 


werden / dag fein Maſtbaum fiber 12. Schuch nicht bod) werde / damit er gar fuͤglich neben die groſſe 
Waag im Guͤterhauß fein Stand habe / die ſchwere Gewichter mic ihme auff die Waag ſetzen / alsdann 
widerumben herab nehmen / vnb gleich darmit auff den Wagen zu lupffen / die beſte Gelegenheit zuha⸗ 


ben iſt. 


das ſie nicht alle koͤnden beſchrieben werden. 


Fuͤnfftens / bey den Bierbraͤwhaͤuſern / die groſſe Faß mir bem Bier / durch diſen Zug in den 
Keller hinunder / vnd widerumben darmit herauff zuheben / in Summa er har der Nutzbarkeit fovil/ 


Das Kupffer b. No; 17. Die ſibende Mechaniſche Figur. RT 
Das erſte mahl / die Spindel ohn Ende / ober der ru 
—— ein ie 


Das die Spindel ohn Ende/ oder voie es bie Stalianer la vida perpetua nennen / neben ihrer ſelbſt de 
anfehnlichen Wuͤrckung / nod) bey all, andern Machinis einzurucken / vnd alfo diefelbige durch fie / zuver⸗ 
beſſern / wie nicht weniger das folche vida perpetua, für ein febr nutzlichen Sochsug » oder Hafpelsug zu⸗ Oder ber 
gebrauchen ſeye / das ift zuvor bekandt / ſovil aber die. gröffe difer Spindel ohne End / anbelangr/ fo mag Haſpelzug 


| Man diefelbige nad) jedes Belieben / oder nad) dem jenigen Situs, roo man fie gebrauchen will / verfertis 


gen. Dann bey 
à A. p C. D. die Geſtalt und Form der vordern Wand / ober deß Gehaͤuſes / worinnen fie ſtehet / in wel⸗ 
chem bey 
E. bcr Zapffen deß Wellbaums daſelbſten ſpilend / geſehen wird. 
F. aber iſt der Wellbaum (der zwar rund angelegt / jedoch vmb etwas fid) auff die acht Eck neigend / 


Das erſte 
mahl vor⸗ 
gebildet. f 


gezogen damit das Seil nicht darob rutſche / fonder fid) gar (att emb ihne herumber anſchmucke / und Die ſiben⸗ 


alfo auff deß Signor Galilæi de Galileis, vortrefflichen Mathematici di Fiorenza, nun mehr in GOtt de Mecha« 
rufabe Manier/ von deme dann auch/ als meines vor vi Sahren befandren Herrens / difes gegenwer, "de 3% 
‚sige wol fundierte Modell herfompt ) an welchem bbheee gun 
G.fein von 16. Zähnen eingefchnierenes Rad ( beffefberr anderer Zapffen bann. in der. hindern Wand 
darinnen ligt / auch dafelbften in aller Geftalt ı als wie bey der vordern Wand allbereic gefchehen iſt / 
vmbgeht) auff weiches nun beh A oh E | 
H, die Spindel ohn Ende / von 5. Gewinden einbeiſſend / zuſehen ift / dergeſtallt / (o thut die Spindel 
| "jederzeit 


















































































































































































































































































































































| A A Mechanica. 


Worinnen 
«ín groſſe 
Macht he⸗ 
ficher, 


Die ads 
gende Mes 
&anifche 
Figur. 


Das andır 
mahl 


- 


De 
ſpelzug 


Mit wel⸗ 
chem auch 
bie überige 
Siiler an- 
ſich fönnen 
gezogen 

werden. 


Die neun, — 


te Mechas 
niſche Fi⸗ 
gur. 


Dr Glo⸗ 
ckenzug 


jederzeit bre) Zahn von bem Rad / miteinander fallen / worinnen dann ein groſſe Macht befteher / fuͤr⸗ 
nermblichen aber/ sum gewiſen Beſtand / aud) nicht mehr zuruck Lauffen fan / dannenhero hierbey einige 
Gefahr nicht zugewarten iſt. Wann nun difer Haſpelzug / ber ein Loch deß Gewölbe / ob einem 
Thurn geftelle/ / vnd bey 

K. an ſeiner Kurben allda vmbgetrieben wird fo thut ſich der Arm 

I. an der Spindel vmbwaͤnden / hierdurch die Spindel im rechts oder lincks vmblauffen / (dann es 
gleich gilt / lincks oder rechts vmbzutreiben ) jederzeit drey Zahn vom Rad zu mahl ergreiffen / beneben 
dieſelbige nimmermehr zuruck lauffen laͤſt / alſo kan man ohne einiges ſperren darvon gehn / vnd wer⸗ 
dens die Zaͤhn nicht goͤllen laſſen / ſonder das Gewicht thut im Lufft am Seil ohne einige Gefahr da 

angen. Bey 

voir? fid) bas Seil ſchon ſelber über den Wellbaum auffwinden / alsdann durch das Loch hinunder 
hangen / wie in negſt folgender achtenden Figur mit mehrern Vmbſtaͤnden wird zuvernehmen ſeyn. 


Die achtende Mechaniſche Figur. 


Das ander mahl / bic Spindel ohne End / ober bet 
Haſpelzug. 
Anjetzo ſo wird vorernannter Haſpelzug / vmb etwas beyſeits geſtellt vnb erſtlich bey L. M. N.o. 
P. Q. fein gantzes Gehaͤuß / bey K. aber / der Zapffen deß Wellbaums geſehen / wann nun die Kurben S, 
embactrieben wird / fo thut beruͤhrte Spindel ohne End t. in dem Zapffen @. vmbgehen / vnd allweg 


9 umahl / drey Zahn deß Rads V. ergreiffen / auch hjerdurch ſolches Rad vmbwaͤnden / als dann den Well⸗ 


baum W. vmbtreiben / hernach vnb bey — 

X. das Seil omo ihne Wellbaum herumber winckeln / welches bey 

y- das Gewicht durch das Loch dafelbften berauff sieben oder herauff hafpeln tbut  deromegen fo fan 
tnit diſem Zug auch ein zimblicher Laſt / ſolcher Geſtalt herauff gehafpelt werden, 

Da man aber gern wolte / ſo koͤndte obangedeute Spindel ohne End / ſowohlen bey dem Argano, 
wie nicht weniger bey dem Steinmetzen / fuͤrnemblichen aber / bey dem Loch⸗quch bey dem Auffrichtzug / 
(wann etwann gar ſchwere Gewicht mit denſelbigen / von ſehr groſſer hoͤhe herauff zuziehen waͤren) im 
zuſich haſpeln deß uͤberigen Seils / zu groſſem Nutzen gebraucht werden. Sintemahlen als in meiner 
deß in Anno 1030. Jahrs getruckten Architectura Martiali, daſelbſten an folio 42. gar außfuͤhrlich 
zuvernehmen/ das wann dergleichen fo dicke Seiler bey dem Argano (welches dann eben fo wolbey den 
andern Zügen folle verftanden werden) doppelt / noch fchädlicher aber wann «8 dreyfach auffeinander/ 
oder fiber den Wellbaum gewunden wurden / das fie fid) nicht allein obeinander gerficfeln / ſonder das 
fie auch den Zug febr befchweren / derowegen man hernach defto mehr Perfonen zum sieben biebero vers 
ordnen muͤſte / difem num vorzukommen / vnd huͤlff zuverſchaffen / fo toͤnte allweg beyſeits der obernann⸗ 
ten andern Zügen / ein ſolcher Haſpel (wann er nit nun gar zu weit entlegen ſtuͤnde) an ein Wand be⸗ 
feſtiget (jedoch das Seil auch nicht uͤber vier maiſt aber 5. mahl / nebeneinander gewunden / hier gedul⸗ 
bet werden ) alsdann das noch uͤberige Seit / durch gegenwertige Spindel ohne Ende/ sufich gehaſpelt / 
aber vilernanntes Seil wie offt gemelt / aud) nur 4. oder 5. mahl emb den Wellbaum nebeneinander 
gemunden / dag noch überiae Seil aber / durch einen Mann ( wie abermahlen in der gedachten Archi-- 
tectura Martiali beym Kupfferblatt No: 5. daſelbſten bey B. zuſehen iff ) der auff dem Boden ſitzt jt» 
fic) gegogen/ von babr ere auff dem Boden herumber [egen kan / hierdurch fo wird man groffe Bequem⸗ 
lichfeie vno Nutzbarkeit zugewarten haben, 


Die neundte Mechanifche E fgur. 
Ser Glockenzug / ſampt dendoppelten Flaͤſchen. 


Wiewohlen in meiner getruckten Architectura Martiali, ati folio 3 6. daſelbſten aberbey bem Kupf⸗ 
ferblart No: 4. cin Capra, oder Bock /von 5. Schenckeln /_fampt feinem einfachen Flaſchenzug / im 
vmbtreiben deß Wellbaums aber /die 2. Droͤmel alla ſeynd verordnet worden ./ denfelben auch gar 


leichtlich zuverlegen / in das Feld zuführen / alsdann ein Stuck Gd fi auf feinen Schafft darmir zur 


erheben / auch widerumben darein zulegen / dannenhero derſelbige für cin Feldbock bey der Artiglieria: 

vnendperlich zuhalten iſt. Welchen ich anch in feinem guten Weſen beruhen fajfe. 
... Anjego aber] fo wird ein anderer/ vmb etwas größerer / mit ihme dann die allerfchmerefte Glocken 
(wie nicht weniger aud) die groffe Stuck Geſchuͤtz) in den Gießhuͤten /nad) dem das fie feynd so 
worden / 
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Mechanica. 1 4$ 
svorden / hernac durch den gegenmertigen Glocfenzug ringfertig auß der Gruben heranff gezogen, 
fo wol die Glocken im probieren / was fie für einen Klang von ihr gebe/ an difen Zug gehenckt werden, 
Daß aber hiegegenmwertiger 

Glockenzug mir vier Schenefeln/ Item zween doppelten Flaͤſchenzuͤgen / ſo wol mit einer Spindel 
ohn Ende / welche durch ihr ordenliche Kurben (hierdurch nun die Droͤmel in dem Wellbaum zuerſpa⸗ 
ren ſeynd / aber bey denen gar uͤberauß groſſen Gewichter herauff zu sieben. I damir die einige Kurben 
nicht allzu groſſe Noth leide / ſo moͤgen derſelben zum behilff / an der andern Seiten beg QBellbaums/ 
vol ein Zufag von drey eyſern Stangen / wie cin Zapffenzug/in Geffalt der Drömel/nach allgemeinen 
Gebrauch rin den befagten Wellbaum geftecke / hierdurch der Spindel ohn Ende gute afliltenz geleifter 
werden) gat rinafertía fan vmbgetrieben / auch darmit ein ſchweres Gewicht erhoͤbt werden / dag gibt 
diſe neundte Figur / mit folgender Erklärung zuertennen. Dann bey 

A, B. C. D. ſeynd die vier Schenckel / jeder derſelben iſt 12. Schuch hoch / vnd 1. Schuch von Holtz 
dick / gleichſam achtecket außgeſtoſſen / welche zu oberſt bey E. durch ein ſchlieſſen G. ( swifchen ihnen 
vno alfo im mittel der befagten vier Schenefeln dann / der eyferne Nacken F. zu beiferm Verſtand / an 
ſolchen Schlieſſenhacken aber/hernad der doppelte Flafchenzug gehenckt wird) ſammentlichen zuſam⸗ 
men gezwungen / vnd allda gleichſam in sin Puncten verſchloſſen worden. Die seen vordere Schen⸗ 
ckel / ll 

A. gegen B. ſtehn 4. Schuch vnden weit voneinander / von A. gegen C. iſt 53. Schuch / vnd eben 
fo weit iſt der dritte Schenckel C. von A. entlegen. Eben ein ſolche Meinung bat es aud) mit dem víerbe 
sen Schenckel D. jedoch fo mögen dis beede hindere Schenckel 

C. D. ſo weit als mans nur begehrt / von den beſagten zween vordern a largirt, ober erweitert werden. 
Nach dem das etwann die Gruben / von welcher man die Glocken / oder das Geſchuͤtz herauff ziehen will/ 
breit oder weit iſt. Nun wird die Glocken 

K. an ihrer von / an oen Ring I. fo der erſte doppelte Flaͤſchenzug H. bann vnden bat / angehenckt / 
das 11. oll dicke Seil aber/folle nad) Mechanifcher Art/anch durch den obern gleichfalls doppelten Fla⸗ 
ſchenzug G. gesogen/alsdann def berühren Flaͤſchenzugs obern Sting / anten von der fehlieffen herab⸗ 
gehenden Hacken F eingehäckelt. 

Wann nun bead) die Kurben Q, vmbgerrieben wirdı (es fepe gleich sur lincken / oder aber sut 
rechten Seiten / ſintemahlen folches nichts zubedeuten har) fo wendet fid) die von z. Gewind gefchniteene 
Spindelohn Ende S. aud) emb/erarcifft bey 

R. bag von :8. Zähnen außgefeilte eyferne/ond ein Schuch im Diametro groſſe 

Kampffrädlin allweg auch derſelben drey Zaͤhn zumahl / hierdurch fo wird der 3. Schuch dicke Welle 
baum N. gleichfalls ombgerrieben/dannenhero fid) beyde/von den zwey bey 

L. M. herab kommenden Seilern der doppelten Flaͤſchenzuͤgen / auch von fich felber bey 

P. vnd o. fein ordenlich auft den Wellbaum N. auffiwinden / 9nd dieweil vorernannte Spindel ohn 
Ende / allweg 4. Zahn vom eyfen Kampffraͤdlin ergreifft/fo fan der Wellbaum nit mehr zuruck lauffen / 
fonder man mag gar vom Zug hinweg gehn / fo wird doc) die Glocken alfo an ihrem Geil in der Lufft 
dahangend/verbleiben/audy nit mehr zuruck begehren / su nod) mehrer Vorſorg aber / fo fanbey c. am 
Wellbaum ein eyfern voller Zaͤhnlin habendes Raͤdlin befeſtiget werden / damit die Sperren 

V. allweg von Zahn zu Zahn / (am herumber gehn deß Wellbaums ) darinnen einbeiſſe / beneben Diete 
durch der Spindel ohn Ende / der völlige Laſt / nicht allein zu halten vffgetragen / ſonder das ſie vmb et⸗ 
was verſchonet werde. 

Demnach aber diſer Glockenzug / eben fo wol ein ſtuck Geſchuͤtz / vnd ander ſchweres Gewicht mehr / 
erhöben/beneben wie ein Lochzug fan gebraucht werden/auch mir der Edel Voͤſt / vnb Mannhaffe Herr 
Joſua Haan Gapítán über die Artiglieriz vnd hocherfahrener Mechanicus &c. als mein ſonders geliebter 
Herr / ein gar zierlich von feiner eigenen Hand verfertigtes modell eben von diſem Glockenzug verehrt / 
als habe ich tein Vmbgang nemmen ſollen / ihme zu Ehren / vnd dem Nebenmenſchen zum beſten / hiemit 
einzuverleiben. Dann eben bey 

W. hanget der zuvor angedeute doppelte Flaͤſchenzug vorwarts / wie er gegen dem Wellbaum herſe⸗ 
ben ein Anſchawen hat / an feinem eyfern Hacken an. einer beſondern Wand / dann das Seil X. haſpelt 
fich eben auch bey P. auff ben Wellbaum das Seil y. aber. / das winder fid) bey o. vmb den bexuͤhrten 
Wellbaum. Wie nun der Flaͤſchenzug beyſeits ein Anſehen hat / das gibt ber Abriß bey z, zuerkennen. 


































































Darbep 
die Flaͤ⸗ 
ſchenzüg 
jugebraus 
chen ſeynd. 


Das Kupfferbl. No: 18. Die JO. Mechanifche Figur, zus 


Das erſte mahl die Stockwinden. 


Anjetzo (o wird hiezugegen die Stockwinden / auff ihren zween Pfoſten A. B. ſtehend / auch wie fie 
vorwarts sin Anſehen hat / dargeſtellt / wann nun Kurben ober Handhoͤbin bey C, vmbgetrieben (in 


Ko: 18, 
Die zehen. 
de 


cha⸗ 


niſche Sta 


den Schliſ⸗ gur. 




































































































































































































































































































































1 A6 : Mechanica, 


den Schliffel D. aber/ ein Stuck Eyſen oder Bley angefchrauffer / damits hernach den Lauff wie cin 
Das erfit Schwungrad bekomme ) fo tbut fid) die enferne 2abnftangen bey | 
EN hr , E. herauf begeben / auch / worunder der halbe Mond F. geſetzt wird/ erhöben / dergeſtallt / daß wann 
dm, in einem Zeughauß dife Stockwinden vnder die Ay deß Stucks Geſchuͤtzes geſtellt / diefelbige mit dem 
halben Mond ergriffen/alsdann die Kurben C. vmbgetvicben/fo wird wie oben vernommen / ber halbe 
Mond F.die Ar überfich winden/daß man hernach das Rad von der Ar gar füglich herab nehmen / die 
Ar einfehmieren/oder erwann fonften das allda verbrochene / widerumben zu reparieren vermögt (eye; 
Gintemahlen die Fuhrleut (fowolen die Zimmermeifter in auffladung der groſſen Aichbaumen) in 
erbóbimg der Wagenaxen / vnd anderer Laͤſt / auffzuwinden / ſolcher nicht entperen koͤnden. 


Die ailffte Die ailffte Mechaniſche Figur. 


Mechani⸗ > 
—* Das ander mahl die Stockwinden. 


Jetzunder fo wird bie vorernannte Stockwinden beyſeits geſtellt / vnd bey G. H. ihre zween hi 

der Pfoſten geſehen / bey J. hat ſie ein ſehr ſtarcken Geißfuß / dergeſtallt / daß wann man ihne vnder ein 

Das ander ſchweres Gewicht fest/alsdann die Kurben L. vmbtreibet / ſo ziecht exnannter Geißfuß die Pfaͤl anf dem 

verse Boden / ober man fan fonft ein mächtiges Gewicht erhöben / eben vorernannter Beißfuß I. neben dem 

den, halben Mond K. vnd alfo fie beede zugleich, durch der eyſern Stangen Zahn M. dann / in vil Mechani- 
fdjen Dingen wol zugebrauchen feynd. 


Die zwölf. Die zwoͤlffte Mechaniſche XFigur / die gemeine 





— Fußwinden. | 
gut. Bon P. gegenQ. wird’die 2. Schuch Large Item 2. Zoll breite / und r. Zoll dicke von 16. Zah» 


nen habende eyferne Stangen zu der gar gemeinen Fuhrleuten Fußwinden gefehen / welche eyſerne 
Stangen dann indem aichen Fuß von R. gegen S. ihren Gang, (beneben ein Rad von 16, Zähnen] 
gemeine den grojfen Wellbaum mit drey Triebſtecken / welche in die Zaͤhn der eyfern Stangen eingreifen / dein 
Sufmins fleinern Trieb aber/von 4. Triebſtecken / fo das Rad vmbtreiben ) bat / wann nuit die Kurben Dey t 
den, vmbgetrieben wird / fo tbut fid) die eyferne Stangen bey V. herauß begeben 7 vno worunder det halbe 
Mond W, geſetzt / etwann die Ay vnder einem geladenen Wagen zuerhoͤben / oder sin anders Gewicht 
darmit auffzulupffen / iſt fie trefflich wol sugebranchen. 


— Die dreyzehende Mechaniſche Figur. 
en >=) 3 ufitvinben /mitder Spindel ohne End. 


fd Figur, 
Nun wird die hievornen befchriebene gemeine Fußwinden / in ihrem guten Wolſtand gelajjen / 
es fat aber der jungſterwoͤhnte Herr Joſua Haan / Capitän tiber dig Artiglierie, mein wolbekandter 
Amico, durch fein Scharpffinnigfeie folches mercklich verbeſſert / gleichwol die gemeine eyſerne mit 
Die Zug. 16. Zähnen habende Stangen / maſſen fie dan hievornen bey der zwoͤlfften Mechaniſchen Figur geweſen / gel⸗ 
winden mit ten laſſen / dieſelbige auch wie bey gegenwertiger dreyzehenden Figur von ð. gegen Sg zuſehen iſt / aber⸗ 
der Spin. mahlen in ihren hoͤltzern Fuß geſtellt / vnd bit eyſerne Zahnſtangen o*. herauß ſehen faft/aber bey 
Eu ohne © 0. atre er / ein Spindel, ohn Ende / von z. gefchnirtenen Gewinden verfertiger / welche auci gleich 
* in bas vnder ihr ſtehendes von 16. Zaͤhnlin eingeferltes Kampffraͤdlin embeift / art gedachtem Kampff⸗ 
rädfin aber fo ift ein Kümpfflin von 3 . Triebftecken befeftiger / dergeſtallt / das / wann die Kurden bey 
DO. vmbgetrieben wird / fo wendet fid) die Spindel ohn Ende bey o. zur lincken / oder zu der techten 
Hand / die thut ihr Kampffraͤdlin / ſolches aber das Sümpffin A. ond es die Zähn der eyfern Stan, 
gen / gegen g*. binauff winden. Derowegen vnd wann der halbe Mond T. under ein Wagenay, 
oder aber vnder ein andern Saft geftellt / hernach vorgehoͤrter maſſen die Handhoͤben C]. vmbgerrieben 
wird fo mag ein febr ſchweres Gewicht / mit geringer Mühe überfid) gewunden werden, vnd ſtehet doch 
der Saft allweg ſtill / begehrt nicht mehr zuruck / dieweil die Spindel ohne Ende / die von ihr jederzeit fa» 
fende drey Kampffrad⸗Zaͤhn alfo begreifft/daß fie niche mehr weichen fönden / deromegen befagee Win⸗ 
den mir der Spindel ohn Ende / hoch vnd werih zuhalten / beneben ihre Nutzbarkeiten in mancherley 


weiß eno weg wol zu obſervieren ſeynd. 
Git vier⸗ 
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Mechanica.- 


Sie vierzehende Mechanifche Figur, 
Ein Bandmüpßlen, 


Wiewolen aud) insgemein / die rechte von dem Waſſerfall treibende Mah 
beſtaͤndig⸗ vnd nutzlichſten zuſeyn ertandt werden / derowe 
man anderſt derſelben zur gnuͤge gehaben kan / keines wegs 
aber allem / inmaſſen ic) es dann felber aud) wol erfahren bab 
dergeflalle rumorte / daß / wiewolen er den Meifter fo garn 
quirungs Mittel / die Menſchen alfo einfpörrere vnd tríbul 
gelten Perfonen/ ( ob ſchon am Gerreid fein Mangel fonder noch 
| ber fonfien acbabten Waſſermuͤhlenen zu wenig worden / dannenhero ſie ein ſolch 

nicht verſehen möchten / allen herein geflohenem Volck die gnuͤge deß Meels 3 
bann groſſe Noth vnd confufion entſtuͤnde / deßwegen man auch ein Anzahl 
gen zulaffen / beswunaen wurde zu welchem Ende / ſo wolte es ſich gebuͤren 
noſſen gleich erweiß zu providieren vno zu verſehen / ich lieſſe 
nannten wolerfahrenen vnd weitberuͤhmten (mein guten 
in die dreiſſig Jahren hero / viel andere Gebaͤw mehr zu W 
Buchmiller / nach feinem aigenen Wolgefallen / ein dergleichen Haußhandmuͤhlen v 
Form vnb Geſtalt / maſſen dann hiegegenwertige vierzehende Figur gang klaͤrl 
welche ſich nun in waͤrender Martialiſchen Ploquierung fo wol verhalten 
mit vier / ohne das im Hauß gehabte Menſchen / alſo habe mahlen laſſen / 
1. Immi Kern / auff ein Centner ſchwer / zu Meel gemahlen / darmit ich / ſa 
hernach 14. Tag / fo wol zum Brodt bachen / als nicht weniger auch zum 
durfft mit Meel verſehen geweſen / dannenhero ich mich der Waſſermuͤhle 
geachtet / ſonder mich mit diſer / allein dreiſſig Reichsthaler koſtenden Hand 
bedienen koͤnden. Derowegen ich dieſelbige fuͤr wol wuͤrdig geach 
beſten / in beſagter vierzehenden Figur / gar deutlich fuͤrzureiſſen / de 
ſo klaͤrlich zubeſchreiben / daß ich der gaͤntzlichen Zuverſicht gelebe / 
ner Zimmermann / dieſelbige hinach zumachen vermoͤgt ſeyn werde. 

Damit nun die rechte groͤſſe deß Muͤhlſteins / ſowolen deß zu ihme ge 
beede Stuck dann / von gutem ſatten vnb zartem Muͤhlſtein Arc / dur 
ſchlagen / alsdann mit dem hierzu dienlichen Daͤchſel I or S 
bernad) nod) emb etwas rauch verbleiben / fürnembfichen aber 
arbeitenden. beyden obernannten Ctucfen / 
dergleichen Muͤhlſtein vno Boͤdelein beyfeirs 
oder aufgenuger wurden / daß man 
moͤge) fampe den beyden hindern Anzie 
ich dieſelbige / vnd alſo gleich zum Anfan 


/ auch neben dem 
fo muß sum Vberfluß oder Vorrath / noch 
gelegt / damit / und wann die erfte zwey ve 
diefelbige alsdann gleich herfuͤr holen vnd ge 
dj oder Spoͤrrſchrauffen koͤnnen gefehen werden 
g beſonder / auch auſſerhalb der Muͤhlen fuͤrſtell 
ann von 

A. gegen B. iſt der rechte 132. Zoll in feinem Diametro groſſe / vnd oben bey Q. in ſeiner dicke acht 

Zoll haltende Muͤhlſtein. Bey 
C.ift ſein 2. Zoll groſſes / in die vierung haltendes N mittlere centrum, 
ſtangen geſteckt / an welcher gedachter Muͤhlſtein / alsdann ſein curſum 
Es ſolle aber jeztbenannter Stein / nicht nach der andern Waſſermuͤhlen 
daligend / ſonder gantz vffrecht wie ein Raͤdlin vmblauffend / geſtellt werden / damit er an ſeiner dicke 
oder viertel rundung / das iſt von ak. gegen o, gar nahend gi dem andern auffrechtſtehenden 

tein. Be 
4 D. das Shalm genannt / (welches x 4. Zoll hoch / 8. Zoll lang / vnd 7. 
hinden boy E. ene alfo an ſeinem hindern graden Rucken hinunder/ ein 
mir alsdann / jedoch durch bas bey Q. an der Mühlen binden ſtehend 
Boͤdelein / mit den zwo beſtettigungs Schrauffen / naͤmblichen bey 
oder aber weit / von dem Muͤhlſtein koͤnne geſchrauffet / ja nach jedes B 
ſtallt / daß wann das Korn bey . herab faͤllt / daß es alsda 
dermaſſen zerknirſchet vnd vermarmet werde / daß bey o. 
henden Beutel / atid) von bannen durd) die Saden in o 
ches jengterzehlte Steinwerck num das Upton G 
à 


rbrochen 


barbutd) die eyſerne Muͤhl⸗ 
ober Vmblauff haben hut. 
Manier fein Arc / alfo flach 


Zoll oben breit iſt / daß folle aber 
[ eingehawene Nutt haben, das 
€ Brett hindurch / diſes befaate 
N.end C]. eintweder gar nahe/ 
elieben beffettíget werden / derge⸗ 
nn zwiſchen difem omblauffenden Muͤhlſtein 
ſolches zermahlene Meel in den darunden ftc, 
en Meeltkaſten herunder geruͤttelt werde) wel⸗ 
tuck bey dem Muͤhlweſen iſt / damit das E. 
| delein 




















































































Die viera 

zehende 
Mechant⸗ 

ſche Figur. 


Imühlen/die allerbeſte / 

gen man fid) eon ſolcher Manier / woferr 
abwendig machen laſſen ſolle. Wie deme 

e / als auff eins Zeit / der grimmige Mars” 

icht ſpilen fónte / dannoch eno durch Plo⸗ 

irte / daß zu einer ſolchen Menge eingezin⸗ 

guter Vorrath vorhanden geweſen) 

en / ſo groſſen Gebrauch 
nverſchaffen / worauß Ein Hand⸗ 
Han dmuͤhlenen verferti⸗ müplın 

/ meine aigene Haußge⸗ 

demnach fuͤr mein Haußweſen / den vorer⸗ 
Befandten / mit welchem ich gleichfalls / 

erck geſetzt habe) Zimmermeifter / Leonhard 
erfertígen / in aller 

ich zuerkennen gibt / 

hat / daß wann ich ein Tag 

daß fic inner acht Stunden Wieviel 
fnpt meinen Haußgenoſſen Korn man 
Kuchengebrauch zur Noch, darauf in 
n dazumahlen nicht fonders — 
muͤhlen / aur Mothdurfft habe game, 

tet / meinem Nebenmenſchen zum 

rſelben Maß vno Ordnungen aber] 

daß hierdurch aud) ein jeder gemei⸗ 


hörigen Bödeleing (welche 
ch den Steinmeren erſtlich be 
chneidhammer / abgedaͤchſelt / daß ſie 
ſchon in der Muͤhle 
ein paar 


brauchen 
/ fo babe 
en wöllen/ 


Bröffe deß 


€ 


muͤhlſteins 


deß Böden 
leins. 

















































































































































































































































































































Mechanica, 


delein D. mit den zuvor benambferen zwo beffettigungs Schrauffen A. eno CJ. weder zu nahenoch 
zu weit / ſonder in folcher gebürender maf gegen dem Muͤhlſtein hinfür gerucft werde / daß hernach das 
Korn / zwiſchen demfelbigen von 

X.gegen o. offen ſtehendem Schrantz (fo ferne als der Muͤhlſtein dann gegen dem Boͤdelein 
entlegen iſt) oder Spatium fein ſittſam weder zuviel / nod) zu wenig / zumahl hinunder rottle / in be⸗ 
denckung / daß woferr man ernannte Klumbſen gar zu weit eroͤffnete / fo kompt das Korn gar zuviel 
auff einmahl dorthin / beſteckt es / eno verurſachet hartes Arbeiten / welches nun die jenige / ſo am 
Schwungrad ſtehn / gar bald verſpuͤren / vnd in den Armen ſowol im Rucken empfinden werden / auff 
ein ſolchen Fall «ber / fo muß man durch vielernannte zwo hindere Schrauffen A. DI. das effter⸗ 
woͤhnte Boͤdelein / vmb etwas beſſer herfuͤr rucken / damit es ſein gebuͤrende Schrantz bekomme / ſolte 
dann das offt angedeute Boͤdelein gar zu nahend am Muͤhlſtein ſtehn / ſo fpfirt man zwar wol / daß 
es lieber vmbgehet / aber e8 fotnpt ſehr wenig Meel durch den Beutel herunder / welches dann alles der 
jenige/fo darmit vmbgehet / bald warnehmen / vnd alsdann den Fehlern eno Verhinderungen abzuweh⸗ 
ven wird wiſſen / es ſole demnach vielernannter Muͤhlſtein / ſampt feinem Boͤdelein / wie aud) Die zwo 
hinderſte befterrigung Schrauffen 

A. D.alfo in Bereitſchafft gehalten / das corpus aber / hernach folgender Geſtalt / durch cin Heiffig 
arbeisenden Zimmermann / ( welcher gleichfam aud) ein Tifchler mit dem Hobelſtoß vertretten fan) 
gemacht werden. Der 

Rechte Kaſten ift in allem 41. Schuch onden lang / vnd 22. Schuch aufferhalb breit / zu hinderſt 
aber (o wird cr 27. Werckſchuch hoch ſeyn. Jetzunder fo follen zwey gleichformige Schwungräder/ 
welche hiesugegen mit 


Sorm der F. vnd R. oben bezeichnet (jedes derſelben iſt 4. Werckſchuch im Diametro groß / vnd 21. Zoll boy 
Schwung · ax, am Holtz dick) gemacht werden / dann von dem Boden deß Fußtritts 


H. bif in G. ift e$ 13. Schuch bod) erhaben. Bon 

G.bif ín F. hinauff / betraͤgt das ernannte Schwungrad wie geſagt 4. Werckſchuch in feinem Dia 
metro, damit vnd wann ein Menſch die Kurben bey 

L. ( welche von dahr an / biß in K. zwoͤlff Zoll lang iſt. Bon 

K. diß in das centrum I. aber / fo wird die Handhoͤben der Kurben rnb ro. Zoll beyſeits gefert ) ct» 
greifft / daß als dann diſe Perſon im vmbtreiben deß beſagten Schwungrades / ſich nicht zu ſehr bucken 
doͤrffe / ſonder gleichſam fein vffrechter daſtehe / alsdann fo moͤgens auff diſe weiß / die Arbeiter deſto laͤn⸗ 
ger erdulden / derowegen gar hoch vnd viel an der rechten ſtellung deß Schwungrades gelegen iſt / eben 
alſo iſt das ander vorhinuͤber ſtehende Schwungrad R. auch beſchaffen / vnd ſolle an jeder derſelben 
Schwungrades Kurben / ein Knecht / Magd / Tagloͤhner / ja wann es vic Nothdurfft erfordert / der Hauß⸗ 
Herr ſelber / ſampt feinem Weib / Soͤhn / vnd Toͤchtern alfo hier / an die Schwungraͤder / ſowohlen an die 
Zugſtangen zuſtehn / ſich nicht verdrieſſen laſſen / dieweil es doch ihnen ſelbſten ein ſtuck Brodts zu for⸗ 


mieren / nb alſo zum vnderhalt ihres Lebens dienen thut. Das obere Haupt / ſowohlen der Abſatz deß 


Beutelkaſtens / werden an beyden Orten mit S unb S. bemerckt / ihr breite vnd höhe aber gleich darbey 
verzeichnet. Bey 

V. die Laden in welche der Beutel gehet. Vnd 

W.der Meelkaſten / auf diſem hernach das herab geloffene zerknirſchte Korn (was nicht zuvor durch 
den Beutel ín ben Meeltaſten gefallen iſt) widerumben erhebt / vnd eon neuem auffgeſchuͤttet wird. Bey 

S. befind fid) nut ein leere / nicht zugebrauch ende vnderſchlachten. Aber in bas mitlere Quatier M. 
fo wird Der rechte (zuvor mit A.B. bemerckte) Muͤhlſtein alſo vffrechter hinein geſetzt / an welchen vnd bey 

N. das Boͤdelein ( fo hievornen mir D bezeichnet geweſen) alfo nahend hinzu geruckt / (aber hinden 
durch deß Kaſtens Wand / bey Q. mit den zuvor erwoͤhnten beyden Schrauffen 

AN: vnd Q): beſtettiget) das darzwiſchen / vnd naͤmblichen bey 

Tdloß ein wenig Korn zumahlen / hinab rauſchen kan / daß es hernach der Muͤhlſtein / an ernanntem 
Boͤdelein vertruckt / oder durch ihne mag verrieben werden. Bey 

P. wird bas trilles / das iſt ein / mm Diametro 12. Zoll groſſes und von 6. dreyecketen Zähnen haben, 
des Raͤdlein / oben geſehen / daſelbſten das Klopperſtecklin herauff gehet / daran dann der Beutel ſchuͤt⸗ 
telt / nach ſolcher Muͤhleyſen einrichtung / ſo thut man alsdann bey N. auch das Boͤdelein hinein ſetzen / 
fo wird es ben vorernannten Schrantz t. ſelber mitbringen / hernach mit dem obern Haupt oder Deckel / 
den Kaſten beſchloſſen / darauff den Kauch genandt / ſo mit e. bezeichnet iſt / gefent das gantze Quartier 


von Q. bif ít M. hinuͤber / ſo fleiffig / wie ein Truhen mit ihrem Lid / beſchlieſſen / aber ob dem ernannten 


Kauch. Bey 
© .f0 befind ſich die Kornſchitten von welcher hernach das Kom auff den Schrantz 
t. hinab fälle, Den 
ID wird das Kornſchiſſelein / vnd bey 































































Von vielem 





Mechanica. 
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€f der Beutelruͤhmen gefehen. 

X.ba$ Kaͤſtlin von dahr auß / man bas ſchoͤne Meel / den vorlauff nehmen (an. Bey 

y. y. zu beyden Seiten / ſeynd zwo (jede St. Schuch lange ) Kurbenſtangen / an die beede Kurben / 
oder Schwungraͤder verfaſſet / dero Endſchafft aber bey 

2. 2. in beyde daſelbſt herab hangende Schenckel (deren jeder 41. Werckſchuch an ſeiner hoͤhe haͤlt) 
einverleibt worden. Oben bey 

2.2. aber/in den obern Balcken 5. geſchloſſen daß wann bey z. die dritte / und widerumben bey 


| 2. die vierdte Perfon alfo vffrechter für fid) erwefend daſtehen / oder gegen oem Schwungrad ſchieben / 
ſo koͤnden ſie neben den erſten vnd andern / ſchon bey den Schwungraͤdern arbeitenden Perſonen / vnd 
| alfo diſe vier Menſchen / mit gar guter commoditet die beyde Schwungraͤder eylfertig vmblauffen / vnd 


per confequenza ben Muͤhlſtein behaͤnd vmbtreiben / daß er alsdann bey c. das hinabfallende Korn 


darnider mahlet. 


Vnd dieſes iſt alſo die beſte beſtaͤndigſte und ringfertigſte Manier / die Handmuͤhlenen auffzurich⸗ 


ten / ſo ich bißhero geſehen habe / die dann zu all, eno jeden Zeiten auß mangel der treibenden Waſſer / ſo 


wol in den Ploquierungen / als auch in den Voͤſtungen / mit groſſem Nutzen (fuͤrnemblichen aber in di⸗ 
fein Tractat bey ber. Architectura Militari daſelbſten bey dem Kupfferblatt No: 26, fuͤrgebildetem 
Berghauß mit 12. dergleichen Handmuͤhlen verſehen zu ſeyn) wol zugebrauchen waͤren. Wie aber 
ein ſehr ſtarcker eyſerner Schoß⸗ oder Fellgatter ein Statt; Thor darmit zuverſchieſſen geſtaltet ſeyn 
ſolle / darvon fo thut deß Joſeph Furttenbachs deß Juͤngern Seel. in den Truck gegebene feriæ Archite- 
étonicz allda beym Kupfferblatt No: 15. gute Relation ertheilen / darauff ich mich nun referiere. 


DO DB peu EDO ERDERDEBER 


Ron den Brotteniverck, 


8, Tel raifen fecit und breit kunſtreiche Ding zuſehen 
XI Darüber ihnen thut offt viel Vnkoſten geben : 
0) Sie achten fein Gefahr / darzu Fein Vngemach 
Nun das fie Eönden alsdann reden von der Sach. 
will einfchön Kunftfämmerlin geſchmucket 
Wunderding / daß er gleichſam entzucket 
Gantz feiner ſelbs vergißt / weiſt nit wie ihm geſchicht 
So gar wird ſein Gemůth auff dieſe Ding gericht. 
Der komme her / unb feb die wunderliche Cade 
Die ott Allmaͤchtig GOTT zu aller Zeit thut machen: 
Die cr geſetzet in den tieffen Reeresgrund 
Daß Hierdurch feine Nacht dem Menfchen wurde Fund, 
Wie febr Kunfireich feynd doch die Mufchelen gewunden? 
Wie werden doch fobil ber Schnecken dort gefunden ? 
ie fchön fano fie befleidt von fo ſtandhaffter Farb? 
Daß deren ein jemal nicht leichtlichen verdarb? 
Wie wachfen doch fo hart die Zincken der Gorallen. 
Sie foͤrchten keine Hitz / kein Kälte der Schneeballen. 
Sag? welcher Menſch fan doch außſprechen ſolche Ding 
Mit aller ſeiner Witz iſt er vil zu gering. 
Damit er abet doch ihm ſictigs ſtell vor Augen 
Die Were Gottes was mag andem beften taugen 
Das ſetzt er Maifterlich zuſammen / macht ein Grott / 
Dorvon bat er groß Ehr / en wird geprifen Gott. 
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Wie auch 
der Kurs 
ben ange. /) 












































































































































































































































































































































19O Grottenwerck. 


Das mag alsdann wol ſein ein Muſter deren Wercken 
Deß Herren / darbey wir ſein Weißheit ſollen mercken 
8) € 3523 gib ons rechten Sinn / daß fein Lob allezeit 
Vnd dein ſehr groſſer Nam / von ons werd außgebreit. 


Don dem Wiewohlen die / von dem allein weiſen GOtt / vnd Meiſter aller Meiſterſchafft / fo zierlich erſchaf⸗ 
ise fete Meergewaͤchs ber Muſchlen / Schnecfen / Corallen⸗Zincken / vnb dergleichen vil-wunderfame, 
*  Bingivon einiger Feder nirfönden befchriben / vil weniger derfelben fo herrfiche Gemaͤcht / zur gnüge, 
mögen contemplirt werden. Nichts defto weniger aber/fo tbut es doch der Sinnreiche Menſch / ſehr 
anmuthig eno mir guter Deffändigfeit gar artig sufammen ordnen / darauß anſehnliche Roſen / Stam⸗ 
men / Figuren / Portal 1c. formieren / ja ſolcher maſſen verſetzen / daß er / wiewolen er nur der geringſte 
Meiſter / ſelbſten / alſo darvor ſtehend / gleichſam verſtaunet / hierbey dannoch ſein vnvolllommenheit und 
Menſchliche Schwachheit verſpuͤret / ja das er / mit all ſeiner Witz vnd Kunſt / nicht ein einige derglei⸗ 
chen Muſchel / oder Schnecken / dem Natural und vorgelegtem Original gemäß / nachzumachen / ver⸗ 

moͤgt ſeye / gar gern wird befennen muͤſſen. 

Dannenhero der vernuͤnfftige Menſch / nicht vnbillich obberuͤhrte fo adeliche / vnd von der Natur 
alfo herrlich befleibete Geſchoͤpffe GOttes / mit ſonderbarer affection, Recreation; vnd hoͤchſter Gr, 
frewligkeit anſchawet / auch derſelben nimmermehr ſatt kan werden. Zuvorderſt aber / den Schoͤpffer 
aller Dingen / vmb all feine gute Gaben zu loben / vnd zu preiſen angereitzet wird. Welches dann eben 
auch in meiner getruckten Mechaniſchen Reisladen an folio 58. 5 9. angezogen / beneben wie man ein 
dergleichen wol außgeſtaffirtes Grottenwerck / den kalten Winter uͤber / alſo verſorgen ſolle / damit die 
gefroͤrne den ſo ſubtilen Waſſerſchleichen / einigen Schaden zufuͤge / ſonder daß ſie vilmehr in er⸗ 
wuͤnſchtem Wolſtand erhalten / vnd diſe hierzu gebrauchende Kitt / (deſſen preparierung dann / auch 
eben daſelbſten an folio 59. demonſtriert wird ) dag deſiderierende Alter / erreichen mögen. 

In was Form vnd Geſtalt aber eine / nicht gar zu koſtbare / jedoch fein anſehnliche liebreiche 
kleine Grottina, erſtlich / vnd allein für ein Privat⸗Perſon allbereit erbawet iſt worden / darvon fo. thut 

So an on, die / von dem Joſeph Fuͤrttenbach Juͤngern Gee. in den Truck gegebene Feriæ Architectonicæ, (als 
terſchtedli⸗ ein klein / aber fehr holdſeeliges Grottenwercklin in ein Wand hinein zuſtellen) mie vier Kupfferſtucken 
den Dr- No: 10. 11. 12. 13. daſelbſten gar deutlich vorbilden / aud) allda vertrewlich beſchrieben. Am arm 
e vd dern / vnd noch eon einer gröfferen Privat Grotta, fo wird in meiner getruckten Architectura Privata, 
OU dorten aber / an folio 61. biß 78. gar vmbſtaͤndlich getractirt / beneben daſelbſten mit den vier groſſen 
Kupfferblatten No: 11. 12. 13. 14. wie ſolche mit fo mancherley Meermuſcheln / Schnecken / Go 
rallen / ꝛc. durch das hieoben angedeute fo wol zuhaltende Kitt / (neben demonſtrierung / foie man die 
Meerſchnecken / vnd Corallen⸗Zincken pallieren / vnd glantzend machen ſolle. Maſſen dann alldorten 
von kolio 52. biß 58. hiervon gar vertrewlich zuvernehmen iſt) auffgepoſſirt / darneben mit ſehr an⸗ 
muthigen Waſſerſpilen verſehen / vnd gar klaͤrlich vor Augen geftellt worden / darauff ich mich nun re» 
feriere. Von welchen der Junge Grottenmeiſter an ſolchen beeden / zwar kleinen / aber recht wol / vil 
Jahr ſchon practicierten ſehr daurhafften vnd beſtaͤndigen Wercklin / neben ſo wolmeinendem vnder⸗ 
richt anleitung bekommen / daß er hernach ohne einigen zweiffel / aud) vilgröffere / unb mehr koſtende 

Werck auffzufuͤhren / vermoͤgt ſeyn wird. 

Drittens aber / vnd eben von dergleichen Grottenwercken / fo thut mein getrucktes Itinerarium, 
Italiæ, an folio 220, 221. 222. ſampt denen allda ſtehenden vier Kupfferblatten No: 16. 17. 18. 19. 
In was Form vnd Geſtalt dergleichen Grottengebaͤw / ffir ein höhere / oder adeliche Perſon / ſowohlen 
für Freyherr/ ono Graͤfl. Excellentien, ſollen erbawet / beneben mit den Meergewächfen außgeruͤſtet 
werden / gnugſame Relation ertheilen. | 

Vierdtens / vnd nicht weniger / fo wird in meiner / bep 1618. Jahrs (n den Truck verferrigren 
Archite&ura Civili, dafelbften aber an folio 3 5. bi 48. beneben denen allda ftehenden fiben KRupffer, 
blatten No: 14.15. 16. 17. 18. 19:20. citt gat. heroiſche ja Fuͤrſtliche Grotten mit allen rib jeden 
Bmbftänden beſchrieben / auch derſelben aigenrliche Geſtalt vor Augen geffellt. 

Sünfftens / (o thut mein getruckte Architetura Recreationis an folio 81. ſampt dem allda zu⸗ 
findenden Supfferblatt 91o: 28. ein gantz offenſtehende Waldgrotten befchreiben ; vnd auffreiſſen / in⸗ 
gleichem fo wird dafelbften an folio 81, ent wol anfehnlicher Roͤhrbrunnen / in einen Fürftlichen Hoff 
zu feßen vorgebilder/dahin ich nun den Süftbegierigen Grottenmeiſter will gewifen haben / nicht zweifele / 
er werde an obernanneen Orthen / ſo fartfamen Bericht und Erinnerungen finden/daß er hernach audi 
alles das jenige / was ihme jmmer vorfommen folte / hieranß zu Werck sufegen gnugfame Inftruction 
erlangt haben. Derowegen man 68 mir antem fug darbey koͤnte beruhen laſſen. Wann aber der 
Arbeitſame Menſch / je mehr nb mehr / den Sachen nachgedencket / darbey alsdanın wie leichtlich Ts 

meſſen 








ſchen Kirchengebäwes Art/in ein groffen &uftgarten gans fre ſtehende / gleichfam Königliche Grotten / 
















































Grottenwerck. 


meſſen iſt / durch die continuierliche vnd tägliche Vbungen und Erfahrenheit / jmmer noch weiters er⸗ 

lernet / ja kein Ende daran iſt / biß bag. man ihne in die Erden verſcharret / gleichwol ſo iſt ihme / von Jeboch wi⸗ 
dem Schoͤpffer aller Dingen / anbefohlen worden / daß er / daß ihme von oben herab mirgerbeifte Pfund / derumben 

nie vergraben / ſonder GOtt zu Ehren / vnd dann dem Nebenmenſchen su Nutzen vno Grgógligfeit./ gll⸗ etwas nes 
gemeinem Weſen offenbaren vnd mittheilen folle) alfo ift mir vnlaͤngſten auch widerumb etwas newes / P9 bota 


wie / vnd in was Geſtalt dann / ein zwar bedeckte / jedoch gar heroiſche / eno nad) der rechten Acchitectoni, eM, 





auffzubawen waͤre / vnd affo das 

Sechſte Werck zu Sinnen gefloffen/ welche ich dann in hernachfolgenden zwey Supiferblatten No: 
19. 20. mit all derſelben heroiſchen Vmbſtaͤnden dem Liebhaber zugefallen / vorzuſtellen mich einige 
Muͤhe nicht habe woͤllen bedauren laſſen. 


Von ben Sriettern / Spalleren / oder von Steinobsge⸗ 


waͤchſen / uͤberzognen / Spatziergaͤngen. 


In meinem getruckten Itinerario Italiæ, at folio 45. ſo wurde von einem / wol 500. Schritt lan⸗ Dude 
gen) (darzwiſchen aber drey Roͤhrbrunnen eingetheilt gemefen ) zu beyden Seiten mit Cipreß / wie aud) (onderbare 
andern Barmen befegten / eno zu Loano nella Riuicra di Genoua, alfo offen da ſtehendem Spatzier⸗ Kecreatid, 
gang geſchrieben. Ingleichem und dafelbften an folio 177. fo ift von Caftel Durante (nahend deß 
Ducca di Vrbino Refidenza ) ein tvof 2. Welfcher Meil lange / zu beyden Seiten aber / mit Bäumen 
befeste/gar luſtige Strafen zufinden / tiber welche der Hersog von Vrbino &c. gleich alfo von feinem 
Pallaſt auf/fomoblen zu Gutſchen / als zu Pferden / in dene/ am Ende difer Lauberſtraſſen / gelegenen 
hier, oder Wildgarten / mit fonderbarer Recreation gelangen kan, Item in offterwöhntem Itinera- 
rio Italie, an folio 3 7. fo wird dafelbften / in deß Principe D'oria Suftgarfen zu Peggie, vnd alfo von 
einem Pallaft zu dem anb ern durch ein wol 420. Schritt langes/ond 7. Schritt breites/von allerhand 
Fruͤchtenbaͤum bedeckres Drierrer/oder grünen Bogen / geſpatziert / wie dann dergleichen fo weit hinauf 
fehende Feld Profpedtiven, dem Aug grojfe confolation vnd tiber die maſſen erfrewlichen Anblick mie 
fid) bringen. 

Eben folche/ond andere mehr / fo holdfechige Spasiergäng / infonderheie aber die gantz bedeckte 
Gartendrietter / (fürnemblichen wann fie nod) darzu / zwifchen einen Luſt⸗/ vnd Blumengarten hindurch 
geführt werden ) haben mir nit enbillid) anleitung gegeben / aud) gleichförmige Straſſen / zu diefer jest 
vorhabendengrofjen Königlichen Garten, Grotten einzuführen. Sintemahlen / eno wann der ſinn⸗ Darunder 
reiche Menſch / in einem folchen langmwerenden/von grimem Gewächs überzogenen Bogen / fuͤrbaß ſpa⸗ in die 
&itt/fo thut er/ond alfo zu euſſerſt darauſſen / in diſem fo fernen Augpuncten / die fo anſehnliche Grotten⸗ Grotten zu 
fazia, erblicken / hierdurch das Gemuͤth erfriſchen mir dem verlangen / bald dorthin su kommen / ſinte, ſpatzteten. 
mahlen / vnd fe nahender er hinzu tritt / je mehr die wundergernkeit ihne anreitzt / daß allda zufindende 
wol zubeſichtigen. Zu noch mehrem heroiſcherem Anſehen aber / ſo wolte ich hiezugegen / vier Haupt⸗ 
drietter / das erſte von Orient, das ander von Occident, das dritte von Meridie, vnd das vierdte von 
Septentrione, (durch einen ſehr groſſen $uft ⸗ vnd Blumengarten) vnd alſo in Form cines Kreutzge⸗ 
baͤwes / gegen der Grotten hinein fuͤhren / hierzu aber dreyfache villeicht zuvor noch nie geſehene / von 
aichen Boͤgen vnd Pfeilern auffgerichte / ſatt aneinander ſtehende / jedes derſelben von 200. Schritt 
lange / Drietter verordnen / wiewohlen ihr gantze laͤnge auß mangel deß Papirs nicht voͤllig hat koͤnden 
auffgeriſſen / auff folgende Manier angeſtellt zu werden. 


Das Kupfferblatt No: JO. die Manier der Drietter. 


Wann man demnach von der Parte Occidentali, ono in dem mittlern groſſen Drietter / bey 
P. welches 12, Schuch breit / vnd 2 4. Schuch an feiner Höhe betraͤgt / darneben aber bey 


W das kleine zur rechten / vnd bey 
R. auch das kleine zur lincken - $ Seiten/deren jedes ſechs Schuch breit / vnd 12. Schuch hoch iſt / 


(maſſen dann / der darunder zufindende Durchſchnitt⸗Drietters zuertennen gibt) ſtehet / auch man 

alſo dardurch hinauff ſpatziert / reitet / ober faͤhret / fo mag man gleich m derſelben Poſtur / zugleich auch Daſelb 
die von A. gegen B. das iſt Die von 28. Schuch breite / gar Ruftico von Felſen gehawene / jedoch wol 2d m 
anfehnliche Fazien der Grotten fehen / it mod) näheren hinzutretten aber / fo thut das Auge gleichfalls gäng gate 
durch das Portal C. fo wol aud) durch die beede mit D. E. bemerckte Säden / eno alfo ingrader Lini dieren fam 
wiſchen der gangen innern Grotten / ja gar bif widerumben indas ander Kreutzdrietter gegen Orient 


hindurch / ſchawen / vnd oben auff dieſe —— die uͤberige drey Hauptdrietter / bey 
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192. Gerbrrottenwerck. 


8. T.V, Yon Orient * — - "i 
W.X.Y. vonMeridie - - ? CSnb alfo fie ſamentlich / gegen ber Grotten gt/inein geführt 
Z. (2.69. tort Septentrione j 
( bergeftallt / daß alsdann obernannte Grotten fuft in dem mittel deß Gartens ihren Stand habe) fte 





bod) das Zimmerwerck der Bögen vnb Pfeiler / alfo angeftellt werden / daß je von 25. zu 25. Schudy 
fang/alltveg von dem mittlern grojfen Drierter herauß / auch in die beede andere zwey kleine Seiten/oder 
Nebendrietter / auch nod) fonderbare/ eon Laubwerck auffgebundene Thüren dergeftallt verorenet ſeyen / 
damit man durch diefelbige zuſammen kommen / vnd fo offt man bey einer folchen Thür ficher daß man" 


mithin / noch darzu / durch zwo andere Seitenthuͤren / biß in den Blumengarten auff die Hauptgaͤng 
hinauß / ſehen koͤnde / gleichſam auff die Manier / wie in meiner getruckten Architectuta Recreationis Alt 


folio 79. zuleſen / auch dafelbften beym Stupfferb(att No: 27. deß Haaggartens / ift vorgebildet worden / 


jedoch fo ſeynd diſes wie hieoben gehört / recht wol geproportioníerte bedeckte Drietter / ob denſelbigen 
aber / vnd alfo an vnterſchiedlichen vil Orthen / dannoch gar zierlich mit dem Lauberwerck der Fruͤcht⸗ 
baͤumen uͤberzogene Cupolen zuſtehn haben /in aller Geſtalt / maſſen bann auch cin dergleichen (zwar 
nur einfaches) Drietter in meiner getruckten Architectura Civili, vnd daſelbſten bey dem Kupffer⸗ 
blatt Do: 13. mit 5. bezeichnetem Cupola Drietter / zuſehen iſt / vnder welchen dann inſonderheit aber / 
vnder bem groſſen mittlern Drietter / der Herr vno Patron / eintweders zu Gutſchen / oder aber zu Pferd / 
vor der Sonnenglantz verwahrt / auch alſo in dem gruͤnen / biß gar nahent der Grotten hinzu / gelangen / 
beneben zum Ringelrennen / oder andern Ritterſpilen fein Recreation gehaben kan. Hiemit (o thu ich 
nun mehr den Diſcurs uͤber das Drietterwerck befchlieffen. Bey 
Q..an 16. Orthen / ſo befinden fid) gar heroiſche Blumengaͤrten / die moͤgen mun alfo zwiſchen dei 
obangedeuten Driettern darinnen ſtehn / beneben mit ſchoͤnen Außtheilungen / nad) jedes Belieben ver 
Darneben ſehen werden. Von dergleichen Garten außtheilungen aber / ſo thut mein getruckte Architectura Re- 
die Garten creationis daſelbſten / vnd erſtlich gleich das Tittulblatt / wie aud) die allda gleich darauff folgende Kupf⸗ 


außthei⸗ ferblaͤtter No: 1. 2. 3. 4. 7. 9. 10. 11. 24. 25. 26. No: 27. wie nicht weniger aud) mein getruckte 


SEA Archite&tura Civilis borten beym Kupfferblart No: 13. die Garten auftbeílungen / mit 1o. 10, vor 
* Augen ftellen/da dann eine/oder mehr / die hierzu taugenlichſte Firm mögen herauf genommen / die 
uͤberige aber nur vnterlaffen werden. 25e 
c. P. . gp. inder Härten Kreutzgaͤngen / ſtehn vier Roͤhrbrunnen / ober aber von Spritzwerck 
lauffende Wafferfchalen. — tem bey 


0.0.0.0.0.0.0. D- Egyptiſche Pyramides, dahin angefchen/ damit alfo von ferne dem, 


Auge Erquickung zumachen. 


Grundriß zu der König; Corotten. 


Das newe Mas aber das Grottengebaͤw ſelber anbelangt / das habe ich von eigener Hand meines behalts ſo 
Grottens deutlich vorgeriſſen / eno fo eigentlich mir all derſelben gerechter menſur in den Grund gelegt / maſſen 
werd, dann hiegegenwertiges Kupfferblatt No: 19. wird zuerkennen geben / daß es gleichſam einiger Beſchrei⸗ 
bung daruͤber zu machen faſt vnnoͤthig waͤre. Wie deme aber allem / ſo laſſe ich mich keines wegs ver⸗ 
drieſſen dem Liebhabenden Jungen Grottenmeiſter / hernach folgende Inftrudion zugeben / daß mir 
zwar / vnd zuvor gnugſam bewuſt ift/das fonften die Hauptmauren von lauter Quatterſtucken / inwen⸗ 
dig aber / mit rauchen Schrofen oder zapffeten Felſen / zuvergleichen / dargeſtellt / vnd alſo dem Natural 
ähnlich vffgeſetzt werden, allein fo wurde dieſelbige Manier ſehr groſſen Vnkoſten / vnd lange Zeit zu, 
verfertigen erforderen. Deromegen vnb mit GOttes deß Allmaͤchtigen quten Beyſtand / ſo gerramere 
ich mir difes Werck mir vil geringeren Vnkoſten / tvenigeren Saftes / und fürgerer Zeit / wie hernach fole 
gen folie/auffaufe&en/bergeftalit/fo woofte ich erftlich die vier vordere Fazien ale da feynd 
A. B. gegen Occident. 4 
F.G.gegen Orient - -. | Qon (auter gar Ruftico außgehawenen am Wetter aber / daurhaffe sus 
L.K. gegen Meridie - [ baltenden Felſen / ín der Form vno Geftalt 7 wie feiner Zeit / bey der 
H.1. gegen Septentrion J Grotten fazia hieunden gufeben ift/ aufführen damit fie hernach an der 
Sonnen Regen) Wind / eno Schnee zuſtehn / guten Beftand haben. Ferner von zw. gegen zw. fo 
wol zur lincken / als auch sur rechten / vnd alfo an den vier inmwendigern Seiten / gang in der Grotten 
herumber/diefelbige 4. Schud) breite/ und 1. Schuch rieffe Gräblin/ ( worinnen bernad) alles Waſſer 
zuſtehn hat / die auch mir allerhand Fifchen befese werden ) von Quatterſtucken / nicht anderſt / als wie 
ein wol verfítter Roͤhrbrunnen / jedoch dem Fußtritt der höhe halber/ gemäß / damir die ernannte Graͤb⸗ 
lin das Waſſer halten / verfertigen. 
Gleich außwendig daran aber/die von % „gegen NP. drey Schuch (darvon zwar allein 21. Schuch 
guy bicfe der Maur / der uͤberige 2. Schuch aber / zu der innwendigeren Fürterung folle de 
; en 
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Grottenwertf. 153 


den ) breite / Hanptwand / von etrel guren wolgebrändren Ziegelfteinen 7 auffmauren / darzwiſchen ihre 





gebuͤrende Hoͤlenen formieren / alsdann fo tool vnden / als aud) in der mitten / vnd oben / in die vorer⸗ 


nannte 21. Schuch dicke Ziegelſteinerne Maur / die 

Aichene 5. Zoll in die vierung dicke Rippen uͤberzwerg einmauren / (damit man wie bald folgen 
wird / die Fuͤtterung daran / nicht anderſt / als wie ein Stubentaͤfer / naglen / vnd zu gutem Beſtand brin⸗ 
gen möge) alsdann/ond alfo rings herumber / die gantze Maur / mit vier Zoll dick / aichen Tuͤllen / oder 
dergleichen dicken (das verſtehet fid) aber von Haſel das ſeynd Gifs oder der rechten ſehr beſtaͤndigen 
Tranb⸗Aichen geſchnittene) Brettern gefuͤttert / dieſelbige aber an drey Orthen / naͤmblichen vnden / ſo 
wol in der mitten / wie auch oben / an vorbeſagte Rippen / mit ſehr ſtarcken gantzen / gereicheten Laiſtnaͤ⸗ 
geln / auffgenagelt / vnd ſolcher Geſtalt inwendig die beruͤhrte Ziegelmaur mit Inter dergleichen aichen 
Holtz außgetaͤffert / alsdann ernannte num mehr bretterne Wand drey mal nacheinander / mir Keſſel⸗ 


brauner Oelfarb angeſtriechen / das macht diſes aichen Holtz nicht allein beſtaͤndig / fonder cg wehret sin 


gleich auch dem Waſſer vnd feuchten Daͤmpffen gewaltig. Ono eben auff diſe hoͤltzerne Fuͤtterung / 
ſo kan man ein Anzahl etwann eines Werckſchuchs in die vierung groſſe / vnd zwey Zoll dicke / von dem 
allerbeften 

Haffner fetten raufe Blarten/( welche zuvor nicht anderſt / als wie ein krauſer Felſen gepoſſirt / auff 


der andern innern Seiten aber / mur glatt und eben /bamít tang auffnaglen koͤnde gelagfen werden ) 


verfertigen / dann wann der Haffner nur ein einigen rechten Original Form Dat / fo fan cr hernad) vil 
1000. darvon abtrucken. In jede dergleichen | 
Felſenblatten aber fo muͤſſen an jedem berfelben Eck / fo bann in der mitten zwiſchen den Ecken / auch Mag mis 


e 


ein / vnd alfoin allem 9. runde durchgehende Loͤcher / dieweil der Letten nod) weich iſt / gemacht / hernach le 
durch den Haffner / oder Toͤpffer / fein grato geſchecket / wie ein Felſen gefarbet / wol gebraͤndt / aud) jede —5— 


Platten mit 9. gereicheten Naͤglen auff offterwoͤhnte hölgerne Wand auffgenaglet werden / fo wird als⸗ tere 


dann die gantze Grotten inwendig ein gravitetiſches Anſehen bekommen / nicht anderſt / als ob ein ſolche 
groſſe menge natürliche Felſen auffeinander gelegt ſeyen / hernach vno auff dieſelbige ſo kan man an al⸗ 


len Orthen / wo man eg jmmer gern haben wolte / allerhand ſchoͤne einfaſſungen von Roſen / von Meer⸗ 
Muſcheln und Schnecken / ſowohlen mit dem Oeltitt / wie nicht weniger mit dem Soanbfitt (wie man 
aber diſe beede Kitt praparieren vno gebrauchen ſolle / daß (ft in meiner getruckten Architectura Privata, 
daſelbſten an folio 57. £8. gar apert vertrewlich vnb juſt gelernet worden) aufftitten / vnd gar beſtaͤn⸗ 


dig darob erhalten / ſintemahlen diſe gebraͤndte Felſenblatten / die beruͤhrte Kitt vil beſſer annehmen / dann 


nit der ſonſten von Natur / Natural Felſen / (welcher innerer Berg feuchte in ſich hat) zuthun vermag / 
jedoch vmb beſſer Anſehens eno Beſtaͤndigkeit willen / fo koͤnden vilernannte Felſenblatten an ihren 
Reiffen / ein wenig mit dem Oelkitt beſtrichen / alsddann wol vnd ſatt zuſammen gerucket (jede aber 
toic hievornen vernommen / mit 9. hierzu dienlich eyſerne Nägel auffgehefftet werden) die Fugen tnit 
dem Oelkitt verſtrichen / damit ſie ſolcher Geſtalt vnd gleichſam aneinander geleimbt / alſo einem einigen 
fcf Stein / gleich ſehen / eben alfo (auſſer der mittlern groſſen Cupola, dero Gebaͤw nun hernach auch 
folle gedacht werden ) muͤſſen die obere Buͤhnenen der Grotten / alle / vnderwarts / mit aichen duͤllen ver⸗ 
hefftet / vnd obgehoͤrter maſſen / mit Felſenblatten ganz fibernageft alsdann auch ſchoͤne Zieraden von 
Roſen / Stammen / vnd dergleichen Meergewaͤchſen nach wolgefallen außgeſtaffirt werden. Nun iſt 
vilernannte Grotten / maſſen der Augenſchein zuerkennen gibt / in das Kreutz gebawet / dergeſtallt / daß 
wann man bey 
C. durch das 6. Schuch breite / vnd 10. Schuch hoche / mit 2. eyſern Gaͤttern beſchloſſene Portal sci aga, 
(neben demſelbigen aber / vnd bey ven vnd 
* D. $nb E. fo befinden fid) zween / jeder von 4. Schuch breite und vom Fußtritt an / gerechnet sehen Läden vete 
Schuch hocherabermahlen mit eyfern Gaͤttern verwahrte Läden / damit alfo deß Tages Liecht an allen ſchloſſen. 
itr Fazien in die Grotten hinein fallen koͤnde) hinein kompt / daß alsdann fo wol zu der rechten / als 
nicht weniger auch zu der lincken Hand / die fchon hievornen angebeute Wallergräben zw. 25v. an allen 
Hauptwänden hinumb lauffen / damit alles War und Spritzwerck / fo wol aud) der Regen / ( welcher 
Regen dann zwilchen 3 „gegen dem erften Zeichen zw. hinüber / aber nur deß Grabens breite / von der 
obern glatten Buͤhne / durch fonderbare runde bleyerne Knoͤpff / mit geringer Muͤhe / eno einem einigen 
bleyern Deichel/worvon dann alle Knoͤpff eingefuͤllt werden / herunder fälle / vnd alfo hierdurch einem 
Regen gleich fehen tbut ) in folche Gräben fallen/ wie nicht weniger aud) die / von den zwoͤlff Inſulen 
herfür lauffende Waſſerſpil / hierinnen ihren Außgang nehmen / damit das Grottenwerck anderſtwo 
mit Waſſer nicht woleſtirt werde. Bey 
"an 32. Orthensftehn die mittlere Saͤul / welche dann die obere / auch mittlere 141. Schuch hoche 
Buͤhne tragen. In den | 
Zwoͤlff Nichien oder Hoͤlenen / ( deren jede 6. Schuch weit / s. Schuch hinein tiff / vnd r2. Schuch 
eb dem Waſſer Hoch ſeyn folle) werden von gar wilden Schrofen oder Felſen honderbar ösglinfe per 
yr den 

















































































































































































































































































































































































154 Gerrottenwerck! 


nur den halben Theil / mit dem Waſſer vmbgeben / vnd darauff folgende Figuren sum theil gelegt / ſo⸗ 
wolen geſetzt / auch geſtellt / dann erſtlich im hinein gehn der Grotten / zur lincken Hand / vnd allda / in die 


negſte antreffende Hoͤle / ein Figur die 
Beneben Erden bedeutend / Item der 
D. iN Lufft vorhinüber ſtehend — | 
ren Sigu. Alsdann fo folge ba8 — 
ten Waffer,vorhinüber aber / dz 
Fewr / dargeſtellt wird - - mitden Meermufcheln gu jieren feynd / damit fie derfelben Eygen⸗ 
ſchafften im anſchawen gar aͤhnlich feyen / hernach eno in die nod) überige acht Holenen fo mögen die 
vier Theilder Welt / nämblichen 
Europie 4 
Afia - - 
America | Abermahlen von Letten gepoſſirte / im Ziegelofen wol gebraͤndte Figuren / als hieoben 
Africa | vernomen / auff ihre Berglin hinein geſetzt / vnd dero Art von Kleidungen gemaͤß / durch 
Orpheo  ? hilff deß Kitts / mit den Meermuſcheln anſehnlich außgeſtaffirt werden / eben auff diſe 
Taffne | Manierimaffen in meiner gerruckten Architedtura Civili, an folio 41. bif 44- zuleſen / 
Pan - - | dergleichen Figuren dann / daſelbſten beym Kupfferblatt No: 17. gar klaͤrlich ſeynd 
Neptuno ^ vor Augen geſtellt / beneben die ornierung der Hoͤlenen / mis den Meer gewaͤchſen auff⸗ 
Sañt 16 geriſſen worden / darauff ich mich nun referiere. Ferner vnb bey ^ Mh 
fif m 16. Orten / allda aber in oer Wand darinnen/fo ſtehen fonderbare ín die Profpediva hinein ſich 
verfchen verlierende Gorallen Kaͤſtlin / die mit ſchoͤnen Meermufchelen vno Schnecken, fuͤrnemblichen aber / mit 
werden. ſonderbaren Rame oder Stauden von rothen / ſowolen von weiſſen / als auch geſprengten / vnd ſchwartzen 
Corallen⸗Zincken / gar herꝛlich außgeruͤſtet / wie abermahlen in meiner beſagten getruckten Archirectura 
Civili, daſelbſten im Kupfferblare No: 17. bey beeden Käftlin K, vnd H. auffgeriſſen zufehen iſt / ob 
folchen Kaͤſtlin dann / ſowolen oberhalb der Hoͤlenen / als auch zwiſchen jenen beyden / in den leerſtehenden 
Seldungen/wie nicht weniger an ben Säulen herumber / fo koͤnnen mancherley Zieraden / von Roſen / 
Stammen / vnd einfaſſungen / durch hilff der Kite / von Meermuſcheln auffgetittet / vnd alſo hierdurch 
zu ſonderem Augenluſt gebracht werden. Wie dann vnderſchiedliche Foͤrm in meinem getruckten 
Itinerario Italix in dem Kupfferblatt No: 19. welche allda mit F. F. F. EFF. bezeichnet / Item da⸗ 
ſelbſten beym Kupfferblatt Ro: 18. auß oen Meergewaͤchſen zuſammen componierten Blumenſtam⸗ 
men / zu finden ſeynd. 
Wie aber alle Sorten Muſchelen / vnd Schnecken mit ihren aigentlichen Namen zu nennen / be⸗ 
neben in mancherley Roſen zuverſetzen ſeyen / hiervon fo thut mein getruckte Architectura Civilis, von 
folio 45. biß 48. ſchreiben / beneben bero Foͤrm daſelbſten bey den drey Kupfferblatten No: 18. 19.20. 
vor Augen ſtellen / ſo wird man ein ſchoͤnes / beſtaͤndiges Werck vollbringen / auch daſſelbe hernach mit 
geringen Vntoſten vnderhalten koͤnden. $m Mittel deß Gebaͤws aber / vnd naͤmblichen bey 
$8.99. 9. . HN. H ˖ſo ſtehn acht / von Quatterſtucken auffgeſetzte / ſchroffete / außgehawene 
Saͤul / auff welche die Cupola, wie hernach im Durchſchnitt wird zuvernehmen ſeyn / geſetzt wird, 
Hiermit (o thu ich ban Grundriß diſer Grotten nun mehr beſchlieſſen. 


Durch⸗ Durchſchnitt der Grotten. 


ſchnitt bet Hiezugegen von J. gegen L. fo wird die gantze länge ( welche dann in vorſtehendem Grundriß 
Grotten. opo. 1 9. eben auch mit. L. bemerckt gewefen ) ber Grotten / nicht anderſt / als ob fie juſt in ihrer mitten 
voneinander geſchnitten waͤre / vor Augen geſtellt / maſſen die jenige / vor ben Hoͤlenen herſtehende Saͤul 
J. &. I. d. o. of neben ihrer dicke vno geſprengten Boͤgen / bey ge. P.die mittlere grade 
Buͤhnen / vnd durch R. R. ber Dachſtul deß vordern / vnd hindern Gebaͤw⸗ angedeut wird. Bey 
$t. SQ. ftebn eben die jenige mittlere Hauptpfeiler / (welche in vorernanntem Grundriß No: 19, 
Der&upos auch mit Q. $2. bemerckt aemefen ) worob dann die Cupola ihren Stand hat. 
la Stand Won C), bißinn, hinauff / ſo wirdein Ziegelſteinerne Maur gefuͤhrt. Bey 
£ f, aber / vnd alfo an 8. Orthen / jedoch in diſer vndern Cupola herumber / befinden ſich fuͤnff Schuch 
hoche / auch fuͤnff Schuch breite Fenſter / alsdann auff dem Maurſtock n. vnd daſelbſten von a. bif in 
e e. fo wird die beruͤhrte Cupola, von lauter aichen Holtz / affo feft zufammen gefchloffen / mit Haͤfften / 
* ky n Klammern / vnd Banden dermaſſen verſehen / ba es gleich ſam nimmermebr voneinander zubringen / 
Kupffer ¶ auch auff diſe Manier / es vil leichter und beſtaͤndiger dann nicht das Maurwerck zuhalten wird / daruͤ⸗ 
bedeckt ber hernach bey 
werden. S, S. ein gang kupfferin Dach folle gemacht werden. In 
8.8. ſeynd abermahlen fuͤnff Schuch hoche / vnd drey Schuch breite Fenſter / von d, big in c. fo Ms 
eit «s 


As bà ſeynd die vier Elementa, welche von gutem Haffner » &etten 


——— 


"S 


gepoſſirt / wol gebraͤndt / rauch gelaſſen / alsdann durch bilff deß Kitts / 





|! No: 18. 19. 20. auffgeriſſene Roſen / hinein gepoſſirt / die 
pen aber / mit Rametti di 


! oit d. gegen c. eno alfo durchauß / in al 


| Cupolen Deefet/ift auffgeriflen worden/d 
| fo wird man abermahlen von vnden an / vn 





185 


Cupoleta, auch von aichem Holtz hinauff gefetzt / hierdurch das 
bey K. K. gleichfalls mir Kupffer bedeckt. Vuden bey P. im 
Mittel der Cupola, fo tbut man 2. Staffel hinauff ſteigen / daſelbſten im centro aber/befmbet fich ein 
6. Schuch im Diametro weite fupfferne 7 mir Zelfen vnd Meergewächfen trefflich fcbón ornierte / eno 
| hier mit ©. bemerckte Schalen / durch derfelben Mittel fo ſteigt der bleyerne Hauptdeichel / dergeſtallt / 
daß wann man bey P. auff dem obern Staffel ffeher/fo mag ma noch in das centrum der vielernannten 
Schalen hinein langen / darzu noch an das Rohr AA. allerhand Aufffaͤtz ſtecken / hierdurch trefflich 
holdſeelige Waſſerſpil gaudieren / derſelben herunder fallendes Waſſer eani indie Schalen platſchet / 
jedoch das uͤberfluͤſſige / durch eine / hierzu verordnete Seihen / widerumben verſchwindet. 
Wie aber ſonſten die gantze inwendigere Grotten / (auſſer der Cupola,) mit Felſenplatten außzu⸗ Wie die 
ſtaffieren waͤre / das ift allbereit hievornen angedeutet worden / anjetzo ſo muß nun mehr das Hauptwerck Gupolamit 
ſelbſten / naͤmblichen der vndere groſſe Bogen / von Meerge⸗ 
4.biß ink. von lauter / wie Silberglantzende Berlemutter (Schuppenweiß) Muſcheln außgeruͤ⸗ waͤchſen zu 
ſtet / in den acht Reiffen oder Ecken aber / jedoch allein die Deckel / der gar groſſen flachen rothen Cape alix 
Sanre, (dero groͤſſe / Form vino Geſtalt dann / in meiner getruckten Architedtura Civili ait folio 47. be» 
ſchrieben / vnd dafelbften im Kupfferblart 910: 20. bci) der Muſcheldeckin L. gantz klaͤrlich ift vor Augen 
| geffelle worden ) herauf aeftaffirt/bernad) fo mögen in den Feldungen / wie abermahlen bey erwoͤhnter 
Architetura Civili, att folio 45.46. 47. 48. gefchrieben / vnd Die allda in den dreyen Kupfferblateen 
Spatien zwiſchen den Berlenmuttern⸗Schup⸗ 
dic ten Corallen; Zinefen / fowolen derfelben ge⸗ 
gleichen abfehnitten/ be[tecft werden / fo tbut es ein trefflich heroifches Anfehen 
den Cupolen eingefeste Fenſter / deß Tagestiecht ſehr wol darauff hmeiſt 
immerend / bekommen. 


Grottenwerck. 





| die Laternen / das ift die oberfte kleine 
gantze Gebaͤw beſchloſſen / vnd ſolche 


Coralli, oder kleinen dick geſtutz 
pallirte Schifer / auch der 
(fintemablen durch ſovil / bec 
leichten ) von vnden an / alſo hinauff zu ſchawen / herrlich ſch * 
Betreffend num die gar oberſte kleine Cupoleta, oder Grotten Laternen / ſo mag derſelbige Deckel Derglei⸗ 
ler geſtalt (durch hilff deß Handkitts) mit groſſen Arzelli vnd chen auch 


darinnen verfegte Meerroſen orniert / vnd auffgepoſſirt werden / maſſen im meine getruckten Archite- mit ber $a» 


Aura Privata, an folio 65. 66. 67.68. gefchrieben, t auch alda beym Supfferblatt No: 12. in befagrer fernen gea 
arduff ich mich nim jegt/enb alle mahlreferiere. — Hierdurch deben 
WERL i d Y MOT c felle. 

ddiß in die faternen binauff zuſchawen / ein fonderbaren i 
hr die vielernannte Grotten / aud) inwendig gnugſam 
ige Grottenmeiſter / beneben aud) feine gute Einfäll vnd 
ſcharpffſinnige Gedancken / dieſes / oder jenes graͤvitetiſch vorzuſtellen / ſcheinen zulaſſen / damit alſo alle 
nb jede Feldungen / nado rechter Grottenmeiſteriſcher Art erfuͤllet werden/ (die Geſimbs m. m, aͤber / 
Air herunder hangenden Zapffen/oder ver gröffefteit Bovoleti lorighi, bero Form eno Geſtalt bann / in 
feiner getricften Architectura Civili, an folio 45. befchrieben / aud) daſelbſten beym Supfferblatt pu jube 
No: 18. in dem SXofen o. allda tnit littera D, verzeichnet zuſehen feynd / uͤberzogen) ſintemahlen diſe pencten, 


Augenluſt empfinden. Hiermit fo iſt nun me 
gezleret / im uͤberigen aber/fo wird der vernuͤnfft 


Vnd bíe 


Ding / zur gnuͤge nicht koͤnnen beſchrieben / ſonder vielmehr au deß freywilligen Geiſt deß vernuͤnfftigen 


vll an deine gelegen iſt / diſem ſonſten fo wol anſehnlichen Werck I 8 


Menſchens /folle geremerire werden, 
(RD in ER N. a "Ad: 
Das Waſſer tti die Grotten zuführen. 

Wann nim hievor gehörter maſſen / daß gantze Grottengebaͤw verfertiger 7 beneben mit feinen SM 
wol accomtnobíerten Meergewaͤchſen ift aufaeftaffirt worden / fo ſtehet es zwar heroiſch gravitetiſch ome burn 
Aber nur wie ein ſch oͤnes Bld / ohne einiges Lebens bewegung / vor Augen. Derowegen auch febr hoch vnd gas Waf- 
leichfalls ein lebhafften Actum der ſer in die 


e⸗Grotten 


wiſſend / auff dar vnderſchiedliche weiß / je nad) ge Orc 
zuführen. 


arcet werden zugefchehen hat. Sintemahlen 7 vnd 
àn benen Orthen / wo faiter flach /glattieben Sand gu finden iſt daß man oft auch auff ein groſſe weite, 
einigen Bergimoch hochligende Waſſerqunellen nicht gehaben fan daß diefelbige ten hinzu führen wi⸗ 
derumben fe hoch zuſteigen vermögt/daß fie hernach die vorhabende Spritzwerck wehigft 12. oder meiſt 
15. Werckſchuch / von dermfelbigen Sußtrite der Brotten angerechnet / hoch treiben können? / derowegen 
man gut vnd fleiſſiges nachſuchen haben wird / ob etwann in diſer Gegend / nicht ferne von der Grotten 
efitfegen/eu flleſſendes Waſſerbaͤchlin su finden wäre / ſo ein 18. Schuch im Diameter groſſes Waſſer⸗ 
Rad vombtreiben moͤchte / (an deſſen circonfereng herumber / ein Anzahl kupfferne Kanten angeſchrauf⸗ 
fet / welche ſich im vmbgehn dep Rades / ſelber mit Waſſer einfuͤllen / wann ſie gber in ihre meiſte hoͤhe 
geftigen ſeynd / daß fie fid) alsdann von fic) ſelber / in ein Trog oder Keſſel außgieſſen / vnd alfo hierdurch 
ein guten vorrath Waſſer in die höhe bringen von welchem vorrath hernach / die Grotten mit Waſſer 
don verſchen werden) fo andy der geringſte Vntoſten ſeyn wurde / ſolte Aber. difer Vorſchlog p 
— Z^ [du o 


Waſſerſpilen beyzubringen / welches num als mir 
ſtaltſame def Situs, wo etwann die Grotten ſolle erb 




























































































































































































































































































































































































































Gy; Kupf- 
ferbiate 
No: 20, 


Ein groſ⸗ 
fes Truck, 
werck. 


vmbgehn am beſten betandt / wie muͤheſam vnd ſorgfaͤltig ſolches / Tag vnd Nacht / mit groſſem Gewaͤlt / 


Vmbſtaͤnd dann / ſovil vnd mancherley fid) begeben / daß einige Feder / alles zubeſchreiben / nit vermoͤgt ift) 
deßwegen man vngern daran kompt dergleichen vorzunehmen / noch ſolche groſſe Vnkoſten neben ſeinem 
Vnderhalt / anzuwenden. Wie deme aber allem / ſo iſt hingegen auch vil Nutzbarteit (ſonderlichen 
bey den groſſen anſehnlichen Staͤtten / da man etwann fuͤnff Truckwerck / an vnderſchiedlichen Orthen 
in der Statt darinnen / anſtellet / welche die Waſſer in hohe Thuͤrn / oder Waſſerſtuben / hinauff eruckeny 
darmit groſſe Keſſel mit Waſſer anfuͤllen fo hernach durch fonderbare Schlaͤuch ene Deichel / wider, 
umben herunder gefaͤllt / vnder dem Boden hergefuͤhrt / an vil Orthen theil Hanen verorbnct / vnd hier⸗ 
durch etlich 100. groß / vnd kleine Roͤhrbrunnen in der ganzen Start herumber / mit hoͤchſtem Nutzen 
der Innwohner / toͤnden auffgerichtet werden ) darvon zugewarten / in deme ein groſſe menge Waſſers / 
nicht allein hiegegenwertige Grotten / ſonder auch ein Anzahl Brunnen / indem Garten herumber fte 
hend / darmit su ſpeiſen. Wiewolen ich dergleichen Truͤckwerck vil geſehen / aber an einem jetzt diſen / 
an jenem aber / ein andern Mangel gefunden / fo habe ich mir vorgenommen / nur eines / gleichwol dag 
beſte / ſo ich noch jemahlen geſehen / vnd wie mir wiſſend iſt / ſchon gar vil Jahr lang im Werck ſelbſten 
trefflich wol gearbeitet / ja nod) biß auff gegenwertige Stund wol/ond nutzlichen zugebrauchen iſt / wann 





































196 Grottenwerck. 


der Glegenheit / oder allzu wenigem Waſſers zuerlangen nicht angehen / ſo muͤſte man endlichen ein rech⸗ 
tes Truckwerck / (dergleichen man in den Burgerlichen Reichſtaͤtten ihre Brunnen auff oen Gaſſen 
zuſpeiſen / findet) auff hernachfolgende weiß anſtellen. 


Das Kupfferblatt Ro: 20. 
Fin groſſes Cruckwerck / ſampt bem Stempffel / 


vnd ſeiner Kurben. 


Was es fuͤr ein dapffer heroiſches / vnd Mannhafftes Werck / ja aud) nicht die geringſte Machina 
bey den Mechaniſchen Kuͤnſten / vmb ein groſſes Truͤckwerck ſeye / daß iſt denen ſo darmit taͤglichen 








laborierende Werck / muß gubernirt / vnd in ſeinem guten Wolſtand vnderhalten werden / deroſelben 





dann das experimentírte/onb felber geſehene vnd probierte / nicht vnbillich für qut zuerfennen iſt / alfo 


laſſe ich mich die Muͤhe nit betauren / der hiegegenwertigen Koͤniglichen Grotten / auch ein groſſes he⸗ 


roiſches Waſſer / oder Truckwerck durch gegenwertiges Kupfferblatt No: zo. vorzuſtellen / vnd gar 
vmoſtaͤndlichen zubeſchreiben / damit fic / als dann mit Waſſer gnugſam verſehen werde / vnd endlichen 
fo wol der Architectus, wie nicht weniger auch / der Waſſerlaiter/ ode Brunnenmeiſter / bey dem Herren 
Patron rib Principaln Lob vnd Ehr erlangen moͤge / das Werck aber ſelbſten zu ewiger memoria, vnd 
guter Gedaͤchtnuß / mit gutem Beſtand vnd taͤglicher Nutzbarkeit / neben Hertzerfrewender Recreation 
moͤge gaudirt werden. Maſſen dann auß hernachfolgender Anſtalt wird zuvernehmen ſeyn. 


Form deß 
Morſers 
vñ fentils. 


Beſchreihung dep Morſers vnd Fentils. 


An rechter proportion / deß von Mettall gegoſſenen Morſers / Fentil, vnd darzu gehörigen Fallen / 


iſt ſehr hoch vnd vil gelegen / vor Jahren / vnd ehe man beſſers gewuſt / vnd erfahren gehabt / ſo wurden 
die Morſer eng am Schlund / vnd hoch eon Mund / gegoſſen / ſo aber in der Experienz nit gut befunden 
worden. Sintemahlen ber enge Morferslauff wenig affe gefaſſet / vnd durch allzu fangen Zug / der 
Stempffel ſehr bezwengt / das Werck hart gegangen/ond zum verbrechen der Stempffel vrſach gegeben 
worden / zu vnſern jetzigen Zeit / ſo ſucht man das vilziehende Waſſer / an der weite deß Morſers / vnd 


laſts deſto niderer an dem Mund gieſſen / dergeſtallt / daß der hierzu dienliche Mettalline Morſer / inwen⸗ 
dig im Lauff / nemblichen von 


£N. biß in 8$ . binauff/ín allem 2, Werekſchuch / oder 24. Zoll in ſeinem innern Lauff / hoch ſein ſolle⸗ 


ſolcher maſſen außgetheilt / daß von 


Di. gegen b. ein fpatium von 5 1. Zoll si deß vndern fentils Kaſten / vnd dann von 

h.gegen ef . nod) 44. Zoll ju ber meſſenen Blarten/ond Sederiond alſo in Summa von 

£N. bif zum erſten termin. ef . ín die 10. Zoll geftelle werde. Bey | 
cf. vnd bif zum andern termin 2. wird 2. Zoll / das ift 1 Werckſchuch sum Zug verordner / bero 


geſtallt / daß im sieben oe Stempffels / er mehrers nicht / bann ernannt 12. Zoll überfid) gezogen werde / 
von 9 . bif gegen 


9$ . hinauff / ſo verbleiben nod) 2. Zoll (patium, damit fichder Stempffel nít außziehen moͤge / auff 


jeder Seiten bat der Morfer v. Zoll am Mettall dick gegoſſen ſein Boden ift 11. Zolldief/von 





b. gegen os. if oer Morſer 9. 2oll inwendig im Diameter weit / vnden an omn Morfer, Bon sg 
ug 
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Grottenwerck. 


. bif in Q. wird der auch 101. Zoll lange / vnd 2X. Zoll im Lauff weite / Mettalline Stiffel ange 
deutet / an ihne / zu gar vnderſt / bey 
^ 69. 69. dann / das hoͤltzerne Supffrohr / (deſſen laͤnge etwann 8, ober auch 10. Schuch ſeyn foller 
nad dem die Fundamenta deß reinen Waſſers / das iſt der Brunnen / tieff zufinden iſt) angeſtreifft / 
oder angeſteckt wird / fo anders nichts / dann sin hoͤltzern Deichel ſeyn darff / ber muß aber fo tieff bim» 
under reichen / daß fein Ende nur 5. oder 4. oll / ob dem lebendigen Kiß / in ber tieffe deß Brunnens/ 
empor ſtehe / dann eben durch diſen hoͤlzern Deichel / das Waſſer / durch die vndere Fallen aw. hinguff 
geſupfft / oder hinauff gezogen wird. Bey 
3k ‚gegen M. hat das vnder Ventil, oder wie mans das Kreutz nennet / ſein ordenlichen Stand / ber 
ſonder von Mettall gegoſſen / vnd mit drey Schrauffen in den Boden (darzwiſchen aber / vnd bey a. a. 
auff +, Soll hoch / von antem Niderlaͤndiſchen Solleder gelegt wird / damit die vndere Fallen / fein ſanfft / 
auff diſes Leder falle / vnd nit verderbet werde) deß Morſers angezogen / alfo ſtehet das Kreut X. ok. 
eno ín demſelbigen / die vndere Mettalline Fallen 2x. zx. ſampt irem Stefft o-o. nun mehr auff. deß 
Morſers Boden / befeſtiget / welche Gallen ſampt dem Stefft bann 23. Pfund / das Kreutz aber 104. 
Pfund / vnd in Summa fo wigt das vilernannte Kreutz / mit der Fallen zuſammen 13. Pfund / vno eben 
beyſeits deß Morſers / von 
X ire eno biß su e fo wird ein Anſatz die Gurgel genandt / auch von Mettall daran gegoſſen / daruͤ⸗ 
ber hernach der / mit 
m · ib. e^ geformete Deckel / als der Anſatz deß Elenbogens / mit andern / drey Schrauffen / (dar⸗ 
zwiſchen aber bey n, abermahlen Niderlaͤndiſches Solleder gelegt wird / damit die obere Fallen e. e. fein 
ſanfft / darauff ſpilen moͤge) gedeckt / vnd angezogen mag werden. Darzwiſchen darinnen / ſo hat das 
obere Ventil V . oder wie mang aud) das obere Kreutz pflegt zunennen / bey c. c. d. d, fein Stand / in wel⸗ 
chem mittel bey e. e. e. dann / die obere Fallen / ſampt ihrem Stefft (in aller Proportion vnd Gewicht / 
wie dann die vndere Fallen geweſen iſt) ihr Spil vollbringen kan. Don 
big in ©. hinauff / iſt der innere Schlauch der Gurgel / in welcher das Waſſer vonder vndern 
Sallen/bif in die obere Fallen hinauff gezwengt / vnd endlich bey dem Anſatz deß Elenbogens / hinauß 
getrucket wird. Von 
N, gegen 2L. fo wird cin Stuck vom Stempffel (alfo in dem Morſel darinnen ſteckend / geſehen / da 
dann bey 4; der mittlern Hauptſchrauffen von r1. 2oll ín die vierung groß / vnd ein Zoll hocher Kopff / 
welcher die meſſene Blatten IT. derer dicke ein Zoll betraͤgt / ingleichem bey 8. die 52. A hoch / wol 
8. ober 9. Scheiben Miderländifche Satt aufeinander gelegtes Solleder / oben bey dem Muͤetterlin 
C1. gewaltig ſatt / vnd feft zufammen faſſet / vnd alfo beffändig auffeinander zufigen erhält / woran 
bann fehr viel / und hoch gelegen iſt. Sintemahlen / vnb eben durch herauß siebung difes mittlern 
Hauptſchrauffens / fo kan zu jederzeit das £eder VJ. herauf genommen / alsdann der Stempffel mit 
frifchem Solleder / wie mang recht und wol nennet / gelidgre werden, Stehet demnach nun mehr ein 
Morfer im Durchſchnitt / nb wie er inwendig aigentlichen beſchaffen ift) gang flärtich vor Augen / vnd 
oben in difer Form fo müffen vier Morfer alfo nebeneinander ſtehend / an einem ſtuck / von gutem zehem 
Mertall ober Meffing gegoffen werden / da alsdann die vier Anfär der Gfenbogen / oben zuſammen 
correſpondieren / in einen aud) Merrallinen von vier Zoll weiten Schlauch / das von allen vier Morfer 
zuſammen getruckte Waſſer / mit groſſem Krachen eno Braufen hinauff / in ein groſſen kupffern Keſſel 
treibet / vnd alſo continuirlich arbeiten thut. Sonſten aber (o folle diſes gantze vierfache Truckwerck / 
in ein acht Werckſchuch langen aichen Blick alſo eingeſtempt / oder eingeſetzt werden / daß oben der 
Morſer noch zwey Schuch empor ſtande / damit man zu den Kreutzen fuͤglich gelangen / dieſelbige vil» 
mahlen widerumben mit friſchem Solleder vnder die Fallen zulegen / renovieren vnd außbeſſern koͤnne / 
dergeſtallt ſo thut der 
Stiffel durch dag aichene Blick hinab/der höfgerne Deichel 63. ober die Supffroͤhren aber / ſchier gar 
bif auff den Kiß / deß Brunnengrunds / hinunder raichen. 
Zum Gebrauch. Wann demnach der Stempffel von 
b. bif in P. die ernannte r2. Zoll hoͤche / (durch der eyſern Kurbenlupff dann fie ſchon alfo iff ac^ 
former worden / daß fie jeden Stempffel zumahl / allein vmb ı 2. oll uͤberſich hebt / oder lupfft) auffiehet / 
fo wird ber zwiſchen /N. gegen bo. 2e. E gegen © . nad) ber Natur Eygenſchafft / hier eingeſpoͤrte 
Lufft / die undere allen 
Ax. .aufflupffen / hierdurch aber / ein anſehnlichen Strom Waſſers durch das Supffrohr G. vnd 
den Stiffel / hinauff ſupffen / das Waſſer durch eas Kreutz / bey 
y - in die Gurgel einſchitten / vnd durch dergleichen continuirlich sieben deß Stempffels / die Gurgel 
voller Waſſer einzwingen / endlichen der Waſſergewalt / die obere Fallen auch aufflupffen / (aber durch 
geſchwinde Beſchlieſſung der Fallen / das Waſſer nicht mehr zuruck laſſen) vnd rnit groſſem zwang / 
durch een Anſatz deß Elenbogens / bey g*. hinauß NU dahr an/fo mag man alsdann [^ tm 
inführen/ 
























































































































































198 Grottenwerck. 


hinfuͤhren / wohin mans nun gern haben teil) vnd diß ift alſo ter atgentliche Innhalt / vnd Verſtand 


bep Truckwerckz. rU ok 
Sonften fo ift mir auch wol wiſſend / das in cambio, oder an ſtatt der vielernannten Fallen / an 


eile Drehen die » 

Eingeriebeng Fentil, vor beſſer acbatteit werden / wie aber dergleichen von Mettall gegoffene / vno 
gar fleiffig Kingeriebene Fentil, geformiert vnb qualificiert feyn muͤſen / das alles wird bald hernadyr 
in diſem Buch / bey der Waſſerlaitung / in dem Kupfferblart No: 2 r. dafelbften in der vierdten Sigur/ 
in auffreiffung deß Morfers ( ba dann allda von Je: bíf irt f . das vndere / von D. gegen E. aber das 
obere eingeriebene fentil; mit ihren aigentlichen Proportionen feynd vorgeftellet werden. Wolte 
mans nun su gröjfern Wercken gebrauchen / fo mögen fie auch ergröffere feyn ) bey der Fewrſpritzen / 
fuͤrgebildet wie deme aber allem fo findet man in der täglichen Erfahrung / das vorernannte Fallen / 
beftändiger ín den groffen Wercken / dann nicht die eingeriebene fencil, feynd erfunden worden, Aver- 
timento, wann obernannteg dierfache Truckwerck juft emb vier mahl gröffer/dann difer Durchſchnitt / 
gemacht fo wird e$ im groffen Werck felbften/die rechte groͤſſe betommen. 


ww Co Befchreibungdeßgangen Stempffels x. 


ſtempffel. 

(i Diemeilen nun auf Erfahrenheit man den aigentlichen Form / wie bann ein ganfer Stempffel/ 
gu vorernanntem groffen Truckwerck geformiert ſeyn muͤſſe / erlernet hat ı damit er das fo mächtige sie, 
hen / vnd continuirliches arbeiten erdulden möge/fo habeich fuͤr nothwendig zuſeyn erachtet / denſelbigen / 
vnd wie er beyſeits anzuſchawen ſeye / hiemit vorzureiſſen / dann von 

K, biß in M. hinauff/ fo iſt der Stempffel in allem 82. Werckſchuch / jeden derſelben zu 12, Zoll qt 
rechnet / thun 99. Zoll / lang / bey K. wird der mittlern Hauptſchrauffen⸗Kopff. Bey 

Q2. die meſſene Blatten / oder meſſene Scheiben. Bey 

L. aber die höhe deß auffeinander geſetzten Solleders / geſehen. Von 

K. wird gegen V, zum erſten termin 25. Zoll geſetzt. Don dahr in 

W. sum andern termin 29. Zoll geſtellt. Bon dannen biß gegen H. sum Anfang der rundung noch 
31. Zoll / vnd endlich 12. Zoll / biß gar hinauff / verordnet / wie dick vnd breit nun der Stempffel bey je⸗ 
dem termin zuſeyn hat / das geben die darbeyſtehende Ziffern zuerfennen/von 

M. bif i Q. geht die eyſerne Stangen herunder / durch welche der Nagel geſteckt / vnd bey 

S. mit einem Muͤetterlin gar ſatt angezogen wird / in der rundung 

H. ſteckt ein Wellen von der Kurben/ (welche Wellen bann / den Stempffel uͤberſich lupffet) ob 
derſelbigen aber / bey 1. ber hoͤltzerne Sattel / ob ihme bey 

y. die meſſene Kappen / welche Stuck nun ſammentlichen durch die Schrauffen / ober Muͤetterlin 

G. alſo zuſammen gezogen werden / daß fie beſtaͤndig hier verbleiben / gleichwol aber / vnd wann die 
hoͤltzerne Sättel durch dag ſtrenge laborieren außgenutzet werden / daß man in abnehmung deß Muͤet. 
rerlins G. die Kappen y. herab nehmen / ben hoͤltzern Sattel I, erhoͤben / end ein newen hinein legen / 
alsdann widerumben zuſchrauffen möge. Weilen nun hiegegenwertiger Abriß X. ben gantzen Stempf⸗ 
fel fo klaͤrlich vor Augen ſtellet / daß vnnoͤthig ſeyn will / hiervon sin mehrers zuſchreiben / dann allein 
zuerinnern / daß man die rundung H. ober vil mehr die Wellen / an der Kurben / ſtaͤtigsg mit Schwei⸗ 
nem ⸗Schmaitz einſchmieren muß / damit es gern vmbgange / vnd nicht etwann durch allzu groſſen 
zwang / eintweder die Wellen an der Kurben / (ſonderlichen wann ſie von Mettall nach der alten Ma⸗ 
nier gegoſſen ſeynd / die man aber jetziger Zeit nicht mehr haben oder leiden will / ſonder von lauter gutem 
zehen Enfen ſchmiden laͤſt / fo ift man deß wol zuhaltens deſto beſſer verſichert) abſchnoͤllt / ober aber die 
Kappen jerbuͤrſt / dannenhero der Brunnenmeiſter groſſen Fleiß anwenden muß / Schaden zuverhuͤ⸗ 
sen. Wie dann hierinnen / der wolgeuͤbte / vnd vil Jahr experimentierte / Meiſter Hanß Georg Kach⸗ 
ler / bey Loͤbl: deß Heyl. Reichs ſtatt Blm / wolbeſtellter Brunnenmeiſter / Dic ihme vndergebene groſſe 


Truckwerck / genugſam zuverwalten weiſt. 


eese Beſchreibung deß Auffzugs der Kurben / ſampt dem 
beduͤrfftigen Wafferbächlin. 


Damit nun vorernanntes elerfad) eno groſſe von Meſſing gegoſſene Truckwerck / feinen gewalt⸗ 
* Gang vnd Lauff vollbringen moͤge / ſo thut es die hoͤchſte Rothdurfft erfordern / woferꝛ mar 
anderſt ein | | 

Waſſerbaͤchlin ( deſſelben vorderfte Mundungsrinnen 26. Zoll breit / vnd 24. Zoll hoch ſeyn ſolle / 
damit das dardurchlauffende Waſſer an feinen Kräfften/ein/von x 8. Werckſchuch im Diameter hoches / 


mit 40. Schauffeln eingerheilees / vnd 43. Schuch im gefaͤll habendes Schauffelrad / kis ciis 
vermoͤgt 

































































































































































Grottenwerck. 150 


vermoͤgt ſeye / daß man es / diſem Weſen gemaͤß / ein Muͤllergaſſen / das ift ein Gang / auff in Radwaſſer / 
nennen moͤge) welches ein Muͤllerrad vmblauffend / machen koͤnne / auch nicht gar ferne vom Grotten⸗ 
werck entlegen / finden kan / damit man alsdann ein beſagtes Schauffel⸗oder aber sin Griechiſches 
Rad / (ſo die allerbeſten wären. Sintemahlen ben dem letſteren / einiges Waſſer nicht gu Vnnutzen 
verfpriger/fonder gleich von deß ernannten Waſſerbaͤchlins Mundungsrinnen an auff die Kaͤſtlin oder 
Thaten / deß aud) 18. Schuch im Diametro hochen / mit 43. außgetheilten Thaten / Griechiſchen Ra 





des / in gleichem gefaͤll hinab ſchieſt / auch das / noch blawe / vnzerruͤttete Waſſer / durch ſolchen fo wol zur 
ſammen geſchloſſenen Gewalt / diſes Rad ſchier vmb den vierdten Theil / vnd alfo bey 9. Schauffel / oder 


Thaten vnden ergreifft / auch hierdurch sar ſchnell vmblauffend macht) an den gar ſtarcken / im Haupt 
wol 11, Schuch dicken aichen Wellbaum anſtoſſen / in welchem hindern Theil dann / cin nicht gar groſ⸗ 
ſer / jedoch gantz eyſerner Schauffelzapffen / deſſen Tragzapffen aber / allein drey Zoll im Diametro. dick 
ſeyn ſolle / welcher aber auff einem meſſenen Sattel / vnd alſo ob der Mauren / neben dem Waſſerfall 
zu ligen hat / an ber andern Seiten / ſo thut ſich diſer deß Rads Wellbaum / vmb etwas hinfuͤr verlieren] 
alfo daß er zuvorderſt allein 13. Werckſchuch disk verbleibt / daſelbſten fo muß der rechte groſſe pordere 
eyſerne Schauffelzapffen / Can ihme aber / die von vier Gewind / ober von vier Elenbogen / mit denen 
Hen habenden Wellen / auß dem beſten zeheſten Eyſen gefchmidere / im Gewicht ad)t Gamer 
haltende 

Eyſerne Kurben verfaſſet ſeyn / hierzu fo wird auch acht Centner Eyſen / zu ſiben Gulden den Cent⸗ 
ner an kauffs / Item zweintzig Kreutzer von jedem Pfund zu ſchmiden / thaͤte in allem viertzig Gulden 
der Centner / vnd alſo die außgemachte eyſerne Kurben nach allbereit gethaner Experienza, bey breye 
hundert vnd zweintzig Gulden darfuͤr zubezahlen vonnoͤthen ſeyn. NB. a($ in Anno 1649. der 
Geltmangel bey den Handwercks⸗Leuthen gar groß geweſen iſt / da thaͤte ein Oberlaͤndiſcher Ham⸗ 


merſchmid / eine / eben dergleichen von vier Gaͤngen habende Kurben / ſchmiden / welche 93 f. Pfund 


gewogen / je vier Pfund vmb ein Gulden gergith / Eyſen vnd Schmiderlohn / fuͤr allé vnd alles / 
zweyhundert drey vnb dreiſſig Gulden / fünff ynd vierßig Kreutzer / nemmen / wiewohlen dergleichen 


geringer Pretij nicht allweg zuerlangen iſt. Welche aber hernach im Werck felbften / vil beftändiger 


vnb nutzlicher / bann nicht die fo gar foftbare meſſene Kurben zugebrauchen ſeynd. In bedenckung / 
daß ob ſchon ein Schauffelzapffen / der Elenbogen / die Wellen / oder aber der gar vorderſte Zapffen ab⸗ 


genutzet vnd zertrimmert wurde / fo fan man doch daſſelbige in daran ſchwaiſſung eines ſtuck Eyſens / 


widerumben ergaͤntzen / da hingegen die von Meſſing gegoſſene Kurben / wann ichtwas daran verbrechen 


ſoolte / nichts mehr daran kan gegoſſen / ſonder fig muß alsdann gar hinweg gethan werden ) der beſagten 





eyſern Kurben febr fleiſſig / damit ev juſt in das centrum deß Wellhaums eingelaſſen / alsdann mit aar 
ſtarcken eyſern Raiffen angerrieben werden. Nach ihme Schauffelzapffen aber / fo erzeigt fid) die ala 
lergroͤſſeſte und ſtaͤrckeſte Wellen / die ligt nun auff dem mittlern hoͤltzern von adem Holtz gußgehoͤlten 
Sattel / an ihme ſo kommen alsdann die vier Elenbogen (zwiſchen jedem aber / ein runde Wellen / an 
diſer Wellen hernach die 81. Schuch (ange Stempffel / durch ihre oben habende halbrunde Kappen / 
vnb holtzern Saͤttel oben und vnden vmbfaſſet / darmit die Wellen nicht abgenutzet werde / fpilen / ſolche 
muͤſſen aber flätigs mie Schweinen⸗Schmaltz wol eingeſchmiert ſeyn) welche nun die vier Stempffel 
erhoͤben oder aufflupffen / deren ober / vnd vndere meſſene Zwingen vnd Blatten / etwas kleiners / dann 
nicht ber neundte Zoll inwendig im Diametro weite meſſene Morſer ift/ ſeyn ſollen / vnd muͤſſen wie alle 
bereit hievornen vernommen / vier dergleichen Morſer aneinander gegoſſen werden / in welchen die ober⸗ 
nannte vier Stempffel das Waller herauff ziehen / vnd in einen Keffelin der höhe ber Waſſerſtuben 
einſchuͤtten / ( oie aber. gedachter Keſſel on feiner groͤſſe vnd proportion ſeyn folle / daß wird hernach in 
diſem Buch / bey den Waſſerlaitungen allda beym Kupfferblatt No: 2 1, in der erſten Figur/da es ſtehet 
Keſſel mit a, b, sv. c. bezeichnet / ſampt feinem Schlauch d. gar aigentlich vorgeriffen / auch klaͤrlich 
beſchrieben / darauff ich mich num referiere / dann eben ein dergleichen kupfferner Keffel / muͤſte ob der 
Grotten vnder dem Dach daroben ſtehn / damit das Waſſer von dem Truckwerck an / vnder dem Bo⸗ 
den durch Deichel geleitet / alsdann in den vilernannten Keſſel / wenigſt 20. Schuch hoch / hinauff ge⸗ 
fuͤhrt / vnd allda außgegoſſen / hernach durch den Boden deß Keſſels widerumben in die Grotten hinun⸗ 
der / vnd auff die Waſſerſpil geleitet werden) darmit (o tool die Grotten / alg auch die Brunnen in den 
Garten / mit Waſſer gnugſam zuverſehen waͤren. Was aber den 
Vrſprung / oder Brunnen anbelangt / der muß gleich neben dem Truckwerck / etwann zwoͤlff Werck⸗ 
ſchuch tieff / vnd 10. Schuch in die vierung weit / beſonder gegraben / vnd alfo verſorgt mit Quatterſtuck 
belegt werden / damit daſelbſten lauter Brunnenquellen zuſammen lauffen / rein erhalten / vnd fein ere 
luſtiges vom Waſſerbaͤchlin herruͤhrendes Waſſer / zu diſem Brunnen nicht gelangen möge. Dany 
vnd eben juſt uͤber diſen Brunnen / ſo wird das hievornen angedeute aichene Blick / darinnen die vier / 
nebeneinander ſtehende Morſer eingeſtempt ſeynd / geſetzt / damit das vilernannte Supffrohr in den 
Brunnen vnd ſchier gar auff den Kißboden /( — wenigſt vier oder fuͤnff Zoll herauff / damit 


2. Boden 
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160 Grottenwerck. 


Boden nicht gar su genaw komme / vnd etwann kein Steinlin vom Kiß / oder anderer Vnluſt nicht hin⸗ 
auff geſupfft werde / welche die Fallen in ihrem ſpilen hernach verhindern / vnd verderben wurde) hinun⸗ 
der reiche. Wie aber die offternannte eyſerne Kurben aigentlichen geſtaltet iſt geweſen / eno audy 
ſein ſolle / das gibt der 
Auffzug  Auffsug der Kurben / in hiegegenwertigem Kupfferblatt Do: 20. suerfennen. Da dann bey a. b.c, 
vnd Form d. die aigentliche groͤſſe / Form vnd Geſtalt deß Schauffelzapffens / (welcher gar vnd gaͤntzlich / in deß 
der Kurs Kades vordern Wellbaum iſt eingelegt worden ) bey e. aber / die gleich daran geſchmidete groͤſte neun 
bur, Zoll lange/ond fiben Zoll im Diameter dicke / Hauͤptwellen / welche auff einem hölgern / vnd naͤmblich 
auff dem mittlern Sättel ligt / beneben den allermeiſten Gewalt außzuſtehn hat / geſehen wird. Gleich 
daran / ſo iſt der erſte vonf. gegen g. bezeichnete 17. Zoll lange Elenbogen (dergleichen vier Elenbo⸗ 
gen dann / die Kurben haben muß) darzwiſchen in li. die s. Zoll (ange / vnd im Diameter 5. oll dicke / 
Wellen / ( dergleichen 4. Wellen dann / die Kurben auch haben ſolle) zufinden if. n J. ſtehet der gar 
vordere / auch ín einem hoͤltzern Sattel ligende / ſechs Zoll lange / vnb auch ſechs 3oll im Diametro dicke 
Kurbenzapffen / dergeſtallt / daß voie hievornen gemelt 6. Zoll sur lincken / Item ſechs Zoll zur rechten 
Hand | in der mitten aber 5. Zoll zu der Wellen laͤnge in Summa ı 7. Zoll jt ber gantzen laͤnge eines 
Elenbogens / fan gerechnet werden / die betragen ſampt dem vordern vnd hindern Zapffen 52. der 
Schauffelsapffen für fid) ſelber 23. thut zuſammen 72. Werckſchuch / oder 93. Zoll / vnb eben fo lang 
wird die Kurben in allem an ihrer laͤnge / im Gewicht aber / Wie hievornen vernommen / zwiſchen 8. vnb 
8. Centher ſeyn. Wann nun diſe eyſerne geſchmidete Kurben an bas Waſſerrad geſetzt das Truck⸗ 
werck ſein Arbeit verrichtet / vnd alſo der im Thurn / oder in der hoͤhe ſtehende Keſſel hierdurch ſtaͤtigs 
mit Waſſer angefülle/fo wird von dahr auß / ſolches Waſſer widerumben durch die / vnder dem Boden 
ligende Deichel / in der mitten deß Drietters (wie im Kupfferblatt No: 19. beym Grundriß der Grot⸗ 
ten zuſehen iff) gegen Orient, daſelbſten bey Tr. in hoͤltzern / von 4. Zoll inwendig weiten Deicheln / vnd 
alfo auff diſer graden Lini / in die mitten der Grotten gegen g. ja gar in das centrum der Schalen ©: 
hinein gefuͤhrt. Sintemahlen durch ſolchen graden / vnd ſo ſtarcken Waſſerzwang / wie leichtlich zuer⸗ 
meſſen / hernach die Auffſaͤtz in ber Schalen gar pod) von Waſſer ſpilen / beneben erfrewliche Acten mit 
fid) bringen werden. 

Vnd diſe einige Waſſerkunſt / wird die gantze Koͤnigliche Grotten / mit Waſſer zur gnuͤge verſehen 
koͤnnen / dann fie durch den zuvor erwoͤhnten Trieb / einer voͤlligen Mittelgaſſen / auff die 53 3: gantze Waſ⸗ 
ſer / (wie ſchon im Werck ſelbſten / die gemachte Experienza bann bezeuget) durch den vilberuͤhrten meſſi⸗ 
nen im Diametro 3. Zoll inwendig weiten Hauptſchlauch / oder Roͤhren / in den vilbeſagten Keſſel hinauff 
treibt / dannenhero / vnd per eonfequenza, die ernannte 53 3. gantze Waſſer / in Zeit einer einigen Stund / 
aud) widerumben herunder lauffen muͤſſen. Hierbey fo ift gleichwol fuͤrnemblichen zuwiſſen / daß 

160. Aimer (jeden Aimer aber / von 120. Maß / vnd jede Maß zu 91. Loch ſchwer / orb 3 2 Loth für 
ein Pfund / vnd 100. Pfund für cin Centner gered)net ) eno drey Aimer für ein gantzes Waſſer / das ift 
eben auch der Innhalt von 

Vievil ein 360. Maß deß gantzen 7» 
gautzes / ſo 80. Maß deß halben / vnd /Waſſers / durch ein hierzu gerichtes Roͤhrlin ober Hanen / in einer 
TD 90. Maß bas CBiertel - * Stund lang/herauß lauffen folle. 
dann ein Wann nun sr jeder Hölin/z. gange/ rem zu jeder Seiten an den vier obern Bühnen der Regen 
diertel knoͤpffen / ſechs gantze / zu der mittlern Hauptſchalen 2. sante /thäte sufammen 5o. gane Waſſer gereche 
Waſſer / net / die nod) uͤberige 53. gantze Waſſer aber / zu den Brunnen in den Barren vffbehalten werden, fo wird 
2. hab man darmit gar genughaben/ond hierdurch die Grotten uͤberfluͤſſig mit Waffer verſehen ſeyn. 
bx Wolte man aber am andern / die groſſe Vnkoſten deß vorernannten vierfachen Truckwercks eno 
eyfern Kurben auffsurichten gern tiberbaben / érfpareh / oder dag kein Walferbächlindas Rad vmbzu⸗ 
Dear ame treiben / nit zuhaben waͤre / ſo möchte man auſſerhalb der Grotten zwifchenden Hoͤlenen / an vil Orten / ſon. 
der Weg derbare Brunnen graben laſſen / alsdann vnd nad) der gemeinen Puͤmppen Art / (wie aber ein ſchon wol 
practicierter gemeiner Haußpumppen iſt verfertiget / vnd im Werck ſelbſten trefflich gut gefunden wor⸗ 
den / das thut / deß Joſeph Furttenbachs deß Juͤngern Stel. in den Truck gegebene Feriæ Arckitectoni- 
cz allda beym Kupfferblatt Ro: 14, gantz klaͤrlich vorreiſſen / auch zugleich daſelbſten gar vertrewlich beo 
ſchrieben / darauff ich mich nun in allem referiere) das Waſſer in die / vnder dem Dachſtul ob der Grotten 
ſtehenden 24. groſſe kupfferne ejfet hinauff pumppen /hernach / vnd alſo von denſelbigen vollen Keſſeln 
an / das Waſſer in die Waſſerſpil hinunder fuͤhren / welches dann auch gar fuͤglich geſchehen tan. Soiten 
aber vorernannte gemeine Pumppen (deren tan zwar ein Anzahl einſetzen / vnd zugleich miteinander 
fónte siehenlaffen ) nit fufficient ſeyn / die gnuͤge deß Waſſers herauff zu ptimppen/wolan/fo mag man 
Jaglel⸗ Drittens / maſſen in hiegegenwertigem Kupfferblatt Io: 20. zuſehen iſt / der 
dem bg — Doppelte Fentilpumppen genandt / vnd derſelben Acht / zumahl ſpilen laſſen / dergeſtallt daß wann a 
dritte der Stangen bey P. ein Mann vnderſich ziecht ſo wird die Stangen Q.uͤberſich gehn /ein anderer Em 
aber 
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aber siechthernach die Stangen Q. aud) vnderſich alfo fortan / mir zweyen Mannen ombwechstend/ 
gepumper wird/fo tbut cin ſtarcker Stremen Waſſer / durch die Hauptroͤhren L. hinauf forigen/ welches 
Waſſer man hernach durch andere Rohr / in die tupfferne Keſſel / znder groffen Grotten hinauff führen 
kan / nach jedes wolgefallen. Vnd iſt diſer doppelte Fentilpumppen wol in achrung zunehmen / dann 
er in vil weiß vnd weg / eben fo wol / als wie ein Kleines Truckwercklin ( anf mange deß Waſſerbaͤch⸗ 
fing) von Menfchen Hand fan regiert und getrieben werden. — Dife Machina aber/ wird nachfolgender 
Geſtalt zugerichtet / man befehe in difem Buch / das bald folgende Kupfferblatt No: zı. bey den Waller; 
laitungen / die dritte ond vierdte Sigur der Fewrſpritzen / obwolen diefelbige nur einen / fo ſolie doch hiege⸗ 
genwertiger doypelte Fentilpumppen, zween / eben dergleichen Morfer / vnd wie daſelbſten bey der vierd⸗ 
ten Figur zuſehen iſt / auch zwey / aber obeinander ſtehende eingeriebene Fentil haben / in aller groͤſſe / Form 
vnd Geſtalt / wie daſelbſten zuſehen / von Meſſing gegoſſen werden / man nehme nun hiegegenwertiges 
Kupfferblatt No: zo. nod). ein mahl fuͤrſich / vnd contemplire den vielernannten doppelten Fentil- 
pumppen num tool/bergeffalit/fo werden zween meſſene Morſer (jeder ift ín feinem innern auff 5. Zoll 
weit / vnd 15. Zollinmendig hoch ) fo hiezugegen tnit 

A, B. verzeichner zufehen feynd/ bey : 

E.F. befinden fid) ihre Kroͤpff / der Trachter aber wird mir beeden obern Platten / auffeinanber qe 
ſchrauffet / vnder dem Kropff aber/fo muͤſſen die eneere Plarten gleicher geſtalt auffgefchrauffer werden, 
darunder alsdann der Citeg/fo wol deß Koͤgels zwingen zuſehen ift/von A. bif in C. zur rechten vnb von 
D. bißin B. zur lincken / iſt die höhe der Moͤrſer / damit num beede Storfer in gebiirender weire voneinan⸗ 
der ſtehen verbleiben /fo wird von G.'gegen H. der enferne Zwergbalcken verordner/in welchem die Waag⸗ 
faul 1. eingeſteckt / ono onden mit einem Muͤtterlin fart angezogen ift; welche Waagſaul dann / biß its 
2 . hinauff geher / daſelbſten / eno juſt in dem mittel fo har es cin febr ftarcfen Nagel ( welcher aber 
jegunder vor dem Hauptrohr nicht mag gefehen werden) an ihme dann die eyferne Waagſtangen / ale 
wie ein Waagbalcken / ſpilen thut / bag aber ernannte Waagſtangen vonR. bif in S. (ang/aber wie ein 
paar Piffelhorn geformierrift/ bap gibt der Abriß zuertennen bey R. gegen P. fowolen von S. gegen Q- 
bangen die zwo Zugftangen/ (wie an einem Pumppen ) herunder/an jeder derfelben Stangen aber / kan 
ein/oder auch zwey Menſchen ziehen / bey m. vnd n.hangendie Morferftempffer damit fie auch an ihren 
Nägel fpilen moͤgen / ein jeder Morſer hat oben fein Trachter / an deffelben Haupt / fo fteigen die beede 
Hoͤrner / wie ein Gabel / biß in K. daſelbſten in das Hauptrohr / deſſen länge fid) biß in L. erſtreckt / oder fo 
bod) als than jmmer will/anjego fo muß man diſes Wercklin eon D. biß gegen F. hinauff / in fein gebů⸗ 
rend aichen Blick einſetzen / ſo ſtehet es auff einem Fuß / wie ein aichene Truhen da / wann nun diſes Blick / 
ſampt dem darinn verfaſten Wercklin / in ein Brunnen / oder Waſſer geſetzt / alsdann vorangehoͤrter 
maſſen / an den beeden Staugen P. Q. gepumppet wird / (o thut bas Waſſer mit groſſem Gewalt durch 
die Hauptroͤhren L. hinauß ſpritzen fein Waſſer in eim Keſſel zum Grottenwerck werffen / (oder aber 
wann man an vilernanntes Hauptrohr L. ein vmbwendende Kugel / oder Pfeiffen angeſteckt / fo kan 
diſes Werck mit groſſem Nutzen zu einer Fewrſpritzen / gebraucht werden) ſintemahlen man doch den 
Winter uͤber / die Grotten verſperret / noch einiges Waſſerſpil nicht vonnoͤthen hat. 



































































































Vierdtens / ſo babe id) es in Italien geſehen (welche Voͤlcker zum theil von vorerwoͤhnten Truck, Item te 
wercken / noch eon oen Waſſerſtuben / kein ſondere Wiſſenſchafft haben / dieweilen e$ ihnen an flieſſenden vierdre 
Waſſern das Rad vmbzutreiben ermanglen thut) vermoͤg meines getruckten Itinerarij Italie an folio Manier. 


217. in deß Principe D'oria Luſtgarten / vnd widerumben an folio 2 18. in def Signor Oratio de Ne- 
gro Waldgarten/auch an andern Orthen mehr ) vilmahlen gefehen / daß fie dafeldften auff gar hohen 
Bergen / ſonderbare Seid) wie Fiſchgruben surichten laſſen / das Regenwaſſer barcín laiten / welches 
fid) darinnen purgirt / hernach / eno eben von ſolchem Teuch / niche anderft / als wie von einem vorer⸗ 
nannten Keſſel / fiedas Waſſer den Berg herunder / in ihre gar ſchoͤne Grottenwerck U fowohlen in die 
Brunnen hinab laiten. 5 2 Venen 





































Fuͤnfftens / ſo wäre ja bas allerbeſte / geſundeſte / beſtaͤndig eno nutzlichſte Mittel / daß ob (don auff Somohten 
2. eil weit entlegen / einige natuͤrliche Waſſerquellen in ber Höhe gefunden wurde / daß dieſelbige Qurel; le 
In alle / in ein von Quatterſtuck wol guhaltende Teuch sufammen geführt / derſelbige mit cinem Dach mopush 
bedeoftialsdann eo eben von difem Weiher, und durch einen oben weiten / onden aber engen Trachter/ Waſſer in 
oder Schlauch / ( maffen dann bald hernadh in dem Kupfferblare 90: 2 x bey ben Wafferlaitimgen wird ete Grotte 
zuvernehmen feyn ) das Waſſer bip in die rotten herunder geführe werden. Hierbey fo Harte man gut bu laiten. 


tar Brunnenwaſſer / vnd moͤchte der groſſe Vntoſten deß Truckwercks guerfparen ſeyn. Mec 
In was geſtalt die Daffer/durchdie Theilhanen in der 
| ti T . . Gretten follen geführt werden... dere Ad 


| sam nun / inmſſen Bispomen if gehört Sr end dem Grundriß deß Rupfféflatté No: ry. 
3 | von beg 
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von der Parte orientali IT. herundex / der Hauptdeichel gefuͤhrt wird / ſo kan erſtlich vnd durch den Theile 
hanen bey B. den beyden / ſo wol gite rechten / als auch zur fíncfen Seiten / mit PP. bemerckten Gar⸗ 
tenbrunnen / oder Waſſerſchalen / vnd alfo durch derſelben ſchon vnder dem Boden ligenden Nebendei⸗ 
cheln / eitweder das Waſſer gegeben / oder aber daſelbſten wider genommen werden. Anjetzo aber / ſo laufft 
der Hauptdeichel grad auff den rechten vndern Schalenhanen 
N. ja gar bif. ín das mittel der Hauptwaſſerſchalen o «hinein, / ‚welche aber wie hieoben angedent 
worden / s. Schuch im Diametro seit su fen / ſo ſolle dieſelbige in der mitten ein zierüch von Meſſin 
gegoſſene Saul haben / damit man hernach allerhand Aufffaͤtz/ darauff ſtecken / auch behannd wider berab 
Wie die nehmen koͤnde / glsdann ſo mag vmb die beruͤhrte Saul rinas herumber / von Meerfelſen ein Berglin 
ſpritzſcha⸗ gelegt / darauff vilanfchnliche meſſene im Sat vergufre Figuͤrlin ſitzen / darzwiſchen mit den allerſchoͤ⸗ 
Ven folle ge» neſten rothen / ſo wol Goldſarben eibfarben / Item —— als auch weiß «on» ſchwartzen Corallen · 
— Zincken beſteckt / auch über das / vil wunderſame Muſchelen and Schnecken / tnit dem Handkitt auff bte 
wächfen ſagtes Berglin hinein getittet / die gan ze Schalen aber mit duͤnnen Felſen alſo uͤberlegt / ja gang vnd gar] 
belegt fo wol außwendig / als aud) inwendig bekleider und uͤberzogen wird / daß man einiges Kupffer nicht meht 
an diſer Schalen ſehen kan. Gleichſam auff ein ſolche Manier (jedoch das alle Sachen vmb vit groͤſſer / 
koſtbarer / vnd heroiſcher ſeyen) außgeruͤſtet / als wie in meiner getruckten Architectura Privata att folio 
63-64. geſchrieben / daſelbſten aber / vnd boy dem Kupfferblatt No: 14. ein dergleichen Boͤckin / ‚oder 
nur f(eíne Waſſerſchalen mit littera B. die meſſene Saul mit D. E, der Auffſatß deß Wallfiſches mit F. 
vnd bas mit Figuͤrlin vnd Thierlin beſetzte Berglin mit C. bezeichnet / zu ſehen iſt / darvon der. Junge 
Grottenmeiſter allein ein geringe Erinnerung ber, ſtellung halber / gehaben mag / hiegegenwertige groſſe 
Spritzſchalen (vnder welcher aber / einige Fiſchgruben nit ſein ſolle / ſonder wie zuvor gemeldt / daß ihr 
Abwaſſer / wider gat ohngeſehen / durch die Saul hinab / vnder den Boden hinunder / vnd von dahr beyſeits 
Indie. Waſſergraͤblin exc. ez gefuͤhrt / hierdurch ſo kan ernannte groſſe Schalen / jedes mahl abgelaſſen / 
oder aber voller Waſſer behalten werden ) aber / wird das ganne Grottenwerck zieren. Syn vae Form 
Die Auff. vnd Geſtalt nun etliche Auffſaͤtz zu verfertigen / beneben febr holdſeelige Waſſer ſpil anzueichten ſeyen / 
fis vu hiervon ſo thut men gedachte AcchisesturaBrivata an folio z4. bif 77. gußfuͤhrlich ſchreiben / fo iſt auch 
nn allda ben dem Rupfferblate Mo: ung „indem andern Dunchfchnitt vor Augen geftcle worden / wie man 
fidt, 9^ Dafelbften/durch,den Dnuprhanen ak dos Woſſer in die Aufffän füglic Linde (fciam machen aber 
aber folches widerumben von ihnen ghfuͤhren moͤge / Glingemahlen vnd eben ein dergleichen Danpthanen 
muß man in vorhabendem groſſem Wercek / welcher dann in diſem Buch beym Grundriß der Grotten 


im Kupfferblatt ip: ao hernach im Durchſamitt ber Grotten / hey der Schalen O. ſo hler auch mu 
©.iftbemersfe worden / bey A. gletcherwoerß / haben / durch welchen einigen Haupthanen dann / alle Waſ⸗ 
ſerſpil in ſolcher Schalen ſollen vnd muͤſſen geregiut werden) bey dem in der Architectura;Privata zu⸗ 
findendem Kupfferblatt Mo: 14.aber / forserden 7. vnderſchiedliche nicht gar vnfeine Aufffäg vorge⸗ 
bildet / welche man ſammentlichen auch in gegenwertiger groſſen Schalen / jedoch daß ſie auch vmb ete 
was groͤſſers gemacht / vnd ſchoͤn vergult werden / gebrauchentan, /nehen diſen 7 ſo wird ber vernuͤnfftige 
Grottenmeiſter / nach ſeinen aigenen Gedancken / noch wil andere Aufffaͤtz mehr / ſonderlichen aberiden 

Dami fie doppelten Schlangen vmblauff / hierʒn nehmen u alsdann fo iſt diſe vnder ber Cupoia ſtehende groffe 

dor ben Syrigwerck Schalen. C). gnigſam auß geruͤ (tec / guch die Auffſaͤtz / dieweil fie.alfo vnder der. Oupola bee 

bdeckter weiß daſtehen / vor bem Wind hefraet / hierdurch ihren gauff mit der Wannen / den Glaͤſer / vnd 
lige DE Spiegelmachen / fuͤrnemblichen abet / mit benencim Sufft fedenben Küigelin ./ daß ſie ſo leichtlich nicht 
mehr herunder fallen / nach allem Wunſch perrichten moͤgen. 

Sonften aber / ynd wann ber Seer Prineipal, oder aher andere vornehme Herren / noch nicht in ge⸗ 
genmare der Grotten ſeynd / ſo waͤre vnnoͤthig die Waſſerſpil an der Schalen fttígs lauffen / vi weniger 
das Woſſer lange Zeit vergeblich in dar Schalen ſtehn zulgſſen / Damt es den Bildern/ Muſchein/ 
Schnecken / oder den Felſen fein vnſaubern Bunſt / noch verfinfterung an ihren Farben parmfadye sit 
weniger daß der Woſſerdampff der Cupola nant er fo sontimirit berauffficigen folte/ibenO lang 
ber Berlemuttere Mufchehnufomol hag genallinen Corallen · Zinel em roben fenebme al(tidyvot/ up. 
wann e$ die Glegenheit gibt / daß der Herr Brincipal, ober feine angehoͤrige dahin lommen (often fa 
wird ſich ber Grottenmeiſter ſchon autor geſaſt machen / damit vnd wonn hache nmelte Herren die Grot 
sen befuchen daß absdann die viſernannte Scham @. woller Waſſer angelaſſen / vnd aiſo gieich bag 
erfte Waſſer ſpil biß das man gndere mehr hornach offenen abut / in Beryicſhafft ande / bencben frin 
officium vollbringe / hornach ſo mog «tv Aunſſaß nach bet audern um /Hirdurch ſonderbave 
Recreation deß Menſchen Gemuͤth zuerfriſchen empfunden werden. Daß aber gedachter Soauptbcis 
hei ZT. maflenıbey ben Kupflarbia No: co · beym · rundi ß der Grotten zuſchen ift) drichtinitt 
der Schalen O. ſonder auchbey aa. ín die vierung bb. dd. cc. rib non dannen no h weners 1 'biB get 


durch bas Drietter gegen Occidensinn 4g, hiwauß auff qiti aben/alein 12. 52dlenen / durch die - 


10. Theilhanen dE 
X». 








| Grottenwerck 


| X. » .. i. to. XE.9. xk. 0. fonsolen- aud) bey dem.auffern Theilhanen 8. den beyden 


andern Gartenbrunnen P. P. das Waller zuleitet / das gibt die ſonſten vnder dem Boden herlauf—⸗ 


fende Deichels Delineation zuerkennen / hierauß vum leichtlich abzunehmen / daß diſe alfo vnder der Er, 


den gefuͤhrte 5. Soll (t Diameter weite / bleyerne Deichel/gar artig ineinander lauffen / vnd wann fie 


ſammentlich mit Waſſer angelaſſen werden / ein ſehr groſſen Gewalt vnd maͤchtigen Nachtrieb voll⸗ 


bringen. Derowegen das wo der ein «ober aber der andere Deichel eroͤffnet wird / daß daſelbſten das 


Waſſer mit groſſer furia, durch fein Natur vnd Eygen 
Menſchen wolgefellige Spritzwerck vor Augen ſtellt. 


In was geſtalt die 


ſchafft ſelber / in die hoͤhe ſteigt / vnd alfo dem 


Waſſer / in eie Inſul⸗oder Hoͤlenen 
geleitet werden. 
Wiewolen ſonſten insgeſampt / die Spritz⸗ vnd Waſſerwerck gegen ben Inſul «ober Hoͤlenen hin, 


ein zufuͤhren ſehr muͤheſam / beneben mit gar groſſen Vnkoſten muͤſſen zu Werck geſetzt werden / diewei⸗ 


len manicher darfuͤr haͤlt / ob muͤſte das Waſſer eben auß denen Figuren / oder von ihnen herreichenden 


Gefaͤſſen herauß lauffen / welche Waſſerlaitungen aber nicht /allein ſehr vnbequem ſonder noch darzu 


gar ſchaͤdlich anzurichten ſeynd / ſintemahlen der Bilder hierbey nicht verſchonet / ſonder dieſelbige 
wann einiger Deichel ſchaden leiden thaͤte / daß fie verfrieren / ſchifern / ja etwann gar qu Hauffen fallen / 
benebemin die hoͤchſte Gefahr geſetzt werden / diſem Vnheil nun vorzubawen / ſo habe ichs allbereit auff 
ein andern Weg practiciert / vnd auff hernachfolgende Manier / gut vnd beſtaͤndig im Werek ſelbſten 
erfunden. Naͤmblichen das die gedachte Bilder alfo obihren Berglin ſitzend / ohn moleſtirt verbleiben / 


noch einiges Waſſer fie berühren ſolle / jedoch vnd vornen her / zum Fußtritt der Figuren / vnd alſo vnden 


an der Inſul Berglin / daſelbſten dann ber bleyerne Deichelherumb muß gekruͤmmet werden / an wel⸗ 


| hen Deichel fo wolte ich oben ( maſſen dann in dem Kupfferblatt No: 19. hievornen bey ber 


Inſulen Spritzwerck / mit  . verzeichnet zu ſehen iſt ) cin zihnerne Flaſchen / dero länge vnd breite go 


| et darbey ſtehende verjuͤngte Werckſchuch dann zuerkennen gibt / anſtoſſen. Wie nun ernannte Fla⸗ 
ſchen an ihrem hindern Theil bey Q. ein angeloͤttes Rohr hat / eben daſelbſten an ihrer hindern Wand / 


fo folle die beſagte Flaſchen 2. Zoll hoch ſeyn. Gegen 0.0.0.0. Aber / muß ſie in ein gloichſam ſchier 


zugeſpitzten grad / hinein außlauffen / in welchem vordern grad / als bey 


0.0.0.0. 0. 0,:0:0. o. ſo werden aud) neun zihnerne Roͤhrlin / derd laͤnge von o. gegen 

«e M. X. M. X. AR: A %. zuſehen iſt / angeloͤttet / vann dann das Waſſer bey 

Q .ourdyviternannter Flaſchen hindere Rohr herein trucket / ſo thut alsdann der groſſe Gewalt auch 
mie Macht / gegen bem grad hinfuͤr tringen / vnd hierdurch ſolche obernannte Roͤhrlin / jedoch vnd alle 
Die jenige fo mit KR. KK. X. bezeichnet zufinden / ote muͤſſen überfich gekruͤmmet werden / damit 
alſo die ernannte fuͤnff Roͤhrlin ihre Waſſer vffrecht / in einen kleinen Bogen werffen / die noch uͤberige 


vier Roͤhrlin 


A: A: A: A. aber / ſollen ihre Waſſer under ſich gebogen / in ein langen Stromen wol zerſpreitet / 
end alſo alle 9. Roͤhrlin fid) ſammentlichen in das Waſſergraͤblin 
a. außgieflenidann eben durch jetzterwoͤhnte / ſo hoch «enb niderſteigende weit zerſpreite Waſſer / fo 
wird gleichſam die gantze Hoͤlen vornen Bero bedeckt / welcher actus dann / mir ſonderbarem Luſt ange 
ſchawen iſt. Endlichen ſo mag diſe zihnerne Flaſchen mit geſchmeidigen Schiferfelſen alſo belegt 
werden / daß man ber Flaſchen nicht wahr nimbt / ſonder allein die vordere Rohrlinsſpitlin herfuͤr gutzen 
aͤſt / damit die ſpringende Waſſer ihren Gang / vnverhindert vollziehen mögen. Solte aber hernach 
uͤber kurtz oder lang / eintweder der Flaſchen / oder aber den Roͤhrlin einiger Schaden widerfahren / ſo iſt 
auff ein ſolchen fall ja anders nichts zuthun / dann allein die hievornen angedente Schiferfelſen / herab 
znheben / die Flaſchen zuruck zu ziehen / ſelbige zu reparieren / alsdann widernmben an ihren gehoͤrigen 
Ort auffzuſtecken. | 
Hierauß ber vernünftige Grottenmeiſter zuſchlieſſen / mit was groſſem Vortheil / weniger Mühe 


ond geringen COnfoften dergleichen Spritzwerck / woferꝛ man mme daran gedaͤchte / in die Hoͤlenen cite 


wufüren ſeyen / vnd dannoch eben das jenige / oder noch vil holdſeeligere Ding / als nicht en die Figuren 
herauß ſpiiend / koͤnden gaudirt werden. Darbey fid) and) die Bilder vor dem anſpritzenden Waſſer 
ſalvieren moͤgen / nach ſolcher weiß dann / in alle zwoͤlff Infulen / oder Hoͤlenen die Spritzwerck⸗ Flaſchen 


welche auch mit wenigeren Vnkoſten außzufertigen ſeynd 7 als wann man ſonſten von eines jeden 


Fuente ih Deichelin in die Figuren cinfegen muͤſte 7 welche auch nicht fo ſtarcken 
Trieb / dann diſe beyſammen zufindende / nit hätten )amzurichtenfennd/fo tied man hiervon guia effe 
&um zugewarten haben. 


Die Regenknoͤpff zu verfertigen. 


— 



















































Das uͤbe⸗ 
rige Waſ⸗ 
ſer wird 
durch zehen 
Thellhanẽ 
geleitet. 


Darmit 
die 12. Noͤ⸗ 
lenen gue 
ſpeiſen. 


b ba: 
ſelbſtẽ mit 
geringer 

Mühe/ die 
ſpritzwerck 
anzurichtẽ. 


| Bil Muͤhe / vnd ſehr verdroſſene a ty a noch der med 
pom 4 ofen 
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fa. [ebbafft gemacht wird. Auff dißmahl aber fo folle zu diſer 2eit/bie mirrlere 






















































164 Grottenwerck. 


koſten zugeſchweigen / thut man offtermahlen den Regen in die Grotten zulaiten / anwenden / diſem Vn⸗ 
gemach nun zu entweichen / ſo wolte ich ein Anzahl aud) ſchon practicierte von Zihn gegoſſene 

Inglei⸗¶ Regentnoͤpff ( ihr eigentliche orm vnb Geſtalt bann das bey vorſtehendem Kupfferblatt No: 19. 
chem ein. bey V. V. zuſehen iſt) verfertigen laſſen / alsdann febr vil kleine Loͤchlin mit einer Ahl / darein ſtechen (vnd 
Regẽdnrch vermoͤg dep ernanten vorhergehenden Kupfferblatts No: 19. beym Grundrifß / daſelbſten aber / zwiſchen 
fonderbare o. gegen ee. auff derſelbigen erſten Buͤhne / jedoch im mittel, juſt ob deß Waffergräbling zw. Deckel / 
baroben ) vno fein bleyern Deichel m. rings herumber lauffen laſſen / der wird alsdann das Waſſer bey 
t. t. in die gedachte Regenknoͤpff einfuͤhren / darvon ben Segen in alle vier Waſſergraͤben a. herun⸗ 
derr ſpritzen / dergeſtallt / daß wann von fuͤnff zu fünff Schuch weit / ſolche Regenknoͤpff voneinander ge⸗ 
fest werden / ſo mögen fie gute operation verrichten / gleichwol fo thut man die Regenfnöpff fo weit hin⸗ 
auff ſchrauffen daß fie der Buͤhne oben gleich werden / nit ſonders geſehen / ſonder zwiſchen den orna- 
menten darinnen ſtehn koͤnden. Der bleyerne Deichel m. aber folle beſtaͤndig ob ber obern Buͤhne fie 
—— gen bleiben / damit man zu ihme ſehen / da er rinnend wurde / ihne verbeſſern moͤge. Aber die Regenknoͤpff 
A muͤſſen bey c. c. von vnden hinauff/ in ben ligenden Deichelm. hinein gefchranffer ſeyn / damit ang 
ien ju ma. Jederzeit wider herab nehmen ono zu ihnen fehen koͤnne fie ju ſaͤubern / hierdurch und mir weniger Muͤhe / 
shen, aud) geringer Vnderhaltung / ſo fan ein anfehnlicher Segen herunder gefällt werden. Diſe vilernannte 
Regendeichel m. num auch mir Waſſer zu fpeifen,fo mag man ( eermóg deßvorgehenden Kupfferblatts 
9o: 19. im Orunbrif der Grotten ) an vier Orthen / vnd gleich zu negſt von den in die vierung lauffen⸗ 

den Deicheln/ nämblichen bey | uh dauid | 
3. 2. A. A durch die Eck der Gua o. ef ef. ef ein bleyern Deichel hinüber und inwen⸗ 
dig gegen dem Waſſergraͤblin bey X. X. X. X. abermahlen ein dergleichen Deichel bif auff die Buͤhne 
hinauff / in oí allbereit daroben ligende Regenknoͤpff ⸗ Deichel führen / fo werden fie Waſſers genug ber 
kommen / den Regen herunder fallen zu laſſen / jedoch vnd vnden etwann 1, Schuch von deß Graͤblins 
Waſſer herauff / bey X. fo muß ein meſſener Hanen ſtehn / mit welchem fo fan das Waſſer hinauff gelaſ⸗ 
ſen / oder aber beſtellt werden / dergeſtallt daß wann beſagte vier Hanen X. X. X. X. zugleich eroͤffnet / fo 
wird aud) ber Regen rings in ber Grotten herumber / in alle vier Waſſergraͤblin zw, einfallen / vnd ein 

anſehnlichen Platzregen preſentieren. 


RXorm vnd Geſtalt / der Grotten Fazia. 

So tm, Es ſollen vier dergleichen Fazien, (wie in vorgehendem Kupfferblatt No: 19. auffgeriſſen zufin⸗ 
die heroi. den iſt) von rauchen Quatterſtucken alla Ruftica gehawen / die erfte gegen Orient, die ander gegen Oc- 
fce Grot. cident, Die dritte gegen Meridie, vnd die vierdte gegen Septentrione geftelle werden / zu welchem Ende 
ten Fezien pie Mechanica ihren Steinmetzenzug zum aufffegen derfelbigen willig herfeihen thut. Hiermit fo iſt 
end nun mehrdifes Garten Grottengebaͤw / gan verfertiget / welches dann inmaſſen ber Augenfchein zuer⸗ 
fam, fennen gibt / ein febr gravitetiſch hereifches Anfehen bekompt / eno nim anjetzo zuerwarten iſt / wann der 
Herr Principal erſcheinen / vno es zubeſchawen deſiderieren wird / worzu der Grottenmeiſter einiges 
abſchewen nicht traͤgt / ſonder fich feinen hierinn angewendten fleiſſes getroͤſtet / daß er hierdurch Lob vnd 





Ehr gelangen werde. 


Wie endlichen in auter Grdnung die Waſſerſpil nachein⸗ 
ander ſollen angelaſſen werden. 

Die Waſ· Wann demnach der Herr Principal die Grotten zubeſuchen gefinnee sete / ſo wird der Grotten⸗ 
ferfpit im meiſter ein weil zuvor / feine praparatorien zumachen wiſſen / (man beſehe demnach das Kupfferblatt 
guterOrd: Mo: 19, nod) einmahl / vnd nehme dafelbfienden Grundriß der Grotten für fid) ) beneben gute achrung 
ung geben / daß wann hochermelter Herr / von der Parte Occident. Bey 
P. alſo in dem mittlern groſſen Drietter herauff fasirt / algdann durch das Portal C. in bie Grotten 
einzugehn gedenckt / daß er alſobald / vnd mit feinem ſchon bey ſich habendem hierzu fuͤgendem Schluͤſſel / 
erſtlich alle 10. von Kupffer geſchmidete / aber gar geſchmeidige Theilungsfallen aufflupffe / hernach aber 

mit gedachtem Schluͤſſel / eben aud) diſe sehen mir | —— 
Crib in 3k OE · . nmt c 9. -n-. bezeichnete Theilungshanen eroͤffne / ſe werden alsdann 
pur alle 12. Hoͤlenen ihre wol anfebntid)e/fowolen in bic höhe / als auch in oie tieffe nb alfo sugleich 108, 
laufen (ag, Rarcf fpringende Waſſer / mit ein ander / herfuͤr Lauffen laſſen hierdurch nun die ganze Grotten gleichſam 


Schalen ©. voller Waſſer angslaffen / in dero mittel allein 7 ber erſte Aufffar deß Wallfiſches aug. 
feiner zerſpreiten Larffen / Waſſer außblaͤſen. Vnd diſes iſt die allererſte Poſtur / oder anwaͤſſerung der 
Grotten / da dann Herr Principal im hinein gehn / zuvorderſt den | Mad 2 i 
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Waflergraben zz. ( in welchem ein Anzahl goldfarbe Fiſch / etwann Drfen genanbt / damie man ife 
wimmeln deffo bejfer feben moͤge embfabren ) neben dem vorherftehenden Eorallen. Käftlin JR. als 
dann ein Hölen die 

Erden genandr/fo wol das raufchen der Waſſer / contempfieren/ ferner dag. ander Corallen⸗Kaͤſtlin 
=. von dannen zu der Hoͤlen das 

Waller genandt / weiter das Corallen⸗Kaͤſtlin F. vno ferner / oie auff dem Admadril ſitzende Dame 
Americam, mit ihren brauſenden Waſſern / neben dem Corallen⸗Kaͤſtlin . beſichtigen / welches nun 
bißhero allein der vierdte Theil der Grotten iſt / ſtehet dann hochermelter Herr hey 

T. etwas ſtill / wendet fich aber gegen Septentrione fo ſchawet er in einer heroiſchen Feld Proſpecti- 
ven, durch das gantze Drietter z. hindurch. | Ma 

Im weitern zur rechten Hand vmbwenden / ſo ereignet fid) die Inſul / darob die Dame 

Europa, auff einer Weltkugel ſitzt neben ihr dann / zu beyden Seiten / and) zwey Gorallen » Käftlin 
. . zufinden feynd/mir denen gar anmurhigen fpringenden Waſſern und vmbſchwebenden Sifchen 
zuſehen. Sim vorüber fpagieren begegnet ihme bep | 

Orpheo Hoͤlen / abermahlen mit allerhand Thierlin befent. Von dannen fuͤrbaß / fo ftehernoch cin 
Corallen⸗ Köftlin . Gleich darbey aber/die Inſul / darinnen der 

Pan, oder Satyro, (der dann gar bald durch den Waſſertrieb fan bewoͤgt / daß er darneben aud) ein 
Gethoͤn von Pfeiffenwerck von fid) hören laͤſt / zu verfertigen fft) figt/auf welchem Berglin bann / auch 
die Waſſer herfuͤr brechen/su feiner lincken Seiten abermahlen ein Corallen,Räftlin +. zufinden ift. 

Wann fid) bann hochermelter Herr gegen Orient wendet / fo ſihet er widerumben in ein gar hold» 
ſeelige Profpe&tiva, ja durch das ganze Drierter 8. hindurch. Im weitern vmbwenden fo begreift fein 
Geſicht das dritte QBaffergräblin ax. barbe ein Goralfen » Käftlin . Gleich daran aber/deß 

Neptuni Inſul / mit feiner Angelgabel/ aud) under ihme herfpringenden Waſſern / an deſſelben lincken 
Seiten aber / noch ein Corallen⸗Kaͤſtlin . anzutreffen iſt. In fernerm fuͤrbaß ſpatzieren fo wird die 
Hoͤle deß 

Taffne, mit nochmahligen ſpringenden Waſſern geſehen / alsddann widerumben ein Corallen⸗Kaͤſtlin 
s. Gleich darbey aber/die Inſul / darinnen die Dame 

Aſia, auff einem Cameel ſitzend / auß welchem Berglin dann / auch die Waſſer herfuͤr brechen. Zu 
bero lincken Seiten dann abermahlen ein Corallen⸗Kaͤſtlin . zufinden iſt. 
Wird fid) bann hochermelter Herr / gegen der Parte Meridie wenden / (o fan er widerumben durch 
das fo holdſeelige groſſe Drietter W. gang hinunder ſchawen. Sm weitern vmbwenden ſo erzeiget ſich 
ein Corallen⸗Kaͤſtlin . daran die Inſul / in welcher die Dame 

Affrica, auff einem Crocodill ſitzend / neben denen daſelbſt herauß ſpringenden Waſſern zuſehen. Auff 
der lincken Seiten abermahlen ein Corallen⸗Kaͤſtlin P. zuſinden iſt. Im forther ſpatzieren gehn / fo 
erzeiget fid) die Hoͤlen deß 

Fewrs / daſelbſten num die hierzu taugenliche Figur / ſampt den Waſſerſpilen su gaudieren / alsdann 
noch ein Corallen⸗Kaͤſtlin fr. vnd darbey die Inſul deß 

Luffts/ ſampt ihrem Spritzwerck / darneben das letſtere Corallen⸗Kaͤſtlin geſehen wird. Hierdurch 
fo ift nun ein gute Zeit alles nach Nothdurfft zubeſichtigen angewendet worden. 

Wolte ſich nun jezunder der Herr Principal belieben laſſen / ſich gegen dem Mittel zuwenden. Vnd 
erſtlich die wol ornirte, mit allerhand Meergewaͤchſen außgeſtaffirte 

Cupola, mit deroſelben acht gezierten Saͤulen conſiderieren / alſo ſich gegen der Schalen 

©. wenden/ihr Gemaͤcht und Vmbſtaͤnd bann / ein geraume Zeit zuerwoͤgen / erfordern thut. Die 
wunderſame Ding / ſo allda zuſammen gekommen zu contemplieren. 

Jetzunder fo kan der Grottenmeiſter nunmehr den allererſten Auffſatz def 

Wallfiſches herab nehmen / hingegen aber alle ſiben ( ober derſelben ſovil / als man hat) 

Aufffaͤtz / aſſo i guter Ordnung / in aller Geſtalt / wie fie dann in meiner getruckten Architectura Pri- 
vata, an folio 74. biß 78. gar vmbſtaͤndlich ſeynd beſchrieben worden / alſo nacheinander auff die 

Mittlere meſſene Schalenſaul auffſtecken / nach vollendung derſelben ander Waſſerſpil mehr herauff 
ſetzen / inſonderheit auch den Schlangenzug / oder was man ſonſten jmmer gern haben will / oder aber 
noch mittler Zeit von newem inventieren moͤchte. Zu welchen Inſtrumenten ſammentlichen ſpilen 
zumachen / am Waſſer nicht ermanglen wurde. Daruͤber fo wird nun zweifels frey / der Herr Prin- 
cipal Recreation, vnd wolgefallen empfinden. Hierbey ſo iſt gleichwol zuverſpuͤren / daß der / wiewolen 
ſchwache Menſch auch das Waller nad) feinem Willen zuthun / bemeiſtern fan. 

Wann endlichen ber err Principal widerumben zu ruck ſpatzirt / ſo wird der Grottenmeiſter ey⸗ 
lends / vnd vnverzogenlichen alle vier/hinder. den Säulen vow 

ef ſtehende / aber mie 





X. X. X. X. bezeichnete Theilhanen eroͤffnen / damit von dortauß / das Waſſer in die Buͤhne Pf 
AM gelo 


(iéigeibie darob ligende bleyerne 


Vnd mit⸗ 
bin die 
Grotten 
zubeſichti⸗ 
gen, 


Alsbañ (m 
die Scha⸗ 
len vnder⸗ 
ſchiedliche 
Aufffägzue 
ſtellen. 





































































































































































































































































































































































































































































































































































































































166 Waſſerlaitungen. 


Regendeichel einfuͤllen / bezwaͤngen / alsdann durch die hievornen benambſete / vnd vorgeriſſene 
Vnd enb. Regentnoͤpff / das Waſſer wie ein ſtarcker Regen / in die 
Ud emres Waſſergraͤblin zx. herunder ſprentzen / vnd ſolcher Geſtalt der Grotten / als ob ſie ein groſſen Platz⸗ 
gen berun. regen vor ben Inſulen herunder fallen lieſſe / en angenehmes Anſchawen mitbringen. Sonſten ſo wird 
— fallen der verſtaͤndige Grotteumeiſter wann der Monat ctober herbey nahend die Grotten-⸗Oeichel alle auß⸗ 
aſſen. lauffen / ſewolen die Waſſerbaͤchlin zx. trucken legen / damit ben Winter uͤber / vnd biß auff den Monat 
Aprilis / einiges Waſſer nicht in die Grotten geführt werde / anderer Geſtalt ſo thaͤte die groſſe Stáfte/ 
die bleyerne Deichelin zerberſten machen. Darmit fo thue ich nun mehr dag Grottenwerck ı hiemit 
end) beſchlieſſen. 


ERBE DOO 
Don oen Waſſerlattungen. 


d jS As cg für ein Beſchwerd / wann Feine Waflerquellen 
S ANN Zufinden feynd im Land / thun vns für Augen fielen 
VE Die ſelbs geſehen / wie mit lauter Sand eno Stein 
SET Das wicht Arabien/fehr thut verſchüttet ſeyn 
Der Waſſermangel macht das vor Durft gar verfihmachten 
Die Menichen no das Vieh: Darumb ift hoch ju achten 
Das Teutfche Batterland/darinnen ohne Zahl 
- Das frische Waſſer quillt/ vnd flieſſet überal 
Solch quellend Adern fan der Menſch nach fein begehren 
Hinführen roo et will: gefcbibet GOTT zu Ebren/ 
Ber iine mitgerheile cin folchen ſcharpffen Sinn 
- Damitdas Waſſer / wo ers haben will / hinrinn. 
Mannauch das ſtoltze Meer mitt wüten ono mit grimmen 
Sich ſtellet als ob es die Welt wolt überſchwimmen: 
So ſetzt der Menſch hinein / nach feiner Kunſt ein Tham / 
«afi bie hochfahrend Flutt daran werd muͤed ono lahm. 
Vnd waun geleget ſeynd die groſſe Waſſerwogen 
Die wie ein ſtarcker Feind das gantze Land vmbzogen: 
So faßt der Menſch alsdann erſt einen friſchen Muth 
Omeil por vem Waſſer ift geſichert Haab vnd Out 
23 diſem bleibe eg nit / wann das Fewr wolte bringen 
Dem Menfchen groß Vngluͤck fo muß das Waſſer ſpringen 
Mit aller Macht darein / vnd daſſelb loͤſchen auß / 
Auff das von ihm nit werd verzehret Hoff vnd Hauß. 


Diſcurs über bie Waſſerlaitungen. 


Diſcurs Demnach der alleingitige GOTT der Schoͤpffer Himmels vnd ber Erden’ durch ſein ſo gnaͤdige 
deer die Provident / vnd allerweiſeſte Vorſehung / das Menſchliche Leben hierdurch zuerhalten / die allerbeſte ge⸗ 
?IBaffalat^ fundeſte / als ba ſeynd die rechte natuͤrliche Hauptwaſſer⸗Quellen ſelbſten in bte Gebuͤrg / ja maniches⸗ 
inngen. ahl gar in die Felſen hinein gelegt ſolche auch gantz wunderbarlich wie Waſſeradern darinnen vmb⸗ 
walten /jeht da / dann dorten herfuͤr laͤſt brechen / dannenhero der fo vnvollkommene Menſch / wie ſcharpff 
er auch den Sachen jmmer nachzugedencken vermeint / er doch diſe / ſo weit außſehende Ding / wie es 
doch aigentlichen zugehn muͤſte / nicht mercken noch begreiffen tan. Dannenhero er hierbey auch nichts 


anders zuuthun vermag / dann allein embfig nachzuforſchen / dergleichen Waſſeradern mit bbs 
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Waſſerlaitungen. 167 


chen / vnd wann ers gefunden hat / alsdann denſelbigen / mehr Lufft / (jedoch daß es mit ſonderbarem 
Auffmercken geſchehe / damit er den Sachen nicht zuvil thue / noch die Quellen / den fo werthen Schäßr 

nicht widerumben verfallen mache / maſſen dann dergleichen ſchon geſchehene Schaͤden vil zuerzoͤhlen 

wären. Derowegen fo folle man mit difen fo Adelichen Dingen gar behurfam / eno gleichſam wie mit ERE 
einem Augapffel procedieren / damit fic bey dero gutem Wolſtand mögen vnderhalten werden ) zulaſſen / türliche 
‚aber dahin gedacht ſeyn tvie er erliche dergleichen Quellen / ja je mehr je beſſer / vnd je hoͤher / je bequetmner / Waſſer⸗ 
uſammen laiten moͤge / zuvorderſt aber hierzu ein kuͤhlen tool verwahrten Orth zuerwoͤhlen / damit alfo quellen 

zu allernegſt bey ber ſtaͤrckeſten Principal⸗Ader / ein Hoͤle n den Berg oder Felſen eingehawen werde / 

alsdann ein / etwann 6. Schuch in die vierung groſſen / vnd 4. Schuch tieffen / von Quatterſtucken 

ganz fleiſſig zuſammen geſetzten / eno mit Delfice verſtrichenen Kaſten / in beſagte Hoͤle hinein geſetzt / 

hernach niit einem / aud) von lauter Quatterſtucken gemachten Gewoͤlblin ( fintemablen hierzu eini⸗ 

ger Kalch / noch Merttel nicht kommen ſolle) bedeckt / vnd mit dem beſten Letten verſtoſſen / daß er alſo Koͤnnen in 
wie ein Roͤhrkaſten vnder diſem Gewoͤlblin fein ſaubern wol verwahrten Stand gehaben moͤge. End⸗ ein ſtemem 
‚lichen fo folle im mittel deſſelben ſteinern Trogs / ein etwann 2. Schuch im Diametro weit / rundes Loch Trog zu⸗ 
| gelaſſen / damit man feiner Zeit / ein kupffern Schlauch / in daſſelbige hinein fegen / difen Schlauch aber/ ſammen 























































mit einer halb runden kupfferin / vnd voller gebohrten Loͤchlin ſeihen / bedecken / damit nichts vnſaubers 
hinab fallen moͤge. Den Trog inwendig mit bleyern Blatten gang außfuͤttern / hernach mir etwann 
3. Schuch hoch/der kleinen / nur welſchen Nuß groffen ſaubern Kißlingſteinlin / deß ernannten Kaſtens 
Boden belegen / damit bas Waſſer fich in ſolchem bleyern Gefäß erfücle/ / beneben vnd durch die Kiß⸗ 
lingſteinle alfo hinab fallend / noch beſſer purgieren eno erläutern möge. Letſtlichen aber alle gefundene 
Brunnen quellen / oder Adern / durch ſonderbare bleyerne wol zugedeckte Rumelin darein fuͤhren / vnd 
endlichen die Waſſerſtuben wol verſchlieſſen / das Gewoͤlblin wie oben gehoͤrt / mit Letten bedecken / wol 
ſtoſſen / vnd mie Erden beſchuͤtten / damit einiges Gewuͤrm vurencs Ding / noch andere ſcharpffe Ma—⸗ 
terien / vil weniger der Sonnenſchein dahin nicht gelangen möge / fo wird man ein recht nanirliche gute 
geſunde Waſſerſtuben erlangen ( fo hernach mir vif geringern Vnkoſten / als nicht das Truckwerck zu 
enterbatten ift ) welches friſche Waſſer hernach von dahr auß / in die Brunnen der Dörffer/ Flecken vnd 
Slaͤtt / ſowolen in die Grotten / kan geleitet werden / wie hernach wird zuvernehmen ſeyn. 


Das Kupfferblatt No: 2]. 
| Don ben Waſſerlaitungen / die erſte Figur. 


| Wann bann hie vorgehoͤrter maſſen / die Wafferadern feynd geſucht / auch Gleichnusweiß 7 allbereie 
gar vnden am Berg bey S. ein Quellen herauß lauffend/ift gefunden worden, Mir denen Gedaucken, 
daß man diefelbige big zu I. herfuͤr Taiten / eno alloa ein lauffenden Roͤhrbrunnen auffsuricten willen 
waͤre / damit man aber zuvor rechre Wiffenfchaffe bekomme / wiehoch bann ſolche Waſſerader / in beſag⸗ 
‚tem L gu ſteigen vermögt/ob es der Mühe die Vntoſten deß Grabeus / legung der Deichel/nachzufegen/ 
werth feye/fo mag ſolches mit einer Setzwaag / vnd hilff zweyer Staͤnder / auff hernachfolgende Manier) 


erfahren werden. 
Die ander Figur. 


| In meiner aettucften Mechanifchen Reisladen / deß vierdren Kupfferblatts / bafefbften fo wird 
der ander Standſtecken bey der Geometria vorgebilder / vno wie cr ob feinem Dreyfüßlin gar fano» 
hafft / auch juft Senckelrecht / daſtehn folle/allda auch an folio 102. gar außfuͤhrlich befchrieben worden, 
darauff ich mich mun in allem veferíere/ fo wird er oben ein dergleichen / aber nur a(atten Standftecken/ 
foie in gegeiverriger andern Figur/ von T. gegen by . hinauff geriffen (ft / bekommen / jedoch fo mag der 
Vnderſtock 83. nur wol dick und ſchwer gelaffen / damit er gar feft daftande / vnd von dem Wind fo 
leichtlich nit ténbe vmbgeworffen werden. Mann nun befagter Standſtecken alfo verfertiget ift. So 
‚muß man vermögdifer gegenwertigen andern Figur bey B. eine Hülfen (in welcher ein gar flciffig 
vierecketes Soch durchauß / hinab geſchnitten feyn folle / damir fie ſanfft an dem erwoͤhnten Standſtecken 
| auff ^ enb ab/fönne gefchoben werden ) an derfelbigen aber/von ep. bif in x2 hinüber / ein winckelrech⸗ 
tes Kreus zuſtehn hat / gemacht / bamit es alle zeit beftánbig daran zuwerbleiben habe / beraeftallt das cr» 
nannte Huͤlſen / neben deme daran befeſtigten Kreutz / zugleich ı vno alfo miteinander / mögen auff oder 
ab / jetzt hoch / dann nider geruckt / aledanın durch die Schrauffen 
©. welche durch die Hilfen bif auff den vierecketen Stab hinein gehet / wo / nb an welchem Orth 
than jmmer will/befteteiger/ond feft gemacht werden/ alsdann fo ift difer Standſtecken gang verfertiget/ 


dergleichen aber muͤſſen drey / vnd einer wis der ander fein ) der wird aber aneho cin ius 
; a|[ ero 


geführe 


cher Waſ⸗ 
ſerſtuben 
wol ver⸗ 
ſchloſſen 
tocróctto 


Dz Rupfa 
ferblatt 
co} re, 


Die erfle 
Figur von 
den Waſ⸗ 
ſerlaitun⸗ 
gen. 


Die ander 
Sigur in 
was gc(talt 


Die Waſ⸗ 
ſer waag⸗ 

ſtaͤnder zu⸗ 
verfertigẽ. 
































































































































































































































































































































































168 Waſſerlaitungen. 





Waſſerſtaͤnder genandt / ba bani im verwoͤgen der Waſſer 7 allzeit vnder dem Kreutz bey A muß | 
hinauß geſehen / vnd alfo das abſehen an demſelben ſchneidenden Eck vnden am Kreutz / von einem Staͤn⸗ 


der zu dem andern / wie bald folgen wird / genommen werden. 


Don Waſſerlaitungen noch ein mahl / die erſte Figur. 


Man nehme die Waſſerlaitungen vnd alſo noch ein mahl / die erſte Figur fuͤr ſich / ſtelle demnach | 


den gar erſten Staͤnder ín P. den andern Ständer aber/in Q. damit 16. Schuch einer von dem andern 
entlegen feye / darzwiſchen / eno auff die Hulſen / oder il mehr auff den einen Theil deß obern Kreutzes 
hinein/ bey 

n. fo wird ein fehr grades Lattenſtuck / in welchem juft in der mitten / allein x. Zoll tíeffe Nutten oder 


Rinnelin durchauß geſtoſſen / an ihren beeden Haͤuptern aber /widerumben mit Klöglein vermache / here 
nach fovil Waller darein gegojfen werden / daß es geffrichen voll feyelfo bekompt man ein recht fleiffige | 


Waſſerwaag. Zu mehrerm betoeifi / fo fan bey o. nod) ein befonders Bley ‚oder Serwäglin darauff 
geftelleidamie fie überein ffimmen, Man ſtehe demnach zu dem Ständer P. vno fefe voie gemeldt dei 
andern Ständer ſechzehen Schuch von ihme hinaußwarts / vucfe alsdann beede Hilfen mi. vnd m. ai 
den benannten zweyen Ständern/ (lege aber mithin das Lattenſtuck darzwiſchen hinein / fülle das et 
nannte Rinnelin oder die Nutten / geſtrichen voller Waſſer / vnd ftelledas Setzwaͤglin auff das mittel 
der Seiften / oder deß Lattenſtucks) jedoch zugleich / auff⸗vnd ab / biß das man onder dem Kreutz hine 
durchinämblichen von m. biß in m. gegen der Brumnenquellen S. hinzufehen kan / (das aber vilernann⸗ 
tes Lattenſtuck n. Wafferrecht dafteher / daß er weiſt das darein geſchitte Waſſer / fintemahl/ond wofere 
es fid) nicht außgieſt / ſonder alfo voll verharret / neben deme / wann das Setzwaͤglin juft in feinem Mit⸗ 
telpuncten einfchlägt/fo ift ja gnugfam dargethan / das ſolches Lattenſtuck offt angehoͤrter majfen, Ho- 
rizontaliter, vnd alſo juſt Waagrecht daſtehet / auch hierauß zuſchlieſſen / vnd aigentlichen zuwiſſen / daß 
die bey 
S. entſpringende Waſſerader / vnd eben in derſelbigen höhe / auch auff der Lini von S. gegen R. m. nb 
m, koͤnne gefuͤhrt werden) ba dann gu mehrer Vorſorg / noch roo. Schuch hinfuͤr / alſo im Puncten rr. 
der dritte Ständer mag geſtellt / alsdann vnd vnder all drey Kreutzen der Huͤlſen / von m. auff m. ge⸗ 
gen R. in ſolcher Waſſerrecht oder Waagrechten Lini / biß in S. geſehen werden / (alle drey Huͤlſen m. 
m. R. aber / muͤſſen mit der Spoͤrſchrauffen ©. angezogen / vnb alfo feft feft gemacht ſeyn / damit fie 
fid) nicht mehr verrucken mögen ) wann num beruͤhrte drey Geſichter / vnder der ſchaͤrpffe der dreyen 
Kreutz Ecken / biß in der Waſſerquellen Puncten S. juſt / zuſchawen / beneben im Lattenſtuck n. das Waſ⸗ 
ſer nicht außlaufft / ſonder alſo geſtrichen voll verbleibt / ingleichem das Setzwaͤglin o. mit ſeinem Sen⸗ 
ckel recht in das mittel eintupfft / ſo iſt wie oben erwoͤhnt / gnugſam erwieſen / daß die heraußſchwaiſſende 
Auch bier. Brunnenquell / eben auch auff der Lini S. gegen K. vnd m. m. herfuͤr fan geführt werden. Man meſſe 
but) zuer· demnach vom Horizontal Boden J. biß in dag Kreutz m. hinauff / fo wird tan die hoͤhe von5. Schuch 
kundigen hefinden / beneben geſprochen / daß ſolches herfuͤr gefuͤhrte Waſſer / allein s. Schuch bod) tiber den Fuß⸗ 
tritt ſteigen werde / jedoch bey m. noch einigen Gewalt / deß uͤberſich ſpringens / nicht haben / ſonder in 
derſelbigen höhe nur bloß alſo herauß wallen / dannenhero mit fo geringer höhe / Fein rechter Roͤhrkaſten 
nicht maa verſehen werben. 
Waͤre demnach dife im Berg nod) der Zeit fo niderig gefundene Waſſerader / gar wenig nud 
auch der Mühe eno Vntoſten daran zuwenden / dieſelbige berfür zuführen nicht werth / derowegen (o 
ſolle man ſich nicht betauren laſſen / den Berg noch weiter zubeſteigen / da dann endlich mit ſonderbaren 
Frewden / oberhalb bey zw. noch vnderſchiedliche Brunnenquellen gefunden worden / welche num zu 
erſt angedeuter maſſen / alle durch bleyerne Rinnelin / in den ſteinern Trog / oder in den Keſſel / (maſſen 
zur Gleichnus anjetzo der Keſſel an ſtatt deß Trogs / bey a. b. c. im Berg darinnen ſtehet) hinein ſeynd 
gelaitet / neben denen Gedancken / das diſer Keſſel hiezugegen / eben der Waſſerthurn ſeyn ſolle / ſintemah⸗ 
len allda der gantze Vorrath deß Waſſers zuſammen lauffen thut. Fragt ſich demnach / wie man dann 
ſolches ſo nußbare lebendige Waſſer gu I. herfuͤr fuͤhren / zugleich aber / auch erfahren möge / voie hoch es 
bey I. widerumben hinauß zuſteigen vermoͤgt ſeyn werde / welches num. auff hernachfolgende Manier 
zugeſchehen hat. 
Man verebne demnach den Berg oben vmb ſovil / damit man be y. den erſten / bey X. aber / den 
andern Staͤnder / Poltzgrad / vnd juſt vffrecht ſeßen möge. Die beede / jetzunder tnit Z. vnd Q be⸗ 


zeichnete Huͤlſen aber / vmb 5. Schuch vom Fußtritt an; hinauff geruckt / alsdann dieſelbige mit den 


Spoͤrrſchrauffen ©. befeſtiget / damit man auff ſolche obere Huͤlſen / das anjetzo mit X. bemerckte / auch 
16. Schuch lange Lattenſtuck darzwiſchen hinein legen / alsdann die Sinnen mir Waſſer eingieſſen / 


hernach bey m. das Setzwaͤglin / (gleichwol fo wäre der 7 in einer Mechanifchen getruckten Reisla⸗ 


ben beym andern Kupfferblatt mir 910: 18, allba bemerckte Poͤler auffſetzer / dieweil er s allein die 


kwangl 
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Waſſerlaitungen. 


Seztz waag / ſonder auch zugleich / die abſehen mit fid) bringen thut / hiehero gar wol zugebrauchen) darauff 
ſtellen / vnd ſolches wie zuvor gemelt / juſt Waller » und Senckelrecht darmit richte. Von 
JI. gegen ð. wird eine / etwann 3 o. Schuch hoche / gar glatte weiſſe Stangen Senckelrecht ange⸗ 
ſtellt/ an derfelbigen aber / ein hoͤltzerne / gern auff ⸗vnd abſchleichende Rollen (jedoch das fie nec neben 
ihrem runden Loch / noch 1. Schuch an der dicke ihres Holtzes behalte / damit man vnden ander beruͤhr⸗ 
en Holtzdicke / das ſcharpffe Eck nicht anderſt / als wie am Kreutzeck Q . erblicken / vnd darauff das abſehen 
nehmen koͤnne) eingefchleifft. Wann num zu oberſt bey 9. ein Raͤdlin eingeſetzt / daruͤber ein Seil ſo 
an der Rollen angebunden wird / geknipfft / herrnach vnden bey T. am Seil gezogen wird / fo thut fid) die 
| Sollen fo weit als mans begehrt / hinauff rucken / dergeſtallt / dß wann vnder den beeden Kreutzern z, eno 
| Q. hindurch geſehen / die Rollen aber vmb ſovil hinauff gezogen wird / das jie bey 2, fill gehalten / alg» 
bani fo werden diſe z. Geſichter 2. 2 - . auch die vierdte / neben J. auffgerichte Stangen (fo eben auch / 
wie bey IL. erinnerung gethon worden / sin ſolche weiſſe Stangen ift / an welcher dann auch ihr Rollen 
kan hinauff gezogen werden) bey 
eerblicken / dannenhero alle 4. Puncten z. £2 . E. vnd (ein juſt Waſſer⸗ vnd Senckelrechte Lini 
tnit fid) bringen / derowegen das wofer: die Waſſerader fo hoch ſtuͤnde / das fie hernach eben auch ob diſer 
Uni herfuͤr koͤnte gefuͤhrt werden / dieweilen fie aber / maſſen von 
z, gegen y. zuſehen / vmb 5. Schuch tieffer ligt / auch das Waſſer erſt im Keſſel / von 
a. gegen b. ít feiner meiſten höhe ſtehet / alfo kan das Waſſer aud) nicht höher / dann der Keſſel ligt / 
anderſtwo hinſteigen. Sintemahlen von 
Q. biß in xz. allein 20. Schuch höhe gefunden / ſo wird per confequenza das Waſſer von 
I. gegen Lauch allein 20. Schuch hoch / zu ſteigen vermoͤgt ſeyn / jedoch / vnd oben bey 
Lnur bloß (bet Keſſel a. b. zugleich) Waagrecht ſtehn / vnd alfo daſelbſten kein hoͤhern Trib erlangen. 
Derowegen eno zu befuͤrderung diſes Tibs / ſo wird man vmb orc tieffe beg Keſſels / nemblichen von 
a. in W. ſo der beſte Nachtruck iſt vmb st. Schuch bem Werck von regen deß Lauffs / zugeben 
muͤſſen / damit das ſchwere Gewicht deß Waſſers / welches von 
a. gegen W. hinunder / im Keſſel ligt / hernach von 
k. biß id bas vilernannte Waſſer mit groſſem Gewalt uͤberſich ſpringend mache. Sintemahlen von 





WAber V. eno t. biß auff k. Eben auch ein dergleichen Waagrechte Lini hinfuͤr laufft / welche hernach 


das Waſſer vmb die offternannte sr. Schuch hoͤcher zuſteigen / bezwingen thut. 


Derowegen / vnd nach wol bedachtem nachſinnen / ſo wird endlichen geſprochen / das warn jetzun⸗ 


der bey 


Wie hoch 
das Waſ⸗ 
ſer wider⸗ 

umbenſtel⸗ 
gen werde 


I. gegen Lein 20. Schuch bodje Brunnenſaul auffgerichter / hernach in dieſelbige / jedoch bey k. die 


Roͤhren angeftöchen/fo wurde das Waſſer alsdann durch die ernannte Roͤhren / bey erſt erwoͤhntem 

k. mit groſſem Gewalt herauß rauſchen / beneben in d 
Hierauß ſo iſt nun mehr erwiſe 
Waſſer durch die ordenliche Deichel vom Keſſel a. biß zu dem vorhabenden 


ten / maſſen dann hernach wird zuvernehmen ſeyn. 


Boden zulaiten. 


iſer höhe/ die Aufffägder Waſſerſpilen machen, 
11 worden / daß c8 der Mühe und COnfoften anjego wol werth wäre / das 
Brunnen I berfür zulai⸗ 


Als daun 
das Brun⸗ 
nen waſſer 


Anjetzo fo wird von W. gegen c. nb alfo im mittel deß Trogs / oder Keſſels / der 2. Schuch oben 


Schuch inwendig groffe ı jedoch x «. Schuch hohe / von ſtarck fupfferi 


weite / vnden bey d. aber] allein } 
hoͤchſtem Fleiß geloͤtete / ſehr ſtarcke Schlauch geſehe 


Blechen zuſammen genagelte / vnd mit 
bann ben uͤber auß groſſen Laſt / deß darinn ſtehenden Waſſers zutragen hat / maſſen an ih 


1 


n4 welcher 
me / ale deß fo 


groſſen Waſſertrachters / auch am allermeiften gelegen iſt. Derowegen fo ift hochnörhig I denſelbigen Durch bie 


gar plumpp/ond febr ſtarck zumachen 
vínnenb/nodj brefthaffe werde. ^ Oben beym Eingang von 
W. gegen c. bíntiber/fo folle wie hievornen bey d 
kupfferne / halb runde / mit 
damit einiger Vnrath daſelbſten nit hinunder fallen / vil weniger die Deichel beſtecken moͤge. Von 
e. biß in £. fo follen der groͤſten 6. Zoͤll inwendig im Diametro weite / hoͤltzerne Deichel / von 
f. bif ing. aber / dergleichen jedoch nur f. Zoͤll im Diametro habende. Von 
g. biß inh.aber / allein vier Zoͤll inwendig weit / haltende hoͤltzerne D 
legt. Bey 
h, fo wird bet bleyerne geſch 
nannter bleyerne Deichel / biß in L hinauff / alſo d gefuͤhrt werden. 





damit er alfo langwirigen Beftand haben moͤge / micht fo leichtlich Deichel 


em ſteinern Trog allbereit iſt erwoͤhnt worden / ein 
ſehr vil außgeriebenen Loͤchlin habende Seuhen / uͤber den Schlauch gedeckt / 


vnder dem 
Boden zu⸗ 


eichel / vnder dem Boden ges laiten. 


meidige Deichel eingeſteckt / von dahr an / gegen J. gebogen / vnd ſolle er⸗ 
Wie aber 
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TET HMM A APERTURE EE erre 

Wie aber die vndere Pfeiffen bep Schlauchs boy d. in den Deichel e. alioa eingeſtoſſen wird dag 
gibt der Durchſchnitt sur gnůge zuerkennen. 

Wann bann hievor angedeuter maſſen / der Trog ober der Keſſel von denen zulauffenden Brun⸗ 
nen Adern ax erfuͤllt fo wird das Waſſer durch den offternannten Schlauch hinab / in den Deichel e. 
trucken / hernach aber durch all andere / vnder dem Boden ligende Deichel tringen / vnd alſo bey 

K, durch dieſelbige angeſtochene Roͤhren / mit groſſem Gewalt herfuͤr brechen / allda eintweder dem 
Roͤhrbrunnen / oder aber einem Grottenwerck / das Waſſer nach wol gefallen herbey zu führen ver, 
moͤgt ſeyn. 

Dn? difes wäre alfo bíeallerbefte 7 nutzlichſte / vnd allergefindefte / von der Natur felbften ento 
fpringende / beneben aud) die zum wenigft koftende Waſſerſtuben. Derowegen man auff alle Mirtef 
vnb eg bedacht zufein/ dergleichen lebendige Wafferquellen / eerangebeuter maſſen / zuſammen zu⸗ 
bringen/alsdann auff beruͤhrte weiß / vnd ohne einiges Truckwerck herunder zulaiten. Solte aber der 
Berg etwann 1000, 2000. oder noch mehr Schuch weit / entlegen feyn/fo muß man den dritten Stan 
der / etwann aud) 200. oder 300. Schuch von dem andern / hinauß fesen / vnd vorgehoͤrter maſſen / 
durch die Kreun ſehen / beneben ſolchen fo weiten Weg mit hoͤchſtem fleiß / nach eno nach / verwoͤgen/ sn 
alfo auff einer juſt waagrechten Lini verbleiben, 

WBofer man aber Moraſt / oder felſige Oerter antreffen / vnd dardurch verhindert wurde / die Dei⸗ 
chel vnder dem Boden zufuͤhren / ſo muͤſte man ſich alsdann der Aquadote, alſo in der hoͤhe zufuͤhren / 
bedienen / von dergleichen Aquadote dann/in diſem Tractat / bey dem Kupfferbiatt No: 290. nb daſelb⸗ 
ſten bey der dritten Figur / gar außfuͤhrlich diſcuriert ſolle werden / darauff ich mich nun referiere. 

Am andern aber / vnd woferr je wider alles verhoffen / einige lebendige Brunnenguellen / in einem 

Auß man. nahend darbey ligenden Berg / nicht ſolte gefunden werben / fo mag man vngefahrlich in ſelbiger hoͤhe / 
gel bei, oder wie es ſich etwann am bequemeſten ſchicken moͤchte / hievornen erwoͤhnter maſſen / vnd an ſtatt deß 
ben / fid Keſſels / ein Teich / Weiherlin / oder Cifternen, graben / ſo qut man koͤnte / damit fie bas Waſſer halten 
deß Regen · verwahren / hernach ein Anzahl Laitungsrinnelin von dem Berg herunder / außſchneiden damir alſo 
wire — das Regenwaſſer dorthin zuſammen lauffen möge / hernach aber allein / nb wann man eg beduͤrfftig 
iſt / eben aud) durch den obangedeuten kuyfferin Schlauch eno Deichel / in die Grottenwerck herunde 
fuͤhren / vnd ſich derſelben ſo gut als man kan / bedienen. 
Drittens / wann man wie abermahlen hievornen anregung geſchehen / die Vnkoſten deß Truck⸗ 
€» wol frc erfparen/bingegen aber die Muͤhewaltung mit dem Pumppen nit ſchewen wolte / fo tónten an 12. 


deß hinauf Orthen / neben ben 12. Hoͤlenen / jedoch auſſerhalb der Grorten/ auch 12. groffe gemeine Pumpper anges 


pumppens richtet (wie aber Diefelbige recht nb wol follen gemacht und zugerichtet werden hiervon ſo thut die / von 
betty Joſeph Furtenbach deß Juͤngern Seel. in den Truck gegebene Feriæ Architetonicz, ono daſelbſten 
bey beeden Kupfferblatten No: : 4. ax. derſelben Durchſchnitt / Ventil, vnd Zugſtangen gar klaͤrlich 
vorſtellen / welche man dann aud) hiezugegen / fo wol ín vil andere weg treffíid) wol mir ſonderbarem 
Nutzen gebrauchen kan) dardurch alsdann das Waſſer / eben auch in dergleichen Keſſel welche oberhalb 
der Grotten vnder dem Dach daroben zuſtehn haben / hinauff gepumpper / ſolches Waſſer alsdann eben 
auch durch dergleichen Schleich vnd Deichel / in die Grotten herunder geführe/ vnb darmir die Roͤh⸗ 
ren / ſowohlen die Spritzwerck angerichtet werden. Maſſen dann hievornen bey dem Grottenwerck / 
vnd bey dem doppelten Pumpper iſt gemelt worden. 

Vierdtens / woferr man je luſt vnd naigung haͤtte / ein Truckwerck anzurichten / auch villeicht na⸗ 
hend bey der Grotten / ein flieſſendes Waſſerbaͤchlin fo eintweder dasSchauffel» oder aber dag hievornen 
benambfere Griechiſche Rad / ſchnell vmblauffend zumachen vermoͤgt wäre / acbaben fónte / wolan fo 
bawe man einen 3 o. Schuch hochen Waſſerthurn / ſetze afébann den groffen Blaicherteſſel / (zu welcher 
Intention dann eben hiegegenmwertiger Keffel/der oben von 

Oder end: a. gegen b. in die 31. Werckſchuch im Diamerro weit. Item von 
ich MB 2, gegen W. in feiner tieffe st. Schuch/an feinem vndern Boden aber 5. Schuch qrof von gar (tate 
cs je fen zweyen Meſſerrucken dicken kupffern Blechen zuſammen geſchmidet / gewaitig genagelt) vernietet / 
bedienen, vnd wie die Experienza hierbey / ſelbſten bat zuerkennen gegeben / das der hieoben angebeute 
Keſſel 2028. Pfund am Kupffer gewogen / hierzu ſovil altes Kupffer / je 23. Gulden der Centner bae 
mahlen koſtend / ſampt nod) 8. Kreutzer auff jedes Pfund Schmid⸗vnd Außmacherlohn iſt bezahlt wor⸗ 
ben. Dannenhero diſer Blaicher / ober aber anjeto alſo genandter Waſſerſtuben Keſſel / über die ſiben⸗ 
hundert eub 36. Gulden gekoſtet hat) 30. Schuch hinauff / vnd richte die hievornen ſtehende / im Kupf⸗ 
ferblatt No: 10. delinirte eno daſelbſten beſchriebene / von vier Stempffel treibende 
Eyſerne geſchmidete Kurben / durch hilff deß Schauffel / oder Griechiſchen Rads / daran / ſo wird als⸗ 
dann das Waſſer zuvor angehoͤrter maſſen / durch den von drey Zoll weiten meſſenen Deichel / in diſen 
Keſſel hinauff getrieben / hernach aber fo fällt e$ cben auch durch den tupfferin Schlauch widerumben 
herunder / kompt in die beſagte Deichel 


e, f, g. vnd truckt endlich dns Waſſer vollends in den bleyern Deichel dem Grottenwerck zu / 
darmit 
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darmit ſo kan es nun zur Nothdurfft verſehen / der uͤberreſt Waſſer aber wie hievornen vernommen / zu 
vnderſchiedlichen Brummen verwendet werden / aber auff jest befchricbene Manier eit Vnkoſten / ein 
dergleichen Haupt⸗ Truckwerck / e$ zuverfertigen / vnd ſtaͤtigs in feinem guten Wolſtand zu vnder⸗ 
halten erfordern thaͤte / dann wie leichtlich zuerachten / ein eigener Brunnenmeiſter / neben zween / we⸗ 
nigft aber ein Brunnenknecht / die Tag eno Nacht mit einſchmieren der Zapffen/ Saͤttel / vnd Schrauf⸗ 
fen / ihr gutes Auffſicht zuhaben / ſo wol zum Waſſerbaw fehen / Winterszeiten aber / die Waſſerſtuben 
waͤrmen mit Kolfeuren / oder einem eyſern Ofen daſtehend gehalten / damm das Waſſer weder im Keſſel / 
noch dem Schlauch nit eingefriere/fonften das Werck bald zu grund gehn / die Deichel zerberffen./ vnb 
gänglich verderber koͤnte werden/dannenhero e8 atoffe vorfichtigkeit zu vnderhalten gebraucht. Vis 


Sifeurs über die groffe Peurſpritzen. 


Hievornen ſo iſt nun zur gnuͤge getractiert worden /in was Geſtalt mit hilff ve Waſſers / auch 
hinwiderumben das Waſſer / erhoͤbt / indie hoͤhe getrieben / vnb alsdann fo wol zur Nußbarkeit deß 
Menſchlichen Lebens / wie nicht wenlger zur Recreation vnd Frewdenſpil anzurichten koͤnne bemeiſtert 
werden. Anjetzo / vnd vil mehr aber/fo iſt mit allem Eifer nachzugedencken / ob / vnd in was Manier dann / 
durch alle beyde dep Lufft vnd Waſſers / auff einen Nothfall / toofer? fic in einem Gefaͤß verſchloſſen / als. 
bann durch Die gewaltſame deß Menſchen Arms / heaͤngſtiget oder getrieben worden / daß fie auff ein fi ol⸗ 
che begebenheit / auch das dritte Element, naͤmblichen das Feur ertoͤdten vno außloͤſchen moͤgen. Von 
welcher fo bod) nothduͤrfftigen Sachen / wir anjeno gleichfalls auch etwas handlen / darbey außfuͤhrlich 
tractieren woͤllen / wie dann ein andere/gar geſchmeidige / vnd allein von der Menſchen Hand vno Sft 
ten herbey zutragende / auch nad) derfelben guten Berftand eno Willen zu regierende Machina, welche 
ebenfalls ein Waſſerlaitung mag genenne werden / zuverfertigen ſeye damit man durch ein folches 
Inſtrument / im Nothfall / auch das wilde zuvil uͤberhand genommene Feur / demmen /ertödten/ außloͤ⸗ 
ſchen / hierdurch / aber zuvorderſt Gottes guten Beyſtand / offt dep Menſchen Leib / Leben / ſampt feinem 
Haab vnd Gut / kan erhalten werden. rin HR SEEN 

Nun iſt es nichts newes / ſonder ein fion alte / vnd wol bekandte Wiſſenſchafft / baf man dergleie 
chen Feurſpritzen auff einem / von vier Raͤdlin habenden gar nidern Wägelin/ mit einem Pferdt zu den 
Feursbrunſten fuͤhren / in die Gaſſen daſelbſten fezen / wol 5o. Werckſchuch hoc) gegen dem Feur aud) 
gar gewiß / zu einem Laden oder Loch hinein ſpritzen / vnd hierdurch das Feur außloͤſchen thut / da dann ein 
ſehr ſtarcker tupfferner etwann 53. Schuch langer / 23. Schuch breiter / vnd 21. Schuch tieffer Trog ge⸗ 
macht / welcher hernach auff das gedachte Waͤgelin geſetzt / alsdann z. melfene Moͤrſer fatt aneinander / 
(deren jeder 4. Zoll oben ín feiner Mundung weit / Item 18. Zoll bi auff das kentil hinab / tieff ſeyn 
folie) vnd faſt im mittel deß Trogs / neben den drey kentilen vnd Truckwerck / ſampt auch feinen drey 
Zugſtangen hinein geſtellt / wol befeſtiget / die fuͤnff Schuch lange Röhren aber / mir ihren meſſen zuſam⸗ 
men gezwungenen Blatten / oben an die Pfeiffen deß Truckwercks geſchrauffet / (ernannte Röhren 
folle zuvorderſt an ihrem außgang ni ein gar feines / etwann einer Erbiß groſſes Loͤchlin haben) dar⸗ 
durch ſie hernach das Waſſer wie hieoben gemelt / ſehr weit gegen dem Feur wirfft. 

Wann dann drey / neben einander ſtehende Maͤnner / welche auch beſagte drey eyſerne Zugſtangen 
nicht anderſt / als wie ein Pumpper / auff ⸗ vnd abziehen / oder trucken / der vierdte Mann aber / das Spritz⸗ 
rohr / lincks / rechts hod) oder nider / mit allem fleiß wendet / (o fan er alſo darmit hievor angehoͤrter mafs 
ſen / ein ſtarcken Waſſerſtrom in das Feur hinein ſpritzen / hiermit maſſen bte vilfaͤltige Experienza suer, 
kennen gegeben hat / ſehr groſſe hochnugliche operation in ertoͤdtung deß Seurs/vraftieren. Wie bann 
dergleichen Machinen etliche /bey jeder Statt im Vorrath zuhalten/ nie follen enter(apen werden. Mit 
denen man nun/neben den Seuraimern/ober lederin Feurkibel / (an welchen aber febr hoch eno vil gele⸗ 
gen iſt / daß fie von dem beffen wol zubereitetemLeder / wol vnb Reiffig sufammen geſtochen / vnd mit einem 
gelinden Kitt endlich verkittet ober verrennet werden.) in einem Nothfall hochnutzliche Ding / dem 
Menſchen vor Schaden zuſeyn / verrichten kan. 








































Difeurs 
über die 
gewohnlt⸗ 
che groſſe 
Feurſpri⸗ 
Li 


Welche 

dann auch 
wol / neben 
den recht 
gemachten 


Feuraimer 
ugebrau⸗ 


chen ift, 


Demnad) num dierägliche Erfahrung bezeuget / auch ich vilmahlen perſoͤnlich darbey geweſen bin / 


daß man ín Fewrsnoͤthen mit vorſtehender fo groſſen / zwar guten Fewrſpritzen / von wegen ihres fo 
ſchweren Gewichts / in einigen kleinen Hoff / vif weniger aber in ein Hauß hinauff zubringen / nicht ger 
langen kan / durch welche verſaumnuß dann / dem darauß erfolgenden Schaden nicht hat koͤnnen abge⸗ 
woͤhrt werden / derowegen man neben den vorangedeuten groſſen / auch ein kleinere Manier eon Fewr⸗ 
ſpritzen zumachen / fid) har reſolvieren muͤſſen / die hernach an zweyen Stangen / von vier Männern/gar 
leichtlich / nicht nur in ein engen Hoff hinein / ſonder auch uͤber die Stiegen / vnd alfo. gar under dag 
Dach / eines ſchon brinnenden / forohlen in deß benachbarten Hauß hinauf / hat können getragen / 
auch mit folchem fo Eleinen Wercktin hochnutzliche operation, dem Fewr widerftand zuthun alibereít 
(ft preſtirt (nb durch den fo wol erfahrenen / mir wol befandeen / Meifter Hanß Georg Kachler) 
Brunnenmeiſter iſt verfertiger ) worden/dero s vnb Geſtalt wird nun hernach snerfehen feu 

2 te dritte 































































































































































































































































































172 Waſſerlaitungen. 
Die bitte Die dritte Figur/der Heinen Feurſpritzen. 


Figur. 





Wie aber obernannte nene kleine Feurſpritzen / zum gebrauch alfo vffwartend / auſſerhalb / ein An⸗ 
ſehen hat / das gibt hiegegenwertige Figur zuerkennen. Dann bey 
Jüugbat- · 69. 62.65. Gs ſtehet ſie auff ihrem vierfuͤſſigen von aichem Holtz gezimmerten Boden / auff wel⸗ 
feit derklet· chen hernach ber von 
— W. gegen Z. bezeichnete kupfferne drey Schuch lange / von W. gegen X. aber 11. Schuch breite / vnd 
in feiner rieffe 12. Schuch haltender Srog/ober Keffel gefest wird. Bey 
y- y« y- y- hat er vier flarcke eyſerne Ring / dardurch man beyde höfgerne Stangen 
np. np. ſtecken / auch mit folcher bequemligkeit / ba8 gange / alfo beyfammen befeſtigte Werck / die 
Stiegen auff; nb ab / mit vier Männer tragen fan/ alsdann fo wird der bebecfte 
Kaften ( das ift eben das Blicklin / in welchem dann das gange Wercklin fauber und wol verwahrt 
feinen Stand har) emb die 2. def Trogs länge,hinfürwarts gegen 
Z. hinein gefegt/an deflen beyden Seitenwänden / die von Kupffer voller Löchlin ( damit allein das 
faubere Waſſer zu dem fentil hinein lauffen möge ) verordnere ſeuͤhe / angefchrauffer, im Kaften darine 
nen aber wie gemelt / oer Mörfer/ ſampt feinem angehörigen fentil beffändig verbleiben. Da bann bey 
Bnd mie — Hp die ober fo woldie vndere meljene Platten / (in welcher das fencil hanget /) zuſammen ge 
— ſchrauffet. In F. aber bas Gewoͤlblin oder deß Truckwercks Halß / worinnen das Waſſer benoͤthiget 
Anſehen Mird geſehen / an beruͤhrtem Halß aber / naͤmblichen bey 
bat, G. das erſte runde / inwendig hole Kugelgelenck geftecft] ob derfelbigen aber / mit einem Muͤetterlin 
angezogen / alsdann bey "t 
M. die ander gleichförmig inwendig auch hole Kugel / abermablen mit ihrem Muͤctterlin befterriger, 
fo den Elenbogen macht ( welchenewe Manier bifer Kugelgelencken dann / wie gemelt / ber wolerfahr 
rene Werckmeiſter / Hanß Georg Kachler / als vit Sähriger Brunnenmeifter wol gegeben / hierzu ver, 
ordner hat / deſſen ich in Ehren sugedencfen/ja fein Binbgang habe nehmen fönnen ) von 
M.gegen N. aber / die 44. Schuch lange Roͤhren / oder Sprigen ift angefloffen worden. Bey . 
P. ift der enferne vorhaufjen am obern Haupt deß Keflels / febr (eft angentettete Arm / an ihme bae 
felbften die auch eyferne Quaftangen in einem Gewind / auff ⸗vnd abgebt/alebann und bey 
Q. eben ein dergleichen Gelenck / an folchem fo thut fid) der Mörferftempffel 
L. auch auff «eno abfehieben. Bey R. ein anders Gelenck / darmit man oen hindern Theil der Quae 
fangen überfchlagenrgefchmeidig machen / eintweder gar baron fehrauffen/ oder aber boy dem Klemme 
lin S. widerumben grad / vnd feſt ſtehend / an machen. In 
T. iſt die rechte Handhoͤbin der vilernannten 8. Schuch langen Zugſtangen zuſehen. Zum gebrauch 
ſo wird der Trog zuvorderſt mit Waſſer angefuͤllt / vnd deſſelbigen jmmerzu ein mehrers zugegoſſen / 
damit er alſo tätige vol Waſſer erhalten werde. Wann nun in Feursnoͤthen diſe Machina jedoch 
alfo leer / durch vier Männer / eintweders auff die Gaſſen vor der Brunſt her / Item in ein Hoff / oder 
aber gar in ein Hauß hinauff getragen / gegen dem Feur geſetzt / alsdann der Trog erſt angehoͤrter maſ⸗ 
ſen / mit Waſſer angefuͤllt wird / hernach ein einiger Mann bey T. die Zugſtangen ergreifft / mit ſelbi⸗ 
ser fein ſanfft auff» vno abpumppet / fo wird das Waſſer / mit zwang vnd rauſchen wenigſt 40. wo 
nicht gar «o. Schuch durch die Roͤhren N. in die höhe binauff fprigen. Wann bann ein- anderer 
Mann die befagte Röhren bey ihrem Kopff ergreiffe/ diefelbige lincks oder rechts/hoch oder niderigegen 
dem Feur wenden tbut/ fo kan er difen Strom Waſſer gar gewiß zu einem Fenſter oder Laden hinein 
Ian one hierdurch dem Feur gewaltigen abbruch thun / vnd alfo hierdurch ein hochnutzliches Werck 
vollbringen. 


zs, Die bierdte Fiaur / vnd eygentlicher Durchſchnitt / deß 


tc Figur, Mörfers und Fentils / zu der vorernannten kleinen Feurfprigen. 


Nun iſt e$ nod) lang nicht genug / die eine Feurfprigen vorangedeuter Geſtalt / allein Mahleriſch / 
vnd nur dem Auge zugefallen / wie ein wolbekleidere Machinam vorzuftellen/ da «s alsdann nach dem ge⸗ 
meinen Sprichwort lauten doͤrffte. 


Wan ſicht den Menſchen von auſſen an / 
Syutvemig Weiſt aber nicht was er inwendig fant. vbi 
aber mif. Sonder ber Zweck difes Wercks / ja bie meifte Nutzbarkeit / die (fecfetmod) in dem verborgenen” 
jim ſten barinnen/fo mit dem Blicklin bedeckt worden / aber in dem Durchſchnitt dep Morſers / neben feinem 
váfe, ^. an ber Seiten ſtehenden fencil, erſt anjetzo wahr genommen wird. Welches and) anders Pj bo 
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ein / einfaches Truckwerck / (dergleichen / aber mit 4. Morſer / ſampt derſelbigen zugehoͤrigen vier fentilen 
oder Fallen / jedoch das alles vil gröffer und volltommener gemacht werde/ehen auch das hievornen / bey 
dern Kupfferblatt 910: 2. vorgerilfene / eno dafelbften durch hiiff der grofkn enfern Kurben lupffende 


4. Stempffel / groſſe Truckwerck / es bann auch pat) ift allein bas hiegegenwertiges m 


it mit einer Zuge 


flangen gezogen / jenes aber als zuvor erwoͤhnt / durch ein Waſſerrad / vnd Beyſtand der vilernannten 
Kurben / ziehend / gemacht worden. Da dann hiezugegen in diſer vierdten Figur das mit 
. X. Z.m. m. bezeichnete vndere fenuil, von einem ſtuck Meſſing in dergleichen Form gegoſſen / 


jedoch bey AA. bol gelaſſen wird / dergeſtallt / das von 3. gegen x. die rechre Abdachun 


goder das (ee 


woͤlblin deß beſagten vndern fentils, alsdann tnit m. m. die alfo genandte Steg / dardurch gleichwol 
der Koͤgel nod) Lufft genug zuſpielen hat ) bey R. aber / der beſonder gegoffene / vno zwiſchen Je. X da⸗ 
rinnen / ſehr fleiſſig eingeriebene Koͤgel / ligt / allda er gleichfalls das fentil oben gar juft bejcbtieft / 0b ihme 
bey ef ſein Kopff / vnden bey 9e. aber fem Zwingen zuſehen iſt. Syesunber fo wird der im Diametro 
fünff 3oll weite / meſſene Meorfer/ (mit fampt dejjeiben bey xf. bemercfte Kropfferohr/ und dem daran 


gegoſſenen ober fentil ) be 


feni auff ernanntes vndere fencil geſchrauffet Pa bann 


y c^. ub T durch die zu beyden Seiten ftehende gMatten / mit 4. Schrauf 
bey C. die inwendig eines ſtarcken Zolls meite 


Gutgel / durch welche hernach das Waſſer gegen D. auch in das ander obere fentil E. hinauff ſteigt/ 


(difes kentil eben auch mi 


t feinem gar fleiffig eingeriebenen Koͤgel / ingleichem der Zwingen D, ſowohlen 


dem Steg / als nicht weniger dern. Kopff E, in aller Geſtalt / als wie das vndere / verſehen / jedoch vmb erwag 

kleiners verfertiget iſt) dannenhero fo ligt jetztberuͤhrtes andere kentil, welches hiezugegen mit 
·bezeichnet / vnd das obere kentil ift / zwiſchen der Gurgel D. eno bem obern Gemstblin bey E. gar 

beſtaͤndig darinnen / c8 wird aber bey H. durch hilff derſelben beeden Platten / alfo feft sufammen ge⸗ 

ſchrauffet / daß es nit mehr voneinander weichen fan. Nichts deſto weniger abet / fo bat der auch einge Iw_deffels 

riebene ohere Koͤgel / welcher zwiſchen E. vnd D. jehunder rubet / durch feinen vndern Steg auch gnugſa⸗ pip 

men Plag zuſpilen / dergeſtallt / das wann ſich der vilernannte Koͤgel bey E. erhoͤbt / daß als dann das Waſ⸗ 3 


ſer / durch F. hinauffiin dieb 


eyde runde Gelencfetugleny truckt / hernach von dahr an / auch gar durch die 


Roͤhren hinauß ſpritzen thut. Bey 
G. ſo wird die erſte runde Kugel vorangehoͤrter maſſen angeſteckt / alsdann mit ihrem Muͤetterlin an⸗ 


gezogen / an welche hernach 


die ander / (maſſen bey ber vorgehenden dritten Figur zuſehen ift ) Kugel M. 


mit ihrem Elenbogẽ / gleicherweiß auch angeſtoſſen / an eife beede aber /d5; Rohr N. iſt gegoſſen worden Den 
Morſer @. betreffend / der ift num inwendig 5. Zoll weit / vnd abermahlen in feinem innern Lauff / von 


Q. biß auff das fentil ex. 


L.auff^ vnd abgehet / diſer Stempffel aber vnden bey 


hinunder 19. Zoll tieff / in welchem Morſer dann der Stempffel 
A. ein meſſene / jedoch zwey Meſſerrucken im 


Diametro tleinere Scheiben / als nicht deß Morſers mundig iſt / hat / darzwiſchen / vnd bey 
I. ſechs Scheiblin / die mun ſammentlichen ein Zoll ín ihrer hoͤhe betragen / von dem beſten Solleder / 


(welche aber gar fleiſſig rund / vnd ſo juſt muͤſſen 


geſchnitten ſeyn / das ſie gar ſatt vnd ſanfft in dem Lauff Die Ge⸗ 


deß Morſers / auff/ und abſchleichen moͤgen / damit einiges Waſſer / noch der Lufft nit darewiſchen hinauff wis 
ſteigen koͤnne) gelege/alsdann mit der ober meſſin Scheiben K. befchloffen / beneben der Zwingen gar och d 
Dart zuſammen gezogen alfo das befagee Scheiben A. I. K. nicht mehr voneinander Commen mögen. 

Vnd difes wird die Fütterung deß Stempffels genennt. Es muß aber die hievor angedeure Zugſtan⸗ 

gen alſo beſchaffen ſeyn / daß / wann ſie permoͤg der dritten Figur / bey T. nider getruckt wird / daß alsdann 

vermoͤg diſer vierdten Figur / die Blatten allein biß zu 


B. hinab rucke / jedoch 


keines wegs nicht weiter hinunder paſſiere / damit ernannte Fuͤtterung deß 


Stempffels mit für das Gurgelloch C. herab komme / ned) denfetben Waſſerpaß beſtecke / oder beſchlieſſe / 
ſonder daß die Mundung der Gurgel C. allzeit offen verbleibe / bamit alsdann das herauff füpffenoe 
Waſſer daſelbſten hinauff ſteigen moͤge dergeſtallt / das wann ernannte Zugſtangen L. die Futterung 
A. bif in B. herunder ſchiebt (ſo verbleibt das Spatium zwiſchen &. gegen C. von dahr aud) durch C. 
in D. hinauff / voller Lufft / welcher Lufft dann / wie bald folgen wird / durch das hinauff ziehen / deß gefuͤt⸗ 
terten Stempffels | eben auch das Waſſer durch das vndere fentil herauff ſupffet / oder zu ſich ziecht) 
hernach aber der Stempffel widerumben ſo weit hinauff gezogen wird / das 

K.bif gegen @. zugleich oben kompt / ſo befinde fic) als dann der Morſer voller Waſſer. Wann aber 
durch die Zugſtangen der vilernannte Stempffel widerumben ſo weit herab gezwungen wird / dag A; 


abermahlen zu B. herbey ru 


ckt fo muß durch fo mächtigen Truck / das Waſſer auch zugleich durch die 


Gurgel C. gegen D. bínauff tringen/alsdann den obern Kögel 2. 
E. aud) aufflupffen ( der fich aber gleich wider felber zuberchlieffen thut) und hierdurch das Waſſer füücn e 
mir groſſem Gewalt / durch die Röhren F. hinauf werffen. Gintemahlen/ond eben auff dife weiß) auch 


fo offeman ein Zug ander 


lernet 
benannten Zugſtangen thut / daß allweg das Waſſer Durch bas vndere /enb 


erſte Fentil, (welches zwar von wegen ſeines fo ſchweren Gewichts / ſo bald als der Zug vollendet iſt / 


gleich herunder faͤllt / vnd fi 


dj alfo ſelber fleiſſig widerumben zuſchlieſt bas einiges Waſſer nicht mehr 
P 3 dardurch 






















































































































































































































































































































































































































































MA WBooaſſerlaitnneen. 
dardurch zuruck fallen tan.) in den Morſer herauff ſteigt / daſſelbige Woſſer aber hernach / vnd von wegen 
deß Stempffelsdruck / durch die vilernannte Gurgrl C. hinauff gezwaͤngt + auc) ſolches endlichen wie 
quvor (ft gehört worden / durch das obere Fentil E. ja biß gar an der Roͤhren hinauß jagt. 

Vnd diſes ift alſo der aigentliche Innhalt / aler vnd jeder Truckwercken / aud) denen hiervon en» 
ſpringenden Fewrſprigen / warmit das Waſſer alſo in die hoͤhe kan bezwungen werden. Der verſtaͤn⸗ 
dige Brunnenmeiſter eno Waſſerlaiter aber / muß ſelber ſovil Iudicium haben / diſe Ding nad) geſtalt⸗ 
ſame deß Dres anʒuſtelen. vy: " 

Sonſten aber ſo habe ich dife tine Sewrfprigen fuͤrnemblichen auch deßwegen hierinnen einer, 

Sub in leiben woͤllen / damit man wenigſt ſechs / dergleichen geſchmeidige Machinen, in das (bey hiegegenwertigen 

ann Tractat / deß Kupfferblatts 910: 26. zufindenden) Berghauß verſertige / daſelbſten im Vorrath halte / 

groffem damit / vnd woferr in demſelbigen Fewr entſtuͤnde / man ftd) geſparſamkeit dep Waſſers / Der ernannten 

Stugen ge- Fewrſpritzen febr wol bedienen koͤnte / zuvorderſt aber / maſſen die Experienza zuerkennen gibt / vnd albe⸗ 

Brauche — reit in meinem darbey ſein ift practiciert worden / das man eine / offt 2. bißweilen auch 3. dergleichen 

werden. Fewrſpritzen auff anſehnliche Kirchengebaͤw / Item auff die Rach+ fowolen Proviant » vnd Werckhaͤu⸗ 
ſer gefetzt / vnder dero Dachſtul ſolche alfo vffpaſſend warten laſſen / damit / vnd mofer? etwann vngluͤck⸗ 
hafftiger weiß / der Stral vom Himel / ſolche groſſe en? hohe Dachſtul entzuͤnden thaͤte / man dem Fewr 
mit GOttes guten Beyſtand hierdurch groſſen Abbruch zuthun vermoͤgt waͤre. Vnd demnach ein 
dergleichen kleines Werck 7 mit So. Reichsthaler incirca, fan verfertiget werden / fo gibt es noch wol 
auch Burgersleuth / welche ſich darmit verſehen / vnd in ihren Haͤuſern als ein beſonders Kleinod ſich 
ſelbſten / fo wol in einem Nothfall auch die benachbarte darmit ju defendieren geneigt find. Der ge 
trewe liebe GOTT woͤlle gnaͤdiglichen verhuͤten / daß man dergleichen Inſtrumenten nicht gebrauchen 
doͤrffe / ſonder allein pro forma alſo vff haltend anſchawen möge, 


e o e . Mt Qv . 4l EN , 5 2 
suivi Die fünffte Figur / ein Sod / welches bey einer Schlag: 
Su 3 brucken hochnutzlich zugebrauchen ift. 

Won viel / vnd mancherley Jochen (darauff man die gewohnliche Srag»enb Bruggbaͤum legt / 
mit den Schaalhoͤltzlin uͤberſtrewet / den Pflaſterſteinen beſetzet ober aber mit Kiß beſchittet / die man her⸗ 
nad) fo wol daruber zugehn / zureiten / als Auch zufahren / mit groſſer vnendperlicher Nutzbarkeit gebrau⸗ 
chen kan ) bátte man viti ja febr lang zu bifeurieren / hiesugegen aber fo wollen wir allein von einer / vil⸗ 
feiche noch nicht ei gefehener / aber ſchon im Werck ſelbſten in Anno 1657. vffgerichter/ und ín den 
Thonawſtrom hinsin geſetzter / noch wol zuhaltender Manier / nämblichen von einem 

Stefftkaſten / in welchen hernach ein beſtaͤndiges Joch iſt / eingezaͤpfft worden / handlen fo zu gegen⸗ 

wertigem Propofito, dieweilen je die Waſſer auch darneben hinab muͤſſen gelaitet werden / nachdencklich 

Ein Joch wird zuvernehmen ſeyn. Demnach vno auff angedeute Zeit / fid) die occafion Dat zugetragen / daß 
eu man gleichfam in dem Principal Fluß Europae, bett ernannten Thonawſtrom 7 gern ein Auffing « oder 
Bruden Schlagbrucken gehabt bátte/jeboc) vnb von wegen / das gleichfam an demfelbigen Ort im Fundament / 
der Seber ^ oder Sandfelfen incontriert, dardurdy die mit Gewalt cíntreibenbe hölgerne Pfaͤl ſtumpf⸗ 

fend / vnd zu Buͤrſten worden vif weniger fie indem Fundament nicht einbeillen woͤllen / der Vnko⸗ 

ſten aber/deßwegen ein Krippen herumber zuſetzen / das Waſſer außzuſchoͤpffen / alébann mit Quatter⸗ 

ſtucken von dem lebendigen herauff zuerbawen / nicht bat woͤllen angewendet werden / noch ſo lange 

Zeit zuverfertigen bey derſelben / zuverlieren / ſonder vilmehr ſich der behaͤndigkeit / vnd geringen Vnko⸗ 

ſten zubefleiſſigen angelegen ſeyn zulaſſen / dannenhero man die Sachen mel erwogen / aud) auff forte 

derbare newe Ding / wie dann / auch ob es zu Werck zuſtellen muͤglich ſeye / daß diſer / zwar nicht aller⸗ 

haͤrteſte Felſen / etwann in eintreibung ſtarcker eyſerner Stefften / durch Ihre vornen habende runde 
Spitzen / er möchte gewunnen / vnd alfo der Fuß deß ernannten Kaſtens / auff vilernannten Felſen ger 
hefft / oder genagelt werden. Welche Meinung nim auff ein geraume Zeit / eil mehr von nein / als von 

ja / lauten wolte / als man aber etliche mahl eon weitem her / sin verſuchen gethan / vnb (bey Nachts zeiten 

durch bilff der offt angezogenen / in der getruckten Halonitro « Pyrobolia, daſelbſten bey dem Kupffer⸗ 

blatt No: 4. vorgeſtellten Proſpectiviſchen Laternen / bero fo herꝛlicher Glantz bann febt tieff vnder das 

Waſſer hinunder geſchimmert / vnd zuvil gutem zuerwarten / Anlaß gegeben Dat) einen bey 12. Schuch 
langen / vnd 2. Zoll dicken eyſern / vornen in die rundung (damit er oen Felſen im angreiffen nicht vere 

ſchoͤllen oder verſchmettern / ſonder fein ſanfft in denſelbigen hinein möge: geſchlagen werden) zugeſpitz⸗ 

ten Stefft genommen / denſelbigen erſtlich / vmb nur eine Prob zumachen / mit einem ſchweren eyſern 
zweyhaͤndigen Schloͤgel / auff den Felſen mir Gewalt hinein geſchlagen / als man nım hierbey gar bald 
verſpuͤren koͤnte / daß ex ſich durchloͤchern vnd angreiffen lieſſe / fo gabe es oefto mehr Troſt vnd Hertz / 

bof er bey fo beſchaffenen Dingen / auch wol moͤglich waͤre / dene / biß daher nur in Gedancken vmbvagie⸗ 

renden einſinckenden Kaſten / mit etlichen Stefften gar in das Fundament deß Felſens en 

entzwifchen 





— 





Waſſerlaitungen. ITS 





entzwiſchen aber fo fielen am andern / noch bife ſchwere Gedancken bey / durch was Mittel ban Bead... Re 
„ernanntes Felfen Fundament / vnd alſo under dem Waller barunbehy es gitor verebnen att) oho i 
gleichſam Waagrecht abzufchlichren feyn werde / damit alsdann im hinunder ſencken / ſolcher Kaſten ein 
rechten glatten Fuß finde / auch ob demſelbigen deſto feſter zuſtehn vermögt ſeye / alsdann fo waͤre nicht zu 
zweifflen / daß die eyſerne einſchlagende Stefft / das ihrige auch nach wolgefallen praſtieren wurden. 
Diſer zwar wolgefaſten / dem Natural gemaͤß / vnd gleichſam vnverwerfflichen Meinung mir volg zu⸗ 
laiſten / ſo haben ſich die wolerfahrene Werck⸗ und Zimmermeiſter / ii ui 
Jacob Miller / der Elter à. | * Wurde fu 
Leonhard Buchmiller / Auch derſelben hierbey in Ehren zugedencken / bey hiegegenwertigem ein Fluß 
Martin Buchmiller / Werck / ich fines wegs vergeſſen ſonder ihren hierinnen wol ange⸗ gebawet. 
wendten Fleiß / ſorgfaͤltigkeit / vnd Handarbeit / billich rühmen ſollen / welche ſich nun vnderfangen / diſe 
Ding ſelbſten in das Werck zuſetzen / dieweilen es dann mit fo gutem contento der Bawherren / nicht 
allein dargeſtellt / ſonder allbereit ſchon uͤber die 23. Jahr lang / in mancherley wilden Waſſergiſſen / (vor⸗ 
naͤmblich aber / als in Anno 1651. ben erſten vnd bif auff den ailfften Janugrij / ber Thonawſtrom fo 
grauſam eno groß angeloffen / dergleichen tein Mann gebencft / fo wildes Waſſer allhier geſehen zuha⸗ 
ben / da haben nicht allein die grauſam herrauſchende corrent, vnd Waſſerwellen / ſonder auch die groſſe 
Eißſchemmel / und uͤber das I zween Herrenloſe alſo in hoͤchſtem Gewalt darnider rinnende Floͤß / mit 
goſſem Krachen / auff diſes Joch geſtoſſen ) ben Stoß von den Eißblatten vnd andere Anfaͤll dermaſſen 
fe. dapffer zugehalten / ſich nicht bewoͤgt / vil weniger verruckt / nod) verbrochen (hierbey dann der arid) 
wol erfahrene Meiſter Hanß Heilbrunner / Schiffmeiſter in fleiſſigem abraumen ſein beſtes / dapffer 
vnd Mannlich gethan / ſich nicht geſchewet / mit Leib vnd Lebensgefahr den Durchlauff der Brucken 
wol zuoͤffnen / damit das ſo grauſam wilde Waſſer fein vngehinderten Lauff haben moͤge) alfo habe id) 
fein Vmbgang nehmen koͤnnen / ſolchen Waſſerlaitůngs « Baw / mit folgendem zuerklaͤren / vnd deſſelben 
aigentliche Form vor Augen zuſtellen. 


Der Grundriß deß Kaſtens. 


Dann erſtlich / vnd mit A, B. C, D. E. F. ber vndere Boden oder Schwoͤllen def Kaſtens 7 deſſen Ton 
fänge 3 o. fein breite aber 7. Werckſchuch betraͤgt / verzeichnet wird/in der mitten hindurch bey r$ 2d 
+ G, H. J. K. L. dafelbfien/fo werden bie fünff Hauptfäul(worob das Jod) zuſtehn har ) eingelochet / Kafens, 
vnd allda febr wol befeſtiget. Eben dergleichen zuſammen gefuͤgte corpora, oder Kaſten formen / maſ⸗ 
fat A. B. C. D. E. F. dann zuerkennen gibt / (jedoch ohne den mittlern von 

G. gegen L. habenden Durchzug) fo müffen nod) 7. vnb einer wie der ander / von gutem Eiß⸗Haſel⸗ 
oder Traubaichen/eines Werckſchuchs dick / nb anch fo hoch / von dergleichen schen gefunden aichen 
Holtz gesimmert/fampt ihren Zwerchftegen vnd eingelaffenen Weihenſchwaͤntzen / maſſen bey o. o; o. o. 
verzeichnet / verfehen feyn. Bey 
& 6 00 0 0 0 8 O O und chen andenfelbigen Drehen / fo werden die zehen jedes pon 
zwey Zoll im Diametro weite) Stefftloͤcher / ganz durch / hinab gebohrt / alsdann / maſſen hernach folgen 
wird / fie ſammentlichen / auffeinander geſetzt / vnd verſenckt ſollen werden, 


Das Sod. 


Wann demnach alle acht / hieoben benambſete Kaſtenformen auffeinander ſeynd geſetzt worden / Wie bas 
fo thut fid) der außgemachte Kaſten / wie gegenwertige / mit Joch ta» 
M. N. V. T.PQ.S.R, bezeichnete Figur außweiſt prefentieren. In feiner mitten bey elle ges 
G.H. I.K, L. gehn diefünft Hauptſaͤul heranffrin welche hernad der obere Schwöllen das Sache; ^» 
von W. wegen X. eingesäpffe ift / alébann vno durch alle acht Käften vornen / nämblichen von of 
in ak . hinab / ſo werden wie hieoben gehoͤrt / zween Boll ím Diametro weite Söcher gebohrt 7 damit man 
feiner Zeit / die aud) zween Zoll dicke, aber derfelben geben jeder von zwoͤlff Schuch lange 1 vornen zuge⸗ 
ſpitzte eyferne Stangen oder Steffe/dardurc hinab (difagen / darmit nicht allein den Kaſten infotcher 
Sotrmifet vnb beftändig wider alle Stöß zuerhalten / fonder denfelbigen auch sugleich / auff den Felſen 
hinein zuhefften / vnd zunaglen / alfo. ficher nun mehr das / von acht aufeinander geplartere Kaſtenform 
Corpus, auch der ad)t Schuch hoche : ) | 
Jochtaſten / gar aigentlichen / vnd al(o dem Natural gemäß / vor Augen, eno bif zum einftecken gang 
fertig. Jetzunder / vnd vor allen Dingenfo ift man eines guten Schiffmeifters wol vonnoͤthen / wor · 
zu fich dann der vorernannte auff dem Thonawſtrom wolsrfahrene Meiſter Haß Heilbrunner wilig 
vnb fleiſſig erfinden laͤſt / den begehrenden Orth mir zweyen Schiffen vmbzuzinglen / damit ſie allein 8. 
Schuch / an ihren Reben / oder Streichwaͤnden Cw ſtanden / alsdann dieſelbigt ſo wol its 
; 4 
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vordern / als aud) hindern Theil / mit Hoͤltzern in gleicher weite voneinander ſtehend / darmit zubeſtetti⸗ 
— * gen / das keines darvon rinne / ſonder fie bie / alſo acht Schuch breite / vnd z 2. Schuch lange Waſſergaſ⸗ 
verfude, ſen (in welche hernach der Kaſten eingeſenckt wird) in ſolcher Form offen behalten. Sintemahlen 
vnb eben in diſem fpatio, wie erſt erwoͤhnt iſt worden / der. Kaſten ſtehn ſolle/ dife einzinglung aber / vnd 
biß das er recht auffgehefftet wird / ihne nicht darvon weichen laſſe / ſonder daß er diſen feinen rechten 
Stand alfo behalte. Qui welchem Ende fo wurden ſonderbare gar ſtarck geſchmidete eyſerne Rechen 
verfertiget / mit welchen man alfo vnder bem Waſſer her / rechen thaͤte / einen graden ebnen Boden dar, 
Mir gezogen / vnd da etwann Hoͤhenen angetroffen / oder empfunden / auch dieſelbige / mit beruͤhrten Re⸗ 
chen nicht zu verebnen waͤren / ſo thaͤte man dieſelbige mit dergleichen aber vierecketen geſpitzten Brun⸗ 
nen eyſern Stangen / zerflöben/alsdann bas Geſchmetter darvon reden; eno diſes ſo lang treiben / biß 
das man endlich ein glatten Boden verſpuͤret / auff welchen alsdann der vielernannte Kaſten auff fol, 
gende weiß / hinunder gelaffen wird, 
Anjego fo wurde nun mehr oec erfte 7 im Grundriß mie A: B. C. D. E. F. verseichnere Kaſten⸗ 
Boden / als der andere Schwoͤllen im Namen GOttes / zwiſchen die zwey Schiff in die verordnete 
Waſſergaſſen hinein gehoͤbt / alsdann die ander / dritte / vierdte/ fuͤnffte / ſechſte / ſibende vnd achte Raften. 
form / dergeſtallt nacheinander darauff hinein gebawet / ( entzwiſchen die Saͤul / auch dieweil man noch 
die Glegenheit gehabt / derſelben vndere Zapffen in ihre Lochungen zuſtoſſen / worbey dann die Mecha- 
nica ihre Hebzeug diſe gewaltige Laͤſt darmit zuerheben / herzugeben bag beſte gethan ) da thaͤte fid) der 
Kaſten allgemach / vnd alfo von ſich ſelber hinunder ſencken 7 no ſtellete ſich zwiſchen den ernannten 
beeden Schiffen an feinen rechten Orth in das Waſſer hinein. / entzwiſchen fo (fei man ein Anzahl 
ſchwere Stein / oder alfo genannte Rilppen / das feynd zerſtuckete Felſen / aleid) neben die Sul in den 
offtberübrten Karten hinein plumpffen/vno füllere beri ganzen Kaften darmit anf. Darnnenhero er von 
. Me bif in Qacht Schuch tieff / vnder dem Waller (damahlen als der Slug feud) geweſen) ftimde. 
Bad mie Ferner vnd durch die zuvor angebeute geben hinab gebohrte Loͤcher ®@ @ @ auc durch jedes beforte 
enfern der / ſo thaͤte man ein zwoͤlff Schuch langen / vnb zween oll dicken eyſern Stefft oder Stangen ı allge 
Stefften mach neben der gehabten guten Gedult / mit hilff der ſehr groffen eyfern Schmidshammern / von deß 
Menſchen Handy (fintemahlen man in Sorgen ſtuͤnde / daß ob ſchon ernannte eyſerne Stefft / mit 
dem Schlagwerck in darauff faͤllung der alfo genandten Rasen / ehender vnd geſchwinder fónten ein⸗ 
geſchlagen werden / ſo doͤrffte aber die Staten den Stefft oben gerbüvften / ingleichem vnden den Felfen/ 
durch all zu mächtigen Streich zerſchmettern / noch einiges ſaubere Anhafftungsloch im Felſen mitbríne 
gen.) getrieben / das mancher Stefft 2. bißweilen ein anderer 3. etwann auch gar Schuch / in om ſo 
offternannten Leberfelſen ſanfft vnd gehoͤb / hinein gegangen iſt. 
Vnd eben auff diſe Manier / ſo hat man alle 10. eyſerne Stefft hinein getrieben Ibiermit den Ka⸗ 
Auff den ſten auffgenagelt / denfelben aber endlichen oben von S. gegen G; fo wolvonT. gegen L. Ingleichem 
Selfen ge, von P. gegen L. wie auch von Q. gegen. G. mit aichen Allen bedeckt / von S. gegen R. aber auffwarts 
defftet · deß Waſſers / ein wol 40. Schuch fangen / oben mir eyfern Schinen bebecften Enfpfal gelegt / damit 
worden, — fie an ſolchem / das herimder ſchwimmende Grundeyß zerſtoſſe / er e8 auch zertheile und wie ein Streich⸗ 
wand beyfeits [aite/batnit der Kaften an feiner Fronten ober Stirnen / vor dergleichen Anftöjfen be 
freyet / vnd ohne Schaden möge erhalten werden. > Endlichen ſo wurde die Schlagbrucken mir ihrer 
‚Stirnen vornen auff den oberften Schwöllen deß Jochs W. X. gelegt / ift contrapefo, oder Gegenge⸗ 
wicht aber / einwarts gegen dem Thor fehend / gewendet / darmit fo fft diſes Werck zu gutem Ende ge⸗ 
bracht / der nicht gar groſſe auffgewendete Vnkoſten wol angelegt worden/ welches ihme fuͤrnemblichen 
auch der Architectus Militaris, in verwahrung der Porten / wird qu Sign machen koͤnnen. 


ac. Kin Molo, oder Cham / wurde in das tieffe Meer hin⸗ 
ein geſetzt. 

Wie wolen hievornen cin gar feiner/ond nad) Teurſcher Zimmermaͤnniſcher Manier / recht Male 
Wie ey. ſterlicher Jochskaſten / worob ein Schlag «ober Auffjugbrucken zu ruhen fat / gang ruͤhmlich verferti⸗ 
Wolo / oder get / beneben nad) vnſerer Landsart / ſonderbare Nußbarkeiten ſeynd erlernet worden. Wie deme aber 
Tham / in allem / damit der Liebhaber diſer Dingen 7 auch wiſſenſchafft habe / wie etwann andere Nauonen ihre 
das tieffe Gebaͤw / an denen noch vil moͤchtigeren Waſſern / fuͤhren / daſelbſten man dann / Gewalt gegen Gewal⸗ 
Sit gehbrauchen / beneben nad) dem alten Sprichwort / mit dem groſſen Loͤffel anrichten muß ( oie fo wilde, 
vnb vngeheure Meerwellen abzulaiten) vnd alfo eon den allergroͤſten ſtaͤrckeſten Quatterſtucken ein 
Dian ge Molo, oder mächtigen Tham / in die tieffe deß Meers hinein zuſetzen / das hernach hinder demſelbigen / ſo 

fü. _ wofbieNavenpber Schiff / als aud) die Galeen / ihren ſichern Stand / vnd effastbalt gehaben mögen. 
Nun iſt in meinem getruckten Itinerario Itali, an folio 203. von dem fonften fo anfehnlichen 
s 60, Schritt fangen/13. Schritt breiten / vnd 30, Palmi hohen / fo ſtarck eno mádytig von gu 

T d en dur 
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en durch der Menſchen Hand gemachten Molo, bey der Hauptſtatt Liguriæ geſchrieben / deſſelben Geo 

fake aber / in dem allda zufindenden Kupfferblatt No: 26. mit n, firgebilder worden / welcher fid) aud) 

gar lange Jahr / wider die ſtuͤrmende Meerwellen alſo ſtandhafft verhalten gehabt / daß dannoch die 

Gd if vnb Galeen hinder ime zuſtehn / guter maſſen Ruhe hatten. Nichts deſto weniger / dieweilen 
ernannter Tham / den Meerhafen nicht gnugſam beſchloſſe / alſo das fein Bocca, oder Einfahrt / denm Wind 
Lebeccto, gar zuvil oͤffnung gabe / dannenhero / (inmaſſen abermahlen in ernanntem meinem getruckten 
Itinerario Italiæ, von folio 203. biß folio 207. zuvernehmen ſeyn wird) in folder Geſtalt / auch in 

meiner Gegenwart / in Anno 1613. an S. Martini Tag / ein ſolche grewliche vnd erſchroͤckliche Fortu- 

na im Meer entſtanden / daß damahlen auff bie 70. groß / nb Fleine Schiff / in beſagtem Meerhafen ba. 
rinnen / geſcheittert haben / zertruͤmmert / eno in den Grund verſuncken ſeynd / daruͤber nun das gantze 

Land ein ſolchen groſſen Schaden gelitten / das fie e$ nod) vif Jahr hernach / ín ſchwaͤchung ihrer Nah⸗ 

rung empfunden haben. Von ſolcher zeit hero / auch nicht vnbillich / hochermelte Sereniflima Repu- 

blica, der / in aller Welt beruͤhmten Statt Genoua, nach bero hocherleuchtem Verſtand / auff alle mittel 

vnd weg gedachten / ob / vnd auff was Manier / dem beruͤhrten alten Molo zuhelffen / ober aber eín ſtuck 

daran zuſetzen waͤre / die Einfahrt beſſer zubeſchlieſſen / aber es wolte die Natur vnd Glegenheit deß Situs 

einige hilff zu diſem Werck nicht laiſten / drrowegen man bezwungen wurde / den alten Molo alſo ſtehn 
zulaſſen / hingegen abcr ein newen Molo einzuwerffen / wiewolen vil Gedancken einfielen / daß man mit ie Bmb⸗ 
dem wilden Meer zu contra(fíeren haͤtte (darinnen recae der harten Felſen einiger Pfal nicht hafftete / ftaͤnd be⸗ 
vil weniger koͤnde ergruͤndet / noch das Waſſer durch die Krippen verfegt/ oder außgefchoͤpfft terden ) trachtet 
wilches den Menſchen nicht fovif Zeit vno Pla life / das Werck glegenlich auffzubawen / fonder ete 

wann in wehrender Arbeit das (chon vffgefegte widerumben su nichten zumachen. Welcher Schrö, 

efen nun deß Menſchen erg nid: t zu wagen hinderhielee, Endlichen aber/ vnd in Anno 16 38. gabe 

der allein weile GOtt / den hochermelten Sinnreichen Herren Regenten / Hertz vnd Muth / diſes torba» Gig groffe 
ben wol erfahrenen Waſſerkuͤnſtlern ono Practicanten / hierinnen zu defiberieren / ju übergeben / nad) Summa 
wol erwogenheit / hielten fie es mit Gottes bilff mügtich zuſeyn / in das Werck zufegen. Hierauff fo €t ver⸗ 
wurde cin groſſe Summa Gelt von etlich Thonnen Goldes zum newen Molo Gebárs verordnet 7 gii» ordnes. 
vorderſt aber fid) mie vnderſchiedlichen Mechanifchen Inſtrumenten acfaft gemacht / damit man die 

ſchwere Rilppen / verkloͤben erhöben / vnd an gehöriges Sort fransferisren möge / hierzu bann. fürnembe 
lich / und vermög meines Itinerarij Italiz bey dem Kupfferblart No: 27. fürgeriffene / enb daſelbſten 
beſchriebene Inſtrument / ber Ponzone genandt /neben andern Schiffen mehr / hierzu feynd gebraucht, 

vnd diſer jmmer denckwuͤrdige newe Molo aufgeführt ift worden, 


Confideration, und Obfervation, etlicher / in die Natur / bey 
der tieffe deß Meers eingepflantzete / vnd verſpuͤrter Eygenſchafften. 


Demnach die an den Liguriſchen Meercoſten wohnende / vnd alſo täglichen auff demſelbigen Me- Sud bie 
diterraneifchen Meer vmbfahrende Schiffleut / bey der allbereit hievor erzoͤhlten groſſen fortuna ver, natürliche 
merckten / das / obwolen die Meerwellen ſo gewaltig daher brauſeten / es auch nicht anderſt ſcheinete / als Eygen⸗ 
ob fie von dem Grund deß Waſſers herauff / brudelten / welcher Meinung ich dann auch ein lange Zeit ſchafften 
geweſen bin / daß dergleichen tormenten nicht allein von den ſtarcken Winden / ſonder vil mehr auß der 
grundtieffe deß Meeres / herfuͤr ſiedeten / aber die Experienz bít gibt vil ein anders / vnb alfo zuerken⸗ deh Meers 
nen / das jetzterwoͤhnte Meerwellen niemahlen tieffer / alg etwann 14. meiſt aber 15. Palmi von oben 


obſer viert 
an / hinab gewuͤetet / hernach vnb beſſer darunden / fo wurde dag Waſſer gan ſtillſtehend / vnd à quieto worden. 


erfunden. 

Eben diſes Geheimnus war der Vrſprung vnd Principal Zweck / daß der ſonſten ſo ſchwache ver⸗ 
zagte Menſch / nach diſer gehabten Wiſſenſchafft / das Hertz vnd Muth gefaſſet hatte / daß der noch in den 
Gedancken ſchwebende newe Molo Bam / deſto fuͤglicher zu Merck zu ſetzen / noch muͤglich ſein wurde / 
mit dem erinnern / daß es noch in deß Menſchen vermoͤgen vnd maͤchten ſtuͤnde / ein hoͤlterne 20, Palmi 
hohe Wand / oder Blockhauß (muß bod) dergleichen bey einer Naven oder groſſem Schiff geſchehen) 
zuſammen zufaſſen / alsdann in dag Waſſer zuverſencken / eno hernach ein mehrers auff diſes Princi- 
pium oder Anfang zubawen / mit denen Gedancken / das ſolcher fo wol zuſammen gefchloffener Kaſten / 
ben Meerwellen (ſintemahlen es eben auch einem groſſen Schiff widerfaͤhrt) guten Widerſtand zu⸗ 
tbun nicht ermanglen werde. Wann man mum dißfalls in etwas verſichert ift / fo gibt es am anderny 
diſen Troſt / das die vnder dem Kaſten ligende Materialien (weilen zuvor angehoͤrter maſſen / das Meer 
in erwoͤhnter tieffe / nicht mehr wuͤtend / ſonder gar ſtillſtehend erfunden wird) nicht eben an einem 
Stiuck / ſonder nur klein Ding ſeyn doͤrffte / welches hernach im hinunder ſchuͤtten / die / in ber tieffe deß 
Meers / mod) antreffende beneben daſelbſten in der vnordnung ligende Felſen ſelber verebnet / vnd alſo mit 
dergleichen hinunder ſchittenden Schmettern / ein graden Ga / ever glatten Boden mit ſich iei 
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worauff alsdann wie bald folgen wird / der Kaften ein guten Stand befompt / hierdurch nun mehr dem 
Erfilich bie ſinnreichen Menſchen das Hertz im Seibe wachſt / beromegen er im Namen Gottes / difen Baw / mit 
tteffe deß Begierde angreiffen thut. Jetzunder ſo ift min erſtlich zuwiſſen / wie tieff bann das Meer / an den jene 
Meers zu⸗ gen Drehen / wo der newe Molo (tebn folle/ erfunden werde / da befindet fid) in einwerffung deß Bley / 
erfundige, oder Senckels / das an erlichen Orthen 40. bißweilen 5o. and) etwann 6o. Palmi ín die tieffe deß grum 
des hinunder / werde zubawen ſeyn. 

Am andern aber / ob man auch nahend darbey / mit einer ſehr groſſen Anzahl Quatterſtucken von 
harten Steinen verſehen / vnd alſo ein wolergeblichen Steinbruch an der Hand habe / damit man die 
Rilppen / ſampt ben Quatterſtucken / ſowohlen auch zugleich den Abraum ober das Geſchmetter / eylfertig 
daſelbſten abholen / vnd einwerffen moͤge. 

Drittens / wie lang vnd breit diſer newe Molo ſeyn muͤſſe / da man dann zu gebuͤrender Beſchlieſ⸗ 

Item wie ſung deß Meerhafens / daß er 3600. Palmi (ein Genoueſer Palmo abet / betraͤgt vnd iſt 10. Zoll / oder 
lang/hocy/ 7. von einem Nürnberger Werckſchuch) lang / fein breite 40. die obere höhe aber 20, Palmi zuſeyn / für 
vnd breit rachfam ift erachter werden. — Hierbey ber Menfch vernünftig zu Gemuͤth zu siehen/ wie grof eín Sta» 
der Tham (tef wol muͤglichen zuverfertigen / audj ob man wird dergleichen fang «ono ſtarcke Mölger befommen 
zu werden. zonden / vnd of fie füglich werden herbey subringen feyn. 

Befindet fid) demnach / daß man ein jeden Kaften «o. Palmi lang / 40. Palmi breit/ und 20. Palmi 

Hierzu hoch / von Holtz ju machen / noch wolvermögt wäre. — Sintemahlen doch noch vil längere vnd höhere 

dann 60, Schiff ſeynd auffgefent worden. Dach folcher Meinung fo wird calculirt, daß man 6o. dergleichen 

Kaͤſten und jeden von 6o. Palmi, lange Käften haben muͤſſe / darmit fo wird man die laͤnge deß newen Molo, 

vonnöthen die 3600. erſtrecken fónnen. | 

kno, Neben difem erinnern / daß ob fdyon ein folcher Kaften 15. Palmi tíeff in. das Waſſer hinunder 
verſenckt werde / daß dannoch an feiner bóbe/ nod) 5. Palmi über dem Waſſer / oben verbleiben / damit 
man noc) in ſolcher terra ferma, den fiberreft de Molo, darauff zubawen den Stand habe. 

Wann nun hievor erzöhlter maſſen / an Stein / Holtz ı Schiffen Eyfen / fuͤrnemblichen aber an 
geſchickten wolerfahrenen Marinari vnd Marigoni (welche dann vermög meines getruckten Itinerarij 
Italie an folio 207. zulefen iftionder das Waſſer hinunder gehn / den Situm erfahren/damit der Kaſten 
zu feiner Zeit recht gefegt werde / groſſe Befuͤrderung bey der Sachen thun / beneben gnugſame Rela- 
tion mit fid) herauff bringen koͤnnen) ſowohlen Steinmegen Maurer vnd Zimmermeiftern / gueere 
berft aber ein wol gefülleer Beutel mit Gold vnd Silber m Bereirfchafft gewefen / fo wurden ein ger 
raume Zeit vorhero/ die preparatorien gemacht/hierbey aber bef Meeres: Eygenfchafften in fonderbare 
confideration gezogen / damit die Käften vnb alles hierzu dienende / in rechter exit verfertiget feyen/ 
auch das diefelbige den 9tonat Junij / Syulij/ eno Augufti. Wann bas Meer Calma & quieti gan 
ſtill daſtehet nacheinander eingefencft werden/ dann fonften auffer ber benannten Zeit / man von wegen 
deß SM Meers / wenig fruchtbarliches wird außrichten fönden / worauff dann vornemblichen 
zuſehen ift. 

Demnach vnd alfo gar nahend bey dem newen Molo, bey der lanterna, ohne das / cine/ der Statt 
Genoua nicht wol anftändige höhe/ ( worob der Beind vor vil Sahren feine Batterien geftelle/ auch eben 
von babr auß/dife Start ernſtlich befchojfen /ingleichem dafelbften eingefchanger / eil wunderbare fehr 
ſtarcke / bey 14. Palmi breite / vnd 10. Palmi hohe / derfelben 2. offt auch z. dergleichen Gewoͤlber obein, 
ander /fampt vil groſſen Porten, vnd Raftellen, fo mächtig ftarcf gebawet / dag man mehr Muͤhe go 
habe diefelbige nur abzuhöben/als nicht den lebendigen Felfen subrechen / derowegen difes Seindes vnb 
Bandirennäft/ worinnen fie fid) alfo obnaefebener haben verſtecken fönden / hinweg zuraumen / ja 
gänslichen gu demoliren, «8 cin hohe Nothdurfft geivefen ift ) von fo vil Jahren bero geftanden / fo 
wurde durch bift occafion, diefelbige gerfchleifft vnb geichlichter / erſtlich und was zu Quatterſtucken 
taugenlich gewefen/befchlagen/beyfeits gelegt / damit man ſeiner Zeit / dieſelbige in die Kaͤſten einlegen 
moͤge / das Geſchmetter vnd Abraum aber / in den grund deß Meers ſchitten / vnd endlich die vnform⸗ 
liche groſſe Rilppen zuletſt für den Molo her / indie tiefe def Waſſers werffen 7 damit fid) bic wilde 
Meerwellen an den ernannten Rilppen ermuͤeden vnd abſtoſſen koͤnnen. 

Dannenhero / vnd auß denen hievornen erzoͤhlten motiven gnugſam ift. zuverſpuͤren geweſen / 

Welche das gleichwol an guter commoditet, vil weniger aber an den hierzu taugenlichen Steinen / dieweilen 
(óc fld der Steinbruch; fo nahend darbey gelegen it / einiger Mangel nicht erfchinen / ſolche Sachen auff die 
von Zum. Schiff/der Pontone genannt, zuladen) vnd gleich von dahr / an das gehörige Dre zuführen. — Entzwi⸗ 
merhöiger ſchen aber/ fo thäten die Zimmermeifler / die hievornen angebente Calle, oder die 6o. Palmi lange / 40. 
verfertiget breite/ond 20. Palmi hohe Käften / ‚nvorderft derofelben Böden von ein Palmo in die vierung dick / 
befchlagene/fatt aneinander gelegre / beneben mir eyſern Klammern wol zufammen geswungenen $59» 
den legen / auff ihne aber hernach die beyde Haͤupter / fowohlen die Seitenwänd / mit dergleichen Zim⸗ 


merhoͤltzer / Winckelhacken recht / qufffetzen in ihre Otutten eno Zapffen fleiffig einlegen / ** 
tiblen / 
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tiblen / als dann mir gereichten wol 2 , Palmi lang / eyſern Nägel auffhefften / an den Ecken aber / mit ſehr 
ſtarck eyſern Banden vno Klammern / auff das allergewaltigſte verfehen / hernach inwendig feme mol 
beduͤrfftige Schidwaͤnd wie in einem Blockhauß eintheilen / damit diſes fo groſſe vnd ſchwere Gefaͤß / 
nicht voneinander weichen / ſonder aang beſtaͤndig beyeinander verbleiben muͤſſe / endlich ſo wurde diſer 
Kaſten außwendig nicht anderſt / als wie ein Schiff geſchoppet / vnd gang überbicht / damit er alfo gleich, 
ſam wie man von ber Arch Nox gedencken moͤchte / Waſſer halten koͤnne. Hiermit fo wäre nun / ein 
Kaſten von dem Zimmermann / ſowolen dem Schiffmeiſter / biß zum außfuͤllen vnd einſencken fertig. 
Jetzunder fo wird der vilernannte Kaſten / auff das allernegſte fo geſein fan/gum Steinbruch / (gleich⸗ Alsd 
ſam als wie ein Schiff / ſo man beladen wolte) durch ein anders Schiff hinzu geſchloͤpt / daſelbſten ein d * 
anfang / ſovil er / ſinckens halber / noch erdulden mag / im hinein biegen der beſchlagenen Quatterſtucken / terſtuck era 
die fein juſt zuſammen fügen / nb alfo geſchichten weiß / hinein gelegt / gemacht/ dieſelbige aber mie fat. — 
eyfern Klammern sufammen geheffret / alsdann mie einem befondern Merttel die Fugen zwiſchen ſol⸗ 
chen Quatterſtucken vergoſſen / ſo werden fie feft / als ob es ein einiger Stuckſtein waͤre / zuſammen hal⸗ 
sen. Sintemahlen auf dem Regno di Napoli ein materi dem gar groben Sand zuvergleichen / wele 
ches dafelbften | o ne 
Giefla genande/ hieher gebracht wird / ono eben mir diſem Giefla, welches man an ftatt deß Sands 
gebraucht, fo wurde der gemohnliche Kalch / nicht anberft tvic fonften ein Merttel angerübrt/ alsdann 
mit der Streichtrucken wol gearbeitet / dann eben mir diſem Gielſa⸗Merttel / wie hievornen gemelt die / 
zwiſchen den Quatterſtucken zufindende Fugen / vergoſſen werden / wann alsdann diſe materi in dag 
Wajfer kompt / ſo wird es fo feſt / das man gleichfam vermeint / bof die offterwoͤhnte Quatterſtuck zu⸗ Durch ein 
ſammen gewachſen / vnd alfo ein einiger Felſen ſeye worden / welches bann ein ſonderbare Nutzlarkeit ſt / ſonderba⸗ 
darmit ſolcher Geſtalt under dem Waſſer beſtaͤndig zumauren. Sintemahlen diſer Gieſta⸗Merttel ren Gieſ⸗ 
bißweilen durch ein fupfferin Rohr / zwiſchen die Stein / vnder das Waſſer hinunder geleitet / vnd darmit ^7 Sta 
die Fugen zu guter Beſtaͤndigkeit eingefuͤllt werden. — 
Vnder deſſen aber] fo thut man ein groſſe Anzahl ber kleinen Schiff / mir dem zuvor angedeuten " 
Geſchmetter / (fo man von ben Quatterſtucken gehawen / auch fonften im brechen ber Stein / vnb alſo 
den Abraum in den alten Gewoͤlber) einladen / ſolche herbey / wo anjetzo der newe Molo ſtehn folle/ fuͤh⸗ 
reat deſſelben / vnd ſovil hinein ſchuͤtten / biß das es (o weit herauff tompt / beneben ein ſolchen hohen vnd 
breiten Fuß preſentiert / daß wann der Kaſten 1 4. meiſt aber 15. Palmi hinab geſenckt wird / daß er mir 
feinem Boden / ob diſer Geſchmetterſchuͤtte / vffſtande / in daſſelbige / durch feinen fo groſſen Saft eintru⸗ feb 
cke / von fid) felber ein gfatten Boden mache / eno folcher Geſtalt fart in dem Geſchmetter darinnen fte, rg 
cken möge/ond eben auff dife weiß / ſo muͤſſen zu allen Käften nacheinander / bíe Schmerter bitten das Meer 
gemacht werden. Hierbey aber die Marigone welche fid) under das Waffer hinunder begeben. / ba» gemacht. 
runden / ob es recht geſchuͤttet / neben andern Dingen mehr fehen/ auch wie es daher geher / geblirend re 
ferieren / damit man fid) im weitern darauff fegen oefto beſſer zuverhalten babe. 
Was aber fir groffen Fleiß / auffmerckens / neben fo faurer und ſchwerer Arbeie / difes gleichfam 
gunennende Wunderwerck zu vollsichen / e8 erforbere / das fan vnd wird ein jeder Sinnreicher Geiſt / 
ohne fernersreplicieren felber zuberrachten wilfen. Demnach «8 aber allbereit auff. die hievornen ers 
zoͤhlte Manier gefchehen ift/fo fan vnd folle eg der muͤgligkeit zuthun auch augefchrieben werden. Hier⸗ 
bey fo wird gleichfalls beg Menſchen Gemuͤth inanimirt, fid) vor feiner Sachen fo leichtlich niche er 
ſchroͤcken zulaffen / fonber zuvorderſt zu GOttes 0b eno Gbr (von bete alle guten Gaben von oben 
herab kommen / aud) allen denen pie ihne darumben bitten / auf lauter Oenaben mittheilen thut) eno 
dann zu Mus eno Wolfahrt dep Landes fo tool deß Nebenmenfchens / fein euſſerſtes daran zuſtrecken / 
fid) niche verdrieſſen zulaſſen. | 
Wann aber der vilernannte Kaſten mir den Quatterſtucken fo weir herauf / ift eingefitlle wor⸗ 
den / baf man bald feines ſinckens beforger / fo wird er vnverzogenlichen durch andere ruderhaffte fre- 
gatten, zu dem jenigen Ort / wo er num ſtehn ſolle / geſchloͤppet / allda ihne/in grader Lini geſtellt / alsdann 
noch mehr Quatterſtuck hinzu gefuͤhrt / dieſelbige auch zuvor angehoͤrter maſſen / in den Kaſten / vnd 
alſo geſchichten weiß / jedoch fleiſſig verbunden / beneben mit eyſern Klammern angezogen / alsdann die 
Fugen mit dem Gieſſa, Merttel vergoſſen / auch ein ſolches fo lang vnb vil continuiert / biß das der Ka⸗ 
ſten allgemach begoͤnnet zuſincken / ſo thut er ſich auff vilernannten von den 
Geſchmettern geſchuͤtten Fuß / ſelber niderſetzen / denſelben mithin und zugleich / auch glatt und eben Darauff 
rrucken / daß alsdann / offt gehoͤrter maſſen nod) 5. Palmi hoch / ſolcher Kaſten ob dem Waſſer daſtehet / ber Kaſten 
hernach den Kaſten vollends mir den Quatterſtucken außgefuͤllt / bif das er glatt und eben vol / ja hinein gea 
nicht EE wie ein Mauren anzuſchawen ift / alsdann / aber mit guter weil vnd Glegenheit / fo fedt. 
mag man no 
25. Palmi hoch / (damit vilberuͤhrter newe Molo in allem 30. Palmi, ob dem Waſſer herauff / erhoͤ⸗ 
‚bee werde ) abermahlen von Quatterſtucken cin feften Tham oder Mauren / aufffuͤhren / vnd ſolcher Ges 
alt gantz außfertigen. Zu noch 

























































































































































































































































































120 Waſſerlaitungen. 


Zu noch mehrer Beſtaͤndigkeit aber / ſo thut man ein groſſe Summa der ſehr ſtareken / maͤchtigen / 
vngeformirte 
Kilppen/mirsler Zeit auff dem fo hochnutzlichen Mechaniſchen Werck / der 
Pontone genandt / herbey fuͤhren / dieſelbige / jddoch vnd gegen dem hohen Meer hinaußwarts / an dem 
ud end. Kaſten hinab plumpffen laſſen / vnd alfo hierdurch ein ſteinern Berg / vor den Schmettern her / im grund 
li em deß Meers auffwerffen / hierdurch fo wird der Kaͤſtenfuß / gewaltig befeſtiget / auch dergleichen Rilppen 
Rilppen nach / vnd nad) ſovil hinein werffen / biß das die vilberuͤhrte Kaſten vornen an ihrer 
Fuß / Fronte oder Stirnen/ ganı bedeckt werden / dergeftallt das man einig Kaftensholg nicht mehr ver, 
für ihne ſpuͤren möge. 
ber ge⸗ eben deme / ſo iſt auch offtemannter Rilppen Anwurff deßwegen ſehr hochwendig und nuglich / 
macht: damit das die fo graufam wuͤtende herrauſchende 
Fortuna, Meerwellen / vnd Waſſerwogen / ſich daran abſtoſſen / zerpflatzſchen / fid) an diſem Vffer / hie⸗ 
zugegen ablämen / ermuͤeden nb ſchwaͤchen / das bie Kaͤſten hinder folchem Schirm vnmoleſtirt vers 
bleiben / vnd nicht deß vmbſtoſſens halber Noth nod) Gefahr leiden doͤrffen. Fuͤrnemblichen aber / daß 
ſich die Corſaren Meerraͤuber / noch andere Feinde / zu difem Rilppen⸗Berg nice doͤrffen herbey nae 
hen / dann ſie deß anſtoſſens / vnd nit grund habens / nicht vnbillich in groſſen Sorgen ſtehn můſſen allda 
angeworffen zu werden / oder aber vffzufahren / welche Angſt eno Forcht dann / die Feinde ſelber ab⸗ 
hellt / nicht fo nahend herbey zutommen / alles den Innhabern zum beſten gemeine / eno alfo zu ihrem 
Nutzen iſt angeſehen worden. 
Vnd eben auff hievornen erzoͤhlte Manier/fo wurden die hierzu dienende 
60. Kaͤſten nacheinander / vnd nebeneinander in grader Lini / vnd fein ſatt zuſammen / in das tieffe 
Meer hinein geſetzt / alsddann das jmmer denckwuͤrdige 
Wunderwerck deß newen Molo, (deſſelben eigentliche Abbildung dann / in hievorſtehendem Tittul⸗ 
blatt / deß Supfferblatte No: 1. daſelbſten aber / mit ef - bessichnet / zuſehen iſt) ſolcher Geſtalt zwiſchen 
die Saternen nd ben alten Molo auffgebawet / damit endlichen allein fo wol an der einen Seiten gegen 
der vilernannten Laternen der Parti 
Hierdurch Septentrionali, als aud) auff der andern Seiten / deß alten Molo, der Parte 
fo ift der Meridie, zwo ( gleichwol aber in der weite / das auch zwo Galeen nebeneinander einfahren können) 
S bam ver Einfahrten gelaffen / vnd hierdurch der fo heroifche groife Genoueſiſche Meerhafen folcher maſſen bes 
fertiget ſchloſſen worden / daß man fid) ing kuͤnfftig / ob GOtt will feiner fo ſchaͤdlichen fortuna nicht mehr zube⸗ 
worden. ſorgen hat. 

Difen verlauff nun / als ein ſonderbares / zu enferm Zeiten vollgogenen Wunderwerck / (welches 
noch wol den ſonſten ſo hochberuͤhmten alten Roͤmern / nachzuthun / doͤrffte ſchwer fallen ) id) dem ſinn⸗ 
reichen curioſiſchen Waſſer⸗Bawmeiſter wolmeinend zubeſchreiben kein Vmbgang nehmen ſollen / zu⸗ 
gleich aber num. mehr die Waſſerlattungen (welche zuvil andern Kuͤnſten mehr / gute Erinnerung 
geben ) auch hiermit beſchlieſſen wollen. 


a OI IEEE IER ERE East 


Von dem Weurwexck / erſtlichen vom 
Buͤchſenpulver. 


Quo ?8 man gezehlet hat / ein taufend ono dreyhundert 
b) Deßaleihen achtzig Jahr / hat man fich hoch verwundert 
Wie Berchtold Schwartz ein Muͤnch / mit (cbr kunſtrei⸗ 


W GE er Hand 
x Das Büchfenpulver durch) die Chymiſch Art fand. 
Wie wunderlich rear es/als man laut hörte knallen 
Die Büchfen onb Geſchütz / darzu die Feuresballen 

Befirtzt hierüber in Gedaucken mande Stund/ 

BVermeinte difeg fen ein rechter Teuffelsfund. 
Ein folche Kunſt / die auf der Höllen wer entſprungen 
O! wie hat man das Lob hierüber ihm geſungen / Gewuͤn⸗ 




























































Feurwerck. 


Gewuͤnſchet das er hett ein Kugel in dem Leib / 
Die fein bof vnd Goͤttloß vorhaben ibm vertrib. 

Wie mancher dapffer Held / der friſch ono unverdroffen? 

Sich f dem Krieg gebraucht wird jetzund todt geſchoſſen 
Daß In die dünne Lufft hochfahren Arm und Bein 
Einringer Mann tbut das: foltdie Kunſt nutzlich ſeyn? 

Nun ift wol Difes wahr : doch wann man thut erivegen 

Die Sach im gegentheil / vnd all affect hinlegen. 

So bringt die Pulverkunſt dem Menſchen groſſen Nutz 

Erſchroͤckt den Feind von fern; biet ihm ein ſtoltzen Trutz. 
Bann der gat grimmig Feind ſich zu der Start will nahen, 
Mit Salveſchůß fan man ihn freundlichen empfahen / 

Das man bor ihme wol darinnen fiber bleib 

a endlich Durchs Geſchuͤtz gar von den Grentzen treib. 

S mein / wann man in der Kufft höre die grobe Dfeiffen 

finnt fich mancher drob / che er fich thut vergreiften/ 

Dann wann man alfo pfeifft/gibe es ein folchen Tan; 
Das die Bein in der Lufft berfpringen vmb die dan. 

Sb tool bag Pulverwerck oil dapffer Leut auffriffet 

Das man mit Ach ono Schmertz derfelbigen vermiffet: 
Jedoch / ſo wird dardurch erlangt offt groffer Sig / 

Dem Vaͤtterland zu gut / das er nit vnden Ig. 

Thut nit in offnem Krieg das rauffend Schwerdt dergleichen? 

Muß nit eim ſchlechten Mann / ein Held bißweilen weichen? 
Das Schwerdt heut diſen frißt; ond morgen muß daran 
Der es heut nit im Sinn / wann er ſchon ift ein Mann / 

Darumb ſo laſſet vns die Pulverkunſt hoch achten 

Daß man ſie recht gebrauch / mit allem Fleiß betrachten. 

Der recht Gebrauch ift gut: den Mißbrauch niemand lobt 
Treib fern / der wider dich HErr GOtt ſtarck wuͤt und tobt. 


Das eigentliche auffnehmen der ſonſten ſo heroiſchen Kunſt deß Feurwercks / beſtehet doch einig 
vnd allein in der fleiſſigen preparierung der Materialien, ero Buͤchſenpulvers / deßwegen dieſelbige "Dlfeute 
Wiſſenſchafft suerlangen bod) vonörhen fein will/jese ſtarck / dann ſchwach / oder aber bißmweilen von mite — 
telmaͤſſigen Kraͤfften / zuſammen zu collegiren, gnugſame Erkandtnuß zuhaben. Sintemahlen und auf 
ſer diſer Erfahrenheit / ſonſten der Feurwercker ſein Intention nimmermehr erlangen wird. 

Damit er aber nicht allzeit den Pulvermachern (welches zum Theil einfaͤltige gemeine Perſonen 
ſeynd / ſo manichesmahl die hiergu dienliche Materialien kaum recht (unterm ober reinigen] will geſchwei⸗ 
gen weitere vorſichtigkeit haben /wohin das gar fchlechte / Item das mirfel/ oder aber dag gar feinefte $ 
Pulver / nutzlich zugebrauchen fee ) zu Gnaden fallen; denfelbigen in die Hände fehen/ond alfo die Sor⸗ v ed 
ten Pulversfie taugen gleich ober nicht/vonihnen annehmen! nod) wis fieihme vorgerragen werden qe» merde 
brauchen muͤſſe / ſonder en? das der Feurwercker vil mehr auf eigenem Verſtand / beneben guter Ver⸗ felber mae 
nunfft / gantz newe Pulverfäg inventiren, diefelbige von eigener Hand abftoffe / nach feinem Wolgefal den fou» 
en koͤrnen / vnd endlich nad) Wunſch / vnd feinem Wolgefallen cingi difem / ober jenem / feinem vorhas I 
benden Werck / ein recht woldienliches Pulver betommen möge / alsdann fo ift im geringfken nicht gu 
zweifflen / es werde ihme defto mehr Hertz vnd Muth machen / mir feinem felber verfertígten Pulver) 
etwas gewiſers vnd denckwuͤrdiges zuverrichten / worbey er aber zuvorderft an feinem guten Fleiß 
nichts wird ermanglen laſſen / ſo bat cr fid) alsdann eines lobwuͤrdigen Außgangs zugetroͤſten. 


2 Zu ſol⸗ 








































































































































































































































































































Zu ſolchem Ende aber / vnd zu verfertigung allerhand Buͤchſenpulver / fo hat man zuvorderſt 
ein Machinam, in welcher die Materialien zuſammen getragen / allda mit hoͤchſtem Fleiß vereinbart / 
darinnen abgeſtoſſen / vnd hierdurch erſt zu ihren Kraͤfften gebracht werden / beduͤrfftig / derowegen ſo 
teil e$ die Nothdurfft erforderen / ein dergleichen Inſtrument von der Mechanica zuentlehnen. 
Wiewolen aber ſonſten die / von den flieſſenden Waſſerbaͤchen treibende Pulvermuͤhlenen / die allerbe⸗ 
ſten / vnd am taugenlicheſten ſeynd / welcher man ſich auch zuvorderſt zubedienen hat / ſo geſchihet doch 
aat offt / daß von eines fo wenigen Pulvers wegen ( fo ber Feurwercker bißweilen zu ſonderbaren actio- 
nen vonnörhen har / aber mit andern gemeinen Ordinari Pulver fein Intention feines Wegs volle 

Hlergu er sieben fan ) deßwegen fein Hauptſtampff von einer groſſen Waſſer Pulvermuͤhlen mag außgefuͤllt / 
ud n noch der Vntoſten hierzu angewendet werben. — Nicht wemger foi ft auch wol zubedencken / daß matt 
Pulver. auff oen Berghaͤufern und andern beſchloſſenen Voͤſtungen mehr: ı vilmahlen kein flieſſendes Waller 
Rampfipe, sum ombrreiben dep Welbaums gehaben kan / folte man deßwegen def fo nothwendigen Pulver 
benfole. machens gehindert feyn ? ( ba doch die abfönderliche Materialien als Galpeter / Schwefel vnd Kolen / 
jedes alfo befonder zuhalten / vil beſſer geſalvirt / aud) beffändiger vno ficherer in den Voͤſtungen / als 
nicht das ſchon verfertigte Pulver auffbehalten koͤnden werden) welchen Fehler dann / die Martialiſten 
keines weegs conſentieren wurden / dannenhero (o. muß man aud) auff die Handpulvermuͤhlenen (ja 
nicht anderſt / als wie man ſonſten auf mangel der Waſſer / aud) auff den Nothfall die Handkorn⸗ 
muͤhlenen / maſſen dann auch eben in hiegegenwertigem Tractat / ein dergleichen Machina bey der Mecha- 
nica de Kupfferblatts No: 18. wird zufinden ſeyn / gebrauchen thut) zuverfertigen bedacht ſeyn / damit 
Darinnen alsdann ein wolgeuͤbter Feurwercker / ſolche ſtetigs bey fid habe / vnd erſtlich (tie ein Stampff den Sal 
euch die perer Schwefel, Kolen / fo wol aud) andere harte zu den Feurwercken dienliche Materialien, aud) jedes 
Diaterta. zuvor abfonderlich/ verſtoſſen / zn Meel machen, eno bif zum Gebrauch auffbehalten fónbe / hernach fo 
lien zuver⸗ iſt eben diſer Stampff aud) für ein Handpulvermuͤhlen / allerhand Buͤchſenpulver / wie hernach folgen 
fioſſen. wird / darinnen abzuſtoſſen / hierauß dann gar leichtlich zu ſchlieſſen / daß einiger practicierter Feurwercker 
vnb Meiſter der Pyrobolie, deß ernannten Stampffs vnd Handpulvermüuhlen nicht wol entrathen tan/ 
damit er ſich deſſelben in allen begebenden occalionen bedienen / deßwegen darmit auch in den geſpoͤrten 
Voͤſtungen ſein Kunſt exerciren koͤnne. 

Es iſt aber ander rechten Außtheilung / oder proportion (damit bier Pulverſtampff geſchmei⸗ 
$a fie dig / beſtaͤndig / auch durch ein einige / meiſt aber zwo Perſonen / ringfertig zubewoͤgen / vnd vmbzutreiben 
fi. felber außgefertiget werde) diſer Machina am meiſten gelegen / bas zuvorderſt die in ben Blick eingehawene 
echt vmd · Sioßhaͤfen alſo manierlich aufgenommen ſeyen / damit fid) der darinnen ſtoſſende Zeug / auch von ſich 
Ben felber recht fchieberombfehre/ oder vmbwaͤnde / da dann wie leichtlich zuerachten / e$ offt febr fehlen wills 

und mann die Zimmermeifter oder aud) die Tifchler hierzu nicht guren Verſtand haben / ſo iſt alsdann 
alle Mühe ono Vntoſten verlohren. Demnach aber meine hievornen benambfere / gute: Betandten 
wolerfahrne / berühmte, Werck ^ ond Zimmermeifter / bie Ehrnhaffte 9nd Kunſtliebende / Meifter Ja⸗ 
cob Milier der Elter / vnd Meifter Seonhard vnb Martin Buchmiller/ (mit welchen ich nun mehr /3 o. 
Jahr fang/bey meinem verwaltenden Bawampt / wie leichtlich zuermeſſen / eif und manicherley zu 
Waſſer enb zu Land / zu Fried vnb Kriegeszeiten / hochnutzlich »ond beliebende Gebaͤw zu Werck geſetzt / 
welche bann mit GOttes guten Beyſtand alfo accommobdierlic; vnb beſtaͤndig / nod) su gutem Ge 
brauch / vor Augen ſtehen / daß man darmit hat koͤnnen contento vnd zufrieden feyn ) verſpuͤrt / daß idi 
ein von ihren eigenen Handen gemachtes Werck / pro memoria gern haben moͤchte / da iſt ihnen zu Sin⸗ 
nen gefallen / eben hiegegenwertigen Pulverſtampff mit allem fleiß aufanfertíaen hierdurch ſie mir bann 
auch ein ſonderbares wolgefallen erwiſen / mich deſſelben zubedienen / vnd alsdann zu ihrem guten ange⸗ 
dencken in mein cabinet auffzuſtellen / verurſacht bin worden. 

Demnach ich aber jetzternannten Pulverſtampff zu vnderſchidlichen mahlen / in abſtoſſen ber Ma- 
Maſſen ttt terialien, ſowolen auch sum abſtoſſen / deß Pulvers wuͤrcklich gebraucht / darbey inſonderheit befunden / 
Mibi, daß fid) der eingeferte Zeug ( maran dann am meiften gelegen ) in wehrendem abftojfen vnd alſo von 

gemacht fich felbet/ in feinen Stoßhäfen recht manierlich vmbgewendet /der enbere Zeug fid) herauff gerucket / 
im laborieren aber/alsdann widerumben herab gefallen / und affo nach wofgefallen erzeiget / daß einiger: 

Mangel hierbeynicht erfdyinen iff. 
Deromegen und damit mim diſe fo mof gerathene Machina, dem Mebenmenfchen / vnd ber lieben 
herwachſenden Sugendidergleichen heroifch « Mannhaffe- und dapffern Kuͤnſten / zum beftengercichen 
Mi ris moͤge / ſo habe ich fitr wolgerhan ermelfen / folchen an de Tageslicht fommen zulaſſen. Dannenhers 
riter jum mich Darhinder gemacht / (o mol ben Durchſchnitt / deß Wercks / als aud) den hierzu Dienlichen Schauf⸗ 
beften dier felzapffen vnd Seitenwand / neben dem Grundriß von dem Blick / auch dem Profil, deß Stoßhafens/ 
Beh dem Natural gemaͤß / vnd feiner gerechten Menfür, von eigener Hand auffsureiffen. Damit aber dem 
Auge auch contento zugeben/fo har ber Ehrnvoͤſt vnd weitberuͤhmte funfkreiche Mahler/der Herr Jonas 


Arnold / mein fonders geliebter Gevatter / den Auffzug nad) der Profpedtiva vorwarts 
rmahlee 
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Feurwerck. 193 
abirmählen dem Natural gemäß dargeſtellt / alfo bag nach folchem Abriß gar leichtlich ein ſolche Ma- 


china indas Werck zuſetzen iſt. Zu beſſerm Verſtand / fo mag hernachfolgende Erinnerung vorge⸗ 
nommen werden. 


Das Kupfferbl. Noꝛ 22. Ein Handpulverſtampff. Piu 
Der Auffzug deß SDuleerftampfre. ish 


Hiezugegen / vnd nemblichen bey A. vnb A.fo werden feine Beyde Seitenwaͤnd gefehen / unden zu Den Puls 
beyden Seiten / vier eyſerne / mit B. eno B. begeichnere Schlauffen angebáfftet feynd worden / durch welche —— 
man zwo Stangenſtecken / und darmit diſe Machinam hinweg tragen fan, / welchesnun zween ſtarcke 
RR ( es das Schwungrad zuvor herab gethan) volsichen Finnen, Zwifchen den ernannten 

ebenfeiten bey an 1 
C. C. fo wird das Blick / oder der Trog / mit ſeinen eh 
D. D. D. D. vier / habenden Loͤcher / das ſeynd die Stoßhaͤfen / geſehen. Xufliig 
E. die vndere Laden : In welchen die Srempffelfpilen. Bey deß puipeie 
F. die obere Laden | (bise aede o D D LA ſtampffe. 
G. G. G. G. bie vier Hauptſtempffel / welche aber vnden bey H.H. H. H. mit meſſen Bıifen (das 
ſeynd eines halben Zolls dick / meſſene Ring oder Zwingen / welche aber ſolcher Geſtalt angetrieben mers 
den / das dannoch das Holtz in der mitten am Stempffel / ein klein wenig fuͤrſchieſſe / dannenhero diſes 
vorſchieſſende Holtz hernach auch auff den Boden deß Hafens auffſchlage / vnd alſo nur Holtz / auff 
Holtz / ſtoſſen thue) beſchlagen oder vmbgeben. Bey ind | 
LLL befinden fich die vier Zungen / (binden daran aber / vnd alſo an einem ſtuck Hol / nemblichen 
in 2.2.9. P. daſelbſten fo haben fie ihre Hebdaumen) an oe Stempffeln/ mit welchen fie vornen 
können ergreiffen / vffgehaben / alsdann bey 
K.K. K, K. mit denſelbigen vier. eyſern Spoͤrrſchlenckelin vnderſetzt / fo werden die Stempffel im 
Lufft ſtehn (fo lang / biß das man den Zeug (n die Haͤfen thut / ober das man denſelbigen auffſteuret / 
Suc endlichen gar herauß nimbt) vnd mag fie / dieweils in ſolcher Poſtur dahangen / der Hebarm nicht 
mehr beruͤhren / vil weniger aber Aufflupffen / damit aber vilernannte Stempffel deſto ſchwerer werden / 
hierdurch den Zeug deſto dapfferer vnd mächtiger abſtoſſen koͤnnen / ſo habe ich oben bet 
sje, eje, edo. de. cuff jeden ſolchen Stempffel / noch ein ſtuck Bley / von 10. tb. jedes ſchwer / auffſetzen 
laſſen / hierdurch wie die Experienza zuerkennen gegeben / das Werck vmb vil / iſt verbeſſer worden. Bey 
L. L. L. L. ſo wird das 42. Schuch im Diametro hoche / vnd vier Soll dicke Schwungrad / (welches 
dann auch ſeine beyſeits geſetzte Kurben bey E ^ 
3k hat / in aller Geſtalt / wie in difem Sractat /bey ber Mechanica, 648 Kupfferblart No: 16. dag 
ander mahl/deß Auffrichtzugs / allda bann eben ein dergleichen Schwungrad m. n. mit feiner. Kurben 
€ .dafelbften verzeichnet zuſehen / auch folcher Geſtalt durch ein/oder mehr Perfonen vmbzutreiben ift) 
BHorgeftelle/in feinem centro bei. 
M. aber / ſo tbut der 1. Schuch dicke Wellbaum A. vmbgehn / in welchem Wellbaum dann / efe vier 
gantze / vnd alfo doppelte Um N. bezeichnete Hebarm feynd eindefeftiger worden. Derge⸗ 
ſtallt das wann ernanntes Schwungrad vmbgetrieben wird / fo thin die offternannte vier doppelte 
Hebarm / / aud) die vier Stempffel 7 jedoch bey ihren Bindern Hebdaumen Q9. 0. Q. Q. ergreifen, 
alsdann/aber nur einen nád) dem andern / aufflupffen / hernach widerumben gehn laffen/ ſo thun befagre 
Stempffel biß auff den Boden deß Hafens hinunder fallen und hierdurch den Zeug / bene fie im Ha⸗ 
fen finden zerſtoſſen / vnd zu Meel machen. Bei Inr ng | 
0.0.0. werden die drey vordere Schlielen ari der Seitenwand / ( eben alfo tbun fie fid) auch ander 
andern Seitenwand befinden ) geſehen / mit welchen man enben das Blick alsdann effer obenJdie vn⸗ 
dere / vnd dann Auch die obere Saden verfeideln/oder verfpannen fan / jedoch / und in einem Nothfall / ſo 
mögen die Keidel wol herauß gerrieben/der Pulverſtampff verlegt / vnd anderwarts getragen/aud) nach 
wolgefallen widertimben gar bebánb/auffacfent werden. Bey —* i 
P. ift die hindere / aber nur big an die vndere Laden hinauf reichende bretterne Wand die befchlieft 
dafeldften ſolcher maflen das Blick / dag ob ſchon in wehrendem floffen etwas vom Zeug herauf fallen 
chaͤte / daß c8 doch nicht zu vnnutzen komme / fonder das mans widerumben in die Löcher hinein kehren 
moͤge / Ci ſolchem Ende fo folle man ein / mit Leiſten habendes Brett machen laffen/ daffelbige zwiſchen 
beede Standfüß under das Blick hinunder fehieben 7 bamit/ und was da immer dom Zeug herauf fort 
Ken thaͤte / daß es ee falle/afebann widerumben vom Brett genommen/ond zu Nutzen gebracht mer, 
den ) zu noch mehrer Borforg aber / fo wird nod) ein gar dünnes 7 mit vier Löcher habendes Brettlin 
(tod) das dis darein geſchnittene Loͤcher nicht gilet ſeyen 1 dann bae der Stempffel geruͤwig A 
2 pilen 











































































































































































































































194 Feurwerck. 


ſpilen koͤnne) verfertiget / daſſelbige über das Blick gedeckt / damit alſo im ſtoſſen deſto minder Zeug 
Bie die herauß ſpritzen thue. Nun muß man su diſer Arbeit auch vnderſchiedliche Raumloͤffel / oder ſonder⸗ 
mmmeHol. Gare krumme Hoͤltzer / in ber Form / wie hernach folgen wird / haben 
— — Q.der erſte fumme Zuncken a RET 
finfolen  R.D48 ander krumme fols - | Bon Magendornen Holtz / jedes zwey Schuch fang gemacht / dar⸗ 
S. ber oritte Steurloͤffei - - mit ſo thut man in wehrendem ſtoſſen den Zeug auffſteuren / 
T.bas vierdte Rinnenholtz - - mit dem hoͤltzern Scheiffelin V. wol durcheinander mengen / bey 
W, wird die kupfferne oder meſſene Scherren geſehen / darmit zuletſt die Dart auffeinander ſitzende 
materi im Hafen / außgeſcherret / vnd geſaͤubert fan werden. 


Beſchreibung deß Durchſchnitts / zum Pulverſtampff. 
d Mac Nun werden bey A, fowolen auch bey B. die zween Vnderfuͤſſe geſehen / auff welchen dann bey C. 
Pulver, biß in D. vnd widerumben von E. bif in F. die beede Seitenwaͤnd / darzwiſchen hinein nun / afe eon G, 
ſiampff· gegen H. das Blick / (deſſelben höhe eon G. gegen I. auch widerumben von H. gegen K. zwoͤlff Zoll / 
wie in gegenwertigem Durchſchnitt zuſehen iſt / betraͤgt) mit feinen durchgehenden Zapffen eingeſtem⸗ 
mer. Bey Q. Q. aber] an ben beeden Nebenſeiten / mit den gebuͤrenden Schlieſſen verkeidelt / vno feft 
verſpannet wird. Bey 
P. P. P. P. ſeynd die vier Löcher / vnd vnder denſelbigen / biß zu o. hinunder / die vier / (jeder von 8. 
Zoll hoche / vnd 6. Zoll im Bauch weire ) Haͤfen / welches nun die Stoßhaͤfen genennt / vnd ſolcher Ge⸗ 
ſtalt in das Blick hinein / eingehawen werden / maſſen dann die auffgeriſſene proportion zuerkennen 
ibt. Von 
Hochnutz N. biß in M. ſo hat jeder Hafen / ein beſondern / von Hagendorn gedrehtem Holtz / vnd alſo vnder dem 
lide Bo. Boden deß Hafens / ſein eigenen Stoßboden / damit vnd want der Stempffel denſelbigen durch ſein 
ben in die continuierliches ſtoſſen verderbet / oder außgenutzet haͤtte / daß man ſolchen verdorbenen Boden / durch 
ae ,, Hilft «B von vnden herauff gebohrten Lochs / von 
— L. gegen M. mit einem eyſern Durchſchlag / den beſagten Boden M. N. gegen o. hinauß ſtoſſen / als⸗ 
dann wider ein new gedrehten Boden von oben herab / einſchieben moͤge / welche transmutation oder abe 
wechslung eines dergleichen frifchen Stoßbodens dann 1 nidjt ein geringer / fonder der vornembfle/ und 
nu&fic) fte Vortheil im Pulvermachen iſt damit man fic) viel Jahr vnd Tag / deß Blickes bedienen koͤn⸗ 
ne/all andere proportionen aber / auch wie ferne eines von dem andern zuſtehn habe / das gibt diſer Durch⸗ 
ſchnitt genugſam zuerkennen / ſonſten aber fo hat man vor wenig Jahren zwar die Löcher bey 
Sucht. P.P.P.P. in das vilernannte Blick eingehawen / hernach gar groſſe / wol 12. Gentner ſchwere 1 Met⸗ 
talline Hä- talline Stoßhaͤfen hinein geſetzt / demnach es ſich aber mehrmahlen zugetragen / daß wann der auch mit 
fen feund perat emófajfete Stempffel darauff getlopffet / ober aber daſelbſten an feinem Bauch nur ein wenig 
gefährlich anftreifferdaf es vnverſehens Feur gegeben / vnd hierdurch der Stampff rouinirt verderbet / daß Dach in 
die Lufft gefahren / vnd den Pulvermacher jaͤmmerlich verbrennet hat. Derowegen die gedachte 
Aber die Mettalline Stoßhaͤfen / gar vnd gaͤntzlich hinweg gethan / abgeſchafft / hingegen aber an dero ſtatt gantz 
bölgerne hoͤltzerne in dag Blick hinein gehawene Stofhäfen feynd verordnet / welche dann biß auff diſe Zeit/ gut 
(c5 ques. snb nuglich erfunden worden. Bey 
brauchen,  t.mirddieondere. Bey J Laden’ wordurch die Stempffel herunder fallen koͤnnen / geſehen / die 
v.aberjie obere - - - .( bann bey R. R. vnd widerumben bey S.S. durch deroſelben habende 
Schlieſſen / mit hölgern Keidel verfpanner / vnd hierdurd) das ganke Werck gar fell / vnd beffändig zu⸗ 
ſammen mag gesogen werden. Don 
d . bif in W. binauff/ift die gange länge eines Stemprfels/melcher aber su vnderſt bey 
X. wic hievornen gemelt / mit einer mefjin Buͤxen / oder Zwingen / eingefaſſet / damit hernach nichts 
deſto weniger / aber vnder dem Zeichen ef . nod) ein wenig Holtz vorſchieſſe / deßwegen ſolches vorge⸗ 
ſchoſſene Holtz ef . auff den befagten hoͤltzern gedrehten Boden N. ſtoſſe / das alſo das Holtz / auff das 
Holtz ſchmeiſſe / alsddann fo fan man verſichert ſein / daß es fein Feur nicht empfaͤhet. Bey 
fo bat der Stempffel ein durchgeſtemptes Loch / in welches dann / maſſen hievornen erwoͤhnt / die 
Zungen vnd hinden an derſelbigen / der Hebdaumen hindurch geſteckt / vnd ſtandhafft gemacht wird. Bey 
e. ſihet man die eingeſtempte Schartten / vnder welche man die auch zuvor beſagte Spoͤrſchlenckelin 
vnderſetzen / vnd hierdurch den Stempffel gleichſam in der Lufft dahangend / erhalten kan. 


n Erklaͤrung einer Seitenwand. 
rflärung 


einer Sei- Damit than aber fomohlen die breite/als auch nicht weniger die außſchwaiffungen einer Seiten⸗ 
(wma, wand / (dergleichen ed dann zwo / damit das gantze Werck beſtaͤndig darinnen ſtehn toͤnne haben ſolle) 
erkennen 
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erkennen moͤge / ſo wird eg der verſtaͤndige Zimmermeiſter / ohne andere Vmbſtaͤnd wol verſpuͤren / daß 
fie in allem fuͤnff Schuch hoch fein ſolle / an der breite wird fie bey dem erſten obern termin 9. Zoll / im 
andern termin aber 18. im dritten termin. 14. vnd im vierdten vnderſten termin 20. Zoll erfunden. 
xx y zwey bey h. eingeſtempte Löcher / fo werden die Zapffen deß Blicke ( snvor mit Q. Q. 6e 
merckt) boy ; 

3. aber / die zween Zapffen der vndern Laden (melche hieoben mit R. R. verzeichnet) vnd bey PD. 
die zween Zapffen der obern Laden ( fo jungſten mit S. S. fignire geweſen Igeſehen. Bey Q3. ligt der 
Wellbaum / weicher in feinem centro deß eyſern Steffts 9. alſo daſelbſten vmbgehn kan / vnd durch 
zuſammenhaltung diſer beeden Seitenwaͤnden / ſo wird der Stampff gar anſehnlich / ſtarck und beſtaͤn⸗ 


dig auffgeſetzt. 
Der Schauffekapfien. gom 1 


* a Schauffel⸗ 
Sein groͤſſe Form vnd Geſtalt / thut diſer Abriß gar deutlich demonſtrieren / diſer Schauffel⸗ zapffen 

zapffen ſelbſten / iſt allein 6. oll lang / vornen abet 7. Qoll breit / der wird von Nr. gegen Qo. vd wider 
umben von 9, gegen G. gank/ond in das Haupt dep Wellbaums cingelafen / alsdann mit 2. oe 
Ringen alfo verſorget / vnd angerrieben / daß er von dannen nicht mehr roeichen fan. Don Mt. gegen 
8. iſt widerumben der 6. Zoll lange runde eyferne Zapffen / an welchem der Wellbaum vmbgehet. Bey 

Q. aber der viereckete Zweck / an welchen das Schwungrad geſteckt / alsdann bey 

L. ein eyſerne geſpaltene Schließ oder Keidel fuͤrgeſchlagen / fo an das Schwungrad nicht mehr 
herunder fallen / dannenhero gedachter Schauffelzapffen hochnoͤthig sugebraud)en / aud) von gutem 
schen Eyſen ſolle geſchmidet werden, 


Grundriß von dem Blick. — 


Wie abcr das Blick / ( fo von autem gefunden glatten’ Traubaichen⸗ Holtz 1 gezimmert wird) buc 
oben in ſeinem Grundriß em anſehen / enb von. T. gegen S . an feiner länge 35. aber an feiner breite 
8. Soll / ingleichem vier / jedes 5. Zoll im Diametro weite Löcher /( darıımder dann erft die Stofhäfen 
gefunden werden) fo dann die beede Seitenwänd x. s hat / beneben außgetheilt ift / das wird hierbey 
fo deutlich vorgeſtellt / das ich vnnoͤthig achterhierüber ein mehrers zu replicieren. 


Profilo deß Hafens. Proflo 


Obwolen in vorgehendem Durchſchnitt / die proportion der vier Stoßhaͤfen / gar vertrewlich — 
ſeynd vorgebildet worden / auch manicher zweiffels frey / ſchon darmit contento vnd zufrieden ſeyn ſolte / 
ſo lieſſe ich mich doch daran noch nicht begnuͤgen / ſonder erinnere hierbey diſes / das von einem ſo kleinen 
Riß / die recht eigentliche proportion darvon / hernach in das groſſe Werck (dieweilen es nur nach dem 
gutgeduncken / ja ohne die Richtſchnur / nod) def Zirckels gerechtſame / biß dahero zwar für gültig er» 
kandt / aber offtermahlen iſt weit gefehlt worden) abzutragen vnmoͤglich fallen thut. Derowegen ſo 
habe ich mich feines wegs bedauren laſſen / ein beſagte / deß Stoßhafens groͤſſere proportion, recht mete 
ſterlich / vnd auff hernachfolgende weiß / mit dem Zirckel zuſuchen / alsdann ein hoͤlherne Lehr darnach 
zumachen / dieſelbige nad) der laͤnge ín ber mitten hinunder / voneinander zuſegen / damit man ſolche als⸗ 
dann in wehrendem herauß ſtemmen / ſtaͤtigs in das Blick hinein heben / auch nicht nachzulaſſen / biß 
das die auff der Schr auffgetragene juſte proportion, eben aud) alfo auf dem Blick herauß geſtem⸗ 
met werde. | 

Dergeſtallt / es werde ein Perpendicular Sini von P. bif in 3e. hinunder gesogen / alsdann / und 
auff dieſelbige von ak. biß in LI. fo ber erſte termin ift 32. Zoll geſetzt Item vom Puncten D. bip in 
den andern termin 2.3018 geftelle dafelbfien den Puncten A. geftupfft / von bannen abermahlen 21. aug tote 
Zoll getragen / vnd alfo bey F. den dritten termin, alsden Horizont def Hafens / geſetzt / fiber P. aber er juft mig 
nut ein blinde, jedoch NBaagrechte Lini gesogen / jegunber 21. Soll mir dem Zirckel genommen / den demirdel 
einen Spigen in 9». geſetzt / mit feinem andern Schenefel aber/zun rechten ben Puncten M. sur lincken 9. formie⸗ 
Seiten aber/bey ax. den andern Puncten getupfft / ſo wird das obere Loch deß Hafens / dafelbften fünfg "ride 
zoll weit offen verbleiben. Jetzunder / vnd über A. auch ein blinde zwerge Parallel Lini gezogen / allda 
von m. bif in IT. der Halß deß Hafens ifo sy. Zoll betraͤgt / offen zu ſtehn gelaffen. Ferner und über 
.. D. abermahlen ein blinde zwerge Lini gezogen / aber nb auff derfelbigen / von np. gegen S. hin 
ber/fo folle der weitefte Bauch deß Hafens 6: Zoll breit fein / anjetzo fo (ft einig vnd allcin an deme ge⸗ 
legen / taf mam von ak. gegen mf. nb -o-. auch widerumben von Ne. gegen V. ín TT. (vnd ſolche 
nicht nur ungefähr nach gutgeduncken / oder gerach wol ) außrechrer Meifterfchafft / durch dep Zirckels 
gerechtſame / deß vilgedachten Stoßhafens Ra vnfehlbare proportion ziehen moͤge / (dann T 
. GU j iu e 
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fió der 
Zeug in 
foichem 
tool vmb⸗ 
behrẽ thuͤe. 


Der erſte 
Satz zum 
Carthau⸗ 

nen Pulver 
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zu erſt gemelt / wann diſer Hafen gar su faſt zugeſpitzet / oder aber gar zu rund herauß gehawen ſolte 
werden / ſo thaͤte fid) hernach der Zeug im abſtoſſen nicht fchieben / noch vil weniger von ſich ſelber vmb⸗ 
kehren / dardurch alsdann das gantze Werck vntuͤchtig vnb verderbet wurde) fo nehme man demnach 
mir einem gemeinen zweyfuͤſſigen Zirckel auff dem Masſtab / die laͤnge von 4. Zoll / ſetze den einen Spi⸗ 
en de gedachten Zirckels ín den vnderſten Hauptpuncten a . mache mir dem andern Spitzen ein blin⸗ 
des Rislinbey T. jetzunder den Zirckel erhoͤbt (aber an feiner auffgethanen weite nicht verruckt) oc» 
ſelben einen Spitzen in den Puncten 

V. geſetzt / vnd mit feinem andern Schenckel nod) ein blindes Ritzlin bey T. gemacht / wo num jette 
ernannte beede blinde Ritzlin uͤbereinander ſchlagen / naͤmblichen juſt im Kreutzlin / da wird der Puncten 
. getupfft / weiter den Zirckel erhoͤbt (aber alleweil fein auffgethane weite der 4. Schuch / vnverruck⸗ 
ter gelaſſen) den einen Spitzen abermahlen in den Puncten a- geſetzt / tnit feinem andern Schenckel 
aber eim blindes Ritzlin bey 5 gethan / alsdann den Zirckel hinweg genommen / deſſelben einen Spitzen 
in np. geſetzt / mit feinem andern Spitzen aber / nod) ein blindes Ritzlin / über das vorige hinüber lauf⸗ 
fend / gethan / wo num ernannte beede Ritzlin uͤbereinander ſchlagen / aud) juſt in demſelbigen Kreutzlin / 
allda fo wird der Puncten 9. verordnet. Man erhoͤbe den Zirckel abermahlen (jedoch an feiner 
offtbefagten weite der 4. Zoll jmmerzu beftändig gelaffen ) ffelle den einen Spisen in den Puncten £. 
vnd reille mir feinem andern Spigen tiber die drey termins Puncten ak. y. bi in IT. ein ſchwartze 
giftige Sini. Jetzunder den Zirckel erhöbe/ fein einen Spigen in Q. geſetzt / mie dem andern Buß aber 
fiber ak. mp. big ine. aud) ein ſchwartzen Zirckelriß gerhany fo wird fid) hierdurch der Stoßhafen vor 
-n.. gegen Tib. K. 3. bif in Tr. gang meifterlich formieren / weder zu ſpitzig / noch vil weniger gar su 
rund / ſonder alfo fein rechte innere im $5aud) habende proportion bekommen / alsdann den noch uͤbe⸗ 
rigen Halß von 2. gegen X. vnd widerumben von IT. gegen zu. mit dem Lineal vollends hinauff 
gezogen / ſo ift man verfichert / daß diſer Stoßhafen / nad) befter Manier auffgeriſſen tvarnad) die befage 
te Schr zu formieren / auch das Blick folcher Geſtalt aufgenommen / fo wird man ein wol taugenden 
Stoßhafen bekommen / in welchem fid) der Zeug fein fanfft ſtoſſen laͤſt / ſich felber rucket / Heranff ſchiebet / 
vnd alſo nach wolgefallen vmbwaͤndet / dann durch dergleichen ordenliche vmbkehrung / ſo wird man in 
gar kurtzer Zeit / ein wol gearbeites Pulver erlangen / hierbey ſo laſſe ich es nun / ſovil die Machinam deß 
Handpulverſtampffs⸗Gebaͤw / anbelangt / bewenden. 

Warn aber ein groſſe / mm Waſſer ſtehende Pulvermuͤhlen ſolte erbawet werden / fo muͤſſen alle 
vnd jede derſelben angehoͤrige Mitglieder / juſt noch einmahl ſo groß / (als nicht obſtehender Handpul⸗ 
verſtampff dann geweſen iſt) gemacht werden / dergeſtallt / daß hernach jeder Stempffel zehen groſſe 
Schuch hoch / vnd 44. Zoll in die vierung dick / Item das Blick / (damit ee mit 8. Stempffel arbeiten 
toͤnne) muͤſte 113. big in 12. Werckſchuch (ana) 16, Zoll breit / vnd 24. Zoll hoch fein. Ferner jeder 
Hafen 10. Zoll oben weit offen/fo dann jeder Hafen 16. Zoll bod) / vnd 12. Soll im Bauch weit / vnb 
alſo forthan / jedes Ding / noch einmahl fo groß gemacht zu werden / alsdann ſo hat man ſich einer gut 
gerechten (ſchon im Werck ſelbſten daſtehenden / vnd wol experimentierten) Waſſer Pulvermuͤhlen zu⸗ 
getroͤſten / hernach eno in jeden Hafen (deren e$ wie gemelt 8. haben ſolle / maſſen mein in den Truck 
gegebene Büchfenmeifterey - Schul an folio 9. diſcuriert / dahin id) dann den Luſtbegierigen Pulver⸗ 
macher will gewiſen haben ) fo mögen gar ruhig 103 Pfund Zeug / in jeden Hafen eingeſetzet / vnd afe 
bani auff einmahl 84. Pfund Pulver abgeſtoſſen werden. Hiemit ſo thu ich nun den Pulverſtampff 
beſchlieſſen / hernach aber / vermelden / wie man den Gag darein abtheilen / beneben dag Pulver verfer⸗ 
tigen ſolle. 


Der erſte Satz / zu dem gemeinen Carthaunen Pulver. 


Demnah / vnd vmb gewiſer Vrſachen willen / man dißmahl / mur gern / ein gemeines / gu ben Feur⸗ 
wercken / affo nicht reiſſendes Carthaunen Pulver / haben woͤllen / alſo wurde vermoͤg meiner getruekten 
Vuͤchſenmeiſterey⸗Schutl / allda art folio 7. beſchriebenen Carthaunen Pulverſatz / von all dreyen ma⸗ 
terialien, nur der achtende Theil und im Gewicht maſſen dann hernach folge, ift genommen worden. 

121. Pfund / in Meel geläuterten/aber durch ein Haarſib gersdenen Galpeter  denfelbigen auff ein 
Reibbrett / wol zerſpreitet. Ferner 
22, Pfund geſtoſſenen Schwefel / durch das Haarſiblin darein gereden / alsdann mit einem hölgern 
Scheiffelin wol durcheinander vermengt / eno hernach mir dem hoͤltzern Reiber (als wie ein Mahler 
feine Farben reiber/alfo trucfen ) abgeriben / diſen fo wol vermiſchten Zeug / in ein hoͤltzern Schaͤfflin 
hethan / abermahlen durch das Haarſiblin gereden / ſo wird der Salpeter mit dem Schwefel fo wol vete 
éinbart/bag dife Hauptſtuck kalt vnd warms / nicht mehr voneinander laſſen toͤnnen. Ferner 

Pfund ſaubere leichte / von Erleholtz gebraͤndte Kolen (NB. vnd muß zuvor die obere rauche Rin⸗ 
den / ſewolen das Marck an den Kolen herab geſchaben / ober geſchnitten werden.) dieſelbige zart geſtoſ⸗ 
T ſen / vnd 














Feurwerck. 


fen / vnd durch das Haarſiblin under obernannten 


187 


Zeug gereden / entzwiſchen aber mir dem hoͤltzern 





; ; ; - r 
Scheiffelin toot vermenge ) baf es niche mehr ſtaubet / fonder das obernannter Satperer / Schwefel) > 


fampt den Kolen / dermaſſen ineinander vermengt worden / daß eg jetzunder einer wolgearbeiten Zeug / 
wie ei angemachter Brandzeug/gleich ſehen thut. 

NB. Diſe ſo fleiſſige vermiſchung deß Zeugs / gibt hernach auch ein gleich kraͤfftiges Pulver / dann 
wo kompt es ſonſten her / das offtermahlen / vnd alſo in einem Faͤßle / dag eine Pulver vmb vif ſtaͤrcker / 
als nicht das ander iſt / welches anders nichts verurſachet / dann die ſo vngleiche vermiſchung dep Zeugs / 
da etwann an einem Orth zuvil Salpeters / am andern zuvil Schwefel / beym dritten aber zuvil Kolen 
gefunden werden / derowegen obernaunter wolgegruͤndter Diſcurs / ſampt den hierbey gethanen vermi⸗ 
ſchungen / damit alle Materialien wol durcheinander vermengt werden / dag Principal Hauptſtuck im 
Pulver machen mag gehalten werden / beneben in ſonderbare obachtung zunehmen iſt. 

Alſo wird man in allem 18. Pfund Pulverſatz bekommen / weiches dann atta) eben genug / die 4. 

in oen Blick deß Handpulverſtampffs eingehawene Stoßhäfen zuerfuͤllen. Anjetzo ſo wird 
Ein Vlmer gemeine Schenckmaß rim Gewicht 84. $otb (bann 32. Loth machen ein Pfund / oder 
lb. vnd roo. dergleichen Pfund ein Bliner Gentner / fo thun 108. Vlmer Pfund in Nürnberg 
200, Pfund. Item 104. Vlmer Pfund machen 100. Pfund in Xugfpurg ) frifches Brunnenwaf⸗ 
fer genommen / ſolches nad) vnd nach / ín obangedeuten 18. Pfund ſchweren / Pulverſatz allgemach ge⸗ 
ſprengt / entzwiſchen aber mir dem höfgern Scheiffelin ſtaͤtigs vmbgewendet / und dag gedachte Waſſer 
alſo darinnen verbergen / das ſich endlich diſer Zeug in der Hand zutruckend / ballen laͤſt / alsdann ſo 
muß beruͤhrter Zeug / in vier gleiche Theil (jeder Theil aber / ehe er mir dem Waſſer angefeucht wird / 
wigt 41. Pfund / welches die gigentliche portion fo ín ein jeden Hafen einzufegen/ dann ift ) abgetheilt / 
in jedes Loch aber. ein folcher Theil gethan werden. Gleichwol fo ift hierbey aud) diſes zubeobachten/ 
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mol ver⸗ 


mifdjt 


das am erſten nur vngefaͤhrlich / bey . Pfund ſchwer eingeſetzt wird / biß das ſelbiger etwann 3. Stund Deſſelbi⸗ 
lang den Stoß empfangen hat / dardurch er gedaͤmmet / zuſammen geruckt / fo iff alsdann der Hafen gen gebüs 


groß genug/die noch überige 11. Pfund Zeug auch / vnd alfo 


in allem 4 1. Pfund Gas zufaſſen / wann render 


nun obangehoͤrter maſſen / alle vier Stempffel arbeiten / ( fintemabfen ein einig Menſch zumahl / das Theil ein⸗ 


Schwungrad / auff x 


hernach cin anders Menſch angsftelle/atfo abwechslungs weiß / mit zweyen Menfchen zuverrichten iſt) 
ſo kan man ſolcher Geſtalt 16. Stund (ang; diſen Handpulverſtampff arbeiten laſſen / jedoch faſt alle 
Stund einmahl mit denen hievornen angezeigten vnd vorgeriſſenen krummen Zuncken / eno Hoͤltzern / 
den ſo hart auffeinander getriebenen Zeug auffgeſcharret vnd erlungert / aber hernach widerumben in 
feine Häfen gethan / vnd fortgeſtoſſen werden / ſo thut ſich der Zeng ohne einiges ſtauben / vnd alſo zimb⸗ 


Stund fang / gar wol vmbtreiben / dardurch alle vier Stempffel Iaboriereny STH" 


lich trucken / fein Kellerfeucht trefflich wol abſtoſſen / beneben ſich ſelber gar ſanfft vmbwenden / ſinte-Aber wicht 


mahlen es mit dem anfeuchten ein ſonderbares 
eingeſetzt wird / vnd darauff geſtoſſen / ſo ſtiebt er uͤber den 
zuvil genetzt wird / ſo kehrt ev fid) im Hafen nicht recht umb / zerpflatzſchet / vnd ſchlaͤgt der Stempffel 
alsdann nur vergeblich auff den Boden / verderbt den Boden im Hafen in baͤlde / derowegen man hie⸗ 
rinnen febr. groſſes auffſehen / beneben tägliche uͤbung haben muß / damit der offternannte Zeug weder 
zu trucken / noch gar sit naß / ſonder in gebuͤrender mittelmaͤſſiger Feuchtigkeit erhalten werde / fo thut er 
fic) hernach im abſtoſſen fein ſelber vmbkehren / auch hierdurch aller Orthen ein gleichen Stoß bekom⸗ 
men / alsdann ſo wird man endlichen auch gleich ein kraͤfftiges Pulver von ihme zugewarten haben. 
Wann nun als hievornen vernommen / diſer Pulverſatz alfo 16. Stund (ang iſt geſtoſſen worden / 


vffmercken haben will / bann fo der Zeus gar surrucfen didum 
Hafen hinauf / im gegencheil aber / ba er gar Eeleucht. 


(wiewolen es auff oer groffen Waſſer Pulvermuͤhlen 24. Stund zeit / zum abſtoſſen erfordern thut / Se 


fo mag doch hiezugegen/in difem Heinen Werck / fintetmablen die Stempffel auch bälder eno geſchwin⸗ 
der fallen / neben deß ſo fleiſſig vermiſchten / vnd wol incorporierten Zeuges / auch etwas thun / mit ſo 
kurtzer Zeit der 10. Stund verlieb nehmen / wolte mans aber noch laͤnger ſtoſſen / ſo wird es nichts verder⸗ 
hen / ſonder hiervon nur beſſer werden/ ) vnd alſo ſtarcke / eines Fingers dicke Rinden / ſich ſelber ob dem 
Stempffel Aberwürffe/fo mag man ein dergleichen Rinden voneinander ſchneiden oder brechen / wer⸗ 
den alsdann feine weiſſe Salpeter / noch if weniger gelbe Schwefelkoͤrnlin nicht mehr verfplirt / fonder 
dag die Materialien aller Brandſchwartz anzuſchawen ſeynd / fo ift e$ ein anzeigung / das fie tvol vnder⸗ 
einander vermengt / vnd gnugſam abgeſtoſſen worden. Jetzunder ſo muß man noch vor dem abkoͤrnen 
3. Maß / ſo im Gewicht 102. Loth betraͤgt / friſches Brunnenwaſſer daffelbige aber proportionaliter 
in alle vier Stoßhaͤfen in den Zeug hinein ſprentzen / denſelbigen aber mit den Krumhoͤltzern wol auff» 
reiben / lunger machen / vnd noch 1. Stund lang sum förnen abſtoſſen / fo wird bcr Zeug wie ein gar 
ſtarcker diefer Taig / zimblichen Handpallig / von Knorren / ſchier wie ein Blatt⸗Endigo / vngefaͤhrlich 
anzuſchawen / denſelbigen nun aufi ben Haͤfen herauß genommen / vnd erſtlich allen Zeng durch das 
Carthaunen Pulver / von hoͤltern Schinen geflochtenes Siblin gereden (er muß aber anjetzo ſein 
gebuͤrende feuchte haben / woran dann — ſehr vil gelegen iſt dann wann cr gar zu trucken 
4 





lang gf» 
ſtoſſen. 


Durch bae 
Carthau⸗ 
uem Sih 


waͤre / ſo gereden. 
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waͤre / ſo gibt er im hindurch fallen keine rechte geformere Koͤrnlin / ſonder nur zertrucktes Staubmeel / 
(ft tr aber gar su naß / ſo tlebt erit Sib darinnen wie ein Letten oder Taig / eno fan nicht hindurch gere⸗ 
den werden / dannenhero es abermahlen bey dem Koͤrnen groſſes vffmercken gebraucht / den mittlern 
Weg / weder gu trucken / vil weniger gar zu naf zubeobachten / vonnoͤthen fein will) fo faͤllt das groſſe / fo 
wol das Mittel / wie auch das Zuͤndkraut / als auch der Pulverſtaub / (nicht anderſt / als wie auff einer 
Kornmuͤhlen im erſten hindurch mahlen / ſampt der Griſch / als auch das gemeine / neben dem ſchoͤnen 
Meel vndereinander ligt / welches man aber erſt hernach ſepariren vnd voneinander bringen muß) 
hindurch / vnd wird ſolcher Geſtalt / auff fonderbare Toͤrrbretter / zu allen Seiten vmbgebene Leiſten / geree 
den / alsdann die beſagte Toͤrrbretter an die Sonnen geſtellt / vnd fan diſes Koͤrnen in Zeit einer Stund / 
verrichtet / vnd alfo innerhalb 17, Stunden / diſe 18. Pfund Pulver gang verfertiget werden. Wann 
es dann wol trucken iſt worden / ſo laſſe man alles Pulver erſtlich widerumben durch das groͤſte / nemb⸗ 
lichen durch das 

Darauß Carthaunen Pulver Sib / reden / ſo bleibt das grobe / ſchier wie Zwibelſaamen groſſe Koͤrnlin / vnd 

* Sorten alſo das allergroͤbeſte Carthaunen Pulver im Siblin ligen / das wird num beſonder vff behalten. Der 

Pulver g^» &unber fo wird dag ander / ein wenig enger geflochtene / vnd nemblichen bag 

coͤrnet. Hacken/oder Mezan, Pulverſiblin genommen / vnd dardurch aller noch uͤberiger Zeug gereden / (o 
bleibt das Mittel grobe Ordinari Pulver im Siblin / daſſelbige auch beſonder auffbehalten / dann diſes iſt 
zum groben Geſchuͤtz / zu viertel Carthaunen / Falchonen / Schlangen / Steinſtucken / fuͤrnemblichen aber 
gu den groſſen Poͤlern / in werffung der Brand «eno Granaten⸗Kuglen / ſowolen der Regen vnd Spreng⸗ 
Kuglen / (ſintemahlen man hierzu vil lieber nur gemein ſanfft treibendes / als nicht gar zu frech » oder 
reiſſendes Pulver haben will / vnd eben vmb ſolcher Vrſachen willen / ſo iſt hiegegenwertiges / nur gemei⸗ 
ne Carthaunen Pulver / dann gemacht worden) ſehr wol zugebrauchen. Ferner das dritte / noch etwas 

kleiners geflochtene 

Bad zum Mußqueten Pulverſib genommen / allen nod) uͤberigen Zeug aber / gleichfalls hindurch gereden / was 

ſchieſſen nun im Siblin verbleibt / das wird abermahlen beyſeits gethan / dag (ft nun Fein Carthaunen Pulver / 
zu den Falchonetel / vnd dergleichen klein Geſchuͤtz / ſowolen zu den Poͤlern / am beſten zugebrauchen. 
Weiter das vierdte noch enger geflochtene 

Staubſiblin genommen / dardurch allen noch uͤberigen Zeug auch gereden / was in ſelbigem Siblin 

ie aud) verbleibt / das wird beyſeits gethan/ ſo iſt es an ſeiner groͤbe wie Muß queten Pulver / das kan zum ſchieſ⸗ 

zum Feur⸗ fen der Spingarden no halben Falchonetel dienen. Endlichen das fuͤnffte 

wert ge. Haarſiblin / ſo gar zart von Noßhaaren geflochten ift / genommen / dardurch das letſtere mahl / allen 

brands noch uͤberigen Zeug gereden / ſo bleibt das Zuͤndkraut / dag iſt gar zarte Ziindpulver / im Siblin ligen / 

werden. daß mag feiner Zeit sum einroͤhren der groſſen Ragetten (welches fo gar ſchwache Zuͤndpulver / wie in 
meiner getruckten Buͤchſenmeiſterey⸗Schul / an folio 3o. zuleſen / hierzu hoch vonnoͤthen iſt / vnd man 
nicht daron fein kan / deßwegen dann diſer ſchwache Pulverſatz auch fuͤrnemblich gemacht worden ) die⸗ 
nen / ben uͤberigen hindurch gefallenen Pulverſtaub fan man mit friſchem Waſſer widerumben an⸗ 
feuchten / abſtoſſen / vnd alsdann Carthaunen Pulver darauß koͤrnen / ober aber denſelbigen zum Feur⸗ 
werck der gemeinen Brandzengen gebrauchen / vnd auff diſe weiß / ſo iſt alles nutzlich vnd wol angeſtellt 
worden / man betame in allem 17. Pfund außgemachtes Pulver / ſonſten / vnd eben auff obernannte Mas 
nier/fo fan man gleichfalls aud) das feine Pulver abſtoſſen vnd koͤrnen / maſſen bann in meiner actrice 
ten. Buͤchſenmeiſterey ⸗Schul an folio 7. biß 10. von aller Sort Pulverſaͤtzen ift gehandelt worden / 
darauff ich mich nun vmb geliebter kuͤrtze willen referiere. Sintemahlen vnb eben auff obangedente 
weiß / ſo mag man aud) proportionaliter das Hacken / ſowolen das feine Schießpulver / (aber mur durch 
das Mußqueten vnd Staubſiblin / endlichen aber durch das Haarſiblin reden / damit man allein Muß⸗ 
queten / Item Handrohr⸗vvnd aud) Zuͤndynlyer betommen moͤge) abſtoſſen vnd koͤrnen / damit allitieg 
41. Pfund vngefaͤhrlich / Zeug / in jeden Hafen eingeſetzt werde / aber übers. Pfund Zeug / wurde er 
nicht faſſen / noch fid) reche vinbfehren koͤnden. Derowegen in einem Nothfall / ſo wurde mit etlich der⸗ 
gleichen Pulverſtaͤmpffen noch ein feine Nothdurfft Pulver / in dem taͤglichen arbeiten zuverfertigen ſeyn. 


Der ander Satz / zu dem allerfeineſten Buͤrſch⸗oder 


Handrohr Pulver / die preparatorien wurden hierzu alfo gemacht. 


Med Crftlid) ben Salpeter su catfsionieren/ober zufehmelgen/No: A. 
eiu mabl zu Man nehme jegunder 4. Pfund def beften/ fchon ein mahl geſchmeltzten Salperers rdenfelbigen 
ſchmettzen. in ein faubern/ zuvor wol außgelieten Sigel gethan / vnd ob bem Kolfeur verſchmeltzen laſſen / alsdann 
2. £oth ſublimirten Schwefel / ( oder das flor vom Schwefel) darein geworffen / den auffſteigenden 
Vnrath abgehoͤbt / vnd weiter darein geworffen 2, Loth ſublimirten (abermahlen das flor) Salermonia- 
cum, das 








pou 





Feurwerck. 180 


eum, das iſt flores Salis Armoniaci, widerumben dag enfaubere abgeſchaumet / welches dann jedes 
mahl ein groffen Flammen von fic) fahren laͤſt worvon aber nicht suerfchröchen ift. intemablen eg 
den Salpeter febr wol reiniger / aber fo leichtlich nicht entzuͤnden thut / bernad) vom Feur gethan / ein 
kleine weil ſtehn laſſen fo ſetzt ſich der Vnrath auff den Boden / alsdann das ſaubere darvon gegoſſen / 
vnd den auff dem Boden gefundenen Teſt / beyſeits gethan / ſo bekompt man ein außbuͤndig⸗ ſchoͤn weiſ⸗ 
fen/gar fráfftíg / vnd ſtarcken Salpeter / oer hernach zu dem aller ſtaͤrckeſten Schießpulver ( forooten zu 
den Medicamenten ) zumachen / ſehr wol vb nutzlich zugebrauchen iſt. So wird man 5 1. Pfund def 
gereinigten Salpeters bekommen / das übrige 3. Pfund ift fuͤr den abgang zurechnen. 


Em Confortatib/ober Bekraͤfftigung / een Pulberſatz 
darmit anzufeuchten / vnd abzuftoffen/No: B. 


Hierzu ſo wird genommen 3. Maß guter gemeiner Brandwein / denſelbigen in ein Gutterglaß Lin Gom» 
gethan / alsdann ein Loth verriebene Camphora darein geworffen / daß gedachte Glaß mit dem Dau⸗ iat 
menfinger oben zugehalten/wol durcheinander geſchwungen. Ferner 2. Loch fublimirten Salermonia- feuchten, 
cum, 58 ift flores Salis Armoniaci, darein gemengt ober jerricben/ abermahlen wol durcheinander ge⸗ 
ſchwungen / aber den Daumenfinger alleweil ob dem Gutterglaß gehalten / damit die Camphora nicht 
außricche / jegunder das vilernannre Gutterglaß in ein warmes /aber nur lawes Waſſer gehalten / fo 
thut die Camphora in dem Brandwein verfchmelgen / eno ihr Krafft / ihme míttbeifen / bann eben mir 
diſem confortariv Waffer/fo muß man den Pulverſatz / ehe und zuvor er / ín den Stampff eingeſetzt 
wird /allgemächtich anfeuchten (nicht zuvil auff ein mahl darein forengen / entjwifchen aber alletveil 
mit bem hölgern Scheiffelin aufflungern/damir diſes befräfftigungs Waſſer / aller Orthen darein vers 
mengt werde ) auch daſſelbige fortban bif sum férnen deß Dulvers/ alfo gebrauchen, 


Ser allerfeinefte Pulberſatz. 


Es werden von dem allerfeineften / hieoben mie A, bezeichneten ( in die 100. Loth calgionireen qe De aller⸗ 
ſtoſſenen / vnd durch das Haarſiblin geredenen Salpeters genommen / alsdann 15. Loth des allerreineſten Feineften 
ſublimirten Schwefel / (ſo die Flores ſeynd / auch bud) das Haarſiblin darunder gereden) auff dem Pulver zus 
Reibbrett wol vndereinander geriben. Ferner noc) einmahl durch das Haarſiblin gereden / hernach 17. gebrauchẽ. 
doth / der zaͤrteſten geſtoſſenen Haͤßlen Kolen / (welche von geſchoͤlten Haſelſtauden / denen zuvor auch 
ihr Marck ift außgeſchnitten worden / ſowolen die Rinden darvon gezogen / gebraͤndt / ſo gar zart vnd 
Seiden lind / ſehr Teiche geweſen) gleichfalls mir dem Haarſiblin darunder gereden / alsdann diſe ma⸗ 
teri oder Pulverſatz / in ein kuyfferin Gefchirr gethan / ſochen mie dem Scheiffelin ſo lang vnd vil vnder⸗ 
einander gemiſcht / biß das cr fein Staub nicht mehr von ſich gibt] endlichen dıfen Cas mic bem hievor, 
nen / vnd Do: B. bemerckten confortativ Waſſer befprengr / jedoch allein fovil genetzt / biß das er fid) im fjanbrobr 
sufammen trucfen inder Hand ballen (áft / vnd den Stoß ( batnít ber zeug im ſtoſſen nicht mehr ver» gutenfag, 
fliebe ) leiden kan / alles in ein Hafen deß hievornen vorgerijlenen Pulverſtampffs eingeſetzt / vnb alfo 
16. Stund (ang/tvof abgeftoflen/biß bas die Materialien recht vereinbart /entzroifchen der Gebuͤr nach / 
mit ernanntem confortativ Waſſer ſolcher maſſen angenetzt / hierzu man nahent &. Maß deſſelben ge⸗ 
brauchen wird / es war in allem 44. Pfund Sat / der wurde gu mittel groſſen Koͤrmin gekorner / vnd gabe 
ein außbuͤndig gutes Buͤrſch⸗/ oder Handrohrpulver. Darben ſo laſſe ichs nun ſovil als die Pulver⸗ 
macherey anbelangt / bewaͤnden / vnd wird der Liebhaber diſer Dingen / mein vorbringen gerecht / vnd 
im Werck ſelbſten gut befinden. 

Wie man aber allerhand Pulver probieren / das verdorben zuverbeſſern / ſolches zu ſcheiden (da⸗ 
tit man alle drey darbey zufindende Materialien, als den Salpeter/ Schwefel / vnd auch die Kolen ab 
ſoͤnderlichen voneinander ſeparieren hernach anderwarts widerumben zu Nutzen zubringen ) voie nicht 
weniger ein gewahrſames Pulverhauß / daſſelbige in gutem Wolſtand dariñen zu verwahren vnd vffzube⸗ 
halten auffbawen ſolle / hiervon fo thut mein vilernañte in Anno 1643. ín den Truck gegebene Buͤchſenmei⸗ 
ſterey · Schul von folio ro. biß folio 1 6. gar außfuͤhrlich diſcurieren / alle Vmbſtaͤnd vertrewlich und 
recht apert eroͤffnen / ſo wird der Liebhaber gleichfalls daſelbſten von folio r. biß folio 6. wie man den 
Salpeter auf der Erden machen / ſo wol denſelbigen / als auch ben Schwefel purgieren / beneben die Ko⸗ 

Jen brennen ſolle / guten Bericht vernehmen / dahin ich nun den Kunſtbegierigen will gewiſen haben, 


DSiſcurs über ein 9f reubenz KFeurwerck. pa 


Demnach in meiner deß 1627. Jahrs in den Truck gegebenen Halinitro - Pyroboliz, dafelbften Über ein 


aber an folio 1, biß 4. nach den f. Q.als dem Italianiſchen oder Welſchen Gewicht / ſo dann in n — 
ner de 


r beſte 
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ner deß 1643. Sahrsin den Truck verfertigten Buͤchſenmeiſterey ⸗Schul / at folio 1. biß Sr. nach 
bot. Loth / vnd Quint / als dem Hochteutſchen Gewicht / vil vnd mancherley wol experimentierte &ág 
ober mixturen, welche hernach in allerhand Feurwercken ſehr nutz «ono erfrewlich zugebrauchen / gar 
vertrewlich vno apert ſeynd erklaͤrt und fürgefchrieben/alfo das faſt ſcheinen will / es ſolte einige Sachen 
nicht vortommen / welche daſelbſten nicht zur gnuͤge wäre eroͤrtert / vnd gewiſen worden / dannenhero 
vnnoͤthig wäre/dergleichen Feurwerck widerumben zu replicieren. 

Wie deme aber allem / fo ift doch dep vnverdroſſenen Menſchens Geſchaͤfftigkeit vnergruͤndlich / 
fintemahlen vnd je mehr er in difen fo weit hinauß fehenden Kuͤnſten ſpeculirt, je mehr / ja ſtuͤndlich / 
der freywillige Geiftrihme widerumben newe Formen ono Stellungen / diſes oder jenes noch beſſer / als 
traité zuvor gewuſt hat / hoͤcher su treiben / vnd es hierdurch mit beſſerem Verſtand / heroiſcher vnd 
gravitetiſcher / anzuordnen. Bug“ d dni 

Wiewolen aud) fonften von Schloß « Drachen / Schiffensze. enb andern dergleichen sufammmnen 

gefesten Feurwercken gar vil vnd anfehnliche Werck fönnen gemacht werden / fo mag man jedoch bey 
denfelbigen/ dieweilen alles In groſſer confufion durcheinander fpiet / nicht eigentlichen warnehmen / 
was difes oder jenes Stuck für ein effedtum erreichen / fürnemblichen aber; bas dis dafelbften geſche⸗ 
bene Fehler / nicht geachtet / fonder und ob ſchon derfelben vorlauften / jedoch gleich barauff / mir einem 
andern Stusf eerquantet / bedeckt / vnd bemánte(t werden. Dannenhero wie allweg meine Gedan⸗ 
cken feynd geweſen / welcher Meinung ich bann nod) bin/daß man eines jungen Feurwerefers Prob oder 
Meiſterſchafft / einig eno allein dahin dirigieren vnb richten folle/ daß er fid) vnerſchrocken / viro alfo ein 
Stuck nad) dem andern/in geblirender Ordnung / (ohne einige confufion, ) angufeiren / gar wol doͤrffe 
fehen laſſen / auch hierbey zuerkennen zugeben / daß ernicht nur oben hin / dem gerath wol vnderworffen 
feye/fonder das er vil mehr rechte Meiſterlich / fo wol bas crfte/ als nicht weniger auch das letſtere Stuck 
machen / vnd alſo durch feinen guten Fleiß und Vorſichtigkeit / das Feurwerck nad) feinem Willen vno 
Woigefallen alsdann bezwingen möge. Gleichwol fuͤr ein jungen Feurwercker / ber nicht allzu groſ⸗ 
ſen Vnkoſten anzuwenden geſinnet wäre / eben das jenige Freudenfeſt / (welches in meiner beſagten 
getruckten Buͤchſenmeiſterey⸗Schul / daſelbſten art folio 54. biß $8. beſchriben / aud) allda mit bem 
Kupfferblatt Ns: r6. ift vorgeſtellt worden) Für fein Prob außzuruͤſten gar genugſam ſein mag / vnd 
wann erg nad) derſelbigen Schr anſtellen thut / ſo wird er fid) vor den anweſenden Liebhabern mir guten 
Ehren doͤrffen fehen laſſen / vnd alsdann alle andere Feurwerck darnach anzuſtellen / die Erfahrenheit 
bekommen / darauff ich mich nun in allem referiere. Woferr man aber die darauff gehende Vnkoſten / 
vmb etwas a'largieren oder ergroͤſſern wolte / daſſelbige mit nod) mehrer graviter, vnb anſehnlicher gue 
machen / als habe ich bey gegenwertiger occafion, fein Vmbgang nemmen ſollen / hiezugegen nod) cin 
mahi ein dergleichen / jedoch mit vil mehrern Vmbſtaͤnden wol angeordnetes (auch allbereit im Werck 
ſelbſten probirtes / vnd wolgerathenes) Feurwercks⸗Theatrum, nad) rechter Planimerrifcher Art abe 
. gufdynicren/enb wie hernach folgt / in den Grund zulegen. 


Wann die Hochedle Kunſt der Natur thut zuſtreichen: 
Ob / alsdann / ( wird gefragt) die Natur müß außweichen? 
Ob uicht fie dannoch die ſtarck Oberhand bealt2 —— 
Bezwingen moͤg die Kunſt mit Macht vnd mit Gewalt? 
Darvon bat man allzeit vilfaleigdifputieret? 
Die Cad auff beede Weg fearpff fing aufgeführet. 
Einmahl iſt das gewiß: Die Natur onb die Kunſt 
All beyd ſeynd ruͤhmens werth / verdienen Lob und Gunff. 
Die Kunſt muß die Natur in groſſen Ehren halten / 
Weil ohn dieſelbig fie durchauß nichts fan verwalten: 
Es ſteckt in der Natur ihr Fundament und Grund / 
Ohn welche fie nit kan beſichen cine Stund / 
Gleichwol iſt die Natur gar willig und gefliſſen — 
Ihr würckung nach der Kunſt und nach deß Melſters wiſſen 
urichten wunderbar: das man vermeinen ſoll / 
ie Kunſt koͤnd die Natur num zwingen / wie fie woll 
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Thut nit das Feur / wann ce angehet/gang verschren- 
Was jinmer fommet für? mer fan daflelbig wehren < 
Mechamca die weißt nach ihrer Kuuſt das Feur 
Zuzaͤmen / daß es fich niche ficll fo vngeheur. 
Sondern daß es vil Luft onb Freude mög erwecken: 
Jetzt funckle in der Lufft; Bald ſchlag in allen Ecken; 
Bald in dem Waſſer leb / darvon eg fonft erftirbr. 
Das fan Nechanira orumb fic groß Lob erwirbt, 


Das Kupfferblatt Wo: 23. Die erſte Figur / deß 


Luſt⸗Feurwercks. 


Das allernothwen digſte bey diem Werck ift diſes / das man vor allen Dingen / deß Feurwerckes 
Platz / oder fein hierzu wolfuͤgendes Theatrum, erſtlich auff bas Papir / inmaſſen dann hiegegenwertiger 


GSrundriß klaͤrlich zuerkennen gibt / in ſeiner rechten Poſtur / auch wie groß es fein ſolle / vor Augen ſtelle / 


hierbey aber wol bedencke / was eines jeden ſtucks Art / vnd Eygenſchafft ſeye / daß keines bem andern 
gar ju nahend geſetzt werde / damit ce hernach itm anfeuren / fein Nebengeſellen nicht vor der Zeit ente 
junde/oil weniger aber in confufion bringe / darüber alsdann der Feurwercker (wie fleiſſig aud) ſonſten 
die Stuck gemacht waͤren) vil ehender Spott / als Reputation zugewarten haͤtte / hierzu aber / vnd vmb 
mehrer gewißheit willen / ſo mag man durch bene darbey verzeichneten verjuͤngten Masſtab / jedes Stuck 


| nad) feiner rechten menſur, aud) wie ferne es von dem andern entlegen / ſtehn ſolle / auff die verzeichnete 


Puncten o d 0 alſo forthan ſtellen / hernach aber gu jedem ein beſonders Zeichen machen / 
auch wie hernach wird zupernehmen ſeyn / angezuͤndet werden, 


Nie man dag Theatrum zum Luſt⸗Feurwerck / 
auffreiſſen ſoll. | 


€: (lid) onb bey as. fo wird ber mittlere Puncten geftupffe. Man nehme demnach mie einem ae 
meinen zweyfüfligen Zirckel / auff dem darunden verseichnsren eerjángren Masſtab 8o. derfelben ver, 
juͤngten Werckſchuch / trage diefelbigs mie dem einen Zirckelſpitzen in den gedachten mittlern Puncten 
ec. thite gegen K. von dahr aber / gegen dd, ſowolen gegen L. vnd R. bif wider in K. mit dem andern 
Spigen ein blinden Zircfelrig herumber / fo wird der Diameter deffelbigen / nemblichen von K. bif in 
L.auch 160, Schuch breit / vnd eben auch fo fang fein. Welches nim deß Theatri gange groͤſſe jſt / 
alsdannden befagten Zirckelriß in 3 2. gleiche Theil abgerheile / fo gibt es auch 32. abfonderliche Eck / 
in jedesderfelben Eck aber / fo folle feiner Zeit / im Geld barauffen / ein fiben Schuch hoher Pfal alfo 
eingeſetzt werden / damit deſſelbigen Spigen zwey Schuch tíeff in die Erden hinein gefchlagen fepe / die 
nod) überige fuͤnff Schuch aber / oberhalb deß Bodens empor fanden / alsdann eines Schuhe vom 
Boden herauff erhaben / ein Seil von Pfalgegen Pfal / vmbgewickelt / vnb alfo rings heruumber gezo⸗ 


gen. Ferner und nod) drey Schuch von dem erſten Geil herauff erhaben / das ander Seilivon Pfal 


gegen Pfal / auff obangebeute Manier zum andern mahl / auch alfo rings herumber geſpannen / bann 
eben mit den beeden (drey Schuch weit voneinander / oder obeinander ſtehenden) Seilern / fo wird dag 


| anf Theatrum alfo befehloffen / das (id) einiger Zufeher nicht wird vnderſtehn doͤrffen / darzwiſchen 


hinein zu dringen/fonder alle Zuſchawer / werden vor herauffer ſtehn verbleiben / dardurch die darinn 
fehende Feurwerck / neben den Feurwerckern und Trompettern / alfo befchloffener hierinnen ihren ruͤhi⸗ 


| gen Stand haben fónnen / alsdann / vnd eben auch auf dem mittlern Puncten x. (o folle man zwey 


en dreiffig blinde Sinien/ond alfo auff jedes Eck / eine / hinauß ziehen damit fie eben aud) auff die zuvor 


| engebeute Pfaͤl zulauffen / jetzunder die hernach befdyriebene Feurwerck / (aber eines fo weit von dem 
andern / wie hiegegenwertiger Grundriß bann suerfennen gibt / geſetzt hierbey man. gleich Durch hilff bef. 


Zirckels / mit Beyſtand def verjüngten Masflabs/alles gar leichtlich wird erlernen fánnen ) zuvorderſt 

eber (o folle man auff die vier Soauptlinien nemblichen von zu. biß in K. das iſt gegen 
Orient 8. Sorten Ragetten / welche mit A, B. C. D. E. F. G.H. verzeichnet feynd/ ſtellen / ein gleiche 

Meinung. hat e$ aud) mit zw. gegen Occident, fo bani von 2%. gegen Meridie, wie nicht weniger vog 


a2. gegen Septentrione, baf auff diefelbige auch angehörter maſſen / auff jebe 8. dergleichen Ragetten / 


das wären ín alletm 3 2. Ragetten / dorthin follen geftelle werden. 
Dymit man aber nicht allein zu den jetzterwoͤhnten Ragetten / fonder aud, zu al andern Dur 
werckch 
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wercken bit præparatorien recht machen / beneben eigentlichen wiſſen moͤge / wie vil man deß einen / oder 
aber deß andern generis vonnoͤthen haben werde / fo folgen nun dero Damen ſo wol die Summa / fer» 
nach ſpecificierter zuſehen. 


Basar Der Feurwerck Namen vnd Sorten welche zu außſtaf⸗ 


werden die 4 
Namen ja flerung deß Theatri zuhaben / vonnoͤthen feynd. 
is Dann erftlich/ond alfo im centro asy. fo folle ein gar groſſe Kuffen/ oder cin Standen voll Waſ⸗ 
ſer / allda ſtetigs zuſtehn verbleiben / damit man in diefelbige hernach / alle und jede Waſſerkuglen / gleich 
von der Hand einwerffen moͤge. Neben gedachter Waſſerſtanden aber) fo ligen vier) (jede mir einem 
tupffern Geſchirꝛ zugedeckt) Waſſerkuglen / damit man dieſelbige wie gehoͤrt / zu feiner Zeit / ib alfo 
eine / nach der andern herfuͤr langen vnd einſetzen fönne. Dann bey 
63. lígt eine / etwann 5. Zoll im Diametro groſſe von Finden Holtz außgedrehte / damit anff jeder 
Seiten rathlich 1. Soll ander Holtzdicke / die uͤberige 4. Zoͤll aber/gu Der innern Hoͤle verbleiben) Waſ—⸗ 
ſerkugel / ih Waidloch muß 1. Zoll im Diametro weit fein / bie fan nun durch ihr / vnden (eines Zolls 
weit ) habendes Loch / vermoͤg meiner in den Truck gegebenen Buͤchſenmeiſterey ⸗Schul⸗mit dem dar 
felbften an folio 43 . befchriebenen trucfenen Zeug/ oder weillen Satz hart eingefchlagen / hernach dag 
vndere Loch mit dem Oefpont verleimbt/ond endlich in Bech gerauffe werden. 
ud ef. Cft ein / mit angefeuchtem Zeug eingefchlagene / im Waſſer fchiejfende Kugel / auch eben die je 
lich vier nige welche inder obangedeuten Blichfenmeifterey« Schul an folio,46. befchrieben/allda aber bey dem 
Waſſer-⸗ Kupfferblart No: 12. ift vorgeriffen worden/ eno auff diefelbige Manier / fo wird der Feurwercker dife 
kuglen. auch außzufertigen willen. : 
fit. die dritte init einem tempo außfahrenden Ragetten Waſſerkugel / wie man num diefelbige fore 
mieren / vnd aufrüften ſolle / das gibt die ernannte Biüchfenmeifterey» Schulan folio 49. vnd dafelbften 
beym KupfferblateNo: 13. guerfennen. 
IT. die vierdee / mit zween tempo außfahrenden Ragerten Waſſerkugel / bero gröffe Form vnd Ge⸗ 
ſtalt / thut erwoͤhnte Büchfenmeifterey - Schul / an folio 50. beſchreiben und dorten beym Kupfferblatt 
No: 14. vorbilden. Bey | 
An wil. A. vnd alſo juſt auff die Hauptlint gegen Orient, fo thus fid) die Mechanica, als der Zeit Princi- 
cheu Orn nal, eno Anordner vnder den Feurwerffern /flellen / deſſelben (jedoch allein pro forma zugedenefen ) 
x Sure Andere fiben Soͤhn / vnd erfttich bey 
qu "s $ .abermahlen auff der Hauptlini gegen Occident, der erſte Sohn / auch eigentliche Feurwercker. Bey 
diſes were DI. auff der Hauptlini gegen Meridie ber ander / bey 
b . auff der Hauptlini gegen Seprentrion aber / ber dritte Sohn fid) ſtellen. Welche vier Sauer, 
cker dann / diſes gantze Theatrum regieren / demſelben in guter Ordnung / wie ſeiner Zeit wird zuver⸗ 
nehmen ſeyn / Feur geben / jedem derſelben aber/fo wird rod) ein junger Mechaniſcher Sohn / oder Bru⸗ 
der / welche bey 
P. O. 9. A. dann / ihnen an ber Seiten ftn. (deren jeder ein brinnende Lunten oder Zindru⸗ 
then neben einer Proſpectiviſchen Laternen / alſo pronto haltend / damit ſie / als die vier Handlanger / ba» 
ſelbſten vffwarten / im Nothfall tit ihren Laternen zuͤnden / friſche Lunten hergeben / oder was da immer 
fehlen ſolte / herbey bringen mögen ) eno alſo ihnen gu Mitgehilffen verordnet / alsdann hierdurch dag 
gantze Werck / mit den benannten 8. Perſonen / in beſter Manier kan gubernirt werden. Bey 
0. 0. 0. 0. 0. o. o. 0, ſtehn acht kleine / auff 5. Schuch hoch / auffgeſteckten Stangen / mir Liechtlin geo 
Diektecht: ladene Rohr / oder Canne, bero zubereitung aber / wird in meiner getruckten Buͤchſenmeiſterey ⸗Schul 
lin Rohr / an folio 4o. zuleſen / vnb daſelbſten bey dem Kupfferblatt No: zo. auffgeriſſen zuſchen ſeyn / zu noch 
53 beſſerer Rachrichtung aber/fo befehe man hiegegenwertiges Kupfferblatt No: 25 . fo wird / jedoch in der 
Andern Figur / vnd eben aud) bey o. ein dergleichen Liechtlin Rohr / recht proportionaliter im Durch⸗ 
ſchnitt vorgeſtellt / darauff ich mich (dieweil fein darzu gehoͤriger verjuͤngter Masſtab / gleich darunden 
zufinden iſt) nun referiere. Bey 
A. A. A. A. A. A. A. A. an einem Ring herumber / ſtehn aud) 8. der allerkleineſten (auff dero fuͤnff 
sitem die Schuch hochen Stangen anffgerichtere Ragettlin / welche ín ihren oberen eno vnderen eyſernen / tnit 
allerfleine, Schrauffen babenbe Ringlin eingehengt feynd worden / damit vnd wann fie angeziinder / daß fie fid: 
fie Ra: alsdañ mit ihren angebundenen Staͤblin / durch die ernañte beede Ringlin/ fein fanfft berauf fchwingen/ 
gern vnd alſo Poltzgrad / ohne einige hinderung/in die £ufft hinauff fahren mögen ) wie aber dergleichen Sae. 
gertlin zubereiter werden) bag ift in meiner getrucften Buͤchſenmeiſterey⸗Schul / an folio 2 7. zuleſen / 
bafelbften aber beym Kupfferblate Do: 5. vffgeriſſen / vnd der hieran fügende Ragettenſtock / «ben auch 
Mir A. bemerckt zufehen. Bey 
ruhe. abermahlen an dnan Ding u 
umber 


regieren 
ſollen 
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umber / fo ſtehn 16. (feine Maícoli, das feynd der £leinen Sort Cyrenafuglenftéd / worauf man die fu 
erſte Salva, als ein holdſeeligen Liechtelregen in die Lufft hinauf werffen / alsdann alfo erfrewlich her, — 
under dantzen / ſehen kan. Wie aber die hierzu dienliche Feurkuͤgelin gar ringfertig / mit wenigem geiſtock. 
Vnkoſten vnd einiger Gefahr zu preparieren ſeyen / darvon ſo thut mein getruckte Buͤchſenmeiſterey⸗ 
Schul an folio 68. zur gnuͤge traccieren/die Form diſes höfgern Sprengkugelſtocks aber/allda bey dem 
Stupfferblatt Ro: zo. vor Augen fielen. Ebenfalls fo ift ernannttr Stock /in gegenwertigem Kırpffers 
blatt 910: 23. in der vieroten Figur, auch mir c . bezeichnet / zuſehen. Auff der vom innern Puncten 
W. gegen Septentrion zulauffenden Hauptlini / wie hievornen auch gemelt / bey | 
„B.C. D. E. F. G. H. fiehn ſiben / jmmer eine gröfer/dann die ander / Ragetten / auff ihren ( feft ín den 
Boden eingefente) Pfoſten oder ſtarcken Stangen vffrechter da/ in jeder derfelben Stangen / eno er- UM 
wann 4. Schuch lang / von derſelben obern Haupt herunder / (dißmahl fo woͤllen wir die Ragetten wel⸗ bali 
che bey F. ſtehet / gemeint ono verſtanden baben / zu welcher bann eben die zu vnderſt im S'upfferblatt Rageiten 
Mo: 23. vorgeriſſene / als der obere Ring / ſowolen der vndere Ring / ſeynd gebraucht worden) ſo thut man 
den obern Ring mit ſeiner Schrauffen von £g. biß in hh, hinein ſchrauffen / dergeſt allt das alsdann dag 
uͤberige von gg. bif genen II. an welchem enfern Zapffen hernach / ver obere Ring ficher / berfür reicht 
alsdann vorernannte Ragerten F. mit ihrem angebimdenen Stäblin von oben herab/ durch difen obern 
Ring geftecft 7 daß der ernannten Ringgewoͤlblin juft eotnen auff vilernannren obern Ring bey kk. Bud foie 
vffſitze / vnd alfo gleichfam im Lufft dahange / damit aber das an der Ragettenrollen angebunbene Staͤb⸗ fi: qum ges 
lin / niche ſchwancke / ſo wird etwann eines Schuchs lang / vom Ende deß Staͤblins herauffwarts / der mifen auf 
vndere Ring / mit feiner Schrauffen LL. 5if zu mm, auch dafelbffen in die Stangen hinein gefchraufs fahren 
fet / der überige Stefft von mm. gegen nn. geher berfür / dergeſtallt das wann die Ragetten ourd) den 
obern Ring gefchleiffer wird / (das ihr Gewoͤlblin oder Haͤlslin b) kk. vfffigt ) fo thut das vndere 
Theil deß Staͤblins / in mitten deß vndern Rings bey oo. hindurch ftechen / eno hangerdie Ragetten 
fein Polggrad zwiſchen difen zween eyſern Ringen darinnen warn ibt alsdann Feur zukompt / fo fährt 
fie ſchoͤn grad durch ſolche beede Ring in die Lufft hinauff / vnd eben auff diſe Manier / ſo muß man zu 
jeder Ragetten / alſo zween eyſerne geſchrauffete Ring (Jedoch nach proportion der kleinen) ober aber wiſchen 
der noch groͤſſern Ragetten / damit ihr Gewoͤlblin nieht durchfalle 7 fonder allein darob figen fónne ) ba» tee epfense 
ben / die feynd nun über die majfen hochnutzlichen zugebrauchen / ſo ift man hernach verſichert / dag einige Ring ſol⸗ 
Ragetten nicht vmbfallen / vil weniger den Zuſehern Schaden zufügen moͤge / dann fit ſie lang zwiſchen len gefege 
den Ringen darinnen / fo ſpringt fie aud) eben daſelbſten / wann fte fid) aber ein einiges mahl begoͤnnet werden. 
zuerhoͤben / ſo fähre fie Polzgrad indie £ufft hinauff / derowegen man der vilernamten Ring / bey einem 
rechtgeſchaffenen Feurwerck nie entverenfan. Wie aber die bicoben erwoͤhnte fibers Sorten Ragerten 
B, C. D. E. F. G. H. mit fonderbarem Fleiß muͤſſen außgefertiget werden / dag tbt mein vilberuͤhrte 
Buͤchſenmeiſterey ⸗Schul / an folio 27. bi folio j ! Fecht vertrewlich vnd a'perc Ichren/ die Ragetten⸗ 
ſtoͤck aber fammentlichen/ mie denen daſelbſt fürgeriffenen Stpfferblatten 910: 5. 6. 7. 8. (allba dann 
die hierzu gehörige SXagettenftócf aud) tnit B. C. D, E. F. G. H. ſeynd bemerckt worden ) garflärfich vor 
Augen ſtellen / vnd eben alfo muͤſſen aud) auffder Hauptlini vom Puncten zz. gegen Meridie bey B.C. 
D. E. F. G. H. gleichfalls die obernannte 7. Ragetten auch an ihren ſtarcken Pfoften oder Stangen auff⸗ 
gericht werden. Ferner auff der Hauptlini gegen Orient, ſollen eben auch 7. dergleichen Saaetten 
(welche aber hiegugegenallinmiie e e e e e 9 bezeichnet worden / darbey man mir dem Zirckel 
gar eigentlich meſſen kan / wie vil Schuch die eine / von der andern ſtehn folle ) ip groſſen Werck auff ihre 
Stangen obangedeuter maſſen / auffgeſtellt werden / nicht weniger fo goſchihet es eben auch auff ein ſolche 
Manier / auff der Hauptlini av. gegen Occidenr, daſelbſten dann gleicherweiß 7. obangedeute Ragetten 
auff ihren Stangen / als hievornen vernomen / vffgerichtet / vnd alſo 4. mah 7. fo thun 28. Ragetten / ob 
den vier Hauptlinien zuſtehn haben / darauß (woferr fie anderſt mit gebuͤrendem fleiß gemacht vnd wol 
gehn werden) alsdann gnugſam abzunehmen / das der Feurwercker auch ein wolgeuͤbter Ragettenmacher 
fein muͤſſe / vnd ſich derſelben bey allen Freuden⸗Feurwerckern zubedienen ſeye. Ein ſonderbarer Wol Bo te 
ſtand iſt es auch / daß man bey einem dergleichen Prob⸗ Feurwerck vier Trompeter habe / damit fic den Trompeler 
Anfang / ſowolen die nacheinander komende alten, wie nit weniger auch das Ende / in gebung der Zeichen picta pa 
vnd heroifchen Feldgeſchreys abtheilen/beneben den Feurwerckern / ihr Hertz / vnd Gemüth erſriſchen / das beu. 
Coraggi ermuntern / ſowolen den Zuſehern Ergoͤtzligkeit mitbringen. Wo / vnd an welchen Orten aber / 
eruannte vier Trompeter ihren beftändig «füglid)en Stand haben / das geben ihre daſelbſten vffgeriſſene 
Figuren zuerkennen. Bey 
V. V. V. V, V. V. V. V. V. V. V. V. an einem Ring herumber / vnd auff s. Schuch hohen Stangen, 
Fehn zwoͤlff der Sort / wie bie vierdte Iangleichtende Kugel / in meiner getruckten Büchfenmeifkerew, nr —* 
Schul an folio 34. zugerichtet ſeynd geweſen / daſelbſten tan ann die eigentliche praparierung verneh⸗ © bt end 
men / vnb eife darnach machen fan / die dienen zum leichten / damir man die daſelbſt berimber ſtehende Kugel, 
Feurwerck deſto fuͤglicher anzuͤnden moͤge. Daß aber durch ein jede derſelbigen langleichtende Kugel / ein 
gar (anger eyſerner Nagel geſchlagen / mit Spagen diéertumprmy gba ein rund bischen Scheiblin um 
under 

























































































































































































104 Feurwerck. 


under gefene/endlich auff ſein Stangen geſtellt werde / das gibt in gegenwertigem Kupfferblatt No: 23. 
die dritte Figur / eben allda mit V. verzeichnet zuerkennen. Bey 
2.2.2.2. das ſeynd 32. an vnderſchiedlichen Orten auff Stecklin ſtehende gar (eine Roͤhrlin / oder 
anzuͤndungs⸗Puͤmpplin (die aber noc) kleiner / als nicht die Puͤmpplin o. geweſen ſeynd / jedoch wie be⸗ 
ſagte o. mir dem weiſſen truckenen Zeug / aber ohne Liechtlin cinge[ndlt ) die werden allein zum anfeuren / 
Gar feine der groſſen Ragetten / ſo wol auch zu ben Poͤlern / ingleichem zu den Malcoli gebraucht / deßwegen fie an 
onzünd- ſovil vnderſchiedlichen Drehen auffwarten / damit mans gleich bey der ſtell gehaben koͤñe / dieſelbige ſampt 
puͤmppliu. ihrem eingeſteckten Stengelin herauß ziehen / alsdann oben angezuͤndet / ſo geben fie cin ſehr ſchoͤnen glan⸗ 
tzenden Feurſtromen von ſich / welches nit allein zum leichten / daß man die Zuͤndloͤcher der Poͤler / Maſcoli 
vnd Ragetten wol ſehen kan dienet / ſonder es zuͤndet zugleich auch alles vnd jedes Feurwerck gar behaͤnd 
an / erloͤſcht nicht / vnd iſt auch vil gewiſer und beſtaͤndiger / dann die Lunten / derowegen eg hochnoͤthig iſt / 
gat vil dergleichen anzuͤndungs ⸗Puͤmpplin in Bereitſchafft zuhalten / no iſt in diſem Kupfferblatt 
No: 23. jedoch bey der 
Andern Figur / eben ein dergleichen Roͤhrlin / fo Auch mit 2. bezeichnet worden / int ſeinem Durch⸗ 
ſchnitt vorgeſtellt. Bey 
"f. P. an zwey Orthen / da ſtehn auch zwey Bockſtuͤcklin / die Feurregen darauß zuſchieſſen / hiervon 
nun mein ín Anno 163 0. in den Truck gegebene Architectura Martialis an folio 61. 62.6 3. meldung / 
a beneben daſelbſten die orm vnd Geſtalt diſes Feurregens Bockſtuͤcklins / allda beym Kupfferblatt No: 
Bodflüd: 9. auffreijen thut / fonften fo fan man eben ote jenige Feurkuglen / welche hievornen beyden kleinen 
lin. Sprengkugelftöcken ef . feynd befchriben worden hiehero / vnd derfelben 3.Kügelin zumahl in gegen⸗ 
wertige Bockſtuͤcklein einladen. Hierauß alsdann zuverſpuͤren iſt / das der Feurwercker mit dergleichen 
Exercitien nicht nurin den Freuden⸗ Feurwercken / ſonder auch bey den Militariſchen Dingen / ein Re⸗ 
genfeur vnder die munition zuſchieſſen / den Feind weit darvon zuſtehn machen / vermoͤgt iſt. Bey 
Ug. y. anime Drehen ſtehn Pumppen mit auffabrenoen Schwirmern / ihr prapartttung dann 
fpamppen Mein getruckte Buchfenmeifterey- Schul an folio 43 . befchreibet / dero Form aber / das daſelbſt zufins 
mis auf». dende Kupfferblare Do: ı 1. beym BrundrißM. suerfinnen gibt, Zu nod) beiferer Erinnerung aber/ 
fahrenden (5 befcbe man hiegegenwertiges Kupfferblatt 90: 23. jedoch vor hiniber/bey der andern Figur / daſell⸗ 
Ragetten. ſten mit  .beseichnet/ bann eben auch ein ſolcher mit 6o, außfahrender Schwirmer Pumppen / in feie 
nem Durchſchnitt zufehen ift. 
. 2. an zwey Drehen, ſtehn zween Eleine Poͤler / chen der Gattung wie it reiner vilernannten qe 
2. (lige. truckten Buͤchſenmeiſterey Schul/an folio 65. biß folio 89, zuleſen / derſelben anfeheilung Sorm vnb 
Pölr, Geſtalt aber / das dafelbfien mit No: 19. fuͤrgeſteltem Kupfferblati zuerkennen gibt. Nun ſolte der eine 
von diſen Poͤlern / mit einer Spreng⸗oder Regenkugel ( bero præparierung dann obſtehende mein ge⸗ 
truckte Büchfenmeifterey- Schulan folio 70. weiſet / das allda zuſindende Kupfferblatt No: 22. bey 
Q .abersihren Form vorbilden thut) der ander Pöler aber / mag mit einer/in das Waſſer hinauß werk 
fenden / vnd darinnen ſchieſſenden Kugel / (darvon ín meiner offtbenambſeten Brichfentneifterey, 
Darauß Schul / an folio 69. zuleſen / in dem allda vorgeſtellten Kupfferblatt No: 2 1. bey DJ. aber / derſelben 
ein ſprung Form zuſehen (ft) geladen / vnd wie feiner Zeit wird zuvernehmen ſeyn / in einem Bogen hinauß ge⸗ 
wie aub. worffen werden / darmit ber Feurwercker zuerkennen gibt / daß er die Martialiſche Ding beyſeits legen 
He ard fan/enb dißmahl ſolche rauhe Sachen / in Kurtzweil verwandelt habe. Bey 
ikea AL, E. an zwey Drehen ſtehn zween Sternenfeur außwerffende groffe Hauytpumppen / eben oet 
tim, Soorrt / wie in meiner getruckten Büchfenmeiftereys Schul an folio 44. folio 45. 46. zuleſen / das Kupf⸗ 
ferbfatt Do: 1 1. aber / allda bey o. deſſelben groͤſſe im Grundriß zuerkennen gibt. Welche Hauptpump⸗ 
pen dann / dem gantzen Feurwerck ein gravitetiſches Anſehen erwecken. In gegenwerrigemKupfferblatt 
Groffe Mo: 25. Jedoch bey der 
Sternen — Andern Figur / vnd eben auch mit. bemerekt / daſelbſten fo wird eben aud) ein folcher groſſer Haupt⸗ 
auß werffe· pumppen / mit drey eyſern Reiffen / m Durchſchnitt zuſehen ſeyn. Bey 
de emit N. $2. abertmablen an zwey Orthen ſtehn zween noch gröffere Poͤler / eben der jenige / von welchen 
pumppen. in in Anno 1 63 5. in den Truck -verfertigte Architetura Vniverfali , an folio 132, bip 136. 
diſcurriert / fein proportion Und Abtheilung aber / bag allda zufindende Kupfferblatt No: 52, suero 
kennen gibt. Auß dem sinen dergleichen Poler 1 fo kan der Feurwerffer ein rechte Kriegsbrandkugel 
„ Cibr subereitung dann vilgedachte Büchfenmeifterey, Schul an folio 66. vertrewlich lernen thur. 
EUR Detmmach aber difer Pöler vmb etwas gröffers dann der vorige ift / fo tuf bcr hierzu bíentidje Sack / 
rauj die Auch vmb ſovil groͤſſer geſchnitten / jedoch ín allen proportionen darbey verblieben werden) auf dem 
Brand. vñ andern groffen Poͤler aber] ein Granatenkugel (nsie diefelbige nun zuverfertigen / vnb mir höchftem 
Sıanaten. Fleiß außzuruͤſten fepe / bag tbut mein aetrucfte Büchfenmeifterey+ Schul an folio 82. bif 86. auß⸗ 
aep führlich lernen / das dorten zufindende Kupfferblart No: 25. aber / die eigentliche Form vnd propor⸗ 
fqus, ton gara’perc vorftellen ) in einem. Bogen der 45. grad in das freye Feld hinauß werffen / damie 
| man der einen / ſo wol der andern operation ſehen / vnd hierbey verfpiiren möge / das diſer c 
aug) in 











SF eurtoeret, 104 





— 


aud) in den Militarifchen Exercitien, die Voͤſtungen vnd Staͤtt / wann es fein muß / in den Brand zu⸗ 
ſtecken / vermoͤgt ſeye. 

( NB. wie aber ein gar groſſes Poͤler⸗Rohr / zu proportionieren ſeye / auch mit demſelbigen Haupt⸗ 
Möler/ein Centner ſchwere wol außgetheilte Granatenkugel / mit all ihren Vmbſtaͤnden / vnb ſehr gewi⸗ 
fen Zunder / einladung / mir ein « vnd zwey Feuren ſolle geworffen werden / hiervon fo thut Joſeph Sure 
tenbach deß Juͤngern Seel. ín den Truck gegebene Feriæ Architectonicæ, daſelbſten bey ihrem Kupffer⸗ 
blatt No: 8. gat eigentlichen vno ſatten Bericht ertheilen / dahin ich den Liebhaber diſer Dingen / will 
gewiſen / vnd mich in allem darauff referiert haben /) bey 

£8. IN abermahlen an zwey Orthen / daſelbſten vnd alſo auff ſechs Schuch hohen Pfoſten / ſtehn zwo 
rauſchende / mit ihren Schwirmer von ſich werffende ablange Kuglen / ihr zubereitung iſt in meiner ge⸗ 
truckten Büchfenmeifterey » Schul / an folio 47. 48. 49, zuleſen / vnd allda beym Kupfferblatt 910: 
12. ihr Form vnd proportion zuſehen. Zu noch beſſerer Erinnerung aber / ſo habe ich bey gegenwer⸗ R 
auſcheu⸗ 
tigem Kupfferblatt No: 23. in der 2 
Andern Figur / eben auch mir /N. bezeichnet / den Durchſchnitt / neben ihrer Geſtalt auff dero Pfo⸗ &smtr. 
ſten daſtehend / auffreiſſen / auch darbey erinnern woͤllen / das ſo wol oben / als auch vnden / diſe Kugel mit mer aufs 
ihren zween eyſern Reiffen ſolle gebunden werden. Bey fahrende 
L LE I. an vier Orthen / ſtehn auch vier gar groſſe 14. Pfuͤndige Ragetten / wie aber ſolche verferti⸗ Kagel 
get / eingeſchlagen / vnd zum anfeuren außgeruͤſtet ſollen werden / das iſt abermahlen in meiner getruck⸗ 
ten Büchfenmeifterey - Schulan folio 31. 32. 3 3. zuvernehmen / ihr eigentliche groͤſſe aber / das Dat» 
bey ſtehende Kupfferblatt No: 9. allda aud) mit J. verzeichnet / zuerkennen gibt. Bey diſem Oct 
ſterſtuck ſich dann der Feurwercker wol darff fehen laſſen / er gebe aber nur gute Sorg / ein guten flat» Die aller. 
seen glatten jungen Thannenbaum in die Erden graben / vnd wol befeſtigen zulaſſen / alsdann zwiſchen groͤſte Ra⸗ 
zwey aichene Lattenſtuck (dann die eyſerne Ring hier / gu ſchwach waͤren / diſen aff sutragen / nod) ein getten. 
fo fange an ihr gebundene Stangen / durch ernannte Ring hinauff zuziehen) diſen Kaſten eingeſetzt / da⸗ 
tait er fid) im hinauß rauſchen auff fein Seiten bewoͤge nod; den Zuſehern Schaden zufüge möge. 
8888 8 a. M. qo. vas ſeynd 8. eon. der fuͤnfften langleichtenden weiſſen Kugel / bat» 
von mein getruckte Buͤchſenmeiſterey⸗ Schul / an folio 35. wie mans zurichten ſolle / meldung thut / die 
ift auch in gegenwertigem Kupfferblatt Do: 25. alda bey ber dritten Figur / aud) mit CD. bemerckt / Die ander 
eno wie fie ob ihrem Schuͤſſelin daſtehet / gar klaͤrlich vor Augen geſtellt worden. Diſe langbrinnende Sort laug⸗ 
(ohne einiges Pulver zubereitete) Kuglen thun dag Theatrum qat zierlich beleuchten / inſonderheit chtende 
aber/teann man denen hievornen aͤngedeuten / auff ben vier Hauptlinien ſtehenden Ragetten Feur gibt / Ruge 
darbey fie qute hilff / daß man alles im anzuͤnden deſto beſſer ſehen koͤnne / leiſten hun / beneben ein gar 
holdſeeligen Brand mit ſich bringen. Bey 
*. X. abermahlen an zwey Orthen / dafelbften fo ſtehet das viereckete mit roo. Staͤblins Ragett⸗ 
lin / außgefertigte Ragettenbrett / hiervon in meiner getruckten Buͤchſenmeiſterey ⸗Schul an folio 55. Daß b 
zuleſen ift. Zu nod) befferer Erinnerung / fo mag gegenwerriges Kupfferblatt No: 23. vorgenom⸗ déttiià d 
men / ſo wird man bey ber dritten Figur / eben aud) mit 3E. bemerckt / diſes Bretts groͤſſe / beneben qugfahren. 
auch hundert gebohrte Löcher fehen (fiber dieſelbige Löcher / fo laufft ein eingeſchnittene Rinnen / wel⸗ ve Brettlin 
che mit ſchwartzen Zuͤndſtricklin eub geſtoſſenem Pulver eingeſtroͤwet) in jedes Loch aber folle cin 
mir ihrem Staͤblin habendes Ragettlin B. geſteckt / alsddann dem Brett Feur gegeben / fo fahren alle 
hundert Ragetten zugleich hinauff / welche num em febr groſſen lerman / und Salven ſchieſſen ín der Lufft 
von ſich hoͤren laſſen. Bey p 
Q. fct ein Feurrädlin nach altem Gebrauch / deſſen Form und Geftale dann / in hiegegenwerti⸗ 
gem Kupfferblatt 910: 2 1. jedoch bey der vierdten Sigur / daſelbſten aber aud) rnit &. verzeichnet / 
zufehen iſt. Dann zwifchen o. gegen o. allweg die mittelgroſſe Ragetten D. ſatt aneinander (darauff 
aber papierene Schloͤg) gebunden werden / wann num diſes Raͤdlin an einem Orth angezuͤndet wird / 
ſo thut es une tnit groſſem raufd)en eno ſchieſſen vmblauffen / vnd alſo ein feuriges Rad prae 
entieren. Bey 
) x.x.x- — vier Drehen / daſelbſten ſo ligen aud) vier Sturmkuglen mit eyſern Schloͤgen / A 
soie man aber diefeldige zubereiten folle / das iſt abermahlen in meiner getrucften Buͤchſenmeiſterey⸗ dont 
Schul / an folio 52. zuleſen / ihr gröffe Form vnd Geſtalt aber / bey dem allda ſtehenden Kupfferblatt epe 
Po: 15. zuſehen. Darmit der Feurwercker zuverftchn gibt / daß er aud) gefaft jene / ‚dergleichen Schlögen 
Sturmtugel auf der Hand vnder die ſtuͤrmende Feind zumerffen / alfo im Morhfall einen Paß darmit 
zuverſetzen / das die anlauffende febr verhindert werden / vnd (o leichtlich ohne ſondern Schaden nicht 
darüber paſſieren können. Bey 
2-2. 02.8. an vier Orthen / ligen Handgranaten derer preparierimg dann / mein getruckte Ar- 
chitetura Martialis, an folio 53.54.55» 56. demonſtriert / beneben das dafelbft zufindende Kupffer ⸗ Sehr dt. 
Watt No: 8, ihr Form vorſtellen. Ingleichem bey biegegenteertigem Kupifsrblare No: 23. jedoch bey mifenande 
Oa der fünfften grauaten, 
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der fünfften Figur / ſo iſ die SÓanbaranaten aud) mie Q . bemerckt / ſehr fleiſſig im Durchſchnitt / mit ale 
[cn vnd jeden ihren proportionen vorgeriſſen worden (jedoch fo folie die groſſe rechte Handgranaten / 
juſt vier mahl / oder vierfach fo groß / wie diſer Abriß iſt / fein) da dann ihr Zirckelriß ff. oder derfelbe Dia- 
meter, in 10. gleiche Theil getheilt / von ſolcher theilung aber / ſo wird hernach / ernannter Handgranaten 
an ihrer dicke auff jeder Seiten / nur ein ſolcher Theil / die noch uͤberbleibende acht Theilaber / zu ihrer 
innern Hoͤle gelaſſen / vnd eben nach folcher proportion, von ſpritzigem Eyſen gegoſſen werden / das aber 
ihr Waidloch 2. Theil (vnd eben ſo dick ſolle der Zunder in ſeinem Diameter, die Roͤhren aber allein 
Bud mie ein Theil / weit / auff jeder Seiten nur 2. Theil / der dicke deß Holzes / am Zunder gelaſſen werden) weit 
dieſelbige offen / der Zunder aber s. Theil im innern Lauff lang ſein / muß / das gibt der gedachte Abriß zuerkennen / 
zuge⸗ond nod) tiber das / ſo hat der vorernannte Joſeph Furtenbach der Juͤnger Seel. in ſeiner getruckten 
x wer⸗ Ferig Architectonicz, dafelbften beym Kupfferblart 910: 8. zur rechten Seiten allda / ein febr offt ex- 
perimentierte / im Werck felbften groſſe fadion machende eyferne Handgranaten ouffaerijfen/ alle ihre 
proportionen angedeutet / darneben wie man jede Granaten calculieren, (ero. Gewicht am corpus, 
fowohten auch wievil Pulver darein zufuͤllen fepe / gar artlich calculiert, vn fo apert" beſchrieben / 
daß der Liebhaber difer Dingen / torte groffen contento zuvernehmen hat / darauff ich mich gleich» 
falls referiere ) vnd eben mit diſen alſo auß rechter Meifterfchafft außgetheilten Handgranaten / fo 
wird der Feurwercker wol beſtehn darbey aud) zuerweiſen / daß cr mit den rauchen Marcialifdyen adio- 
nen, in höchffer Noth / dem Feind gewaltigen abbruch autbun vermoͤgt fene. Der Zunder aber folle 
von dem allerfatteften wol trucfenem Hagendornen Holtz gedreher / alsdann mir folgenden Gar 





der da iſt Rule 
Der Zun. — 4. Loth gefchmelsten geſtoſſenen Salpeter - - 7 | TUR 5 SEC 
der Satz 1. Loth Schwefel / darunder geriben - - -. - | woivermmenge/ineinander verarbeit / alsdann 


1. Loth geſtoſſen Pürfchpulver auch darein geriben S 12. Sorh zart gereden Segmeel / mit den Haͤn⸗ 
den darein vermiſcht / vnd alfo mir difem Sera 7 der Granaten Zunder gar fatt eingefchlagen / denfelben 
bernad) (zuvor aber die Handgranaten mit gangem Pulver gefüllt ) in das Waͤidloch geſteckt / vnb 
wol verfítt werden, fo ift alsdann die Handgranaten nach befter beftändigfter / vnd ficherifter Manier 
bíf zum / von fid) werffen / fertig. | hs 

Gleichwol aber / eno bey hiegegenwertigem Freudenfeft / fo fajfe man die hievornen angedeure 
Handgranaten / nur alfo von Holz drehen / ( damie im verfpringen derfelbigen / den Zufehern kein 
Schaden gefchehe / dann man bier den Martem beyfeits / hingegen die Palladem herfür gi ziehen / geſin⸗ 
nít ift) mache aber den hievornen acterneten Zunder vno tempo darein / fo wird man an folchem eben 
fo wol verfpüren fönnen / das ber Feurwercker mit den Handgranaren wol 7 vnd ficherlich vmbzu⸗ 
gehn weit. — 

Dan zweyen Orthen / ſtehn zween Feurhaſpel / bero Form bey hiegegenwertigem Kupfferblatt 

Derdeur. No: 23. jedoch bey ber vierdten Sigur / aud) mie T. bemerckt zuſehen / bag ift num ein ſchmaler / aber 

daſpel mit hocher / auff cin Stangen geſteckter Garnhaſpel / aud) nicht breiter afe bas von a. gegen c. die Ras 

enun getten D. reichen fan eben dife Ragetten Hilfen (jedoch fo darff fie fein Schlag von ganzem Pulver 

lin, (9^ vict haben/fonder das fie allein mit dem ordenlichen Sag / auch mie dem Stefft eingefchlagen feyen ) 
wird von a. gegen c. ein andere/dergleichen von c. gegen e. wider eine / gegen n. abermahlen eine / gegen 
m. vnd nochmahlen eine; gegen r. gebunden / (eno alfo auff den andern vier Seiten vmb den Haſpel 
herumber / mit lauter dergleichen Ragetten Hilfen erfüllet / dann wie die erfte Parthey binauff geftigen 
ift / ſo muß die ander Parrhey widerumben hinab fkeigen Jin den Ecken / wo die Hilfen zuſammen 
ſtoſſen bey c. e, n. m. fo werden etliche kleine Liechtlin gelegt / das überigemit ganzem Pulver außge⸗ 
fuͤllt verbunden/ damit / vnd wann dag Feur dahin gelangt / es ein Schuß thuͤe / vnd die Liechtlin alfo- 
serfpreiter von fic) werffe/oben an er Stangen béy S. fo wird einer Fauſt groſſes  Wafferkügelin / mit 
fchönem Funckenfeur geftelle / alfo fan difer Italianiſche Girandola, das ift ein Haſpel / bey den Freu⸗ 
denfeften an onderfchiedlichen Drehen wol gebraucht werden. Bey 

Se, Je an zwey Orthen / ſtehn zwey halb runde Brettlin / die Pfawenwannen genandt / mir if 

Die Pfa, ren an Sräblin angebundenen außfahrenden Ragettlin / hiervon mein getruckte Buͤchſenmeiſtereyh⸗ 
menwanen Schul an folio 55, anregung thut. Welche auch in gegenwertigem Kupfferblart No: 23. jedoch 
mit auf- hey der dritten Figur / mit gleichem Zeichen Je. bemereft/ auffgeriſſen sufehen iſt /da dann bey 000 0. 
bus fibenzehen Ragettlin (ihre Staͤblin aber allein das centrum reichen ) auff derfelben rundung ſtehn / 
ABettli8- ( iv weicher halben rundung dann/ein Holtkolen außgeſtoſſen / in diefelbige ein fhrwarges Zindſtricklin 
gelegt / mit geſtoſſenem Pulver wol geriben / alsdann der Ragettengewoͤlblin darauff geſetzt wann nun 
ernanntes Zindſtricklin an einem Orth angefeuret wird / ſo laufft eg fort / vnd fahren die Ragettlin alle 

wie cin Pfawenwannen zerſpreitet / mit fonderm Luſt hinauß. 


"E. ein vmblauffendes Staͤblin / welches nicht anderſt / als wie ein Feurraͤdlin vmblauffen tbut/ 
alla fio- 
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alla fiorentina, fo zu Florentz vilfältig bey den Luſt⸗Feurwercken gebraucht wird 7 jert auff Die eine, ern 
dann auch auff die ander Seiten fic) wendet / mithin aber zween Schuß von fid) ſcher laͤſt / maſſen dann Das omg; 
án meiner getruckten Buͤchſenmeiſterey ⸗Schul an folio 42. zuleſen / vnd bey dem daſelbſt zufindenden auffend 
Kupfferblatt 910: 10. ſein Form vnd Geſtalt iff vorgeriſſen worden. Zu noch mehrerem Verſtand nd ſchief— 
aber / ſo wird ernanntes gar aufgemacht «vnb uͤberzogenes Staͤblin/in gegenwertigem Kupfferblatt Io: rp lab» 
23. boy der vierdten Sigur/auch mit ». bezeichnet / vorgeſtellt. Bey vi 
np. ou eufferfl / rings vmb dag Theatrum herumber / fo ſtehn 3 2. groͤſſere Malcoli ober Sprengku⸗ 
gelftöck / welche eben aud) (maſſen hievornen ben ben. kleinen Matcohi c . andeutung aefd)cben ) mit Die groſſe 
boi Sprengfügelin geladen/ jedoch und dieweilen diſe Kuglen etwas groͤſſers fein muͤſſen / fo thut jede 5.8 off 


; E" A : y ; Mafcolt/ 
1 7. Loth wegen/darhinder fo wird 1. Loth fein Pürfchpulver geladen / darmit fo ift ihr Kammer juft op ſpreng⸗ 











außgefuͤllt / vnd zu noch beſſerem Verſtand / ſo iſt in gegenwertigem Kupfferblatt No: z ;. jedoch bey kugeiſtoͤck 
vcr vierdten Sigur / diſer groſſe Maſcolo, «ben aud) mit np. bemerckt / in feinem eigentlichen Durch» 
ſchnitt fürgeftele worden. Mir difen 3 2, groſſen Sprengfugelfiöcken nun / fo fan man die alle 
letſtere Salva, als einen von groſſem Gethoͤn hörenden / wie aud) anfehnlichen Feurregen indie áufft 
werffen / vnd alfo darmit bas Valece zunehmen, Bey 

K.N.P.Q. R. S. T. W. L. X, y. ce. dd. cc. bb. aa.feynd 16. mittelgroſſe Pumppen / welcheauff as iie 
den euſſerſten Eckpfoſten vffrecht (tebn ſollen / aber hr Mundung ift mb ccs Fleiners / jedoch fo tcr? gergeoffe 
bai fie eben auch (tie bey dem Hauptpumppen «L-. geſchehen) mit den Liechtlinkuglen geladen / nb Pumppen 
mit weiſſem Brandgeng eingefchlagen/nach der Pumppen Art eno Gebrauch. Zu beiferem Verſtand 
aber/ fo wird in hiegegenwerrigem Stupfferblatt 910: 2 3. jedoch bey der andern Figur) der eigentliche 
Durchſchnitt eines dergleichen mittlern Pumppens ( fo mit drey eyſern Reiffen angetrieben) auc) mit 
N. bemerckt / gar klaͤrlich vorgeſtellt. Den 

I. 2. 3.4. 5.6.7.8. 9. 10. 11. 12. 13. I4. 15. 16. abermahlen su euſſerſt deß Theatri, auff den⸗ Dar mit ſo 
ſelbigen Eckpfoſten / fo ſtehn x 6, langleichtende Kuglen bon der jenigen Sort die hievornen mit wird das 

V. ſeynd bezeichnet geweſen / die dann in hiegegenwertigem Shupfferblatt No: 2 3. ín ber dritten Fir Feurwerck 
gur / auch mit V. bemerckt ſeynd vorgeſtellt worden / mit welchen dann dag gane außwendigere Thea. beſchloſſen 
vam nicht allein gezieret / ſonder auch gar holdſeelig beleuchtet wird. 


Kurtze Erklaͤrung / was durch jeden Charaaeres, fuͤr citt 
Stuck deß Feurwercks ſolle verſtanden / vnd darnach dieſelbige 
lößgebreunt werden. 


wW. die Kuffen / oder Standen mit dem Waſſer / vmb dieſelbige herumber aber ligt. Bey 

69. ein einfache eon truckenem Zeug eingefuͤllte / - : 

XC. mit gefeuchtem Zeug eingeſchlagene fchieffende | Wie alle 
Mt. von einem tempo ſchiebende Schwirmer - - 5 MWafferfuglen. Feurwerck 
IT. anf zween tempi heraußfahrenden Ragetten = 

a. bt erſte - 4 

OS SDELANDER ne | 

El.deröriere 2 DUE. 7 Die acht Perſonen / welche das gang Feurwerck regieren 

h der vierdre > | » n? loß brennen. 

2.9. 2.2. vier Handlanger. - 

A. die allerkleineſte - - p 


B.die ande - - « 
C,diedrite - - - - | "Mu Gas 
D.dieviroe - - - | ? tücttrepe— 
E.diefinfe - - -. | Ragetten. — 

e 4 
T BISIEAf ies. > —— do : 
xbiefibnbt - - - N 
H. die ache - - | 


I. die neunote allergröffefte - 
O. das gemeine Feurraͤdlin⸗ 
8 . der Feurhaſpel. 
"Ek. das emblauffenbe Sräbfür. 
die Pfawen Wannen. 
*. viereckete Ragetten⸗Brett. 
& s Z. bit ffc 
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108 eurwerck. 


Z. bie kleineſten Anzuͤndungs - - 
o. Die Liechtlin Röhrlin - - - - 
K. N. P. Q. R. S. T. W. L, X. y. ec. 
dd, cc. bb.aa. mittel gro] - - - 
mie außfahrenden Schwirmern 
zx, die gröfte Sternen außwerffen⸗ 
de als die Sauptrobr - - 

x. Brandfugel mie eyſern Schlögen 
58. Öranarenfugl - - - - 
o. Regenkugel - - — 
N d Kugel : sum Luſt dienlichen, 
V,gmm - - - 
Q.garflare - - - 
1,2, 3. 4. 5.6.7. 8. 9. 
1O,IIl.I1. 13. I4, 15, 
16. aud) gemeine - - 
c . der fleinen Sort - - 
35. der gröflern Gattung 
4. der efte tleinere - : poͤler. 
N. der. andere groͤſſere 
B. das Feurregen Stürflin. 

Sn was Geſtalt dag Theatrum von dem Papier zuneb- 

men / vnd in das Feld hinauß abzuſtecken (ene. 

Nun iſt / und vermoͤg def gegenwertigen Kupfferblatts No: 23. bey der erſten Figur / zwar dag 
gantze Theatrum in ſeiner eigentlichen Form vnd Geſtalt / aber allein viſierungs weiß / oder in verjuͤng⸗ 
ser Manier / auff dem Papier daſtehend / ſovil als etwann die Menſchen nad) Theoriſcher Are bey diſen 
Dingen zuthun vermoͤgt ſeynd / fein holdſeelig und anmuthig / in das Auge gerichtet / beneben vno ſovil 
als die Sinnligkeit beobachten mag / ohne ſonderbare Fehler vorgebracht worden. Demnach man 
aber auff das ſchoͤn weiß vnd gelinde / auch vnderthenige Weſen / das mildreiche Papier / reiſſen / mahlen / 
aes bucken vnd biegen kan / wie man ſelber gern will beneben auch ein jeden groſſen Platz ſehr geſchmei⸗ 
dig / vnd ín fo kleine Form auff ernanntes Papier entwerffen kan / daß oer darob ſitzende Menſch in eis 
nem Augenblick deſſelben Innhalt zumahl uͤberſehen / auch wie etwann ſein Wuͤrckung ſein moͤchte / 
bedencken mag / maſſen dann ob dergleichen ſinnreichen Theoriæ, maniche vmbvagierende Geiſter hoch 
ſteigen / aber bißweilen fid) auch daruͤber jrr machen Jin deme fie ihnen felber / hierdurch das Werck zır 
vollziehen einbilden / darvon trefflich wol diſcurieren / darmit fig fid) num erſaͤttigen / auch uͤber das / ihren 
noch nur habenden Schatten / vil hoͤher / dann nicht de practicanten Werck ſelbſten halten / aber Mecha- 
nica laſt dergleichen Nebel von ſich ſelber nur im Lufft verſchwinden / das taube Geſchwaͤtz vergehet 
doch wie ein Rauch / diſes aber hat fein volllomene Wuͤrckung eno handgreiffliche Nutzbarkeit. Dann 
wann man ín das Feld hinauf gelangt / ſo ſihet es weit anderſt / als es nicht auff dem Papier geweſen iſt / 
auß / ſintemahlen ein fo groſſer Platz zumahl / nicht nach Nothdurfft fan uͤberſehen werden / dannenhero 
es der Irrweg ſovil gibt / daß es ein wolgewanderten Practicanten haben will / die rechte Straſſen zu⸗ 
sreffen. Da es manichmahl geſchiehet / das wann etwann 1o, oder 12, ja noch mehr Stuck oer Feur⸗ 
werck außgeſteckt ſeynd worden / daß man alsdann weiter fortzuſetzen verirret / ja wol nimmermehr zu 
recht kommen kan / vnd alſo ihme endlich ſelber / weder zurathen noch zuhelffen weiſt. 

Deromegen fo woͤlle man ſich nit beſchaͤmen (es muß doch zuletſt geſchehen fo anderſt das Merck 
fein rechten erwuͤnſchten Fortgang nehmen ) die liebreiche Planimetriam , auch zu diſem Baletto, mit 





-- 5 Sumppet. 


2 
| 
| 
| 

J. 

: zum Cen ft gebrauchen. 


f 
L langleichtende Kugler. 
| 
JJ 


i Sprengkugelſtoͤck. 


Nach der Freundligkeit einzuladen die bann ihrem angebornen holdſeeligen procedere nach / gantz willig erſchei⸗ 
Plauime, nen / beneben bag ihrige hierbey zu præſtieren nicht abſchlagen wird / ihr Reverentz der Mechanica zuer⸗ 


weiſen / beneben gutes vffſicht zuhaben / biß das der erfte Rayen / wie bald zuvernehmen fein möchte / an 
ſie gelanget / vnd demnach diſe ſo gerechtſame vnd ſinnreiche Planimetria, die in Anno 1644. von mir 
verfertigte Mechaniſche Reisladen / jederzeit / wiewolen gang verborgen bey ſich traͤgt / ſo thut ſie das in 
beſagter Mechaniſchen Reisladen Tractat / an folio 29. biß 3 1. beſchriebene Planimetriſche Scheiblin / 
ſampt deſſelbigen zubehoͤrungen herauß nehmen / alsdann gegenwertigen / mit No: 23. bezeichneten 
Grundriß Theatrum, nur gleich mie dem bewuſten Handkitt / darauff kleiben fid) mir dem Lineal / Mad⸗ 


len vnd Schnurhaſpel gefaſt machen. 
Demnach 
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Demnach nun die Mechanica ihrer lieben Tochter / der vilernannten Planimetriæ anbefohlen / di⸗ 
ſes Theatrum juſt vnd gerecht / dem beſagten Grundriß 916: 23. gemaͤß / in bag flache Feld hinauß / ab⸗ 
zuſtecken / welches fie nun in aller Geſtalt vnd Manier / maſſen in gegenwertigem Tractat / bey dem 
Diſcurs über die Planimetriam hicvornen / in außſteckung eines Berghauſes deß Kupfferblatts Nora. 
dann geſchehen iſt / vollzogen hat / da fie ean erſtlich / vnd im centro zx. ein vier Schuch hohen Pfal / 
in ben Boden einſchlaͤgt / auff denſelbigen aber / die anjetzo 13. Schuch im Diameter groſſe / Planimetri- 
ſche Scheiben (ob welcher nun / wie dann hievornen allbereit (ft gehört worden / der Bogen Papier / nemb⸗ 
lichen der Grundriß diſes Feurwercks Theatrum, auffgeriſſen worden ) ſtellt im mittel derſelben bey 
. aber / ein juft vffrechte Nadel / alſo in das centrum, eingeſchlagen / hernach aber in alle 32, auf 
fere Eck / als da eynd ue PY. 
P. 3. Q. 4. R. 5. $.6. T, 7. W. 8.L. 9. X, 10. y. t 1. ee. 12. dd, 13. cc. 14. bb. 15.aa. 
16. nb alfo in jedes derſelben Haupteck / abermahlen ein vffrechte Nadel gefchlagen / alsdann / auch 
nach rechter vnſchlbarer Planimerrifcher Art / das hindere Theil dep Lineals ſchneiden / an die centro Na⸗ 
E. ſatt angelegt / hernach ernanntes Lineal / jedoch nur vornen fo weit hinumb geruckt / daß es vornen 
an der Ecknadel K. auch gegen Orient ſtande. Y 
Zexunder über die befagte beede Radlen zw. vnd K. hinauf geſchawet / fo bekompt man eben anch 
ein dergleichen im das Feld hinauf lauffende grade Lini gegen Orient, 
Man laſſe demnach erwoͤhnte Geſichtlint alfo ob der Scheiben ſtehn / binde aber enben an den 
mittlern eingefehlagenen Pfalz. den (ín meiner getrucften Mechanifd)en Reisladen / daſelbſten beym 
vierdten Kupfferblatt mie m. bezeichneten) Schnierhaſpel / mir feinem erſten Trum an / vnd laſſe ein 
andere Perſon tnit ſolchem Schnierhaſpel 80. groſſer Werckſchuch (ang / in das flache Feld hinauß 
lauffen (ſehe aber entzwiſchen über die beede Nadlen zx. vnd K. hinauf / damit dieſelbige Perſon eben 
auch / vnd alfo den graden Weg auff diſer Lini hinauß wandle) wo fid) nun die länge der gedachten 8o. 
Werckſchuch enden / eben daſelbſten fo wird der euſſerſte Eckpfal K. gegen Orient eingefchlagen / diſes 
ift zwar nod) ein blinde / gleichwol aber ein rechte Hauptlini / vnd auff dergleichen Manier / ſo mug man 
auch alle uͤberige drey Hauptlinien von zw. gegen L. alfo in Occident, fowohlen von zw. gegen dd. in In bas 
Meridie, vnd dann von ax. gegen R. in Septentrionem. (zuvorderft durch die Gefichter der beeden Feld bins 
Nadlen enb ruckendem Lineal) mic hilff deß Schnurhaſpels in das Feld hinauf werffen / aud) mit n di 
ihren Soauptec£ ^ Pfoften beftecfen. Wann dann die berüfrte vier Hauptlinien in ihr rechtes Kreun ^ sehe 
feynd außgeworffen worden / fo folle man die noch Überige 28. Wind / das feynd eben auch fovil 80. 
Schuch lange Linien / a($ oben gehöre / gleicher Geftalt hinauf legen / bey jedem aber / fein euſſer ſten 
Hauptpfoſten ín denſelbigen Ecken einſetzen / endlichen vmb dieſelbige herumber / maſſen hievornen am 
erſten deßwegen Erinnerung geſchehen / zwey ſtarcke drey Schuch von « oder obeinander ſtehende Sei, 
ler / vnb die vilernannte euſſerſte Pfoſten herumber winden. Hiermit fo iſt nun das Theatrum, ſovil 
fein gantzer Vmbkreiß betrifft / in das Feld hinauß abgeſteckt / beneben mir den beruͤhrten Seilern ber 
ſchloſſen worden. | 
Es will aber hoch vonnörhen fein / das man auff jede Lini befonder / die jenige Feurwercksſtuck / 
welche in dem Abriß barauff feynd verordnet worden, gleicherweiß hiemir im Gelb / aud) an ero gebuͤ⸗ 
rende Oerter ſtelle / deßwegen fo wird der Schnierhafpel von zx. biß ín K. hinauf hart angeftrecft / vnd 
alsdann bey K. angefnüpffer / damit difes Seil wie ein hart angefpannene Sini / auffdem Graßboden 
dalige. Jetzunder / vnd grab an dem Seilher / fo wird die Mefrollen / (welche in der Mechanifchen 
Meisladen bey bem andern Stupfferblatt mit 910: 19. vnd No: 20, bezeichnet zufinden íft) mit ihrem 
Pergamentin Ruͤhmlin / ebenmaͤſſig vnden an ben Pfal sx. gebunden / vnd von ax. gegen of. ſo wer⸗ 
den erſtlichen o. groſſe Werckſchuch hinaußwarts geſtellt / cin kleines Pfaͤlin geſchlagen / ob welchem 
der Principal Feurwercker g*. fein Stand haben folle. Von dannen widerumben 3. Schud) genom⸗ 
men / vnd bey A. die erſte Ragetten Stangen vffgerichtet / auß dahr 6, Schuch in ef . gefest / dafelbſten 
dann der kleine Sprengtugelſtock fein Stand hat. Jetzunder 6. Schuch erhoͤbt / vnd darmit ín B. die 
ander Ragetten Stangen verordnet / alsdann weiters x. Schuch forter ín C. geſtellt / vnd hierdurch die 
dritte Ragettenſtangen geſetzt. Ferner 5. Schuch fuͤrbaß getragen / vnd in D, die vierdte Ragetten vff / Alsbann 
gericht. Ingleichem 6. Schuch gegen E. geftellt / dorten oie fuͤnffte Ragetten beſtettiget. So bann 6. die Feur⸗ 
Schuch genomen / abermahlen bey F. die Stangen su der ſechſten Ragetten auffgericht / Item 7.Schuch werck au 
fuͤrbaß zu der ſibenden Ragetten G. verordnet / endlichen 8. Schuch forter getragen / daſelbſten die groſſe breOerter 
Ragettenſtangen H, in ben Boden eingegraben / vnd letſtlichen abermahlen 8. Schuch in np. actragen 9 
dorthin den groſſen Sprengkugelſtock geſetzt / ſo wird alsdann noch 6. Schuch biß zu K. hinanrüberig 
verbleiben / eno alfo hierdurch die zuvor gehabte länge der 80. Schuch / recht außgetheilt ſeyn / beneben 
jedes Feurwerck fein gebürenden locum, oder verordneten Stand haben / auch feines dem andern jur 
nabent kommen / noch demfelbigen in dem anzunden confufion erwecken ( wie bann die ſchon von mir 
gemachte Experienza ſolches alfo recht zuſein / is bat) vnd eben anff diſe weiß / fo follen die us 
- 4 rey 







































































































































































ore) Hanptlinien von zw. gegen L. Item gegen dd. wie auch gegen R. aufgerheile / vnd die Stat 
gender Ragerten/fowohlen die Sprengkugelftöck vorgehoͤrter malen! darauff gefegt werden. Wann 
nun hieoben angebeuter Geftalt/ote vier Hauprlinien mir ihren be,chribenen Feurwercken beſetzt / ſo ſeynd 
die noch überíge 28. Linien auch eben auff vorangehörre Manier / mit ihren darauff verordneten Feur⸗ 
wercken / maſſen dann neben jedem ſein charadtero ſtehet / an dero Oerter zuſtellen. " 

Hiermit fo bat nun die Planimerria ihr officium verricht / vnd alfo dies Theatrum recht Meiſter⸗ 
lich / nach Mechanifcher Art / vnd wahrer Praxi, ohne einige verurung / in das Feld hinauf geworffeny 
beneben jedem Feurwerck fein rechten Dre beſtimmet / darbey zugleich fein Pfoſten / Stangen oder Ste 
efen eingeſteckt / derowegen der Feurwercker mir feinem Geruſt nim mehr erfcheinen mag / wann er meii 
allda die Stuck nacheinander auffſtecken / jedoch den centrum Pfal 23. herauf ziehen / hingegen aber ein 
groffe Standen mie Waſſer / dahin ſtellen. 

Mechanica aber thut feine ſiben Soͤhn / ſowohlen die ſiben Toͤchtern / hiemit auch fie ſammentlichen 
gu diſem feftino oder Feurwercks Theatrum einladen / denſelbigen nicht allein Recreation zugeben / 
ſonder / vnd was da jmmer in wehrender Action vorfallen moͤchte / ſich deroſelben guten qualiteten zu⸗ 
bedienen haben wird. 


C ; x 4 : * 3 
Jetzunder fo folgt wie man dann bas hievor ernannte 
Freuden⸗Feurwerck in guter Ordnung/ eno nacheinander loß⸗ 
brennenfolle, 
—— Das Kupfferblatt Do: 23. vnd deſſelbigen Grundriß bey ber erſten Figur / der gibt gar klaͤrlich 
in -guter ziuerkennen / in was Geſtalt vas hievornen außgefertigte Feurwerck / ín beſter Form vnd rechter Poſtur / 
Drönung Quid) jedes Stuck auff feine Pfoſten / Stangen vnd Stecken / (damit keines dem andern gar zu nahend 
loßgebrent komme / noch einige confufion vnd Schaden juffigen möge ) an feinem wol verffandenen Dre / allbereit 
werden. daſtehe / fleiſſig auffgeroͤhrt ſeye / auch dorten allein effivarte biß das die Feurwercker erfcheinen / daſſel⸗ 
bige loßzubrennen / an welcher Poſtur dann ſehr hoch vnd vit gelegen iſt / damit alſo nod) bey dem hellen 
Tag / alle Ragetten (dero Gewoͤlblin fleiſſig eingeroͤhrt / alsdann ein einfaches Papirlin daruͤber ge⸗ 
leimbt / hernach ein Schnittlin darein gethan / beneben ein ſchwartzes Zindſtricklin dareim geſteckt / daſſel⸗ 
bige einer zwerchen Hand lang / herunder hangen laſſen damit mans darbey anzuͤnden moͤge) gleich an 
ihre Stangen auffgemacht / Item alle Pumpſen / Feurraͤdlin / (angorinnente Kuglen / auffgeſteckt / die 
Poͤller geladen / auff die 45. grad / theils aber Poltzgrad / (das verſtehet fid) aber allein zu der Regen⸗ 
kugel) gericht die Sprengkngelſtoͤck amd) alle geladen / vffrecht an ihre Oerter geſtellt in Summa af, 
les vnd jedes / bey guter Zeit / ehe die Nacht herbey kompt / gantz fertig gehalten. Derowegen allein der 
Nacht vnd def anfeurens erwarte. Jetzunder fo wird fic) oer junge Feurwercker nicht bedauren laſ⸗ 
ſen / noch 2. oder 5. mahl durch die 32. vorm centro za. biß ín alle 32. Eck hinauß lauffende Linien bin, 
auß zugehn / ein Stuck nad) dem andern wol zubeſichtigen / ob es recht geladen / fleiſſig gerichtet / ob es an 
ſeinem rechten Ort ſtehe / Item ob die Pfoſten vnd Stangen vffrecht vnd voͤſt in den Boden eingeſetzt 
ſeyen / vnd alfo biß zum anzuͤnden hierbey einiger Mangel nicht erſcheine / alsdann / vnd wann er ja / alles 
das jenige gethan hat / was der fo ſchwache vnvollkommene Menſch / jmmer zuthun vermag / inmittelſt 
auch die feine windſtille / thuſame / Nacht einbricht / welches rechten tempo er dann aud) mir Gedult er, 
warten muß / alsdann fo iſt es ibme gar keine Schand / ſonder vil mehr ruͤhmlich / daß er diſes ſo gefaͤhr⸗ 
liche Werck zuvorderſt mit GOtt anfange / auff feine Knie zur Erden falle / ben großmaͤchtigen Gott] 
als den rechten Herren Principal, (von ihme Hertz eno Muth / ja alle Geſchickligkeit vnd Verſtand her⸗ 
fompr ) uͤber alle Buͤchſenmeiſter (deſſen Donnern vnd Blitzen Himmel eno Erden) auch vil mehr die 
Menfchen / boͤben vno zittern macht) vmb fein Gnad Glück vnd wolergehn / inbruͤnſtig anruffe / fid 
felber,fowolen dag groſſe Volck ber Zuſeher / vor allem Vbel behuͤten / nb alles zu erfrewlichem Endey 
auf lauter Genaden / gelangen laſſe / Amen / Amen / Amen. 


Der erſte Actus. 
bun lo Hierauff er fid) nun mit gebürenden Waffen einer kurtzen Seitenwoͤhr / auch ein Sturmhauben / 
San erf s ſampt einem Schild/ vnd Zindruthen verſihet / (damit er nicht vnbillich ſeinen Leib vor den Feurflam⸗ 
Actum men vnd Streichen / ſo etwann auf Vngluͤck herbey nahen moͤchten / beſchirmen möge. Sintemahlen 
bier die Frechheit nicht / ſonder eil mehr dic vorſichtigkeit / vnd welcher auf dem Krieg Mir gantzem Leib 
widerumben heimtompt / zuruͤhmen ift) alsdann fid) vorangedeuter maſſen / mir feinen Gehuͤlffen in 
das centrum deß Theatri ſtellet / vnd niim mehr den hier vffwartenden Trompertern la prima chiama- 
tà, als eines heroiſchen Feldgeſchreys zugleich / anzublaſen / ordinirt, wann num die drey mahl nachein⸗ 
ander / ber vier Trompetter zuſammen ſtimmendes Zeichen iſt gehoͤrt worden / ſo thun die vier Feur⸗ 
wercker bey e. LL. $. hb. 
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9*. D. $. b.aníbrem Dre noch ſtill ſtehn / aber die andere vier Juͤnglinge / ober Handlanger / be, 
ren jeder mit einer Proſpectiviſchen Laternen / neben der Zuͤndruthen fole verſehen ſein ( mb angue 
ſchawen / was bann diefelbige von ihren Lehrmeiſtern erfahren vnd gefajfet haben) vnd alſo nachdem 
Schulrecht / das A. B.C. im Feur gebenjden Anfangider Feurwercken / eno alfo im centro deß 

Theatri darinnen/ auff hernächfolgende weiß machen/dann der bey 

2. ſtehende Juͤngling ergreift oie aud) gleich vor ihme ligende / vnd mit 

69. bemerckte / von truckenem Zeug eingefuͤllte Waſſerkugel / gibt derſelbigen Feur ſchwingt fie ein 
wenigan einem Ring herumber/biß das fie gebiirend angebrunnen ift/atid) anbegint zurauſchen / als. 
dann fo tbtit er fie in die Standen oder Kuffen zw. in das Waſſer hinein werffen / die erzeige fich nun 
bald / mit einem braufenden fchönen Funckenfeur / aber noch in ſolcher / ihr wehrender operation, ſo wird 
ernannter Juͤngling die negſte am Rucken hinder ihm ſtehende / vnd mit 

A. bezeichnete kleineſte Ragetten anzuͤnden / ſo bald als ſie nun in die Lufft geſtigen ift / fo thut er 
















































auch die zwey zur rechten / ſo wol auch zur lincken Hand / hinder ihm ſtehende / nod) vffivarttenbe ; eet l 


vnd mir 





o. o. bemerckte Liechtlinroͤhrlin / anzuͤnden / welche alsbalden ein klares Funckenfeur von ſich werffen / vñ Puͤmp⸗ 


auch mithin eon jedem 4. tempi, der fo holdſeeligen Liechtlin/ in die Lufft ſchwingen. Inmitteiſt ſo pliu 
tritt der ander / bey | 
©. fic) befindende Juͤngling auch herbey / ergreiffe die vor ihme ligende/ond mit 
MH -beseichnere/von angefeuchtem Zeug eingefchlagene / ſchieſſende Waſſerkugel 1 feurer diefelbige 
an / wirffts gleicherweiß in die Waſſerſtanden ass, hinein die wird nun ein ſtarcken / fool ranfchenden 
vno mir vil Funcken von fid) werffenden Brand geben/entzwifchen aber 12. Schuf nacheinander vol- 
bringen. Vnderdeſſen / fo thus berühreer Juͤngling / dem gleich binben an feinem Rucken fiehenden/mit 
A. fignitten kleineſten Ragettlin / fowolen auch den negften auff feinen beeden Seiten sufindenden 
bey o. o. verzeichneren Liechtlinroͤhrlin Fenr geben / welche dann abermahlen ihre Liechtlin cempi ín die 
Lufft ſchwingen. Anjego fo prafentiert fid) gleichfalls, der orítte Juͤngling bey 
2. nitfibt feine vor (bm ligende/ eno mir 
m-beimerekre, aber mir von einem tempo Ragetten fehiebende Waſſertugel / in die Haͤnd / gibt der, 
ſelbigen Feur / feste alsdann hoͤfflich indie Warferftanden zw. hinein / die wird num ein ſchoͤnes Sum 
cfenfeur von fich geben Interim fo thut ernannter Syünalíng/ die hinder ihm ſtehende mir 
. A. begeichnere abermahlen kleineſte Ragetten / fomolen aud) den zur lincken / eno sur rechten Handy 
daſelbſten mit 
9. o. Liechtlinroͤhrlin Feur geben / fo werden fie wie gemele/ gar fchöne Siechelin hinauff werffen. 
| Endtichen aber die erwoͤhnte Waſſerkuglen / ihre 8. bey fid) habende Schwirmer » Ragerrlin / auf dem 
Waſſer herfür/von fid) fahren laſſen. Gleich daranff fo tritt der víerbte/ bey 
3 . ffebende Juͤngling aud) herbey / vnd ergreifft fein vor ihme ligende / mit | & 
T bemerckte / jedoch von zweyen tempi auffahrenden Raͤgetten Waſſerkugel / entzuͤndet dieſelbige & 















































ſchwingts aber gar ſittſam / mit beyden Haͤnden herumber / biß bag fie recht in den Brand kommet / ſetzt Waſſer⸗ 
ſolche alsdann fein hoͤfflich aud) in die Waſſerſtanden asx. hinein / alsbald darauff ſo gibt er deme hinder P ge 


ihm ſtehenden / mit 
A. ſignirten kleineſten Ragerelin Feur /hernach denen noch fberiaen zu feiner lincken / vnd rechten 
Seiten / noch daſtehenden zweyen / mit 
o. o. bemerckten Liechtlinroͤhrlin / aud) Feur gegeben / die werffen nochmahlen ihre Siechtlin in bie 
hoͤhe Interim fo wird der erffe tempo, mit 20. Schwirmenden Ragettlin zumahl / auf negſt befagrer 
Waſſerkugel herauß rauſchen / diſe Kugel aber brinnt jmmer fort. Jetzunder aber / fo woͤlle fid) bcr 
Juͤngling ) . auff die Hauptlini gegen Orient, (hinder feinen Principal bey c. suftchn ) verfuͤgen / da⸗ 
ſelbſten bey dem Ragettlin A. verharren. Ser ander Juͤngling ©. ſtelle ſich (auch hinder ſeinen Her⸗ 
ren bey CJ.) auff die Hauptlini gegen Meridie, daſelbſten zum Ragettlin A, Ingleichem ſo thut ſich 
| ber dritte Juͤngling Q. Ebenmaͤſſig auff die Hauptlin Occident, abermahlen hinder feinen Herren / 
bey $$. zuſtehn / ſich bequemen / vnd dorten bey dem Ragettlin A. vffwarten. ben alſo thut ſich der 
Juͤngling A. aud) auff die Lini gegen Septentrionem (abermahlen hinder feinen Herren b . ) begeben/ 
allda bey dem letſteren Ragettlin A. ſich finden laſſen / da dann alie oberwoͤhnte vier Juͤngling gute 
achtung geben / das ſo bald der ander tempo, der negſtberuͤhrten Waſſerkugel / von den 30. auff ihre 
fehiebenden Schwirmer Ragerrlin zumahl herauß raufchen / daß ſie / vnd ein jeder feinem Ragettlin / 
auch dergeſtallt augenblicklich Feur gebe / damit benannte vier Ragettlin A. alſo in den vier Ecken zu⸗ 
gleich / vnd miteinander/ im die Lufft hinauff fahren / aber in ſolchem impetu, erwoͤhnte 3 o. Schwirmer 
«uf · vnd ob dem Waſſer herumber ſchweben / dardurch ein fehr groſſes Gereufch / Bligen und Schieſ⸗ 
fen verurſacht wird. Die Zuſeher aber gaͤntzlich vermeinen/das auch folche vilbefagte 4. Ragettlin A. 
Wen and) von diſer Waſſerkugel herauß gewiſchet / vnd fo Dod) in die &ufft gefahren feyen, 5 
etzunder 


































































































































































































202 Feurwerck. 


Jetzunder / vnd gleich darauff / ſo thut ber beſagte | anjetzo aber auff der Hauptlini gegen Orient fft 
hende Juͤngling ). ben negſten vier / hinder ihme wartenden / vnd am Ring herumb gegen Sepren- 
trion, fo dann der Juͤngling 2L. oer fid) anjetzo auff der Lini Septentrione befindet / widerumben den 
vier / auch am Ring herumb gegen Occident ſtehenden / Item der Juͤngling Q . der jesunder ob der 
Hauptlini Occident ſtehet / die negſte 4. am Ring gegen Meridie hinumbſtehende. Vnd endlich der 
vierdte Juͤngling © . welcher oer Zeit / die Hauptlini Meridien innen hat / die nod) uͤberige vier an dem 
Ring gegen Orient hinüber ſtehende / eno alfo zugleich alle x 6. mit 

c -begeidnete / der fleinern Sort Mafcoli, oder Sprengfugelftöck (durch bilff der fonften mit z. 
pis E bemerckten fleineften Anzuͤndpuͤmpplin / welche dann nicht allein ein gewiſen Brand führen / ſonder 
vm wm auch zugleich / die Zuͤndloͤcher der Mafcoli, durch ihren fo groffen von fid) gebenden Schein/weifen/ mit 
Spreng. welchen dann vilernannte Sünglinge auch vil bejfer ono gewiſer / dann niche mir den $unta alle Ding 
fügelin ges anfeuren £önnen ) als ein fehr fchöne heroifche / gefchtwind aufeinander fchieffende Salven, anzuͤnden / 
endet. ſo wird ein holdfecliger Feurregen / mit grojkr menge im den Luͤfften herumder dangenden Liechtlin wie 

flare Sternlin gefehen/worbey dann zuverſpuͤren / das dife Juͤngling oder Handlanger / gleichwol fchon 
auch einen Anfang vom Feurwerck erlernet haben’ da dann nicht zuzweifflen (ft / fie werden mittler Zeit 
vil ein mehrers preeffieren. Hiermit fo ift mun der erffe Actus, diſes / von den Juͤnglingen angezuͤndte 
Feurwerck vollender/ond biß gegen ben Trompetern hinzu / ein frenftchender Plas gemacht. 

Anjego fo follen alle vier Tromperer zugleich/in ihre Tromperen ſtoſſen / und abermahlen von orc 
chiamaten, das Zeichen zum andern Actus anólafen / Interim aber / fo tbun gleichfalls alle vier Feur⸗ 
wercker noch alleweil auffihrem Stand verharren / jedoch ihre Gefichter / ber eine gegen Orient, . der 
ander gegen Occident, der dritte gegen Meridie, en? der vierdte gegen Septenrrioni wenden, Eben alfo 
muͤſſen die vier Juͤnglinge (jedoch eno vor allen Dingen fo follen ale Stecken A. vno o. worob die 
Stagetten vnb Siechtlinröhrlin geftanden feynd/ fowohlen die fchon [of gebrändte 16. Mafcoli cf . vmb⸗ 
geworffen / oder nur gleich auff ben Boden nidergelege werden / damit’ vnb was fchon alfo auff. der 
Seiten ligt / daß man wiſſe / das alle diefelbige Stuck ſchon fof gegangen fepen auch hierdurch deſto 
mehr Plag subefommen / welches dann in fonberbare obachtumg zunehmen ift) eno jeder wider auff 
fein erften Stand zu ).©. 2.2. fid) zu verfuͤgen / jedoch ihre Angefichter/ auch gegen dem Theatre 
hinaußwarts wenden, dergeſtallt vffwarten / biß das ihnen die vier Feurwercker etwas anbefehlen / alſo 
ihres Befelchs hier erwarten / wie aber die jenige in ihren Handen tragende Profpedtivifche Laternen 
auverferrigen feyen / dag wird in meiner getruckten Büchenmeifterey «Schul an folio 16. zuverneh⸗ 
men ſeyn / darmit fo ift num der erſte Aus vollendet. 


Der ander Ser ander Actus. 


Artus, 
Serumder fo thut der Handlanger ) . bie beyde / neben der Hauptlinien gegen Orient zur lincken 
fo wol zur rechten Hand ſtehende / mit 
V . V . bemerckte gemeine langleichtende Kuglen / tnit dem in der Proſpectiviſchen Laternen boy» 
ſich habendem Liecht anzuͤnden / gleicherweiß ſo wird der Handlanger 
Z. die zwo / neben der Hauptlini gegen Septentrion jur lincken / ſo wol zur rechten Hand auffwar⸗ 
tende / abermahlen mit 
V . V. verzeichnete gemeine langleichtende Kuglen / mir dem Liecht der Laternen anbrennen / eben 
alſo fo ſolle der Handlanger Q. die beede / neben der Hauptlini gegen Occident ſolcher Geſtalt zur lin⸗ 
cken / wie auch zur rechten Hand / mit 
Das The⸗ y. y .fignirte gemeine langleichtende Kuglen mir dem gedachten Liecht entzuͤnden. Nicht weniger 
atro wird ſo tritt der Handlanger O. auch hinzu / vnd thut dergleichen neben der Hauptlini gegen Meridie, ſo 
mit wol zur lincken / als auch zur rechten Hand ſtehende nochmahlen mit 
V - Y bemerckte zwo langleichtende Kuglen / durch hilff der Laternen⸗Liecht / anbrennen / alsdann 
langleich, fo werden alle acht langleichtende Kuglen y. zumahl / ein anmuthiges Flammenfeur mir fid) bringen / 
tenden ftu» auch hierdurch gleichſam das gantze Theatrum beleuchten / vnd alſo den Anfang deß andern Adtus repræ⸗ 
gien ber ſentieren. Wann ſie nun ein gute weil alſo daher gebrunnen haben / ſo wird ber Handlanger ) . fürs 
keuchtet. baß lauffen / vnd die zwey negſte neben der Hauptlini Orient, mit 2. z. bezeichnete kleineſte anzuͤndungs⸗ 
Puͤmpplin / daſelbſten hinweg nehmen / daß eine feinem Principal Feurwercker o. zutragen / das ander 
aber ſolle gedachter Handlanger / noch bey ſich / biß das mans begehren wird / bey Handen behalten / eben 
alfo wird der Handlanger A. die zwey negſte / mit 
2. 2. bezeichnete / vnd neben der Hauptlini Septentrional noch ſtehenden kleineſte anzuͤndungs⸗ 
Pumpplin / dort hinweg nehmen / vnd es feinem Feurwercker 
b. zutragen. Gleicher Geſtalt fo thut der Handlanger Q. auch die zwey negſte / neben der Haupt⸗ 
lini Occident, plantirte / vnd mit 





2,2, ſignirte / | 







































































































































Reurwerck. 


2.2, ſignirte / kleineſte anzuͤndungs⸗Puͤmpplein daſelbſten abholen / dieſelbige aber feinem Feurwercker 

$ .beybringen. Eben auff die beſagte Manier / ſo ſolle der Handlanger O. auch die svo) negſte / nc 
ben der Hauptlini Meridie ſtehende / gleichfalls mit 

2.2. bemerckte kleineſte anzimdungs ⸗Puͤmpplin hinweg tragen / vnd es feinem Feurwercker 

O . einhaͤndigen. Wann nun gehoͤrter maſſen / alle vier Feurwercker / (dieweil bie langleichtende 
Kuglen nod) daher flammen) ihre anzuͤndungs⸗Puͤmpplin / durch die Lunten oder Zuͤndſtrick ent⸗ 
zuͤndet haben / ſo ſtellt ſich ein jeder auff ſein Hauptlini (deſſelben Handlanger aber / tritt ihme auff 
dem Fuß nad) / erwartet alſo was er ihme anbefehlen werde) jedoch nahent zu der Ragetten B, hinzu / 
alsdann vnd juſt zugleich / ſo thut der Feurwercker 


























Q*. gegen Orient bet. - 4 d 
S.gegen Occident der \ Vnd alfo ein jeder feine 7 vor ihme noch ſtehende / = 
Ül.gegen Meridie, vnd f als da feynd eda 
. Qe tr] er Parte 
bh. gegen Septentrion 4 —— 


B. die ander. C. die dritte. D. die vierdte. E. oie fuͤnffte. 

F. die ſechſte. G. die ſibende. H. die achtende - - - Ragetten indem 
Hauptkreutz deß Theatri, alfo nacheinander hinauf lauffend 7 durch hilff deß Heinen anzuͤndungs⸗ 
Puͤmpplin anzinden/fo ibnen eam nicht allein ( neben den fchon brinnenden Teichtenden Kuglen) wol 
leichten damit fie vnden an den Ragetten oder derofelben Gewoͤlblin recht fehen können / fondervon 
wegen derfelben fo weit anßfpeyenden Feurſtromen / gewiß anzuͤnden moͤgen / dergeſtallt / das alweg in 
allen vier Ecken / auch gleichermeiß vier Ragetten 

B. B. B. B, vnb dann geſchwind darauffiwiderumben vier bey 

C. C. C, C, Ragetten / Item abermahten bey 

D. D. D.D. vier Ragetten / alfo. forthan / jedoch jederzeie vier zugleich / miteinander hinauff fleigen / fo 
wird man / ſonderlich wann die (etftere víer/ mit 

H. H. H.H. begeichnere ſchon groſſe Ragetten zugleich anffahren / ein gar heroiſche / durch das Prin- 7, Sorten 
cipal Kreutz deß Thearri lauffende Nagerten Salven, neben groſſem brauſen / rauſchen / (darvon gleich, Ragetten 
ſam der Boden boͤbet) blitzen vnd ſchieſſen / neben einer Anzahl gar holdſeeligen / herunder dantzenden 
Sternlin oder Liechtlin ſehen / vnd alſo hierdurch zuerkennen geben / das die Feurwercker / ſo wol die luſt⸗ 
flammende oder leichtende Feur / als nicht weniger auch / ales Ragettenwerck zumachen / vermoͤgt ſeyen. je. eine 

Avertimento, fo bald niin die obernannte Ragetten fortgefahren ſeynd / fo ſolle man vorgehoͤrter gröffer dan 

maſſen und alsbalden die Stangen / worob fie geſeſſen ſeynd / auff dem Boden herauß ziehen / niderle⸗ fa "n 
gen damit tan beffo weirern Play bekomme / auch nicht jrrs werde / nod) bey fo ſinſterer Mache fid) qua 
betellbe / die Stangen ned) ein mahl anzuͤnden wöllen / ſonder / vnd was da nach der länge auff dem 
Boden ligt / darauß abzunehmen / das daſſelbige Feurwerck ſchon lof gegangen fene / nod) den Sachen 
weiters nachzufinnen einige Zeit nicht verlieren doͤrffe / eno dife fo hochnutzliche Manier /folle man alle 
weg, vnd bey allen dergleichen fdjon abgegangen Ctucfen fleifjig obfervieren und gebrauchen fo wird 
alsdannyalles aud) nach wolgefallen dahero gehn. 

Zuvorderſt aber] fo ift auch in gute obachtung zunehmen / das ſich alle eter Feurwercker / gleich 
wider ůmben auff ihre Hauptlinien ſtellen / aud) keiner dem andern allda / (damit einige jrrung ge 
ſchehe / ſonder das vil mehr ein jeder feinem Beruff / bey guten vffmercken vnd Verſtand auch beſtem 
Fleiß abwarten möge.) vorgreiffe / dann der Feurwercker e 

e. folle alle ondjede Feurwerck / welche im ganzen Viertel von Orient biß gegen Septentrion Diti 
umbwarts / noch ftehen. Item der Feurwercker 

b. alle Stuck / welche nod) im Viertel von Septentrione biß gegen Occident gefunden werden an⸗ 
feuren. So dann der Feurwercker 

85 . alle / im Viertel von Occident, biß gegen Meridie antreffende Stuck / vnd endlich der Feur⸗ 
wercker 

(CJ. alle vnd jede Feurwerck / fo in dem Viertel on. Meridie, biß gegen Orient noch anzutreffen Hl 
ſeynd / anzunden / ſo wird e8 zu guter Wolſtand aud) erwünfchtem Ende gereichen / vnd hierdurch der | 
ander Adtus befchloffen feyn. TRE 

Der dritte Aus. Der rife | 

Es laſſen fich abermahlen alle vier Tromperer zuſammen ſtimmend / mit bre Abfägen verna, 
men / darmit das Zeichen pef dritren A&us anzublaſen / Interim fo thut der Handlanger ). die noch | 
uͤberige zwiſchen Orient gegen Septentrion ſtehende / mit RUN 

y . betmercfre gemeine langleichtende Kugel / durch hilff deß Liechts in der Sarernen anzuͤnden / enb nd 


ift gu wiſſen / das ale vnd jede langleichtende Kuglen / weder mir der Lunten / vil weniger den kleine⸗ 
en anzuͤn⸗ 




































































































































































204 RPeurwerck. 


fien anzuͤndungs⸗Puͤmpplin nit / ſonder ſie muͤſſen ſammentlichen mie dem Flammen deß Liechts ame 
gebrendt werden / vnd eben darumben / ſo iſt man der Handlanger hochbeduͤrfftig / damit ſie die Liechter / 
in dero Proſpectiviſchen Laternen / herbey bringen / diſe langleichtende Kuglen darmit entzuͤnden / bene⸗ 
ben auch ihren Feurwerckern leichten moͤgen. 
4 Eben alfo. tbut der Handlanger 2L. die zwiſchen Septentrione vnd Occident, nod) fichende / 
«ud) mit 
Eimandie V. bezeichnete gemeinelangfeichtende Kugel anbrennen. Nicht weniger fo wird der Handlanger 
Deieuch: ©. mir der zwiſchen Occident vno Meridie vffwartenden mit 
elis V . fignirten/ aud) gemein langleichtenden Kugel / procedieren / (o bann der Handlanger © bíe 
zwiſchen Meridie enb Orient noch ttberíae mit 
V . bemerckte ebenfalls Aangleichtende Kugel fid) folcher Geſtalt verhalten / diefelbige wie oben vere 
nommen /anbrennen. Dergeftallt fo werden abermahlen zum Eingang def dritten Adtus, vier Flame 
Darauf fo menleichtende Kuglen / dag Theatrum zubeleuchten gefehen. Interim fo folle. die Nandlanger allen 
werden De pier Feurwerckern / widerumben frifche anzuͤndungs ⸗Puͤmpplin in die Hand geben / diefelbige mir der 
PUN Lunten entzuͤnden. 
? Jetzunder ſo gehet der Feurwercker git. gegen ber Parti Scprentrionali, auff 
A. zu/ond gibt dafelbften der raufchenden Kugel Feur / der Feurwercker p „aber/ zuͤndt bey S. den 
gröften Sternen außwerffenden Pumppen / ſowolen aud) bey x : 
gba mit außfahrenden Schwirmer Pumppen an / ingleichem fo wird ber Feurwercker S. die 
ander bei 
So wol AN. feehende ranfchende Kugel entzuͤnden / fo ſolle der Feurwercker C. den andern mie 
die groffe m. bezeichneten groffen Sternen außwerffenden Pumppen / ſowolen bey 
Stranın V zufindenden / andern mit außfahrenden Schwirmer Pumppen / Feur geben / alsdann fo wird man 
ſchwir eic heroiſches branfen / der rauſchenden Kuglen / mit fo wunderſamen actionen ber herauß fahrenden 
mapunp- jt. ; ; 2 RH : TIAM 
Schwirmer / fowolenin außwerffung der Srernfualen und Liechtlin fehen / worbey dann die Feurwer⸗ 


pen loge. m Xn » 
brano, cker zuerkennen geben/daß fie hierbey das thrige zuthun / nicht ermangelt haben, 


Der vien⸗ Der vierdte Atus. 
ee Die vier Tromperer blaſen abermahlen zuſammen / darmit den Anfang deß vierdten Adus zur 
verſtehn zugeben / anjego fo thun die Handlanger / und jeder feine beyde / mit 


ii Thea⸗ Cp. gegen Orient às iT 


trum wird CP. B-gegen Occident * — ^ " à T ; 
von neuem. CD. CD. gegen Meridie - - \ Das ſeynd 8. gar klar langleichtende Kuglen / mir den Siechrern ate 


beleuchtet CD. CD. gegen Septentrione 3 brennen / darmit fo wird abermahlen das ganze Theatrum, von 
newem beleuchtet / entzwiſchen fo ſollen beruͤhrte Handlanger 7 ihren vier Feurwerckern / die negſte vier 
dort herumbſtehende anzuͤndungs⸗ Puͤmpplin z. herbey bringen / darmit ſie widerumben mit friſchem 
Feur verſehen ſeyen. Anjetzo ſo thut der eutmoercfec gi. das auff die 45. grad gerichte / eno zwiſchen 
Orient gegen Septentrione zuſtehende / aber mit 
Als dann 7. bezeichnete Feurregenſtuͤcklin (of brennen eno alſo darmit etn herbiſchen Feurregen / "über das 
ein Sut» gantze Theatrum hinauß ſchieſſen. Gleich darauff ſo thut der Feurwercker b . dene / mit 
regen de. „beseichneren erſten kleinen (aber Poltzgrad vffrechtſtehenden / vnd mit einer Regenkugel ge qe 
ſchoſſen. Tavenen Feurballen) Pöler / durch hilff deß kleineſten anzuͤndungs⸗Puͤmpplin anfeuren denſelbigen 
alfo mit einem Feur / loß brennen; weicher nun ein Regenkugel alſo Senckelrecht / in die Lufft hinauff 
Sowolen wuͤrfft / die aber in der hoͤhe daroben verſpringt ein ſtarcken Knall hören laͤſt / vnd mod) 12. kieine ohne 
ein Regen: Staͤblin habende Ragettlin / neben einer groſſen Anzahl Liechtlin von ihr geben chut / "welche aar hold⸗ 
fugel indie ſeclig in der Lufft herumber ſchwirmen / auch sum Theil gar biß auff den Boden herunder dantzen / als⸗ 
ufft bann fo thut der Feurwercker $. das ander / auch auff 45. grad gerichte / vnd von Occident gegen Me- 
ridiem zuſtehende mit 24 
B. bemerckte Feurregenſtuͤcktin aufeuren / darmit nochmahlen ein ſchoͤnen Feurregen fiber dag 
Theatrum hinauß ſchieſſen / ingleichem fo ſolle der Feurwercker C. den auch mir 
. bezeichneten / vnd auff den zo. grad in den Bogen geſtellten Poͤler / anfeuren / mit demſelbigen 
Vnd aud aber durch zwey Feur einſchieſſende Waſſerkugel / fiber das Theatrum hinauß werffen / allda vnd im 
Bero Waſſer / ſo wird fie fic) mir ſchoͤnem Brand erzeigen / beneben mit fehieffen fich hoͤren (affen/ ober aber 
gd ap auß mangel deß Waſſers / auff dem cio ihr operation verrichten. Hierbey bann zuverſpuͤren dag 
dem Pöler die Feurwercker fo wol mit ben Feurregen / wie nicht weniger / mit den Segen «eno ſchieſſenden Kuglen / 
geworffen, bey den Luft Feurwercken zugebrauchen gefaſt ſeyen. Darmit ſo thut fic) der vierdte Actus enden. 


Der fuͤnffte 























Xeurvwerck. 
Ser fünffte Actus. 


Man wird abermahlen der vier Tromperen Schall / und alſo drey chiamaten deßhernachfolgen, Der luft 


20$ 


| ben fünfften A&us vernehmen / da dann der Feurwercker A, die von Orient gegen Septentrione zu, ^ Actus. 


ligende bey 
x. bemerckte Handbrandfugel/ mit eyfern Schlögen anzuͤndet / bero fo grauſames raufchen vnb Ein Hands 
ſchieſſens man bald vernehmen wird. Gleich hernadh fo thut er das negft darbey mit z, fignirte kleine⸗ brandfugeg 
fic anzuͤndungs⸗Puͤmpplin ergreiffen / daffelbige anzuͤnden / alsdann / vnd mir ſolchem bene mir entzündet, 
22. beseichneren groſſen / vnd auff die 45. grad gerichten Poͤler / ein ernftlid)e Brandtugel / jedoch 
mit zwey Feuren / uͤber das gange Theatrum, in das Feld hinauf werffen / die bann ihren anfehnfichen Item ein 
Drand/neben ſtarckem fchieffen / bald wird zuerkennen geben, Ferner fo tbut & die / mit 9, figniree ernflliche 
Handgranaten ín die Hand nehmen/diefelbige anfeuren / alsdann von fid) werffen / fo wird fie auff fol, Brandeu⸗ 
ches ihren ordentlichen tempo erwarten/hernach ein gewaltigen Streich tbun / vnd verfpringen / gleich "i ud 
darauff fo miro ber Feurwercker  ‚fich and) gefaft machen/on die von Septentrione gegenOccident bey Pöler ges 
3 .ligende Handbrandfugel/ ingleichemn die | ih worffen, 
£2. Handgranaten vorangedeuter maſſen : fnit dem negft hinder ber Handgranaten ftebenben 


Anfeurungspuͤmpplin z. anzinden. Gbentnáffia fo fole ber. Feurwercfer 05. in feinem Viertel von Ein Gra- 
Occident gegen Meridiem, auffpaffen/dafelbften das negjtfindende mit z. bemerckte Anzuͤndungspuͤmp⸗ traten wird 
plin ergreiffen/ond darmit dem andern mir auß der 

N. bemerckten / auff oie 45. grad gerichten/aber mit einer Granarenkugel sum cen (E geladenen Poͤler / M 
durch ein einiges Feur in bag Feld hinauß werffen / welche nun ihren Zunder im hinauf fahren fteiffig 
angefeurer behaltet / hernach aber Sall eno Streich / miteinander / auff dem Feld darauſſen gefchehen ſolle / Die ander 
damit derſelben / wo fie anlangt / nemand entweichen möge, 2(njego fo gibt er der andern bey aber auf 

x ligenden Handbrandfugel/ wie nit weniger der tnit. Q. bezeichneten Handgranaten aud) Feur / ae Poler 
welche dann ebenmaͤſſig als hievornen iſt gehoͤrt worden / ihren ſtarcken Brand / ſchieſſen vnd verſprin⸗ geworffen, 
gen mie ſich bringen. Endlichen fo wird der Feurwercker C1. bie in feinem von Meridie gegen Orient 
verwaltenden Viertel / die allda nod) ligende/ond mit 


x. bemerckte Handbrandkugel / fo wol auch die 7 " 
Q. Handgranaten : oberwoͤhnter Geſtalt anzuͤnden / eno fie alfo 


operieren faffen/eartnít fo wird zuverſtehn gegeben / daß man auch in den rauchen Martialifchen Feur⸗ 
werfen geuͤbet / vnd erfahren fene. 


Ser fechfte Aus. 


Man thut abermahlen der Tromperen Schall/ mit den gewohnlichen drey chiamaten, und anblar 
ſens degfechften A&us vernehmen. Jetzunder fo follen die Handlanger abermahlen vier / oer feine Derfechfig 
fen / aber-die allerneafte bey ihnen flehende Anzundungspimpplin z. ihren Feurwerckern zutragen / Actus. 
damie fie frifche Feur habenyalsdann die hernachfolgende Werck vnfehlbarlich anzunden finden. Dann 
erſtlich fo ſolle der Feurwercker C3. bey 

@- das gemeine Feurraͤdlin anfeuren / das wird num mie gar ſchnellem vmblauffen / feine Schuͤß fo Das Feur⸗ 
wol zerfloderte Liechtlin von ſich geben. Gleich darauff die mit táeltn 

de. bejeichnere Pfawenwannen / auß welcher bann zumahl 17. Eleine/an Stäblin angebundene Ra Die Pf 
gerelin/fo wol grad hinauff / ale aud) zu beyden Seiten außfahren / hierdurch ein fchöne Feurwersts, ae 
Pfawenwannen preſtieren. Es wird aber hernach und envergogenfíc) oer Feurwercker H.den mit — nen 

à . begeichneren Feurhaſpel / welcher oben ein brennendes Kügelin fuͤhrt / auch lof brennen] ber thut 
fo wol auff die eine/ als aud) bernad) auff die andere Seiten vmblauffen / ſchieſſen / vnd Liechtlin aufe gat, 
werffen / entzwiſchen fo folle er/das bey haſpe 

xk. ſignirte viereckete Ragettenbrett anzuͤnden / auß welchem sumahl 100. kleine Ragetten Mit ihr / Das Ka, 
ten angebundenen Staͤblin Poltzgrad / in die Lufft hinauff fahren / beneben ein febr groſſes Krachen vnd gertenbzetg 
Schieſſen / alſo in der höhe mitbringen / nach welchem der Feurwercker Db «008 mit 

. bezeichnete vmblauffende Staͤblin entzuͤnden / welches nicht anderſt / als wie ein Feurraͤdlin erſt⸗ 
lich auff die lincke / hernach aber aud) auff die rechte Seiten / mit von ſich gebenden Schuſſen / vmb⸗ Bad vmb⸗ 
lauffen thut. Alsdann die ander / mit Au 
de , bemerckte Pfawenwannen anfeuren / welche nun maſſen dann hievornen ift vernommen wor, werden [og 
den / mit 17. außfahrenden/ aber zerſpreitteten Ragettlin / ihr operation verricht. Jetzunder fo wird gebrennt, 
der Feurwercker g*. ben andern / mit 

3) verzeichneten Feurhaſpel / alsdann gleich darauff / das bey 

>. viereckete / mit 00. ſteigenden Ragettlin außgeſtaffirte Brett entzuͤnden welche dann zuvor 
angehoͤrter maſſen / mit rauſchen vno ſchieſſen / fo * auff dem Boden / als auch in der Lufft / nd 

roiſches 


> - - - - e 
















































































































































































































Der fiben, 
de Asus, 
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206 Feurwerck. 


roiſches oſches anſchawen machen / alſo das die Zuſeher vor dergleichen feurig vmbſch — € Schlangen 
faut gnug contemplieren ténna 1/tei eing oder bas ander Werck müfte gubereitet fepn. Hiermit fo 
thus fic) nun ber ſeſte Ada⸗ enden / worbey Die Feurwercker zuverſtehn gaben / das fi N e zu den d ilten/ 
fowolen Schloß» rad) m vnd Schiff⸗Feurwercken / die vmbl fauffenoe / Item Die. beyſeits 4 vno. arab 
aufffteigende Feurwerck zumachen auch vermögt ſeyen. 


Der fibende A&us, darmit Die Feurwercker ihre Meiſter— 
ſtuck feben faffen. 


Jetzunder / (o thun die vier Trompeter / ben Seurtoercfem vnd Zuſehern / zu Ehren, heroſſch zuſam⸗ 
men blaſen / darmit den ſibenden ſo dapffern vnd MannhaffeenAd tum anzufügen / da bann der Feuͤrwer⸗ 
cer gh. das negſt darbeyfindend: kleineſte Anzuͤndungspuͤmpplein z. anfeurct/eno darmit Die zwiſchen 
ps gegen Seprentrione boy 

I. ſtehende / allergr MIT te Ragetten entzuͤndet / welche ein gute weil alfo daſitzt / groſſes Feur außſpeyet / 
hernach aber / ſich mit grewlichem brauſen / pfeiffen vnd rau fiev ( alfo daß den siii yenden Perſo⸗ 
nen/gleichfam o em alten Sprichwort nach / die Haar gen Berg ſtehn werden / von welchem Gethoͤn / vnd 
ſo heroiſchem Anblick patın mein geiruckte Büichfentheifteren Schub dn folio 32. anreaung thut) in 
Dichöchte &ufft hinauff ſchwinget / alsdann fich in ein ordentlichen Bogen besiber / in welchem vmb⸗ 
wenden das Feur in den Schlag faufft denfel bigen zerſprengt / au ipihme aber / noch 16. Fleine Ragettlin 
herauß fahren! ib in dem ii be rumbe t fd) weben / rauſchen vnd fehiejfen. Nicht weniger ein groſſe An⸗ 
zahl Liechtlin ín herunder dantzen / hierdurch eim zierlichen Feurregen erwoͤcken. Nach vollendung derſelben 
ſo tritt der an wercker aud) mir feinem brinenden Anzuͤndungspuͤmpplin z. herbey / vnd hut 
die zwiſchen Orient vnd Meridie ſtehende / aber auch mit 

I, ſignirte allergtoͤſſe ſte Kagersen anfaira/tc ſche dann eben / wie vorſtehende / ein ſchoͤnen effectum 
mit ſich bringet. Jetzunde t [o ergreiffe der Feurwercker 9. abermahlen das 1 safe mit z. beinercfte 
£leinefte Anzundungspuͤmpplin / zundets an / eno durch daffelbiae / (o thut er bie zwifchen Meridie vnb 
Occident, bc j 

1. bezeichnete / auch von ben allergroͤſſeſten Ragetten anfeuren / welche Dann afe hievornen vernom⸗ 
men worden / ihre wol anſehnliche operation verrichtet. 

Endlichen ſo macht ſich der Feurwercker b auch herbey / nimbt gleichfalls das negſt bey ihm fin⸗ 
dende / mit z, bemerckte kleine fte Anzͤmdung gspuͤmpplin su fid) / eno mit demſelbigen / ſo thut crie eem 
falls / zwiſchen Occident vnd Septentrione, noch uͤberige auch mit 

I. ſignirte allergroͤſſeſte Ragetten loß brennen / welche dann auch auff hieoben — Manier ihren 
Außgang vnd operation volibringer/darmir fo tft num der ſtbende Actus auch vollender. Worbey dann 
die vier Feurwercker ihre Meiſterſtuck gnugſam haben ſcheinen laſſen. Die vier Handlanger aber 
holen die noch acht mit 2. bezeichnete kleinefte Anz zundungspuͤmpplin vollends ab / damit fie jedem Feur⸗ 
wercker / ein friſche s Feur in die Hand geben / vnd dannoch noch eins / im Vorrath / zum anzunden Def 
hernachfolgenden achten Actus uͤberig vffwartend verbleibe. 


Der achtend/ond Ende Gus. 


Zum Beſchluß ſo thun die vier Trompeter / das letſtere mahl sufammen blaſen / darmit den ach⸗ 
genden Aum anzukuͤnden. Der Feurwercker o. aber folle bey Orient anfangen / vnd die vier mit 
K.N. P.Q. int ttc groſſe Pumppen / (durch hilff deß kleineſten Anzuͤndungspuͤmpplin z. darzu es 























Pam febr gewiß vnd wol zugebranchen iſt) fein Handlanger aber / die vier mit 


— gemein e (anafetcitenbe Kırafen/ dinch das Liecht imer Laternen anzuͤnden. Eben in ſol⸗ 
chem Augenblick/ fo thut der Feurwercker p . Die vier; mit 

R. S, T. W, rittelgroik Pumppen / ſein Handlanger aber / die vier / mit 

$. 6,7. 8. bemerckte gemeine langleichtende Kuglen anbrennen. Ingleichem auch / vnd in ernann⸗ 
ter id qo wird ber Feurwercker &. die vier / mit 

L. X. y. ee. Anitteldto it ſſe Pump pen / fein Handlanger aber / die vier / mit 

9. 10. 11.12, bemerckte gemerne fangfeichtende Kuglen anbrennen. Endlichen eno in ſolchem 
impetu, fo tbut der Feurwercker D]. die vier / mit 

dd, cc. bb. aa, mittelgroſſe Pumppen / deſſelbigen Handlanger aber / die vier’ mit 

13. 14. 156.ſignirte gemeine langleichtende Kuglen aufeuren. Dergeſtallt fo FEUER einen 
fiti eno doy klich auff alten euſſer ſten Eckpfoſten 


16. mittelgroſſe Pumppen vnd = zugleich· vnd miteinander daher brennen / zuvorderſt die 
16, ge meins langleichtende Kuglen 


Pumppen ihre tempi qußwerffen / darzwiſchen aber bie langleichtende Kuglen / oor gantzen⸗ ipid: 
tie 








Sf urtecrdt, Non: 


diſes Theatri herzlich beleuchten. Wann fie num alfo ein weil gebrunnen / vnd der drirre tempo auß 
den obernannten Pumppen außgeworffen (ihr vierdter und Ierfferer tempo gleichwol nod) zuerwarten 
ift )worden/fo ſollen die Feurwercker / jedoch ein jeder auff fein beſtimbte euſſerſte Hauptlini im Krems 
fill ſtehn. Der Principal Feurwercker g*. aber / nimbt demnach das letſtere kleineſte anzundungs⸗ 
Puͤmpplin z. zuſich / gibt darmit fein juſt vnd geſchwind / nacheinander / denen bey Orient gegen Septen- 
trioni im Ring hinuͤber ftehenden acht / mit 

np. bemerckten groͤſſern Mafcoli, oder Sprengkugelſtoͤcken⸗Feur. Eben alfo thut der Feurwercker 
bh. die von Seprentrione gegen Occident vffwarttende acht/ aud) mit 

np. bezeichneten Mafcoli, loß brennen. Ingleichem vnb febr behaͤnd daranffıfo folle der Seuttvercfer 
& onn zwiſchen Occident gegen Meridie ftehenden acht / mit 

np. ſignirten groͤſſern Mafcoli, Feur geben/niche weniger / fo wird der Feurwercker []. die von Me- 
ridie bi gegen Orient hinumbſtehende adt ebenfalls mir 

Tip. bemerckten gröjfern Mafcoli, aud) entzuͤnden / vnd alfo durch dife fo fleiſſige anftellung / febr ae 
ſchwind / nicht anderft/als ob ein Salva mir Muſquetten der Soldaten geſchoſſen wurde / eben alfo mug 
dife Sprengfügel Salven, aud) behänd aufeinander knoͤllend / loggebreimt werden / zu welchen Ende 
dann / die vilberuͤhrte Profpectivifd)e Sarernen zum zuͤnden / Damit man derſelben Zuͤndloͤcher eylfertig 
finden koͤnde / hochvonnoͤthen ſeynd / ſo wird man endlich ein über die maſſen ſchoͤnen Luſt/vnd Scurre 
gen / von denen herunder dantzenden Liechtlin in der Lufft ſehen. Darmit fo thut fid) nun mehr diſes 
von 212. vffrechtſtehenden Feuren / vnd mit 12. derigirten Perſonen gehaltene Luſt⸗Feurwerck enden. 
Dem Allmächtigen GOTT vmb fein fo gnaͤdige Beſchuͤtzung vnd wol abgeloffenes Probſtuck / ewiges 
Lob vnb Dansk su ſagen. Nicht zweifflend / es werden alle vexnuͤnfftige Zufeher / bey diſem Werck 
gleichwol verſpuͤrt haben dag Mechanica mit ihren vorgeſtellten ſiben Söhnen / als dißinahl die Feur— 
wercker vnd Handlanger fid) nicht ſchewen doͤrffen ihr Meiſterſtuck alſo in guter Ordnung gerhan gue 
haben / beneben aber in zutragender occaſion, auch wol ein mehrers / ja was man jmmer (wiewolen di⸗ 
fer Sachen gemäß. ) von ihnen ín dergleichen Feurarbeiten begehren werde / zu volßiehen willen. 





Avertimento. 


Wolte nun der Kunſtbegierige Feurwercker / die Mühe eno Vnkoſten nicht anfehen / noch wei⸗ 
ters bey den Feurwercken fortzuſchreiten / ſo wird er in Meiner getruckten Architectura Vniverfali bier 
zu / vnd an folgenden Blättern qute anlaitung / eno vertrewliche inſtruction bekommen / inſondetheit 
von gar zierlichen 

Waſſerkuglen / daſelbſten an folio 144. biß 149. beſchriben / ihr Geſtalt aber / auch alba bey den 
beeden Kupfferblatten Mo: 56. 57. finden. Nicht weniger von 

Granaten / Sprung⸗ ono Poͤlerkuglen / dorten an folio 137. bif 144. getractirt / dero Form aber / bey 
ſolchen zweyen Kupfferblatten No: 54. Sy. vorgeſtellt wird. 

Gleicherweiß fo tbut obernannte Architectura Vniverfalis von einem anfehnlichen Schloßfeur⸗ 
werck an folio 149. bif 159. tractieren / deſſelben Form aber / allda mir den drey Kupfferblatten No: 
58. 59. 6o. vor Augen ſtellen / darauff ich mich nun referiere / anderer gar su muͤheſame Werck ( die 
man doch eben (o tool auch verfertigen koͤnte) zugeſchweigen / ſintemahlen mie denen hievor erzehlten / 
eben das jenige / jedoch mit vil geringeren Vnkoſten / weniger Gefahr / vnd gelinderer Arbeit / ein weg als 
den andern kan vollzogen werden. 

Nun mag ich mir gleichwol beneben auch ſelber einbilden / das manicher Luſtbegierige junge Feur⸗ 
werffer / den fo bequemen / nicht gar groſſen / ſonder mittelmaͤſſigen / recht wol proportionierten Poͤler / 
(welcher in meiner obernannten getruckten Architectura Vniverfali, ait folio 132. biß 137. gar klaͤr⸗ 
lich beſchriben / auch daſelbſten mit den beeden Stupfferblatten No: 52. 53. eor Augen iſt geſtellt wor⸗ 
den ) mie welchem dann vermoͤg meiner getruckten Buͤchſenmeiſterey ⸗Schul / an folio 81. biß 86. 
die Granaten / ſowolen die Brand / vnd andere Feurballen koͤnnen geworffen werden / zu ſeiner Delecta- 
tion tnb täglichen Vbung nicht außſchlagen / wann ihne nicht etwann die Vnkoſten daran zuwenden / 
abſchroͤcken moͤchten / deme wird nun wolmeinend geantwort / das wann man Pie Sachen mit Vorthel 
eno gutem Verſtand angreiffen thut / das ernannter Poͤler / maſſen dann hernachfolgende fpecificarion 
wird zuerkennen geben / mit gar leidenlichen Vnkoſten zuverfertigen iſt. 


Koſt / vnd Vnkoſten / fo iber vorernannten mittelgroſſen 
Poͤler No: 52. 53. ergangen feynd. 
Deß Poͤlers Rohr / hat 160. Pfund am Mettal gewogen / je 24. Reichgrhaler 


Alſo gebohrter und verſaͤubert für den Centner thut > > - >» MReigiörhaler. 38. — 
G 2 Deß Stuck 
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Deß Stuckgieſſers Geſellen Trinefgelt_ - - - - - nn u 
Bas en Vmb ein kupfferin Lehr / oder den Kugelring / zu difem Pölt - - - - =. —n 
se Für rz. ſteinerne Kuglen zum Suftwerften. - - - = = - -----n— 
Mile: gt» Der von aichen Holg gemachte Schafftikoftere - - - - - - - -- - un 
eofischen, Den Schafft zubeſchlagen / vmb 160. Pfund newes Eyſen / den Hammerſchmid - - (6,3. 


Dem Schloſſer obernanntes Eyſen / erſt recht zuverarbeiten / anzulegen. 
Die Band / Schrauffen / Ring / vnd Naͤgel darauß zuverfertigen / in allem dem 

















Schloſſer für fein Arbeiebegahle - - = - - - = - = = - - TH 
Seinen Ggfellen Sinfqdt - - = - - - = - =. - = un. eh 
Summa ſo har ernannter Poͤler / gantz verfertigt gekoſtet Reichsrhale - - - - - o.— 











Bey welchem anordnen eno außruͤſten difes Poͤlers dann / der junge Feurwerffer nicht allein 
wol practíciert wird / ſonder er fan fic) mit demfelbigen / hernach mit geringen SSnfoften exercieren, 
allerhand Feur⸗ vnd Granatenknglen / (durch bilff dep fo bequemen vnd gerechten Pöler auffſetzers / 
welcher in meiner getruckten Halonitro -Pyrobolia, dafelbften beym Kupfferblatt 910: 25. ift vorge, 
ficlit worden) darauf werffen / vnd fic) dejfelben fowolen zu Freudenfeſt / als nicht weniger auch bey den 
Militarifchen Dingen folcher Geſtalt zum werffenals auch zum ſchieſſen bedienen 7 eno folten derglei⸗ 
chen Poͤler / auff die 25. zuhalten / in vilen occafionen hochnoͤthig ſeyn. Hiermit ſo thu ich nunmehr 
das Feurwerck auch beſchlieſſen. 


Erklaͤrung der ſenigen / bci der Halonitro - Pyrobolie, vnd 
in denfelbigen Sägen/zufindenden Charadteren. 


Erklaͤrung Demnach in meiner / deß 1627. Jahrs / in den Truck verfertigten Halonitro Pyroboliæ, bae 
der Chara, felbften aber / in der Vorrede / ein verpitſchirtes Memoriale, als ein Schlüffel oder Erklaͤrung vnder⸗ 
eteren bcp ſchiedlicher Charadteren, damit Die Pulver» fo wol auch-anderer Feurwerckſaͤtz / nicht allein in der ber 
der Halo, fagten Halonitro- Pyroboliz, fonder auch, in andern/ meinen getruckten /darauff folgenden Sractaten 
—— der Architectura Martialis, Item der Architectura Vniverſalis &c. recht fónnan verſtanden werden, 
un iſt gar leichtlich zuerachten / das in verflie ſſung / ſo viler Jahren / manicher Liebhaber ſolchen Schluͤſ⸗ 
ſel möchte verlegt / ober aber gar verlohren haben / alsdann er auch die Saͤtz daſelbſten / nicht mehr ver⸗ 

ſtehn / vil weniger nach zu preparicren vermoͤgt ware, 

Derowegen / vmb diſen Abgang zuerſetzen / damit ja memand fiber ben Autorn zuklagen (das erg 
nicht getrewlich vffrichtig eno redlich gemeint haͤtte) Vrſachen habe / ſo hat er wolmeinend / kein Vmb⸗ 
gang nehmen koͤnnen / bey hiegegenwertiger occafion, vnd alfo atm Ende diſes Feurwercks Tractats / 
hiemit noch einmahl/alle en? jede derſelben Charadteres, hierunder zu verzeichnen / en alfo gleich bar» 
boy zuſetzen / was man für Materialien durch) ſie / wolle verftanden haben / maſſen bann hernach zuver⸗ 
nehmen iſt. 

b. bedeutet Italianiſche Pfund / Gewicht / deroſelben 150. b. machen cin Nuͤrmberger Centner. 
Q. bag bedeutet ein Vntz / derſelben xa. Vntz / thun x. b. im Gewicht. 

tb. das bedeutet ein Teutſches Pfund / Gewicht / oder 32, otl), 

© .bedenter Salpeter. 
























































y. Schwert. 

. Kolen. 

"T. geſtoſſen Pulver. 

x: gantz Pulver. 

x. Segmeel. Item V. Leimwaſſer. 

W. Feilſpaͤn. 3. Baumwollen. 

zt. aeftoffen Gag. $$. Galbanum. 

c. geſchmeltzter aug. X. Gelbwache. 

IT. colofania. DI. Venediſch terpetin. 
9. . Eſſig. "N. terrebinta commune, 
a, Brandwein. €». Alaun. 
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5 (4/ d) (*. ft Bon det 
sonder Buͤchſenmeiſterey. M 
iV» Leich foie beg Hoͤchſten Nacht (ib ſchröcklichen laſt ſehen / 
Le. Wann auß n ſchwartzen Hauß deß Lufftes Donner 
. . qd: | 
Alſo wird durch bas grob Geſchütz bic gröfte Macht 
"1 "vec — Crlfarbicoe Menfch Dat an das Liccht gebracht. 
Wer fich nun hierinn will cim Meiſter laſſen niennen/ 
| Or muß das Kraut ono Loth vor allem fool erfennen/ 
| Vnd nach befundner Sach recht fpeifen das Geſchůtz: 
Zu wenig vnd jubil macht/dag c8 iſt nichts ng: 
Darnach ſo feb erzu/ daß er dan Nasftab richte/ 
Damit er wiſſen mógobn einiges Gewichte: 
Wie fchtver ein Kugel fen / auff das cr juſt einlady 
Sonft möcht errichten zu tbm ein febr heiſſes Bad. 
AN Vmbftaͤnd muß er wol erfahren ono betrachten, 
Vnd das geringfie Ding nicht leichtlichen verachten 
Die Sachen mit Verſtand ond Klugheit greiffen an 
..,Das nit er fe der Knecht / vnd das Stuck ſey der Mann. 
- €t foll fich otfer Kunſt mit folchem Ernft befleiſſen/ 
Daß erdas Stuck wiß Manierlich auffzureiffen, 
Das Rohre fampt dem Schafft die Räder mit beſchlaͤg 
Die Werckleut ordnen/ das fie ſeyen friſch / mit träg. 
Alſo wann cr auch will cin grob Geſchuͤtz probieren / 
Muß er daſſelbig wol vnd kluͤglichen regieren, 
Daß es nicht werd zerſprengt / vnd in oi Stuck zerſpalt: 
Sondern das es ſein Trib in rechter Maß behalt. 
Bann cr diß alles weiß / fo fe er auff die Poſten / 
Was cin folc) grob Geſchůtz in allem möchte koſten 
Es muß die Rechnung fein gleichwol alfo geſtellt / 
Daß ce nicht fehl wann es foll gehen an das Gelt. 


Difer fo dapffern Mannhafften / vnd heroiſchen Kunſt Innhalt / berubet mehrtheils iti hernachſte⸗ BierPuns 

henden vier Puncten / vnd erſtlich das / ob ſchon der junge / oder gemeine Buͤchſenmeiſter / nicht eben die cten feyud 

voͤllige Practica deß Pulvermachens erlernet / daß er gleichwol ſolches probieren / alsdann darauß erfap, DD ber 
ren möge welche Sort Pulver / zu difem/oder jenem Stuck / zuladen er zugebrauchen habe / damit er — 
nicht eben an deß Pulvermachers diſcretion, oder deß jenigen / ders ihme herauß gibt / ſtehn muͤſſe / ſon⸗ zubeobache 
der vil mehr / das boͤſe außmuſtern / das qute aber behalten koͤnne. tai 

Demnach aber in vorgehendem Diſcurs uͤber das Feurwerck / auch gleich vornen her / von ber prae 

parierung vnd abſtoſſung bep Pulvers / zur gnuͤge ift getractiert worden: Dannenhero es vnnoͤthig 
fein will / daſſelbige zu widerholen. Sonder ich will bem angehenden jungen Buͤchſenmeiſter / allein 
diß wolmeinend geſagt haben / daß er dergleichen Wahr / weder vom Pulvermacher / noch von andern 
Perſonen nicht gebrauchen ſolle er habe es bann zuvor mir allem Fleiß probirt/ hierdurch alſo feine qua» 
litecen zuerfahren / anderer Geſtalt fo wird er nimmermehr zu recht kommen. 

In was Geſtalt aber / vnd durch ein gar geringe jedoch gar gewiſe Manier / alle Sorten Pulver Zu erften 
zu probieren ſeyen / das wird in meiner getruckten Büchfenmeifterey- Schul an folio ro. bißfolio 12. das Pul⸗ 
beſchriben / aud) daſelbſten beym Kupfferblatt Mo: r. ein dergleichen ſehr raugenliches Pulver probie, ver zu pro⸗ 
rung Inſtrument vor Augen geſtelt. Wann F der junge Buͤchſenmeiſter ſolcher inſtmaion $o(g, Utt 

| G3 eiſtet / 
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leiſtet / ſo wird er gar bald qu recht kommen / beneben ſich in annehmung deß Pulvers / ſo leichtlich nicht 
berhören laſſen fonder alsdann mit gutem Verſtand / jedes Geſchuͤt nach feiner Art eno Eygenſchafft 
darmit zuſpeiſen / auch ſich vor Vngluͤck vno Schaden vorzuſehen willen. 

Am andern aber / (o ift es ein groſſer Vbelſtand / wann der Buͤchſenmeiſter mit einigem Calibro 
oder Masſtab nicht verſehen iſt / daß es gleichſam vonnoͤthen waͤre / er truͤge ſtetigs eine Balckenwaag / 
ſeine Kuglen darmit abzuwegen / beyſich / damit er ihnen die gebuͤrende ladung mittheilen koͤnne / diſem 
nun vorzutommen /fo folle ein jeder Buͤchſenmeiſter ein gerechten Calibro, in feinem Beſteck baben 
dergeſtauͤt / das warn er foldjen nur vornenan die Mundung deß Stucks hätt / daß er alsdann gleich 
ob demfelbigen erfahren möge/wasfür ein Genus oder Geſchlecht / diſes ober jenes Stuck fene / damit 








Amandern er ihme nicht allein fein rechten Namen zugeben / fonber auch das Gewicht der Kugel / fo es ſchieſſen 
den Callbro werde / (ohne einige Waag) wiſſe / vnd alsdann bie Ladſchauffel darnach ſchneiden möge. Nun finde 
bcp fich zu man dergleichen Calibri, die gnuͤge / da fid) bann faſt ein jeder Meſſing⸗ Arbeiter / denſelbigen zuverferti⸗ 


haben. 


Dʒ Kupf⸗ 
ferblatt 
Nor: 24 


gen enterftebet wie uͤbel fie aber manichmahl zutreffen / das gibt dte tägliche Erfahrung zuerkennen 
daran aber hernach groffe hochfchädliche Errores entfpringen / fintemablen der wenigfte Theil Meſ⸗ 
fing » Arbeiterjvergleichen fubtile Sachen verſtehen neben deme / das fie manichmahl Fein rechtes Drie 
ginal beyhanden haben / oder die terminos, der 1. 2, 3-4. 5.6.7. 8. 9. 10. Und mehr pfuͤndigen Kugel 
nicht mit dem Fleiß / wie fichs gebuͤrt / abtragen / darauß alsdann erfolge/ daß ein Blinder / dem andern/ 
den Weg will weifen / fie aber endlich beede in die Gruben fallen; vno alfo hierdurch feinem geholffen 
í(. Derowegen es dem Büchfenmeifter ein fonderbare Reputation vnd Ruhm iſt / daß er hiezugegen 
nicht à diſeretion, oder gutachten deß Meſſing⸗ Arbeiters ſtehn doͤrffe / vil weniger fic) alfo vnwiſſender 
Dingen verführen laſſe / ſender das er ihme ſelber zurathen vno zuhelffen / vnd alſo ein gantz newen ge⸗ 
rechten Calibro zumachen ; vermoͤgt ſeye. Dergleichen zuneigung ich dann vor vilen Jahren auch 
gehabt / maſſen dann in meiner / deß 1027. Jahrs in oen. Truck gegebenen Halonitro - Pyroboliz. At 
folio 69. in etwas wenigs andentung gefchehen ift. Was geſtalt ich auff ein Zeit / jedoch nad) dem 
Italianiſchen Gewicht /ein gang nemen Calibro von eigener Hand verferriger welcher alfo zugetroffen 
har / das ich (ohne Ruhm sumelden) von vil Stalianifchen Amici, groſſen Danck darfür erfangt, 
Nun ift mir hernach su Gedancken gefallen aud) nod) ein andern / nad) dem Teutſchen Gewicht calcu- 
lirten Calibro, außzutheilen / aber vnd auf mangel einer febr fleiſſig rund geſchmideten 64. 16. halten 
den eyſern Kugel / ein geraume Zeit hat muͤſſen vermitten bleiben / als ich aber einiges Mittel dieſelbige 
zubekommen nicht bewuſt / fo gedachte ich auff ein andern Weg / dannoch mein Intention gu Werck 
zuſetzen / da fid) dann ein occalion begeben / daß ich ein groſſe Summa halbe Carthaunen eyſerne Kuglen/ 
auff dem groſſen Waſſerhammer habe ſchmiden laſſen 7 dannenhero ein erwuͤnſch tc Wahl gehabt / vn⸗ 
der ſovil hundert / ein febr ſchoͤne glatte / juſt runde 27. pfuͤndige Kugel herauß zuklauben / welche dann 
auch juſt die ernannte 27. Pfund an der Start Vlm Gewicht halten thaͤte / (daſelbſten bann hundert 
Nuͤrnberger Pfund / in Vim 108. Pfund / Item 100. Augſpurger Pfund zu Bl 104. Pfund / fo 
dann 100. Wiener Pfund ín Vlm 120. Pfund mit ſich bringen werden / warnach fid) dann gegen ob⸗ 
ernannten Loͤb. Staͤtten / auch in etwas zu regulieren ift) auch eben von derſelbigen Kugel / ſo thaͤte ich 
ein gang newen / auff die eyſern Kugel / vnd alſo nach dem Vlmiſchen Gewicht / wie hernach folgen wird 
Calibro, mit allem fleiß verfertigen. Damit aber ber. Liebhaber diſer Dingen gleichwol and) diſes 
wiſſe / daß man vor Jahren die gum groben Geſchuͤtz dienliche eyſerne Kuglen / nur ín den Schmeltzhut⸗ 
ten gegoſſen hat / die ſeynd aber bißweilen nicht wol am Guß gefallen / loͤcherig / vnd alſo die eine vil 
leichter dann die ander worden / darauff ſo hat man vnder dem groſſen Waſſerhammer die 

Eyſerne Geſchuͤtz Kuglen lemen zuſchmiden / vnd wird darfuͤr dem Hammerſchmid bezahle) 

Ein dito eyſerne halbe Carthaunen Kugel) wigt 27. 16. zu 7. Kreutzer das fs. tbntf(. 3. 9: — 

Ein dito 12. tb. ſchwere Viertel Carthaunen Kugel / wigt zwoͤlff Vlmer Pfund / vnd 

auch zu 7. Kreutzer / das Pfund gerechnerrthbut - - - - = - fe 1. 24. — 
Gin dito 6.15. ſchwere Falckonen Kugel / zu 8. Kreutzer das Pfund / thut = - Pe — 48. —— 
Ein dito 5 lb. ſchwere Falchonet. Kugel / zu 8. Kreutzer das Pfund / tut - ff m 24. — 


Das Kupfferblatt No: 24. 


... fot allen Dingen aber/ ja under eil hundert eyfern gefchmideren Kuglen/fo muß man eintweder 
eine / von 64. Pfund / oder 27. Pfund / oder von 5. Pfund / oder aber 1. pfuͤndige / jedoch gar ſauber juſt 
rund geſchmidete Kugel / welche einigen Mangel nicht babe / mir groſſem Fleiß und habender Gedult / 


Die Eu: herauß klauben / auch nicht nachlaſſen / biß das cine nad) wolgefallen gefunden werde / damit fie wie oben 


bictafel 


gehoͤrt / ihr rechte rundung / neben dem beſtimbten Gewicht habe. Dann ſolte hierinnen einiger Fehler 
begangen werden / ſo wäre hernach alle Muͤhe vnd Arbeit verloren / vnd nichts verrichtet ſein. Averti- 
mento, die von 64. Pfund ſchwere eyſerne Kugel / wäre ja sum abtragen def Calibro, die allerbeſte / 
dann 
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bann was man von der allergröffeften Kugel abtragen wird / bas thut auch eingeringern Gebler / ate 
nicht von der kleinen abtragung verurfachen / demnach ich aber wie zuvor vernommen /der gar gröften Darzu as 
Kugel nicht gehaben koͤnnen / fo ift mir doch ein gar gerechte 27. pfündige eyſerne / ſchoͤn rund geſchmi⸗ ber etn ſehr 
dere Kugel zur Hand tommen / welche id) zuvorderſt auff hernachfolgende Manier geprobirt habe, Man —— 
laſſe demnach von Birnbaumen / ohne Naͤſt habendem Holtz / ein gar ſchoͤn / etwann 11. Schuch indie Mi ad 
vierung breit/ vnd ein Zoll dickes (damit eg beſtaͤndig fepe / vnd fid) fo leichtlich nicht werffenoch krum ſuchen iñt. 
werde ) Brett / mit hoͤchſtem Fleiß / aud) fo glatt wis ein Spiegel abhoblen / alsdann in ber mitten diſes 
Bretts hindurch / ein gar ſubtile / grade / vnd ſchwartze Lini gezogen / auff dieſelbige aber zween juſt / ge⸗ 
rechte / Winckelhacken geſetzt diefelbige aber ſo weit voneinander gerucke / biß das ernannte Kugel fein 
ſanfft darzwiſchen hindurch fan gerollet werden / alsdann die erwoͤhnte Winckelhacken nicht mehr ver⸗ 
ruckt / ſonder mit dem Handkitt / oder einem Wachs befoͤſtigen / damit fie vorangedenter maſſen alfo Ihr run⸗ 
vffrechter daſtanden / hernach die Kugel zu vnderſchtedlichen mahlen vmbgewendet / vnd widernmben dung mit 
alfo zwiſchen den Winckelhacken ſanfft hindurch ſchlieffen laſſen warn fie mim das eine / wie das ander * d 
mahl / fein ſittiglich / neben ben vilbeſagten Schenckeln der vffrechtſtehenden Winckelhacken hindurch inerfanbie 
ſchleichet / fo gibt fie zuerfennen / daß an ihrer rundung nichts nit sutablen / beneben glatt vnd ſauber gem. 
fene erfunden worden / demnach folche gleichfalls juft oie 27. Vlmiſche Pfund an ihrem Gewicht ges 
Dm hat /fo habe ich fie paffieren laſſen / auch richtig -geachrer / torftebenbe operation Mit ihr zu voll- 
ringen. 
Jetzunder fo nehme man Die zwifchen einem Winckelhacken 1 gegen dem andern gefundene weire/ 
(welches dann auch für den recht fleiffig gefundenen Diamerrum der Kugel zuhalsen iſt. Sintemah⸗ 
Ten bod) mit einigem krummen Zirckel / daſſelbige nimmermehr fo juſt fan vollzogen werden) vnd theile 
ernannte weite in drey gleiche Theil / alsdann ein von denſelbigen Theilen / in roco. gleiche Puncten 
abgetheilt (worbey tan aber ben allerhoͤchſten Fleiß / vnd gutes auffſehen haben muß ) ene geſprochen / 
das ein ſolcher Drittel / eben der Diameter, von der 1. pfuͤndigen / die zween Drittel aber / der Diameter 
vonder 8. pfuͤndigen / alle drey aber (welches bann eben das fpatium zwiſchen beeden gefundenen Win⸗ 
ckelhacken iſt) der Diameter der obernannten 27. pfundigen Kugel / no endlich vier Drittel / der Dia- 
meter ber 64. pfuͤndigen eyſern gefchmideren Kugel fein werde. Maſſen bann ín gegenwertiger Cu⸗ 
bictaffel gantz klaͤrlich zuſehen iſt / das 
1. Pfund Eyſen 1000. 9 — 
2. Pfund aber - 2000. MPuncten betragen thut / vnd eben auf diſem Fundament / fo werden ie 
27. Pfund - - 3000. ( alle andere minder / oder mehr pfündige Kuglen / auffgerragen / auch Punctum 
64. Pfund - - 4000. J «ben hierdurchder Calibro gemacht. jede fugd 
Wiewolen durch das fubrilerechnen/ man noch andere mehr Manieren hat einen Calibro zu cal. Pettágt, 
euliren. Bann aber die Einfälrigkeifbey allen Mechanifchen Wercken / jederzeit für dag gewiſeſte ) ja 
allerficherfig gehalten wird / ſo habe ich aud) dißmahl von dem gar alten modum (darumben dann ene 
fern fecligen Borfahrern iod) Lob vnd Danck sufagen í(t ) feines Wegs weichen / fonber bey dem fchon 
offtermahlen wolgerathenen/beftändig verharren / vnd alfo diefelbige Manier allein / aber nod) deuclt 
cher / hiezugegen erflären woͤllen / damit es der Liebhaber als ich dann gänglich darfür halte recht faſſen / 
vnd alfo auf gegenwertiger fo offenbaren inſtruction, ( alle hochtrabende ennuse / hierzu vndienliche 
Worrhindan geſetzt / vmb die liebe Zeit nit vergeblich ſonder recht und wol anzulegen) ſelber / ein newen 
Calibro zumachen vermoͤgt ſeye. Man (affe demnach ein eon Hagendornen / ober ſonſten von einem 
gar glatten / aber hartem Holtz / ein Staͤblin / in der laͤnge von 
A. gegen B. vnb zween Meſſerrucken dick / außſtoſſen / darauff fo fan hernach der Calibro, auff Eyſen / 
(dißmahl Vlmer Pfund) geſtochen werden. Jetzunder fo wird der Diameter der zuvor gefundenen 
2 7. pfuͤndigen eyſern Kugel (das iſt wie zuvor gemelt / eben die jenige / zwiſchen den beeden Winckelha⸗ 
cken geſtandene weite) auff den Calibro von B. gegen E. getragen / vnd mache daſelbſten den Puncten 
vnb zwerchen Strich / der 27. pfuͤndigen eyſern Kugel / theile aber ſolche laͤnge wie hievornen gehoͤrt / in 
bre) gleiche Theil / ſtelle den einen Theil von B. gegen C. das iſt nun der Diameter der ein pfuͤndigen 
Kugel / der ander halbe Theil aber / wird von C. gegen D. gedupfft / ſo iſt demnach von B. gegen D. der 
Diameter, der 8. pfuͤndigen Kugel (von B.gege E. aber / fo bleibt per fe, der Diameter der 27. pfütt, 
digen Kugel )iman füge nod) eim Drittel eon E. gegen F. fo werden alsdann die vier Drittel / das iftvon 
D. gegen F. aud) den Diametrum , einer 64. pfuͤndigen eyfern gefchmideren Kugel mir fid) Bringen, 
Wann nun jegternannte vier Haupttermin ſtehen / fo muß das erfte Drittel von B. gegen C, in 1000, 
iuft gleiche Puncten abgetbeilt werden/von welchendann alle hernachfolgende Kuglen ihre proportio 
nirte Diametros beformmen. Zuvorderſt aber fo muß man gegenwertige / vnd alfo die fchon auf der 
Experienza gehabte Gubíctaffel bey fid) haben / welche tariffa dann 7 auff ein dicke Pappendesfin in der 
groͤſſe von G. H. J. K. mag geleimbt / vnd wie difes Rupfferblare No: 24. dann zuerfennen gibt / einer 
jeden Kugel Puncten darauff gefchriben/hernach P von beſagter tariffa, dis Anzahl der Pfund / von 
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Vnd alfo 
den Cali, 
bro auff al, 










Buͤchſenmeiſterey. 


— — 


den verzeichneten Puncten auff den Calibro folgender Geſtalt getragen werden. Dann vnd vermoͤg 


der Cubictaffel oder tariffa, ſo macht | 
1. Pfund Eyſen juſt 1000. Puncten / die aber ſchon auff dem Calibro, naͤmblichen von B. gegen C. 


ſtehen / ferner | 4 | | 
2. Pfund Eyfen betragen 1259. Puncten/alfo wird von C. gegen D. hinauffwarts / nod) 2 59. Pun⸗ 


fe. epferne cten auff den gedachten Calibro gefest/hierdurd) fo befompt man von B. biß in 2, aud) den Diametrum , 


Kuglenzu⸗ 
perfertís 
gen. 


Drietens / 


der zweypfuͤndigen Kugel. Weiter 
3. Pfund Eyſen / laut der vorernannten Cubictaffel das gibt den Diamerrum von 1442. Puncten / 
welcher dann eben die laͤnge / von B. in 3. auff dem Calibro betraͤgt. Item die Kugel von 
4. Pfund Eyſen / ſolle vermög der Cubictaffel 1587 Puncten in ihrem Diametro haben / derowegen (à 
muͤſſen eben aud) 1587. Puncten genommen / dieſelbige von B. biß in 4. auff den Calibro getragen / da⸗ 
ſelbſten fo wird num der Diameter der vier pfünbigen Kugel / zuſtehn haben, Eben auff objtehende 
Weiß eno Manier / fo muß allweg auff vilbefagter Cubictaffel oder tariffa G. H. T, K.nachgefehen 
erden /wievildie 5.6.7. 8.9. 10. te auch noch mehr pfünbíge Kugel / dergleichen Puncten betragen] 
diefelbige folcher geſtalt forthan / auff den Calibro geftupfft / bif das offterwoͤhnter gang Calibro der 
64. pfündigen eyfern Kugel / erfuͤllet oder complör wird. | 
Wiewolen man zwaͤr nod) weiter fchreitten koͤnte / demnach aber jegiger Zeit / nicht bald groͤſſere 
Stuckgeſchuͤtz gebraucht werden / alſo mag es bey ſolcher 64. pfuͤndigen eyſern geſchmideten Kugel 
verbleiben. Diß iſt nun der eigentliche Proceß / den vilernannten Calibro auff die eyſerne geſchmidete 
Kuglen zuverfertigen / welcher ſich auch hernach im probieren vnderſchiedliche Kuglen / nach dem 
Teutſchen Vlmiſchen Gewicht paffierlich befunden hat / dannenhero man darmit gnugſam verſehen / 
vnd fid darauff ſicherlich zuverlaſſen iſt / hingegen aber / andere noch vnprobierte Calibri beyſeits zule⸗ 
gen ſeynd. Dieweilen man aber das grobe Geſchuͤtz wunderſelten weder tnit bleyern / noch tit ſteinern 
Kuglen laden thut / alſo wird vor vnnoͤthig geachter / deßwegen beſondere Calibri zumachen. Wolte 
man aber je sum Bley / vnd Stein / gleicherweiß Calibri haben / fo koͤnnen dieſelbige Diametri propot- 
xionaliter, auch wie obſtehende eyſerne Kugel auffgetragen werden. 
Drrittens / ſo iſt es bem Buͤchſenmeiſter doch gar veraͤchtlich / wann er abermahlen an ber diſcre⸗ 
tion deß Stuckgieſſers ſtehn / vnd ein Stuckgeſchuͤtz wie es ihme etwann gegoſſen wird / annehmen 


muß / fintemahlen maniche Stuckgieſſer fein rechten Verſtand in der Buͤchſenmeiſterey nicht haben / 


vil weniger dieſelbige Rohr / mit dero gebuͤrenden menſur vnd proportionem abzuctheilen wiſſen / das 


hernach etwann fo wunderbarliche Stuck von oem Guß herauß kommen / welche weder mit der Car⸗ 


cconſidera⸗ tbaunen/eil weniger der Schlangen / nod) Steinſtucks Geſchlecht / oder derſelben legitime Genere, ei⸗ 


tion über 
das grobe 
Beſchuͤtz. 


ige Freundſchafft haben / ſonder nur vngeformierte Bauren -Rilppen / enb Baſtarden zunennen 
ſeynd / diſem Vnheil num vorzubawen / fo will es die hoͤchſte Nothdurfft erforderen / daß der Buͤchſen⸗ 
meiſter von eigener Hand / jedes Genere, oder Geſchlecht der Geſchuͤtzen / ſelber / ja nad) ihrer Art vnd 
Eygenſchafft / auffzureiſſen / vnd alfo dem Stuckgieſſer die wolgeftellte Durchſchnitt derſelben vorzu, 
legen wiſſe / vnd hat man dannoch noch vil zutaͤnglen / daß der Guß juſt darnach gerathen thue. 
Damit aber der jung angehende Buͤchſenmeiſter hierinnen ein recht vertrewlichen Vnterricht 


betomme / ſo woͤlle er mein / in Anno 1643. in den Truck gegebene Vuͤchſenmeiſterey ⸗Schul / an folio 


9o. bif 123. mit gutem vffmercken durchlefen/ales nun wol betrachten / fo wird er zuvorderſt / ein Deo, 


bencfen tiber das grobe Geſchuͤt / auch wie man fid) in einem oder anderm darmit verhalten folle / vete 


nehmen/alsdann die gebürende Ladſchauffel zuſchneiden /der Kugel ihren wolbeduͤrfftigen Wind zuer⸗ 
theilen / den Vnterſchid zwiſchen der eyfern bleyern / vnd ſteinern Kugel zuerkennen / Item wie mani⸗ 
cherley Inſtrumenten zum Gti aufffegen zugebrauchen feyen / erfahren / ferner daſelbſten an folio 
104. biß 1 12. durch was mittel die Stuckgeſchuͤtz gu viſitieren / zu probieren / ſowolen die hoͤhe / als nicht 
weniger aud) dienidere / vnd Settenſchuß zuerſetzen / ober zuverbeſſern. Weiter an folio 112. biß 
115.088 grobe Geſchuͤtz S Manierlich zuladen / vnd fertig zuhalten. Bon folio 116. biß 125. aber / alle 


Genere ober. Geſchlechter deß Geſchuͤtzes / gar eigentlich außeinander fermen zuerkennen / fowolen die 


pelhacken / vnd Spingarden/zu probieren / bencben fie auff ihre bequeme Böck zuſetzen. An folio 129, 
big 13 2. die Lunten vnverſehrt vor dem Vngewitter auch ungefehen/bey fid) sutragen. An folio 134. 
115808 den alten Thürnen/ohne Nachtheil dep Gemaͤurs zuſchieſſen / vnd die Kriegswägen zuverfer⸗ 
tigen. Der guftdegierige junge Büchferumeifter woͤlle demnach diſes gantze Buch / der berühren 
Vuͤchſenmeiſterey - Schufiond, alſo vom Anfang biß sum Ende ı num wol contemplieren, onb erwoͤ⸗ 
gen / fo wird er daſelbſten groſſe Recreation, ſampt gar vil Nugbarksiten finden / dahin ich ihne dann 
emb geliebter kuͤrtze willen / will gewiſen haben. 
Wie man aber die Stein. Bock Hagel» ond andere dergleichen grobe Geſchaͤtz / mehr / tit (f 
ren (ool eno aierlich beſchlagenen Schäfften verſehen und außruͤſten ſolle DAB alles wird in meiner beg 
| POENI UI Se 


hierzu tangenliche Schaͤfft und Räder zuverfertigen. An folio 126. bi 128. die Muſquetten / Dop⸗ 
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163 5. Sabre in den Truck gegebenen Architedtura Vniverfli, dafelbffen an folio 1 17. bi 128; gar 
klaͤrlich beſchriben / beneben mir gar vilen / dem Natural gemaͤß / Kupfferſtucken vor Augen geſtellt. 

Was Geſtalt aber die / o dem Meer gebräuchliche Stuck / auff gar geſchmeidige Schaͤfftlin ge⸗ 
legt / darauß hernach Hagel / Ketten / vnd Kugel geſchoſſen werden / darvon fo thut mein in Anno 1627. 





in den Truck verfertigtes Itinerarium Italie, n folio 199. diſcurrieren. 


Nicht weniger / vnd wie man abermahlen auff ein gar ringfertige vnd bald zulernenden modum 


die fo wol su bod) «als auch su nidrig getroffene / nicht weniger die rechte eno lincke angetroffene Sei⸗ 

tenſchuß verbeſſern / oder bieſſen ſolle hiervon ſo thut die von dem Joſeph Furtenbach dem Juͤngern 
Gel. ín den Truck gegebene Ferie Architectonicæ, daſelbſten beym Kupfferblatt No: 9. guten Bericht 
ertheilen / darauff ich mich nun referiere. 


Vil vnd hoch iſt auch an deme gelegen / das wann ein Stuckgeſchuͤtz / ſonſten mit allem Fleiß iſt 


geladen worden man gleichwol verſichert ſeye Daß demſelbigen nicht etwann erſt hernach durch Buͤ⸗ 


berey Schaden widerfahre / ſolchem nun vorzübawen / fo thut mein in Anno 1650. ín ben Truck gege⸗ 


bene Architectura Martialis, an folio 79, 80. gute Erinnerung / wie man dieſelbige Mundung / neben 


dem Zuͤndloch verſiglen / vnd alſo beſchlieſſen ſolle / das deßwegen einiger fofpecto nicht zuhaben ſeye. 
Auch widerumben daſelbſten an folio 75.biß 79. in was Manier die Stuckgeſchuͤtz / mit gar taugen⸗ 
lichen Daͤchlin zubedecken / vnd ſolcher Geſtalt zuverwahren ſeyen / damit. man ohne Gefahr und Scha⸗ 


den ſein moͤge / darauff ich mich nun jetzt vnd alle mahl referiere. 


Wann nun hierauß angedeuter maſſen / dem Jung» angehenden Buͤchſenmeiſter / hoch vnd vil 


an deme gelegen iſt / daß er ſelber cin Stuckgeſchuͤtz auffreiſſen / alsddann dam Stuckgieſſer daſſelbige vor⸗ Dade 


legen / vnd darnach gieſſen laſſen ſolle wie nicht weniger den darzu gehörigen Schafft dem Zimmermei- "wu 


er eno Tiſchler ansuaeben/foteolen dem Wagner die Räder zuverfertigen / Item dem Schmid vnd 3 
alles auff. 


Schloſſer folchemeben oem Schaffe und Kugeltruͤchlin zubefchlagen. Vnd Pann dem Kupfferſchmid reifen öne 


die Ladſchauffel zu formieren / mit rechten Verſtand zumachen ] anzubefehlen wiſſe / damit er alſo wie offt aum 
erwoͤhnt worden / nit à diſcretione der Handwercksleuthen ſtehn muͤſſe fonder das er ihnen bie Sachen 
recht zumachen / oder anzuordnen vermoͤgt ſeye / warnach ich bann nicht vnbillich auc) defiderium getra⸗ 
gen / damit aber die allzu groſſe Vnkoſten (auß eigenem Beutel zubezahlen) ín etwas abzuſchneiden / 
aber dannoch gnugſam zudemonſtrieren / daß man offt ein Sachen auch tnit geringen Vnktoſten su 
Werck ſetzen fónne/fo babe ich fie mid ſelbſten / noch vor wenig Jahren / cin Stuckgeſchuͤtz obangebeue 
tc maſſen / nach meinem gutachten auffgeriſſen / den Stuckgieſſer darnach gieſſen / Item den Zimmer, 
meiſter den Schafft / den Wagner die Ax vnd Räder / den Schmid vnd Schloſſer die Beſchlaͤg / den 
Kupfferſchmid aber die Ladſchauffel / auff hernachfolgende Manier verfertigen laſſen / mit welchen et 
Yoann die Liebe / hernach wachſende Jugend zu exercieren, vnd demnach es fein Prob alſo verrichtet 
hat / daß man darmit zu frieden geweſen / alſo habe ich bey gegenwertiger occaßon kein Vmbgang neh⸗ 
men ſollen / diſes mein aigen Geſchuͤtzlin (jedoch nad) der halben Carthaunen Art geformieret) hiemir dem 
jungen Buͤchſenmeiſter zugefallen / aud) gantz vertrewlich zu communicieren / beneben alle vnd jede 
proportionen, dermaſſen an die Hand zugeben / auch fo klaͤrlich vorzureiſſen / daß id) der gaͤntzlichen 
Hoffnung gelebe / er werde nad) ſolcher vertrewlichen inſtruction vermoͤgt fein / ein dergleichen / oder 
aud) noch vil ein groͤſſers Stuckgeſchuͤtz nachmachen zulaſſen / hierdurch nicht er / den Handwercks⸗ 
Leuthen zu Gnaden gehn / ſonder das ſie vilmehr von ihme zu lernen / beneben alles nach ſeinem wolge⸗ 
fallen zumachen / vnd demſelben nachzufolgen muͤſſen gehorſam leiſten. 


Der SDurchſchnitt deß Vohrs. M 


Demnach hiegegenwertiges Stuckgefchüg cin halbe Carthaunen werden folie / fo wird mein vil — 
ernannte getruckte Buͤchſenmeiſterey⸗Schul an folio ı 18. zuerkennen geben / das ſolches halbe Gar» 
thaunen⸗Rohr 22. Mundungen im Lauff lang / Item im Pulverſack c. bey dem erſten Pundt vor den 
Zapffen 2. vnd vornen z- Mundung / an dem Mettal dick / folle gegoſſen werden / hiezugegen aber / vnd — 
vmb die Vnkoſten zuerſparen / fo iſt ernannte halbe Carthaunen verkleinert auffgeriſſen / jedoch bey allen auffgufegd, 
vnd jeden proportionen gar fleiffig gebliben worden / maſſen dann bey ernannten Durchſchnitt deß 
Rohrs / zuerſehen / das der à 

Innere auff deß Rohrs 22. deß Stucks / Mundungen lang) (wie oon L. bif ín V. zuverſpuͤren) 
fein follerzu hinderft Son Q. gegen Z. fo wird ein grade Lini herab gezogen / hinder derfelben /nemblichen 
von V, bif in S. fo folle der Boden deß Stucks 12. Mundung dick / von 8. biß in W. aber/ der Zapffen 
daran gelaſſen werden. Ferner von V. gegen Z.fowolen von 1. gegen Q. fo thut man daſelbſten bem 
Stuck ein Mundungs höhe am Mettall / das ift «ben die dieke deß Pulverſacks / geben. Derowegen ben eiii 
ernanntetti Q. der erſte termin geſetzt / welches der Anfang iſt von babr auf aber / fo folle v1. Mun⸗ zuffellen, 
dungen / jedoch in dem mittlern £auff deß Stucks / hinfür gemeſſen / vno alfo bey 11. ein — 

ini gegen 
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Lini gegen c. hinauff gezogen werden. Sintemahlen bey ernanntem c. fo wird ber ander termin ete 
ordnet / vnd iſt hier dem Stuck Diez. Mundung am Mettall zugeben. Bon dannen 1. Mundung 
fuͤrbaß geſetzt / vnd bey o. den erſten Pundt/ daß (ft das erſte Geſimbs geformieret. Gleich darun⸗ 
der aber / Den dritten termin geſtellt dern Mettall daſelbſten die F. Mundung an feiner dicke gelaſſen. 
Jetzunder vornen am Mundſtuck bey L. den vierdten termin, die F.Mundung am Mettall dicke gegeben. 
Man ziehe demnach vom erſten termin Q. biß gu dem andern termin c. cin grade Lini hinunder / 
alsdann vorgehoͤrter maſſen / bey o. den erſten Pundt verordnet. Gleich vor demſelben ber / jedoch ge⸗ 
gen der Mundung hinfuͤr / das ift der dritte termin, von £. Mundung dicke dep Mettalls / vnd alſo von 
dahr an / gegen L. welches dann oer vierdte termin iſt / abermahlen ein arabe Lini gezogen / ſo wird das 
Stuck zu allervorderiſt 2. Mundungen / am Mettall dicke / bekoömmen. Bey 
N.nemblichen von L. gegen 2. herein zwo Mundungen gemeſſen / da folle der ander Pund ſtehn / von 
L. gegen 1. aber/teírb der Kopff / mit den zwey halben Ey / darzwiſchen aber die Holkoͤllen nac) Archi- 
tectonifder Art geformiert/alfo das bey M.der gar vorderfte Steiff am allerhoͤchſten / auch wol ſcharpff 
fein ſolle / ( difer Reiff muß gleichfalls 1. Mundung / als wie der Pulverſack von V, gegen z: dann hat / 
hoch fein ) die Stellung der Zapffen E 
R. anbelangt/ fo wird von der Mundung L. gegen V. hinein zwoͤlff Mundungen gezehlt / derowegen 
die berühree Zapffen zwifchen x2. vnb 13. ihren gebiirenden Stand haben / dergeſtallt / daß wann man 





hernach den gansen innern Sauff/ver 22. Mundungen in 7. gleiche Theilabrheilt / fo werden drey von. 


denfelbigen Theilen / von V, gegen P. die überige vier 7 folcher Theil aber on P. hinfürwarts bg inL« 
eerbfeiben/atfo das bey vilernanntem P. der mittel Zapffenpumeren ſtehet. Hiemit fo ift num bae Rohr 
der halben Gartbaunen in feinem wol aufaetbeilten Durchfehnite / dem Stuckgieſſer für die Augen 
gelegt, beneben ihme anbefohfen worden/ daß er im hinach gieffen juft ben difem Form verbleiben / das 
überige aber nur den Büchfenmeifter verantworten laffen folle/ ber dann ſchon die geblirende Red vnd 


Antwort dariiber zugeben weit. 
Die Eadſchauffel. 


ae In was Manier Form vnd Geftalt aber / ein rechtfligende Ladſchauffel zu diſer halben Carthau⸗ 
fd gu. nen folle außgefertiget werden / das ift in meiner getruckten Büchfenmeifterey ⸗Schul an folio 96. itt» 
ſchneiden vernehmen / darauff ich mich referiere / mit wenigem aber / fo gibt gegenwertiger Abriß der Ladſchauffel 
wiſſen. guerkelmen / das bey X. das Kupfferblech 42. Kugel [ang / vnd 15. Kugel breit fein folle. Bey y. aber/ 
wird derfelbige 1. Kugel breite / vnd z. Kugel langer Anſatz vmb die Ladſchauffel Stangen geſchlagen / 
vnd bringe die ernannte Ladſchauffel / den halben Theil der eyſern Kugelſchwere Pulver / in das Stuck 
zuladen mit ſich. Wann nun der Kupfferſchmid das Blech ſolcher Geſtalt formiert / ſo wird alsdann 


die ladung recht ſein / vnd juſt zutreffen. 


Der noch vnbeſchlagene Schafft. 


Nicht weniger / ſonder gar vil iff auch hieran gelegen / den Schafft zu obſtehender halben Carthau⸗ 
Wie der nen / mit ſonderbarem auffmercken zu proportionieren oder zu formieren. Sintemahlen eno wofer et 
Nin gar zu kurtz angelegt wurde / fo wäre grofe Beyſorg zutragen / das im Tof gehn oif Rohrs / der Schafft 
Gartb:uné bernad) zu ſchnell zuruck weichen / $a fid) gar uͤberwerffen moͤchte. Solre er aber gar zun weit außge⸗ 
ſchweifft ſeyn / oder zuvil kruͤmmenen haben / ſo wird ein ſehr breiter Tuͤllen zum außſchneiden erfordert / 
die than hernach im groſſen Werck nicht allweg gehaben kan / ſonder dergleichen zuvil außgenommener 
Schafft / wird hierdurch zerſtuͤmpelt / alſo das demſelbigen in ſeinem Bug / die beſte Holtzſtaͤrcke ber 
nommen / wie auch deß Holtzes Jahr / nach dero laͤnge geſchwaͤchet werden / darauß gar leichtlich geſchi⸗ 
het / das hernach im [of brennen difes fo furgen vnd zuvil außgeſchweifften Schaffts / derſelbige an bee 
fagter kruͤmme / entzwey ſpringt / das Rohr alsdann zu Boden faͤllt / rote ich dann dergleichen Exempel 
wol zuerzehlen wuſte / dannenhero die lange Schaͤfft nichts verderben / ſintemahlen der Stoß deß loß⸗ 
brennenden Stucks / fein ſanfft darob zur uck gehet. Gleichwol aber / vnd woferr die Schaͤfft gar zu 
fang gezimmert wurden / ſo machen fie auch vil Vnglegenheit / in deme / dag fie uͤberauß groſſen Stand/ 
vnb per confequenza ſehr [ange Batterien erfordern / welchen ſo langen Platz man auch nicht bey allen 
kleinen Voͤſtungen gehaben fair. | 
dep Deromegen am rathfatneften hiegugegen den mittlern Weg zuwandlen / dergeſtallt / das der Schafft 
vngefahr vmb oen A länger / als der innere Lauff def vorhabenden Stucks fein fol. Wann num. 
obſtehendes halbe Carthaunenrohr / offtgehoͤrter maſſen 22. Mundungen in feinem innern Lauff / lang 
iſt fo nehme man hiervon ben halben Theil / der betraͤgt rr. Mund / vnd ſummiere eg zu den 22. fo wird 
man 3 3. Mundungen finden / hernach . Mundung dar von gezogen / ſo verbleiben nod) 32. Mundune 


gen / vnd eben fo lang folle gegenwertiger Schafft von J. bif in np. in feiner Länge haben, dim 
änge 
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lange dann von € , gegen Q. fowolen von np. gegen 2. mit zwey herabfallenden Berpendieylars €t, 
nien eingefaſſet / vnd als dann darein hernachfolgender Schafft geformiert zu werden, Bon ef, biß in 
m — Lini von zz. Mundungen als die gantze laͤnge deß Schaffts) (ang / vnd 
gleichen Paralellam von N. gegen 2. ( jedoch das diſe beede 34. Mund weit / voneinander 

fanden.) gesogenidann eben hierinn / ſo muß der Schafft außgetheilt werden / dergeftallt / das von + 
angerechnet z. Mundungen zuruck / alsdann bey ak die 2-. tícfferonb 1. Wundung breite Kurben / wo⸗ 
rinnen die Zapffen deß Stucks Ligen ſollen / fuͤr den erſten termin geſtellt / von dahr an aber/ big in». 
10d) 9. Mundungen genommen / eno borten den andern termin, auff der 13. Mundung zuruck ae» 
zehlet. Bey gh. ben dritten termin verordnet / allda cin Perpendicular⸗Lini hinunder fallen laſſen / 
ob derſelbigen aber eon eP. gegen it . ein Mundung hinab geſetzt / diefelbige fcbeioert. (ajfen/beracftalit/ 
fo wird ber bínberfte Bug bep Schaffts L. allda allein 21. Mund hoch fein / vnd eben in folcher hoͤhe / 
ſo muß aud) oer hindere Schwaiff von P. gegen Xe gemodulire werden.  Alsdann von S). vier 
Mundungen zuruck geſetzt / vnd bo) 65. den zwo Mundung langen / vnd ı. Mundung hohen Einfchhiee/ 
worinnen die Ar ligen ſolle / gemacht / von dahr 6, Mundungen genommen / vnd bey 

9. deß Schafftswand / noch 3 3. Mund hoch gelaſſen. Don Se. gegen Qa. ſo thut ich der Schafft 
vmb 1. Mundung einziehen. Don dahr gegen 

RP. aber/ in grader Lini lauffen / dergeſtallt bas wann endlichen über ef. gegen xe. A.» t. v. 
HP. $2. 6o. 69. 0. bif widerumben in o^. fchwarge Linien herumder asjogen werden ( fo ift ber 
gane Schafft in feinem Auffzug / wie ein auffrechte Wand vor Augen geſtellt / alsdann boy 

IT. fobefinbt fic) die vordere Schließ. Bey 

N. die mitilere Schließ. Bey 

yy . der Pfülgen. Bey 

X. bie hindere Schließ / mit ihren eigentlichen proportionen zuſehen / durch ein jede derſelbigen aber / 
hernach ein ſtarcker Nagel gebet / und mit einem Muͤetterlin gar gehoͤb angezogen ſolle werden. Vud 
eben nad) ſolcher proporrion, fo ſollen 2. atdijene ( einer Mundung dicke) Waͤnd / von gutem geſundem 
sehen aichen Holtz / (die Traubaichen wären hierzu die allerbeſte) geziminert/ außgeſchwaiffet vnd ab⸗ 


gehobelt werden / auß welchen dann durch hilff der vorangedenten vordern / mittlern / aud) hindern 


Schlieſſen / neben dem Pfulgen / ein recht beſtaͤndig «ub wol geformirter Schafft / kan verfertiget werden, 


Der ſchon beſchlagene Schafft. 


Wie aber zu der groſſen halben Carthaunen der Schafft / aar zierlich eno Meiſterlich ſolle Ger 
ſchlagen werden / das ift in meiner getruckten Architectura Vniverfali, daſelbſten aber bey dem Kupffer⸗ 
blatt No: 44. gar klaͤrlich zuerſehen / gleichwol / tnb vmb die Vnkoſten zum theil zuerſparen / ſo wird es 
in hiegegenwertigem kleinen Geſchuͤtz auch gnugſam fein / den Schafft zuvorderſt mit dem Gabel 
kreutz wie bey 

9.h. 2. worinnen be Rohrssapffen ligen / nach dem beſten zuverſehen / allda es dann auch den 
groͤſten Gewalt außzuſtehn hat / im uͤberigen aber / ſo mag nach jedes belieben der Schafft mit Zieraden 
beſchlagen / vnd durch diſe Kappenmuͤetterlin 

Q. 9. 6. G die obere Zapffenband / ſehr feft und beſtaͤndig zuſamen geſchrauffet werden / als dann 
wie mächtig audor Stoß daran gehn ſolte / ſie dannoch Baſtant ſeyen ſolchen aufzuhalten / vno in 
gutem Wolſtand daſelbſten zuverharren. 


Das Kugeltrüchlin / fo über Haupt Sı. Mundunge 
hoch fein ſolle. 
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free 
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Durch die 
€ dlieffag 
verſorget 


Bub mit 
dem Eyſen 
beſchlagen 
werden. 


Nicht weniger / ſonder gleichſam bie. aller nothwendigſte commoditer ift es auch / ein recht qc In bem 


ſchmeidiges / aber wol eingeruͤſtes Kugeltruͤchlin neben dem Schafft darinnen ſteckend / mit fid) zufuͤh⸗ 
ren / zu gegenwertigem kleinen Stuckgeſchuͤtz aber / fo habe id) hernachfolgende ganz newe inventirte 
commoditeten verordnet / dannenhero in beſagtem Kugeltruͤchlin / jedoch zu vnderſt auff feinem Bo— 
den / 8. hierzu fuͤgende eyſerne Kuglen. Item 10. hierzu taugenliche / von Hadern zuſammen gebundene 
Fuͤrſchlaͤg / neben giner eyſern / mit 2. Hanen habende Zuͤndruthen zuligen / gnugſamen Platz haben. 


Die erſte 0o ZOunbunaen im Liecht habende/ 
hohe Laden. 


Kugel⸗ 
truͤchliu 
ſollen die 
Kuglen 
Feunſchlaͤg 
Zündruthẽ 


Als dann fo wird die erſte / ganß beſondere juſt fuͤgende Can zweyen Lederlin hinein hoͤbende) Laden Sowolen 


tnit ihrem Schieber verfertiget / darein ſo werden hernachfolgende Inſtrumenten gelegt. 


die Mecha⸗ 


Die rechte / mit 5o. Inſtrumentlin eingeruͤſte Mechaniſche Reisladen / ſampt derſelben beyden er⸗ niſche 


ſtem vnd 





Reisladen 
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ſtem vnd anderm Standſtecken / von bero guten Qualiteten vnd Beſchaffenheit / neben ihrem body 
lichen Gebrauch dann / mein in Anno 1644. in den Trick gegebene Mechanifche Reisladen anregung 
thut / dergeſtallt / vnd was dem Buͤchſenmeiſter immer vorfallen möchte / daß ec mit Inſtrumenten 
gnugſam verfehen feye, 

Ferner ein Inſtrument das rechte Mittel ob dem Stuck vornen zufinden / wie auch die höhe/ni 
dere/fowolen die Seitenfchuß/ darmit zuverbeſſern. Welche operation dann / mein getruckte Buͤch⸗ 
fenmeifterey  Schul/ an folio 166. bif 109. zuerkennen gibt / das dafelbften zufindende Kupfferbiare 
Mo: 33. aber/feín Geſtalt oor Angen ſtellet. Item 

Sampt vil Ein Squadra zum Geſchuͤtz / ſ wol zum Pöler zugebrauchen / hiervon in meiner getruckten Buͤchſen⸗ 
Indru⸗ meiſterey Schul an folio 109. 110. gufefen / aud; dorten bey oem Kupfferblare No: 3 4. ihr Form att» 
DDR — (eben iſt / barboy gleichfalls ihr Mundungs ſtock gefunden wird. 

Ein Lehr / ober runder Ringimit feiner Handhoͤbin / daß / warn ein Kugel durd) diefelbige geſcho⸗ 
ben werde/daß man hernach verfichere feye/ das diefelbige alsdann auch juft vnd gerecht / in das Stuck 
fügen thue / maſſen mein getruckte Büchfenmeifterey- Schulan folio 93. difeurrierer. | 

Ein gefpaltenes / eon Stahel zubereites Doppelte Federhäcktin / mit welchen man / ob bag Rohr 
inwendig glatt feye/erfundigen fan / maſſen dann in meiner getrucften Büchfenmeifterey « Schul / an 
folio 1 11. meldung gefchiher 

Ein Haderzieher / darmit die Fürfchläg herauf zuziehen 4 i iol. 
Ein Kugelſchaͤuffelin / darmit die Kugel suerhöben - \ Jedes har vnden fein beſondere Schrauf⸗ 
Gin geſpaltener eyſerner Wiſche - - fen / welche man / vnd alfo eines nad) dem 
andern / an die Wiſcherſtangen einſchrauffen / vnd alsdann darmit in das Stuck hinein langen / die 





nothwendige Geſchaͤffte hiermit zuverrichten. oe 
Die ander / auch zwo Rundungen] ein Liecht Habende / 
bobe Laden. | 


dere e Dife wird gleichfalls durch zwey / an ihrem vndern / vnd obern Haupt / angenagelten Lederlin / auff 

chem bem Die vorige erſte Laden / in das Truͤchlin hinein geſetzt / beneben mit ihrem Schieber verfehen / darinnen 

Pulver ligt ein Formblock 5. zu der Ladſchauffel (dieſelbige in ihrer gebuͤrender weite zuerhalten / wie aber⸗ 

beyſamen mahlen in meiner getruckten Buͤchſenmeiſterey Schul an folio 94. zuvernehmen iſt) ſowolen drey 

gefnnden Scheiblin 

nme d. d, d. welche in der Ladſchauffel guff / vnd abzufchieben / darmir ein gewiſe Pulverladung zube⸗ 
kommen / ſehr nutzlich koͤnnen gebraucht werden / das noch uͤberige fpatium in diſer andern Laden aber] 
das wird mit gutem Pulver außgefuͤllt / alsdann mit ſeinem Schieber gar behoͤb widerumben beſchloſ⸗ 
ſen / vnd alſo wol verwahrter im Kugeltruͤchlin vffbehalten. 

Wann man nun zuſchieſſen geſinnet / vnd fid) alſo hierzu gefaſt gemacht har ſo fele der Hier vff⸗ 
wartende Handlanger / diſe andere Pulverladen herbey bringen / ben Schieber gurucé ziehen / vnd es dem 
Buͤchſenmeiſter darbieten fo kan er die Ladſchauffel jedes mahl zuvor (che er die Pulverfaſſung darein 
nimbt ) ob fie nit verruckt ſeye worden / durch den Formblock 83. widerumben richten / alsdaun das Pul⸗ 
ver darein thun / vnd alſo mit dem Rucken deß Scheiblins d. vil / oder wenig Pulver in das Stuck go 


laden werden. 
Die groſſe Mundung. 


Hiezugegen ſo wird nun die eigentliche groͤſſe der Mundung on a. bif in c. geſehen (welches eben 
— diſes | von mir allein zum exercieren auffgerichte Stuckgeſchuͤt / dann alfo gehabt hat) dieſelbige aber 
* en » folle in 2 c. gleiche Theil gerheile / eno 2o. berfelbiaen Theil / zu dem Diametro der Kugelvona. bip in 
b. gegeben / der letſtere Theil von b. bif inc. aber/zu dem Wind gelajjen werden /deromegen fo (ft die 
Enferne Kugel / in der gróffe von a. in b. geweſen / die hat 44. €otl) gewogen. Die 
Bad wir Bleyerne Kugel/ hat 66. Sorh achalten. Die 
Bu die m Steinerne Kugel aber 16. fot gewogen. 
(metier Warnach ich dann die Ladſchauffel geſchnitten / vnd auch mir dem Wind gehandelt habe / in aller 
fteinerne Geſtalt / wie in meiner gerruckten Büchfenmeifterey - Schul an folio 93. bif folio 103. ift gefchriben 
Kualen ge- worden/welche Manier dann / eben auch bey gegenmertigem feinen Werck / dannoch gar juft eno ſeht 
wogen ha⸗ fleiſſig zugetroffen / darmit zuerweiſen / das folcher modus gewiß vnd vnfehlbar zugebrauchen ſeye. 
ben. Avertimento 71. Mödel (worinnen diſe Kugel ift gegoſſen teorben ) voll Hackenpulver / die 
waͤgen 44. Loth / oder juſt ber eyſern Kugel ſchwer / alſo wigt 1. Model voll Pulver 6. Loth / welches dur 


Nachrichtung wol dienen wird. 
Der Auff⸗ 
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Der Auffzug deß gane verfertigten Stuck⸗ S 
Geſchuͤtzes. ba deß 
Hiezugegen fo wird nunmehr das gang verfertigte / mit allen deſſelben zubehoͤrungen Stuckge⸗ £28 ders 
ſchuͤtz vor Augen geſtellt / da dann bey | | | Bun 
Cl. die zween delphin, worbey mans anfaſſen / vnd auf dem Schafft erbóben;aud) widerumbenda —— 
mit hinein fegen fanıgefehen. Bey 
Yt die Ladſchauffel / jedoch alfo vmbgewendet / damit es nit in fie hinein regnen möge / enber ihr aber 
der von Filz mie ax. bezeichnete / Wifcher/ alfo bedeckt / bap er am Wetter daligend / nicht verfanle/ jo 
doch dife beyde Stuck an der rechten Seiten deß Schaffts (vnden tn ein eyferne Kappen B. damit [ie 
fein obeinander/ond gehöb darinnen flecfen ) oben mit einem Iederin Rühmen 
sje. angeguͤrtet / vnb eben auff dife Manier / fo folle auch 3. Hebdremmel zur lincfen Seiten beg 
Schaffts (jedoch) ohne Kappen ) oben vnd vnden / mit lederin Rühmen angefeſſelt werden fo wird bag 
Kugelerüchlin bey ; | j 
X. fatt ín den Schafft hinein geſteckt / alfo mag man nunmehr difes Stuck gan verferrigter / auff 
einer Poften ſtehn laſſen / oder aber weiters fortführen nach jedes wolgefallen, Mit den 
S. T, beeden Schluͤſſel fo können die Kopffſchrauffen fatt angesögen werben, 


Das Stuckgefchüg zu probieren. 


Difes Stucksrohr / hat juft z. Centner / nemblichen drey Vlmer Centner / gewogen daf wurde Wie es ge⸗ 
nun mit dem hievornen bey der Mechanica, daſelbſten aber im Kupfferblatt No: 17. vorgebildetem — 
Bock / bey der neundten Figur / auß feinem Schafft erhoͤbt / alsdann mir feinem Pulverſack in den Bo» 
den gegraben / damit ſein Mundung 45. grad / erhoͤhet ſtunde / den erſten Probſchuß mit halb bleyern ite 
gel ſchwer / daß waren 3 3. Loth paſſierliches Hackenpulver geladen / darauff die bleyerne ec. Loth ſchwere 
Kugel / neben ihren 2. gehoͤbten Fuͤrſchloͤgen geſetzt / vnd loßgebraͤndt / es hielte den Stoß wol auß. Den 

Andern Schuß mit gang bleyern Kugel / der 66. Loth ſchwer / Hackenpulver geladen / darauff die bley⸗ 
erne / auch 66. Loth ſchwer / haltende Kugel gefegt/ (beneben mft feinen beeden Fuͤrſchloͤgen angetrieben / 
damit alles hart vnd getrang obeinander ſtehe) eno Feur gegeben / (durch das tempo Roͤhrlin / dann e$ 
ſonſt febr gefährlich waͤre / mit bloſſem Leib in der probierung hinzu zutretten) das Rohr hielte dapf—⸗ 

e dtt. 
j Der britte Schuß wurde gang eyſerne Kugel / vnb alfo mit 44. $otb ſchwer Hackenpulver gela⸗ 
den / darauff die auch 44. Loth gewogene enferne Kugel geladen / enb Lofaebránbt / das Stuck erjeigre 
fic wol / vnd tónte man alfo darmit gar wol zufriden feyn / dann dergleichen feharpffe Prob zumachen / 
fonderlichen mie den bleyern Kuglen zuladen / nicht gebräuchig iſt eil weniger erbórt worden. 

Wie man aber (onften das grobe Gefchlig probieren folle / das fft in meiner aetrucften Buͤchſen⸗ 
meiſterey ⸗Schul an folio 165. vnd folio 1 1 9. zu lefen/darauff ich mich nun in allem referíere, 

Nun möchte der Liebhaber und angehende junge Buͤchſenmeiſter etwann aud) (ift haben, vor ane 
gedeuter maſſen / ein Stuckgeſchuͤtz felber anzuordnen ( worbey er dann auch am allermeiften erlernen 
fan )darmir er in die rechte praxi zukommen / aber/ ond ohne zuvor habende gnugſame Juformation / 
fo dörffren ihne die darauff anzumendende CBnfoften hinderhalten. Derowegen fo babe ich fein Vmb⸗ 
gang nehmen koͤnnen / ihme / wie dann die Sachen hierinnen mit vortheilanzugreiffen (damit er von den 
Han dwercksleuthen nit all juil übernommen werde) ſeyen / hiemit ein wol vertrewliche Calculation, und 
alfo das ſchon im Werck felbften / darfür außbezahlte auffzuferen/ da ich bann wie leichtlich zuerachten / 
auch acfparfam darein gegangen / jedoch das Werck befländig vnb qut haben wöllen/maffen dann nod) 
hierbey bag wol gerathene / bec Augenfchein felber zuerkennen gibt / daß es gar bequem vnb mol zuge⸗ 
brauchen iſt / was nun fo wol Gieſſerlohn / als auch al andere Arbeiten daran gefofter haben 7 das wird 
in hernach ſtehender (pecification zuvernehmen ſeyn. 


Calculation, vnd Vnkoſten / fo uber dag Stuckgeſchuͤtz 





ergangen iſt 
Das Metalline Rohr deß vorernannten Stuckgeſchuͤtzes / bat drey Centner gewogen / Auch bea 
darfuͤr zu gieſſen vnd zu bohren / ſampt dem Metall zu 24. Reichsthaler Darüber ers 
Den Dimer Genneaytut - - - « - - - - - Reichsthaler = | 72, — gangene 
Dep Stuckgiefers Sefelten Srügdt - - - - -- ---.. ni A 
Vmb cin Merralin Kugel Model / die ML ng darein zu gieſſen = - | EA 
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Item 100, eyſerne Kuglen / die wogen 140. Pfund / in der Eyſen Schmeltzhuͤtten gieſ⸗ 
fen laſſen zu 6.Reichsrhalerden Eenmer - - - - -- ---.-. 8.3. 
Für den aichen Schafft dem Zimmermann ene Tifchle - - - - - . 2. — 
Vmb die Ax / ſampt den zwey Rädern / dem Wagner beabft - - - - = —_ 2. 3, 
Dem Schmid / vmb 142. Pfund new Schineyfeniond Stabenfenifo gebraucht worden. | &. i 
Gedachtem Schmididas Legeyſen / ſo wol beede Mäder zubeſchlagen / fampr den Ringen 
vnb Schinnägeliin allen fürfein Arbeit - - - - = ---- ... 6, 1. 
Seinen Odd Zeindfgelt - =. = je — 4 
Von dem Schafft zum Stuck / dem Schloſſer fuͤr Eiſen / Schrauffen / Naͤgel / ſampt 
bar Hacken eno Kappen / ſampt macherlohniin am - - - = - - -.- 14. J. 
Item für 8o. Pfund nem Eyſen / ju obernantem Schafft verbraucht worden - - 4. c 
Den Selen eridtadt o uo c P So Hn SE CREE -— 1H 
Dem Tifchler für bas aichen Rugelrüchlin - - - - = - - -o- —P 
Dem Schloffer darvon zu befhlasen - - - - - ------. RU nca v. 
Den Kupfferfehmid für die Sadfchauffel/ond für die Sch" - - - - = = - — X, 
Vmb die Hadersicher/HäclinScheuffelin vnd Wifhr - - - - = = —- I. — 
3n Summa fo bat diſes Stuckgeſchuͤtz in allem koſtet Neihsehalr - - - | m22.— 
Darmit ſo iſt min der Liebhaber der Buͤch ſenmeiſterey / ſowol feine Nachkoͤmlingen / zu allen Zei⸗ 











ten / mit einem recht meifterlid) »verfertigten Stuckgeſchuͤtz / in Lieb vnb Leid zugebrauchen verſehen / 
darbey dann (ſintemahlen e$ ale und jede proportionen juſt wie ein halbe Gartbaunen bat ) die Ju⸗ 
gend erefflich wol fan informire / aud) hierdurch mie gar geringen Vnkoſten kan exerciert vnb abge, 
richt werden/daß fie hernach auch mir vit groͤſſern Stucken vmbzugehn / gar bald bag coraggi bekom⸗ 
men / beneben von allen hierbey fich begebenden actionen, Red / vnd Antwort zugeben willen. iemit ſo thu 
ich num aud) den Diſcurs / vnd außfertigung deß Geſchuͤtzes / die Buͤchſenmeiſterey beſchlieſſen. 


Soon der Architectura Militari. 

















Rathſchlag 








bit Mes ? «4^ . E . . ' e 
anco S yatffchlag der Mechanic, mif ihren Heben Sößnen pnd 
ben Söhn. Töchtern / und wie ein vófteg Berghauß / in beſter Form zu⸗ trxfauæe⸗· 
— gebrauchen wäre. 

Mechanica.. 








75123 wol der grimmig Neid such zornig angebollen/ 
a Do ift doc) ewer Lob fn aller Welt erfchollen: 
WO ES glanker heil vnd ſchon in dem Land hin vnd her: 
—— Werift wol / der da koͤnd euch zwacken diſe Ehr? 
22-75 Darumb fo trettet auff mit ewren gfirumetem / 
Und machet euch gefaßt mit guten Tumdamenten; 
Was ich an curb begehr / daß tbr macht eine Prob / 
Co werd ihr haben bif pon menialich groß £ob. 
Abt miffet alle tvol/ wie [ag in allen Landen 
Ser blutig Mars regiert / mit feines Kriegesbanden 
Gefeſſelt gang Teutſchland / daſſelbig ób gemacht/ 
Verdergt / zerſtͤrt ond in groß Derkerleid gebracht. 
^ft dann Der Mars allein’vor dein man fic muß bucfen ? 
Will bann GOtt alle Hilf bem Senfthes gar hinzucken? 
fat ban gar indem Staub all Werkeit bob Verfrand? 
Erwecket dann GOtt nicht deß Menſchen Gap im Land? 
Der durch 
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Der durch ein reiche Gnad / die ihm oon GOtt gegeben / 

Sovil erlernet hatt / daß er deß Menſchen Leben / 

Auß Martis Hand errett / vor Feindes Nacht bewahr / 

af der Menſch ſicher fen eil Zeit vil Tag vil Jahr. 

Muß dann der elend Menſch in diſem Jammer ſterben? 

Vnd mit dem friſchen Blut die ſchwartze Erd roth faͤrben? 
Iſt dann kein Mittel mehr verhanden / daß einmal 
Geſteuret werden moͤg dem Jammer vnd Trübſal? 

Was ſaget ihr hierzu? tas man in diſen Sachen 

(Gebt ein getrewen Rath) auffs fuͤrderlichſt ſoll machen? 

Ihr fett eg ja allein / die GOtt hat außſtaffirt 

Sut Klugheit / ono Verſtand euch alle wolgeziert. 

Allgemeine Antwort ber Kuͤnſten vnd Wiſ⸗ 
ſenſchafften. 

Daß iſts / daß vns betrůbt / ba man mit groſſem Schaden 

Die Kaͤnſten ſehr mißbraucht: Daher muß Teutſchland baden 
In feinem eignen Blut: kein veſter Dre ift mehr, 

Den man ich nicht Durch Liſt verherg / vnd gantz vmbkehr. 
Das klaget alle Welt mit vilen heiſſen Threnen: | 
Daber fo thut man fich febr nach dem Frieden ſehnen: 

Die Schuld man endlich auff die Kuͤnſten legen will 

Daß der fo wlitend Mars nicht mehr will werden fill. 

Gleichwol / nach dem wir ſeynd von GOtt hierzu erkoren / 

Auß feiner Gnad allein vom Himmelsſtamm geboren / 

Von Natur eingepflantzt dem Menſchlichen Verſtand: 

Daß durch vns wachs vnd grun auff Erden alles Land. 
So wollen wir hierinn micht laͤſſig ens erzeigen 
Sondern mit Hertz vnd Muth vns williglichen neigen / 

Zuthun was vns gebuͤrt jedes an ſeinem Ort / 

Darmit der Sachen werd geholffen fort ono fort/ 

Wir ſchen das von GOtt die Natur außgerüſtet 

Von hoͤhen Felſen / daß nicht grauſam werd verwuͤſtet 
Der Menſchen Wohnung gantz / darinn er ſich auffhalt / 
Durch Martis Grimm eno Zorn / durch feindlichen Gewalt. 

Wann deß Bawmeiſters Hand nach ſeiner Kunſt wolt rühren 

Den Felſen / vnd mit fleiß ein feſten Baw auffuͤhren 
Mit Zimmer eno Gemach außräften / vnd mag mehr 
Erfordert wird / wie ſoll das fein ein groſſe C Dr? 

Mas Zuflucht / Schuß und Troſt wird ein Her: im Land haben 

Wann er von fernen ficbt den Feind mit Macht hertraben 
Vnd er verfichere iſt / daß c8 mit ihm Fein Noch 
Sondern der Feind werd noch an ihm zu Schand und Spott. 


T2 Special 





Allgemeĩ⸗ 
ne Ant⸗ 
wort der 
Kuͤnſten 

vnd Wiſ⸗ 
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&ycia Sperial Antwort jeder Scients und Runft 





Antwort infonderheit. 
fie Sch x — 
enté, Architectura Militaris, 


Sch mercke/daß eg mir vor allen werde gelten/ 
Archite- Ob ich ſchon red zu erſt / wird mich Doch niemand fchelten 
a Weilich sum Kriegsgebätv zu «rfi geordnet bin 
1x8 Darumb fo wend ich mich sum hohen Feiſen Hin 
Wit Gottes hiff willich das Sorpus recht formieren/ 
aß es bab ein Beftand/ ene cs alfo regieren: 
Daß man bier ficher fe) und hab geivifen Schu 
Das Mars dem Marie Fönd ftarck bieten einen Trutz. 
Altronomia.. 


Ars. Damit ran aber mög zum rechten Zweck gelangen, 
nomis, Vnd keinen Fchler ſchieß / che dag Werck angefangen: 
Daß man die Theil der Welt zu allererſi recht fag 
So gib ich hierzu ber ein richtigen Soinpaf. 
A b tocife wie man foll die Sonnenvhren richten / 
Daß mandie Stunden wiß / bic Sachen fein zuſchlichten. 
Die noͤthig ift diß Stuck das man gewiſſert fey/ 
Damit verhuͤtet werd ſchaͤdlich Verrätheren. 
Mechanica.. 
Wen. Das laf ich mie gar wol belieben: fc) deßgleichen 
aia." Will haiten bep euch e«t / nidot einen Fuß aufßmeichen: 
Wechaniſch Inſtrument gib ich her ohne Zahl, 
Damit das gare Werck befördert werd zumal’ 
Die Schloͤgel / vnd Geißfüß / Hebftangen onb die Keidely 
Daß nian den Felſen kloͤb / vnd fchrotte groſſe Speidel / 
Daß man die groſſe Stein fein recht zuſammen fuͤg 
Das inan zieh Speiß binaüff/aeb ich ber die Hebzeug. 
Planimetria,, 
s 0 komm gering / veracht/ vnd gar fchleche vffgezogen / 
anime. Hab bey mir mehrers nit als einen tociffen Bogen 
— Dar auff geriſſen ift; / wie man von Cd zu Eck 
Soll bawen /will man recht erreichen diſen Smet 7 
Jtad) meinem Riß fet ich mit Fleiß biceyfern Elefften / 
Merck alles wol / wie diß vnd bas gewiß zu hefften 
Daß indem Fundament nicht werde grob geirrt/ 
Vnd der Bawmeiſter bald in feinem Werck verirrt. 
Grottenwerck. 
erue. Mit mancherley Geſchopff deß Herren / pfleg ich zieren 
ww Das ſchoͤne Grottenwerck / vnd ſolches zu poſſteren 
"Darauf ich Hab erlernt / vie man außhaiven fan 
Ein Keller eno Gewoͤlb / zum beffen sederman Daß 
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Daß man darein behalt deß Menfchen € paf ono Trande: 


Lufftloͤcher mach ich aud) daß der Menſch nicht erfrandke. 
Ich Ham verborgne Gaͤng / deßgleichen die Giftern/ 
Daß der Menſch alles bab/ was er nicht Fan entpern. 


Profpeaiva.. 


Wann Keller vnd Gewoͤlb ſchon in den Felß gehawen / 


So wurde manchem vod) fehr hart hieruber grawen 
Wann er darinn ſolt fein Geſchaͤffte richten aug 
Wert cs fo finſter tft in dem Gewoͤlbten Hauß. 


Damit bann nun der Menſch in feinem S bun ond Wandel 


Allzeit gewahrſam geh / vnd fid) recht ſchick m Handel 
So reich ıch her behend mein Latern die gemacht/ 
Nach Proſpectiviſch Art: darauffgibe man gut act. 


Waſſerlaitung. 


Wie lang wurd doch der Menſch vff dem Hauß koͤnden bleiben? 
Wann cc nit willen ſolt das Waſſer juſt zutreiben? 
Sein Waſſer Hat cr nicht als das vom Somme rab 
Durch Regen fälle hmein / damit er (id) erlab. 
Darumb zeig tb den Weg das Waffer recht zu faſſen / 
Mit den Kıfternen thue ich auff daſſelbig paflen: 
Den Vberfluß ich trab durch die Gifternen aufi 
Behalt allzeit hierdurch cin rein vnd fauber Hauß. 


Architectura Civilis, 


Wann ee (ft gekloͤbt / geſchrot / vnd außgehawen / 
So fang ich alsdannn an mir meiner Kunſt zu bawen / 
Die Kirchen vnd Capell ſetz ich an ihren Ort / 
Daß man darinnen lehr das reine Gottes Wort. 
Ein Paliaſt führ ich auff / ein Dach vnd einen Schatten: 
Dem Oberſten zu gut: Quartier für die Soldaten: 
Damit zu aller Zeit/es fen warm oder kalt / 
Ein jeder Soldat fid in feiner Wohnung halt. 


Buͤchſenmeiſterey. 


Nun bin ich auch bereit mich williglich zu ſtellen / 





Bndmich mit meiner Junft den andern zugefellen : 
30 bring mit grofler das grob Geſchütz Herbey 
Das defto beffer offi Berghauß verwahret ſey. 
Mann dort der mächtig Feind von fern Eompt bergegangen/ 
So richt ich mein Geſchůtz auff vas Ich Ihn koͤnd langen 
Daß er nicht fomb zu nach ond eine Poften faf/ 
Auch Erin Petard anſetz: fofchneid ich ab den Daß. 
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Feurwerck. | Ye urwe rck 


Vnd wann fa ſchon der Feind ber Voͤſtung ſech wolt nähen/ 
Sp bin (d) auch bereit entgegen friſch zu gehen / 
33ut dem Feurwerck fo fiard auff ihne fpilen zu 
Daß / wer indem Berghauß / vor ibm foll haben Ruh. 
Feurballen / Hagelwerck / die fliegende Granaten 
Die ſollen fein am Speiß den feindlichen Soldaten 
Die ſchwing id) endlich gar durch Mini indie Luffe/ 
Daß mancher feinen Geiſt auffalbtiond zu GOtt rufft. . 


Geome- Geometria... 


"^ A hf aber alles werd fürfichtig vorgenommen 

Vnd daß der Feind ons nicht mit Liften möcht vorkommen 
So miß ich gar genach/ ob der Feind fe noch weit? 
Ob eru reichen ſey? dag man erfabr bey Zeit 

Das grob Geſchütz muß ich gar mol eraminieren/ 

Auff das man nicht ein Schuß vergeblich tbu verlieren 
«rut dem Feind / daß er fomm wann er fpürt Kraut ond Lore 
Was gilts cf muß noch gar abziehen mit cám Spott. 


Arith- \ Arithmetica.. 


metica. Ich will auch meinen Fleiß nicht fparen inden Sachen, 
Ein guten Bberfchlag will ich hierinnen machen : 
Wann ich befehen werd was von oam Propiant 
Bon Kriegsmunition und anders mehr zur Hand 
DIR alles will ich fin gar ordenlich auffſchretben 
Mein Rechnung feßen auff/wie lang man cs koͤnd reiben / 
Anttvorten allezeit dem Herren Principal 
Und halten richtiglich mein auffgefeßte Zahl. 


Alae Architectura Navalis, 


&uraNa- Fuͤgt eg fich/daß ein Felß eon Natur wer gefetset/ 
vais Baͤß er mit Waſſer wer ombgeben vnd geneket: 
Vnd man darauff.das Haug wolt bawen ſtarck onb veſt 
Auff daß es ſolt ſein ein vnüberwindlich Neſt / 
So gib ich ber die Schiff / laß alles darauff laden / 
Was man vonmnoͤthen hat / verhuͤte manchen Schaden / 
bd Fuͤhr es nicht ohn Gefahr an Port/ ono lade auf 
Was ich geführt, verfc) mit Proviant Das Haug. 
Hi 1 ! Navigatio. 
do. 9. Sb ich teol bin dielege/fo fom ich doch gefliffen 
Und bring mit mir cin ſchoͤn Meerkarten auffgeriſſen / 
zur Sand hab (cd) auc) Die Meerroſen ono Kompaß 
Dardurch lehr Ich rete man Die rechte £íni fag. 
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Wann das geladne Schiff von Proviant eno Wahren/ 
q3on dem Meerhafen iff gar ficher außgefahren 

Daß man die £inf treff die gehet auff den Sort 

Da man begehret bin eno fomban fichern Dort. 


| Mechanica.. 
ch Lag mir herklich wol den Trew und Fleiß gefallen: » | 
un mehr wird ewer Lob in allem fan erſchallen: Br 
Darumb ſo feyret nicbti (ent friſch und vnverzagt / dania. 


Es muß Doch endlich fein mit frifcóam SYtutb gewagt. 
Nun laſſet ohn verzug die Werckleut all herkommen / 
Auff das man ihnen fag/ was Ich voneuch vernommen : 
Das feiner fich nitfaum/gemacht werd ein Anfang: 
An dieſem Schönen Werck ono habe fein Sortgang 
Der oberfte der Welt Bawmeiſter woll euch geben ! 
Gnad / Weißheit und Verſtand / mit ſeim Geiſt ob cud) (credas 
Daß diſer Baw gereich zu ſeiner Ehr: zu Nutz 
Dem Frommen: vnd dem Feind zu einem ſtoltzen Trutz. 


Die Architetura Militaris, iſt durch fo lang gewehretes Kriegsweſen / auch in vnſerm Vatterland / 
der Hochteutſchen Nation, fo gemein worden / daß / eno ſovil die auff dem flachen Plano ligende Regu- Bon der 
lar⸗Voͤſtungen anbelangt / fo ſeynd dieſelbige von ſovil hochanſehnlichen Kriegs ⸗Bawmeiſtern / auff Archite- 
ba Fundament beſchriben / zugleich aud) delinirr, ins Kupffer geſtochen / vnb alfo flärlich an def AuraMi- 

agesliecht gegeben worden / daß nunmehr faft vnmuͤglich zu ſein / ſcheinen will / die befagte ordinari litari. 

Regulen und terminos zuverbeſſern / vil weniger aber etwas neweg hierinnen/suvor nod) niemahlen ge⸗ 
fehenesjauff die Bahr zubringen/son meiner geringfügigen Perfon/ ( welche nun / als zuvor offt iſt er⸗ 
woͤhnet worden/hierbey einige Profeffion zu machen nicht gefinnet/ fonder allein für mein deledtation. 
vnd Recreation, die Gemuͤts meinung verfpliren zu lajfen ) au vnderſtehn nichr gemeine / nod) verſtan⸗ 
den folle werden. 

Wann aber / vnd nach begreiffung der zuvor angebeuten Fundamenten / der gleich wol noch ere 

verdroſſene gern laborierende Menſch / feine ihm von Natur von 6:0 € € dem Schöpffer aller Din⸗ 
gen/eingepflangte Gaben / nicht gángfid tan ſchwinden noch vergeblich in den Lufft ſchweben lajfen : 
Alfo haben diefelbige von mir auch nie gar weichen/fonder ein geraume Zeit bero in etwas fidh erzeigen 
willen. Wie / vnd in was Geſtalt bann/aber allein durch Handanlegung der Steinmegen, Maurer / 
vno Zimmermeiſter / ein febr ſtarcke daurhaffte Militarifd) «en» sugleich auch civilifch, eermengte / den 
Menfchen zur beſchůtzung / als deffenfive, beneben häußlich zubewohnende Machinas, auff ein febr raus 
chen harten Ort / da einige Erden nicht zu finden iſt / zu (eeu; gefchtmeidig zuſammen zurucken / die Gle⸗ 
genheit deßSitus, mit feinen Natural Kräfften zu obfereieren / derfelbigen fid) zu fonderm Vortheil 
zu bedienen / damit alfo durch wenig Perfonen/ vnd per confequenza, mit geringem Vnderhalt / erfpae 
rung der Vnekoſten / diſer allein zur defenfion angefehene) vermifchte/ Militarifch » ond Civilifdje Forte, 
ein Berghauß genandr/erbawer/im Nothfall fid) deß Martis, und feines anſchnaubens / fo gar nicht 
zu entſetzen / ſonder das ihme /dieim centro barínnen wohnende/ Pallas, noch ihr fazia, gang vnerſchro⸗ 
cken koͤnne / vnd dörffe anfchamen laflen. 

Als der Durchleuchtige / in aller Welt bekandte Signor Cardinal Farneſe, nicht gar ferne von 
Rom entlegen / ſein Landgut Caprarola genandt / mit einem wol verwahrten Fuͤrſtlich «eno Delitioſi- 
ſchen Pallaſt / ornieren wolte / ſo lieſſe er den zu derſelbigen Zeit noch gelebten Bawmeiſter / den woler⸗ 
fahrenen Architecto lacomo Barotio da Vignola, weicher bann von wegen feiner vortrefflich⸗ gefuͤhr⸗ 
ten Gebaͤwen in hohem zftimio geweſen / für fich tommen / neben bem Anſinnen / das ihme befandr 
waͤre / der groſſen Experientia, ſo er in der Atchitectur erlangt haͤtte / derowegen hochermelter Herr 
Cardinal, diſem Signor lacomo Barotio, allen Gewalt / cin Pallaft / feines gefallens à Caprarola zuer⸗ 
bawen vfftruge. Sintemahlen / auch was zur beſtaͤndig⸗ſo wol zur vnendperlichen Nutzbarkeit / bene 
ben den guten commoditeten dienlichen fein werde / daß ers ihme Bawmeiſter / recht anzuſtellen 
gänglich anverrramwen wolte. Auff difen num fegufeigm Befehl / fo batte der Barotio — 

4 . eMft/ 
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Luſt / Hertz / vnd Much betommen / ein ſolches Werck / dergleichen zuvor niemahlen geſehen worden / zu⸗ 
verfertigen. Maſſen es dann auch mit ſeines Herren gutem contento geſchehen iſt. Diſen ſo he⸗ 
roifchen Baw / hat hernach der vortrefflich e weitberuͤhmte Kupfferſtecher I Sißnor Francefco Villame- 
na, Anno 1617. in Roma, auff zween abſoͤnderliche jedes eines Regal Bogens groſſe Kupffer geſto⸗ 
chen / vnderſchidliche Abtruck (darvon ich aud) etwas / in meiner damahligen zu Nom anweſenheit bee 
kommen / vnd nod) biß dato / in meinem Cabinerel vffbehalten thue) vnder dem 


Archite&ura Militaris. 








Tittul Scenographia, 
del Nobiliflimo Palazzo, di Caprarola del Illuftrifhmo Cardinale Farnele &c. Inventor del Eccelen- 
tiffimo Archite&o Tacomo Barotio da Vignola &c. ín offenen Truck atipgebn laſſen. | 

Maun wurde Difes immer denckwuͤrdige Gebaͤw / außwendig von 5. geſchmeidigen Ballovardi oder 
tleinen Paſteylin geformirt / an dieſelbige aber / gleich die cortinen gelegt / in beſagten cortinen alsdann 
die Wohnungszimmer / vnd durch ſolche Fenſter / zuvorderſt abcr auf den Calamaten die deffeníron., 


‘oder Streichtinien mir den Handrohren / Item Muſqueten eno Spingarden / die Paſteylin darmit zu 
flanquieren / geſucht / in der mitten deß Pallafts aber / fo wurde ein ſehr heroiſcher Coruile, oder Sof 


verordnet / darmit fo ift num die Architectura Militari, neben der Architetura Civili, alfo vereinbart 


vnd fo ftricte zuſammen verbinden worden / daß ein jeder vernuͤnfftiger Menſch 7 difes fo vortrefflichen 


Atchitecti hohen Verſtand gnligſam verſpuͤren kan. Deßwegen Mars vnd Pallas , dieweil fie von 
einem einigen Architectoniſchen Meiſter geregirt ſeynd worden / ſich hiezugegen auch haben bequemen 
vnd vergleichen muͤſſen / ſonſten aber vno von wegen deß fo Adelichen Situs, fo thut fici) diſer Baw vil 
“ein mehrers zu der Architectura Civilis, als mcht zu der Architectura Militari wenden. 
Wiewolen ieh mich für den allergeringſten ditcipolum, wolermeltes Signor Barotio zu [cin gern 


bekenne / dannenherd (dy feinen Baw / in hohem aftimio achte : Gs bat mir abc ſolcher in etwas Au⸗ 


leitung gegeben / ein andere Machinam, die ſich aber vilmehr auff das Militariſch / als nicht Civiliſch 
neiget / ſo auff ein ſehr hohen Felſen / oder wilden Klippen koͤnte gebawet werden / hiezugegen vorzubrin⸗ 
gen / vnd obwolen id) ohn Ruhm zu melden / in vnderſchidlichen Laͤnder vnd Provintzen / vil vnd fane 
cherley /theils auff rauchen Gebuͤrgen / theils bey den Inſulen fo mit dem Meer vmbgeben waren / For- 
ten, rib Berghaͤuſer / wie bald hernach folgen wird / geſehen / vif vnd mancherley derſelben and) in den 
Büchern auffgeriſſen gefunden / dannoch aber mein Intention ein recht modufirten Grundriß / eines 


Regular Berghanſes nemahlen gehaben koͤnnen / welches mic am andern / ſelber beſſer nachzuſinnen / 


deſto eiferiger gemacht / (ſintemahſen vro bey dennur mahleriſchen Auffzuͤgen 7 ohne den habenden 
Grundriß / der Atchirectus einige rechte Nachrichtung nicht erlangen fan.) dannenhero (d) mir vore 
genommen / ein newes / vnd mit dergleichen Vmbſtaͤnden / ſampt den darinn zuhabenden fo guten 


Ein neues commoditeten. meines behalts / zuvor nod) nk geſehenes Berghauß auffzureiſſen / in ein zierliches von 


Berghauß 


zubefe ftt 
ga. 


Hierzu ein 
febr harten 
Felſen zu. 


erwoͤhlen. 


Holtz geſchnittenes modell zubringen 7 vno wie hernach folgen wird / gantz vertrewlich zubeſchreiben. 
Welches aber anderſt nicht / dann einig vnd allein / zu denen / von Gott / vnd auch der Erbarn Welt / 
rechtmaͤſſig zugelaſſenen deffenlions⸗Mittlen/ in einem Nothfall ein Herrſchafft / neben derſelbigen 
beften Sachen darein zuverſorgen / damits vor dem gähen Vberfall beſchuͤtzet / vnd fie alfo nad) dem 
Willen Gottes / bey dem Leben zuerhalten / ſolle gemeint vnd verſtanden werden / occ gaͤntzlichen Zuver⸗ 
ſicht / es werde der verſtaͤndige Leſer / ſolche mein wolmeinung im beſten erkennen / das gute / vnd was 
hme beliebig / nicht nur bey den Berghaͤuſern / ſonder auch zuvorderſt in forrificiring der Inſulen 
darauf nehmen / ihme zu Nutzen machen/meiner wenigkeit darbey im beſten zugedencken / das überig aber 
nur ſchwinden vnd fahren laſſen. 
Wann nun als hievornen ift gehoͤrt worden / meine Gedancken dahin sihlen / ein ſehr harte / gleich⸗ 
ſam eyſenmaͤſſige Klippen / oder Felſen zuerwoͤhlen / (maſſen ich dann etliche derſelben die ſich hierzu 
nicht uͤbel ſchielen moͤchten / hernach benambſen werde) denſelbigen aber alsdann durch das abſchrotten 
erſt in den deſiderierenden Form zubringen / fo mag zwar nicht vnbillich hierauß geſchloſſen werden / 
daß es nicht allein vit Jahrsfriſt / geit vnd Weil / ſonder noch darzu ein über die maſſen groſſe Summa 
Gelts / ſolchen Bam dergeſtallt auffzufetzen erfordern wurde: Sintemahlen vnd wann eg jmmer muͤg⸗ 
lich waͤre / ſo ſolte die gantze befaͤſtigung Cohne auffſchuͤttung einiges Wahls von Erden / dieweilen wie 
leichtlich zuerachten / ood) auff diſem ſo vngeheuren rauchen Seifen » Klippen kein gute hierzu taugen⸗ 
liche Erden nicht gefunden wird / vnd ob ſchon ſelbiges waͤre / ſo wurde doch das Erden Gebaͤw / ſolte e$ 
anderſt Beſtand haben / mit feinem wol erforderenden gar breiten Vnderfuß / das ift die troſſierung / 
muͤſſen angelegt werden / auch durch dergleichen Abdachungen gleichſam der meiſte vnd beſte Situs ein⸗ 
gebuͤſt / vnnutzlich verbraucht / neben der groſſen verhinderung / daß man hernach über die fo breite Bruſt 
nicht auff den Fuß deß Bergs hinumder ſehen koͤnte / woran doch am allermeiſten gelegen tft : «Da hinge⸗ 
gen / vnd durch einhawung in den Felſen die Form / der Vormauren / faſt gat vffrecht / ober bod) mit ſehr 
geringer Abdachung / mag verrichtet / auch hierdurch ber Situs, in ſeiner gebuͤrenden groͤſſe erhalten wer⸗ 
den.) einig vnd allein auf dem (o harten Felſen heran gehawen /eannenbero diſes einige Stuck felſen / 
du beu ſechsecketen Sternſchantz / als einer rechten Berg tenaglien, gan& ähnlich geformirt zu 
werden. Dann 
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Dann ben zu difem Ende / fo habe ich mir dergleichen Zangenwerck erfiefen woͤllen / in beden⸗ 
ckung / daß es bey derſelben Form / nicht fovit Winckel / noch Arbeit / af8 wie e& fonften bey den Pafteyen 
oder Bollwerck geſchihet / fenber hiesugegen allein 6. Haupteck / darzwifchen aber / eno im mittel der 
cortinen aid) 6. Hauptrinnen / die gar wol verſehen / auch folder geffale verwahrt werden/ daß niemand 
dariiber hinauff gu fleigen vermögt iſt / abgeben thut. Inſonderheit fo dienen die beruͤhrte Hauptrin⸗ 
nen jut deffenfion deß Bergs daß man durch diefelbige herumder ſchieſſen / werffen/ vollen; ono alfo den 
Fuß deß Felſens gewaltig beſchuͤtzen / auch den Feind darvon abzutreiben vermögt ift. 

Was aber die 6. ſcharpffe Haupteck anbelangt / fo wird einiger Menſch die frechheit nicht in den 

Gin nehmen / uͤber dieſelbige hinauff zu ſteigen / vnd ob es ſchon geſchehe / fo wurd er doch von den def- 
feniores wie ein Vogel von dem Zweig / gar leichtlich koͤnden herunder gehoͤbt werden. Hierbey aber Denſelben 
jo ift in ſonderbare obachtung zunehmen / das Berghauß in ein fo geſchmeidige Form einzuziehen / (zu aber tn eie 
weichem Ende dann einiges Viehe / fo allein vil Fuͤetterung vino per confequenza beſorgender Feurs⸗ geſchmet. 
brunſt / ſewolen verbrauchung vil Waſſers / neben erſparung eines breiten in oie voͤſten hinauff gufoti — 
menden Weegs / hier nicht folle gehalten werden ) damit e$ ſowolen im Baw Vntoſten / als auch in vn⸗ — 
derhaltung der Beſatzung / ſo eil jmmer můglich eingezogen / geſparſam gehandelt / deßwegen aud) mit 
wenig Soldaten koͤnne deffendirt werden. 

Sonſten aber / vnd als mir wiſſend / auch das erſt vor wenig Jahren es im Werck ſelbſten geſche⸗ 
hen iſt / daß die Dunchleuchtig: in aller Welt ruͤhmliche Republica, vnd hochanſehnliche Herrſchafft Ge- 
noua, ( vnber dero allzeit zupreiſenden protection (d) ſiben Jahr fana / als «ín Innwohner / in ſelbiger Be dann 
Hauptſtatt gelebt / dero groſſen cortefie, Ehr vnd Gutthaten/ von hochermeltem Sereniſſimo Senatu ge⸗ de 
noſſen / daß ich mic) deßwegen fa die Zeit meines Lebens groß verobfiairt befinde / GOtt wölle es woler⸗ derliche 
tnelten Herren belohnen ) in Liguria, ffr alte / auch zuvor ſchon wol beföftigte Sdaupeffart Genoua, vnd Ding all: 
über daſſelbige / noch wol mit o. gang neroen Werken (mit darein nehmung noch drey / febr hoher bereit ge» | 
Dergen/da dann auff jedem derfeiben ein beſonders Berghauß geflanden ift/ bero qualiteren und Gele [heben 
genheiten mir 7 in offt befichtigung anugfam feynd befandt worden ) vmbzingelt / eingefalfet/ beneben JOY 
foldye ſo weitſchwaiffe Fortification der gedachten 5o. newen Wercken / theils Ballovardi, Pafteyeny 
theild tenaghen und Zangen / nad) Glegenbeit dep Situs, nur gleich auf dem dafelbft+ gefundenen 
gleichſam eyſenmaͤſſigen Felſen / allein durch zuthun einer Anzahl Steinmegen / wie vnmuͤglich es auch 
am erſten zu eelisieben ſcheinete / doch imner 6, Jahrsfriſten herauß gehawen / gemaiſelt / ja / eno nod) 
über das / daſelbſten vonder Strada Nova, oder der newen Straſſen /angefangen / auch ein qute halbe 
Stund / weiten Weeg / biß zu der Adelichen Villa, Sant' Pietro di Arena genandt / ein gantz newe / zum 
Suet dienliche Strafen / abermablen auf diem ſo harten Felfen herauf haben ſchrotten / vnd ab» 
ebnen laffen. 

Nicht weniger die Bergvoͤſtung / Invado genandt / nahend bey Savona gelegen ( darvon mein ger 
trucktes Itinerarium Italie an folio 155. tractirt, vnd den Durchfchnite bey oem Supffer&latt No: 3. 
allda vorbilden thut) die noch zu meiner Zeit / als ich zum oͤfftern zugefehen babe / aud) inner r2. Jah⸗ 
ren / gleicherweiß in cin fehr harten / faft eyfenmäfigen Selfen ( 0b welchem einige Erden nicht zufinden 
gervefen ) gant vnd gar hinein gefencft ift worden welches alles dann vil ſchwerer vno muͤheſamer zu 
vollziehen / gefallen dann.nicht das vorhabende Berghauß erfordern fotte. 

Nun wird obgefchriebenes allein zu dem Ende erinnert / damit den f(ftalid) « redenden Geiſtern / 
in etwas begegnet werde / daß «8 noch wol muͤglich zu Werck gi fegen fein fofte / bann wann bey ders 
gleichen hochanfehnlichen Herzen weder an Gele / nod) Materialien / vil weniger aber an geſchickten An 
drdnern fein Mangel zuerſcheinen hat / ſo laſt es fic) noch wol / vnd fo qut afe gu der alten Roͤmerzeiten / 
wunderſame Werck auffbawen. 

Solte aber deß Felſensdoͤckel / oder ſein Haupt / nicht eben begehrter maſſen / die Regular Form 
der vilbeſagten tenaglie oder Sternſchantzen haben / alsdann fo muͤſte man die cortinen, fo hiezugegen "fette 
aber vil mehr Zangen zunennen ſeynd / diſe kuͤrtzer / oder jenelänger/ vn? alfo nad) geſtaltſame de Situs sd 
nemmen / (hierzu dann wie leichklichen suerachten / ein freyer leuthſeeliger und geſchwinder wol erfahre, maurwerck 
ner Beift/bald feine Sinnligkeit exam inieren / guten Rath und Thar zugeben wird wiſſen) beneben was erfegen. 
fib am Felſen von Natur mir recht hierzu bequemen wolte / abmaißlen / die Bruͤſten vno anders aber/ 
mit dem Maurwerck erſetzen / enb endlichen ein lrregul⸗Werck / (o qut als man immer fan daran 
zumachen / beneben in die gebuͤrende deffenfion zur bringen / maſſen dann nadj altem gemeinen Sprich⸗ 
wort der Marckt wird lernen framen / eno der vernuͤnfftige Architectus Militaris hierbey an feinem 
Fleiß etwas denckwuͤrdigs zuthun / nicht wird ermanglen iaſſen. 


Confideration, über das Berghauß. 5* 


Erſtlichen / vnd woferr es jmmer muͤglich waͤre / fo folle man ein ſolchen / gar harten / ſatten vnman⸗ qon über 
gerbareny gang einig daſtehenden (aud) das nahend vmb ihne her / kein anderer hohe Berg nicht gefun, — 
den / Noch hauß. 


Das vn⸗ 
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den / noch difer / von jenem tónte beſchoſſen / oder überhöher werden ) Felſen / oder Berg erwoͤhlen / damit 
et doch ín etwas wenigs / wo nicht in allem / oberhalb ſeines Deckels / die begehrende Form haben thue / 
bafi er hernach deſto leichter hierzu beſchrottet / eno abgemaiſelt koͤnne werden / hierbey aber der groͤſte 
WVortheil wol zubeobachten iſt / daß alle von ihme actíóbte vnb gebrochene Rilppen / dieweil daß die tt» 
beit von oben her angefangen wird / von ſich felber auß der Hand / ben Berg hinunder falla] deßwegen 
deß Berges Vnderfuß / gantz mit Geſchmetter / der hinab gefallenen Steinen vmbgeben wird / daß durch 
ſolche verhinderung / der Feind mir dem hinzu gehn / nicht recht forttommen / noch fid) fo leichtlich bae 
ſelbſten nicht wird einſchantzen können. Sintemahlen / daß / wann im herunder Feur geben / auff diſe 
Geſchmetter gefchoffen/fie dardurch zerſtrewet / auch das vmbſich ſchlagende / ben Feinden nicht geringe 
beſchaͤdigung verurſachen fat. So wird’der Architectus, ohne anders erinnern / zuletſt das vilgedach⸗ 
tt ſteinerne Geſchmetter / gar weit vom Fuß de Bergs hinauf zerſchlaiffen vnb wie ein contraicarpen 
forther verziehen / dardurch ein boͤſe anländung machen / daß dem Feind das hinzu nahen / ſaur / vnb ge 
faͤhrlich genug fallen moͤchte. | | 
Anm andern / daß difer geſuchte Felſen / fein gebürenbe höhe / auch an feinem Deckel oben / ein dt» 
Bud mie ſunden vnverklobenen Boden / beneben cin fo groſſen Platz habe / damit alfo diſes vorhabende Berg⸗ 
es befchaf: hauß beſtaͤndig möge darauff gefene werden. Die allzu hohe Berg ſeynd darumben nicht taugenlich, 
fen fein GSintemahlen / vnd von gar gu groffer höhe / man den Fuß deß Bergs / nicht recht fehen/ vil weniger 
folie. Aber denfeldigen defendieren, nod) ben Feind darvon abtreiben fan. Solte aber der Berg gar zu nt 
derig ſeyn / ſo doͤrffte fic) der Feind vnderſtehn / ſolchen zu vndergraben / vnd alsdann von wegen feints 
geringen Gewichts) durch die Minen in die Lufft ſchicken / ſewolen aud) hohe Karen vor ihme auffzu⸗ 
werffen / von dahr das Berghauß zubeſchieſſen ſich vnderfangen woͤllen / derowegen hierbey abermahlen 
der mittlere Weeg fan vorgenommen werden. So wird demnach ear(ar gehalten / daß dieweilen im 
Berghauß von ber auſſern Eck / oder von einer Spitzen ber Sternſchantz ju der andern / bap iſt nun bie 
gantze breite 400. Werckſchuch gefunden werde / daß deßwegen die höhe deß gantzen Felſens auch 400. 
Schuch von feinem vndern Fuß / biß an die Bruſt deß erſten Forte hinauff / fein follen 7 maſſen / ich es 
bann hiezugegen aud) till gemeint / vnd verſtanden haben. Sonſten aber wie leichtlich zuermeſſen iſt / 
fo fan diſes Berghauß von den Canonen, oder von dem groben Geſchuͤtz nicht wol beſchoſſen / vil we⸗ 
niger difer fo fatte Koͤrnen⸗Felſen / ſeines fo ſchweren Gewichte haiber / erhoͤbt noch minirt werde. 
In bedenckung vnd ob ſchon wider alles verhoffen / am Fuß deß Bergs / ( fintemablen / von wegen bep 
fo gähen ſteigens / jemands nicht beffer hinauff kommen / auch höher daroben iufchrotten vermoͤgt iſt / 
til weniger dem Feind daſelbſten fein Intention zu vollzichen / (oif Zeit vnd Weil gelaſſen wurde) der 
gewohnliche Durchſchlag oder Minengang / daran zugleich auch der fornello, ober Pulverofen herauß 
gemaifelt/alsdann ein gute Anzahl Pulverthonnen / nad) ber Mina Art vnd Gebrauch / hinein gefent/ 
fo toͤnte doch der dahin gefuͤhrte Gang / nimmermehr ſo véft vermacht / nod, verſtopffet werden / daß im 
anzuͤnden derſelben / ernannte verfagung (von wegen deß fo uͤberauß ſchweren Gewichts / deß gantzen 
Felſens / ihne ſolcher Geſtalt zuerhoͤben / faftonmüglich zu fein will fallen ) nicht wider zuruck getriben/ 
die beſte Krafft vnb Dunſt daſelbſten außbrechen / vnd alfo dardurch das Berghauß vnverſehrt ſolte 
toͤnnen erhalten werden / neben deme / daß dieweilen die deffenfores, entzwiſchen aud) an allen Orthen 
von der tenaglien herunder / biß auff deß Berges vnderfuß ſehen / ſolcher geſtallt vnder die Feinde 
ſchieſſen / werffen / vnd brennen koͤnnen / ihne darvon abzutreiben / alſo wird fid) der Gegentheil allda nicht 
[ang ſaumen / noch ber Kappen erwarten woͤllen. — 
Drittens / daß in allweg zween Forte hindereinander gebawet / vnd einer ſo woͤhrhafft als der ander 
ſeye / damit / vnd ob fehon wider alles verhoffen / die erfte Voͤſte / durch der Canonen beſchieſſen beſchaͤdiget / 
A oder aber wiewolen nimmermehr suglauben ift ( fintemabfen einiges Stuc fo bod) mag gebracht / nod) 
P UM dafelbften plantirt zu werden / daß «8 ein ordenliche Beſchieſſungslini / noch fein rechten Gewalt hier 
einander Fönne ſehen laſſen) ruinirt wurde / vnd eg der Feind dafelbften beffeigen fofte/fo begebe er fid) doch allda 
zubamen, in ein nod) gang verfchloffene foffebrey. vnb alfo erſt recht in das Feur hinein fintemahlen er die ander 
hindere Voͤſten / nod) alfo ganger vnverſehret finder / von welcher ibme mát (chieffen det Hagelſtucken⸗ 
foteolen mit Handgefchoß/als aud) in herab reerffung ber :Sanogranaten / Feurwerck / Sturmſaͤßlin / 
Feurregen / vnd Sturmbloͤcken / alfo abgezwagen wurde / daß wie leichtlich zuerachten / bet Feind da⸗ 
ſelbſten totalmente ruinirt, ja endlich ín diſem fo engen Paß (dieweilen er. nirgends außzuweichen / 
noch fid) su alargiren, feinen Plas bier finden tbut) Durch die / ſchon auff ihn wartende Flederminen 
aar in die Lufft gefchicft werben moͤchte will verowegen faft ungläubtich feheinen / daß fid) bet Feind 
in dife höchfte Gefahr hichero ankommen / refigieren werde / vnb alfo durch) dergleichen vorſichtigem 
vorbamwenjfein Intention nit wird vollbringen können. 
Die Gaf. Vierdtens / damit aber fürnemblich das Gebaͤww / und alfo alle Pafteyen vnb Gaſſen dep vilbeſag · 
fen sartüıen ten Berghauſes / dergeſtallt ableg ober abhangend/mir denen hierzu wol taugenlichen Holtoͤlen / dermaſ⸗ 


bhaltend MAS : 
e fen außgehawen ſeyen / daß / ſowol bas fiberffüjfige Regenwaſſer / bey den groſſen Giigstgmiue md 
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Archite&ura Militaris, 227 
weniger auch/die vom Feind hinein werffende Feurballen) und Granaten / gleich von ihnen felber/ in fore 
derbare hierzu gar taugenliche Tollen lauffen / oder rollen / beneben bey den fechs allda babenben Loͤcher / 
durch das ganfe Berghauß in der tenaglie cortinen⸗Eck / auch eben in denfelbigen Hauptrinnen / uͤber 
den gantzen Felſen hinunder / vnd alfo gleich eon fid) ſelber / dem Feind widerumben gu rollen / demſel—⸗ 
ben ( von welchem fie zuvor gekommen feynd ) erſt nod) ſchaden / beneben ihne die Flucht / vom Fuß deß 
Felſens zunemmen / gar wol verurſachen koͤnnen. 

Fuͤnfftens / ſo iſt das innere Gebaͤw deß Berghauſes / alfo anzuſtellen / daß / ob ſchon wider alles 
verhoffen / durch einwerffung der Brandkuglen / oder Granaten / (wiewolen es wenig Feurwerffer ab» 
geben wird / die vil dergleichen Kuglen / eben fo gewiß in dag Berghauß / durch hilff der Poͤler / zuwerffen 
vermoͤgt ſeynd / ſonder der mehrere Theil / darneben / oder gar darüber hinauß / wie vnlangſten die Expe- 
rientia, vor einem wolbetandten anſehnlichen Berghauß / in diſer Landes Art / iſt gefehen fallen werden) 
bie Bewohnungshaͤuſer in den Brand gerathen ſolten / daß dannoch die Menſchen vno deffenſores 
vnder ſonderbaren in den Felſen hinein gehawenen Gaͤngen vnd Gewoͤlbern / vor allem Feur verwahret / 
daſelbſten ohn einige Gefahr / ihres Lebensmittel noch darzu vffbehalten koͤnnen werden. 

Secſtens / dieweil auff diſem fo rauchen Felſen einige gute Erden zum Waͤhlſchlagen nicht vers 
handen ift/fo muß man in mangel der groſſen fo wol ber kleinen Schantztoͤrben andere Batterey Kaͤſten / 
ingleihem für das kleine Handgeſchoß / ſonderbare Schirm / die deffenlores darhinder zubeſchuͤtzen vere 
ordnen / hiervon dann hernach folle außfuͤhrlich aefchriben werden. 

Sibendes / fo ift gar mißlich / ba manchen auff diſem Felſen 7 ein Brunnen quellen deß friſchen 
Waſſers finden werde / dannenhero eno ín mangel derſelben / fo ſollen an vnderſchidlichen Orchen / Ci- 
lernen oder Schoͤpffbrunnen / in ben Felſen gehawen / alsdann das / libet die ſaubere Dächer herflieſ⸗ 
ſende Regenwaſſer / darein geleitet / ſo purgirt es fid) ſchon ſelber in der Ciſternen, vn? iſt hernach wol 
zugebrauchen / maſſen ich dann auch vil Jahr lang dergleichen Cilternentoaffer genoſſen vnd mich dar⸗ 
bey wol befunden habe, Noch vil ein mehrers wäre hiervon zu melden. Maſſen dann die hernach⸗ 
folgende Beſchreibung wird zuerkennen geben. 


Das Rupfferblatt No: 2.8. 
Ser Aufzug deß Berghauſes. 
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Hier laſt fid nunmehr) das offt angebeute Berghauß vnerſchrocken / auch wie eg nach mahleri- Aufzug 
ſcher Arc (deſſen eigentliche Menfur / Maß vno Dronungen aber 7 werden die bald darauff folgende deß Berge 


Grundriß / neben den Durchſchnitten recht vertrewlich demonftrieren / und an die Hand geben ) einen 
Anblick hat / ſehen / dann vnden zum Fuß deß Bergs / bey 
9. Q- 88.9. ſo wird das angedeute / von den Felſen herunder gefallene Geſchmetter / alſo verzo⸗ 


auſes. 


gen gefunden / ſonſten fo iſt ji wiſſen / daß die pendentia, oder die abdachung deß Berge / vmb oen 2. fie Wie ſein 
ner gantzen höhe, (der 400. Werckſchuch) fo 80. Werckſchuch betraͤgt / hiezugegen bey der troſſierung höhe / vnd 
ober nad Italianiſcher Art gt reden / zu ber Scarpa iff genommen / deſſen Anlauff aber mit fleiß / alfo — 


gaͤhe verordnet worden / damit jemands fo leichtlich nit hinauff ſteigen koͤnde. Dann bey 

Sʒu vnderſt am Fuß deß Bergs / aber gleich in der Hauptrinnen / fo werden von ba an / bif zu IT. 
hinguff / gute 2. Schuch tieffe Stafflen / auß dem Felſen herauß gehawen / hierdurch ein ordenliche Stie⸗ 
gen geformirt / an ibre beyde Seiten aber / zwey eyſerne Gelaͤnder oder Lehnen / ſteiff eingeſetzt / dergeſtallt / 
daß die junge friſche Männer) ( fintemahlen der Alten / oder übel befuͤſſeten Leuthen / man ohne dası be 
deffendierung diſes Berghauſes / nicht bedarff) neben anbaltung folcher. Lehnen binauff zuſteigen / die 
Glegenheit haben mögen. Bey * 

Ax. (fE Das £08) ber Hauptrollen / (eben dergleichen bann / in jeder cortinen, auch eines gefunden 
wird ) durch welches / maſſen dann hievornen ift vernommen worden / nicht allein das Regenwaſſer abe 
lauffen / ſonder aud) die jenige / etwann von dem Feind hinauff geworffene Feurballen / vnd Granaten⸗ 
Kuglen / (ſowolen die rund gehawene ſteinerne Kuglen / wie dann derſelben ein groſſe Anzahl / ſtaͤtigs 
im Vorrath droben ligen ſollen / welche zum hinunder rollen verordnet / den Feind darmit vom Fuß 
deß Berges zuvertreiben) dardurch herauf / ono über die Stiegen herunder / (bey oen andern nod) 5. 
uͤberigen Seiten aber / uͤber dieſelbige mittlere Hauptrinnen) rollen / damit/ eno toas ſie auff beruͤhrter 
Stiegen / oder aber in den andern angedeuten 5. Hauptrinnen jmmer antreffen / darnider ſchlagen / put 
Boden / oder den Berg hinunder werffen / zerſchmettern / beneben ein ſolche abſchewliche confufion vnd 
Lerman anrichten / daß jemand ſich ſo leichtlich nicht wird geluſten laſſen / die Stiegen hinauff zugehn / 
vil weniger aber bey den andern 5. Nauptrinnen/Steg/oder Weeg zuſuchen /deromegen fo feynd diſe 
bey allen 6. cortinen zufindende Haupttollen x. in gute obachtung zunehmen / hoch vnb werth / für 
ein gutes Werck zuhalten / ſintemahlen / eno als vilfaͤltig iſt erwoͤhnet worden / durch das daſelbſten her⸗ 
auß rollen der am Bergfuß herunden / ſich vff haltende Feind / hierdurch maͤchtig rribulierer / n 
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Tags / ſo Nachtszeiten / mit dergleichen fo vnverſehens herunder rolfenben Machinas, febr geplaget / vil 
weniger ihme daſelbſten zuverharren / einige Ruh gelaſſen wird. Bey 
V. iſt ein / jedoch anjetzo vffgezogenes Schlagbruͤcklin / (auff deſſelben innern Theil aber / fo werden 
ein ſchlag hoͤltzerne Stäfflen/überwerg deß Holtzes / genagelt / welche neben deme / diſes Bruͤcklein auch febr befoͤ— 
— zu ſtigen) zuſehen / dergeſtallt / vnd wann vilberuͤhrtes Bruͤcklin herab gelaſſen wird / ſo thut es die Haupt⸗ 
"tollen zw. gang bedecken / vnd beſchlieſt fid) darneben auff die von vnden herauff gehende ſteinerne Stie⸗ 
gen / dergeſtallt | daß alsdann diſe beede Stiegen juſt zuſammen treffen / ſich congiungieren, alfo das 
man Über die beede alfo auffeinander correſpondierende Stiegen / gleich vollends gar hinauff / vnd end⸗ 
lich durch die dritte innerſte Stiegen. Bey E 
% . ín ben erſten Forte deß Berghaufes ; hinein gelangen mag. Damit aber vilernannte Bergſtie⸗ 
gen deſto beffer verſichert fene / (ob fie zwar alfo zwiſchen der tenaglien darinnen ligt / daß man fo wol 
ui eine mit ſchieſſen / werffen / vnd rollen / ja ſtoſſen vnd ſchlagen / dermaſſen zu ihr ſchawen / beneben mit hoͤchſtem 
Stiegen/ Eifer auff die Militarifche Manier / dorthin laborieren fan / das ſich wol jemands fo freches Gemuͤths 
in das nicht vnderſtehn doͤrffte / ohne erlaubnuß / diſe Stiegen anzutretten) ſo moͤgen bey 
Bagdauß $.0. 9. vnb alfo an drey vnderſchidlichen Orthen daſelbſten / aud) drey aar klein geſchmeidig / 
zugelange. aber in ber Ecken vffgehende / durchſichtige / von eyſern Stengelin geſchmidete Doppelte Spisgätterlin 
(dero Form vnb Manir bann / in meiner getruckten Architectura Vniverfali, an folio 1 4. beſchriben / 
auch allda bey vem Kupfferblatt No: 8. die Sigue iff vorgeſtellt worden ) eingeſetzt / beſchloſſen gemacht / 
vnb alfo für ein furioſiſchen Anfall / den Feind daſelbſten in etwas vffzuhalten die Zeit / jur Gegenwoͤhr 
zugewinnen / dahin verordnet worden. , 
Sonſten aber fo wird manicher / auch nicht vnbillich forechen / daß difes ein fehr forgfamer Weeg / 
ín dag Berghauß hinauff zugelangen fee (aber nod) gefährlicher wurde er fotnmen / wofer: man ein 
Menfchen nach dem andern/auff einen Tremmel / oder wann e8 wol gebet / in ein Ständer oder Seſſel 
feet / auch fofcen mit einem Zug  maffen dann bey manichen Berghäufern / etwann gebräuchig iſt / 
durch die Clauſen / als wie an einer ganzen glatten Wand / erſt hinauff sieben muͤſte) deme wird wol⸗ 
meinend geantwort / daß / wann der Feinde mit noch fo guter commoditet, ohne einige habende verhin⸗ 
derung / danmoch fo beſchwerlich uͤber die Stiegen hinauff gehn muß / daß es ben Feind in fo manigfalti⸗ 
gem abwoͤhren / nod) ei ſaurer ankommen werde / dannenhero er mit nod) vil groͤſſerer Gefahr hinauff 
zugelangen habe. Gleichwol vnb ba man gern wolte / ſo koͤnte vorernannte Stiegen gar hinweg gt» 
thon / hingegen aber / ein recht gute Schneckenſtiegen / daſelbſten in den Felſen hinein gehawen (inmaſſen 
bann boy andern Berghaͤuſern mehr zuſehen ift ) ober aber an einem / eno andern Gf deß Felſens / ein 
Schlangenweiß gehender Weeg / wie in den Gebuͤrgen / vno rauchen grawbuͤndiſchen Klippen vilfaͤltig 
zuſehen iſt / gemacht werden. Vber ein dergleichen Weeg hernach gar leichtlich hinauff zugehn / wie 
auch zu reiten waͤre / aber der Feind wurde alsdann ſolche gute commodite: aud) gaudieren / fid) ín oen 
Felſen verbergen / bedecken dene man ſo leichtlich nicht abtreiben / noch von oben herab / ſo meiſterlich be⸗ 
ſchaͤdigen koͤnte: Ich ſtelle es demnach zu jedes Herren wolgefallen / den Eingang deß Berghauſes / 
nach ſeinem Belieben zu richten. 
Wann man nun vorgehoͤrter maſſen / durch bie dritte Stiegen bey V. daſelbſten / vnd anfangs in 
das erſte Forte, oder in das Vorwerck hinein kompt / ſo wird bey 
c?. erfkiich fein Bruſtmaͤurlin deſſelben höhe vom Fußtritt an x. Schuch / ſein dicke aber 2. Schuch) 
darhinder das Panquett von 12. Schuch hoch / vnd 2. Schuch breit geſehen wird / jedoch diſes alles von 
guten Ziegelſteinen auffzumauren iſt. By J— 
Q-Q-Q-Q- Q- Q. gleich hinder den Eckſpitzen der Vorwercken / fo befindet ſich ein hoͤhe / aber | 
von derfeldigen an / ſo woßzur lincken / als auch zur rechten Hand / gegen 
" £N vnd £N. itfcbené ſo verliere fid) ermelte Höhe 7 in in abdachung in welche abdachung / das 
ift von 
Q. atat A. vnd A. dann / zwo / jede t. Schuch rieffe Holkoͤllen in den Felſen hinein / jedoch halb 
rund / vnd zween Schuch breit wie eine Multern / herauß muͤſſen gehawen werden / damit / bag ales Ge. 
Durch die waͤſſer fowolen ach die Brand» vnd Granaten hiehero fallende Kuglen / vor fi) ſelber in ben beſag⸗ 
Haupttol⸗ ter Hoikoͤllen darnider fahren / alsdann in die Loͤcher A- vnb A. lauffen / allda verſchwinden / aber 
— forther vnder dem Boden durch die Haupttollen zs. gegen dem Feind hinunder / zum Fuß deß Berge 
get urollen alsdann ihme Schaden zufügen innen. Eben alfo folle es auff der andern Seiten ef 
bal:n ab. Berghanuſes / auch verffanden werden. Dergeſtallt und was da jmmer in den Vorwercken. Bey 
führen A. fo wol von Regenwaſſer / als Brand «ene Granatenkuglen fallen möchte /fo thut daſſelbige ſam⸗ 
mentlid) von den offtbefagten Ecken I. Q. Q. N: Q- N: durch die vilberührte Holkölen / von 
dahr aber/in die Löcher A. end /A. hinab fallen/auch enber bem Boden bey der Hauptfallen 2. gegen 
dem Fuß deß Bergs/hinunder rollen/die ſtellung deß groben | 
Geſchuͤtzes anbelange/fo werden zum täglichen befenen / hiezugegen allein 6. Falchonen ( jet HAMA 
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Pfund Gyfen fchieffend ) und bifitnabl) ín jedes cortinen Cd / nahent A. ein dergleichen Stuck / darmit 
ans Feld zufchiejfen / Item in jeden Hauptſpitzen bey 
N. ein mirtelgroffer /alfo in allem 6. Pöler / die Granaten und Stainregen darmit hinauß zur werf⸗ 
fen / verordnet / das vbrige Geſchuͤtz aber / der Zeit / noch im Zeughauß zulaſſen / für rathſam et» 
kandt. Bey 
c^. befinde ſich die ander Porta, oder der Eingang ber jnnern Voͤſte / die dann mit einem ſtarcken 
Thor verfehen / hinder demſelbigen aber / ein Wol ffsgruben (wie num ſolche zuverfertigen ſeye / bas (fti 
Meiner getruckten Architectura Vniverſali, an folio 10, zuleſen / allda aber bey dem Kupfferblatt No: 2, 
die Figur dargeftelle worden ) (ambt einer Schlagbrucken, darhinder nod) ein eyferner Schoßgarter jt 
ſtehn bat/perorbnet worden. 
Wann nun hievor angehörte Geffalt/ durch bit Porta P, gegangen fo fat es gegen hinüber bey 
X ein Stiegen / uͤber welchedann/auff die innere BE (te zu 
b. B. hinauffsugelangen iſt / dafelbften bey 
ſo wird abermahlen das 54. Schuch hohe / vnd 2. Schuch dicke Bruſtmaͤurlin / ſampt feinem bare 
hinder ſtehenden 14. Schuch bod) ; aud) 2. Schuch breiten Banquet, ( allba der Soldat fein Schirm 
male haben tag ) gefunden / die aber auch von lauter guten Bisgelfteinen auffgemaurt follen were 
dm. Bey 
Je. de. 0b diſem Plano, vnd alfoin jedem derſelben Haupteck / ſo werden zwey / vnd in allem 12. Stuck 
falconetel genandt geſtellt mir welchen beneben geringein Vnkoſten / man von darauß / ſehr weit ins Feld 
hinauß ſchieſſen / vnd hierdurch dem Feind ein Abbruch zuthun vermoͤgt iſt. Eben vnder diſem Fußtritt / 
befinden fid) ſonderbare Gaͤng / neben 6. Grottengewoͤlber / in den Felſen hinein gehawen / darinnen alle 
bier fid auffhaltende Perſonen vor Feursnoth erretten / vnd vil gutes Ding daſelbſten verwahren koͤnnen. 
Sonſten aber / ſo ift der Fußtritt diſer andern Voͤſte B. auch alfo abhaltend gemadır / bas nicht allein die 
Waſſerguͤſſen / ſonder vil mehr auch die Brand» vnd Granatenkuglen darüber binab/auff bag Dach C, 
von dannen aber / in die Gaſſen D. lauffen / die Holkoͤllen daſelbſten erreichen in das Loch 
xk fallen / verſchwinden / vnd ferner vnder dem Boden wie hievornen gehoͤrt / durch die Haupttollen 
AS. beh Berg herunder rollen koͤnnen. Bey 
.C. daſelbſten / eno an die jnnere Voͤſte / Dinan / ſo werden ber Haushaͤbigen Soldaten erſte Partey 
Quartirlin ( voie bald im Grundriß wird zuvernemmen feya ) gebaner/ bey 
D. D, aber / fo wird dieerfke Ballen: Ferner bey f 
E. E. die ander SDartey/für noch ledigs Stands Derfonen Soldaren gefunden / neben deme / ſo iſt auch 
iwiſſen / daß / wie vilfaͤltig erwoͤhnt worden / alles Gewaͤſſer eno Kuglen / welche auff die Ad E.E, | 
fallen moͤchten gleicherweiß in die Gaſſen D. D. goͤllen / daſelbſten aber durch die 6. Löcher 
x verſchwinden / vnd alsdann durch die Haupttollen zw. hinauß rollen werden. 
F. ift die gar jnnerſte Gaſſen / nemblichen eer Vorhoff def Pallaſts / diſe Gaſſen hat eben fo wol ihr or» 
denliche Abdachung / ſambt derſelben gebuͤrenden Holkoͤllen / vnd 6. Loͤcher 
d. dahin angeſehen / daß alles dasjenige auff oen Pallaſt fallende Regenwaſſer / beneben den Brand⸗ 
vnd Granatenkuglen / ſo dorten anklommen möchten) fie ſamentlichen / in bie daſelbſt zufindende/ vnd ob 
angedeute Locher of fallen / auch von dannen vnder dem Boden / durch die dickbenambſete Haupttollen 
3. binauß/ alsdann den Berg hinunder rollen mögen. Im mitte der Voͤſte bey umet 
G. da ſtehet deß Herren Caftellani , ober deß Gubernatorn Pallaſt / zum Eingang dejjelbenyfo werden Dis Gu⸗ 
zwey Zeughaͤuſer gefunden / ob denſelbigen aber / kan man gute Wohnungs⸗Zimmer gaudieren / zu oberſt bernators 
im dritten Gemach / ſo mag der Guberdator, die gantze inner eWoͤſte / ſambt denen darob ſtehenden Schild⸗ Dane 
wachen beſchawen / ſie zum fleiß / vnd guten aufffehen/von daraus / ſelber ermahnen / oder aber ſo wol Tags Boh i 
als Nachts zeit / vber den / daͤſelbſten bey Qt (Ta 
(o. D zufindenden Steg / fo fan der Herr Gubernator,oder fein Capitan d* Armis, perföhnlich auff bamen. 
die innere Voͤſte hinauf gelangen daſelbſten die Schildwachen viſitieren / von dar aber; denen in den auf 
Fern Wercken ſtehenden Sentinellen sufprechen/ vnd fie alfo Vigilante erhalten / nicht weniger / auch vber 
denvilgedachten Steg  . (m 9totbfal fid) eilends / ſambt feiner Mannſchafft zu ruck / in oen innerſten 
Maſcio, das ift nun bie dritte Voͤſte / welches dann eben der Pallaſt ift/reteriren, den Steg aber hinder if» | 
nen abwerffen / vnd demnach obbefagter Pallaſt / von groſſen Quaterſtucken (welche man hier zur gnuͤ⸗ nb tog 
ge / ohne bas fat?) auffgebawet / aud) febr voͤſt if gemacht worden/beneben mie feinem wolbefchloffenen pa. / über 
Borhoff (welchen erı bey feinen beeden Außgaͤngen / mit 4. Batterey Käffen alfo verftellen / das cin Steg 
wmandts dafelbften nicht einbrechen fan) darinnen die beſte Brummen :oder-Cifternen zuhaben ver» anf die 
ſehen ift/ alfo wurde gedachter Herr Gubernator, ſambt feiner bey fid) babenben Mannfchaffe / in ei⸗ — 
nerfolchen occafione, fidi gu ſalvieren / aber reſolvieren mier / das Dach vom Pallaſt abzuhoͤben / SUMA 
wen Dad (tit ober diefgarren von Holtz aber / gleich auff einander Platten / daraus vier Schuch braite 
A Batterey Kaͤſten machen / dieſelbige fo gut ale mang * hat / von abgeſegeten Hoͤltzer / ͤberhirn rie 
NECS . UM 
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fuͤllen darhinder alsdann erlich tleine Hagelſtuͤcklin fowolen die Perriera à Braga, (dero dorm hernach 
dann aud) folle angezaigt werden) fintemablen er doch derfelben sur gntige/ vnden in feinem Zeughauß 
finden thut / fegeniingleichem «in anzahl Doppelhacken / Spingarden, Mußqueten / vnd Handrohr / ſambt 
einer guten anzahl Handgranaten / in die Zimmer deß Pallaſts zu tragen / ſich hiezugegen in gute Poſtur 
zuſtellen / von hierauß auff den Feind / ob er gleich die erſt / vnd andere Voͤſte ſchon eingenommen haͤtte / 
dapffer Fewr geben / diſer ſo groſſe Ernſt doͤrffte noch wol / wo nicht ein voͤllige erledigung / iedoch end⸗ 
lichen ein guten Accord zumachen / mitbringen. Wolte / vnd ſolte es aber je nicht anderſt geſein / wol⸗ 
an ſo ſtreitten ſie doch ritterlich vnd deffendiren ihr / ihnen anvertrawtes Berghaus biß auff den 
letſtern Mann. Hierdurch ſie ein immer denckwuͤrdigen Namen hinder ihnen laſſen werden / wel⸗ 
cher vor allem Gt vno Gut den vorzug hat vnd nimmermehr vergehn chut. Was aber in diſem 
fo engen wöhrhafften Paß / und alfo im centro der Voͤſte / für ein graufam donnern/bligen / ſpringen 
der Floderminen/ fowolen der reillenden Minen, und alfo hiezugegen Leib / Leben / Ehr / und Gut beye 
(amen zulaifen/gehöre ono erfahren möchte werden das fan ein íeber fcharpfffinniger bep Geſchoſſes / 
wol practicirter Martialift felber gebencfen daß auch von dem Feinden ein folche Anzahl midergefege 
wurden / das ſie gewuͤnſchet haben folten difes Berghauß nie gefehen zuhaben. Erwegend / das / vnd 
ehe es zu ſolchem grauſamen ende kompt der Gubernator der Legfewr nit vergeſſen wird / welche in ſo 
verborgenen Oerter vnd Winckel ſtecken / das ſie erſt vil Tag hernach operieren etwann heut eins / 
morgen ein anders Gewoͤlb zerſpringen / die wohnliche commoditáten zerkloͤben / mithin die ſchon hier 
vermeinend ſicher zu ſeyn / die Menſchen in die Lufft floͤgen / Speiß vnd Tranck verderben / vnd in Sum⸗ 
ma was zu einer comploͤten Ruin dienen mag an die Hand zunemmen vnd darmit das Valete wie rechtge⸗ 
ſchaffen Cavalieren gebuͤhrt zunehmen. 

Diſes ift nn kuͤrtzlich die Beſchreibung deß Auffzugs von dem Berghaus / warauß bann bic am 





erſten verhaiſſene Puncten gnugſam ſeynd erwiſen worden / daß der Feind ohne ſonder groſſe Gefahr fid) 
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nicht werde hinzu nahen innen. — Stem das alle groffe Waffergüffen / forwolen auch die Brand + als 
Granaten Stuafen / eno wohin ſie jmmer fallen möchten / fiefamentlichen verſchwinden / darvon / ja gar 
auf dem Berghaus hinweg / on? gegen dem Feind hinabrolleny jhme felber Schaden zufligen. Item 
das in Feursnoͤhten die Menſchen fich in fonderbaren®ängen falviren vñ bey dem geben erhalten koͤnden. 
Majlen dann das vbrige anf herstachfolgenden Grundriffen vnd durch ſchnitten wird zuvernenten ſeyn. 


Das Kupfferblatt 9o: 26. 
Grundriß deß Berghauß. 


Sehr vnd über die maſſen hochnoͤthig will es auch ſein / das man vor allen dingen / ehe diſer Baw 
angefangen wird, die Partes Mundi, offt angedeuter maſſen / techt wol obfervirt, damit der allergaͤntze⸗ 
fte vnb beſte heil ( woferr es bie Natur anderſt alſo beſcheret hette) deß Felſens / darnach geſchrottet 
werde / das derſelbig fatte geſunde theil gegen ber Parti Septentrioni fid) wende / ſintemahlen allda die 
Sonnen / nicht ſo wol penetriren mag / hierdurch der Stein die Bergfeuchte zu ſeinem beſſern beſtand / 
behalten kan / vnd eben an diſer Seiten hinauff / ſo wolte ich in zugang / das fft die Stiegen gegen dem 
Berghauß / wie hievornen gehörs in die Hauptrinnen hinein ſchrotten. Dieweil des Feind / wie leichtlich 
zuerachten / gleich am allererſt daſelbſten tentiren, fein Heil allda hinauff zugelangen/ verſuchen wird. 
Dannenhero e$ ſehr noͤthig iſt / das ach der kraͤfftigſte und beſtaͤndigſte theil deß Felſens / gegen beſag⸗ 
ter Parti Septentrioni ſich naige / vnd alſo dorten der eingang zum hinauff ſteigen / in das Berghauß ge⸗ 
ſucht werde. Nicht weniger auch / das darumben / dieweil gar wunderſelten der Septentrionaliſche oder 
Mitternaͤchtige Lufft regtret / das deßwegen diſe ſeiten gar Windſtill erhalten / dardurch der Menſch zum 
hinauff gehn / deſto beſſere commoditaͤt / beneben weniger Gefahr deß anſchlagenden rauhen Windes 
gehaben moͤge. Fuͤrnemblichen aber/das die jenige / auff den Schildtwachen darobenſtehende Soldaten / 
infonderheit bey Nachtszeiten / daſelbſten ín folder Stille / wol hoͤren vnd vernemmen mögen / ob fie je» 
mands herbey nahe / hinauff zuſteigen vnderſtehn wolte / damit vnd alfo bey guter zeit / fo wolen mir dem 
Geſchuͤtz / als auch tt herunder werffen vnd rollen bet Steinen / ihme koͤnne begegnet / auch gar bald eom 
Fuß deß Bergs abgetriben moͤge werden. Item / daß / wann ob dem Berghaus herunder geſchoſſen 
wird / durch diſe Windſtille / der Rauch nicht widerumben fu ruck hinauff gewehet werde / noch ben def· 
fenforesdie Augen verblende / warauß nun zuverſpuͤren iſt / bae an techter Stellung vef Eingangs / fehr 
hoch vnd vil gelegen iſt. 

Sovil aber die erſte Voͤſte / ſelber anbelangt / fo ift ſie / maſſen bann gegenwertiger Grundriß fio 


Denfar erkennen gibt / ein Winckelrechts (in all ihren 6. Ecken / 90. gradi offenſtehende / eno alfo die kraͤf ig⸗ 


deß Berg. 
bauſes. 


vnd beſtaͤndigſte) wol in einander / kurtzſtreichende tenaglie, ober Zangen / da Dann eon derſelben * 
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Hauptecken T. biß gegen feinem oppofito W. dasiftiin feinem andern Hauptſpitzen vor hinuͤber 400. 
im Diametro, die gange circumferenz aber 1200. rem von Pünd zu Puͤnd zoo. vnd dann ieder 
Zangen fanque 103. Werckſchuch berragen/melches fo gefchmeidige/ tool zuſammen geſetztes corpo- 
ra dann / $u gegenmwertigem Berghauß febr beftändig / weobrbafft | aud) deß Menſchen Lebens 
mittel darinnen vffzubehalten / gar bequem, vnb alfo wol accommodirlich fan gerichtet werden / das 
auch ein Mann’ in diſem fo vortheilhafftigen Gebaͤw / daroben vffpaſſend / fuͤr vil andere im Feld ſtehen⸗ 
de / tan gerechnet oder aͤſtimirt werden. | | 1 
Zu der ordinari Befagung, fo mag es / Mit 60. (iedoch wo immer muͤglich / das fie mehrtheils deß 
Steinmegen Maurer / Zimmerleuth / Schmid / Schloſſer / Buͤchſenmacher / Kupfferſchmid / Schreiner; 9n totes 
Haffner /ꝛc. end dergleichen nörhiger zum Gebaͤw dienliche Handwercker 7 ſowolen auch Schuhmacher dg c 
tnb Schneider/arbeiten verrichten koͤnnen / erfahren ſeyen / damit man zugleich auch neben ihrem Solda⸗ 3 
tenſtand / ſich der ſelben Handwercker daroben bedienen moͤge / woran nun ſehr hoch vnd vil gelegen (ft) in gehören, 
Belaͤgerungszeiten aber / meiſt mit 160.junger friſcher dapffererLedigsſtands / von 25 biß indie 40. Jahr 
tragendes Alters / vnd alfo ber beſten wolerfahrneſter Maͤnner / die nit nad) Gelt eno Gut / ſonder vilmehr 
nach Ehren ſtreben beſetzt werden / darmit es wider den auch groſſen Gewalt / durch die Hilff Gottes (die⸗ 
weil fie eine gerechte ſachen haben / nicht offenfive, ſonder allein deffenſive, tas ihrige hierinnen wider die 
gewaltthaͤtige zubeſchuͤtzen geneigt) gnugſam in parato zuſtehn erfunden werde. 
In was geſtalt aber / vilernanntes Berghauß / auff einen 400. Schuch hoch: ſehr harten Foͤlſen hin, 
auff gebawet / vnd ſein einiger zugang nicht anderſt / als wie eine Stiegen in die Hauptrinnen ſeye einge⸗ 
hawen / das alles ift albereit in vorgehendem Kupfferblatt No: 25. sur gnuͤge vorgeſtelt worden / darauff 
ich mich nun ietzt / vnd alle mahl referire / derowegen ſo wollen wir hiezugegen / einig vnd allein nach 
Architectoniſcher Art / als der rechten Menfur, maß / vnd ordnungen deß Grundriß / von dem Berg⸗ 
hauß / bey vorſtehendem Kupfferblatt No: 2 6. diſcurriren / beneben deſſelben gute qualitaͤten wie hernach 
folgt demonſtrieren. Dann Erfttichriedoch vmb etwas vnderhalb 
y . So mag man durch ein Stiegen / in die erſte Böfte/oder in das Vorwerck hinauff kommen / der⸗ 
geſtallt / das diſer ſo enge paß / welches dann einig vnd allein die Stiegen / bey ‚Der elis 
V. iſt / die auch ſolcher geſtallt vnder dem freyen Geſicht da ligt / das ein einiger Mann / mit ſchieſ⸗ dp 
ſen / werffen / ſchlagen / ſtoſſen brennen ıc. folchen Schlauch dermaffen verfegen / und bewahren fan/ bas ——— 
fid) iemands nicht vnderſtehn darff / daſelbſten mir gewalt einzubrechen / ſo hernach aud) mit einer fallen 
mag beſchloſſen werden. Wann num hievor angehoͤrter maſſen / die Stiegen bey v. paſſirt / vnd man 
alsdann in die erſte WVoͤſte / oder in das Vorwerck 
A. kompt / fo iſt die Zangen Plata forma, an all ihren 6. Hauptecken 
NN: N: N- N. Q. vmb etwas hoͤchers gelaſſen / von diſem N. aber / ſo wol ur lincken / als auch 
zur rechten ſeiten gegen /A. vnb widerumben gegen /A. mit einer gedipffelten 2. Schuch breiten / vnd 2. 
Schuch tieffen / wie ein halbe runde / einer Muoltern gleich geformierte Holkoͤllen / iedoch alfo abdachend / Holköllen 
oder ableg / auß dem Foͤlſen heraus gehawen worden / das wann auff beſagter Höhe bey N. aud) aller welche fo 
orten daſelbſten herumber / groſſe Schloͤgregen / ſo wolen auch Brand: Sturm: ober Grangtenkuglen / in — 
il beruͤhrte erſte Voͤſte einfallen ſolten / wiewolen es ſchwerlich voll gu glauben fein, das dergleichen groffe arg auch 
Kuglen auf den Polern von vnden herauff / alſo gewiß / auff diſen platz / ſonder vilmehr / maſſen bann die dasdiegen⸗ 
Exempel erweiſen / bißweilen gar tiber die Voͤſte hinauß geworffen fein worden ) fie ſamentlichen aud) waſfer ocio 
iederzeit indies. Löcher @ bey folgen 
DNA: LS. A: AN. (welche dann in dem hieundenftehenden Durchſchnitt def Berghanſes / eben 
auch mie A. ſeind bezaichnet worden) von fid) felber hinein fallen/von dar aber under dem Boden / wie 
abermahlen in dem berühren durchſchnitt deß Berghauſes / daſelbſten durch die Haupttollen 
. beraug/ endlichen durch die ganze Hauptrinnen/ den Berg hinunder / dem Feind felber wider 
xumben zu rollen/bencben ihmefchaden zufügen toͤnnen. Eben auff diſe weiß / ſo folle es ben allen &. 
Sicher AA. M· A: A: A. gemeint vnd verftanden werden. Solteaber villeicht ein Überlängter 
Sack / von eíner/tnit eifern fcharpfffchteflenden Schlögen praparirre Kugel / daſelb ſten / oder aber anderſt⸗ 
wo / einfallen / welche alsdann von wegen ihrer vnrundung / maſſen vornen gehört worden / nit germ rollen 
noch indie beſagte Loͤcher A. einfallen wollen / damit nun hierdurch die deffenfores nicht forchtſam oder 
herfuͤr zuſchreitten qi ruck gehalten werden / ſo kan diſe Brandkugel / mit einer naſſen Ochſenhaut / auff 
hernach folgende weiß gedaͤmpfft / auch ſolcher geſtalt bedeckt werden / das die von ihr rauſchende Piſtoll⸗ 
kuglen / einigen Menſchen nicht beſchaͤdigen moͤgen. | j 
. Man befehe demnach bas Kupfferblatt No : 27. nemmedafelbften den Grundriß deß Schirms / Ein fchtım 
für fid) / (welchen der vorbenambfere wolerfahrene Zimmermeifter Sconhard Buchmiller / im groffen jum tärhen 
werck auffgeſetzt / vnd denfelben mir verchrt) bet dann vnden an feinem aichen Drenfuß/an tedem derſel⸗ —— 
ben €f aber ein vmblauffendes Raͤdlin eingeſchnitten hat / damit er fo wol lincks / als auch rechts / hier, B 
durch auff diſe / oder jene ſeiten moͤge gp alfo darmit forsgefahren werden. In Ka nd 
a offenſte⸗ 
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offenſtehenden Winckelhacken Je. de. fo bat er zwey vffrecht fehende I. Zoll dicke / Item 11. Schuch 
breite) nb 41. Schuch hohe / ſtarcke aichene Bretter / darhinder nun ber Mann ein ſichern ſtand haben 
tan/ alle andere menfüren aber / gibt ber darbey verzeichnete / ver juͤngte Maßſtab zuerkennen / alſo mag 
cin Mann ob angehoͤrter geſtalt / darhinder ſtehn / denſelben mit feiner lincken Hand / bey ber innern hands 
hoͤbin ergreiffen / ſolchen Schirm vor ihme her / mit ſeinem Winckelhackenſpitzen / gegen der Brandku⸗ 
gel hinzuſchieben / als dann dieſelbige mit einer naſſen Ochſenhaut bedecken. Was nun die operation 
ER | bie wird in beſagtem Kupfferblare No: 27. vnd boy der alda mahlerifch auffgeſetzten Sie 
gur / de | 
Schirme auffiug/gang klaͤrlich vorgebildet / in was fir ein manier der Mann / hinder dem offtbe⸗ 
nambſeten Schirm flehet/denfelben (bey feiner befagten inwendig im ſpitz habenden handhöben / mit 
der lincken Hand ergreifftimit welcher handhöben er ibne auch auffhoͤben / wohin er begehrt / tragen / bate 
mit in einem Hauß oder Kornbuͤhne ein eingefallene Sdrandfugel taͤmmen oder bedecken / damit fie nichts 
angünben noch verbrennen möge) vor ihm herſchiebet / auff die Brandfugel hineinfähre/die naſſe noch ene 
ausgearbeitere Ochſenhaut vornen über den Schirm herunder hangen laͤſt / (damit vnb ob ſchon die auf 
den eifern ſchlaͤgen gegen dem Schirm sufahrende Piſtolkuglen anſchmeiſſen / das fie nit nur das aichene 
Brett / ſonder zugleich auch oie naſſe Ochſenhaut / betreffen / dieſelbige aber darumben nit durchlöchern 
tnógen) alsdann vnd wann er nahend hinzu kompt / das er mir der rechten Hand den hindern / oder aber 
anietzo ob dem Schirm oben / ligenden theil der Haut / uͤber die Kugel hinein werffe / ſie darmit juſt bedecke / 
diefelbige alfo in die naſſe Haut hinein wickle / alsdann vnd zu mehrer vorſorg / mit Letten uͤberſchuͤtte / 
oder mit einem Kupfferkeſſel beſtuͤrtze / ſo iſt diſer Fewrvogel gefangen / vnd gar manierlich hierdurch 
gemeiſtert vnd uͤberwunden worden. 
ie aber nod) auff ein andere manier / die Brandkuglen / ſo etwann Indie Zimmer in ein Hauß 
fallen moͤchten / durch ein Brandkugelſchnapper / auch gar wol zu bedeckt / vnd getaͤmmet werden / darvon 
ſo thut die von dem Joſeph Furttenbach dem Juͤngern ſeel. in den Truck gegebene Feriæ Architectoni- 
cz, daſelbſten aber beim Kupfferblat No: 7. vorgeſtelte Figur zuerkennen geben / neben ſattſamer Beſchrei⸗ 
bung / darbey der Liebhaber diſer dingen / ſelzame Haͤndel vernehmen wird. 
Avertimento: Es wird ja ein ieder / ín diſer ſachen verftändig wol geuͤbte Fewrwercker / ſo wolen 
die dampff oder vergiffte / als nicht weniger auch die Brands Ingleichem die Granatenkuglen zu præ⸗ 
parieren / hierdurch ibt operation, vnd alſo die eine / vor der andern/in den Luͤfften zuerkennen / hernach 
aber gegen diſen feurigen Voͤgeln deſto vernuͤnfftiger zu procedieren wiſſen fürmemblid)en aber / vnd 
wann deß Feinds Poͤlern / darauſſen feur gegeben wird / gute achtung zuhaben / was fuͤr ein geſang oder 
farb / ber daher flügende Mordvogel von fid) ſcheinen laſſe / gibt er allein ein klein gluͤmendes Raͤuchlein 
ires ohne raufchenden flammen / ſo wird. es ein nur rauchende / aber vergiffte Dampfffugel fein, (die zwar / 
ns ; A wann fie nicht in ein befchloffenes/ under vil darinn zufindende Perfonen/Zimmer fällt /des Brand: 
Brand.ni 9n ſchieſſens halber/wenig fchaden zuthun vermag/) zu welcher / wann nur ein Tüchlin oder Hand» 
Granatca. ſchuch / für den Mund eno Naſen gehalteniman leichtlich gehn / vnd dieſelbige mit einer / vornen ha⸗ 
fuge inter bender Kruckenſtangen / in ein Loch AA. hinunder ſtoſſen mag / daſelbſten ihr alsdann zugelaſſen wird / die 
Psi zu etz Felſſenkrufften nach ihrem wolgefallen außsuräuchern ober fie doͤrffte von. bar an / etwann gar wider 
une 1 demSeind(moher fiegefommen geweſen ) hinunder rollen / da man aber ein ſtarcken rauſchenden Brand 
mit herabfallenden zwizerenden Tropffen gewahr wurde / ſo iſt es eine / in bechgetauffte ordinari, mit 
Schloͤgen in fid) habende Brandkugel / die zum entzuͤnden der Gebaͤten feb? gefaͤhrlich / ja gleichfam mehr 
rers / als nicht die Granaten zubefoͤrchten iſt / von wegen das / wo fie hinfaͤllt / gewaltig hart vmb ih bren⸗ 
net / entzwiſchen aber erſchroͤcklich bliget/bonnert/ eno. ſchieſſen tbut/bannenbero vnd nicht vnbillich / 
iemand one gutes vorſehen herbey gufommen nicht mag zugemuttet werden / vnder deſſen aber manich⸗ 
mahl die Gebaͤw in den Brand gerathen / neben deme / bas die deffenfores ſolche weichen / von ihren ver⸗ 
ordneten Poſten lauffen / vnd hierdurch den Streitt⸗platz gang öde ſtehn laſſen / deßwegen ſie wie hieoben 
gehoͤrt / mit dem ernannten Schirm gar Mannlich auch ohne ſorg bedeckt zu werden / die mittel verhan⸗ 
den ſeind / vnd hette ich meiner wenigen Perſon halber / einiges abſchewen nicht / vorgehoͤrter maſſen / den 
Mordvogel zufangen / vnd alſo zu taͤmmen / ſintemahlen hierbey die 
Borfichtigkeie/balde Reſolution vnd ein gutes corragio, ber groſſen ſtaͤrcke / weit vorgezogen wird / 
Tu Pas beſambſete Gewild durch ſolche diſtreza zu uͤberditzen. Solte aber obberuͤhrter Voget / ben Lufft 
mit gleichſam einer Canon zitfchenden / alſo fingend/bald herbeyfommenden Kugel / ſchneiden / beneben 
ein klein fanfftes klares Zunderfeurlin mitfuͤhren / fo gebe man nur gute forg ⸗ derſelben auß dem weg 
zuweichen / hinder die allerneafte Ecken / der andern Voͤſte su reteriren, vnd fid) daſelbſten vffzuhalten / 
biß daß fie mir einem groſſen gleichſam Donnerſtreich / ihren effectum deß zerſpringens vollbracht hat / 
dann diſer Vogel wird 
Granata heiſſen / die laſſe man gleichwol nach) bero humor ſchlagen / welches doch eylfertig zugeſchehen 
bat / alsdann fo mag man fid) alſobalden widerumben cin jeder auff fein Poſta begeben / dann pi a 
elſen 
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Felſen wol nicht weichen / ſonder vilmehr fie auff ihme manichmahl gar zerſchmettern muß. Diſe run⸗ 
be eyſerne / oder aber ſonſten von ſchlechtem Mettall gegoſſene Granatenkugel / wird von ihr ſelber gar 
gern (an nemme anjego den Grundriß deß Berghauſes No: 26. widerumben fuͤr ſich) von der bey 
N. habenden hoͤhe / aud) in der mit Dippfflin angedeuten Holkoͤllen herunder / gu dem Loch CN. eilen / 
auch eben vorgehoͤrter maſſen / durch den Berg hinab / villeicht dem Feind noch ſelber / vnder ſein Volck 





rollen / vnd ihnen Schaden zufuͤgen. Sintemahlen es doch zum oͤfftern geſchihet / daß der tempo, oder 


die Granatenroͤhren / von nod) nicht gar Meiſterlichen Feurwerckern gu (aug gemacht / oder aber der 
Brand gar stt trág/ober zu faul præparirt / dezwegen Fall vnd Streich / wie wol fein ſolte / nicht zugleich 
gehn / ſonder vilmahlen nod) ein gute weil auff dem Boden daligt / che fie auff das lebendige fompt/ono 
den Streich vollbringt wann nun dergleichen lahme action verſpuͤrt wurde / vnd bas die beſagte Grana⸗ 
ten in der Holkoͤllen nicht nad) begehren / in das Loch /N. lauffen wolte / fo moͤchte ein wol beherhter 
Mann / zwar mit dem zuvor angedeuten Schirm / vnd ob demſelbigen hangender naſſen Ochfenhaut/ 
alfo ſtilligend ( (ſintemahlen die darauff werffende Haut / bod) nichts nutzet / ſonder das fie diefelbige / in 
ihrem zerberſten nod) darzu ín die Lufft werffen wurde) auff die Granaten zu / aber nicht gar zu nahent / 
fahren / eno fid) beſter maſſen / hinder dem Schirm bedecken / in feiner rechten Hand aber / fo kan er mit 
einer 10. Schuch langen Stangen / an welcher vornen ein Krucken mit einer rundlechten Koͤllen ver» 
ſchen / gefaſſet ſeye / mit welcher ec bie Granaten bewoͤgen / derfelbenein Stoß zugeben / fie in die Koͤllen 
zuleiten / (eben alſo kan mit der vergifften Dunſteugel / ſowolen mie den Brandkuglen / woferr ſie nicht 
recht fortlauffen wolten aud) verfahren werden) vnd auff diſe weiß / ín das vilberübrte Loch /N. ite 
treiben / allda fie verſchlungen / gegen dem Feind durch die Haupttollen zx. außgeworffen wird, vno 
alfo manichsmal den effectum erſt vnden an deß Berges⸗Fuß verrichten doͤrffts. 
Meiſter der ſie zubereitet / vnd hinauff geworffen hat / noch ſelber das Trinckgelt geben. 

Dife hievornen angehörte fo Mannhaffte actionen mun ju vollziehen / fo wil es einen in den Sa⸗ 
chen wolerfahrenen behertzten bald reſolvierten (aber nit allzu frechen ) auch an Haͤnd vnd Fuͤſſen ges 
ſchwinden dapffern Mann haben / welches oberzöhlee ich bann den deffenforn zum beften/ wolmeinend 
zu fernerem nadjgebencfen/ no dag fie fid) gegen difen Diabolifchen Inſtrumenten wolbedaͤchtlich rite 
ſten / denſelben Mordvoͤgeln mit folcher diftreza und Borfichtigfeit zubegegnen / damit fie gleichtvol noch 
mit anger Haut vnd vffrechtem Leib darvon kommen / ja den Feind nod) felber dariiber zu Schanden 
machen/ eno endlich Herg und Muth fallen laͤſt / auch maffen vnlangften die Exempeln haben zuerken⸗ 
nen gegeben; daß man woldreymahl/ vor einem Berghauß ( da weder bínauff werffung der Feurbal⸗ 
len / noch das befchiejfen mit den Canonen, vil weniger aber das miniren nit hafften nod) fdjaben thun 
können ) neben verlierung eit Volcks / mit geringer Reputation hat abziehen müllen. 

Nun widerumben auff enfe Propofitum deß Gebaͤwes gufommen / ſo nemme man den Grund, 
tis deß Berghauſes 910: 26. widerumben fürfich/ond fovil die in der erſte Voͤſte zuſindende / auffge⸗ 
riſſene Hauptbruſt / welche hiezugegen mir 

e. iſt bezeichnet worden anbelangt / ſo iſt mir nun zuvor wol wiſſend / daß dergleichen / aber ffir die 
Canon freye Schuß / zu reſiſtiren, gemeinglich 14. 15. 16. offt aud) gar 18. Schuch dick / eon Erden 
auffgeſchuͤttet / bneben von den Wahlſchlagern mit denen / alfo genandten Guiggen oder Graßwurtzen 
eingelegt / hierdurch ein gruͤnen Graßwaſen erzigelt / vnb darmit die Erden beſtaͤndig beyſammen erhal⸗ 
ten werde / dergleichen gantz von Erden auffgeſchuͤtte Bruͤſt vnd Waͤhl / ich offt vnd vil habe ſehen vnd 
helffen / jedoch auff ebenem Boden auffſetzen / die ich aud) bey denen auff dem Plano ligenden Voͤſtun⸗ 
gen gern gelten laſſe / demnach aber / vnd als zum Eingang iſt erwoͤhnt worden / hiezugegen einige gute / 
zu dem Wahlſchlagen taugenliche Erden nicht gefunden wird. Zu deme / vnd ob mans ſchon mit 
groſſem Vnkoſten auff das vilernannte Berghauß hinauff fuͤhren wolte / ſo wurde diſe wenige von Er⸗ 
den gemachte Bruſt / allein alfo daſtehend / von wegen der daran ſcheinenden Sonnenſtralen rem 
den fo grauſamen Windſtoͤſſen / vnd gefroͤrne deß Schnees / in wenig Jahren außtruͤcknen / verhaͤrten / 
erkloͤben die hinein gelegte Graßwurtzen aber darinnen abſtehn vnd auff mangel habender Feuchtigkeit 
verderben / da dann in ſolcher Manier / heut eines / Morgen aber ein anders Stuck / von beſagter Erden 
herunder fallen: Wer wolte es aber mit ſolcher ſo groſſen Gefahr / hernach wider hinauff ſeten / der 
mercklichen Vnkoſten aller Jaͤhrlich die Erden hinauff zuziehen zugeſchweigen / am andern aber / daß / 
von wegen der ſo groſſen troſſierung / welche man zu der Bruſt der Erden (ſolle ſie anderſt einen be⸗ 
ſtaͤndigen Fuß befommen ) geben muß / da bann zu einem recht beſtaͤndigen Wahl / Fuß / fuͤr Fuß / ober 
Schuch / fuͤr Schuch / vnd nemblich fo vil troſſierung / oder abdachung / als fein höhe iſt man zu geben 
hat / hierdurch nun gleichſam der beſte Litus daroben eingenommen / vnd auff diſe weiß vergeblich einge⸗ 
buͤſt wurde. Drittens / daß uͤber dergleichen ſo breite Bruſt / weder mit dem groben Geſchuͤtz / vil we⸗ 
niger aber mit den Handrohren / Mußqueten noch den Doppelhacken nicht daruͤber hinauß zulangen / 
nod) dieſelbige anugfam gegen deß Berges Fuß / ſolchen zubeſtreichen / wenden / oder fo tieff hinab zu⸗ 
helden / auch in ſelbiges Thal hinab / nit mag geſehen werden. 
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Derowegen / vnd vmb jest angezogenen / fo bod) befchwärlichen Inconvenientien wegen / fo muß: 
man hiezugegen alerfonften auff dem ebnen Feld gebraudjende terminirte, en? nad) der Arte benamb⸗ 
fere/in den Schulen erlernete Gebraͤuch fincfen vnd fahren laſſen / ſich an fein regul gu verbinden. Hin⸗ 
gegen aber nb auch mir gutem newen Rath deß wolerfahrenen vernünfftigen Bawmeiſters eigenen 
wolmeinenden Gedancken / ja nad) Glegenheit deß Situs, ( denenach altem Sprichwort / der Marckt 
ſchon wird lernen framen ) den befagten Baw zufuͤhren / beneben einig vnd allein oarauff zuſehen difen 
Ort recht vnd wol / zu flanquieren vnd zu deffendieren / es geſchehe nun auff die Hochtentſche / Item auff 
die Niderlaͤndiſche fowolen auff die Frantzoͤfiſche / Spanniſch⸗oder Italianiſche (welche letſtere form 
ſten die Berghaͤuſer bod) vnd werth halten / vil darauff ſpendieren / dardurch (i auch ihre Provintzen / 
Land / vnd Herrſchafften / nach Gottes willen / biß daher vffrecht erhalten Haben / dannenhero von ihnen/ 
fo vil als das Steinwerck betrifft 7 zu lernen / fich Jemands nit beſchaͤmen darff) Manier 7 alles / vnd 
was ſich am tangenlicheſten vnd beſten ſchicken thut / zuſammen getragen / under einander gemaͤngt / dar⸗ 
von die wol zugebrauchende compofition gut machen / fo wird man endlich auch / wider allen feindlichen 
Anlauff ju ſtehen / ein ſolches Naͤſt verfertigen / welches hernach fo leichtlich nicht wird koͤnmen erobert / 
vil weniger zerſtoͤret werden. | 
Ddannenhero / nb da man difevorderfte 7 gegen der Canonen Schuß oder Schmiß U gleichwol 
hierbey auch zubeobachten iſt / daß doch einiger recht bequeme vifem Berghauß in gleicher Höhe ligender 
Berg / darob das grobe Geſchuͤtz / der Gebur nac) koͤnte gepflantzet werden / hiezugegen nicht zufinden ſein 
ſolle / derowegen vnd von denen / fo weit vnden am Fuß sugefchchenden Schuſſen / die Kuglen bif das 
ſie hinauff kommen / ihr Krafft ſehr verlieren / daſelbſten allein anklopffen / taub wider herab fallen / vnd 

alſo geringen effe&uim verrichten möchten.) noch gnugſam beſtehende Bruſt / maſſen dann in dem 
pi di. Kupfferblatt Ro: 17.6) dem erſten Durchſchnitt / der Bruſt daſelbſten zu ſehen iſt / daß die Bruſt 8. 
—* Schuch dick / vnden werden folle/ vornen aber 4. hinden vnd gegen dem Mann 6. Schuch hoch / dar⸗ 
Heim berg. hinder hernach das panquet oder der Antritt 13. Schuch hoch / euo ſampt der innern kroſſierung drey 
Qa Schuch breit verordnet / aber ſowol die gantze Bruſt / als nicht weniger auc) oer Antritt insgeſampt / 
auff den ſchon abgeebneten Fußtritt deß Felſens geſetzt vnb fie ſammentlich eon oen allerbeſten wolge⸗ 
braͤndten Ziegelſtelnen auffgemaurt zu werden. Vber die jetzt beſchribene Bruſt nun / vnd von wegen 
ihrer fo ſchmalen Form vnd gaͤhen abdroſſierung / oder tieffen abdachung 7 fo fan bas grobe / wie auch 
das Handgeſchuͤtz / beſſer hinunder Hanguieren 7 beneben der Fuß och Bergs in hinab werffung der 
Steinen / deſto bequemer beſchuͤtzet werden. 
Im andern / auch bey dem Kupfferblatt Nor 27. zuſehenden Durchſchnitt / fo wird vorernannte 
8. Schuch von Ziegelſteinen auffgemaurte Bruſtwoͤhr nochmahlen / darbey aber fein Batterey geſehen / 
Darüber dergeſtallt / daß warn ein Stuckgeſchuͤtz bey oh cuipfen Batterey geffellewird / fo kan es fiber die / ſo⸗ 
ibas grobe wol abdachende Bruſt LE. garfügtich hinunder fangen / auch nach geſtaltſame der Sachen / fein ofi- 
Geſchuͤtz cium verrichten. Vnd fobil eye von der / bey diſem Berghauß auffgemaurten Bruſt geredt. Bann 
‚mol ſpilen (per nicht vnbillich zu confiderieren iſt / daß / als ju. erſt dt gehört worden / es tnit der Erden zubawen 
hiezugegen vnmuͤglich falten will / hingegen aber diſe 8. Schuch dicke Maur / alſo von Ziegelſteinen auff⸗ 
zufuͤhren / ſehr groſſen Vnkoſten erfordern / vnd dannoch von wegen deß ſo gaͤhen vnderſich ſchieſſens 
er Mißqueten / zu breit fein wurde, 

Diſer Vnglegenheit nun abermahlen jedoch auff ein andern Weeg zubegegnen / ſo nehme man 
nochmahlen das Kupfferblatt No: 27. für fict; /befebe daſelbſten den dritten Durchſchnitt deß Bruſt⸗ 
maͤurlins / in was geſtalt / bte kurtzlich hieoben angedeute 8. Schuch dicke Bruſtwoͤhr nicht / (vmb die 
Vnkoſten zuerſparen / beneben noch ein freyere Hand zum vnderſich ſchieſſen zugewinnen ) doͤrffte qt 
macht / ſonder das der harte Felſen / als der obere Deckel / nur glatt abgeſchrottet / auff deſſelbigen Fußtritt 
aber zu allerforderiſt darauſſen / ein allein 2. Schuch dickes / beneben 5. Schuch hoches bey 

D. hinder ihme habenden + Odd, breiten Antritt / jedoch alles von gutem Ziegelſteinen auffge⸗ 

Ein dähes mauret / als dann oben daranff / vnd alfo gegen dem Mann bereínivartg/ei aichen 2. Schuch hoch / vnd 
Bruſt⸗ auch z. Schuch breites Holß gelegt / mit eyſern Steffren vnd Tibeln / aller Orten wol in die Maur hin⸗ 
Ken ein beföftiger/ vno alfo beſtaͤndig eingemanrt/ das Mänrlin aber gegen dem Berg hinunder / wol abge 
nd 2 dachet erbe / bernach fo ſollen je 12. Schuch / eines vom andern / alfo gang herumber / fovit als ſtehn 
quemer. toͤnnen / oͤcher / in der mitten deß Blocks / jedes aber 1. Zoll im Diametro weit/ond 5. Soll tieff / von oben 
herab gebohrt / alsdann maſſen in gegenwertigem dritten Durchſchnitt deß Bruſtmaͤurlins / geſehen 
wird ein Doppelhacken xy mit feiner Gabel boy zw, in das gebohrte Loch / auff den aichen Block eins 
geſteckt / ſo tan man tnit demſelben lincks vnb techts / hoch oder nider / gar bequem über Banck hinauß 
ſchieſſen(da doch dag jetztbenannte Bruſtmaͤurlin für den Mußqueten / fo wol auch ffir ben Doppei⸗ 
hacken Schußidenfelbigen vffzuhalten / vnd nit durchtringen zulaſſen / ſtarck genug | beneben der Manns 
darhinder wol bedeckt vnd verſorget iſt auch nad) allem Wunſch / die cortinen der Zangen / beſtrei⸗ 
chen / vnd im Nochfall uͤber diſes fo geſchmeidige ſchmale Maͤurlin / wol hinauß langen e o 
— teneas 
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Steinen bíg auff den Fuß deß Berges / den Feind alfo vor Augen ſehend / hinnnder werffen / hierdurch 


die Straragemara vnd das herauff ſteigen / febr Mannlich abzuwoͤhren fid) bier befter maſſen zu deffen⸗ 
dieren / dergleichen fo bequeme action, fonften weder by den 8. Schuch dick auffgemaurten / eíl weniger 
aber bey ber nod) breitern von Erden auffgefegeen Bruſt nimmermehr koͤndte zu Werek gefege werden, 
Nicht weniger vnd eben auch in diſe / auff dem Maͤurlin inden aichen Block eingebohrte Loͤcher / ſo 
koͤnden auch die Spingardengablen / eingeſtoſſen / darmit nicht anderſt / als wie hievornen bey den Dope 
pelhacken erwoͤhnet / uͤber Banck / auff diſe / oder jene Seiten ſo wol hoch als nider / gar behaͤnd / wie auch 
bít cortinen der Zangen / ſampt dem Fuß deß Berges / flanquirt / und endlich auff vic 300, biß in 1000. 
Schritt weit / in das Feld hinauß geſchoſſen werden. Noch gar vil waͤre von diſes Bruſtmaͤurlius 
groſſen Nutzbarteit zu diſcurrieren (hiervon aber gar bald ein mehrers wird zuvernehmen ſeyn) damit 
wir aber nicht gar zu fang auffgehalten werden? fo thue ich widerumben auff nein propofitum deß Ge⸗ 
baͤwes kommen. 7 
Man nehme demnach den Grundriß deß Berghauſes No: 26. noch ein mahl vor ſich / ſo wird man 
befinden / daß wann offternanntes fo geſchmeidige / nur zween Schuch dicke Bruſtmaͤurlin / daſelbſten 
bey, X; vffgeſetzt (Hingegen aber die 8. Schuch dicke Bruſt vnderlaſſen) wurde / daß der Stand der 
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erſten Voͤſte / vmb 6. Schuch erweitert / taͤme / dardurch nun der Vmblauff ergroͤſſert / vnd su gar vil 


Mutzbarkeiten fid) als dann beſſer bequemen thaͤte / in bedenckung / das ſolches vilberuͤhrte fo geſchmei⸗ 
dige Bruſtmaͤurlin / allen vnd jeden Stratagematen deſto beſſer abzuwoͤhren / gar dienlich / beneben fo 
lang vnd vil guten Beſtand haben tag / biß das ber Feind diſes Berghauß mit dem groben Geſchuͤtz / 
zur Breſſen beſchieſſen (welches doc) gar ſchwerlich zuglauben fein will) thaͤte / alsdann vno auff ein 
foichen Fall / jedoch abcr einig vno allein an demſelbigen Ort / wo oer Ernſt mit dem Canon ſpilem 
herruͤhrend zuverſpuͤren / alldorten fo koͤnte das vilerwoͤhnte Maͤurlin abgehoͤbt / oder gar herunder ger 
worffen / den Fußtritt deß Felſens glatt und eben gemacht / hingegen aber / vnd wie bald folgen wird / der⸗ 
ſelbige Ort init Batterey Kaͤſten alfo verſetzen / darhinder das grobe Geſchuͤtz ſtellen / eno hierdurch ge 

waltig auff ven Feind zu ſpilen / die Glegenheit gar bad zumachen iſt. 
Was nun die ſtellung deß groben Geſchuͤtzes in diſer erſten Voͤſte anbelangt / fo mögen jedoch al» 

lein zu der taͤglichen Beſatzung / in allen 6. Hauptecken / nemblichen bey 
&.Q9- 9.9... ijaec derſelben aber / ein groſſer Poͤler guten Stand haben / in beden⸗ 
ckung / daß / vnd von wegen deß offtberuͤhrten hochnutzlich «vno allein 2. Schuch dicken / fo geſchmeidi⸗ 
gen Bruſttmaͤurlins / alles das jenige / was ant den Poͤlern geworffen wird / gar gewiß hinauf / vnd 
demnach dem Feind / ſo bald cr ſich ein wenig zum Fuß of. Bergs / herbey nahen wolte / auff den Kopff 
hinunder fan geworffen werden? welchen Schroͤcken vnd Forcht / er dann continuirlich haben muß / 
fo ihne nit vnbillich alla larga, oder von der weite zuſtehn / bewoͤgen ſolte. Begibt er fid) nun von 
dannen / ſo haben die Belaͤgerte ihren Intento ſchon erhalten / doͤrffen ſich einiger einnahm nicht beſor⸗ 
gen / vnd koͤnden mit ihrem groben Geſchuͤtz von oben herab / dapffer auff ihne zuſbilen. Dem Far, 
werffer aber / ſolle zuvor vnverborgen ſein / was geſtallt die Steinregenkoͤrb / zuverfertigen / vnd nembli⸗ 
chen man laſſe von aichem Holtz / en etwann 13. Zoll dick⸗gantz rundes Brett / ín oer groͤſſe / damit 
man es fein ſanfft in den Poͤler hinein ſchieben moͤge / ſchneiden / in daſſelbige Brett aber / vnd auſſen an 
feinem Ranfft herumber / ſo ſollen etwann eines Daumenfingers weite / Löcher gebohrt / alsdann vnge⸗ 
fahrlich 13. de Poͤlers Mundung hoch / von Weidenhofg ſtecken / darein gantz vffrecht geſteckt / diefel⸗ 
bige als dann von zartem Weidenholtz / m aller Geſtalt / als wie ein Mußqueten Schantzkoͤrblin außge⸗ 
ſtochten / diſes Koͤrblin hernach voller ſtarcken Kißlingſtein / oder geſchmetterte Felſenſtein / (dergleichen 
ohne das / die vile im abſchrotten diſes Berghauſes / bey der Stell allda zufinden feynd ) eingefuͤllt ende 
lichen den Korb mit; den mod) überig vffrechtſtehenden Stecken / oben halb rund zufammen gebogen! 
jedoch nit gar zu hart vermacht / damit hernach die Stein im hinauß ſchlentzen / fid) deſto beſſer zerſprei⸗ 

tem moͤgen: Alſo iſt der 

Steinregenkorb biß zum einladen fertig. Eben dergleichen / vnd zu diſen obbenannten 6. Poͤlern / ſo 
ſolle man ein gute Anzahl Koͤrb machen / dieſelbige in der Bereitſchafft haften. Zum Gebrauch aber / fo 
wird die Kammer dep Poͤlers / (woferr than nur bloß über das Maͤurlin auff den Fuß deß Bergs / 
hinunder zuwerffen geſinnet waͤre) allein halb voller Pulver eingefuͤllt / darauff mit einem alten Ha⸗ 
der ein Fuͤrſchlag geſetzt / as Pulver darunder trucken / zuerhalten / endlich ſo wol die Kammer / als auch 
die darob im Poͤler zufindende halbe rundung / (ba man es anderſt am Holtz gehaben koͤnte fo mag 
man in Geſtalt deß runden Bretts / alſo alo runde Stotzen drehen / welche vnden die halberundung! 
wie es der Poͤler dann ob ſeiner Kammer hat / angedrehet haben / vnd hernach auff die Stotzen mit den 
Reiſern den Korb vor angehoͤrter maſſen geflochten / fo wird et alsdann gerecht in den Poͤler fiegen / 
vnb ſelber ob der Kammer vffſtehen) ob der Kammer / mit antem Letten außgedruckt / hierdurch ein 
graden Boden gemacht / alsdann den Steinregenkorb / mit ſeinem vndern Boden / deß aichen Bretts / 
hinein geſchoben / dem Poͤler aber / ein gar geringe Ku gegeben / gegen dem Feind hingu 
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angejzuͤndet / ſo wird offternannter Korb / gar fanfft hinauf fahren / als ob man ibne wie ein arojfen Bal. 
lon, oder Ballen / hinauß hautſchete / oben in der Lufft (id) felber eroͤffnen / die Stein gerfpreiten/ welche 
alsdann von ſolcher groſſen hoͤhe / ſehr gewaltig vnd maͤchtig sum Qu deß Berges herunder fallen / was 
fie ergreiffen / zerſchmeiſſen / ſo der Steinregen genennet wird / durch dergleichen continuirung ſolte (id) 
jemands nicht gern herzu nahen / vil weniger in ſolche vorfärliche Gefahr begeben woͤllen. Sintemah⸗ 
len das woferr auß allen 6. Ecken oben; allzumahl / mir den gedachten ó. Poͤlern geworffen oder geha⸗ 
gelt ſolte werden / es wurde der gantze Bergfuß darunder mit Steinen beregnet / vnd wie leichtlich zuer⸗ 
meſſen vnſicher zubeſteigen ſeyn. Welcher actus dann / dem Feind mehr Gefahr / Forcht / vnd verhin⸗ 
derung / als nicht alles ſchieſſen verurſachen doͤrffte / in beoencfung / daß die ladung be Pölers/in gerin⸗ 
gem Lott vnd munition beſtehet / hierdurch wenig Pulver verderbet / aud) nicht vil Vnkoſten darff ane 
gewendet werden / ſintemahlen wie hieoben gemeldt / der Schmetterftein in die Koͤrb einzufuͤllen / man 
doch sur genuͤge / vnd alfo vmbſonſt gehaben fan / aud) diſer Steinregen / fo wol Tag als Nachrszeit/ 
ohngeſehen de Feinds / zu continuieren man die Glegenheit Dat. 

Wolte man aber diſen Steinregen noch weiter hinauß werffen / auff ein ſolchen Fall ſo wurde 
man deß potere Kammer / auff die. ober wol aud) gang voll mir Carthaunen Pulver einfuͤllen / bate 
neben aud die Mundung deß Poͤlers / auff 15. 20. 25. oder mehr grab / gegen dem Feind hinauß 
hoͤlden muͤſſen damit diſer Steinhagel aud) weiter hinauß gegen dem Feind fallen / denſelben tribulie⸗ 
ren, oder gar zuvertreiben / damit er nit zum Fuß deß Bergs gelangen möge / aller Fleiß und Vnver⸗ 
droffenheit anzumenden wäre/fonften aber / vnd gleich auß diſen Pölern fo fan man eben fo wol / ja vil 
beffer/bann nit der Feind von vnden hinauff zuthun vermag/von oben herab / fowolen tnit Brand, als 
auch Granatenfuglen (nie aber folche beede Sorten aigentlichen follen subereiter onb geworfen 
werden / darvon fo wird in meiner getruckten Buͤchſenmeiſterey ⸗Schul / dafelbften an folio 52. 
bif folio 82. ale Nothdurfft vernommen berieben der modus diefelbige gu praparíeren gang vertrew⸗ 
lich gelchret ) auff den Feind gutverffen / nicht weniger ja obne einige hilff dep Poͤlers / fo mögen dies 
felbe vonder Hand / den Berg herunder geworffen / damit fie den Feind abrreiben ihne nicht herbey gue 
iaſſen verhindern thuͤen gar Mannlich gebraucht roerden. Am andern aber/ vnd auch bey 

im mittlern Puncten der Zangen / jedoch in allen 6. tenaglien rings herumber /dafelbften fo fol 

(en Schrängfin oder Scheren in das Bruſtmaͤurlin gemacht / aber einige Batterey nit daher geſtellt / 

Gefhüges (damit der beſte Plan von den Battereyen nicht eingenommen) fonber in jede derfelben Scharten / 

bcp oie er= gleich auff den glatten Boden deß Berghauſes Decfelidortenhin / ein gute lanae ſtarcke von 5. Pfund: 

fca ifie. Eifen fchiejfende falchonen zum auffpaſſen in das Feld sufpilen gefene / auch allda ſtaͤtigs in folder 
fpoftur gelaffen werden. Ferner bey 


DI. stt. irocv/ ingleichem bey i das wären ofer / vnd alfo in allen ſechs Zangen cortinen, auff die 
© .65. widerumben zwey 
24. Eure Hagelgeſchoͤßlin / Petriera à Braga genandt deren Firm in bem Kupfferblatt No: 27. allda 
mit y. z. ſeynd vorgeftellt worden. Gintemahlen ond bey y. fo wird beſagtes Hagel» oder Steinges 
ſchoͤßlin / welches ungefährlich ein Pfund Eifen ſchieſt / aber binden offen iſt mit der daran gegoſſenen 
Braga, Latz / oder Schrang S. geſehen / in welchen Schrang dann/der Mafcolo X. hinein gelegt / denfele 
bígen man aber hernach mie dem Keidel NU. beſtaͤttigen thut. Bey ber Figur z. allba bey V. folige 
der Mafcolo allbereit in der Braga darinnen/ der alsdann wie oben gehört / durch fütftecfung bef Kei⸗ 
dels hinden beflätriger / Díerburd) big zum ſchieſſen außgefertiger wird. Diſe jetzterzoͤhlte / auff die 
Steinſtuck Art / duͤnn von Mertall gegoſſene / (ſintemahlen fie mic gar wenig / vnd nur fovil/ als ihr 
DBenchen ſteinerne Kugel/ fo ſchwer dann die Hagelbuͤchſen am Gewicht auch halten folle mir Pulver zuladen 
—— ſeynd) Petriera à Braga oder Steinſtuck aber / werden nicht mit den eyſern Kuglen / ſonder allein mie 
und wohn Saselbüchfen geladen / hernach auff ein ſehr ſtarcke eyſerne Gabel Q. gelegt / die Gabel ſampt dem ba 
fie geho tob ſtehenden Stuck (maſſen éd) e$ dann aud) auff dem Medizerraneifdyen teer / bey denen von Ra- 
Ten guía herkommenden / ſowolen aud) ob andern Stalianifdyen Schiffen mehr / daß fie es nod) alfo gebrau⸗ 
chen auch eit barauff balten/aefeben/gu jedem folchen Stuck aber / fo werden 12. Mafcoli X. ober von 
Mettall aegoffene/oben daran sin Handhoͤben zufindende Stogen verordner / (n welche dann gleich bie. 
ladung deß hierzu bedoͤrfftigen Pulvers eingefüllt / vnd ſelbige alſo pronto, neben dem Stuck daligen 
laſſen / damit ſie im Nothfall / ſo wol Tag als Nachtszeiten / bey beſagter ihrer Handhoͤbin ergriffen / 
aber nur gleich das Mundunglin R. in die Braga S. hinein gelegt / verkeidelt / vnd hernach koͤnden loß⸗ 
gebraͤndt werden) vnder den Ladenfallen / oder das Schießloch im Schiff / in ſolchen Balcken einge⸗ 
ſteckt / ſo laſt fid) das Stuck alfo ob feiner Gabel ſtehend/lincks / rechts / hoch oder nider / auch wie man 
es immer begehrt / bey ergreiffung deß Zapffens T. wenden. Wann dann die richtung nach wolge⸗ 
fallen geſchehen iſt fo wird ander Bühnen deß Schiffs / ein ſtarckes Seil gemacht / darinnen die Hand⸗ 
hoͤben T. zuligen hat / darmit die richtung alfo verbleiben möge, 
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Zum Gebrauch fo befehe man den Abriß y. noch einmahl / und ergreiffe die Hagelbuͤchſen / fehiebe 
fie bey S. hinden in den &auff oef Rohrs / ſanfft hinein/alsdanı den ſchon mit Pulver geladenen Mafco- 
lo X. bey feiner Handhöbin gefajfet/benfelb(gen in die vilernannte Braga hinein gelegt / damit alfo die 
vordere Mundung deß Malcolo R. an der bey S. eingefchöbenen Hagelbuͤchſen fart anſtande / endlichen 
den Mafcolo an feinem hindern Boden / mit dem Keidel W. beftáttiget/fo ift errecht geladen / / wann 
er num loßgebrändt worben/fo ift Alsdanıı Anders nichts zuthun / dann allein den Keidel [ebíg zuma⸗ 
chen / den erſten Mafcolo beraup genommen; (beyfeits werffen 7 damit entzwifchen der ander mit Ger 
huͤlff foldyen laden / vnd die Gebuͤr deß Pulvers / darein ſchitten / vornen aber / mir einem Fürfchlag ver 
ſtopffen koͤnde) gleich widerumben ein andere Hagelbuͤchſen (wie aber dergleichen Hagelbuͤchſen mit 
eyſern Schrotten / oder Mußquetenkuglen / ſollen eingefuͤllt werden / daß thut mein vilernannte / fn den 
Truck gegebene Buͤchſenmeiſterey ⸗Schul an folio 64. 65. demonſtrieren) daſelbſten bey S. hinden 
eingeſchoben / als dann vorgehoͤrter maſſen / auch ein andern Maſcolo in die Braga gelegt / verkeidelt / aber⸗ 
mahlen Feur gegeben / vnd alſo ſehr geſchwind (ohne verwendung der Mundung deß Rohrs / nod) ei⸗ 
niger Ladſchauffel / vil weniger deß Setztolbens) vil Schuß nacheinander gethan / dannenhero es ein 
gar ringfertig / bey engen Orthen ſehr bequeme Manier ift / barbe man weder Schafft nod) Räder am 
Geſchuͤtz nicht bedarff / vnd dannoch mit diſen ſo geſchmeidigen Stucken uͤber die maſſen wol hinauß 
rucken / aud) wif bequemer (dann nicht mit jenen auff Schafft eno. Mäder ſtehenden Stucken) ſtrei⸗ 
chen eno flanquieren kan. Derowegen / vnd ob es wol ein gar alte Machina von Geſchuͤtzen / die man 
bey denen auff ebenem Land ligenden Voͤſtungen / nicht ſonders achtet / dannoch aber / vnd dieweilen bey 
gegenwertigem Berghauß / groſſe vngeſchmeidige Stuckgeſchuͤtz / ohne das nit vonnoͤthen ſeynd / vil 
munition verderben / beneben nod) darzu ben beſten Platz verſtellen 7 fo koͤnnen hingegen die Petrieræ à 
Braga, hiezugegen mit gutem Nutzen ſo wol mit gering verſchieſſender munition gebraucht werden. 
In bedenckung / das / ohne daß / die Zangen cortinen gar kurtz / aud) ſehr flach lauffen / daß hierbey in 
den Streichſchuſſen von O. vnb es. gegen der Spitzen sut lincken von CJ. vnd yrt- aber / gegen der 
Spitzen zu der rechten Hand / mit den vilbeſagten Petrieræ à Braga zu flanquieren / erwuͤnſchte Glegen⸗ 
heit zumachen iſt / dieſelbige nun beſtaͤndig daſelbſten einzuſetzen / ſo ſchneide man demnach in das offt⸗ 
beruͤhrte Bruſtmaͤurlin (dieweil es allein 2. Schuch bic! von Ziegelſtein als offtgemeldt / iſt auffge⸗ 
maurt worden / ſo thut es fid) hierzu nach allem Wunſch ſehr wol bequemen / da es bod) bey der acht 
Schuch dicken Bruſtwehr / nit haͤtte mögen vollzogen werden) wie gemelt bey C). vno m. aud) abere 
mahlen bey ©. vnb 85. vier ſchlemme Schraͤntz / in bas vilernannte Bruſtmaͤurlin / fuͤttere eg aber 
mit guten Quatterſtucken auß / hawe vnden ein Loch in das vnderſte Quatterſtuck / vnd ſtecke die Gabel 
Q. darein / ſo wird man im Werck ſelbſten erfahren / wie gerecht / vnd aud) bequem / man von LT. vnb 
M. gegen der Zangen Haupteck / vnd widerumben von O. vno 65. gegen der andern Zangen Haupt⸗ 
eck / ſtreichen ono Hanguieren wird fónben. Endlichen vnb eben in den beruͤhrten Schrängen/ ( gleiche 
ſam wis in einem Truͤchlin / oder Schafft an einem Stuckgeſchuͤtz mit onderlegung der groſſen hölgern 
Richtkeidel / es die Glegenheit nach allem Wunſch / diſes Rohr zubeſtaͤttigen / hiezugegen geben thut) fo 
mag die Handhoͤben T. erhoͤbt / das Stuck gerichtet / auch vnder die Braga hinunder ſovil hoͤltzerne 
Keidel gelegt / damit die richtung voͤſt erhalten werde / daß man darmit ein guten vnd gewiſen Schuß 
zuthun / vermoͤgt iſt. Eben alſo ſollen ín allen cortinen der Zangen / vier Stuck à Braga ſtehen / tare 
mit das gantze Berghauß mit dem Hagelgeſchoß moͤge flanquirt / vnd beſtrichen werden / daß ſich wol 
jemands deß herauff ſteigens vnderſtehn / noch hiezugegen ſein Intention wird vollbringen koͤnden / dan⸗ 
nenhero fo ſollen alle 24. Stuck à Braga, ſtaͤtigs vorgehoͤrter maſſen / ín ihren Schraͤntzen alfo auff⸗ 
paſſen / in diſer Poſtur verharren / uͤber jedes derſelben aber / jedoch nur tiber die Braga her / ein kupfferins Groſſeſtel⸗ 
Blech / wie cin Satteldaͤchlin gelegt / angebunden / damit es der Wind nicht hinunder wehen / beneben nerueRoll⸗ 
das Regenwaſſer daruͤber ablauffen / vnd alſo hierdurch das eingeladene / trucken moͤge erhalten werden. Dez 
Man neme den Grundriß No: 26. veiber für fich/dan nod) eines ift auch in gute obfervanz zuhalten / daß (part zu⸗ 
bey g?. vnb alſo rings herumber / an ber innern voͤſte / Maur / ein groſſe Anzahl / mur ſchlecht hinweg / halten. 
von gar rauchen deß Berghauſes herrierenden Felſen / etwann 12. Schuch im Diametro groß rund 
gehawene ſteinerne Kuglen / gemacht / dorthin auffeinander gebeiget / hier in Parato gehalten / damit / 
vnd wann man zuvor angehoͤrter maſſen / durch die 6. in den Hauptſpitzen ſtehenden Poͤler / anfangs 
a Steinhagelaußzumerffen / daß alsdann zugleich auch / jentberhbrte groffe ſteinerne Kuglen / in die 
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CN NS LUN UNS A A: geworffen / fie nicht weniger / eben auch under dem Boden hindurch /zu der 
Syaupttollen bey zw. herauß / in den Hauptriñen / ſowolen auch über die Bergftiegen hinunder / rollen / was 
fie nun antreffen darnider ſchlagen / in ſolcher occafione, fo wird es nicht gut feyn / ſich nahend deß 

Bergesfuß finden zulaſſen / hierbey / vnd ſovil die erſte Voͤſte oder das Vorwerck anbelangt / fo laſſe ich 
es bey bem nad) längs erzoͤhltem beruhen / ſage allein / bap auff ein jedes Haupteck der Spitzen diſer 
tenaglie, gegen i 
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| 5.9. 9- RN. N-binüberjeinvon aichem Holtz auffaerichtes / tnb aber mit Rupffer bebecfo 
deer ae Schutwachthaͤußlin ( bero Form / gróffc vnd Manier dann / in meiner —55 — Ar- 
lín ms chitedtura Voiverlali, dafelbften an folio 22. zulefen i£ / die Sigur aber/ allda beym Kupfferblatt No: 
Kupfer 7. die erſte Sentinella, zuerkennen gibt )fehr beſtaͤndig / gleich auff dan Spitzen aeftellt / jedoch ſolcher 
zudedecken maſſen beföftiger werden / daß es ber fo grauſame Wind hinunder zuwerffen nit vermoͤgt ſeye. Jenun⸗ 
ocr/enb bey diſer einigen Porta. P. fo gehet man in die andere Böfte ı vno alfo ín das mittlere Werck 
Eingang hinein / hinder toelcher Porta dann / als hievornen (beym Kupfferblare No: 25. alibereit (f erwoͤhnt 
uber on worden ) ein Wolffsgruben / mit ihrer Auffzugbrucken / jum Ende derfelbigen aber / nod) ein eyſerner 
bun Boͤſte Schoßgatter/darmit nun folder andere Eingang / abermahlen wol verwahre/ zufinden fff. 

Neben difem Schoßgarter am hinein gehn sur lincken Seitens nemblichen bey R. enb alſo gleich 
daſelbſten auff dem ebnen Fußtritt / ift ein 8. Schuch breiter / und 16. Schuch hoher Bang / inden Fel⸗ 
ſen / auch onder bie anbere Voͤſte hinein gehawen / welcher Bang gleich wol hiesugegen/ allein mit Dipff⸗ 
Ein ift verzeichnet werden / dieweil daß er fonften ob der andern Böfte nicht mag gefchen werden / durch 

Du welchen man alfo vnder bem Boden binumb wandlen / aud) bey R. R. widerumben berauf kommen 
NS LE tan/eben dergleichen / eno am hinein aebn zur rechten Seiten bey R. fo wird ein gleichförmiger Gang / 
$m in den Felſen eingehawen / durch fold;en man ebenmälfig enber dem Boden / biß zu R. R.R. hinumb/ 
alfo bedeckter weiß/vor Regen Schnee / Feurwerffen / oder Schieſſen / gantz ſicherlich wandlen kan. Nicht 
weniger / ſo gibt diſer / gar gute Weegweiſung / daſelbſten vnder bem Boden / in alle 6. Eck der mittlern 
24 andern Voſte / ín die daſelbſt abermahlen m den Felſen eingehamene ſechs Grottengewoͤlber vnd 
eller 
Qgar fuͤglich zugelangen in welchen Keller vnd Gewoͤlber dann / die Speiß / vnd 
adi ei das ea Buuer / Schmaltz / Kaß / Fleiſch / Oel / Vnſchlitt / Liechter / sc. in der fühle 
bte. Grot, langwuͤrig mögen erhalten werden. Ab: 
tengemöls Die ʒwey am allermeiteften voneinander entlegene Gewoͤlber aber / welche mit Q. Q. ond wider, 
— umben mit Q. Q. verzeichner ſeynd / die ſollen zu Pulver behalmuffen / ( wie aber dergleichen Pulver⸗ 
A thurn / wo man anderſt den gebuͤrenden Platz / oder bequemen Sirum nach begehren haben kan / ſollen 
erbamer werden / ds ift in meiner getruckten Architectura Voiverſali, an folto 97. vnd widerumben in 
meiner getruckten Buͤchſenmeiſterey - Schal daſelbſten an folio 14. beſchriben / beneben die eigentliche 
Figuren / in denen allda zufindenden Kupfferblatten fürgebilder worden. Darauf ich mich nun refe⸗ 
titre. Gleichwol aber / vnd hiegugegen aufi mangel dep Platzes / fo mag deflelben Regular ftellung / fo 
gar aufführlich nicht nachgegangen werden jedoch fo ift ſovil darauf abzunemmen / daß / wo jmmer 
fmüglich wird gefein koͤnnen / man den Zugang vor einwer ffung deß Feurs / anugfam verwahren/ 
ie aud; Item mit ben Lufftloͤchern jedoch das alle allein gegen Dein Gang / wie auch gegen der innern Voͤſte 
im oic put, hinein refpondierend/ bergeftalit verſche damit das darinn ligende Pulver / nicht erſticke / noch krafftloß 
per bebalz. verde ſonder daſelbſten in feinem Wolſtand verbleibe | beneben verſichert ſeye / daß dieweilen es der 
rufa Feind nicht ſehen kan / er daſſelbige weder mir dem fa ieſſen / noch mit dem Feur einwerffen / keines 
Weegs beſchaͤdigen koͤnne) nach beſtem vermögen accoinmodirt, aud) daſelbſten in groſſem Geheim 
vffbehalten werden. | à | 
Sonften aber/ond durch den Felſen hinunder fo mögen an vnderſchidlichen Drehen / etwann 3. 
Schuch) im Diametro, weite / Lufftloͤcher gehawen / hierdurch den Zugang das Sieche mie and) den Lufft 
Derzu die beyzubringen / zu gefährlichen Zeiten aber / mit fleinern Deckel verſchoben werden. Avertimento, dis 
guffelöcher fer jene beſchriebene Gang / iſt eines/von den Principal Gtucfen / vnd gleichfem der Bauch deß zegen⸗ 
zu machen · herti gen Berghauſes / fintemahlen/ond für bas «rte / ſo fan die Pulver munition wie oben gehört / in 
ben beeden Gewölbern Q. Qvnd widerumben Q.Q. vor bem Feind gantz vngeſehen / beneben mit 
einem ſolchen ſtarcken Tach deß Felſens ſelbſten / bedeckt / ſo wol verwahrt werden / daß ob ſchon gleich⸗ 
ſam aller Welt Granaten darauff geworffen wurden / fig doch ob diſem Felſendach serfehnensen / oder 
daruͤber hinunder goͤllen / in die Gaſſenloͤcher » 
xk. einfallen / daſelbſten verſchlungen / endlich under dem Boden hindurch / bey der Haupttollen zw. 
her auß / den Berg hinunder / vnd alfo dem Feind ſelber widerumben leichtlich zu feinem Schaden / In die 
Haͤnde rollen mögen. Am andern aber fo koͤnnen wie hievornen gemelt / in die noch uͤberige 4. Gewoͤlber 
Q.Q.Q.Q allerhand Speiß / Tranck / ꝛc. was da jmmer zu auffenthaltung deß Menſchen Lebens 
dlenen mag / dorthin gewahrſam in gutem Wolſtand / vnd langwuͤrigen Kraͤfften / geordnet / erhalten 
werden. 
Dar Fuß⸗ Bd demnach vilberührter Gang / in allem s 6. Schuch hoch ( eerfteber fid) 6 Schurch enber bem 
tt im Fußboden / vnd 1o. Schuch über den Horizont def Antritts hinauff / aefchrorrer ) folcher Geſtalt fatte 
i ge mentlich auf dem Felſen herauß gehawen fein folley er aber oberhalb feines Fußtritts alein 10. Schuch 
ik keiten an der höhe befompr / die nod) überig under dem Fußtritt darunden zufindende 6. Schuch höhe aber! 
ſollen den mehren Theils ı mir dem alerbeften gratoen Letten / roelcher in allweg berbey muß e 
y außge⸗ 
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außgeſtoſſen werden / damit diſer fo anfehnlich wol zugebrauchende Vorrath am Letten / hiezugegen in 
der Bergfeuchte erhalten / nicht verfruͤre aud) im Nothfall / fo wol zum einfuͤllen der Batterey Kaͤſten / 
als nicht weniger aud) zum einſetzen / in der Poͤler Kammern / wann die Steinregen darauß geworffen / 
ebenmällig sum außbeſſern der Bach - oder anderer Stubenöfen / zur Nothdurfft koͤnnen gebraucht Item mie 
werden : welches num alles ín fonderbare confideration zuztehen ift. Der nod) überige Raum vnber hondgrifft⸗ 
dem Fußtritt im Gang aber / mag mie handgriffigen / etwann zu 1. 2. 3. oder mehr pfuͤndigen Steinen / i — 
welche man ſowolen auß der Hand werffen / als auch in die zuvor beruͤhrte Steinregenkoͤrb einfuͤllen / 
vnd alsdann offt angedeuter maſſen / auß den Poͤlern hinauß zuwerffen vermoͤgt iſt. Item mit ei⸗ 
ner groſſen Anzahl / etwas rund / / aber 14. Schuch im Diametro groſſe / von dem Felſen herauß geha⸗ 
wene Kuglen / damit man dieſelbige im anlauffen deß Feindes / den Berg hinunder werffen möge / fo spit 
bann ein Summa wolgebrändre Ziegelftein / Item Kalch / eno Maurſand / tc. vnd alfo dergleicyen geifein i 
Baw 9Rateríalíen außgefuͤllt / darmit al(o ben Guftritt deß Gangs / dem rechten Plano der öfter gleich Sand vnb 
vnd eben zu machen / ob diſen Dingen nun / daroben hergegangen / welche aber bey erheiſchender Noch» Kath eina 
wendigkei / ſchon herauf erhoben/alsdann fid) ſolcher zubedienen fft auch dergeſtallt mit hoͤchſtem Nu⸗ erit 
gen deß Berghaußes hier vffbehalten wird. Auff diſe weiß fo bleibt der vilbenambſete Gang/ ob diſem Aes 
von Mearerialien außgeſchuͤtte 6. Schuchige Graben, allein nod) 1o. Schuch in feiner hoͤhe uͤberig / in 
welcher hoͤhe dann / alle &. Gewoͤlber 

Q.Q. Q.Q. Q. Q. eben auch feynd / dannenhero zu ebnem Sup; durch den Bang / in die fester, 
woͤhme Gewöiber gar füglich sugelangen ig / (man vergeſſe aber derzin meiner getruckten Büchfen» Die Pro. 
meifterey» Schul daſelbſten an folio 16. befchriebenen Profpedtivifchen Laternen nicht / derfelben Gar, freettorfge 
tung auffé wenigft ein dutzet verferrigen zulaſſen / dann man durch ihre fo gut / vnd gemabrfame Des — 
leudytimgen/eteann auch bey Rachtszeiten / nicht alin darmit in dem Gang / ſondern auch in ben Ge⸗ Hi, if 
wölbern / ja gar in die Pulver behalenuffen hinein gehn 7 das nörhigfte hierdurch ohn einige Gefahr Ben, 
verrichten möge ) demnach der diefbefagte Gang 8. Schuch an feiner breite bat / alfe fan an feiner eio 
nen Seiten her / auff 4. Schuch breit herüber / (dieweilen man bod) mit dem eberreft der 4. Schud) Die Bat 
Breiten Gangs / noch wol verlieb nemmen/ auch in demfelbigen die Geſchaͤffte verrichten fan ) ein groffe dud fis 
Anjahl Bawholg zu den Batterey Käffen darmit auffzufegeniwie bald hernach folgen wird / nicht 106% en neben 
niger aud) ein Summa Brennholtz / daſelbſten hinein zubeigen / dardurch difer Vorrath Holtz vor dein dem Baw⸗ 
Sa eno Waſſer / langwuͤrig suerhalten feye/ verordnet worden, boltz ofizus 

Hauptrſaͤchlichen aber / fo ift «8 dahin angefehen / baf/ ( bartor GOtt anábiafíd) behuͤten woͤlle) behalten 
woferr aud) Alle inwendigere Zimmer / der Wohnungshaͤuſer Gebaͤw / durch einfallen der Feurballen / 
(fo doch Menſchlich darvon ju reden nicht muͤglich / will zuglanben feyn ) oder aber durch einſchlagung 
deß Strals vom Himmel / gar in den Brand gerathen ſolten / vnd man die mittel deß Waſſers zum 
Löfchen (hierbey der Letten auch noch etwas zuthun vermoͤgt waͤre) nit gehaben koͤnte daß auff ein Im grofe 
ſoichen Fall / ſich alle ene jede Menſchen in diſem Bang ſalviren, daſelbſten / vnd in den vilernannten ſen Gang 
Gewoͤlbern / (br Leben / ſampt derſelben beſten Sachen erhalten koͤnten / wie dann die Eingang mir cy, fönden fid 
fem Thuͤren tool verwahrt werden / damit man dep hinein ſchlagenden Feurs / ſich nit zubefahren haͤtte Me n 
wir wöllen nunmehr den 9nbern / ín ben Felfen eingehawenen Gang / fampt feinen offt angezogenen — Sar 
en in bero Wolſtand beruhen laſſen / hingegen aber / mad) dem innern Gebaͤw hindurd; Und erhalten. 
ey der Stiegen 

XC. alfo fiber den fo offt angedeuten Gang / hinauff wandlen / daſelbſten wir mm mehr auff die an 
der Voͤſte deß mittlern Zangwercks ſeynd kommen / allda rings herumber / ſo wol zur lincken / als auch 
zur rechten Seiten / biß gegen 

B. hinuͤber / die andere Voͤſte / eben auch auf diſem Felſen herauß gehawen / vnd fo gut alg die erſte 
dann geweſen iſt / mit ihren 6. Zangen / beneben 6. Hauptecken verſehen iſt / maſſen dann hiegegenwer⸗ 
tiger Grundriß ſolches wahr zuſeyn / gnugſam zuerkennen gibt. Bey 

Es. fo wird abermahlen / das allein 2. Schuch dicke Bruſtmaͤurlin / mit feinem daran habendeit 
Banck ober Antritt / von guten Ziegelfteinen auffgemaurt / darein als hievornen erwöhnt/ aud) ein 
aichener Block rings herumber gelegt / Löcher darein gebohrt / die Doppelhacken / ſowolen aud) die De 
Spingardengabel darein zuſtecken Stem in den Flanquen / die zuvor ersöhlte Schraͤnn gefehnisten / da misura - 
rein die Petrierz à Braga verborgen/ die tenaglie darmit zubeffreichen und affo in all» und jeden acti- wird nod) 
onen, eben das jenige / was (don gar aufführlich bey der erften Voͤſte ift angezeige worden / hiegugeaen ein mabl 
gleicherweiß zu operieren, die Glegenbeit zu machen / bannenbero fo fan durch behitff difes fo binnen gebraucht. 
Bruſtmaͤurlins / (welches bod) vom Feind von vnden herauff / nit geſehen / vil weniger subefchieffen 
vnmuͤglichen ift) jestbenannte ander Voͤſte fid) ſelber nicht anderſt als wie ein bínberbaft / vnd gantz 
newes Werck deffendieren / beſchuͤgen auch jemand geſtatten zubeſteigen (ſintemahlen der Feind die 
hierzu erforderende / ſo lange ſchwere Laitern / feines wegs über diſen / ſo gaͤhen / uͤbel zuſteigenden Felſen 


nit fid) herauff annehmen nidyt vermögr ift) eben von dahr auß den Feind / ob er ſchon gar in e 
efe 
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cues erfte Böfte berauff fommen waͤre / mit ſchieſſen / werffen / brennen / inſonderheit aber / mit den Handgra⸗ 
deffenfiom naten / (wie nun biefelbige gat ringfertig einzufullen / vnd zuverfertigen ſeyen / hiervon ſo thut mein 
Werd in getruckte Architectura Martialis, an folio 53. vertrewliche Erinnerung / ſtellet auch zugleich daſelbſten / 
dem Berg⸗ die Figur beym Kupfferblatt No: 8. vor Augen. Nicht weniger / vnd in deß Joſeph Furtenbachs beg 
hauß „Süngern Seel. in oen Truck gegebene Feriæ Architectonicæ allda beym Stupfferblatt 910: S. cin ande 
re fehr wol aufigetbeifte / vnd vilfaltig probiere eyſerne Handgranaten Kugel in ihrer rechten gröffe 
Form eno Geſtalt im Durchſchnitt iſt vorgerifen worden / dahin ich nun den Liebhaber will gewiſen 
baben ) Item mit hinabwerffung der Kalch⸗vnd Sturmfaͤßlin / ſchwingung der Sturmkolden / vnb 
zubereitetem Feurregen / daß der Feind in diſem ſo engen Paß / nicht anderſt / als ein beſchloſſene fole- 
brey, dermaſſen kan empfangen / darneben augenblicklich ruinirt werden / vnd mit denen daſelbſt noch 
nit geſehenen / jedoch ſchon gelegten / allein auff ihne wartende Floderminen (hiervon mein getruckte 
üchfenmeifterey- Schul / an folio 136. etas anlaitung geben tbut ) gar ín die £ufft zuſchicken ift 
dannenhero einiger wol erfahrener Kriegsmann fich fo leichtlich nit dahin wagen / nod) fein Leben ſo 
vorſetzlicher weiß / bey beruͤhrtem ſo wol verſetzten Naͤſt einbieſſen / ſonder es vilmehr / alfo dortligend / 
verlaſſen eno abziehen möchte, Sonſten aber fo werden in gegenwertigem Grundriß deß Berghau⸗ 
ſes 91o0:26.alfba be) — 
do. ee, de, o. do. e, e o, do. do und alfo in jedem derfelben Spigen / def innern 
Stellung Wercks der andern Voͤſte ) zwey / thut in allem 12, Stuckgeſchütz / von x. maift zwey Pfund Eifen 
deß Ge- fehieffend/ falconetel genandt / mit guten langen / ſtarck babenben Meraltin Rohren / auff ihren daſte⸗ 
ſchuͤtzes / in henden Schäfften vnb Rädern verordnet / durch welche aud) mít gar geringer munition, inan dann 
ee gewaltig in das Feld binauf ſchieſſen / den Feind gleich am erfien von dem Suf orf Bergs ſich daſelb⸗ 
^ fien zuenthalten / abzuwoͤhren. Auff allen Ecken der Spitzen aber / wind / wie bey der erſte Voͤſte ge⸗ 
than / ein aichen 6. ecketes Schiltwachthaͤußlin / mit einem kupfferin Daͤchlin bedeckt / geſetzt / daſſelbige 
aber zu mehrer beftändigfeit/ das trucken vnd naſſe hernach außzuſtehn / mir einer keſſelbraunen Oel⸗ 
farb angeſtrichen. Vnd demnach alle Stuckgeſchuͤtz / ſowolen in der erſten / als auch in diſer andern | 
Voͤſte / von ihrer Poftur oder dero Stand / nimmermehr abgefuͤhrt werden / ſonder alfo vnder dem 
freyen Himmel / allem Wetter vnderworffen fein muͤſſen / hierdurch bann die Raͤder / ſowolen bie 
Schaͤfft / bald verderben moͤchten / alſo folle zur 
Bedeckung derſelben / uͤber ein jedes Stuckgeſchuͤt ein beſonders Haͤußlin / wie dann in meiner ge⸗ 
Vnd mie truckten Architectura Martiali, an folio 75. zuleſen / beneben mit zweyen Supfferblatten No: 11. 12. 
fie mit fon. daſelbſten die aigentliche Zorn ſolcher Geſchuͤtzhuͤttlin gar klaͤrlich vor Augen geſtellt pat / auffgericht 
derbaren werden / darunder dann das Geſchuͤr / vil Jahr / eno dannoch alfo gerichter / auffpaſſend / guerbalten £u 
— hiermit fo ift nun die ander / oder mittlere Voͤſte / abermahlen tnit ihrem Bruſtmaͤurlin 1 Item den Ge⸗ 
feyen, ſchuͤtz / neben dergleichen Milicarifchen Machinen, zur Nothdurfft verfehen. Wir willen nunmehr 
àu der , 
Architedtura Civili, vnd affo zu den Wohnungszimmer fchreirten / beneben zuvorderſt auff die 
deffenfores, als die Beſatzung der Soldaten enfer fonderbares aufffchen haben / denfelbigen ihre gebuͤ⸗ 
rende Näftlin vffbawen / in welchen fie alsdann nad) Gottes willen / bey guter Gefundheit / ihren Auß⸗ 
- $nb Gingana/fatpt der Ruh / vnd Ligerſtatt gehaben mögen. 
Man beſehe demnach mein in den Truck gegebene Architecturam Vniverfalem, vernehme daſelb⸗ 
ſten an folio 14. Was dorten vom Soldaten Staͤttlin getractirt Jin dem allda jufindenden Kupffer⸗ 
blatt No: 4. aber/die Form der Soldaten Quatierlin gnugſam vorgebildet / dahin d) num den Civiliz 
ſchen Bawmeiſter / (wiewolen man hiezugegen ſovil vnderſchidliche Perſonen / nicht zuſammen brin⸗ 
gen / ſie nach contento belohnen / noch im Frieden erhalten koͤnnen / derowegen am beſten ſein wird / nur 
ein einigen Mann / zuerwoͤhlen / damit Mars vnd Pallas, ſich vnder einem Hut / miteinander vergleichen 
tbuen ) will gewiſen / darbey aber allein geſagt haben / das erſtlich bey io 
a. der Eingang / zugleich auch die Kuchen / an welcher ein Stuben / ſowolen ein Kammer / und bey S. 
das Secrer gefunden wird. Eben auff oífe Manier / auch all andere Quatierlin feynd gebawet wor⸗ 
d XA den. Hiegegenwertiges alfo gleic) bey ber Eingangs Porta ligendes erfie Qirarierlin a. das waͤre dem 
Siuaticilin Haußhaͤbigen Kriegsmann/ond nemblichen einem hohen Officier, dem Wachtmeifter/ einig vnd allein 
einzuraumen / damit er fo wol Tags / als Nachtszeiten / daſelbſt suflnben/bie Wachten recht beſtellen / vnd 
darneben gleich im hinauß geben au feiner runden in die erſte Voͤſte / oder Vorwerck alle Augenblick 
gelangen I hierdurch die Schiltwachen sum fleiß / vnd Wachtſamkeit erinnern möge, Eben von ge 
dachtem a. gegen der lincken Hand / vnd alfo biß gegen aa. hinuͤber / fo befinden ſich nod) s. dergleichen 
abſoͤnderliche Quatierlin / in jedes derſelben / fo mögen 6. gemeine / ledigs Stands Soldaten / alſo mit⸗ 
einander camerata machende Kriegsleuth / einloſirt / hierinnen in allem zo. Mann zuleben / gnugſamen 
Platz haben / (ſintemahlen doch jederzeit der dritte Theil / auff der Wacht / darvon zu finden ift; dannen⸗ 
hero / vnd hiezugegen allein 20, Mann / in allem 5. Kammern / in jeder aber 2. Bettſtatten ſtehn / zum 
ſchlaffen gnugſam accommodirt feynd ) ferner / vnd zur rechten Seiten. Von b.aiV 
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b. an/ big gegen bb. hinumb / fo werden abermahlen 6, aleichförmige Quartirlin gebawet / dag ienie 
ge aber) welches mir bb. bezaichnet / ſolle dem andern Officirer dem Leutenambt, fambt feiner Haußhal⸗ 
sung eingeraumbe werden welches ibme dann cin gar bequeme Glegenheit ift / damit er gleich von 
dar auf / fowol Tags ale Nachtszeiten / fiber die Stiegen M. auff die mittlere Voͤſte binaug qe 
fangen dafelbften bey 9e. > ic. alfo rings herumber zrumdieren / ben gar auſſern e. Schildwa⸗ 
chen (welche / vnd alfo auff iedem Spitzen N, dann eine ſtehet / fo in Frivenszeiten / gar gnugſam 
ſein mag / wann iedes auſſere Eck / dergeſtallt mit einer Schildwach verſehen iſt / dannenhero vnd zu 
bewachung diſes gantzen Berghauſes / e$. mit oen. gedachten 6. Schildwachen kan verrichtet / deß⸗ 
wegen dann alle Abend / mehrers nicht / dann 18. gemeine Soldaten/ mit guten langen Fewrrohren 
oder Schloßbuͤchſen / ober aber Mußquetirer / ſambt zweyen Corporalen, auff die Wacht ziehen 
doͤrffen damit alfo 3. Mann auff iede Poſta / ober Schildwachtſtand / verordnet / vnd alle drey Stund / 
ieder ein Stund zuſtehn / ſich nit beſchweren koͤnde) zuſprechen / ſie in der Forcht / vnd bey dem fleiß 
zuerhalten. Was aber Die mod) uͤberige auffgedachter zu der rechten Seiten ſtehender fuͤnff Quar⸗ 
tirlin anbelangend / fo mögen abermahlen wie oben gehoͤrt / in iedes derſelben / aud) 6. gemeine Got» 
daten / (darunder aber der Profos. Item der Steckentnecht begriffen fein ſollen) einquartirt / vnd 
widerumben hiezugegen 3o. Mann die Loſamenter zur Nothdurfft eingeraumbt werden. Mic wel 
cher Mannſchafft dann / als oben gehört) diſes Berghauß gnugſam beſetzt / vnnd in einer ſumma ya welchẽ 
52. Mann hiezugegen / (ohne eroͤffnung deß andern mittlern groſſen Quartters) mit Zimmern 62. Maug 
zur Nothdurfft verfehen ſeind. Diſes ietzt befchribene Gebäw / wird nun an feiner einen feiren/ raum zu 
fotvoten bey C. als auch bey N. bart an die andere Voͤſte / deß innern Fölfenswand gefegt / gleichwol vobnen 
fo haben fie gegen der Ballen D, roic aud) gegen oer Gaſſen M. ihre Auß ⸗vnd Gingáng/neben den Fenſtern beben. 
zugenieſſen / vnd bey S. die Secrecti zufinden. Eben ob difen Quartiers zimmern / ſo bat es aud) die 
Kornbuͤhnen / daſelbſten dann nad) iedes belieben ein qute anzahl Korn / aber lauter Roggen / $nb 
Waitzen / damit er lange Jahr das ligen erdulden moͤge / ſowolen auch zum taͤglichen gebrauch von 
vier Linſen / auffgeſchuͤttet / vnb alfo binber diſer andern Voͤſte gantz ſicherlichen er⸗ 
halten werden. 
Der Dachſtul diſes Gebaͤws folle gar ſtarck / von lauter aichem Holtz gezimmert ſein / die Spar⸗ 
ret gar nahend zuſammen geruckt / (damit / eno ob ſchon ein Granaten / oder andere Fewrballen 
auff ein ſolchen Sparren fallen thaͤte / das fie denſelbigen / dieweilen er nicht weit heim zuraichen 
bat/ nicht fo leichtlich entzwey ſchlagen toͤnde / ſonder fie wurden von wegen deß fo roͤſchen Dach⸗ 
re bod) nur über. ihne herab lauffen / goͤllen / vnd alsdann in der haftenden Balfen D. von dem 
4o 
»k-. verfchlungen merben/ aud; vi angeregter geſtallt onder dem Boden hindurch / bey der Haupt, DE Dach⸗ 
tollen 2x. herauß vollen/vno alfo widerumben dem Feind felber / zu theil werden) endlich mit (auter — 
Kupffer / zu gleichſam ewigen beſtand bedeckt / und keſſelbrauner Delfarb angeftrichen / vnden / vnd Kupffer zu 
gant herumber / ein kupfferne Rinnen daran gemacht / damit hernach alles Regenwaſſer / welches bedecken. 
ſonſten auff den ſaubern ſteinern Fußtritt / ber mittlern Böfte/ von daraber / auff diſes kupfferin 
Dach faͤllt / durch die ietztberuͤhrte auch kupfferne Sinnen zuſammen geſamblet / zu Nuten gebracht / vnd 
alſo ſamentlichen in die Ciſternen 
Y: y. y-y- y- y. deren eg alſo 6. Brunnen haben ſolle / eingelatttet / hernach zum trincken / fo mol zum er 
focyeny vnd wafchen gebraucht / auch mir den Aimern ringfertig zu ber täglichen Nochourffe / MÖGE Gifternen 
herauff gefchöpffe werden. Dife ietztbenambſete Cifternen, werden etwann zo. Schuch tiff. in den zumachen; 
Foͤlſen / onder den Fußtritt hinunder / eingehawen / vnb alfo verkittet / das fie das eingeloffene Waſſer / 
halten / mie ſauberem Kiß auff dem Boden beſchuͤttet / fo purgirt fid) bas Waller darinnen ſelber / 
wird ſchoͤn rain / vnd klar / zu deß Menſchen vnderhalt wol zugebrauchen / dieweil es nicht tieff hinun⸗ 
der (oben mic fleiß zugewoͤlbet wird ) fo koͤnden mit zweyen kupfferin Aimern / welche an. einer 
eiſern Ketten hangen / vnd uͤber ein meſſin Raͤdlin gezogen / gar behaͤnd das Waſſer herauff gebracht Die ande⸗ 
werden / (ft auch vil bequemer / als nicht das gar tieffe / mit groſſem vncoſten herauff ſchoͤpffende Soilba⸗ 
Waſſer / auff erwähnte Manir zu vollziehen. Vorhinuͤber bey E. eno L. bat es denrechten mittlern Omareiztig 
Stock der Soldaten Quartir / dergeſtallt und warn bie Guarnigione, auff die 150. Mann ſolte er⸗ darein 
ſterckt werden / das man auff ein ſolchen fall diſen andern Haupt Quartirſtock eroͤffnen / beneben fid) ſei⸗ Fa 
ner auff hernach folgende Manir / auch gat nutzlich zugebrauchen habe. En 
Das Gewoͤlb ift febr (tarcf von Quader ſtucken geſchloſſen / vnd alfo eerwabrt/ das / wie groffe Fewr / Der Bach⸗ 
auch immer darinnen vffgemacht wurden / fie doch einigen Schaden nicht verurſachen koͤnten / Fa 
darinnen fo befind ſich der Bachofen zum Brodt bachen ſambt ber Waſchkuchen beneben einem Waſchen⸗ 
Haffner Brennofen / damit man fid) diſer aud) hochnoͤthigen Sachen bedienen möge, Gleich dar⸗ chen. 
an / iſt die 
* Gefaͤng⸗ 
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Gf Gehaͤngnuß / die vngehorſame daſelbſten einzulofieren/ vnd bif vffgegebene Vrthel dergleichen vero 
nup. brechere zuverwahren. Bey 
A. Ein Garttudyn/ und gleich daran eine Speißkammer / in welcher der allgemeine Kuchenmei— 
rem die fer feine Speifen sum täglichen verfochen vffbehalten/ darinnen auch ein Vaß Wein / Bierne. zum 
Garfus außſchencken zuhalten iſt / fo mag der Speißmeiſter allda fein Ligerftare haben / bergeftalt / das difer 
eju Kuchenmeifter einem ieden Soldaten Brodt / Fleiſch / Kaͤß Bier’ Wein / ꝛc. aud) was die Kuchen zu 
raichen vermag / vmb ein gebuͤrenden Tax gibt / iedem an fein Koͤrbholtz anſchneitt / (damit hernach Monat⸗ 
lich wann die Soldaten ihren Sold empfangen / der Kuchenmeiſter bey der Zahltaffel ſtande / auch er zu⸗ 
vorderſt von iedem vmb ſeine hergegebene Vivers befridiget werde) hierdurch die Soldaten auch etwas 
warms genieſſen / deſto geſunder erhalten / bey einem Fewr gekochet / vnd alfo vil holg erſpart werde, 
Gleich daran bey S. iſt ein Secrec zuſinden. Bey An: 
N. die groje Haupt oder Wachtſtuben / ihr Ofen dann eben von der berühren Kuchen fan einge⸗ 
Sowolen waͤrmet / darinnen zu gleich / auch vmb erfparung dep Holtz / die Speifen zukochen feind/ dieweil dann diſe 
die gef Wachtſtuben 40. Schuch lang/beneben 20. Schuch breite gemacht / ſo mag gegen der Gaſſen F. hin⸗ 
Wachtſtu. rein 6. Schuch braitte Bruggen( darob die Soldaten ligen fonnen / maſſen dann in meiner go 
feuchten Architectura Vniverlali, an folio 18. zuleſen / die Figur aber daſelbſten / beim Kupfferblatt Po: 
€. boy dem erften Wachthauß alldorten (ft füraeftelit worden / hiezugegen aber vnnoͤthig ein Ofcirer 
Stuͤblin zuerbawen) darob die Soldaten ihre fágerftatt zu Macht haben/versröner/ neben einer langen 
Tafel mit dem Kartienſpil dafelbften ihnen die Qeít zuvertreiben / vffgeſetzt / vnd mögen in einem notbfall 
fo. bif in 6o.Soldatenjin beruͤhrter Stuben zuligẽ / vnd zuſttzen / die Glegenheit haben / beneben die Schild⸗ 
wachen von hierauß / ſtundlich / die Poſten zubeſetzen / gefuͤhrt / die abztehende aber / widerumben dahin ſich 
einzuſtellen wiſſen / damit aber in einem Prælidio vnb langwehrender / etwann ſtarcker Beſatzung / Die 
arme Soldaten (die nicht wie die Hund / ſonder vil mehr ehrlich / reputirlich / vnd wol ſollen gehalten 
werden / damit fie nicht allein vmb deß geringen Soldes / fonder auf Liebe vnd guter Allection, dem 
Herren / vnd zu beſchuͤzung diſes fo woͤhrhafften bocoanfebniídyen Berghauſes / ja zu erhaltung ber lie⸗ 
ben Poſteritet hiezugegen dienen / vnd auf ſolchem ruͤhmlich gefaſten Eifer / als rechtgeſchaffene Cava- 
lirn dann gebuͤrt / darbey aud) Leib eno geben aufffegen) nicht nur alleweil in der Stuben auff fo harten 
Baͤncken ligen doͤrffen / ſo iſt gleich daran / bey 
Vnd gar B Cin ſehr groſſe / wol jo. Schuch lange / vnd 30. Schuch breitte Cammer verordnet / darinnen ein 
lange&am, anzahl Bettſtatten zuſtehn guten Platz haben / dannenhero die jenige Soldaten / ſo ihre 2. gefreyte Taͤg 
mer die — faben/ vnder deſſen auch in den Betthern ſchlaffen / vnd alfo nur den dritten Tag / wann die ordenliche 
Soldaten Wacht an fie kompt / in der beruͤhrten Wachtſtuben auff ben Baͤncken ligen doͤrffen / welches fie deſto 
IA. 8^ williger /beneben ihren Seibsträfften/ confervieren und erhalten thut. Sintemahlen man hier feiner tate 
gen. — ben noch ſchwachen / ſonder wol befenten dapffern Männern beduͤrfftig iſt. Die 
Kirchen folle zuvorderft/offt vno oil beſucht / Dre vmb fein Segen ono Gedeyen darinnen anzuruf⸗ 
Wo die fen dann wo daſſelbige fehlet / ſo iſt die Voͤſte bald zerſtoͤret / vnd die Mannſchafft wie Staub vnd Aſchen 
E verzehrer/dann an Gottes Gegen ift alleg gelegen) / (wo der Herr nít die Start behuͤtet / fo wachet der 
gig Waͤchter ombfonft 1c. Pſalm 127.) der hierzu verorbnete Caplan / vnd geifttiche Herr aber 7 folle wie 
zufinden bald wird zuvernemmen fein/imPallaft bey dem Herren Gubernatorn, feine Tafel / ſowolen aud) daſelb⸗ 
fou.  fien fein gutes Loſament haben / vnder difer Kirchen aber nad) Italianiſcher Manir / ſo fan ein tieffes Ge⸗ 
woͤlb gemacht / oben ein 2, Schuch weit / rundes Loch gelaſſen 7 vnd mir einem ſteinern Deckel gar far 
beſchloſſen werden / dahin gemeint / das / wann in den Belaͤgerungszeiten / die Soldaten ſterben / vnd 
man die Todten Coͤrper zu ſelbiger Zeit / nit aug der Voͤſtung hinauß zubringen (ſonſten aber / 
vnd vnden am Fuß deß Bergs / (o folle ein ehrlicher Gottsacker mir Pfaͤlen vmbſtecket / damit mart 
durch ihne hinaus ſehen moͤge / aud) der Feind darhinder (id) nit quffhalten koͤnne / verordnet werden) 
die Glegenheit haben mag / das man dieſelbige gleich vnder die Kirche begrabe / durch diſes runde Loch 
hinab laſſe / daſelbſten ihr Ruhbettlin zufinden. Hiermit fo ift nun der halbe theil diſes innern andern 
Haupt quartirs E. gnugſam beſchriben. 
Jetzunder / vnd bey 9 . fo gehet man in die andere Gartkuchen hinein / daran abermahlen eite 
Speißkammer / neben dem andern Speißmeiſter zufinden / welcher in aller geſtallt / wie ber erſte dann geo 
tbon hat / das erden Soldaten Speiß vnd Tranck verordnen thut. An diſer Kuchen iſt die ander auch 
groſſe Hauptwachtſtuben | ; 

Q. fambt ber (cbr groffen Kammer X. erbawet / in welchen beeden Zimmern dann / abermahlen/ 
wie hievornen gehöre so. bíf in 6o. Ledigsſtandts Perfonen Soldaten / ihr vnderhaltung / dafelbften 
kalt vnd warmes gehaben mögen/dannenhero ín difem innern mittlern Haupt ⸗Quartir in allem wenigſt 
160. auff ein Nothfall aberrauch 150. Mann / vor Regen vnd Schnee geſichert ihren vnderlomm 
finden. Ob diſen Zimmern fo gibt es anſehnliche Kornboͤden / dahin gleichwol fein Korn / (fintee 
mahlen daſſelbige ſchon bey den erſten quartieren iſt vndergebracht worden) ſonder ander geruͤſt * 
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vermoͤg hievornen beyder Mechanifchen Tradtation, im auffreijfat allerhand Zugwercken / ſowolen 
6. Handmühlenen/ Item 6. Pulfferſtaͤmpff / auch 4. Feurſpritzen / zwoͤlff Handwinden / vnd 6. Hoͤb⸗ 
geſchirr / ſo dann 4. Auffrichtzůg ꝛc. Neben einer groſſen anzahl Sailer / Speidel /Schloͤgel / Stein- 
metzen vnb Maurer geruͤſt / Schiebkarren / Eiſenwerct / Salpeter / vnd Schweffel behaltnuſſen / die Laͤger— 
ſtatt an Kolen ze. vnd vil andere Sachen mehr auffbehalten koͤnnen werden. Der Dachſtul aber gleich—⸗ 
falls von lauter dickem aichem Holtz / wie zuvor vernommen / gemacht / die Sparren wol zuſammen qe 
ruckt / damit die darauff fallende feindliche Fewrkuglen daruͤber herab goͤllen / in die Gaſſen D. eno M, da, 
ſelbſten aber in die Loͤcher xk. fallen vnd verſch ingen werden / als dann vnder oen Boden hindurch 
boy der vilernannten Haupttollen a. berfür/ vnd alſo den Berg hinunder gegen dem Feind zu volien/ 
das gantze Dad) aber / auch tnit beſchlagenem Kupffer bedeckt / mit keſſelbrauner Oelfarb angeſtrichen/ 
darmit das Regenwaſſer daruͤber herab / vnd alſo nur auff die Gaſſen M. D. lauffe / (will mans dann 
aud) gern in die Ciſternen laitten / ſo ſtehet e$ bay iedes belteben) ono eon ben. Loͤcher s. gleichfalls 
verſchlungen werde. Ich laſſe es demnach darbey alſo bewenden / verhoffe die Soldaten werden ab denen 
ihnen eingeraumbten Quartieren / wol contento vnd zufriden fein. Was num die dritte Woͤſte / der jnnere 
Mafcio, vn? alfo deß Herren Gubernatorn Refidenz anbelangt / die wird fo wolen gegen der Parti Sep- 
tentrionis, a8 auch gegen der Parti Meridiei, mir zwey ſtarcken Porten. gegen der mittlern Gaſſen Din» 
auf. Bey | 

P verfperrt ond zugeſchloſſen / damit einiger gemeine Coleat/fo gar vnverſehens dahin nicht ger 
langen (fintemahlen auch teas ba immer / von geringen Haͤndeln vorfallen möchte/dag es die herauffen 
wohnende Officirer fihlichten vnb richten / damit der Herr Principal, als der Gubernator, fovil muͤglich / 
in ruhe gelaſſen hingegen er dem Hauptwerck / waran dann am allermeiften gelegen (ft recht nachdem 
cken koͤnde) fonder zuvor mit gebürender eroͤffnung / der dafelbft ſtehenden Schildwacht / ſeines beach, 
rens angemelt werde. 

Wann man nun zu der einen oder andern Porta J. eingegangen iſt / fo kompt man in ein 
Borhoff + nemblichen indie Gaſſen F, K. in welcher / (vmb die Ciriliſche Ergoͤtzligkeiten in etwas 
ſcheinen zulaſſen / damit nicht gar eno gaͤntzlich / im den fo. rauchen Saturniſchen Militariſchen eno lauter 
Melancoliſchen dingen / das Menſchliche Leben / ja fo langweilig einzubieſſen) einſgute anzahl / von Hah— 
nen / Hennen / Huner / fo wol deß Indianiſchen Gefluͤgels / als aud) der Antvoͤgel / Tauben vno dergiei, 
chen fluͤgelhaffte Gethier / die Frawen Gubernatrice darmit zu recreiren, vnd ju dem Hofftuchen⸗ 
werck dannoch ein paar Ayer / Huͤner / Tauben / oder Antvoͤgel / etwas herzunemmen / in bereittſchafft 
zuhaben / ſintemahlen eno mit etlich Saͤck Haber / doch dergleichen klein Gefluͤgel / das Jahr über zuer⸗ 
halten / hierbey Freude eno Ergoͤtzligkeit zuhaben / aud) derſelben im abſpeiſen hochnutzlich zugenieſſen 
ſeye / ſonderlichen aber / etwann einem krancken Soldaten / daſelbſten / vnd von Hoff auß / mit einem paar 
friſchen Ayer zu rinfreſciren, mannichmahl das Joerg alfo inanimirt, das dergleichen ſonſten fo ſchlechte 
ding / hernach den rechtgeſchaffenen Soldaten dergeſtallt inflammirt , das tr all? occafione fein Leib 
vnd Sehen ſolchen geneigten Willen widerumben zuvergleichen / gantz willig daran ſetzen thut. 

In ben gedachten Gaſſen / als in dem gar innerſten Hoff / vnd alſo vmb die Refidenz herumber / ſo har 
es gleichfalls feinen abhaldenden Fußtritt / bey 

* vf. abermahlen auch 6. Loͤcher / dahin angeſehen / das wann erwanndisgratiatamente , ein Fewr⸗ 
ballen / vom Feind herein geworffen / auff der Refidenztach/ oder von dar any goͤllen / in beruͤhrte Gaſ⸗ 
fin FR. fallen ſolte / das dieſelbige vilgehoͤrter maſſen / auch oen &. Löchern of . zu rollen / daſelbſten ſambt 
dem Regenwaſſer verſchlungen / vnder dem Boden durchlauffen / bey der Haupttollen axy. berfür wallen / 
vnd alsdann den Berg hinunder rennen / ſonſten aber / vnd bey z. vnd z. fo werden daſelbſten voran⸗ 
gedeuter maſſen / noch 2. Cifternen in den Foͤlſen eingehawen / darein das eom Pallaſt Tach / herflleſ⸗ 
ſende Regenwaſſer / gelaitet / vnd alfo hierdurch bieRefidenz, ihr befonders Waſſer / in dero beſchloſſe⸗ 
nen Vorhoff gaudieren moͤge. Was dann nunmehr / die 

Kelidenz, vnd alſo deß Herren Gubernatorn Pallaſt / im Centro deß fo herrlichen Berghauſes fte, 
hende MWohnunaszimmer anbelangt / die koͤnten / weil doch deß Felſens / vnd alſo der Quaderſtucken hier / 
zur gnuͤge gefunden werden / als die dritte Voͤſte / auch fehr ſtarck etwann mit einem aar plumppen die 
cken runden Thurn / maſſen in meinem getruckten Itinerari] Italiæ an folio 116. zuleſen iſt / dag 
il Molo di Adriano, an ietzo die Engelburg genannt / qu Rom / von ſolchen fo ſtarcken auch von 
lauter Quaderſtucken auffeinander geſetztem Maurwerck verfehen / das aud) alles Canon ſpilen/ 
demſelben nichzie abgewinnen ſolte Nicht weniger / vnd wie abermahlen in beruͤhrtem Trinerarij Ira- 
li an folio 26. zuvernehmen iſt / das es in der Königl: Haupt⸗Woͤſtung zu Mailand / faſt auch bere 
gleichen / zween (cbr dicke woͤhrhaffte à Diamante gehawene Thuͤrn / ob iedem aber &. Canon zuſtehn 
plas haben / gfunden werden / welche dann für den innern Mafcio, als den Meiſter ber Voͤſtung / vnd 
alſo darinnen den Herren Gubernatorn, oder die Refidenz, ſambt dero Herrſchafft vnd Pofteriter zu 
lalvieren, ia bif auff das euſſerſte iu Sette | am ſtaͤrcke eno. gewalt gnugſam qualificirt 
: 2 weren ) 
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re DE EEE I e TE En cr e 
Sn dem teren welches num zu iedes Herren ville fteher: Demnach aber/ond bey fo befchaffenen hievornen 
Mafciofich aufiaefübrten/ fo dapffern Vorwercken / eno mittlern Voͤſte / Gebaͤwswillen / faſt vnglaͤublich fallen 
BB auff € will/ das fid der Feind bif auff die vil ernannte dritte Voͤſte herbey begeben folte / alfo das die Refi- 
kiferen denz einem Pallaſt gleichend/von 6. Ecken geformirt/hiesugegen auffzubawen / vnd alfo die Architectu- 
at " ra Civilis, hierbey auch etwas gelten jufajfen? für Rathſam zu fein ift erachrer worden, Deromegen 

und zum eingang der Refidenz, den gewölbten Gang 

H. durch alle Baffen hinaußſehend / frey gelaſſen / in difem Gang H. aber / vier viertel Carthaunen / iede 
von 12. Pfund Eiſen ſchieſſend / zur Reputation diſes Berghaufeg geſtellt / damit ſie in hoͤchſtem Noth⸗ 
fall auff die Vorwerck gezogen / mit ihnen ein contra Batterey gemacht / oder aber in dennoch euſſerſten 
Gefaͤhrligkeiten wann de der Feind biß ju den beeden Porten bey X. geſchritten wäre / dag endlichen 
diſe 4. viertel Canon, dafeldften hin / den Paß zu verwahren! eilfertig geruckt / mit Hagel von den Berg⸗ 
ſteinen geladen / vnd alſo dem Feind jumValete für fein außgeſtandene bemuͤhung das er daher gekom⸗ 
men iſt / abgedancket / endzwiſchen aber / von der Refid: nz herunder / mit dem Handgeſchoß / vnd Hand⸗ 
granaten alfo auff chnegeind herunder gearbaitet wurde / das obwolen etwann aug VerhengungGottes / 
das vilberuͤrte Berghauß / ie ſolte Noth leidẽ / auch diſe fo dapffere deffenlores, vñ rechtgeſchaffeneCaralieri 
ihr Leben laſſen muͤſten / das dannoch der Feind hierbey ein ſolche ſumma Bolt einbieſſen ſolte / das e$ 
nad) dem alten proclamiren auff Italianiſch heilen dörfftes Affrica pianfe, ma’ la criftianita’ non 
rife, bannenbero eife Tragedia aller Welt ein Beyſpil vnd Exempel vorſtellete / forterbin ſich an der⸗ 
gleichen Berghaͤuſer nicht fo freventlich ju wagen / fonder vilmehr zubedencken / das der darüber eis 
pfangene Schaden vil groͤſſer als nit der Gewinn qt ſchaͤtzen wäre. Bey 

Die Zeug · G. vnd I. fo werden die zwey Zeughaͤuſer verordnet / darinnen dann itivórber(t 12. kleine Stein⸗ oder 
haͤuſer im Hagelſtuck Geſchuͤtz / auff kleinen nidern Schaͤfften / mit 4. habenden geſchmeidigen Raͤdlin / (eben die 
Pallaſt. jenige Manier / darvon in meiner getruckten Archite&ura Vniverſali, an fol, 125. andeutung gethon / 

vnb daſelbſten bey ben Kupfferblatten No: 47. 48. die Figuren fuͤrgeſtelt / auch wie die Hagelbuͤchſen 
darzu ſeind gemacht worden / darauff ich mich nim ietzt / vnd allemahl referiere) in parato ſtehn ſollen / 
die man ín einem Nothfall heraus ziehen / auff die auſſere Werck führen, vnd darmit die Breſſe zu vers 
ſetzen / trefflich wol zugebrauchen ſeind. Ferner 24. Fewrregen Bockſtuͤcklin (ihre ſonderbare quali 
teten Aber / die werden in meiner getruckten Archirectura Martiali, an folio 6r. erfläre / vnd beim 
Kupfferblatt No: 9. derfelben Figur dargeftellt ) darmir man tin continuirlichen mit wenig ento 
fin anwendenden Fewrregen / tiber das Berghauß hinunder/ auff den Feind fehieffen fan / Item 8. 
Martialifche Wägen/( darvon in meiner befagten Archirectura Martiali, an folio 44; geſchriben / vnd 
mie dem daſelbſt findenden Kupfferblatt No: 7. derogeſtalt ift vorgebilder worden ) mir folchen die 
Breſſen / neben den Paͤſſen / in einem gähen CBberfall zu verſtellen / vnd mir diſer fo grauſamen Machi- 
ha, dem Feind groſſen ſchaden zuzufuͤgen. Ferner 

Darin 50 Doppelhacken auff ihren Dicken - 
ber dirige * Sp Ere yt welche aber leichtlich von ihren Boͤcken mögen here 
von Hand. ab genommen / vnd alsdanı mie ihren eifern Gablen auff das Bruffmäurlin eingeftecft werden, beret 
gihoß ju Form dnd Geſtalt bann in Meiner getrucften DBüchfenmeiftery Schul, an folio 128, beſchriben / und 

ſinden iſt. pen dem Kupfferblatt No: 38. daß Modell allda fürgeriffen zufehen if. Weiter 

10. Stuck Geſchuͤtz a Braga, fambt ihren Mafcoli, eno Ladungen / fowolen 

e ——— durch der Lunten Fewr darmit zuſchieſſen. 

100. Mußquetten - 4 

200. Danbrobt - - r mit daten Ferorfchloffen. 

200. Piftollen ..- 4 

10. Kleine Pölerivon 12. Pfundſtein / darmit die beleuchtende Kuglen / in das Feld zu werfen / bens 
Feind darmit bey Nachtsgeiten gu recogaofcieren, 

1000. Seittenwoͤhren. 

1000. Dolchen vnd Stillet. 

400. Hellepartten — Neben einer guten Anzahl / jt allem Geſchuůt fuͤgenden Kuglen / vnd Hagel⸗ 
buͤchſen / auch allem deme / was dann zu einem Zeughauß vonnoͤthen zu haben iſt / mit welchem Geſchoß 
vnd Waffen nun / man ſich gnugſam woͤhren / vnd in einem Nothfall anſehnliche factiones zu ma⸗ 
chen / vermoͤgt iſt. x 

Etlich Elcine gefchmeidige Gezoͤllt in Belägerungszeiten/ auff die erſte / vnd andere Voͤſte auffe 


auricheen/die Soldaten darunder zulegen / ſolen auch im Zeughauß sum Vorrath vffbehalten werden. 
Man gehe demnach bey | ; # 
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J. die Stiegen hinauff / (vnder welcher man aber auch in deß Herren Gubernatorn Keller Hits 
under gelangen fan) fo fompe man auffden andern Stock def Pallafts/dafelbfien der Herr Guber- 
nator, ſowolen auch im Morbfal cin Fuͤrſtliche Perfon ſelbſten / ſambt vero jungen Herrſchafft / ıhre 
soofacoroncte Zimmer/dero Bühnen oder Doͤckel aber follen gewoͤlbt der Boden mit Ziegelfteinen 
beſetzt / damit alfo wenigſt Holtz fonder vilmehr gu difem Gebaͤw / gleichfam lauter Stein gebraucht / 
vnd bas Fewr nirgend nichts zuverzehren finden möge. Von dannen fo geht man noch ein Stics 
gen biß auff den dritten Boden hinauff / allda gleicher geſtalt / vil gute Zimmer gefunden / daſelbſten 
bcf Gubernatorn Comitat, als der Herr Caplan, tem der Capitán d' Armis, der Mufterfchreiber/ 
der Balbirer (welcher nit von geringen / fonder von Doctor maͤſſigen qualiteten, fowolen audi die 
euſſerliche Schäden / als ingleichem die innerliche Menfchliche Gebrechen gu currieren vermögt fein 
folle / dafelbften er bann and) die Aporecfen har) ſambt feinem Jungen koͤnnen einlofirt/ beneben 
für dep vilberuͤhrten Herren Caftelano, als rechrgefchaffene wol anfebnticbe Leuth zuhalten ſein / denen 
auch ohne anders errinnern / ihr gebuͤhrender vnderhalt / zuverſchaffen iſt. 

Der Dachſtul diſes Pallaſtes muß gleichwol ſehr ſtarck / von aichem Holtz / aber die Sparren 
beffelben/ / gar nahend zuſammen gerucft werden / damit / vnd ob ſchon vom Feind ein Brand + oder 
Granatenkugel darauff geworffen wurde / dieſelbige allein daruͤber herab goͤllen/ in die Gaſſen F. K. zu 
den Loͤchern of. hinein fallen / daſelbſten verſchlungen / endlichen aber durch die Haupttollen ax. wie 
derumben gegen dem Berg hinunder / außgeworffen werden / das gantze Dach aber / ſolle gleicher ge⸗ 
ſtalt / von Kupffer bedeckt: Endlichen von rotter Keſſelbrauner Oelfarb angeſtrichen werden / das 
darauff fallende Regenwaſſer aber ^ maſſen bann hievornen vernommen in die beede Ciſternen 2. z. 
eingelaitet. Auff den euſſerſten Nothfall / ſo mag diſes Dach abgeworffen / vno fid) ſowol mir Hagel⸗ 
ſtucken / als aud) der jenigen à Braga ; Neben bem Doppelhacken und Handrohren / daſelbſten herab / 
wie auch aus den Zimmern des erſten vnd andern Bodens / gewaltig von vil beſagtem Pallaſt herunder 
gewoͤhrt / das ende aber / gleichwol dem lieben Gott anbefohlen werden. 
Sonſten aber / vnd gar zu oberſt / auff dem dritten Boden / ſo kan man vom Pallaſt heraus / uͤber 
ein ſonderbaren gang / welcher hiezugegen mit 

D- D. D. bemerckt iſt / biß aug die mittlere Voͤſte hinüber gelangen / dahin gemeint / bas aud) biß⸗ 
weilen der Herr Gubernator, oder ſein Comitat, daſelbſten hinuͤber gehn / vnd zuſehen / wie die Schild⸗ 
wachen auff oen auſſern Wercken beſtelt feyen / fie hierdurch Vigilante, vnd fleiſſig vffzumerckend zu 
machen. Wiewolen noch vil ein mehrers zu melden waͤre / ſo laſſe ichs doch ſovil den Grundriß deß 
Berghauſes betrifft beruhen. 


Beſchreibung deß Durchſchnitts deß Berghauſes. 


Diſer Durchſchnitt demonſtriert die gantze braitte / wie dick iede Maur / wie brait iedes Zimmer / 
vnd roit weit / iede Gaſſen ſeye. Bey Durch 
- A. fo wird die braitte / der erſten Voͤſte / bey 2. das zween Schuch dicke Bruffmäurlin/ bey Dan 5. 
9 . wit than durch die Stiegen von. y . berauff kompt / bey AN. aber/ die abhöldung deß Fußtritts fcis É 
geſehen / dergeftalt/das warn cin Brand» ober Granatenfugel daſelbſten einfaͤllt / ſo thut fie vonihr fel» 
ber in das Loch A. fallen / daſelbſten vnder dem Boden lauffen / zu der Haupttollen ax. herauß / vnd al 
fo den Berg hinunder / gegen dem Feind gu rollen / eben alfo thut aud) diſes od) ZA. alles Regenwaſſer 
verſchlingen. Bey 
B. iſt der Durchſchnitt der andern Voͤſte / mit ihrem darobſtehenden Bruſtmaͤurlin Ale Gaſſe 
»F. in bet dicke deßFoͤlſens / aber bey R. ſo iſt der 16. Schuch hoche gang / (durch welchen man dann a 
aud indie gewölber Q. gelangen tan) da dann 6. Schuch hoch zum einſchitten des Lettens / dienoch genacht: 
übrige 10. Schuch aber / zu deß Gangs rechten höhe gelaffen werden. Hinder gedachter andern Voͤſte a» 
ber / iff das erfieSoldaren Quartir C. gebawet / fo gewölber wird/damit es vom Fewr nit mögeverjehrt/ 
nod) von den Fewrballen gerfchlagen werden. Ob difem Quartir / fo hat «8 ein Bühnen / darauff wie 
hievornen erwöhnt/ das Korn fein Sägerffare haben mag. Bey 
D. iſt die erfte Gaſſen auch alfo abbangenb gemacht/ dag wann einige Fewrballen / ſowolen auff das 
Quartirs Dach C. als nit weniger auch auff das Dach E. fallen ſolte fie barob herunder göllen/ von 
fid) felber in das Loch X. lauffen daſelbſten onder dem Boden durch die Haupttollen zw. beraufi/ vnd 
alfo den Berg berunber dem Feind zu rollen. Eben auff dife Manir / fo wird auch das Regenwaſſer / fo 
ín berühree Gaſſen D. fällt/durch das Joch x. verfchlungen. 
E.ift dag ander innere Haupt, Duartir ber Soldaten / welches auch gewoͤlbt / nb alfo vor dem Fewr 
wol verforger/beneben vor durchfallung der Fewrballen bewahrt ift. Ob bifer Quartir Bühne fo ſtehn 
bie Handmuͤhlenen / Pulfferſtaͤmpff / Fewrſpriten / Fewraimer / Zugwerck Winden/Möbgefchirr/zc.Mafe 
fen dann hievornen deßwegen anregung geſchehen ii 





3 F. bít 
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F. die Gaſſen / oder der Worhoff der Reſidentz / in difer Ballen) bat e8 gleichfalls fein abdachung / daß / 





N woferꝛ einige feindliche Kugel daſelbſten anlangen ſolte / ſo wurde fie doch von ihr ſelber / ín das od) ef. 


fallen / allda fortlauffen / vnd durch die Soupttollen zw. herauß / den Berg herunder / gegen oem Feind 
iu tollen. Eben cin ſolchen Verſtand / fo bat es mit dem Regenwaſſer auch / welches durch bag Loch 


Flurbalien & gleicherweiß verſchlungen / vnd hinauß gefuͤhrt wird. Der 


hinweg Pallaſt / oder die Reſidentz / ſteht nun im mittel deß Berghauſes / bey H. Eft fein vnderer mittlere Gang/ 
lauffen ap welchem die hievornen beſchriebene / vier / Viertel Carthaunen ſtehen. 
G. nb L. aber/ ſeynd die Zeughaͤuſer / was nun auff diſer rechten Seiten / von ber erſten aud) andern 
Voͤſte / der Gaſſen / vnd Löcher iſt gemelt worden / daß folle auch auff der lincken Seiten / eben auch alſo 
zuſein / verſtanden werden / maſſen dann ſolches alles / der auch hinuͤber geſetzte Durchſchnitt zuerlennen 
gibt. Ferner / vnd auff dem dritten Boden deß Pallaſts. Bey 
n n. fo fan man Über den Gang | ’ 
ERE des P... in cie andere Voͤſte hinüber gehn / hierdurch bey Nachtszeiten / die Schilewachten zu vi⸗ 
NI — ſitieren / darbey fo laſſe ichs bewenden / vnd widerhole allein diß / daß in abſchrottung diſes Felſens / ein 
ge Dörte merckliche Summa Quaderſtuck / doch nur vergeblich uͤberblelben / die man ohne das mit Muͤhe hin⸗ 
guícisn, under werffen muͤſte daß man demnach was fid) cin wenig quim beſcheitten ſchicken thut / dieſelbige 
nur grob hinweg beſchlagen / und eben mit diſen allhie zuſindenden Steinen / ( batnit den groſſen Vn⸗ 
koſten deß hiehero fuͤhrens der Ziegelſteinen zuerſparen) den Pallaſt / ſowolen aud, alle Soldaten Quar⸗ 
tier / auffbawen / damit gleichſam allein ber Kalch / neben dem Sand zum Mauren / herbey doͤrffte ge⸗ 
bracht werden, in allweg aber die beſte Straſſen zum hinauff fahren / am Berg / biß auff bic letſtere 
( warn alles ſchon daroben ift ) verſparen / dieſelbige endlichen aud) nad) der vorhabenden Form abgte 
ſchrottet kan werden. 
Hierbey ſo waͤre nicht allein ein ſonderbarer Wolſtand / ſonder auch ein groſſe Nutzbarkeit / daß 
an allen 6. Ecken deß Pallaſtes / als an deß Gubernatoris Reſidentz / groſſe 
— Sonnenvhren angezeichnet wurden / hiervon bann der Joſeph Surtenbad) der Sünger Seel. von 
bic Sr Sonnenvhrenyder fechfte Theil / i was Geſtalt mit fonderbarer ringfertígfeit / vnd allein durch hilff cio 
nenphren ner / von Holtz gedrehren Cuba Concava, oder halb herauf gehölten Kugel / an ein jede Mauren oder 
zuverferti⸗ Wand / ohne einige Rechenkunſt / ein Sonnenvhr zumachen ſeye / gar außfuͤhrlich geſchriben no mit 3« 
gm. Kupfferftucken vorgeftelle bat] darbey der Liebhaber groſſe Ergoͤtzligkeit finden wird, 
2 € . € . . 
Confideration, fiber bie sum groben Geſchuͤtz dienliche 
onſidera⸗ 
— Schantzkoͤrb. 
die groſſe In flechtung der groſſen / zum groben Geſchuͤtz dienlichen Schantzkoͤrben / ſeind vil / vnd manchere 
am ley opinionen, die erfte vnd eftefte Manier aber / iſt diſe daß man auff einem gelinden Graßboden / ein 
Li im Diametro 8. Schuch weiten Qircfetring / reiſſe denfelbigen zu euſſerſt herumber / mit zz. Zoll am 
gröffeften Theil / dicken , vnd 8. Schuch hochen / vnden zugefpigte Soopffenftangen / jc jede von der ane 
dern eines Werckſchuchs weit entlegen/ vmbſteckt / oder vil mehr jede Stangen alfo eines Werck⸗ 
ſchuchs tieffrin den ernannten Boden einfchläge / welche befagte alfo vfftechtſtehende Stangen dann / 
mit Ziegwaichen weiden (die im Monat Martij onb Aprilis / want der Safft barcín tompt / fit als⸗ 
dann am beften zu biegen vnb sugebrauchen wären ) nicht anberft als mie ein Korb / ſatt vnd dicht auff» 
einander hinein geflochten / entzwiſchen aber die Zeilen jmmerzu mit einem hölgern Schlögelrhart auff⸗ 
einander ſtehend / getrieben werden’ fo ftebet der $ebre / nod) 7. ob dem Boden / Schuch hoche Schange 
torb/alfo leer vor Augen / welcher nun mit Hebdroͤmmeln / auff dem Boden erhöbt / denfelben auff eins 
Waͤgelin geladen/aber vnder in Stadel oder Dachung / biß das man feiner bedürfftig fein wird geführt. 
Difes ift alfo die 
Erfte Form der groffen Schangförb. Eben dergleichen / und vil 100. auff anordnung anſehnlicher 
Ein alte Kriegsobriſten / vnd als man damahlen vermeinte / daß fie e$ num gar wol verſtuͤnden / habe ich ſehen 
ipd . eub heiffen machen. Es bat fich aber bernad) befunden / daß wann mans ein Zeit / alſo ohngefüllter 
edd ſtehn lieſſe / fie erloͤchsnet / ertruͤcknet /ja im weitern vmbfuͤhren bißweilen gar zerfallen ſeynd / wann es 
fübben, — bet noch wol gegangen / fo hat mans auff bero Poſta der Bruſt / ſetzen aber mit ihren zugeſpitzten 


Stangen dannoch mit Mühe ín die Erden fehlagen muͤſſen / vnd ob ce (don ift wol bedacht worden / 
auch dergeftallt zween Schangförb nebeneinander/ ( je 21. Schuch weit / einer vom andern gefent/ ge⸗ 
ſtellt / damit hernach durch denfelbigen Schrank das Stuckgeſchuͤtz binauf fehen möge ) ſtuͤnden / auch 
alſo am fuͤruͤber gehn / gar ein feines Anſehen hatten / als es aber zum ſchieſſen kame / da wurde erſt der 
groſſe Fehler / vnd das der vorernannte Kriegsobriſte / die Buͤchſenmeiſterey actionen nicht verſtanden 
gehabt / wahr genommen / ſintemahlen / vnd dieweil beede der Schantzkoͤrb rundungen fo weit vornen / vnd 


Iſt auff bem Drittel der Bruſt hinauß / zuſammen ſtieſſen + dannenhero der meiſte Spei Hw den 
Schlangen 
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Schlangen eno langen Falchonetel) Stuck / mie ihren Mundungen zuruck bliben / aud) nicht für dife 
MRundungen binauf reicheren. Wann bernad) das Geſchuͤtz loßgebraͤndt wurde / fo beftecete fich der 
groffe Gewalt deß Pulverdunſts / folcher maſſen in diſem Schrang / der Schantztoͤrb Rundungen / daß 
derofelben Geflecht allda abfehnöllere / bas Reiß vno QBeiben gerfprange / vnd alſo guter Theil vom 
Schantzkorb Cdieweil er fein Einfaſſung oder Gehaͤuß nicht mehr hatte ) zu Hauffen fice / welche fo 
übel verffandene Ding nicht mehr zugedulden / dann alle Vnkoſten (ampt der Mühe, und groſſe Zeit vere 
lierung / vergebens ware/hernad) fo verordnete man ein 

Andere Manier/von groſſen Schangförben/ond name den obflehenden die Rundung / jedoch nur an 
dem Ort / wo das Stuck andem Schantzkorb hinauß fabe / dergeftallt / baB man diefelbige Rundung / 
vmb 12. Schuch dafelbften abſchnitte / flach machete / daß wann bernad) zween dergleichen Schantzkoͤrb / 
jedoch vnden 23. Schuch weit voneinander ſtuͤnden / daß ſie hernach vornen gegen dem Feld hinauß / ein 
6. Schuch offene Scharten præſentieren / durch welche der Dunſt im loßbrennen deß Geſchuͤtzes / zimb⸗ 
licher maſſen hinauß ſtreichen koͤnte / nichts deſto weniger aber / ſo zerbrache vnd zerſchmetterte der Dunſt 
dannoch bißweilen aud) das Geflocht / oder die Weiden an den Flanquen der Schangförben nb tear 
den Sachen noch nicht geholffen. Da lieſſe man die 

Dritte Gattung von groſſen Schantzkͤrben ohne Rundung / ene vmb etwas uͤberlaͤngtes machen / 
alſo das fie vnden in ihrer dicke 7. oben aber 8, Schuch / mic ein Spitzen / jedoch denſelben Spitzen nur 
an einer Seiten hatten / damit / vnd wann zween dergleichen groſſe Koͤrb zuſammen geſetzt / vnd oben an 
einander gelainet wurden / daß es zwiſchen ihnen beeden / vnden / ein 21. Schuch breite/ jedoch einem 
Triangel gleich ſehende Schartten (wordurch alsdann das Stuckgeſchuͤtz loßgebrände wurde) geben 
thaͤte / deren man fid) zimblicher maſſen bedienete / aber ber fo mächtige Pulverdunſt / von wegen / daß 
man das Rohr / oder die Mundung deß Stucks / nicht gnugſam hinfuͤr bringen kunte / zerriſſe forthan 
die Seitenwaͤnd deß Geflechtes / daß die Erden von den Schantzkoͤrben herunder / vnd per conſequenza 
der Schrantz / oder Schießzangen / mit der Erden beſtecket wurde. Darauff die 

Vierdte Form von groſſen Schantzkoͤrben dergeſtallt angegeben / das ſie gegen dem Stuck herein, 
warts 16. Schuch in grader Lini ond auff der Bruſt her / mit den gefpisten Hopffenſtangen (jede 1. 
Schuch tiff in die Erden ) gefchlagenralsdann 1a, Schuch breite] darzu genommen / vornen gegen 
dem Feld hinauß aber/allein 8. Schuch lang / jedoch dafeldften darauſſen / halb rund gelaſſen / welches 
deß Schantzkorbs vordere Theil geweſen / dergeftallt / daß mann zween dergleichen ( jeboc) das ein jeder 
ton dem andern 4. Schuch weir zuſtehn habe / damit das Stuck durch folchen Schrang / lincks vno 
rechts / ruckend / möge geregirt werden) Schantzkoͤrb zuſammen geſtellt daß fic vornen gegen dem Feld 
hinauß / eine zwoͤlff Schuch weite Schartten eröffnen / hernach aber beede Seitenwaͤnd diſer Schart⸗ 
ten / mit 2. auffeinander gelegten Duͤllen (welches die Streichwaͤnde ſeynd) außgefuͤttert / ber Schantz⸗ 
korb ſtunde von der Batterey an / 21. Schuch hoch / auff der rechten Bruſt / daſelbſten dann vilberuͤhrter 
Schantzkorb 5. vornen gegen dem Feld hinauß aber z3. Schuch / hoch geweſen fft. Damit nun diſer 
von einem einigen Stuck gemachte / fo groſſe Schantztorb (hinder ihme zwar / ſo wol der Buͤchſenmei⸗ 
ſter / als auch das Stuckgeſchuͤtz ſelbſten / gnugſam verwahret gewefen ) im einſtoſſen fo ſchwerer Sum⸗ 
tna Erden nicht jerberfte/fo tbáte man Kreutzweiß darinnen ſtarcke Weidenband durchziehen / bic ihne 
auſammen halten ſolten / vnd eben dergleichen groſſe Schantzkoͤrb / da offt 6o. bif in 70. Stoffarren vol 
Erden ín ein einigen Schantzkorb feynd eingeftoffen worden / ſahe / vno lieſſe ich auch ein groſſe Anzahl 
machen / die auff 7. Sahr lange Zeit / zimblichen Beſtand / auch von wegen bas ſie duͤllene Streichwaͤnd / 
nb vorne weite Schartten harten Jim loßbrennen deß Geſchuͤtzes nicht gar vnfein waren / auch wol 
zuhielten. Aber gleich voie das Alter alles verzehret / alſo geſchache aud) diſen / bann als &. meiſt aber 
7. Sabt vorüber gewefen / da druckte der groſſe Erdenlaſt / das Geflecht der Weiden ab / alſo zerbarſten 
vnd verſchnoͤlleten guter Theil diſer Schantztoͤrb auch / daß mans nicht mehr gebrauchen fónte / dieſel⸗ 
bige aber widerumben von newem zu machen / ſovil Weiden vnd Reiß / (welches vnd woferr es nicht 
au rechter Fruͤlingszeit / wann der Safft darinnen iſt / gehawen vnb geflochten wird / es ſich hernach nit 
mehr biegen / noch flaͤchten laͤſt) herbey zubringen / Zeit vnd Weil darmit zuverlieren ſo wurde man 
muͤde. Etliche ſprachen / das diſes nur hingeworffene Vnkoſten waͤren / vnd daß man die Schantz⸗ 
toͤrb erſt machen ſolte / wann fid) der Feind an diſem / oder jenem Orth prafentícrte alsdann dieſelbige / 
jedoch nur allein an denen Orthen veo mans beduͤrfftig / vffſeten koͤnte / vnder deſſen fo ſolte man Die 
Bruͤſt von Erden widerumben auffbawen / in gute Ordnung bringen / entzwiſchen aber / fo wol mit 
dem aroben Gefchlig/als auch mir dem Handgefchofi / fiber Banck ſchieſſen / diſes war zwar ein geſpar⸗ 
fame Rifpof'a, ja wann man alsdann auff ben Norhfal / Zeit eno Weil hätte / die Weiden in gebuͤ⸗ 
gender Zeit abzuhawen / vnd herbey zubringen /neben deme / vnd wann cé anfangt Kugeln gu regnen/ 
taf alsdann fein Baur zum flechten der Schangförbe auff die Bruſt hinauß fleigen / vif weniger aber 
der Buͤchſenmeiſter (alfo ohne einigen Schirm zu ſchieſſen / ſchlechten £uft haben / hierdurch ein Voͤ⸗ 


fung in dngenjlerfie Verderben gerarhen möchte. Sinremahlen n? reis ale in diſer Sach en ver⸗ 
*4 fändige 
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ftändige bald judicieren werden / wie hoch und vil an dengroffen Schantzkoͤrben gelegen feye /damit der 
fo Mannhaffte Büchfenmeifter darhinder fein oficium verrichten möge. Nicht weniger fo habe ich 
iod) vit em mehrers / ja gar vil taufend 
Kleine Kleine/ fuͤr die Mußquetierer / vnd auff die Bruſt zupflantzende Schantzkoͤrblin ſehen / vnd helffen 
EE machen / welche sum SbeiLaneínanber / mit ihren habenden Schußloͤcher (uber jedes Schußloͤchlin 
b 34) aber / ſo wurde ein aichen Brettlin gelegt / damit die Erden nicht von oben herab / darauff fallen thue) 
quetierer, Lbenfalls von 11. Zoll dicken Hopffenſtangen ín bie Bruſt eingeſchlagen / alsdann wie ein Korb mit 
Weiden außgeflochten / endlich mit guter Erden oder Letten ſeind eingeſtoſſen worden. 
ín andere Sort / ſo vnden ein Schuch weit / Item 12. Schuch body / vnd oben 11. Schuch im 
Diametro dick / wurden für die beſten gehalten / damit / enb warn zwey dergleichen kleine Mußquetierer 
Schanstoͤrblin vffgeſetzt / das fie oben zuſammen ſtoſſen / beneben vnden von ihnen felber / ein Schränge 
ín geben / durch welches hernach der Mußquetierer in ſicherheit feines Leibs / ſchieſſen kan. Theils offer 
Koͤrblin wurden vnden am Boden offen gelaſſen / in die Bruſt eingeſchlagen / damit ſie beſtaͤndig allda 
verharren / beneben vom Wind nicht herunder geworffen werden / theils derſelben aber wurden zwar in 
obangedeuter proportion, vnd noch darzu vnden der Boden wie ein Kretten geflochten / damit diſe 
Koͤrblin mit guter commoditát geflochten / hernach nur alfo leer in cínem Stadel vffbehalten werden / 
biß das mans gebrauchen moͤchte / hernach mit Erden außgeſtoſſen / vnd wohin mans begehrt / geſtellt / 
darmit auch gnugſam verſehen zuſeyn. Nun hat es ſich begeben / maſſen dann bey den zuvor ange⸗ 
deuten groſſen Schantzttoͤrben ſchon iff erwoͤhnt worden / daß wann fie ein Zeit tiber / alfo vngefuͤllter / 
vnder einem Dach gelegen / ſie erlechsnet / ja gar verfallen feynd / ehe mans bat gebrauchen koͤnden ſon⸗ 
derlichen der Boden bald außgebrochen / dannenhero man ſich ihrer wenig bedienen moͤgen. Die 
jenige aber fo gleich auff die Bruſt mit ihren Stefften ſeind eingeſchlagen / eno mit Erden eingefuͤllt 
worden / die haben 5. 6, biß in 7. Jahr / ſtand gehalten / hernach aber auch verfallen / zu nichten gegan⸗ 
gen / derowegen ihre etliche der Meinung geweſen / dergleichen Schantzkoͤrblin nicht mehr machen zu⸗ 
laſſen. Sintemahlen man es doch im Nothfall bald gehaben £ónne / entzwiſchen aber nur gleich alſo 
fiber die Bruſt hinauß ſchieſſen / vnd ein jeder fo qut als ihme muͤglich fein Leib zu ſalvieren / ſo aber gar 
ringfertig gewaget / vnd der jenige ſo es anordnet / villeicht ſelber nicht herfuͤr tretten moͤchte. Das 
ſeye nun Diſcursweiß / von den Schangförben fo man auff den Voͤſtungen fo auff dem cbnen Plano 
ligen / geredt / dieweil (d) aber auff dem DBerghauß weder Erdennod) Weiden gehaben kan / fo muß ich 
mich hernachfolgender Machinas bedienen, 


Ay fof: Das Kupfferblatt ro: 27% 


ferblatt 

: .; (CON. * f ( 
"o* Grundriß der Schangförb/oderder Batterey Kaͤſten. 
NU Mi Demnach man in all und jeden Srätten/fowolen auch in ben Voͤſtungen / ohne das / vil Tannen⸗ 


eq Käften, Baw⸗ vnd Brennholtz haben muß/ welcher Vorrath dann / woferr man nur daran gedädıre/( wiewolen 
es mir / die Warheit zubetennen / auch erſt vnlangſten zugefallen iſt / als ich ſo eiferig nachſinnete / ob 
man dann in einem Nothfall / auß manae ber geflochtenen Schanzförben/fowolen die dapffere Brüche 
ſenmeiſter / als nicht weniger auch die Mannhaffte Soldaten / vnd ehrliche Burgersleuth / eben alſo 
leichtſinnig in den Stich ſetzen / noch ſie gar ohne einigen Schirm / nur aiſo ſchlecht hin / uͤber Banck 
zu fchieffen/ihr Leben fo muthwillig indie Schantz zuſchlagen / benoͤthigen / eno diſe uͤberauß gefährliche 
Ding / von ihnen erzwingen wolte / daß fie gleichwol diſer meiner wolmeinung gemaͤß / ihnen ſelber / vnd 
ſolte manicher ſein Dachſtul von feinem Haͤußlin / welcher bann hierzu gar tauglich wäre / abbrechen / 
darmit gar bald / wie hernach folgen wird rein Schirm verfertigen / darhinder fie nad) Gottes willen / ihr 
Leben ſalvieren koͤnten) hierzu gar fuͤglich zugebranchen waͤre. Sintemahlen die alſo vom Wald 
herkommende / am Kopff 2. Schuch dicke runde Thannenbaͤum / ohne das / eintweder wie oben gehoͤrt / 
sum bawen / oder aber zum verbrennen / alſo daligend / im Vorrach gehalten werden / diſe dieneten num 

gat wol zu den Beſchirmungen für das grobe Geſchuͤtz. Man beſehe den 
Grundriß / zween ordinari Batterey Käften/ wie der eine qur rechten mir p. der zur lincken Seiten 
Serm be aber) mit q. im Grundriß gelegte Batterey Käften jeder gegen dem Stuck herein 16. Schuch lang/ 8. 
groffen ot · Schuch dick / vornen aber gegen dem Feld hinauf 10. Schuch an feiner länge bat / auch einer wieder 
Batterep, ander geformirt iſt warın fie bann gegen dem Stuck hereinwarts / bey 3. alfo 3. Schuch weit vonein⸗ 
Kaͤſten. ander geſetzet / ſo wird es zwiſchen ihnen beeden / eine Schartten / (o vornen 8. Schuch weit offen ifti ge⸗ 
ben / dergeſtallt / daäß wann das Stuck mit feinen Rädern bey 3. angerucket / (o thut bag Mohr vornen 
gleichſam biß zu 8. hinfuͤr reichen / im loßbrennen aber / von wegen der fo weit offen ſtehenden Schart⸗ 
ten / neben ben von Tillen gemachten Streichwaͤnden fein gebuͤrenden Außgang nemmen / nb ihme 
durch diſen Schirm Fein Nachtheil bringen / alſo ſeynd diſe / maſſen bann der zur lincken Seiten bienes 
benſtehende Auffzug 
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; Auffzug der ordinari Batterey Käften/ gang klaͤrlich zuerkennen gibt/ von 5. meift aber 6, Thannen⸗ 
baͤumlin / nur alfo runder) wie fie von dem Wald hergefommen/ ( ennótbig iſts / dieſelbige zubeſchla⸗ Merche 
gen / noch einige andere Arbeit daran zu wenden / alles dahin angeſehen / damit man in groſſer geſchwin⸗ von Than⸗ 
digkeit ſolche auffſetzen möge) auffeinander geblattet / damit hernach die Rundungen ebenfalls obein, nenbaͤum 
ander ſitzen. Endlichen in jedem Kreusifowoten auch in jedem Eck / ein groſſes Soch / durch alte Hay Mfanmen 
fec hinunder gebohrt / mit einem) oder mehr aichen Nägel] (wie mans bey den Zimmerwersfen im zu 
ſammen faſſen eines Dachſtuls pflegt zumachen) hart auffeinander gehoͤfftet / hierdurch ſo wird diſer 
Batterey Kaſten ſehr voͤſt ( fa vil anderſt ono ſtaͤrcker dann nicht das ianbe / von Weidenwerck ge⸗ 
floͤcht / uthun vermag) in einander verbunden / oet kan aber alſo verlegter / vnd die Hoͤltzer auffeinan⸗ 
der gezeichnet / nur in einer Huͤtten vffbehalten werden / im Nothfall aber / durch einen Wagen hinweg 

|o Sfübrtauff die Bruſt geſchwind geſetzt / vernagelt / endlich aber mit gutem fetten; zwiſchen den Kreutz⸗ 
balcken / in allen 4. Quartieren ſatt aggeffogfen werden. Hinden gegen dem Stuck herein / ſo wird er 6. ctio 
vornen gegen dem Feld hinauß aber 4. Schuch an ſeiner hoͤhe haben. 
Wann bann ber Buͤchſenmeiſter fein Stuckgeſchuͤtz mit den Rädern bey 
8. anſtehend / hinzu rucket / ſo wird das Rohr vornen / faſt in die halbe Schartten hinauf reichen, im 
loßbrennen aber / von wegen der fo weiten vornen 8. Schuch offen ſtehenden Schartten / dem ßatterey 
Kaſten fein Schaden nit zufuͤgen. Fuͤrnemblichen aber der Buͤchſenmeiſter / neben feinem Stuck / 
hinder diſem paar fo voͤſten Batterey Kaͤſten gurer maſſen geſichert ſeyn / dardurch er nicht vnbillich de⸗ 
ft^ mehrers coraggio bekommet / mit feinem fleiſſigen ſchieſſen zu continnieren. Der 

Profilo gibt den voneinander geſchnittenen Batterey Kaſten zuerkennen / bey welchem mum &ártid) 
zuerſehen / daß er vornen gegen dem Stuckgeſchuͤtz 6. alsdann abermablen vornen gegen dem Feld hin, 
auf 4. Schuch hoch / ſein breite oder dicke aber 8, Schuch feinfolle. Bor hinüber/ond alfo bey 

£2 » fiher man ein Nebenſeiten / nach der mahlerifchen Art / wie die Thannenbäumlin aufeinander ge 
bfattet fein follen / deſſen Innhalt dann jeder geringfuͤge Zimmermann / ja ein Schrbuß verfichn / vno 
«8 alfo darnach zumachen / vermoͤgt iſt. Dip fepe nungenug von ben Batterey Kaͤſten / die man auff 
die grade Lini der fazia, oder aber Der cortinen fegen wolte / geredt. 

Was aber diejenige Batterey Kaͤſten / ſo man in die Haupteck der Baſtey feren wolte / anbelangt / Noch gröfs 
| — bie muͤſſen zwar in obangedeuter laͤnge / jedoch anderſt proportionirt ſeyn. Man beſehe demnach bey [^ ed 
| i N * atfcrcg 
| = | HA ^ A | dafelbften / beede in das Haupteck / (bey C]. ) der Baſtey recht fir Kaͤſten. 
gende im Grundriß alfo daligende Batterey Kaͤſten / auch refe fie bey | 

II ore) Schuch weit voneinander follen gerucft werden) welche dann gleichfalls von Thannen / an 
ihrem gröften Theil 2. Schuch dicken Bawhoͤltzern aber jeder von zwey eingelegten Kreuzen / von 
wegen ihrer fo arojfen lánge/eerforget zu werden/ bero Form vnb groͤſſe dann /derfelbige Grundriß de 
monftrieren thut. Eben dife beede Eck Batterey Käften/werden gleich darunder bey 

cf . wie auch mit P — | : ; 

d. beddnet - 3 hiesugegen aber nad) mahlerifcher Art / im Auffſatz der Hölger 7 vnd wie fie 
| euffcinanber geblarter feynd/gang Elarlich vor Augen geftellt, In den Kreutzen fo wolin allen Ecken / 
ſoo ſollen dife Hoͤltzer durchbohret / und wie hievornen vernommen / mit Nägel aufeinander gehöffter/ 
endlich zerlegt / zuſammen gezeichnet / auch vnder einem Dach vff behalten / im Nothfall aber herauß ge⸗ 
fuͤhrt / auff das Haupteck geſetzt / mit gutem Letten (deſſelben dann im Berghauß als hieoben angedeu⸗ 
tet / ein guter Vorrath zu haben iſt) außgeſtoſſen / das Stuckgeſchuͤtz bey ſeinen Raͤdern / an 

$2. hinzu geruckt / vnd glſo ohnverzagt Feur gegeben werden. Dieweilen die Schareten zuvorderiſt 
von cf. gegen P. sehen Schuch offen / an ihrer weite verbleibt / ſo kan der Dunſt vnd Ranch / ohnverhin⸗ 
bert vnd ohne einige Gefahr oder verreiſſung deß Batterey Kaftens / daſelbſten ſein freyen Außgang 
haben. Vnd auff diſe Manier / fo koͤnnen alle Batterey Kaͤſten zu dem Berghauß vorher zubereiter/ 
auffeinander gezeichnet / in Bereitſchafft vnder dem Dach gehalten / damit fie in einem Nothfall herauß 
genommen / alsdann vffgeſetzt / vnd mit Letten außgeſtoſſen werden. Welches ich nicht allein bem 
Berghauß qu Ehren / ſonder auch denen auff ebnem Plano ligenden Voͤſtungen zugefallen / vnd das fie 
daſelbſten eben auch alſo zugebrauchen ſein werden / wolmeinend habe communicieren wollen. Was 
dann die 

Zween Muß quetenſtoͤck / anbelangt / dieweilen als offt ift gehöre worden / man weder Erden nod) gugauea 
Felberweiden / o6 bem Berghauß nicht gehaben fan / stt deme / daß von wegen der groſſen Hitz vnb tenfͤck. 
Sturmwinde / ſo es vnfehlbarlich en daroben abgeben wird / die kleine von Weiden geflochtene Schantz⸗ 
koͤrblin / fuͤr die Mußquetierer zugebrauchen / gar bald verlechtzen / oder gar herab fallen moͤchten / alſo 
habe ich nie enbilld auff andere Mittel gedencken ſollen / etwas anders beſtaͤndigers vil Jahr und Tag 
vnzerbrochene Schirm / die Mußquetierer darhinder zuverwahren / ju inventierep, derowegen Dil 

Y. [ ein paar 
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ein paar / von Haſel Cip ober Traubaichen herab gefegere Stotzen / welche 12. Schuch koch ſeynd / oben 
14. vnden aber. Schuch in ihrer dicke / von gedachtem zehem aichen Holtz / zu vnderſt aberijcoer Stock 
ein eyſern Zapffen habe / (damit er bey demſelbigen eingeſteckt / auch von dem Wind nit moge vmbge⸗ 
worffen werden) die dann / vnd woferr man alſo beede Stoͤck oben zuſammen ruckt / ſo geben ſie vnden 
eines 2. Schuchs breites Schaͤrttlin / durch welches dann der Muß quetierer ſchieſſen / beneben feine 
Schultern ſampt dem Kopff darhinder ſalvieren / vnd bedecken fan. Wie aber ſolcher mahleriſche 
Auffzug ein anſehen hat / das gibt der 

Auffſatz bey & . zuerkennen / vnd eben diſes ſollen meine auff dem Berghauß daroben zugebrauchen⸗ 
bc (deren jedes 60. Pfund ſchwer iſt) Mußquetierer Schangförblin ſein. Man ſchieſſe nun dapffer 
mir der Mußqueten darauff / (maſſen ich bann die Experienza allbereit mit ilcin darauff ſchieſſen ge⸗ 
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macht habe) welche aber vil weniger / als nicht die von Erden eingefuͤllte Schantzkoͤrblin / ja taum zwey 
Zoll tieff / in diſen aichen Stotzen hinein wiſchen / alsdann wie in einer Maur / mirdarinnen ſtecken 


bleiben / dann je mehr darauff geſchoſſen / je dapffrer vnd ſtaͤrcker fie werden / (neben deme / daß fic in ei⸗ 
nem Dorhfalüber Hirn/ in ein Batterey Kaften/zwifchen den Seren hinein sufegen / febr nutzlich zuge⸗ 
brauchen waͤren / ſo wurde man hernach gar ſchwerlich ein dergleichen Kaſten / mit. dem groben. Geſchuͤtz 
durch ſchieſſen toͤnden) wiewolen ich diſe Mußquetenſtoͤck / alein in dem Berghauß zugebrauchen ver⸗ 
ordnet habe / ſo wird doch vernuͤnfftig darauß abzunehmen ſeyn / das ſie nicht weniger / vnd fuͤrnembli⸗ 
cen auch in groſſem Vorrath / bey denen auff ebnem Plano ligenden Voͤſtungen zugebrauchen wären, 
Sintemahlen diſer fo dichte aichene Stotzen / kalt vnd warms ſchieſſen vnd ſchlagen erdulden mag / hin 
vno wider getragen / ( deme aber der Boden, als wie jenem Krettenkorb / nicht aufbrid)t ) eno endlich 
pem Feind gat auff den Kopff hinunder geworffen/ oder aber zum einwaͤrmen der Stuben Bachoͤfen / 
in Summa in allen Mothfaͤllen / biß auff das aller euſſerſte zugebrauchen. Die 

Zween Harniſch / ſeynd allein proforma hiehero geſtellt worden / daß / vnd veofers in einem Nothfall 
einiges Schantztoͤrblin nicht verhanden wäre man auff mangel derſelben / an kleinen engen Orthen / 
etwann eoo. ſchußfreye Bruſt / Harniſch / nebeneinander ſtellen / (die Bruſt gegen dem Feld hinauß 
wenden) vnd zwiſchen bem Schrantz mit der Mußqueten hinauß ſchieſſen / darhinder aber die Achſel / 
neben dem Kopff / vmb etwas verſichern möge, Noch vil beſſer aber weren die 

Bruſtblech / welche inſonderheit von autem zehem Eiſen geſchmidet / das ſie hernach ein Muß que⸗ 
tenſchuß außhalten koͤnnen diefelbige Blech aber / (wie im dritten Durchſchnitt def Bruſtmaͤurlins 
zuſehen ift ) bey dem Zapffen xr. angedeutet / das ſolcher Zapffen auff das Bruſtmaͤurlin daſelbſten / 
aber allein in das gebohrte Loch / deß aichen Molges zw. eingeſteckt werde / alsdann fo fan ber SDtufque, 
tierer ſowolen der jenige mit bet Doppelhacken / ober Spingarden verordnete Soldat / das Rohr durch 
ſein Schraͤntzlin ( welches 1, Schuch; breit / vnd 3. Schuch hoch iſt) hinaus ſtecken / alſo auch uͤber 
das Geſchoß hinauß zihlen / jetzt lincks dann rechts fid) wenden) ſo folget der Schirm ihme nach / vnd be⸗ 
deckt diſer Schirm allezeit dem Mann ſein Achſel ſampt dem Kopffidergeftalle) daß ob ſchon ein Muß⸗ 
quetaten darauff ſchnatzete / fo wurde fie bod) difen /fo ftarcf von Eifen gefchmideren Schirm / keines 
wegs durchloͤchern / vnd muͤſte der Feind wol ein gewifer Schuͤtze ſein wann er affo von ferne / vnd chen 
durch felches fo Eine Schrängtin hinein ſchleſſen wolte. Wie aber hie vorberührees Bruſtblech 
mahleriſch in feinem Auffzug ein anfehen habe / das ift bey Pr. zuerſehen / wiewolen diſe Bruſtblech alſo 
zuverfertigen / etwas koſtbares ſcheinen / ſo ſeynd ſie doch an den kleinen Orthen / fuͤrnemblichen aber 
auff den Berghaͤuſern / dergeſtallt auff die Bruftmaͤurlin (oder aberin einem Zimmer / in den Fenſter⸗ 
ſtotzen ein Loch zubohren / den Zapffen darein zuſtecken / von dem Fenſter herunder zu ſchieſſen) 
zu ferien. oder einzuſtecken / da man ohne das derſelben fein groſſe Summa bedarff / ſehr nutzlich vnd 
hochnoͤthig / manichem dapffern Mann fein Leben au ſalvieren / vnd alfo im hoͤchſten Nothfall wol zuge⸗ 
Branchen. Im | 

Erften Durchſchnitt / ſo wird ein recht groffe Bruſtmaur / fattipt ihrem Banck darhinder / zu dem 
Berghauß verordnet / geſehen / dieweilen aber maffen bann hievornen iſt erwoͤhnt worden / uͤber dieſel⸗ 
bige / die Stratagemara abzuwoͤhren nur gar au dick / ſie / hiezugegen fallen thut / alſo wird ſolche zuverfer⸗ 
tigen vnderlaſſen / (an bero ſtatt aber / wie bald folgen wird / allein / vnd wie im dritten Durchſchnitt zu⸗ 
ſehen / ein Bruſtmaͤurlin auffgeſetzt) im Nothfall aber / ba es zum beſchieſſen deß groben Geſchuͤtzes 
fommen ſolte / als dann in mangel diſer groſſen Bruſt / die Batterey Kaͤſten daſelbſten hingeſtellt werden, 
In dem 

Andern Durchſchnitt / fo wird vorernannte 8. Schuch dicke Bruſt / abermahlen delinirt, jedoch die 
Batterey an dem Fußbanck hinauff geführt damit das Stuckgeſchuͤt bey c? . ſtehend / mit feinen Raͤ⸗ 
dern an die nur noch 2. Schuch hoch verbleibende Bruſt geruckt / das Rohr aber / fiber die abdachung 
T. binunber möge gehoͤldet werden / welches aber vmb verſparung der Batterey bey hiegegenwertigem 


Berghauß auch vnterlaſſen / hingegen aber vnd im Norhfall die Stuckgeſchuͤtz nur gleich auff den Supe 


tritt deß Bodens / jedoch zuvor her / die 
Batterey 
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Batterey Käften abermahlen auch auff den glatten Plano geſetzt / und alfo ohne einige andere Bruft / 
zwiſchen vilernannten Batterey Käften fan hinauf gefchoffen werden. Der 

Dritte Durchfchniee deß Bruſtmaͤurlins aber  weift den rechten modum, dene man in gegenwerti⸗ 
sen Bershaußam allerfüglichften eno nutzlichſten / aud) mit dem allergeringften Vnkoſten gebrau⸗ 
chen fan. Dann bey 

Mt. iftder rechte Plano def Fußtritts / der erften Voͤſte dep Berghauſes / und wurde zu beſchirmung Das flete 
dep Manns / (verftcher fid) vor ber Mußqueten / Doppelhacken / vnd Spingarden Kugel) anders nichtst ue dünne 
dann das 2. Schuch dicke Bruſtmaͤurlin / mit bem daran ſtehenden 3. Schuch breiten / vnd v, Schuch Srwft- 
hohen 2Íntrítt/alles von guten Ziegelſteinen / aſſo vom Antritt an / das Mäurlin allem vier Schuch bod) mäuryn ds 
gemacht / zu oberſt beh | m 3s 

x. aber / ein 4. Schuch hohen / vnd 2. Schuch breiten aichen Block / (rings herumber) auff diſes quemer 
Bruſtmaͤurlin gelegt / vͤſt eingemaurt / vnb aller Orthen mit eyſern Tibeln zur beſtaͤndigteit wol verſe⸗ 
hen / in den beruͤhrten aichen Block aber / oben in der mitten deſſelben ber/fe 15. Zoll / eines vom andern / 
weit entlegen / ſovil Loͤcher / eines Zolls weit / vnd 5. Zoll tieff hinein gebohrt / damit / vnd wann die Muß⸗ 
quetierer / auff vem Antritt / ober ob dem Banck 

N, ſtehet / das er bey Ar. Die Gabel deß Doppelhackens / (welcher hiezugegen mit xg iſt bezeichnet 
worden )in das / in den gedachten aichen Block eingebohrtes Loch ſtecken / vnd alfo mit bem Doppel⸗ 
hacken / ſowolen mit der Spingarden, ober auch mit oet Muß queten / hoch / oder nider / lincks / oder rechts / 
ſchieſſen koͤnne / damit aber dem Mann / ſowolen die Achſel / fuͤrnemblichen aber ber Kopff / wol verwahret 
werde / ſo mögen in die vilernannte gebohrte Löcher) die 

Muß quetenſtoͤck / eingeſteckt / eno alfo darzwiſchen hinauß geſchoſſen / oder aber die Bruſtblech glei⸗ Darauf 
cherweiß / in die vilernannte gebohrte Löcher / ob diſem Bruſtmaͤurlin eingeſtoſſen / abermahlen durch die Mußs 
ihre Schraͤntzlin hindurch geſchoſſen werden / welche bequemlichkeiten dann / dem Soldaten Hertz vnd gueten 
uch machen / den Feind abzutreiben / Damit fid) aber das Regenwaſſer nit in die gebobrte Löcher eim ftód aeſetz 
Ainge / das Holtz verfaͤule / ſo kan rings herumber / ein kupfferin Blech / einem Satteldaͤchlin ähnlich) werden. 
auff den Block gelegt / damit Das Regenwaſſer abgetragen / auch vilernannter Block von der Sonnen⸗ 
pis nicht verkloͤbet / fonder beſtaͤndig möge erhalten werden. In einem Norhfall aber difes fupfferin 
Däclin abgeworffen / damit man fid) dann obgebórter maſſen / difer gebohrten Loͤcher / in darein ſetzung 
ber Doppelhacken eno Spingarden Gablen / als aud) in hinein ſtecken der Mußquetenſtoͤck / ingleichem 
der Bruſtblech fid) nach wolgefallen bedienen koͤnne / im euſſer ſten Nothfall aber / woferr der Feind mie 
dem groben Geſchuͤtz auff diſes duͤnne Maͤurlin ſpilen wolte / fo muͤſte mans ſovil als die Nothdurfft 
erforderre abhoͤben / an deſſen ſtatt aber / etliche Batterey Kaͤſten / wie hernach folgen wird / auffſetzen / vnd 
dar zwiſchen aud) wolgemuth gegen dem Feind / mit dem groben Geſchuͤtz ſpilen. 


Die Batterey Kaͤſten auffzuſetzen. 


Qu beſſerem Verſtand / ſo wird bey dem Kupfferblatt Do: 27. gleich vnder dem Grundriß / der Die Bat⸗ 
Schangtörb / vnd alfo von a. b. c. d. e. f. g. bít halbe circumferenz deß vilgedachten Berghanfes tvi; terey Kaͤ⸗ 
derumben mir feinen drey Hauptecken in den Grund gelegt / beneben fein allein 2, Schuch dickes fien auffe 
Bruſtmaͤurlin dafelbften angedeut. Solte niim der Feind Das Haupteck d, artaquieren, enb alfó mit sufenene 
dem groben Geſchuͤtz darauff sufpilen 7 fo müfte man folches Maͤurlin nur gleich felbes abhöben 7 ben 
Fußboden glatt vnd eben ſaͤuberen / alsdann in das Erf d, ben einen Ef Batterey Kaſten h. zur rechten / 
den andern Cf Batterey Kaſten I, aber / gut lincken Hand auffſetzen / mir Letten vorgehoͤrter maſſen 
wol außſtoſſen / beneben ein gutes Stuck grobes Geſchuͤtz / auff ben glatten ebnen Boden / (ſintemahlen 
es hier einiger Barterey nicht bedarff) mit feinen Raͤdern an den 13. Schuch hohen aichen Block (wel⸗ 

der alfo in der Schartten / zwiſchen beeden Batterey Kaͤſten ligen folle) uͤber ihne man hernach / vnd 
alſo uͤber Banck / wie uͤber ein gar niders canon Bruͤſtlin fübieifn. ſolle / damit das Stuck defto beiler 
tnít feinem Rohr enberfid) möge gehöldet werden ) anrierend geftellt / alfo ftehn befagre 2. groſſe Eck Gtus^rig 
Batterey Käften auff dıfem Haupteck / aud) in der form / wie etwas außfuͤhrlichers bey Qo. of « Ps per zween 
guerfeben ift/oafclbft vnb vornen in der Spigen dann) ſowolen der Buͤchſenmeiſter / als nicht weniger orsinart 
| mud) das Stuck / guter maſſen bey k. zuſtehn / vnd gegen dem Feind das ihrige zu praftierert verſichert Batterey 
ſeynd. By Lc abermahlen ein Schießloch gelaſſen 7 bey n. m. ein anders etwas geſchmeidigers paar / Kaͤſten⸗ 
Batterey Kaͤſten / fuͤr die groſſe Bruſt dienend / geſetzt / welcher nod) beſſer zuſehende 
Grundriß / der zween ordinari Batterey Käften p. q. beneben de — * 
Affzug / der ordinari Batterey Kaͤſten / dann zuerkennen geben? bey $. abermahlendie Schartten 
wo das Stuck ſtehn ſolle / geeehen wird. Alſo mag bey à " p Wie cu 
k. das erfte/bey L das ander / vnd bey o. das dritte Stuckgeſchuͤtz geſtellt / auch auff der andern Sei derfelben 


Ben diſes Hauptecks / cben aud) alfo procedirt / eno ſolcher Geſtalt 5, Stu grobes Geſchuͤt in il Anfivg 
| Hauptſpi⸗ 
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Hauptſpitzen eerorbnet werden. Gintemahlen doch die vilernannte Batterey Kaͤſten zumahl die 
Ein Pan, Bruſt / ſowolen aud) die Schangförb vertreten können / damit aber der Mußgussierer / Item der Dop⸗ 
quet. dor: pelhack/ ono Spingarden Schuͤtz / gleicherweiß über die 8. Schuch breite Bruſt / oder anjetzo daſtehende 
binder zu Batterey Kaͤſten hinuͤber ſchieſſen koͤnnen / ſo ſolle vnden an dem Batterey Kaſten ein Antritt / ober Pan- 
machen. quet 11, Schuch hoch /vnd 14. Schuch breit ( oder da mans haben fan 21, Schuch breit von zween 
Düllen nebeneinander gelegt ) gemacht, damit alfe der Mann hinauff ſteigen / alsdann über die nod) 
reſtierende 43. Schuch bodye Bruſt mie der Mußqueten darüber hinauß ſchieſſen / darneben aber da⸗ 
ſelbſten oben in den Thannenbaum / (ſo den Batterey Kaſten formirt) wie auff oem. Bruſtmaͤurlin ge⸗ 
ſchehen iſt / Loͤcher bohren / damit fo wol die Doppelhacken / als auch nicht weniger die Soingardengablen / 
neben den Mußquetenſtoͤcken / vnd Bruſtblechen / allda auch koͤnnen eingeſteckt / eno alfo darzwiſchen 
hinauß geſchoſſen werden. Maſſen dann hievornen beim Bruſtmaͤurlin / zur gnuͤge iſt angebentet wor⸗ 
den / allein vnd vete leichtlich zuerachten / ſo mag hiezugegen von wegen der ſo breiten Bruſt / diſes nim⸗ 
mermehr mir folcher deltrezza ono geſchwindigkeit ) als wie es gar bequem beym Bruſtmaͤurlin gewe⸗ 
ſen / geſchehen / noch hinder gegenwertigem Batterey Kaſten vollzogen werden. 
Darne zum Ende def Batterey Kaſtens m. daſelbſten von ©. gegen )) . fo wird das Bruffmäurlin in 
euch ſan ſeinem ehe gelaffen/allda nod) ein guser Stand zumflanquieren der Mußquetierer / ſowolen die Dop⸗ 
Druft. pelhacken / als Spingarden, ingleichem der Handrohrſchuͤtzen gu haben ift. Bey 
maͤurlin D aber / die durchgeſchnittene ſchlemme Schartien 4 allba dann vorgehoͤrter maſſen / das Stuck z. 
geleffen nembblichen die 
BR Petriera à Braga einzuſetzen / vnd aufferhalb die Zangen eon 
c. gegen b. mie Hagel / gantz meifterlich gubeftreichen. Bey 
t. aber / da wird ein Falchona, grobes Geſchuͤß geſtellt / vnd was hiezugegen von den Haupteck d. in 
beſetzung der Barterey Kaͤſten / biß ín c. hinab / iſt diſcurriert worden, Eben alfo folle es bey allen 6. 
Hauptecken dergleichen auffzuſetzen / auch verſtanden werden. 
Was bann ben Grundriß deß Schirms / ſowolen def Schirms Auffzug / darmit die Brandkug⸗ 
len zu daͤmmen / anbelangt / ſo thu ich mich auff das hievornen gemelte referieren / eno alſo hiermit fa 
vil ben Dato deß Berghauſes betrifft das Valete nemmen / der guten Zuverſicht / daß / wann es der 
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Liebhaber diſer Dingen / mit deroſelben Vmbſtaͤnden wol erwogen / er werde alsdann hierbey / wo nicht 


alles / jedoch nod) guten Theil muglich «vnb der fieben Pofteritet zum beſtes dienende Erinnerungen 
vernehmenzfich derſelben nicht allein bey den Berghaͤuſern / ſonder auch «ben fo wol auff ebenem Sand 
ligenden Voͤſtungen gebrauchen fönden. Der getrewe liche GOrt woͤl⸗ ſein werthe Chriſtenheit vor 
verhoͤrung vnd verderbung Land vnd Leuth gnaͤdiglich behuͤten vnd den geſchloſſenen edlen Frieden 
biß an vnſer aller ſeeliges Ende / erhalten / Amen. 


Diſcurs / uͤber vnderſchidliche Berghaͤuſer / Vergboͤſti⸗ 
$m nen/ond Berg Inſulen / ſo in Icalix gefunden werden. 
An téag Das aber noch wol faſt dergleichen Felſen vnd Inſulen / die ſich in etwas vor angedeuter maſſen / 
für Orthen alſo abſchrotten / beneben su einem hievornen beſchribenen Berghauß / oder auch Bergvoͤſte / wo nicht in 
mos vil allem / jedoch zu gutem Theil / ſolcher Geſtalt corregieren, accomodieren, oder auch gar von newem 
P diſem nít fo gar vnaͤhnlich erbaroen liefen. Hiervon ſo thut mein in Anno 1627. in den Truck gege⸗ 


bi benes Itinerarium Italiz, nur $01 etíid) wenig Dertern / dafelbften aber an hernachfolgenden folien, 
eas meldung. Der 


Forte de Fontes, welcher [aut def beruͤhrten Itinerarij Italie an folio 8. ar feiner. fangen Seiten fart 
am Comer See/ligt/auch eben mit dergleichen / jedoch irregulirten tenaglien oder Zangenwerck / neben 


einem Bruſt maͤurlin Meiner opinion nad) nit gar vnaͤhnlich acf befchribenen Berghaufes / verſehen 
iſt. Ferner 


Sant Martino, daſelbſten at folio 174. - 


^1 

Gavanfolio*t31 - . . . . ] 
Serravales, anfolo 170 - - - . h 
Voltaggio,folio231 - - - .. | 
Moncalvo, folio232 - - - - . | Difes feynd hocherhoͤbte / von febr barten eyſenmaͤſſi⸗ 
Vintimiglia,folio 52 =. - - . . " gen Felfen vnderſetzte / euo recht im Sand parínn fie 
Fofsvmbrone, folio 178 - "- 4. (be Berghaͤuſer. 
Sant"R-mo,folio4$ . «2 . _ | : 
Pefaro, ber darbey ligendeZelfen/folio gg | 144 
La Ba(tia di Parado, ^$tetr das Caftelazo, | 

wis allda an folio 182. zu leſen ift, - i 
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Finale, folio 4j, - - - - 


n 

Tortona, folio 3447-2027 2 iwl 

Malla, folio 67. - = = - . . V  MWelchesfamentlichen recht woͤhrhaffte / auch im 
; : : h uch im 

Sarezinello, folio 66. - - - - f sand barínn ligende Berg Voͤſtinen feind. 

Montegnofa, folio $8. - - . - | 

Caftel zu Brefla, folio 238. - - - 7 

Capo difantSofpiro, folio 55. = .- 

Antibo in Provenza, folio 56, - - Berghaͤuſer nahent am Meer gelegen ſambt il 

Porto di Villafranca folio 4. - - - [ Meerhaͤfen. gelegen ſambt ihren 

Porto fine, folio o2. & Porto Venere folio 64, 

Invado,anfolio40. - - - - - 4 | 

Savona,folio39. - - - - e - | Haupt Voͤſtenen / welche ben mehrerntheils mit 

Santa Maria della Saorte, folio 65. - , bem Meer vinbgeben/barboy aud) ihre Meerhaͤfen 

Monaco,foliof2; - - = - - | zufinden feind, Serner die 

Nizza diProvenzafolios4, - . - + 


Hola Berfefe, nabent Berfefe gelegenian folio 43. Eben dife Inful, íebodj nur pro forme, ich 
dann hievornen bey oem Kupfferblatt No: 3. mit dem new Inventirten Berghauß bevoͤſtiget 
mundo 
Iſola Gallinara, nahend beim capo deMele, fol. 5 7. 











nau bes 


Dero fagerftatt im Mediterraneifchen Meer Di Inſu⸗ 
a 3 


zufinden / maſſen dann in meinem vilernanntenltinerarioltaliæ, nb in derſelbigend lappen bey dem Kupf⸗ feſtigen. 


ferblatt No: 1. allda zuſehen iſt. Welche ietzternannte beede Inſulen dann / ( aud) nod) eíl beiler/ 
die am Adriatiſchen Meer gelegene InfulCorfu, als ein fonders Wunderwerck / deß fo harten zu q6 
ſpitzten abfonderlich gelegenen Foͤlſens welcher bann afcicofam zu einem vnuͤberwindlichen Berghauß 
koͤnte geformirt werden) gar im Meer darinnen ligen alfo das man anderſt nicht / dann allein durch 
die Schiffarth zu ihnen gelangen fan: Welche nun gor fuͤglich auff die vorgedachte mein vnderhau⸗ 
den habende Beſchreibung deß Berghauſes von gantz newem zuerbawen ſich bequemen thaͤten / bey 
ieder derſelben aber / ſo koͤnte ein klein geſchmeidiger / Verfus Partem Septentrionalem, vnb alſo gegen der 
Terra ferma hinuͤber / (damit die beruͤhrte Meerporten / der in offt angezogen / meinem Itinerarioltaliæ, 
an folio 203. befchribener Fortuna auszuſtehn / gaͤntzlich uͤberhaben fein möchten) hart am Fuß deß 
Berges / da bann vnb ohne das / im abſchrotten deß Foͤlſens / die hinunder fallende Rilppen dahin ao 


worffen / der Thamm daraus gemacht / beneben durch hilft deß abermahlen / in befagtem meinem Iti- Darbey 
nerario Italiz, an folio 207. beſchriben / vnd mit dem Kupfferblatt No: 27. allda fuͤrgebildeten Me- C66 Merz 


chaniſchen Hoͤbzugs / ber Pontone genannt / zu erbawung diſer Meerhaͤfen / darmit die ſo groſſe Qua⸗ 
derſtuck zuerhoͤben/ den Molo, ober den Tamm recht zu verfertigen / gebraucht koͤnnen werden. Wann 
nun diſe beede Inſulen ſolcher maſſen ſolten erbawet / ſo muͤſte ein iede wie hievornen erwoͤhnet ihren 
aigenen Meerporto bey ſich haben / damit alsdann 


Ein Liudo, $t - - 


irn Paci ont. : Zum Proviantieren bep Berghauſes. 


“ - 


häfen zu⸗ 
machen. 


Zuvorderſt aber/ und nod) daruber/ in iedem derfelbigen — 
2. Galeotten, neben - : à | uw pni F zaleotten 
— Zum taglichen außfahren vnd ſtraiffen / die Corſaren vnd Tuͤrcken die Men 


fid) etwann nellaRiviera di Ponente herben nahen wolten / zu recognofeiren, gehalten werden/ (wie aber 
die ernannte Galeorten auf rechtem Fundament zuerbamen feyen/das tbut meininnno ı 82 9.gerruckre 
Architetura Navali, an folio 80. Item an folio 85. 86. von auffrichtung der Galeen aber/ an folio 
10. big 78. außführlich demonftrieren) welche auch mic der zufuhr / in den Berghäufern beduͤrfftigen 
Vivers tvol dienen fönden/ dag fie einander fecundiren, im Nothfall auch diefelbige zu entfegen. 

Vnd demnach dife beede ietztbeſagte Inſulirte Berghäufer/gang mir dem Meer vmbgeben feind/ 
fo mögen fic von einigem Dre auch nicht befchoflen / nod) einige Brand ^ nod) Granatenkugel 
hinein geworffen / il weniger aber minirt werden/ dannenhero (e&t benambfere / alfo im Meer darine 
nen fechende Berg Voͤſtenen / die ernannte Riviera gegen Ponente, ín diſem Mediterraneifdjen 
Meer wider der Corfaren, fowolen auch wider der Tuͤrcken aähen Vberfall gewaltig defendieren/ 
vnb hier durch diefelbia gegend netto erhalten fónben / hierbey die Beſatzung bey fonft fovil 
Wacht Thuͤrnen zu erfparen / beneben der Baw foffen vilfaltig widerumben folte herein qe 
bracht werden. JIedoch alles wolmsinend zu thun oder zu laſſen z den mehr Verſtaͤndigern 

9 zu bero 





























































































































































































































284 Archite&ura Civilis, 





zu bero willen enb gutachten geftelle wird. Was aber fonften bey der Archite&tura Militari, etwann 
auch eof anftändig ond befürderfames zumercken ſeye / neben den Inſtrumenten / welche zum deliniren 
derſelben / ſwwolen in wehrendem auffbawen hierbey muͤſſen gebraucht werden / hiervon ſo thut mein 
in Anno 1444. ín den Truck gegebene Mechaniſche Reißladen daſelbſten an folio 79. bif 83. 
Relation ertheilen. Sonſten aber / vnd wie bey denen auff ebnem Plano ligenden Voͤſtungen / 
ein Statthor zuverſetzen ſeye / hiervon ſo hat der Joſepyh Furttenbach ber Juͤnger ſeel. Die 
Paßverwahrung / der fünfte Theil / welcher geſtalt ein Paß oder Citattbor / zugleich aber auch das 
Zeughauß / ſambt betty groben Geſchuͤtz vnd Gewoͤhr / alfo ju verbawen vnd zu verſetzen / in ſichere ver⸗ 
wahrung zubringen ſeye / damit ſoiches Gebaͤw hernach / durch wenig haltende Guarnigion, vnd gerin⸗ 
gen Vnkoſten / ín ber (o wol beſtellten Poſtur koͤnde erhalten werden. ꝛc. Sn den Truck außgehn laſſen / 


darbey Dann allerhand gute Erinnerungen zufinden ſeind. Hiermit fo tbu ich den Diſeurs libet die 
Architectura Militari, auch beſchlieſſen. 


VIERBERBEISEINTSEN SER SEN SIEN SIEH SEN 
Von der Architedtura Civili. 


Bon de INTEL Bwolen die Bawkunft / recht Burgerlich zubawen / 






PIS eK oec Ein Edel Ding; die gibt den Augen anzuſchawen 
— Waanch fehönen Baw der von dem Fundament herauß 


SZ, Gececfuͤhret das der Menſch ein Wohnung Bab eno Hauß / 
—— Jedoch / ſo iſt ſie Hoch in diſem ſtuck zu preiſen ? 
In dem fie auf dem grumd gar Fünfilidben tbut weiſen / 

Wie man erbawen foll ein Kirch zu GOttes £ob / 
Das männiglichen mög erfrewen fid) Bierob, 

Das folcher Tempel bab die gröffe und ote weite, 

Darin deg Lehrers ſtimm fich bell ono Elar aus breite: 
Das Kankelond Altarıder Tauffſtein / Sacriftey/ 
Vnd der Zuhörer Stül in guter Drönung fen. 

Deßgleichen tote man mög die Quaderſteine rucken/ 

Veſt ineinander in das Waſſer / ond ein Drucken 
Herſetzen / die fich nit vor ftarcfen Wellen ſchew / 

Nas man fic nit all Tag oórff machen frifch eno nem. 

So tpol/ wie man auch foll ein Bawrenhoff auffrichten/ 

Hanf vnerfahren meint da dörff man nit il dichten 
Da doch daran ligt/ das der SSatvr ond fein Gefind 
Die Stuben, Kammer/ Stall enb Schewr gerüftet find / 

Daß die Frucht die der Herr bat reichlichen befcheret / 

Bor Ungemitter/ vnd vor Fewr bleib vnverſehret / 

Das alles wol befielt/ ono durchauß nichts vmbſunſt 
Zum Pflantzen fc gericht/ das Ichret die Bawkunſt. 

Fichte weniger wie man Das Waſſer möge bringen 

Don fernen in ein Statt / das cs hinein thu tringen. 

Durch einen wol hierzu erbateten Goteinern zwang 

Vnd babe mit gewalt fein ſtetigen fortgang. 


Diſcurs 
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Difeursüber die Archite&uram Civilem. 


















Was für mereflichen groſſen abbruch/ neben fo langwehrenden Sranafafen / ja gleichfam faff Difeurg 
nimmermehr suerfekendem Schaden der grimmig würtende Mars, bey fo vilen Jahren fero / fo wol Über bte 
dem Geiſt/ als Weltlichen / fürnemblichen aber oem Haußſtand eererfad)t/ worumder dann die Ar. Archite- 
chitectura Civilis allerſeits groſſe Doch erlitten / die fid) bann auc) jum höchften zubeklagen / ín deme Furä Cie 
der fo donnerſichtige Vulcanus mit feinen Fewrballen / ſovil herrliche Tempel und Kirchengeb aͤw / wie vilem, 


auch nie weniger die fo wol bedürffrige Brucken Steg und Weeg / inſonderheit aber / ein febr grofie 
anzahl Gilt «eno Mayerhöff angeftecft/ verherge/ ono ín die Afchen gelegt hat / das ift nut zuvor bea 
fand, Derowegen fichrüber des armen Sandmanns fo unmwiderbringlichem Schaden hertzmitleiden⸗ 
lich zuerbarmen / vnd ein Chriſtliche Condolenz mit ihme zutragen ift. 

Demnach ich niin von all andern fo mannigfaltigen Civiliſchen / oder von ben Stattgebaͤwen / in 
meinen zuvor in den Truck verfertigten Buͤchern / gar außfuͤhrlich getractirt habe / ſo laſffe ichs auch 
darbey bewenden. 

Nun pat mein Sohn / Joſeph Furttenbach der Jünger ſeel. in Anno 1649. ſein allererſtes Werck⸗ 
lin das 

Kirchengebaͤw / ( eben auch auß diſem Mannhafften Kunſtſpiegel entlehnet) in den Truck außgehn 
laſſen in was Form und Geſtallt / nach gerecht erforderender Menlur, ber laͤnge/braitte / vnd hoͤche / ein 
mittel groſſes tool geproportioniertes ono beſtaͤndiges Kirchengebaͤwlin / beneben feinen ſonderbaren 
hochnatzlichen Commodireren 1c.. auffzubawen were / gat außfuͤhrlich beſchriben / vnd mie wey hierbey 
wol dienlichen Kupfferſtucken außgeruͤſtet / darauff ich mich nun ietzt en? allemahl referire. 

Nicht weniger / ſo hat obernannter Joſeph Furttenbach der Juͤnger ſeel. ad) in Anno 1649. 
deß Mayerhoffsgebaͤw / ( abermahlen auf diſem Mannhafften Kunftfpiegel adgefchrieben ) feinen drit⸗ 
tentheil ꝛc. Eigentliche Beſchreibung wie ein 

Mayer «ober Guͤlthoff vor Fewr vnd Waſſer / auch nur vnder einem Dachwerck wol gi verſorgen / 
vnd alſo beſter maſſen zuverwahren. Ingleichem / wie die ſowol fuͤr den Guͤltherren / als auch deß dar⸗ 
obſitzenden Mayers Wohnungszimmer / gar handſam vnd bequem koͤnden angelegt. Nicht weniger 
wie die Stallungen für das Vihe / Item ber Dreſchtennen / Kornviertel / ſewol das Wagenhauß in gu⸗ 
tet Ordnung follen erbawet werden/ eno deſſelben geſtalt in einem Kupfferſtuck vorgelegtc. Sn den 
Srucf gegeben / darauff ich mich in allem referire. Vnd dann fo har vil ernannter Joſeph Furttenbach 
der Juͤnger feel. in Anno ı850. Dag 

Gewerb Stattgebaͤw / (widerumben auf hiegegenmertigem Mannhafften Kunſtſpiegel abgeholfer) 
fein vierdten Theil / wie ein auff ebnem Plan ligende new inventirte Gewerb⸗ ober Handelſtatt / mit 18; 
Regularwercken / durch der wahlfchlager Hand / von guter Erden auffzufuͤhren / darhinder zum andern, 
mahl / ein Reiterada, oder Berfagung/neben den ſowol verwahrten Soldaten Quartiren zufinden we⸗ 
te. Am andern fo folgte das Stattgebaͤw / vorderiſt aber dem hochloͤblichen Regiment der Lieben tu- 
ſtitiæ das Rath / vnd Zeughauß: Ingleichem wo / vnd an welchen Orthen die Kirchen / Schulen / 
Gottshaͤuſer / Proviant « vnd Kriegs Munition , ſowol zu den Gefaͤllen vñd Intraden, neben den Bur⸗ 
gerlichen Wohn/Zoll⸗ vnd Wirthshaͤuſer zuſtehn haben. Drittens wie die hochnugtiche Auf» eno 
Eingaͤng ver flieffenden Waſſer / zum gebrauch der tragbaren Schiffen ſowol zu deß Menſchlichen Lebens 
in⸗ vnd auch wider auß der Statt zulaitten ſeyen ze. Sn ben Truck gegeben / beneben mit z. darbey hoch» 
nutzlichen Kupfferſtucken gezieret / daſelbſten fo wird der Luſt «vnb kunſtbegirigeLeſer ein angenehmen 
durchgehenden Diſcurß uͤber die Archiredturam Vniverfalem finden. Darauff ich mich gleicherweiß 
in allem referire Wann dann wie hievornen vernommen / allbereith von fovil ono mancherley Gebaͤwen 
bey der Architectura Civili in den alt und neto getrucften Furttenbachiſchen Buͤchern iſt getractirt 
worden / alſo gedencke ich mich an diſem Paß nit lang vffzuhalten / ſonder teßtmahlen allein von einem 

Schawſpil⸗ Saal / etwas kurtzweilig⸗ vnd holdſeeliges zutractieren / dieweilen / GOtt ſeie darumben Ein 























































































ewiges Lob vb Danck geſagt / der edle Friden nunmehr recht eno wol beſtaͤttiget worden / das gleichwol Schawſpif 
denen noch im Leben uͤberig geblibenen Menſchen / auch bißweilen Recreation vnd Erfrewligkeit / mit Saal. 


ehrlichen lobwuͤrdigen Exereitien gemacht werden / ba es dann / vnd erſtlichen zu einem wol/anfehnlichen 
Zimmer / darinnen ſich zu erſpatzieren / Item zum 

Fechten / Sufturnieren/ Springen Tantzen / Mahlzeiten / Comoedien ec. zuhalten / ein bequemen Ort 
erfordert / dergleichen zu Schimpff eno Ernſt vorfallende Exercitien zuuͤben / ein weit vnd groſſes Zim⸗ 
mer zuerbawen vonnoͤthen fein will / damit allda ein aute anzahl Perſonen ohngehindert vnd alfo mit 
gar guter Glegenheit zuſehen moͤgen / zu welchem ende / ſo iſt mir zu Sinnen gefallen hernach folgendes 
Gebaͤw hierzu vorzuſtellen. 


X2 Thea 
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Archite&ura Civilis, 


Theatrum ober Schawfpilfaal, 
25 wol in einer &tatt/ die Sieben vnderſchiden 





9 Dardurch fie wird erhebt: Jedoch der edel Friden / 


S3 Rupfı 
ferbtatt 
Nor 28. 


Grundriß 


zũ Schau⸗ 
ſpil Saal. 


Ein ſolchen Schawfpilfaal den Menſchen zuerla 
Zu edler Fridenszeit / kan man allhie wol haben / 


Der iſt das beſte gut / wann Frid iſt in dem Land / 
Geht alles recht daher / in gluͤcklichem Wolſtand. 


Zu Fridenszeiten wanns geſchicht zu GOttes ehren 
Seind Frewdenſpil erlaubt / bcr toil es gar nit wehren 


Wann man ſich recht erfrewt / nach außgeſtandner Noth 
Dic er auch ſelbſten ift der Frid vnd Frewden GOtt. 


Hierzu dann dienen Fan ein Schawſpilſaal erbawen 
Nach rechter Kunſt / darauff man allerley Fan ſchawen 


Wann man verſamlen will ein gantze Burgerſchafft / 
Ankünden / was da ſey der Gſatzen ſafft vnd krafft. 


Wenn man ſich üben will in Fechten vnd in Springen 
Im Fußturnteren/ ono der Muſic lieblich fingen/ 


Wann man in Zucht und Ehr ſiellt an cin Frewdendantz / 
Das ieder ín gebür nimm wol war feiner Schantz. 


Wann man tractiren will die Fürſtliche Perfonen 
Nach ihren Würden/ vnd deu oncoften nic ſchonen 


Das allcs fc) bequem recht vnd tool zubereit / 
Was nun gehören mag zur Föftlichen Mahlzeit. 


Wann man Komoedien will halten eub Darinnen 
Aufffähren was Vernunfft deß Menſchen mag erfinnen/ 


Das man vor Augen ftell/ wie c8 im Leben geb / 
Was langft gefchehen iſt / als ob eg ick quad 
en / 


Wie ſolcher kuͤnſtlich ſey zu machen was zur fach 
Wird dieneny zeiget an Herr Joſeph Furttenbach. 


M. Jacob Honold der Elter Brediger 


im Münſter zu Vlm / vnd Profefs, 
bey der Schul. 


— 7———— 


Das Kupfferblatt Mo: 28. 
Ser Grundriß zum Schawſpil⸗Saal. 


Sovil nun das rechte innere Corpus von 
63. gegen Tit. vnb widerumben von M. gegen cP. anbelangt / fo waͤre diſes Saals weite 73. Werck⸗ 
ſchuch / dann in dergleichen weite ſolte nod) wol muͤglich ſein / ein gehengte Buͤhne (ſintemahlen hiezu⸗ 
gegen doch einiger Pfeiler oder Tragſaul / damits den Zuſehern nicht vor dem Geſicht daſtanden / nit 
zu gedulden iſt) mit gebraͤnten Blaͤttelin vnb ſchoͤnen außtheillungen wie Gibß / außzufertigen / bie 
bann weniger aͤls nicht ein hiltzerne Doͤcken koſten thaͤte / aber viel ſaͤuberer / zierlicher / vnd von wegen 
gewahrſamkeit deß Fewrs / ſolche ſein wurde. Die aigentliche gleichſam acht eckete 
weite / deß innern Gebaͤws va i mie ben A apos ) 
Nn.9.0D.v.9.X,.02.3£. bezaichnet. e 
4 *okoks 
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Archite&ura Civilis. 2487 





RK. KK RK fo werden acht / gar hoche wie Kirchenfenfter gemacht! bey 

A. fo ift der Principal Eingang/dafelbften fo tompt man tiber ein braitte wol ablege Stiegen in ben 
Saal herauff / vnd bey AIMER E 

e íft der Außgang eben uber ein dergleichen Stiegen widerumben hinunder sugehn / anietzo fo 
were bifer 















Schanfpilfanl/akbereith n einem Sup churnier/ Fechtplat / Dan tzſoler / Saildantzen / . gnugſam Weider 
zugebrauchen / hierzu man dann ein Anzahl (ange Stuͤel beybringen / dieſelbige alsdann nach Glegenheit nit eff is 


ber Adtionen rucken / fuͤrnemblichen aber/ fo were difer Saat auch bey den zufammenfünfften 
Frembder Herren’ fowolen bey anfehnlichen | 
Soodjciten/bie Mahlzeiten ono Däng hierinnen zuhalten/ gat bequem / zu welchem ende. fo tónbten l4 

zu beiden Seiten: bey 































£N. end . zween anfehnliche Credentztiſch / (etwann auff die Manir gezierer / wie in meiner getruck⸗ vi ei 


tt. Archirectura Recreationis bey dem Kupfferblart No: $9. auffgeriſſen / vnd dafelbften an folio. 8. fam 







befchriben worden) ob denſelbigen aber/ond wol in der hoͤhe / ein holdſeliges Gewuͤlck vffgemacht werden Ari 
incor 


darinnen bit 





E Saiten ſpil / ihren / herunden aber nit gefehenen/ Dre haben koͤnten / was nun Darinnen 
arſtlich den uhaltẽ gel 
Credentztaſten AN, anbelangt der hat in feinem mittel vnden zwo Thuͤren / welche wann fie eroͤffnet —— 

werden / ſo ſtehn die Speiſen gleich im Credentz vffwartend ſchon darinnen / die man hernach alſobalden ſein foifee 


gegen der Tafel ) tragen kan / vnd gleichſam nit zuverſpuͤren / woher fie fo bald / vnd alſo warm zuerhalten / 
kommen ſeyen. Sintemahlen / bey | 

II. bít hindere Wand dep befagten Credentztaſtens / auch mis a. Thuͤren befchloffen/ im hinein ſetzen 
des Trachten oder Gerichten aber fan eröffner werden. Bey 

K. befinde fid) ein Tiſch / die Speifen daſelbſten barauff zuſetzen / warm vnb bif zum hinein tragen in 
bereitfchaffe zuhalten / hierzu bann dife 

Speiftammer gar dienlichen iſt / fintemahlen und fiber die Stiegen 9x. tan gar bequem von der 
Kuchen ( welche befondere Gartkuchen dann / neben bem Gebaͤw darunden / vnd alfo beyfcité folle erbamer 
werden/ batnít difer Saal vor Rauch / Dampff / eno Fewrsgefahr / befreyet fene ) herauff/in icgternanne 
ft Speißfammer gelangen/alfd hierdurch ſtill. vnd ongefehener Dingen die Berichten in die Speißtam ⸗ 
mer fowolen das Getranck heranff bringen. Bey LE. in das Credentz flellen / die Vffwarter aber 

Bey A. diefelbige heraus nemmen / vnd e$ gegen der Tafel 2 

N. tragen / dieſelbige darmit beſtermaſſer ornieren eno außruͤſten koͤndten. Was nun hieoben bey 
dem erſten zur rechten ſeitten geſtandenen Credentz iſt gemelt worden / das ſolle eben auch bey dem an⸗ 
detn zur lincken Seiten ſtehenden 

Credentz ef . verſtanden werden / (darob / vnd ín einer zuvor angedeuten Wolcken / auch in derſelbigen 
ohngeſehener dingen / fo haben die Trompeter / Zincken / Poſaunen / Orgel⸗vnd Inſtrumentiſten / ſambt 
den Singer / eno angehoͤrigen gute Glegenheit zu Muſicieren) ſintemahlen daſſelbige . Credentz auch 
mir 2. vndern Thuͤren kan eroͤffnet / die ſchon abgenutzte Gerichten ober Speiſen dorthin getragen / fo 
werdens bey 

b . durch die Ruckwand hinweg genommen / auff ben neben Tiſch in der Speißkammer 

L. geſetzt / vnd alsdann mit guter Glegenheit uͤber die Stiegen 

D. wider indie Kuchen hinunder getragen werden. Vnd auff diſe Manir / durch hilff diſer zwey 
Angebaͤwlin ber Speißfammern und Credenßkaͤſten / ſo werden die Spetfen (ohne vermerckendes Gelaͤuff 
bcr Vffwartter noch beruͤhrung def Principal eingangs nod) außgangs deß Hauptſaals) gar heimb⸗ 
lich vnb ſtill auff, und abgetragen. Ob bem Credentzkaſten aber / fo mögen die Kanten / vnd Flaſchen 
sum Getranck geſtellt / darob die Glaͤſer foreolen das Silber zu der Tafel dienliche Geſchier / in fhöner 
Apparenz vffgemacht / bey ). aber / ein runde anſehnliche Tafel für etlich anſehnliche Herren / (wie 
bald hernach mit mehrerm wird ju vernemmen fein) daran zu Speiſen geſtellt werden. Wolte man 
ber ein Hochzeit Mahlzeit in gegenwertigem Saal halten / ſo mögen der Tiſch aar vil geſtellt / nach vollende⸗ 












































ter Mahlzeit aber/diefelbige mur. beyfeits gerucfet; alsdann ein ehrlicher Dans hier gehalten vnd von Iraleicht 
den Spillenchen obden Eredensfäften vffgemacht werden. Wolte man aber difen Saal auch su einem vno i fot» 
derft / 


Comadi Hauß gebrauchen / ſo fónbte man ietzunder nur ein Gf deſſelben / nemblichen von 
9 . bif gegen y hinuͤber eroͤffnen / vnd alfo ein anfat Gebaͤw von X) . gegen J. vnd widerumben von 
Ygegen I. gut ſeiten Orient hinauß ſetzen Ber DB. gegen. V aber bie Galeria. von a. inb. das iſt der 
fordere Graben von b. bif ín f. die 18. Schuch lange / vnd 33. Schuch braitte Prima Scena, da dann bey 
c. die erſte / bey e. die andere/ond bey o. gegen d. diedritre celari, auff diſem Theatro ©, ſtehn / welche 
aber nad) Glegenheit der Adionen koͤnden verwendet werden. Bon 


93 £ gegen 
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So kan di⸗ — f. gegen k. hinuͤber / iſt der zwerge Balcken / in welchem die hindere Schnurramen herfuͤr / oder aber 

fet Saat auch widerumben gu ruck koͤnden geſchoben werden. Bey 

auch zu den V.· der hindere Graben / daſelbſten man nicht allein die Fuͤrſtliche Zimmer vnd Seffionen , der Zu⸗ 

Gomabicn (ammenkunfften/ ſonder allda auch in auffhoͤbung deß Bodens / die Wafferftröme/fowolen das Meerz 

dt bortbínben mag prafentírt werden. Bey ; 

EAE g. die hinderfie Schidwand / hinder welcher die Comosdianten ihren ohngefehenen Lauff / oderGang 

abe, By — i 
: h. h. fan man tiber zwo Stiegen hinunder / zum vndern Bodens (dafelbften die Comocdianten ihre 
Kleidungen an vnb adsichen koͤnden) gelangen / über diefelbige bey | 
LL. aber] auff ben obern Boden deß Theatri binauff Reigen / die daroben bedürftige Sachen bae 
felbflen anzuordnen. — Bey 
n, n. an vnderſchidlichen Drehen feind die Fenſter gefteller/wieaber ein dergleichen ComeediThea- 

trum mir feinen Lamppen beleuchtet / die telari verwender/ und alfo die adtionen zu Waller vnd anb 
fónben vorgenommen werden / das alles ift hievornen bey difem Sractat in Beſchreibung der Pro- 
fpectiven 9n» bey den vier Kupfferblarten No: r1. 115. 12. 13. gar außführlich vffgeriſſen worden / 
dahin ich den Liebhaber diſer dingen will gewiſen / vnd mich in allem vnd iedem darauff referirt ha⸗ 
ben, Dergeſtallt fo were nunmehr der Schawſpilſaal auch zu einem Comoedi Hauß gemacht / als⸗ 
dann die Seffiones von Geſtuͤel vnd Baͤnck darein geſtellt fo mögen vil hundert Perfonen von T. 
gegen S. vnd widerumben von y . gegen X. ſitzen / fie ſamentlichen aber / ohne einige verhinderung / 
auff die ietztmahlen gegen Orient ligende Prima Scena (9. alle darinnen gefchehende Actiones mit 
fonderbarer Joerg erquickung fehen/ beneben derMufic fo fid ob den Eredengkäften befindet / zugehöre 
werden. 

Bann man aber mit vorernanntem einigem Theatro di Comediz, nit erſettiget / ſonder et⸗ 
wann gu einem Fuͤrſtlichen Panquet darinnen zuhalten (entzwiſchen vnnd in wehrender Tractation 
der Mahlzeit / vmb bie Zeit mit ſonderbaren Recreationen zuzubringen) aud) vnterſchidliche Comce 
dien zu agiren geſinnet ſein ſolte / ſo koͤnten auff ein ſolchen fall / vier Theatra, vnd nemblichen 
das erſte gegen 

Auch dier Orient, die Lufft / mit O. das ander gegen 
Theatra Meridie, das Fewr / mit Q . bermercft/ das dritte gegen 
darein ger Occidentis, das Waſſer / mir o. ſignirt / vnd dag vierdte gegen 
bawet. Septentrione, die Erden, mit *. bezaichnet / aud) eines wie bas ander / in aller geſtallt wie hievor⸗ 
nen beim erſten Theatro. ©. ſchon ift gemelt worden auffgerichtet / damit aber vilernannte 4. Theatra 
nicht offen gelaſſen / fo mag ihr forderer theil von Q. gegen V. Item von sy. gegen X. ſowolen 
von Qj. gegen X. eno dann von. gegen "e. mítibren fuori, vmbhaͤngen / oder Tappezereyen 
behenge/ vnd alfo hierdurch eerbecft werden/ dasniemand nie willen fan / was darhinder verborgen 
fein möchte. Nun feind vor angebórter maſſen / die vier Theatra verdeckt / fowurde alsdann in der 
mitten deß Saals bey 
Vpd zude. y). cin rund Taffel (in ber groͤſſe / das wol 12. Perſonen in ihren Seſſeln daran ſitzen koͤnten / 
er geftelle/ iedoch dergeſtallt gerichter/ das dife runde Tafel welche fambt den Seffeln/auff einer. wol 13. 
3a ehttetà Werckſchuch im Diameter groffen runden Scheiben ſtehet) durch vmbtreibung (welches auff dem 
Fürfttiche vndern Boden geſchihet / daſelbſten fo wird der Trimmel auffgeftelle) einer ſtangen / mit einander gar 
Panquet fanffe vnd gleichfam vnvermerckt / herumb gerriben werden/ dergeftalt / fo koͤnten wol 12. anfehnliche 
gebraucht Herren an difer Tafel rhuͤewig fiken/ folten aber Fürfttiche Perfonen hierinnen etwann ein Freuden⸗ 
nb Sridenmahlseit zuhalten Vorhabens fein/fo werees genug allein die halbe Tafel (diefelbige aber — 
auff ein ſolchen fall einem halben Mon ehnlich außgeſchwaiffet) mie &. hoch anfehnlichen Herren der⸗ 
geſtallt zu accommodiren/ bag vor hinüber einiger Menſch nit zufisen Dátte / fonber Dafelbften die 
jai Tafel leer ſtehend gelaffen wurde/ damit fie geſtracks und ohne einige verhinderung gegendem Thea- 
——— tro zuſehen moͤgen / auff ein ſolchen fall / ſo wurden hochermelte Herren ihre Angeſichter gegen dem 
folgender Eingang A. wenden / da dann / maſſen hievornen vernommen / zur rechten / ſowolen zur lincken Sei⸗ 
geſtaltvor. ten / zween anſehnliche Credentztiſch / (darob / aber in den Wolcken / die Trompetten / Poſaunen / Heer⸗ 
genom̃en paucken / Zincken / Inſtrumentiſten / Singer, vnd zugehörigenvihre Sie dergeſtallt haben / daß ſie nicht 
geſehen / ſonder allein ein lieblichen Schall / vnder wehrender Mahlzeit / oder zu der Zeit wann die Co- 
moedien agirt, gehört wurde) daraus zuvor angehörter maffenı die Speifen ond Getranck zu: Sowo⸗ 
len auch von der Tafel hinweg getragen werden / das man faut verfpliren mag woher fiefommen - 
oder wohin fie transferire fenen worden. Jetzunder / vnd alfo in wehrender Fuͤrſtlichen Mahlzeit / ſo thaͤte 
gar vnverſehener dingen / vnd alſo ploͤtlichen ber faora, ober der Vmbhang zwiſchen J. gegen V. bere 
under fallen vnd preſentirte fid) gegen 
Orient die Prima Scena. ©. mir Liechter ober vngeſehenen Oellamppen dergeſtallt beleichtet / das 
groilse 
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groffer Blank / gleichfam dem Tag ähnlichen / gegen dem Saal herfür breche da mag nim nad) der 
hochermelten Herren belieben / cin Adtion, ettvanmn von der Parte Orientali ein holdſeeliger $ufft / mit etie 
rótbenen vno liebreichen Woͤlcklin darinnen allerhand Vögel vmbſchwebeten / als dann ob ernannter dr P. 
Prima Scena die fuf 
Oriencalifche Voͤlcker / in ihren derfelben Drehen gewohnlichen Kleidern / Item dergleichen Gebaͤ⸗ 
wen / vnd Feldgewaͤchſen / gleich von der Tafel ). an / gar holdſeelig onp liebreich gefehen vno gehöre 
werden. Mach vollenbeter action aber / fo thäte fid) jegternannte Prima Scena durd) auffziehung ih⸗ 
res BIN widerumben beſchlieſſen. Jetzunder und fofanfft das mans kaum verſpuͤren mag/ 
o tbut fid) ie 
i Safe ) „dutch vmbtreibung deß vndern Trimmels / ſampt den daran figenden Herren gegen der 
rechten Seiten 
Meridies dergeftallt waͤnden / das die bo) )) . figende Herren’ gegen Mt. ſehen / da dann gar fchnell «... 
der ander Vmbhang von v . gegen X. berunber fällt/in welcher Secunda Scena dann / der flammende bs ru 
BergEthna oder Volcano mit feinen aupfabrenben Straalen / in denfelben gegen Mittag ligenden nU * 
warmen Laͤnder aber / auch die Mohren in ihren Habitten / Kleidungen / neben derſelben Landes Art 
Gethieren / Gebaͤwen / vnd Fruͤchtbaͤumen zuſehen / auch gleich eon ihnen die ander Comoedi fan agirt 
werden. Nach vollendung derfelben / fo wird dig Secunda Scena mit ihrem Vmbhang abermahlen 
verfchloffen. Jetzunder fo thut fid) die 
Tafel / abermahlen durch vmbtreibung be vndern Trimmels / ſampt den daran figenden Herren 
«gan 
: Occident wänden / Interim aber / ber Vmbhang von >. gegen £2. plöglich herunder fallen / in Gegend 
welcher tertia Scena fid) dann /das Meer erftlich gar gelind vnb quiete, bernad) aber/ mir braufen vno Nu : é- 
vngeheuren Waſſerwogen ergeiger / da dann die weitberuͤhmte Occidentalifd)e Marinari, die Nider- Waffer 
Hol» und Seelaͤnder / mit ihren Schiffen in diſem vngeſtuͤmmen Meer daher fahren / darzwiſchen fid) 
die Balenen oder Wallfiſch erzeigen / alsdann ſich das Meer widerumben geſtillet. Endlichen fo thun 
zwey Schiff einander incontrieren da wird durch ſchieſſen vnd knallen ein Bataglia Navale geſehen. 
Days fo tbut fid) die tertia Scena aud) befchlieffen 1 vno mir ihrem C3mbbang bedecken. Anjetzo (o 
tbut fid) die 
Tafel offrgehörrer maffen durch vmbtreibung bep Trimmels / fampt denen daran figenden Herren 
gegen 
Septentrione waͤnden / Interim ber fuora oder Vmbhang von A, gegen "e. herunder fallen / da 
dann die 
Quarta Scena 9b, ein fruchtbaren Landboden die Erden / mie Feldgewaͤchſen von Korn / Baͤum / Vnd gegẽ 
Wälder fid) præſentirt / der Baursmann geht zu Acker / der Gärtner pflantzet die Baͤum / der Jaͤger Septen⸗ 
belt fein jagen / c. vnd was alfo auff dem glatten Erdboden uͤblich (ft / hier verrichtet wird. Die Sep. ftione die 
tentrionaliſche Bölcker agirten in ihren gewohnlichen Habitten gleicherweiß ein Comoedi nach der ge 
genwertigen Herren wolgefallen. Endlichen ſo thut der Vnbhang -n-. gegen "ee. fid) aud) beſchlieſſen / 
vnd wird der | Könte 
Saal widerumben in fein erften Stand gebracht / das weder von Comoedien noch dergleichen Sc 
nen weiter nichts mehr gefehen wird. Nach vollendeter Mahlzeit aber / fo mag ein Fußthurnier / 6€ 
fecht ober Dang nad) der Herren beficben in difem Saal angeftellt werden. Bey G. . mögen bey 
feitg gegen dem vordern Graben beſondere Thuͤrlin gerichtet / und dorthin Die nothwendige Glegenheit 
verordnet werden, 


Ser Profil, ober Durchfehnitt zudem Schawſpilſaal. 


Hier wird der Durchfchnite von difem Gebaͤw / nicht anderſt / als ob e8 von Orient, gegen Occi- ‚Der oro, 
dent, voneinander waͤre gefd)nítten worden / gefehen / da dann ( verfteher fid) hier gegen Orient ) der filo. ober 
vordere Graben auch von ‚Durchs 

a. gegen b. tem die Prima Scena O. die telaren c. e. o. beyſeits anzufchamen. Bey ſchnitt. 

f. der Schnurbalcken. Bey V. der hindere Graben / darhinder ber Comoedianten Lauff. 

n. bas hinderſte Fenſter / darunder die vndere Nebenthuͤr / durch welche die Comoedianten zu dem on» 
dern Boden gelangen / ſich daſelbſten bekleiden / von dar aber durch die 

Stiegen (vermoͤg deß Grundriß) h. h. hinauff gehn koͤnden. Bey 

R. S. bie hoͤle vnder der Scenen, vnb T. die hoͤche deß hindern Grabens / welcher mit Brettlin belegt Darauf 
wird / damit mans eilfertig auffhoͤben / daſelbſten etwann das Meer / oder andere Waſſerfluͤß repræſen⸗ a F— er 
gieren fönde. Don i —— 

P, gegen Q. fo wird ber Trimmel im Durchſchnitt geſehen / dergeſtallt / bad wann etliche Kim er an erfehen He 

9 4 4 ie vier 


e. PI fentire 
werden. 
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die vier Stangen P. Q. geſtelt werden / ſo fónben fie bie Scheiben darob die Herren ſitzen / vnd alfo den 
Sid) ) . ſambt den Seſſeln gar ſanfft vmbwenden / was nun qur rechten Seiten gemalt worden / das 
folle auch alfo auff der lincken Seiten verſtanden werden. Vnd thue hiemit den Schawſpielſaal be⸗ 
ſchlieſſen. 


Ein gat bequeme / ſanfft zugehende Haußſtiegen. 


In meiner / deß 1628. Jahrs in den Truck geg ebenen Architectura Civili, an folio 26. ſo wur⸗ 
ben daſelbſten gar heroiſche / bey Fuͤrſtlichen Pallaͤſten hochgewölbere Haußſtiegen beſchriben / vnd vor⸗ 
geriſſen / die dann auch nicht zu verbeſſern ſeind. Hiezugegen aber / vnd nur bey den gemeinen / bey den 
Privat⸗Haͤuſern (wiewolen fie aud) ín htevorſtehendem Schawſpilſaal / dieweilen zu deſſelben Eine 
vnb Außgang ohne daß / gant offen ſtehende Stiegen muͤſſen gebawet / dannenhero ſie auch jedoch mie 
etwas noch breittern Staffeln / koͤndten angebracht werden) fo will e$ nicht allein an der weise / ſonder 
auch vilmehr an den fo groſſen Vnkoſten anzuwenden ermanglen. Derowegen ſo will ich dem Werck⸗ 
meiſter eine / von mir ſelber vilfaͤltig experimentirte Lehr vnd Form / in den gemeinen Privat⸗ Hi 
fer/ zugebrauchen / dannoch gat ſanfft ſteigende wol accommodirliche Stiegen / bey hieunden ſtehendem 
in Hola geſchnittenem Abriß vorſtellen / warnach dann vnfehlbarlich zubawen iſt / Dann gleichnuß 
weiß / ſo waͤre ein Zimmer von 

a. gegen o. hinauff 10. Schuch hoch / welches bann gm den gemeinen Stuben und Kammern genug⸗ 
ſame Höhe iſt / damit fic Winterszeiten deſto wärmer koͤndten erhalten werden. 


Ll 
ds i 
I" DNNRE 


Es wird demnach, eon befagter hoͤhe / der halbe theil / das iſt s. genommen / die elblge aber zur beg 


erſten hoͤhe geſummirt / fo kommen 5. Werckſchuch herauß / vnd eben ſovil / ſo wird qutm Anlauff / von 
a. gegen b. in threr länge der Stiegen gegeben. Sintemahlen fie allzeit vmb den drirten Theil täne 
ger bann nicht ihr gefundene höhe berrege/folle angelegt werden, 


Nun bezeugt e$ die tägliche Erfahrung / das ein mittelmaͤſſig / ſanfft zuffeigender 
Stiegenftaffel 2. Schuch hoch / vnd ein Schuch oben / auff feinem glatten anteitt/óraitt fcín ſolle— 
Damit nun ber qut ehrliche Wercfmeifter (welcher envann. in feiner Jugend die zeit und weil 


nicht gehabt abr und Tag die Schulen subefigendannenhero fein fondere Erfahrung def Schreiben 
nod) Rechnens haben möchte, fonder vil beffer mit dem Zirckel / Winckelhacken / vnd Richtfcheir vmbzu⸗ 
gehn weiſt / vnd dannoch mir ihme hierinnen auch gar wol fan verlieh genommen we den / fintemahlen 
durch ein dergleichen wol practicirten Mann ein weg als den andern/alle enb iede Gbaw fännen auffe 
geführe werden.) die Sachen fein kurtz vnb einfaͤltig / aber fuft onb gerecht begreiffen möge/ (o woͤlle er 
die außeheilung der vorernannren 


fDh länge 
$ub braitte 
mtt einan. 


Stiegenftaffel/auff hernach folgende fichtbare handgreifflic) » enb recht Mechanif e Manir/auff ein 


groffen brestern Boden auffreiffeniersieche dem von 


a. gegen b. (in der bíteornenftcbenben von Holtz gefchnterenen Figur) ein grade fint; ſetze das Eck 


ber zu ver, deß Winckelhackens / beya. an / reiſſe aberan feinem andern Schenckel gegen’o, c.n andere Wincfele 


olcichen. oder Senckelrechte Lini hinauff. 


Jetzun⸗ 
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\ Jetzunder fo fee er / von a. biß in o. auffwarts / die Höhe deß Zimmers / der allbereit bewuſten 
30. Schuch / (dieweilen nun wie hievornen vernommen worden/jeder Staffel 2. Schuch hoch / oder 8. 
oll hoch fein folle ) nemme mit dem Zirckel die weite von 8. Zolliond tbeile diefelbige weite / in Die Dee 
fagte Höher fleiſſig einıfo wird es 15. gleicherjede von. Schuch hocher Theil abgeben. 

Man ziehe demnach von o. gegen d. alfo dergleichen 15. grade blinde Linien bínauf / ferner (o 
nehme man den Anlauff/oder die länge der Stiegen von a, gegen b. das (dnb eben die obberührte 15. 
Werckſchuch / theile diſe Lint auch in 15. Theil (dieweilen ein Staffel als hievornen vernommen / auff 
ſeinen Antritt / ein Werckſchuch breit / zuſein hat )Rreiſſe alsdann von a. gegen o. ſowolen von ». gc 
gen. c.aud) alfo forthan 1 5. Winckel «ober. Senckelrechte Linien hinanff / fo wird er ein uͤberlaͤngtes / 
wol geproportionirtes Gaͤtter / maſſen bann eon a. gegen o. d. biß it b. gt (eben iſt / elommen. Nun 
iſt endlichen anders nichts zuthun / als diſes Gaͤtter von feinem obern Go. bif in das Eck b. fiber, 
zwerg hinunder / zu halbieren / oder voneinander zu fchneiden / fo wird der Strich von o. gegen b. ja 
die/gar fanffre Steigungslini / mit fid) bringen’ vnd alfo bie rechte proportion, welche mir denen gleich» 
fam dreyecketen außgefüllten ſchwartzen Spiefeln 


C16. €; €, €. C, C; €. C. C. C, €. c. C, c. ebegeichner feynd. Die So for- 
Fuͤnffzehen Staffel, fo bann die Stiegen befommen folle / vorftellen / derowegen ſo habt ihr lieber ns d 
M a 


Zimmer vno Maurmeiſter / anders niches zu ſtudieren / bann einig enb allein ein Lehr / mit einem (ib 
Breitlin eben nad) difem gefundenen Abriß zufchneiden / alsdann vnb aleich nach folder Brettungs " = 
ewre Staffel eintweders von Stein oder aber von Holtz / ( welche man zwar gar wol vnderkeelen / oder 
ſaubere Geſimbs / nach eines jedes belieben + gleich unver den Fußtritt / anſtoſſen mag) darnach formie⸗ 

ren / ſo werdet ihr ein ſtarcke / beſtaͤndige wol accommodirliche / und gar ſanfft zuſteigende Stiegen be⸗ 
kommen. Nach welcher Regul vnd proportion dann / alle vnd jede Stiegen zuverfertigen ſeynd. 
Dergeſtallt / vnd wie hievornen ift angedeut worden / daß man allweg nur gleich am erſten die hoͤhe (deß 
Orths / wohin nun die Stiegen ſolle angelegt werden ) weiſt / bas alsdann dieſelbige hoͤche gehalbirt / 
vnd das gefundene / mit ſampt der erſten hoͤche / zuſammen geſchlagen wird / das hernach ſolches herauß 
kommende / der rechte Anlauff oder die eigentliche länge der Stiegen / (ife breite aber 4. Werckſchuch) 
ſeye. Sintemahlen ein bequeme ſanfft zugehende Stiegen / das beſte Kleinod in einem Hauß iſt. 
Cfi nach diſer / hieoben nach längs erzehlten Manier / ſo ſollen alle vnd jede gemeine Stiegen / in den 
Privat Perſonen Haͤuſer angelegt ſeyn. Darmit ſo werd ihr / beſonders bey den alt betagten Perſo⸗ 
nen / groß Lob und Danck erlangen. 


Das Kupfferblatt No: 20. Die ſteinerne Brucken — v, cu. 
vnd erſte Figur. ferbiatt 


In meiner getruckten Architectura Vniverlalis, an folio 3 8. daſelbſten ſo wurde von einem gar ous 
f(ein » gefchmeidigen/ allein darüber zugehen / vnd zureitendem ( mit feiner habenden Fallen) Bruͤckelin 
geſchriben / auch folches allda bey dem Kupfferblart 9o: 14. bargeftellt worden. Ferner vnd eben in 
dem befagten Tractat / an folio 4o. fo ift eon einer recht groffen / zum Fuhrwerck dienlichen / tnit boy» 
pelter Fallen / habender Brucken / anrierung geſchehen / welcher Form vnd Manier dann daſelbſten / bey 
dem Kupfferblatt No: 15. geſehen wird. Dieweilen dann jet benambfere beede hölgerne Brucken / Difurs 
in guter eno befter Manier auffgebawet / auch biß auff diſe gegenwertige Zeit / für nutzlich vnd gut / oic, Vs die 
weiten egauch die Martialiften ( vmb willen dag fie fonften fein durchficheig/ eno alfo vermeintlich in DOM 
einem Nothfall gar bald koͤnten abgefchoffen / hinweg geraumbt / oder aber gar verbránbt werden) bo 
ben paſſieren laſſen / alſo thu ich mich daranff referieren. 

Wann ic; aker auf felber gemachter vilfaltigen Experienz , nb täglichen Erfahrung aefcben/ 
das eine/alfo von dännen Holtz gemachte / mie Kiß oder Kißlingſteinen ſchmettern beſchitte Brucken / 
uͤber ſiben / meiſt aber acht Jahr / nicht ſtand / oder wehrſchafft hat / ſonder vnd wann die beſagte ſiben 
Cetwann aud) nur die ſechs) Jahr herbey rucken / ſo mag man achtung geben / beneben gute Sorg auff 
fie tragen) (damit fie nit etwann mit einem ſchweren Wagenlaſt breche / enb in den Graben hinunder Das fie 
falle ) fo wird alsdann gewiß nótbía feinfolche drucken widerumben auffzuhoͤben / diefelbige mit ganz nit langen 
newen Bruckb aͤumen wie auch den Schaalhöltzern zubelegen / zubeſchuͤtten / vnd newe Lähnen daran Beſtand 
zu machen / welches aber ſehr groſſe Vnkoſten / Muͤhe vnd Arbeit erfordern thut / deßwegen ich den Sae aben. 
chen offtermahlen nachgeſonnen / ob man dann nit eben ſo wol / auch gar ringfertige ſteinerne drucken! 
jedoch vnd allein in einen ſtillſtehenden Waſſergraben hinein auffmauren / dieſelbige alsdann mit Kiß⸗ 
linafteinen beſetzen / hernach dar zwiſchen darinnen fo woldie einfache / als nicht weniger auch die dop⸗ 
pelte Schlagbrucken zuverordnen / in einem Nothfall aber] dieſelbige eben fo behaͤnd / oder villeicht noch Dannen⸗ 
baͤlder / durch den Canonſchuß zerſchmettern / oder aber mit dem Sprengwerck deß Pulvers zerflodern bero die 
sio zu Hauffen fallen zumachen / ols nicht Dis hoͤlzerne. Sintemahlen en? dieweilen diſe demolirung Een 
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der Stein / alſo bald zu Boden. in den Graben fällt, fein fondern Stand verurſacht / jene Hölker aber / 
erſt hernach ob dem Waſſer empor ſchwimmen / dem Feind ein Floß / oder Thamm / daruͤber hinein gu» 
lauffen an die Hand gibt / vnd doch fo leichtlich nicht mag verbraͤndt werden / maſſen bann diſe Dug 
pro & contra zuhalten / welche Manier beſſer ono nutzlicher (eye / hiervon die Nothdurfft zu diſcurri 
ren / wol leiden moͤgen. 
Wann nun nach dem willen Gottes / der ſo lang gewuͤttete Mars beyſeits iſt geſchaffet / hingegen 
der Palladi die Meiſterſchafft zubeſitzen uͤberlaſſen / vnd man den von GHit erlangten lieben Frieden 
Hathfamer verhoffentlich [ang zugenieſſen haben wirdet / ſo werden fuͤrohin dem Hauptweſen zum beften / der⸗ 
zu Machen gleichen ſtarcke / zum täglichen Fuhrwerck dienliche Brucken (damit fie vil und lange Jahr beftánbíg 
yen. verharren) zuerbawen hochnoͤthig ſeyn. Als habe ich die bißher gebrauchte hoͤltzerne Brucken / vmb 
etwas beyſeits fegen/hingegen aber die Vnkoſten auff einmahl / an ein newe / vnd ſtetswehrende ſtei⸗ 
nerne Brucken anwenden woͤllen. Wie aber ſolche geſtaltet vno auffgemaurt zu werden / das gibt 
hiegegenwertiges Kupfferblatt No: 29. bey der erſten Figur gantz klaͤrlich zuertennen / bie Funda⸗ 
menter weren von Tufft / oder andern Quatterſtucken wie man es erwann gehaben koͤnte / das uͤberige 
aber / von wolgebraͤndten Ziegelfteimen auffzubawen. In hiegegenwertigem Kupfferblatt No: 29. vnd 
alfo von der Parte orientali herauß bey 
A, fo wird das 121, Schuch breite vnd 14, Schuch hoche / Statt ⸗oder Voͤſtung⸗ Thorineben den 
beeden eingefchniteenen Backen / oder Abſeiten / bey C. vnd D, in den Wahl alſo hinein geſetzt / da dann 
bey E. ſowolen F. ſeine zu beiden Seiten ſtehende Foflebreyen, in etwas geſehen werden. Von 
A. gegen B. ſo wird die anjetzo herunder gelaſſene / aber nur einfache mit ihrem vnder dem Boden 
Sinte · ( íntvart8 deß Shore ) ſpilenden contrapefo, oder Gewicht Schlagbrucken / verordnet / die gleichwol an 
nnn ie ihrem vndern / jetunder aber gegen dem Waſſer hinab ſtehenden Theil/ aud) ein gang alatte / von diefen 
Brettern gefütterte QBanb haben ſolle / damit vno. wann fie vffgezogen wird / das der Feind im herbey 
nahen/anders nichts bann. nur ein glatte vffrechtſtehende Fürrerung vor ihme verfpliren fónne / hiere 
durch er einigen vfffasbebilff etwas hinuͤber zulegen/nicht ventiren mag. Bon 
G. bif in H. ift das erfte lange Stuck / zu der berühren fleinern Drucken zufehen. Bon 
D. gegen A. binauff/fo befindt fid) ein / von aichem Holtz gezimmert 4. Schuch hoches durchſichti⸗ 
die doppel⸗ ges Gelaͤnder / damit (o wol die Menſchen / als auch das Viehe / am hinuͤber wandlen / deß hinunder fal⸗ 
Mir (eng beſreyet feyen/ eno das man dannoch von dem Wahl / fowolen ton der foflebrey heriiber /. oft 
rucken. einige blendung durch Difes Geländer / etwann die dafelbft fid) vffhaltende nicht gem habende Gaͤſt / 
mir Hagel vnd Handgeſchoß / abtreiben könne, Don 
K. gegen L. fo wird widerumben ein dergleichen Stuck ſteinerne Brucken / vnd ſo lang / als es der 
Graben gegen dem Feld hinauß erfordert / gebawet / was num die / zwiſchen diſen beeden Stuckbrucken / 
nemblichen bey 
A vffgerichte Doppelte Schlagbrucken anbelangt / die ift von lauter. aichem Holtz gesimmert (das 
verfteher fid) aber von Traubaichen / dieweilen fie ihr Frucht nie. nur von einer/ fonder von 5 . zuſammen 
gerwachfenen Aicheln tragen / deßwegen fie auch die Traubaichen / als ein fonderbar vöftes eyſenmaͤſſi⸗ 
ges Holgifo am Wetter und Streich zuftehn/vermögt iſt / genandt werden allein fo müjjen dergleichen 
Darzwi, Aichbaͤum / vnd erft wann das Gafft dar auß ift kommen / in dem letztern Viertel/ ef abnemmenden 
ſchen hin» Monds / vnd im Monat November gefaͤllt oder abgehawen werden) auch in aller Ge(talt erbawet / 
ein koͤnnen maſſen dann in hievornen gedachter meiner getruckten Architectura Vniverfali, an folio 40. bif folio. 
geſtalt 43. gar vmbſtaͤndlich gefehriben/ihr Aufzug aber dafeibften bey dem Kupfferblare No: 15. im Durchs 
werden. (e nitr ebenfalls mit zz. R. c. 8. 2.65. begeichner vorgefkelle worden. Bey 
x. x. fo wird fie mit 2. Ketten angezogen / darmit geſpoͤrt / ober alfo vffrechtſtehend gehalten / ins 
gleichem/ond wie fie alsdann durch die Fallen S. mit einem fonderbaren Schtiffel / derfelbige Dreibna⸗ 
gel aber / die drey Nigel Qo. Q9. Qo. vnber der Stirnen deß Stegs / herfuͤr ruckt / auch die Schlagbru⸗ 
cken daſelbſten dermaſſen vndergreifft / bas fie alsdann Ba(tant íft/ einen von groſſem Laſt daruͤber fah⸗ 
renden Wagen zuertragen / wie e$ dann dafelbſten gar außfuͤhrlich beſchriben / vnb eben auch mit ders 
gleichen caradteren verzeichnet worden / darauff ich mich (ſovil als die hoͤltzerne doppelte Schlagbrucken 
anbelangt) in allem referiere / allein fo ift daſelbſten die Porta von Occident herauß gegangen / in hie⸗ 
gegenwertigem Kupfferblatt No: 29. aber / ſo iſt die Porta bey der Parte orientali geſetzt worden. 


Die ander Die ander Figur. 


&igur, à } 

Form ond Geſtalt / der gebrandten Fiegelftein / Beſetz⸗ 
blatten fampt bem Dachzeug. 
Es wird faſt an jedem Orth / ein beſonder gebraͤndter Zeug / aber von ſehr vngleicher Ev, 
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Form gemacht / neben denen fo.onderfchidlichen Namen / das man diefelbige Sorten offt kaum begehr 
ren/ober nennen kan / derowegen (d) eg für ein Nothdurfft ermeſſen / diefelbige Zeug in beſſere Ordnung 
zubringen/darbey ihnen aud) andere / hierzu taugenlichere Namen zugeben / vnb bero eigentliche pro- 
portion in gegenwertiger andern Figur / auff folgende weiß / darzu ſtellen. 


Von den diegelſteinen. 


No: r. ber doppelteStein / genandt / ſein länge iſt 10. die breite 8. und fein dicke 3. Zoll / diſes ift der 
allergroͤſſeſte vnd dapfferiſte Ziegelſtein / bene man nod) mit Fug formieren / vnd recht durchbrennen 
fan / welcher zu den Fundamenter der Haͤuſer / fo wool zum außſpicken der Roͤſt / im Waſſer zuſtehn / 
Item alle groſſe dicke Paſtey vnd Kirchen-⸗Mauren / mir ihme auffzufuͤhren / hochnutzlich und ſehr ber 
ſtaͤndig iſt. Sintemahlen er den Trag vnd Laſt / ſo wol ſchieſſen / ſtoſſen / Item am Waſſer vnd Vn⸗ 
gewitter zuſtehn / gar wol erdulden / vnd leiden mag. 

No: 2.der gantze Stein / iſt 14. Zoll lang / 7. Zoll breit / vnd auch z. Zoll dick / di Hauptmauren 
der Haͤuſergebaͤw / ſowolen die ſtarcke Gewoͤlber vno Keller / darmit zuverfertigen / gar mol zuge⸗ 
brauchen. 

No: 3. der halbe Stein / ift 13. Zoll lang/6z. Zoll breit / vnd 21. Zoll dick / gut Gewoͤlben der 
Inngebaͤw / ingleichem die Rigelwaͤnd / darmit außzumauren angenehm / dann ob er ſchon vmb etwas 
fuͤrſchieſt / ſo kan doch zwiſchen ſolchem Fuͤrſchuß / der beſagte Rigel / mit denen auch gebraͤndten Haff⸗ 
nersblaͤttelin verhefftet / vnd hierdurch alſo bekleidet werden / daß man hernach ein ſolche Schidwand fuͤr 
ein gantze Maur anſehen thut. 

No: 4. ber viertel Stein / iſt 12, Zoll lang / 6. Zoll breit / vnd z. Zoll dick / ebenfalls zu ben Innge⸗ 
baͤwen / fuͤrnemblichen aber / zu dem Kemmet auffzufuͤhren / vnd andern mittelmaͤſſigen Mauren zuge⸗ 
brauchen ſehr nutzlich / ein wol taugenlicher Stein / der gleichfalls zum außmauren der Rigel dienen kan. 

No: s. der Achtelſtein / iſt cx. Zoll lang / 53. Zoll breit / ono 21, Zoll dick / abermahlen die duͤnne 
Maͤurlin der innern Gebaͤw / ſowol die Rigel darmit außzumauren. 

No: 6. ber ſchmale Rigelſtein / ift 1 1. Zoll (ang 44. Zoll breit / vnd 23. Zoll dick / die ſchmale 
Rigelwaͤndlin darmit auffzufuͤhren / neben andern dergleichen geſchmeidigen innern Gebaͤwen zuver⸗ 

ertigen. 
* 7. ber Pflaſterſtein / ift 14. Zoll lang / 7. Zoll breit / vnd 14. Zoll dick / mit diſem Stein fo 
werden die gemeine Lauben / Kammern / ſowol die Kornboͤden / vnd dergleichen innere Gebaͤw gepflaͤ⸗ 


ſtert / vnd beſetzet. 
Don ben Beſetzblatten. 


No: 3. die doppelte Beſetzblatten / iſt 18. Zoll in die vierung groß / vnd s. Zoll dick / mit welchen 
man die Säälıfowoldie Sauben ono Kammern / in den anſehnlichen Haͤuſern / pflaͤſtern / vnd beſetzen thut. 

No: 9. die gantze Beſetzblatten ift 13. Zoll in die vierung groß / vnd 21. Zoll dick / mit welchen 
ebenfalls die Lauben eno Kammern beſetzt werden. 

No: ro. ttt halbe Beſetzblatten ift 11. Zoll ín die vierung groß / vnd 23. Zoll dick zum beſetzen 
der Kammern / gar bequem zugebrauchen. 

No: 11. bie viertel Beſetzblatten iſt 10. Zoll indie vierung groß / ono 2. Zoll dick / die Kuchen / 

toic aud) nicht weniger die Kammern darmit zubeſetzen. 


Don dem Dachzeug. 


No: r2, die lange Dachblarten ift 18. Zoll (ang/8. Zol breit/ond X. Zoll völlig dick / bey den Kir, 
chengebaͤwen / vnd groffen Haͤuſern zugebrauchen. 

No: 13. die mittel Dachblatten / iſt 16. Zoll lang / 8. Zoll breit / vnd 2. Zoll voͤllig dick / welche nun 
su all» und jeden Haͤuſergebaͤwen / trefflich wol / vnd nutzlich zubedecken | können gebraucht dann wann 
ſie vermoͤg diſes Abriß geformirt / auch alſo in grader Lini hinauß / biß das ſie ſich vornen in ihr rundung 
begeben / gezogen werden / ſo koͤnnen fie gar fleiſſig / auff dem Dach aneinander geruckt / aber doppelt über 
einander gelegt / daß alsdann einiger Regen noch Schnee (jedoch das ſie in rechter Sommerszeit / 
inwendig zwiſchen den Latten / mit dem beſten Merttel verworffen ſeyen) nit hinein zutringen vermoͤgt 
iſt / vnd finder man auf der fo vilfaltig gemachten Experienz, dag dife mittel Dachblatten / eif nutzlich⸗ 
vnd beſtaͤndiger / alle vnd jede Gebaͤw darmit zubedecken dann nicht die Hacken ene Preißziegel / feynd. 

Do: 1 4. ber groſſe Hackenziegel / ift 19. Zoll (ang. 7. Zoll breit / eno 1. Zoll dick / die Kirchen / 
auch andere groſſe Gebaͤw darmit zubedecken. 

No: 15. der kleine Hackenziegel / ift 19. Zoll (ang/6, Zoll breit / vnd 1. Zoll dick / dis gemeine Haus 
ſer / Staͤdel / vnd Scheuren zubedecken. 0: 16. 











Die rechte 
Form der 
zie gelſtein. 


Go wol 


der Be⸗ 
ſetzolatten. 


Als auch 
dem Dach⸗ 
zeug. 
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Kto: 16. der gleich auff ihne zulegende Preißziegel / ift 18. Zoll lang / 41. Zoll breit / vnd 1. Soll: 
dick / diſe beede zuſammen gehörige Hacken/vnd Preißsiegel/ ſeynd von alters bero alſo geweſen. Man. 
findet aber in der taͤglichen Erfahrung / das ſie gern durchſchlagen / ein enbeftändig Dachwerck / woran 
man Jährlich zuflicken hat / mitbringen. Derowegen für rathſam zuhalten / das man zum decken af» 
fer vnd jeder Gebaͤwen / fich einig vno allein der ob angedeuten mittlern Dachblatten / Do: 13. zubedie⸗ 
nen habe / ſo wird man alsdann ein gut wolhaltendes Dach bekommen. 


—X Von ben &ale - onb Brunnenſteinen. 


pd No: 17. ber Faltzſtein / iſt 14. Zoll lang / 7. Zoll breieiond 23. Zoll dick / mit welchen der Thuͤren 
Eek / oder derfelben Anſchlag / nicht anderſt / als wis ein Faltzen geformet / fie haben follen / auffgemaurt 
werden. 
No: 18. der Brunnenſtein / iſt 14. Zoll lang / vnd 7. Zoll breit / Item 2%. Zoll dick / etwas rundes 
geformirt / die werden zu den Schoͤpffbrunnen / ſo wol zu den runden Sollen auffzuſetzen gebraucht. 


or — Diſcurs über die zudem Maurwerck dienliche 


uͤber die B 
Materla⸗ Materialien, 
er Dieweil hievornen bey der andern Figur deß Kupfferblates No: 29. von den gebrandten ite 
gelftein eno Dachzeug / iſt gehandelt worden / als will es auch nothwendig fein / hiezugegen / vnd gleie 
cherweiß / der Materialien warmit fie sufammen verbunden werden / jugedenefen. In meiner getrucfe 
gen Architectura Civili, an folio 10. 11. 12, fo wird man etm gar außfuͤhrlichen Bericht haben / in 
was Geſtalt die Italianer / den allerbeften Maurmerttel anzufegen / denfelbigen wol zuruͤhren / vnd 
alsdann mit ihme febr beftändige Maurwerck auffzufuͤhren / im Gebrauch haben / darauf ich mich nun 
referiere. Bey welchem fleiß Def anſch woͤllens ond wol arbeirens halber/ bann zuverbleiben wäre. 
Demnach man aber nicht aller Orthen / den fonft fo wol haltenden &ráfftígen Meerſand gehaben 
Dẽ Maur⸗ kan / ſo wöllen wir folgender Geſtalt / die Gehraͤuch vnd Eigenſchafften in vnſern Teutſchen Landen ha⸗ 
sug zu benden Materialien, gleicherweiß contemplieren / dieſelbige in gute obfervanz nehmen / aud) mit dene 
preparie⸗ ſelbigen vnſern Maurzeug praparieren / mit ſolchem alsdann eben fo wol auch gute paſſterliche Mau⸗ 
eo ven aufffegen. Sovil nun fürs erſte das Principal Stuck bett 
Kalch anbelangt / ſo (ft vnwiderſprechlich / das die ungefährlich eines Menſchen Kopffs groſſe / in den 
flieſſenden Waſſern zufindende / wol beſchloſſene gantz ſatt / dicht beyfammen daligende Kißlingſtein / ja 
die allerbefte zum brennen deß Kalchs feyen / welche dann alſo friſcher daher genommen / in die Kalch⸗ 
oͤfen getragen / zuvor etlich Tag / nach enb nach / abgereuchert / vnd nicht zu eilfertig / ſonder in feiner ſtaͤ⸗ 
ter Hitz / durch hilff deß Holtzfeurs / beneben ſonderbarem gutem vffmercken gebraͤndt werden. Auß 
mangel der erſtgedachten Kißlingſtein aber / ſo mag man ſich anderer von guter geſunder Art / keiff vff⸗ 
Den be⸗ einander ligender Steinen bedienen / (darzwiſchen weder Regen noch Schnee geloffen / vil weniger 
fien Kalch denſelben die Krafft der natuͤrlichen Bergfeuchten entzogen ſeye worden) die nicht Gallenſichtig oder 
zu brenen. Steinäugig erfunden werden / welche gleichfalls au ſtucken / vngefaͤhrlichen Kopffs gröffe 7 mögen zer⸗ 
kloͤbet / hernach alfo frifcher daher genommen / aud; obachörter majfen mic fonderbarem fleiß zu Kalch 
gebraͤndt / vnd wolbedächtlich eintragen damit das Suit aller Drehen dardurch hinauff penetrieren / 
vnb alfo ein gleicher Zeug verfertiger werde, Die 
Probierung deß Kalchs aber / gefchiher auff folgende weiß. Man nehme demnad) ein dergleichen 
noch gang beyeinander geblibenes / vngefehrlich Kopff groſſes Stuck gebraͤndten Kalch / (der noch nicht 
verkriſen feye/fonder wie hieoben gehört worden / fein beſte natürliche Krafft / nod) bey fid) babe) lege 
denſelbigen auff den Boden beyſeits / gieſſe allgemach frifches Waſſer auff ihne / fo wird er anfangen 
fieden/ raufchen/ auch bißweilen Slammen von fic) werffen / entzwifchen aber / allgemächlich von fid) 
felber zerfallen/verkreifen/ond endlich wie Meel daligen / das mag nun nicht allein befichtiger / fonder 
aud) angegriffen werden/ teann e$ demnach Schneeweiß / ohne Gallen / oder bárte Driefen / zart voie 
ein rein ſchoͤn Meel / am antaften gleichfam fo glatt wie Seiden erfunden wird / foift der Stein recht 
enb wol gebrändr/ träge darneben alfo ganser ( Avertimento, warn der Kalch zuvor + vnd che man 
Waſſer auffihne gieftigleich von fid) felber verfreifer/fo gibt er fein Taubſucht / vnd Schwachheit 1 daß 
er ettvann mur oben/eon dem abraumen der Steingruben hergenommen ſeye / Item das ihne die Sons 
nen in langwehrendem bloß balíaen / außgetruͤcknet / die Kälte verfroͤrt vnb folcher geftalt ihne das 
Wetter gefchwächt und vntauglich gemacht babe zuerkennen / derowegen fo íft ſehr nothwendig / dag 
vor alen Dingen der Abraum/ob der Steingruben beyſeits geworfen / hernach aber erft der recht guf 
bergfeuichte Stein/von der tieffe der Gruben herauf genommen werde / anderer Geſtalt / ſo wird man 
nimmmermehr gu gurem Kalch gelangen ) fein beſte Wuͤrckung eno Kräfften mit ſich / ber mag ipa 
; iu ala 
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zu all ^ und jeden Gebaͤwen mit groffer Nutzbarkeit gebraucht werden. All amber gelinde / matte geld, 
cherte / taubſichtige / ohne Bergfeuchte in fid) habende Stein aber /feind keines wegs zum Kalchbrennen 
P — bann bod) die Mühe / Arbeit tnb anmwendende Vnkoſten Übel angelegt wurden, 
Der beſte 

Sand aber / wird boy den feharpffrinnenden Waffern gefunden. Sintemahlen das täglich über — 
ihne lauffende Waſſer / den Staub / neben dem leichten Anhang / von ihme waͤſchet / denſelbigen Durch Kometen 
feine natuͤrliche / onverdroffene Bewoͤgungen / gar rein vnb fleiffig ſchwaͤmet / endlich aber. allein den Sam zus 
allerbeften gröbeften/ eno tráfftiaften Sand / am Vffer def Waſſerſtroms ligen (aft / welcher alsdann gebrauchẽ. 
burd) ein von Eifendrart geflochtenes Gaͤtter geworffen / vnd hierdurch von gleichen Kernlin gekoͤr⸗ 
ner wird. Der iſt hernach (jedoch vnd auſſer deß Meerſands / von welchem fo kernhafften kraͤfftig⸗ 
vnd wol zuhaltendem Meerſand dann / in meiner gedachten getruckten Architectura Civili, an folio 
10. mit mehrerm zuvernemmen) zu allen Gebaͤwen am beſten zugebrauchen. Wiewolen hierbey 
in vorernanntem durch das Gaͤtter zuwerffendem Sand / auch ein vnderſchied zumachen iſt / damit 
der allergroͤbeſte zu den Hauptmauren / fuͤrnemblichen aber zu dem Anwurff / gegen der Parte Occi- 
dentali, ich ſchreibe auß il Jaͤhriger wol auffgemerckter Experienz, vnb Erfahrenheit / welche ge⸗ 
machte Proben dann / ſchon vil Jahr an dem / oder vil mehr / gegen dem Wetter / deß ſo ftürmifchen 
Occidentalifdjen Windes geffanden feind/allen Vngemach allbereit außgeftanden/aber einiger Wurff 
nicht herumder gefallen ift) der zarte / jdoch auch durch den Fluß ob angehörter maſſen außgewaſchene 
Sand aber / zum Dackwerck/das ift der Deckſand / auff die hernachfolgende Manier / den Merttel dar 
mit anzumachen / gebraucht werde. Was nun die eyſerne 

Gaͤtter anbelaugt dardurch hieoben angedeuter maſſen / das Sand hindurch geworffen wird / ſo 
muß man derſelben vnderſchidliche Gaͤtter / (die beſte weren warn fie von ſtarckem meſſenen Dratt 
geflochten wurden / ſintemahlen die von eiſern Dratt gemachten / bald verroſten vnd verbrechen ) haben / 
je nad) dem man den Sand grob/oder aber zart haben will / ſe darnach geſtrickt fein muͤſſen. 


Der Satz / vnd erſte Modus, zudem Gemaͤur / wie aud » 


it Mer⸗ 
zum Anwurff / den Mertel anzumachen. u Sant 


Ein Karren voll / deß hievornen angedeuten guten Kalchs / beſonder gefchittet. 

Zween Karren voll / rauch geſchwembten / und durch das angezeigte Gaͤtter geworffene Sand / auch 
abſoͤnderlich geſchittet / alsdann auff folgende weiß 

Angeſchwoͤlet. Erſtlich / vnd vnder den / anfangs auffgeſchitten Hauffen Kalch / fo thut man anjetzo 
allein vngefaͤhrlich den vierdten Theil deß Sandes / wol vermengen / mit Waſſer gebuͤrender maſſen ber Wie o awe 
gieſſen / alsdann ro. ober mehr Tag / ono Nacht / obeinander alfo ruben laſſen wann man hernach den zuſchwoͤllẽ 
Zeug gebrauchen will / ſo wird das nod) uͤbergeblibene Sand / allgemaͤchlich / nach vnd nad auch ol» 
ſends barunber qerfibrt/aud) zur Nothdurfft mit Waſſer begoffen / hierbey dann ein wolgeuͤbeter Mers 
telmacher ſchon fein auffmercken wird baben mad) geftaltfame deß feiften/oder aber deß magern Kalchs / 
(der ihme etwann vnderhanden kommen möchte) den Zeug mir dem Sand alfo zuvergleichen / damit 
et fein Gebuͤr erlange/fürnemblichen aber/ mach difer Are gewohnheit zu veden / das Armſchmaltz / nod) Alsdaus 
Mühe ono Arbeie nie zufparen/damie cr fold)er Geſtalt vereinbart / ſchoͤn glatt / ohne Gallen / noch weiſ⸗ zum Ges 
ft Kalchtupffen / wie ein wol praparirtee Pflaſter / vor Augen balíae / darneben fein zech wie ein Letten máut zugen 
anzuſchmeiſſen / zugebrauchen feye/ alsdann fo wird man ein dapffer langwuͤriges Maurwerck / ſowolen brauchen. 
auch cin rauchen / in allen Winden / Regen / Schnee / vnd derſelben Anſtoͤſſen / wol außdaurenden Wurff 
bekommen. Was aber den 

Dachzeug anbelangt der wird eben auch auff die hieoben befchribene Manier / maß und Oronung 
angeſetzt / wol vnd fleiſſig gerübrt/onb außgearbeitet / damit infonderheit in difem Zeug / einige Kalch⸗ 
gallen (in bedenckung das wann dergleichen Gallen oder Kalch⸗Drieſen nicht folren verrühre / eno 
alfo darinnen gelaffen werden/daß hernach das Regenwaſſer gewaltig dardurch hinein trinat/enb fein 
beftändiges Dachwerck nimmermehr zuhoffen were ) nicht gelaſſen / hierzu aber fo folle ein befonderer 
zarter Deckfand genommen werden. Vnd dien Zeug auch zuvor befehribner maflen 10. oder mehr 
Tag ruhen laffen/alsdanı wol gearbeitet und biß zum Gebrauch fertig gehalten / hernach die Dachblate 
ten mir einem geftumpfferen Befelin außfehren / damit de Ziegelmachers nod) daran angebenater 
Sand hinweg gerhan / die Macfenziegel auch zuvor inwendig / fo wol auffenhero mir einer dick anger 
machten weiſſe / wo uͤberweiſen / bamit fieden Mertel gern annemmen / denPreißsiegel auch genest/ 
vnd endlich mir allem fleifi bas Dach barthit gedeckt / damit der Preiß ben Hackenziegel wol bedecke 
vnd Fein Mertel darneben herab / nit geſehen Damit er vom Schnee nit verfrört werde. 


3 Der ander 
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Der ander Merttel Satz / iſt alfo. 





Der ander 
MNerttel Ein Standen voll guten Kalch / auff ein Hauffen geworffen. Ferner 
Satz / Zwo dergleichen Standen voll / deß geſchwembten Sands / auff ein andern Hauffen geſchittet / der 


Kalch aber folle jetzunder nur allein ( ohne einſtrewung einiges Sands) mit Waſſer begoſſen / fo thut 
er verfreifen/alsdann noch mehr Waſſer allgemaͤchlich zugegoſſen / biß das er gleichſam wie ein Schnee⸗ 
Wie er an. hauffen / zugeſpitzt / alſo auffeinander kan geſetzt / oder wie ein Berglin zuſammen geſchlagen werden / 
zuruͤhren / hernach aber / wenigſt vier Wochen lang / diſen Kalch nur alſo allein ligen / verihren / vnd ruhen laſſen / 
jedoch vnd entzwiſchen / den andern Tag hinumb / mit Waſſer begieſſen / damit er nicht zu hart / ſonder 
in gebuͤrender Scud)tíafeit erhalten werde / fo thut er fid) gelind vno sed) uͤbereinander ligend / erzeigen. 
Nach verflieſſung ſolcher Zeit aber / ſo nimbt man diſen Kalch zuhanden / hawet ihne mit der Ruͤhr⸗ 
ſchauffel wie ein Ziger herab / wirfft denſelbigen in die von Holtz zuſammen genagelte Merttelpfannen / 
vnb geſellet ihne alsdann mit dem obberuͤhrten Sand / neben ſtetigem auff «nb abziehen ber Ruͤhr⸗ 
ſchauffel / auch ſo lang vnd vil Waſſer zugegoſſen / biß das er ſein rechte dicke vnd zeche bekompt / dann je 
laͤnger gearbeitet / fe beſſer auch der Zeug wird. Welche letztere jet beſchreibende Manier / febr gut ift 
erfunden worden / dieweilen fie faſt nach der Italianiſchen weiß / arten ihut / vnd hierdurch der Kalch 
in fo [anger Ruh kraͤfftig vnd geſchlacht wird / welcher Zeug dann bey allem Maurwerck / ſowolen boy 
dem zuſammen ſetzen der gebraͤndten 
Dachblatten trefflich wol / vnd auff hernachfolgende Manier zugebrauchen iſt. Es werden dem⸗ 
Vnd gute nach die ordenliche gebraͤndte Dachblatten genommen / ſolche gleich / vnd wol abgekehrt / alsdann in das 
Slatten Waſſer geſtoſſen / wol naf gemacht / hernach an der Seiten der Blatten Der / dergleichen zaͤhen wol 
dächer zu præparirten Merttel / jedoch nur gar duͤnn mit der Merttelkoͤllen angeſtrichen / die Blatten an ihren Srt 
machen angehengt / an dieſelbige aber/ gleich ein andere Blatten gelegt / diſe beede wol zuſammen geruckt damit 
ſeyen. der angeſtrichene Merttel folche Kiufftern ber zuſammen ſetzung außfuͤlle / das ſie einander annehmen. 
Jetzunder uͤber beſagte Fugen der beyden ſchon gelegten Blatten / noch ein duͤnnes / etwann drey 
Zoll breites Merttelſtrichlin geworffen / alsdann die dritte Blatten darauff gelegt / nider getruckt / ſo thut 
ſich der Merttel gleicherweiß auch annemmen / alſo forthan geprocedirt / ſo wird man ein trefflich gutes 
Blattendach bekommen / welches hernach inwendig nicht mehr darff verworffen werden / darbey man 
auch bald ſehen mag / wo das Regenwaſſer durchtringen wolte / demſelben bald zubegegnen / jedoch vnd 
ín verfertigung diſer Dingen / ſo muß die Fruͤlingszeit / etwann im Monat Aprilis genommen werden / 
damit der Zeug allgemach ertruͤcknen vnd erſtarcken moͤge. 


Aquadote, vnd Continouatio, der Mafferlattungen. 
Diſcurs fiber oie Baſſer Conduten, die dritte Figur. 


Ses Demnach in hiegegenwertigem Kupfferblatt Do; 29. von den fleinern mit gewoͤlbten geſpreng⸗ 

über me fen Bögen auffgemaurten Brucken iſt getractirt worden / fo iſt mir in wehrendem daher ſchreiben zu 

Aquado- Sinnen gefallen / hiegegenwertige Dritte Figur / auch vollends beyzuſetzen / vnd alfo hierdurch diſes Kupf⸗ 

teri; ferblare/in feiner gebürenden groͤſſe / zu complieren. Maſſen ich mich dann nod) wol erinnere / an one 

derſchidlichen Orten in Italien dergleichen domat » ſteinerne Bruckenwerck gefehen zuhaben/ob welchen 

das Waſſer fo wol zum Drunnen  af$ aud) Mühlweref/ingleichem zu den Baͤdern / iſt gefuͤhrt worden / 

worbey nun zuvermercken geweſen / daß da man gar groſſe / ſchier den Waſſerbaͤchlin zuvergleichende 
Waſſer / ein weiten Weeg zulaiten geſinnet war / daß man es für das 

Erſtemicht an allen Orthen / von wegen mangel deß hierzu beduͤrfftigen fo dicken Holtzes / ín den 
Deicheln / oder aichen Rinnen zufuͤhren / die Glegenheit gehabt. Am 

Andern aber / auch an vilen Orthen / fo fan tan das frifche Brumnen ‚oder Trinckwaſſer / wann der 

Landboden gar niderig / etwann lauter Moraſch / vnd Baduloſo, wie bey Piſa in Toſcana zu ſehen iſt / 

zulaiten / mit dem graben / ſo wol hinein legen deß ernannten Holtzwercks gar übel fortfotnmen/ vnd of 

es ſchon gleichſam wolte erzwungen werden / daß hernach / wann etwas ſchadhafft / rinnend / oder ver⸗ 

faulen thaͤte / man nicht wahrnemmen koͤnte / wo / oder an welchem Orth ein Bruch an den Deicheln ge⸗ 

fchehen/fürnemblichen bas alébann durch ſolchen Bruch / aud) dag gar ſchlimme vngeſunde moraſtige 

Waſſer / in das gute vermiſchet / oder ſonſten uͤbeſſchmeckend / maſſen dann vor diſem in beſagter Statt 

Piía, iſt erfahren worden / dardurch den Menſchen / an bero. Leibsgeſundheit ſchaden entſpringen wurde. 

Drittens / vnd an denen Orthen / wo es Bergig harte Felſen / neben den tieffen Thaͤlern hat / 

fo waͤre ja vnmuͤglich / daſelbſten das Teichel« oder Rinnenwerck / vnder den Boden zu legen / ſinte⸗ 

mahlen der Vnkoſten ſolche hinein zu ſchrotten / zu ſchwer fallen ſolte. Derowegen man auff ein 

folchen Weg bezwungen wird / das Waſſer auff ſteinern Brucken / oder Aquedoten, ín ber höhe due 

fuͤhren / 
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huͤhren / damit / vnd woferr der Kehner / ober die Rinnen / worinnen e$ dann gelaiter wird / ſchadhafft 
werden ſolte / daß man es gleich allda / am herunder tropffnen / vnd ohne anders nachſuchen daſelbſten 
reparieren koͤnte. 

Vierdtens / ſo iſt zuvorderſt diſe hoche Waſſerfuͤhrung aud) deßwegen in obachtung zunemmen / 
das hernach ſolches Waſſer ) die su aller erſt gehabte hoͤhe deß Vrſprungs behalte / ( aud) nicht etwann 
durch das offt auff- vnd abſteigen / fein ſtaͤrcke verliere) auch daß es alfo gleich auff ein Muͤhlrad / 
oder aber in den Keſſelſchlauch der Waſſerſtuben / ohn einig anders Druckwerck / noch corrumpierung 
ſeiner Krafft / einwerffe. Vnd obwolen hievornen bey den beeden Kupfferblatten No: 20. 21. von 
den Waſſerlaitungen / fo gut als man eg etwann in vnſern Teutſchen Landen zuthun vermoͤgt iſt / 
gehandelt worden / ſo ſeind doch dieſelbige / gegen den jetzt bald erzoͤhlenden Waſſer Conduten, nur 
geringfuͤgige Sachen / vil weniger (ufficient, ein gantzes Waſſerbaͤchlin / ein gar weiten Weeg jt» 
laiten / ſonder / vnd bey dergleichen Beſchaffenheit / ſo muß man ſolche ſtarcke Waſſer / auff beſondern 
ſteinern Pfeilern vnd geſprengten Boͤgen / auff hernachfolgende Manier herzufuͤhren. Dann erſtlich / 
no eben ein dergleichen 

Otorafd, ſumpffige / oder Badulofo gegenb/befinb fid) wie hievornen gemelt / mb die Start Pia, 
nella Tofcana, dafelbften / enb in der Start dag Trinckwaſſer nicht allegeit / nach dem beften gefunden 
wird / dannenhero fo iſt man genoͤthiget worden, ( fintemahlen ene zuvor angebórter malfen / die Dei⸗ 
chel oder Hölgerne Rinnen / in befagten Moraſch zulegen / nod) alfo onder dem Boden zu führen / nicht 
ſtatt finden wöllen ) ein Waſſerſtroͤmlin / von dem Gebürg 

Scano genandt/ heruͤber nb oberhalb beg Erdbodens auff einer ſchmalen fteinern / mir Pfeiler on. 
derſetzter Brucken / auff die 4180. Suchefer Elen (ang/ (dadann 8. Lucheſer / fiben Nürmberger Elen 
betragen ) fo fie Aquadote pflegen zu nennen / welches ein Waſſer Condoten ober eben aud) ein Waſ⸗ 
ferlaitung iſt / zu führen gu nod) beſſerm Berftand aber/fo folie sin Stuck darvon / hiemit vorgeriffen 
werden. 


Der erſte Aquadote, ober ber eigentliche Nuffzug deß Waſ⸗ 9« «n 


a6 IO: ö } uado- 
fer Condoten, fo vom Gebürg Scano, in die Statt Pifa gelaítet wird. a Pie 
Dann erſtlich / vnd bey A. A. A. A, fo wurden lange Pfäl / mit einem Schlagweref in den Mo- (a, 
raſt oder Balluda hinein geſchlagen / darmit ein Fundament eines Roſtes / das Maurwerck daranff zu⸗ 
ſetzen / zu machen / auff folche/ und bey 
B. ein dicht aneinander ligender ſtarcker hoͤlzerner Roſt gelegt wird. Auff ihne bey 
C. alsdann fein Piede, oder Vnderfuß / von Quatterſtucken geſetzt. par NN —— 
aber] il Pilaftro oder der Pfeiler / von wol gebrandten Ziegelſteinen big ín E. hinauff demautt, 
er 
c. fidt man ben/íi der Mauren darinnen gefuͤhrten / Waſſergang / welche Stimmen alfo in bie Quat⸗ 
cerſtuck gehawen / aber too fie zuſammen ſtoſſen mit hoͤchſtem fleiß verkitt (da mans hernach zum uͤber⸗ 
fuf mir din geſchlagenen Bley außfuͤtteren thaͤte / ſo ſolte das Waſſer gar kuͤhl vnd ſauber darob her⸗ 
lauffen / auch deſto gehaͤber / deß nicht durchtringens koͤnnen erhalten werden ) bo ; 
F. fan folcher Aquadote, mit ſteinern / von Quatterſtucken gehamene / oder aber mit wolgedrändten 
Dachblatten / wie ein geſchaͤrtes Dächlin bedecfe werden. Worunder alsdann das Waſſer / alfo zuge⸗ 
deckter herbey zu führen iſt. Vnd eben auff dife Manier/fo wurden 


50». gefprengte Boͤgen / wie aud). aneinander ſtehend / auffgefege. Sintemahlen 
500. Pilaſtri oder Pfeiler - - LU ſteh ffgeſetz h 


' 4. Archi oder geſprengte Boͤgen / ſampt J aber 
4. Pilaftri oder felt» - = = - } zuſammen 30. Elen / an der länge / ihr gantze hoͤche 
131. Elen betragen/ vnd ſolle von Ad 

H. gegen I, jeder Bogen 41. len weit geſprengt / ſein gange höche aber 8.Elen hoch / gelaſſen werden 


Durchſchnitt der Waſſer Condotten diPifa in Toſcana. 


Hiegugegen von K. gegen L. fo wird der zwo Elen diefe Pfeiler. Bey "Mea 
M. aber fein durchgehendes Waſſergewoͤlblin aefeben / welches wie oben gemelt / mit einem von 
Quatterſtucken gehawenen / oder aber von gebrändeen Blattendach / bedeckt / oder fonften vermaurt 
kan werden/datnie alfo Regen vnb Schnee dartiber ablanffen mögen. Durch difes Gewoͤlblin dann / 
bas gute Trinckwaſſer / alſo in der höhe vom Gebuͤrg herein / in die Start Vila gefuͤhrt nb darmit ſchoͤne 


ſpringende Brunnen auff vnderſchidlichen 9plágen A daſelbſten anffasrichter worden. en In 
i ’ 3 n 
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ſten difer Pifaner Aquadote ein manierliches Anſehen hat / darbey aud) aroffe Vnkoſten feynd angewen⸗ 
der worden / ſo ift fid) doch vilmehr an denen hernachfolgenden zuverwundern. 


Der ander Der ander Aquadote di Genoua, in Liguria, 


cod Bey der Hochlöbl: Hauptſtatt ber Liguria, dieweil diefelbige Dart an dem Mediterraneiſchen 
te di Ge· Meer / vnd auff einem gleichfam enfenmäffigen Belfen ligt / fo will eg befroegen an lebendigen Waſſer⸗ 
noud Adern ermanglen / derowegen dife fo fcharpffiinnige vno hochweiſe Regenten einigen Koften nicht angte 
fehen haben / auß dem fehr hohen Gebuͤrg / zur rechten Seiten dep Fluſſes 
Bifagno, von der Parte Septentrionali ein Aquadoten, oder Waſſer Conduten. abermahlen ob (cfe 
hohen ( fintetmablen / vnd von wegen deß ſo grauſamen Eifen härsen Felfen / man die Deichel / oder 
Rinnen in den Boden einzulegen / noch ſovil geoffe Baum zum Deichel bohren nicht gehaben kan / die 
Glegenheit nicht bat ) von einem Berg gu bem andern hinüber gefprengten Bögen / vnb vnderſetzten 
Pfeilern / (dadann manicher Pfeiler o, 60. 70. 8o. ja wol aud) 100. Palmi, mir guter Warheit 
zufchreiben! hoch / nb 8. Palmi dick iſt. &xíntemablen fie nach Glegenheit deß Situs, der fo vngeheu⸗ 
ran übel geformirten Felſen  Rilppen eno Klippen / mit mercklichein Vnkoſten / & gran Aflutia del 
Cervello, jeht hoch / bann nider / haben muͤſſen zu Werck aefegt werden ) ein fo weiren Weeg auff 
die fiben welfchen Meilen lang geholet / vnb nicht weit von der Porta Carbonera, neben dem Caftelle- 
to, herein gefuͤhrt / dafelbften in folcher fo groffen höhe / gleich vnden am Fuß def befagten Caftelleto, 
difes herlanffende Waſſer ſchon erlich Eleine Mahlmühlen treibt ond arbeiten macher / bernad) aber 
erft durch fonderbare Rohr / den Berg hinunder / auff die Hauptplär der Start / theils aud) in die alle 
gemeine Cifternen (aufft/ ein fehr groffen Vorrath von Brunnenwaſſer berba) bringe / dergeſtallt / 
das difer Genonefifche Aquadote wol für das gröfte Kleinodt vnb Schag in difer fo hochanſehnli⸗ 
chen Start / mag genennet werden. Sonſten aber fo lauffe difes Waſſer alfo bedecfrer weiß 7 in 
difer Mauren) ober fo fehr hohen fleinern Brucken / auff die Manier / ja in aller Geſtalt als wie hie⸗ 
vornen von dem Aquadote íft geredt worden. Jedoch ſo ift difer gegenwertige nod) vil foftbarer/ 
Auch für ein fonderbares Wunderwerck / von wegen feiner fo hohen Pfeiler vnb weit gefprengten £55» 
gen zuhalten / dergleichen man villeicht nirgend anderſtwo nicht wird gefehen haben. 


























$a hn Her dritte Aquadote, di Roma, 
qua Oo- 2 
tedi Ro. Mit was fir groffen Vnkoſten / Mühe vno Arbeit / die alte Römer ihre Waſſer Conduten, 


ma nemblichen 
Aqua Claudia - - 3 
Aqualulia Augufta | 
Aqua Marcia - - V geführe haben / das ift zuvor bewuſt / deren fo alte verfallene Veftigia, noch in 
Aqua Antoniana - 3 etwas zu Nom fönnen geſehen werden / wir wölen aber anjego von bere 
noch ſtehenden / gar sierlich «von der Römer Nachkoͤmlingen verfertigren 
Aquadoten, oder Waſſer Conduren reden / bann / vnb vermög meines in den Truck verfertigten 
Ttineratij Italia, an folio 122. fü har die 
Fonte Paulina, oder derfelbige fo herzliche wunderfame von weillen Marmorftein gehamene Bruns 
nen/als ein fo koſtbare Waſſerwand / drey ſtarcke / jedes von vier Spannen breite / außwerffende Waſ⸗ 
ſerſtroͤmlin / welche nicht anderſt / bann wie die kleine Waſſerbaͤchlin herauß wallen / vnd nod) darzu / 
given ſtarcke außſpeyende Rohr beyſeits / hierbey zuſehen ſeynd. Dergleichen maͤnge klares 
Waſſer / ſonſten nicht bald alfo beyſammen gefunden wird. Wer wolte dann diſen Waſſer ſtrom 
vnder dem Boden in Deicheln zuführen bezwingen koͤnnen / es wurde ja ein ſolcher fo mächtiger Ge» 
walt / alles Holtzwerck verfprengen/ond gerberften machen / dannenhero man e8 ebenfalls hievornen an⸗ 
1 gedeuter maſſen / auff ſteinern Brucken / oder gefprengten Boͤgen / (die zwar nicht ſo hoch / als die zu 
Genoua, ſonder vngefaͤhrlich in der höhe / nie die zu biſa gemacht / aber von nod) weiter voneinander 
ſtehenden Boͤgen geſchloſſen worden) auff die 35. welſcher Meilen lang / in die beſagte Statt Rom / 
zu diſem Brunnen mit hoͤchſter verwunderung deß hierbey ſo mercklichen Vnkoſten /gefuͤhrt hat / vnd 
biß daher in gutem Wolſtand vnderhalten thut. Eben auff diſe Manier / vnd vermoͤg gedachtes mete 
nes ltinerarij Italiz, an folio 123. ſo wird die 
Fonte Felice in Rom, abermahlen ein ſehr ſchoͤne von weiſſem Marmorſtein gehawene Waſſer⸗ 
wand / mir vil außwerffendem Trinckwaſſer geſehen / weiches Waſſer bann auch / auff die zwaintzig 
Welſcher Meil weegs / obangehoͤrter maſſen / auff dergleichen ſtainern Brucken (dieweilen vmb die 
gantze Statt Rom herumber / lauter flaches / vnd mehrertheils vnfruchtbares Feld / wie ein Rind / oder 
Vihewaid / wiewolen von gar magerem Hewwachs / dannenhero ſich wol zuverwundern iſt o48 * 
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alte Roͤmer / als damahlen gleichfam herrſcher der ganzen Welt / ſovil Mühe vnd Vnkoſten /_die 
Start Rom an ein fo vnfruchtbarn / dem Meer / zimblich weit entlegenen falten vngeſunden Ort / 
haben erbawen laſſen / da ihnen doch an andern Orthen vil angenehmere Sitten deß Landes / vnd 
der bequemern Aigenſchafften nicht ermangelt haͤtte) oder Waſſer Conduten zu diſem Brunnen 
hinein gefuͤhrt / vnd biß auff gegenwertigen Tag in gutem Wolſtand / deß Gebaͤws vnderhalten wird. 

Warbey nun der Waſſerlaiter / oder Brunnenmeiſter allerhand nachdenckende gute Avertimenten, 
aif der ſchon gemachten Experienz erlernen fan / damit vnd was ihme nun hierinnen immer vor 
fallen moͤchte / daß er mit deſto beſſerem Bedacht vnd Rath / daſſelbige su erwuͤnſchtem Ende ausfuͤhren 
moͤge / hiemit ſo thut ſich die Architectura Civilis abermahlen beſchlieſſen. 


ISP IOCRGEP GERE OH DE ROTE OCIO UO 
Ion der Architectura Navalı. 


seem» As man hin über Meer Eönd zu den Leuthen fahren / 
END was nöthig ift/ binfübrt ond Der Doll gute Wahren/ 

3 Hann man auch fuchen will von fern ein ander Land 
es Das Wie "m neuem Bau ond D flant durch Menſchen 
KULT an 
Deßgleichen wann man will die Räuberen vertreiben / 
Dos man die Handlung Eönd vor ihnen ficher treiben / 

So muß hierzu ein Schiff gar Fünfilic fein gemacht 
Das auff daſſelbig / was nothduͤrfftig werd gebracht, 
Das Menſchen fampt dem Vich fo wol wild als den zamen / 
it aller zugehört Ihr Wohnung fein beyfamen. 
Cold) Schiff in feiner form/ vnd in der rechten ftell/ 
Wird der Urch Nos fein ein Bild ono fcbón Modell, 
Vor allen dingen muß c8 fein rechtabgefnnieret 
Daruach deß sanken Schiffs Korpus juſt auffgeführet. 
Die Zimmer zugericht vnd alfo wol bereit 
| Has der Meuſch wohn darinn mit guter glegenheit 
ann auch erfordert wird/ zur lincken ono zur rechten 
Das maniug mit geivalt wider den Feind ſtarck fechten / 
So muß fein fehler nit an den Streichwoͤhren ſein / 
Das arob Geſchuͤtz muß man auch führen recht beret. 
Das Schiffe muß auchfein verſehen mit Serorballen/ 
Auff das der Feind daſſeib nit fofchnell mög anfallen. 
nd wann der Wienſch ift matt) dag er zu trincken bab 
Das (üffc Waſſer / vnd darmit fein Kräfften lab. 
Wann auch Das bitter Meer in das Schiff molte rinnen 
Das man verſorget ſey / vnd folches trefo von Binnen 
Die Hebzeug müflen auch gerüft fein vnd bereif 
Das man die Güter aug ond einlad allezeit. 
Hierzu gehöret auch cin fleifliger Buchhalter/ 
Der Güter ono Vorraths verffändiger Verwalter. 
Nun ſchicken wir vas Schiff im Namen Gottes fort/ 
Der Here geleit es Din an einen a port. 
3 
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Archite&ura Navalis, 


Folgt weiters ton der Archite&ura Navalis. 


Es ift wol zu glanben/ das von dem fo heroiſchen Wundergebaͤw der Arch Nox , auch hernach 
Bon der die proportion iedoch von fleinerm corpora das Schiffgebäm geformirt / vnd alfo in tleinere Ordnung 
Archite- feye gebracht worden. Bon welcher 
ctura Arch Noe, vnb nur ſovil / als etwann der ſchwache envollfommene Menfch / in feinen geringfuͤ⸗ 
Navalis, gen Gedancken faffen eno erfinnen kan / ſo har mein Sohn / Joſevh Furttenbach der Juͤnger feel. in 
feinem ſibenden / deß 166 1. Jahrs / in den Truck gegebenen Tractat / Feriz Architectonice genannt/ 
gar außführlich gefchriben / vnd wie etwann die Arch Nox ungefährlich geformirt möchte geweſen 
ſein mitvier Knpfferblatten Nor x. 2.3. 4. dafelbften klaͤrlich vorgeriſſen / darauff ich mich in allem 
referíre/ der vngezweiffelten Zuverficht/ c8 werde der Liebhaber difer dingen / nit allein Ergoͤtzligkeit / 
fonder aud) Nutzbarkeit darbey empfinden. Hiezu gegen aber der Arch Nox, nir noch ein wenig 
gu gebencfen/ vnd nad) derfelbigen Manier/ ein anders wol accommodirtes Schiffgebaͤw anzuſtellen / 
fo wolle der Architectus Navalis folgenden Bericht anhören. 
As im erften Buch) Moſe am 6. Gapite der Allmaͤchtige GOtt / die erſte Welt durch die Sind» 
flure verderben woͤllen / ſo bat er doch durch fein allerhöchfte Weißheit / zuvor dem Nox anbefohlen/ein 
Kaften von thännem Holtz. 
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r 300. Elenfang - - =. 
Men i 50. Elen in der weite / nd neben einem Fenfter einer Elen groß zu machen is welchem 
4 * rch 3o. Elen hoch - - Jj  Kaften dannıder großmaͤchtige Ort; fein ihme nod) vorbe⸗ 


baltene newe Welt / bat falviren, und bey bem Leben erhalten sollen, Diſes fo groſſen ja über die 
majjen heroiſchen Schiffgebaͤws / eno wie c8 Dod) aigentlichen barmít ein bewandtnuß gehabt / das bat 
ihme einiger Menſch hernach nie recht einbilden / vit weniger aber folches Göttliche Werck völlig 
nachthun können. In bedenefung/ das warn die befagte Glen 7 vnd iede derfelben / nach iegiger 
Da Menfür, für zween Werckſchuch calculirt, ober gered)net wuͤrden / (o. muͤſte folgen / das befage 
ter Kaſten 


Bietet 000 Werskfäuch lag - - - a ] 
rer 100, Merchfehuchtweitiond - - P gewefenswäre/baraufsu verſpuͤren / was fuͤr ein vngewohn⸗ 
Werd, 6o. Wereffchuch doch - - - u lich ſchweres Corpus in zufammen fchlieflung fovil 1000. 


fóud Bawbhoͤltzer es erfordert harte. Dannenhero vnſer nur Staub vnb Afchen finnliche CBernunfft 7 
dife fo hoche Ding nicht begreiffen/ noch fallen kan / das ein dergleichen groß / weit / auch fo hohes / 
vnden gang glattes Gebaͤw / ( fintemablen viel Leuth darvor falten; bas difer Baw nicht auff die 
Archite&tonifche Manir mig feinem vnden gewoͤlbten / oder halb runden Bauch / fonder nur. / wie 
ein Kaften / mit glattem allein graden Boden / gleichfam wie ein Floß suberaíttet geweſen) von 
dem Waſſer könne erhöbt / empor getragen / vil weniger aber weiter fort geſchwaͤmmet werden. 
Rechner man bann iede Glen oder Braza ( nad) Sralianifcher Sprach) die ich.aber für ein Elenbo⸗ 
gen verſtehe an gemeiner Menſchen groͤſſe Statur, bey oem Knoͤpfflin deß Elenbogens angefest 7 
vnb bey dem andern Knöpfflin bep glaichs/ der Hand / neben der Pultz heruͤber genommen / fo wird 
man die länge eines fursen Werckſchuchs / welches 102. maift aber 11. Zoͤll von einem Wer 
ſchuch betregt / ſo aud) nichts anders/dann ein völliger Genovefer Palmo ift/finoen. Welches vnfere 
Vor Eltern / als ich mir gänglich einbilde/ fiir ein Elenbogen oder Braza werden gemaint / vnd ver 
fanden haben. Man wird auch in gebrauchung difer Menfur, bey denen im alten Teſtament ber 
fehribenen Gebaͤwen / Menfchlicher Vernunfft nad) nit übel zu treffen wann diefelbige in ergreiffung 
eines Palmo, für ein Elen calculire wird / die Gebaͤw alsdann in rechter proportion auffzurichten fein. 
Dannenhero/ vnd nad) foldyer Menfur die Arch Nox. 


Oder aber 300. Palmifang - - - a 
Palmi fic 50. Palmi weit / vnd - - f geweſen waͤre / gleichwol aber / ſo ſcheinet es noch ein gar groſ⸗ 
lang / t; — 30. Palmi bod) - - - - ſes Schiffgebaͤw / dergleichen weite vno laͤnge / auff dem Meer 
vnd hoch fahrend / noch keines iſt geſehen worden. 

e Wiewolen e$ zwar gar vnnoͤthig ſcheinet / diſen ſo bohen vnb allein dem Almächtigen GOTT 


wilfenden ſchweren Sachen / weiters nachzuſinnen / finteimabfen feine Allmacht eno vnergruͤndliche 
Weißheit / hat alles wol gemacht / nichts defto weniger aber fo thut doch difes fo hoch anfehntiche Werck 
die Arch Noe, der Architectura Navali, fich in etwas vergleichen enb vorarchen. Dannenhero der 
zum theil fo laborios noch vnverdroſſene Menfch vmb das Schiffgebäw defto beifer zu examinieren, 
tem die commoditeten in einem Schiff / ſo wol für die Menſchen / als auch das Viche ) alfo zu ſubti⸗ 
nſieren / das gleichwol/ond in begebender occafion es hernach zn Nutzen dep Menſchens / etwas hiervon 

; fan ge⸗ 
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fan gebramcht werden. Derowegen gar nicht auf Fuͤrwitz / ſonder vilmehr auff denen hieoben ersöhle | | 
ten Vrſachen / aber zuvorderft mit Gottes dep Almächrigen guten Hilff und Beyſtand / (o habe ich | 
mir vorgenommen ein recht groſſes / vnd fchon erbawtes Schiff / welches aber allein li 
170.Palmifag - - - 1 Menfur IH 
40.Palmi weit / vnd - - t ift gemefen (von welchem ich die aigentliche Menfur felbften von deß gröfß I 
3 o. Palmi im Bauch hob aigener Hand genommen / neben deme / daß mir beruft / dag ſolches feften | 
eines von den gröfleffen geweſen / auch feinen £auff gleichfam faft in gang Europe, nb bíf nach) Ale- Schiffs 
xandria in Egypten, vilmahlen dapffer ono ruͤhmlich vollbracht fid) weder ab der Fortuna deß wuͤten⸗ 
den Meers / vil weniger aber der Corlaren, ober Meerraͤuber anſchnauben entſetzet / vnd endlich gluͤck⸗ 
lic) gantz vnverſehrt in fein Patriam eingeloffen ) an feinem innern corpore aber von Zimmer / Ber 
haltnuſſen / eno Stallungen vollends alfo bequem zuzerichten vno folcher Geſtalt zu accommodieren/ 
damit man zwar/aber allein Gleichnusweiß / ſo wol ein Anzahl Menfchen / als auch nicht weniger aller» 
Icy Gethier / auff einmahl in einem dergleichen Schiff/ (welches aber nur ein Schatten / oder das ge 
ringſte modell, der Arch Nox, fovit als etwann der Menfch berrächten kan) einſtellen / diefelbige mit 
Vivers, Stand/ no Ruh / alſo zuverforgen / dag ſie gleichwol auff ein geranme Zeit / bierinnen das Le⸗ 
ben friſten / beneben durch ſolches Mittel / gleichkam als wie ett newe Welt / in andere ferne Sänder / ja 
gar weir über das Meer geführtidafelbften abgeſetzt / die Sandfchafften pflantzen / ſich darinnen ernehren/ 
vnd vermehren / auch allda nad) Gottes willen ihr Leben in gutem. Wolſtand enden eno beſchlieſſen 
moͤgen. 
Wolte aber der Architectus Navalis mit dem hievornen angedeuten ſchon erbawten Schiff / noch 
nit contento vnd zufrieden fein / ober aber dag woferz feines hierzu taugenliches diſe accommodation 
darauff zurichten verhanden / vil weniger zuerkauffen feil waͤre. Wolan / ſo erbawe er ein gantz new⸗ 
hierzu wol taugenliches Schiff ober Naven, auff hernachfolgende weiß. 
Man beſehe mein/in Anno 1629. in den Truck gegebene Architectum Navalem, nehme das das 
ſelbſt fürgeftellte Kupfferblatt No: 11. für fid) / fo gibt erſtlich der Grundriß die aigentliche länge / 
breite) und proportion, welches aber nur ein gemeines ordinari Schiff oder Naven, das ift ein Kauff⸗ 
mannsſchiff fo mit Wahren beladen fan werden / auff feinem Deckel / ober deffelben gar oberften Supe 
boden wird die Menfur gefunden. — no ebennach folcher proportion, aber nod) vmb den halben theil 
groͤſſer / ſo folle dife grofe hernach befchreibende Naven, erbatvet werben dergeftalle/ fo ift jene in der bo 
tühreen Archite&ura Navali fürgeriffene ordinari Naven 
113. Palmi lang / jetzunder fo muß der halbe Theil / als da ſeind Beneben 
56%. Palmi darzu addirt werden / ſo kommen an ihrer 


—— — e . länge - 
1691. Palmi herauß / die aber vmb bejferer richtigkeit willen, für 170. Palmi zuſetzen ſeynd / vnd eben 

ſo lang / das verſtehet ſich abermahlen auff dem aller oberſten Fußtritt deß Deckels (worob die Schiff⸗ 

leuth ihren Lauff haben ) muß anjetzo das groſſe newe Schiff / in feiner laͤnge erbawet werden. Den | 

| 








nad) nun die befagte ordinari Naven, bey ihrem erften termin, welcher dafelbften mir E. bemerckt | 
zu fehen : | 
13 1, Palmi breit erfunden / ſo folle jegunder aud) der halbe Theil darvon / nemblichen |) 
65. Palmi darzu ſummiert / das berrägt 


201. Palmi, man laffe es aber vmb mehrer richrigkeie willen / nur grad 20, Palmı gelten / bann eben | | 
fo breit fo folle die groffe Naven bey ihrem erffen termin gemacht werden, Berner foift oi beruͤhrte | 
ordinari Nasen, bey ihrem andern termin Y. M 

2 o. Palmi breit / nun folle abermahlen ber halbe Theil/das feind || 

ro, Palmi darzu addire werden/fo fommn M 


3o. Palmi herauf) bife breite folle dann hiegegenwertige Naven, boy ihrem andern termin auch Da | 
Il 
| 





ben. Drum ift befagte ordinari Naven im driften termin IT. 

18. Palmi breit/ deffelben halben Theil / als dafeind 

9. Palmi hinzu gefeßt/ bag berrägt 

27. Palmi, eben in difer breite fo muß die vorhabende groſſe Naven, banm aud) bey ihrem dritten ter» 

min zubereitet werden/ond ſovil ſeye von der breite geredt. I 
Was aber die aud) terminirte längenen anbelangt / fo wird in offt angedeutem Grundriß der | 

ordinari Naven, daſelbſten ihr erfle terminírte länge 

3o. Palmi fein/ hiezugegen den halben Theilmempblichen | 

1 5. Palmi darzu fummire/ fo fommen |J 
. 45. Palmi, das ift bey vorhabender groffen Naven def erſten Schiffbodens Cin dem Kırpfferblatt "uj 
$1c:30.) nembliche von ©, gegen C]. auch ihr erſte terminirte länge, Die ander ift bey der or- rn 
diüari Naven 34 joi. |] 
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301, Palmi, deffelben halber Theil 

1 51. Palmi addirt / ſo beträgts 

453. Palmi, orb mehrer richtigkeie willen / fo wird 46. Palmi gefegt / dann eben fo lang folle bey ge» 
genwertiger groffen Naven von C]. gegen ) . ihr anderer termin fein, Die dritte wird bey btt ordi- 
narı Naven 

29. Palmi gefunden/den halben Theil der 

141. Palmi hinzu fummire/ thut 

433. Palmi, welche aber fuͤr 44. Palmi zurechnen feind / dannenhero in folcher länge/ ale von y. 
gegen »p. fo wird bey vorhabender groffen Naven, der dritte termin geformirt. Die vierdte gibt bore 
ven bey der ordinari Naven 

231, Palmi, abermahlen den halben Theil der 

1 13. Palmi, darzu gerechner/ fo Commen 


3 54. Palmi herauß/die aber vmb mehrer tichrigfeie willen / allein 35. Palmi von »x« gegen H, für 
den vierdren termin bey difer groſſen Naven gelten follen. 

Wann nim ob angehörter maffen/alle vier terminírte längenen zuſammen addire 7 fo wird man 
bie 170. Palmi befinden / dann eben fo lang folle and) das vilberührre groſſe Schiff fein. 

Serner eno vermög meiner gedachten Architectura Navali, dafelbften aber beym Kupfferblatt 
No: t 1. fo wird auf dem Durchſchnitt der mittlern Stamenale, der ordinari Naven zubeobachten ſein / 
das ſie wie hievornen gedacht / auff ihrem oberſten Boden deß Deckels / allda von d. gegen b. ín die 20% 
Palmi breit erfunden wird / hingegen aber eon E. ín F. fie vmb ein gutes mehrers / vnd nemblichen 

a6. Palmi daſelbſten breit iſt / don ſolchen num abermahlen den halben Theil 

13. Palmi beygeſetzt / ſo gibt es 

3 9. Palmi, man laſſe e$ aber 40. Palmi gelten / vnd eben fo breit folle diſe groſſe Naven an ihrem 
weiteſten Bauch / aber and) auff dem andern Schiffboden gemacht werden. 

Was aber die formierung der mittlern Sramenale oder Rippen / fowolen die flellung ber Stame- 
nale bey der Poppen, ingleichem die Fazia der Poppa anbelangt / fo ziche man vermög der vilbenambfee 
ten Architedura Naralis, an folio 93. 94. 95. alle derofelben Proportionen Mit dem Zirckel / jedoch 
wie hievornen gehöre / fo folle der Zirckel jedes mahl noch vmb den halben theil Palmi, weiter eroͤffnet / 
oxt emb den halben theil Palmi mehrers hinzu geſetzt werden / ſo wird. endlich / ja vnfehlbarlich diſe vor⸗ 
habende groſſe Naven, mit allen vnd jeden proportionen jener ordinari Naven gleich kommen / dann 
allein das diſe gegenwertige groſſe Naven, vmb oen halben Theil groͤſſer / vnd alſo 

170. Palmi lang 
40. Palmi an ihrem weiteſten Dreh dep Bauchs dick / und 
20. Palmi inwendig in ihrem Bauch/ von der Carena, oder dem Gratt an / biß enber ben oberſten 
Deckel / hoch wird. Ferner und vermóg der offtberuͤhrten meiner getruckten Architectura Navalis, ſo 
ift alday vnb beim Kuͤpfferblatt Wo: 12. der Durchſchnitt ſolcher ordinari Naven fuͤrgeſtellt worden. 
Dero innere Bauchs hoͤhe aber / war allein von zween Boͤden in allem 
20, Palmi inwendig / (das verſtehet fid) ohne der Poppa hoͤhe) hoch / hierzu folle abermahlen Der 
halbe Theil das iſt 





Als and  IO.Palmi addirt werden / ſo lommen 
die * 1o, Palmi heranfs/ welches die aigentliche hoͤhe deß innern Bauchs iſt / vnd bey gegenwertiger groſ⸗ 
erfunden fer Naven bann alfo fein folie. Die aber in 4. onderfchidliche Theil alfo muͤſſen anßgerheile werden/ 


worden, 


dann erftlich fo macht die Carena oder der Gratt im Sciff/ vnden den 
Stller/oarinnen fo wol das Waſſer / als auch der Wein / vnd alles Getranck fein Laͤgerſtatt hatı 
Weiter / von difem an / 7. Palmi in die höhe geſetzt dafelbften ein Boden gemacht/ob welchem die 
Biſcotten Kammer / ſampt aller im Vorrath habender munition ihre behaltnuſſen haben. Ron 
bannen abermahfen 7. Pali zur höhe genommen / widerumben ein ſtarcken Boden gelegt / das iſt der 
Ander Schiffboden/ob welchem alles wilde / und same Dich feine Srallungen haben / von ba any 
widerumben 8. Palmi zur höhe erhöbt/ und nod) ein Boden gemacht/melches der 
Erfte Schiffboden dann iſt / darob die mirfahrende Menfchen ihre Kammern’ Kuchen «c. haben / von 
bafr an / noch 8. Palmi zu der höhe genommen, alsdann den gar oberften Boden dag ift der 
Deckel deß Schiffs/worob die Schiffleuch ihren Bang haben / gelegt tbun bemnad) dife vier Gase 
den fo das Schiff obeinander haben folle 3 o. Palmi, welches nun wie offt if gehöre worden / die gant 
innere Bauchs hoͤhe / diſes groffen Schiffs, it) anbelangt die Poppa, die folle ebenmaͤſſig / faut bep in 
meiner getruckten Architedura Navali aud) bafebften beim Kupfferblatt No: 12 fürgeftelleen Durche 
ſchnitt danach geformirt / jedoch zu difer groſſen Naven abermahlen bey jeder proportion, vmb bett 
halben Theil ergroͤſſert werden. | 
3h. Gltichen 
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ul. 


Gleichen Verſtand fo bat eg aud) mit dem timone, Item in ffellung der Segelbaum / warnach 
fic) nun der vernünfftig eno ſcharpff vfffebende Architectus Navalis, in verferigung difer groffen nee 
wen Naven, alg vorgehörter maſſen nurein geringes modell der Arch Nox zuverhalten weiſt. 

Wir willen demnach earfür halten / als were vilgedachtes groffe Schiff / ſovil als dag corpus 
anbelangt  allbereit gang fertig / damit das zuvor in meiner getruckten Architedtura Navali allbereit 
befchribene/nicht tnit Berdruß widerumben zu reperieren / fonder hiesugegen einig eno allein der ac- 
commodation, 9n? quten bequemligkeiten/der Inngebaͤwen / worauff dann difer Diſcurs allein ano 
gefehen worden ( wie hernach folgen wird / zu tractieren. 


Das Rupfferblatt 1o: SO. 3 fub 


ferbtatt 


Grundriß deß ecften Schiffbodens. 


Wann nun hievorgehoͤrter maſſen / die entwerffung dep groſſen Schiffs / vnd alſo die erlaͤngerung / 

ſowolen die erbreitterende termini, an ihre gehörige Oerter geſetzt / alsdann über dieſelbige die Vmbriß 
ſeind gezogen worden / ſo gibt es juſt diſe Form eines Fiſches / faſt einer wol geproportionirten Forel⸗ LPS 
ien / zuvergleichen / maſſen bann hiegegenwertiger Grundriß / deß erſten Schiffbodens / klaͤrlich zuerfen, viu) 
nen gibt. COnb eben difen Form (verſtehet fic) aber zu oberſt auff dem Deckel / morob die Schiffleuth Schiffbo⸗ 
gehm / vnd ihre Geſchaͤfft daſelbſten under dem freyen Himmel verrichten) vnd proportion, ſo wird di⸗ dens. 
ſes groſſe Schiff dann daſelbſten ( aber ohne die Poppen, welche erſt hernach beſonders auff den beſag⸗ 

ten Deckel ſolle gebawt werden) auch haben / hernach aber ſo muß vom Deckel herunder / vor angedeu⸗ MEI 
ser Geſtalt 8. Palmi tieff hinab geſetzt 7 difer erſte Schiffboden mir feinen Zimmern nb Schiedwaͤnd⸗ NE 
fin / beneben den hochnöthigen Gängen / in aller Geſtalt wie hiegegenwertiger Grundriß Dep erſten die Schiffs 
Schiffbodens bann zuerkennen gibt / außgetheilt werden/ damit alfo auff beruͤhrtem erſten Schiffboden / leuth ihre 
einig vnd allein die Menſchen / neben dem Gefluͤgel (fo man etwann fmit fic) führen möchte / welche Beſchaͤfft 
aber inihren wol accommodirten Kefferer / Auch nod) in den Gängen zuſtehn raum finden werden ) verrichten. 
ihre erwuͤnſchende Glegenheiten haben. — | 

Demnach man aber in dergleichen occafion, ehelicht Weiber / vnd ehrliche Eheframen ſampt d& 
rofelben Stinber/mitfübren tbut/ju welchem Ende / folle e& anderſt / vnd wie recht iſt / erbar / ehrlich vno 

Civilifch hergehn / e8 fonderbares nachgedenckens gebraucht / die bequeme commodireten alſo anzuſtel⸗ 

len / (vnangeſehen als mir ſonſten gnugſam bekandt / vnd ichs auch ſelber geſehen habe / daß bißweilen 
ein dan&cs Schiff / mie Schleppfäcken / ober. gemeine Duͤrrnen / nell IHfola di Tabarca, in die Gegend 
Africam, ohne ihre habende Ehemaͤnner / allein jenen / bafclbft fich vffhaltenden zwar Chriften / Solda—⸗ 
ten / zugefallen damit fie fid) der Barbariſchen vermiſchung entenffern / dorthin geſchwemmet worden / 

zu welcher merchantia, es ſovil nachgedenckens im Gebaͤw ja nicht bedoͤrffte / ſonder es wurde ber Gleich vn⸗ 
Welt mach welcher fie geartet waren / gleichwol der Lauff frey gelaſſen 7 damit fie aud) nit mehr nella_ * 
Patriæ kaͤmen) das die eheliche Matronen, ſampt ihren Ehemanner vnd Kindern / dergleichen Reiß / blgen aber/ 
Chriſtlich / erbaͤr vor GOtt und der Welt / verantwortlich vollziehen mögen. Derowegen es hochnoͤ⸗ 

thig fein will / hierzu / vnd fuͤrnemblichen vil Zimmer oder Kammern / jedoch ein allgemeine Kuchen 

mit ihrem ſonderbaren Herd (welcher von dick eyſern Blechen zuſammen gefuͤget / auff eyſerne Fuͤß 
geſetzt / damit durch dag ſchwancken deß Schiffs / weder Feur / Kolen / nod) Aſchen / nicht daruͤber herab So werdẽ 
falle / vil weniger das Schiff den Brand betreffend / in einige Gefahr geſteckt / ſonder ſolches Feur / als Tid 
foie in einer eyfam Truhen/forgfam erhalten jedoch zu gröffer forcuna Zeit / gat außgelöfcht werde ) —* 
darob dag Camin, Kemmet / oder Kuͤchenſchlauch / eon aichen Brettern geformirt damit es den 

Rauch recht empfange / alsdann durch den Deckel deß Schiffs / ohne vngemach / hinauß führen thue / 

damir aber das Feur diſen nur hoͤltzern Rauchfang / fo leichtlich nicht entzuͤnden koͤnne / ſo ſolle es in⸗ 

wendig auff oie Manier/ wie man die gibfenen Deckenen pflagt zumachen / mit gebrändten Haffners⸗ 
Blettelin gang überhefftet/ die Fugen mir dem beſten Merrrel wol verftrichen, alsdann zum uͤberfluß / i 
noch ein ganger uͤberzug von eyfen Blechen/in Form dep Kemmets auff die Blettelin hinein geſtoſſen / Kin, : 
vnd dermaſſen eerforget werden daß man hierbey einige Gefahr nicht zugewarten habe / zur Zeit der 

fortuna oder engeftlimime deß Meers aber/ fo muß man groſſe Gorg su oem Feur haben / ja wie hie⸗ 

oben gemeledaffelbige gar außzuloͤſchen vnb das eyſerne Thuͤrlin oben an dem Kemmer / auff dem De⸗ 

ckel deß Schiffs / wol zubeſchlieſſen. Eben in diſer Kuchen 

Allda / ſo gehet ein hoͤltzerner Deichel / biß in den Keller / daſelbſten aber in ein ſehr groſſes Waſſervaß 

reſpondierend / hinunder / dergeſtallt daß wann in beruͤhrter Kuchen / vnd alfo im Eck / ein Stangen ge⸗ " 
zögen/fo wird fich das Waſſer gleich vom Keller berauff putnppen / hierdurch fo roof zum kochen / als —— 
auch die Menſchen zum trincken / mit Waſſer verſehen ſeynd. Gleich vor hinüber / fo iſt die Speiß⸗ 
kammer zufinden / daſelbſten nun allerhand Speifen qum täglichen Gebrauch / auffbehalten werden / be⸗ 

vibe aber / als oben erwoͤhnt / ſo befinden fid) nod) 16, groß eno kleine Kammern / 
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Kammern / in jede derfelben / fo fan ein paar Ehevolck / ſampt ihren Kindern einloſirt / darinnen 
aleichfalis ihr Bettgewand / beneben ihrem Haußraͤthlin / Kleider/ und alfo Sack und Pack / verſchloſ⸗ 
fen bleiben hierinnen dann die Meenfchen ihre qute commoditeten haben /auch ein geraume Zeit nach 
Gottes willen/dag geben falvieren. In den vílfáttigen 6. Palmi breiten f 


Sube ben. Kreutzgaͤngen aber/den durchgehenden Lufft genieffen eno fid) darinnen erftrecfen / auch fie daſelb⸗ 
Sra. ſten / die Lebensmittel herbey tragen koͤnnen. 
gungen e Damit aber dife Mannfchafft auff den Norhfall wider die Corfaren auff dem Meer / ſowolen 
awen. quch wider die Feind/die fie erwann in fernen Landen inconcrieren oder antreffen möchten/zur Gegen⸗ 
woͤhr ſtellen / ja rechtmaͤſſiger weiß fic) su defendieren vermógt feyen / deßwegen fie ihr Ober «vnb Vn⸗ 
dergewoͤhr zugleich mitfuͤhren / zu folchem Ende / vnd vnder der Poppa, nemblichen bey 
Q. Q. dann zwo Armeriz, das ſeind Ruͤſtkammern / zubereitet werden / wie aber ſolche außzuſtaffie⸗ 
ren feyen / hier von fo thut mein / in Anno 1627. in den Truck gegebenes Itinerarium ltaliæ, daſelbſten 
beim Kupfferblatt No: 7. vnd allda an folio 199. gute Relation ertheilen / darbey gleichfalls die Form 
der eiſern Stuckgeſchuͤtz / Sacri genandt zuſehen iſt / dann eben auff diſe Manier / vnd ob gar kleinen ge» 
ſehmeidigen Schaͤfftlin / mit vier klein habenden Raͤdlin Stuckgeſchuͤtz / muͤſſen wie bald folgen wird / 
die beede Seitenwaͤnd deß Schiffs / beſetzt / vnd armirt werden / nicht weniger ſo thut mein in Anno 
Alsbdann 163 5. in ben Truck gegebene Architectura Vniverſalis, daſelbſten an folio 127. fo bann beim Kupfe 
mít dem ferblatt No: 48. nod) ein anders dergleichen in den Schiffen wool. zugebrauchendes geſchmeidiges 
Geſchütz Stuckgeſchuͤtz vorſtellen. Hierbey nim der Coneftabel, oder Schiff» Büchfenmeifter/ zu feinem vore 
verſehen. paben / getrewen Vnterricht vernemmen wird. Darauff ic, mic nun veferiere. Ingleichem ſo folle 
ein qute Anzahl Mußqueten / Spingarden, neben den Handrohren / wie aud) dem Schantzzeug / in den 
beruͤhrten Armerien, ſampt viler Lunten zufinden ſeyn / damit man alfo in allen occafionen mir Woͤhr 
Damit vnd Waffen deffenfive, gefaſt ſeye am Ende fo haben die Menſchen bit Secreta bey o. o. und beduͤrff⸗ 
ki Feind tiae Glegenheiten sufuchen. — Damit man aber gar bequem aud) behend / von diſem erſten Schiffbo⸗ 
** zu pn ín das Schiff hinunder gelangen moͤge / ſo werden hierzu zwo 
Stiegen / die eine vornen alla Broda, die ander aber / hinden alla Poppa erbawet. Bey 
A. ſtehet der vordere/bey - 0 ; 
B. ber mittlere Mafcio, bey Segelbaum / welche ber Schiffpatrony ohne anders erinnern tit bee 
C.aber der hindere - - S nen bedürfftigen Segeln ſchon außzuruͤſten weiſt. Das 
Guͤtterloch / (ft mir zwo Gallen bedeckt / dergeſtallt daß wann diefelbige eröffner werden / fo fan man 
durch folches groffe Loch / nit allein den Vorrath an Waſſer / Wein / eno Eifisfaffen/ fonder aud) Korne 
Durch das ſaͤck / Holtz / Hew / Stro / fürnemblich aber / bie gar groſſe Ballen rb Kiſten / der Kauffmannsguͤter / 
Güte. — Durd) einen / an dem Segelbaum angemachten Mechaniſchen Kranichzug / daſelbſten auff alle vndere 


lod) oct: € Boͤden dep Schiffs hinab / ja bif gar in den Keller hinunder laſſen aud) widerumben durch denfelbigere 


bie 22.5: 
ren einge: 
laden. 


Vnd der 


friſche Lufft 


ampfaugẽ 


herauff ziehen / beneben den tragbaren Laſt im Schiff / aller Orthen ſolcher Geſtalt außtheilen vnd 
Waagrecht ſetzen / welches nicht nur ein ſonderbare bequemlichkeit / fonder vilmehr ein febr groſſe Nutz⸗ 
barkeit iſt. Das lange hoͤltzerne im Kreutzgang ſtehende 

Gaͤtter aber / dienet dahin / das wann in Zeit der fortuna, die Schießloͤcher / das ſeind die 

Fallen boy n. n. n. n. ſammentlichen verſchloſſen ſeind worden / das alsdann hierdurch be Tages⸗ 
liecht von oben herab / in das Schiff hinunder falle / nicht weniger der Lufft hinab ſtreichen / vnd alſo den 
Menſchen fo wol den Thieren / ſampt auch dem Keller erquickung bringe / vnd vor zu groſſer Feuchtig⸗ 
keit erhalten werde/ fuͤrnemblichen aber / die Daͤmpff / dardurch herauff ſteigen / eno ſich verzehren kin 
nen. Ingleichem fo ift in conlideration zuziehen / daß / wann vilberuͤhrtes Gaͤtter auffgehaben / als 
dann in diſes ſo lange Loch ein Drappen einer ablegenden Stiegen aͤhnlich gelegt wird / ſo kan man 
auch die Pferdt / Kuͤhe / vnd ander Viehe / uͤber diſen Drappen / ſo wol in das Schiff hinunder / als auch 
widerumben herauff fuͤhren. 

Sonſten aber / wie hievornen gebórt/bag die Kreutzgaͤng gar bequem / welche nicht alein den Men 

ſchen ſehr nutzlich feind/fonder dag fie aud) grab auff die 

Geſchuͤtzfallen n. n. n, n. n. n, correfpondieren / da dann innwendig deß Gangs / ja bey jeder Fallen / 
nemblichen bey 

. . T. 2. ein zuvor angedeutes Stuck grobe Geſchuͤtz Sacro genandt / daſelbſten zuſtehn / er» 
wuͤnſchre Blegenheit hat / auch auff ben Nothfall mit denſelbigen gar ficber/ durch die vilheruͤhrte Fallen 
n. n. n, n. hinauf geſchoſſen / (jedoch aber zu oberſt an der Bühne def Deckels / ein Lufftloch gemacht / 
damit ber Rauch fo von der Zuͤndpfannen auffſteigt / dardurch hinaus ſtreichen koͤnne / eno man im 
andern Schuß / wegen verhinderung deß Rauchs das Geſicht wol anlegen / punctieren / auch hierdurch 
juſt richten moͤge) aber an ein Seil gebunden / daß e nicht uͤber die gebuͤr zuruck lauffe vif weniger 
es die bewoͤgung der fortuna, an die ander Wand deß Schiffe hinuͤber vollen / nod) das Schiff dar⸗ 
durch auff die Seiten zum Vndergang gehelder werde. Gleichwol zur Zeit deß vngeſtuͤmmen rh 

uf. 
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damit bas Waſſer nic in das Schiff hinein ſchlage / vnd auff ein folchen fall / fo muͤſſen alle vilernannre 
Fallen n. n. n. n. zubeſchloſſen verbleiben, in wehrender fortuna aber / fo bat man fid) von allen Böden 
herauff deß Tagliecht / vnd fovit als aud) den Lufft betrifft; einig vnd allein deß vilgedachten hölgern 
Gaͤtters zubedienen. 
Obwolen das Schiff anffer den Geſchuͤtzfallen n. n.n, n. ( welche man doch ohne das haben muß 

auch derfelben keines weegs entratben fan ) an feinen / gegen dem Meer hinauf refpondierenden beeden Hernach fo 
Seitenwaͤnden / fonften irgends einigen Saden noch Fenſter nicht hat / fo fan dannoch das Tagliecht / mir. bre 
beneben denen von allen vier Parti Mundi herrührenden Winden / vnd durch die offt beſagte erſte Boden 

Stucffalen n. n. n. n. herein gebracht / auch von folchen Fallenıfowolen der Kuchen cafe der Speiß⸗ 
kammer / wie nicht weniger allen andern Kammern / durch fonderbare mit S. S.S. S. vergeichnere Fen⸗ 
fter/die dann famentlichen auff die berührte Gaͤng correfpondieren/dasTagliccht und densufft zuempfa⸗ 
hen / gegeben werden / welches dann bey gegenwertiger gang newen Invention. nicht enbillid) für hoch, 
nutzlich zuhalten iſt / vnd man fid) in andern Sachen mehr, fehr wol bedienen kan / das aber beim 

Erften termin, von /A. gegen OQ . diefagte 20. - 

Im andern termin, von c. gegen ).diezo. | Palmi, welche bann dep Schiffs gange breite 

Jin dritten termin, von ty. gegen ». diea7. _f proportionieren erfunden/ond alsdann fiber dife Die foras 
terminos, die Seitenwaͤnd gezogen / endlich aber/die form eines Fiſches / oder der adelichen Forellen / og Se 
nicht vnaͤhnlich / alſo von fid) felber / auff difem erften Schiffboven ; vor Augen ſtellet / das gibt difer 5 
Grundriß / ohne ferneres replicieren zur gnuͤge zuerkennen. : 

Es hat aber zuvorderſt der Architectus Navalis in gute confideration zuziehen / dag in der zutra⸗ 

genden fortuna, vnd wann das Schiff anfangt zu wiegenmicht allein zum theil die Menfchen/ (welche 
dergleichen grauſame bewoͤgungen deß Leibs nit alle gewohnet feind ) fonder aud) die einladung der mo- 
bilien vnd Guͤter / jegt von der rechten gegen der lincken/dann von der lincken gegen der rechten Hand / 
oder Seiten hinüber) wirffe / wardurd das Schiff gar bald von wegen deß fo groffen auff einer einigen 
Seiten zufammen rollendem Gewicht / fid) gar auff dieſelbige Seiten legen / eub zu grund gehen fan. 
Diſem aber mir guter Manter vorzukommen / ſo feind deßwegen die Schidwaͤnd bey den Kammern und 
Gängen hiezugegen verordnet / und folcher Geſtalt aufaetbeilt worden / daß durch derofelben vffenthal⸗ 
tung die Gewichter nicht zuſammen rollen koͤnden / fonder das jede Kammer / das eingeladene bey fich 
behalten muß / auch folches nicht weiter hinüber fallen (dft / welches ein fonderbare verficherung eno 
Nunbarkeit iſt. Dannenhero / vnd ohne weiters repficieren / fo wird der vernünfftige Architedtus Na- 
valis, diſen erſten Schiffboden ſchon recht zu bawen willen, 


Grundriß deß andern Schiffßodens. 


Wann rum vorgehörter Geſtalt / auch gueorber(t die Haußhabende Menſchen / vnd Eheleut/ (was Grundriß 
aber den Schiffhauptmann / fo wol ben. Geiſtlichen Herren / Item den Pilotten, Steurmann / Balbie⸗ peg andern 
rer / beneben andern Schiffleuthen / insgeſampt / anbelangt / die koͤnnen vno ſovil alg die vornembſte Schiffbo⸗ 
Officirer betrifft / nicht allein in der Poppa, fonder aud) auff dem gar aller oberſten Boden deß Schiff⸗ bens. 
deckels / ob welchem ohne das die gemeine Schiffleuth den gewohnlichen Gang haben / ihre Zimmer vnd 
Lger ſt atten gaudieren ) die wol accomodirte Kammern besogen. — Go folgt das man hernach aud) 
dem mitfuͤhrenden Viehe / jedoch auff dem jetzigen andern vnd weiteſten Schiffboden / hierzu taugenliche 
Stallungen verordne / vnd erbawen thuͤe / wolte man dann gern etwas von wilden Tieren! ( jedoch ale 
lein von Wildprett / ſo den Menfchen in einem andern Sand aud) noch zu Nutzen vnd Ergoͤßligkeit bep 
jagens dienen können ) mitfuͤhren / als da feind die b uu. 

Hirſch / von mancherley Arten Stem wilde Schwein Rech / Gaͤmbſen / Fuͤchs / Hafen / fowolen ber 
andern kleinen Arten / Kuͤllen / Meerſchweinlin ec. und dergleichen wildes Viehe / was man etwann 
gern haben möchte / fo weren hierzu die 6. Stallungen als ba ſeind I. np. 8 . Q. P. 9e. zugebrau⸗ Alle die/ 
chen / aber die Stallungen nach geſtaltſame vnd aröffe der Gerhier halbirt / oder vndergeſchlagen werden / mit ſich 
damit man deſto mehr genera vnderbringen moͤchte / aber wol in achtung zunemmen / das die allergroͤſ⸗ gh 
ſeſte vnd ſchwereſte onrubigfte Thier/ in das mittel / wo das Schiff am meiſten tragen kan / einquartirt bier 
merden / damit es dero geberden außtauren möge. — Qu welchem Ende dann die vilernannte Kreutz⸗ 
gäng zuerbawen / ſehr nochwendig ſeind / das gleicher geſtalt/ vnd durch die mit vi 

n, n. n. n. bemerckte Schifffallen / deß Taaestiechtfampr dem vurd ftreichenden &ufft / in die befagte 
Gaͤng / von denfelbigen aber/ond durch die Fenfkerlin ^ "n 

S. S. S. S. zugleich auch in alle Stallungen hinein fallen / das wilde Viehe ( tvofers man anderſt wie D. 
aemelt/alein von QBifbprett etwas mitnehmen wolte / ſintemahlen das gar wilde Gethier / oon Loͤwen / | 
Tiger Beesen Luchs / WERNE. dieweilen eg dem Menfchen nur ſchaͤdlich vnb zuvor mehr / dann e$ | 
lieb iſt m andern Sander ſchon gefunden / die vilmehr außzurotten / ale nicht mitzufuͤhren ſeynd / mol 1 
f mag vnder⸗ it 
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mag enberfaffen werden) hierdurch erfrifcher/ bencben in den gedachten Fenſterlin S. S. vnd alfo durch 
all anbere/an der Bühne daroben habenden &ufftlódjer t. t. c. t. hinein wallenden Lufft erquicket / bin» 
gegen aber ihr Schnauben / Othem eno Dunſt / hierdurch gleichfalls außgefuͤhrt / vnd fie alfo beim Leben 
Dero Boͤ. zuerhalten Zuvorderfi in gute obachtung nemmen / das die Schidwaͤnd der Stallungen eines bale 
ben Palmo dick von ſtarckem aichen Holtz (damit ſie nicht ſo leichtlich durchnagen / noch zu der Men⸗ 
abhöldend ſchen verdruß außreiſſen koͤnnen ) erbawet / der Boden wol verſchloſſen / diſer Stallungen Boden aber / 
gemacht. von S.S. gegen t. c. ingleichem von S. S. gegen t. t. wol abhoͤldend gelegt / damit Salvo honore, dag 
Waſſer von dem Viehe / in die Sinnen c. c. lauffe / von dannen aber durch dep Schiffeswand / bey den 
zwey Rohren (die etwann 4. Palmo weit / auch vmb 1. Palmo lang / für das Schiff hinauß reichen fot» 
fen) bey q. q. von ihme ſelber in das Meer hinauß lauffe / dahin dann diſer vngemach ſtetigs fein Auß⸗ 
gang haben kan / welches dann auff diſe weiß bey allen Stallungen alſo ſolle verſtanden werden. 
Demnach man aber von wegen Leibsgefahr / zu den wilden Thieren (wiewolen ono woferr mans / 
warn fie nod) gar jung ſeind / ſie mit zunemmen wol bemeiſtern fan / welches der vorthel in diſer Sa⸗ 
chen / dannenhero es wol muͤglichen zu vollziehen iſt) ohne Gefahr nit gehn darff / ſo muß ihnen durch 
ſonderbare Fallen ober Loͤcher / welche gleich neben der für der Stallung / oben eingeſchnitten / jedoch 
Durch die mit eyſern Gaͤttern wol vermacht ſeyen / die Speiſen eingeworffen / ingleichem abermahlen durch fore 
befondere derbare Löcher das Trinckwaſſer in ihre Troͤg eingegoſſen werden / hierzu / vnb alfo im Eck E. ſo befindt 
Fallen ge. fid) eben ber jenige hievornen in der Kuchen beſchribene Pumppen / oder Waſſerteichel / der bann gleich⸗ 
foeift/ und Falls ben E. herauff gehet / dergeſtallt / daß wann oben in der Kuchen / in ztehung einer Stangen gepump⸗ 
di yet wird/das alsdann/aber im Gang F. bas Waſſer aud) in einen Trog herauß laufft / von difem rog 
pe hernach das Waſſer / durch alle Gáng gerragen / vnd darmit dag Viehe insgeſampt geirenckt fan wer 
den / welches abermahlen für ein febr nugtíd) enb hochnothwendige commodirer zuhalten iſt. Mas 
dann die 
Fuͤtterung / als Hew / Stro / ingleichem die noch vnaußgedroſchene Soabergarben anbelangend / das 
fan ín groſſer Anzahl in den beeden Fürterungs, Kammern (die bif auff die Carena hinunder in der 
tieffe gelaflen werden ) gelegt von dahrauß altem Viehe ſolche Fuͤtterung gar fuͤglich zugetragen / bett 
wilden Viehe aber durch die berfibrte Nebenfallen sugefchoben / auch dafeldften hinein die Strewen gc 
macht werden / durch Diff einer hölgern Krucken wider herauß gejogen/ die flalung mit begieffung deß 
Waſſers gefeubere hierdurch den Standboden zu reinigen, Bil mehr aber fo ift dag dem Menſchen 
hoch dienliche und mir fid) führende 
Wie Das game Viehe wol in obachtung zunemmen / als da ſeind die 
game 3Bie, Kameel / Pferdt / Eſel / Kuͤhe / Farren / Ochſen / Gaiſen / Schaaf Boͤck Schwein Hund / Katzen «c. und 
be tool zu: dergleichen einzuladen / ſolches zame Viehe gegen der Broda warts / in die noch uͤberige 14. Stallungen / 
beobachten als da feind 69. XT. Y . V. Item 
$6.9.0- 9. 2.0. A. b.e. A: zu verſtellen. Gintemahlen die Menſchen ohn einige 
Gefahr ju difem samen Viehe gar fliglich gelangen / die Stallungen eröffnen / vnd denfelben abwarten 
toͤnnen / ſo í(t es in gutragung Hew / &tro/ic. auß der Fütterung + Kammer aud) gar leichtlich zuerhal⸗ 
ten / beneben als hieoben gehoͤrt von dem Pumppen oder Trog / das Waſſer herbey zutragen / mir guter 
commoditet zu vollziehen. Vnd demnach die Kuͤhe / Schaaf / Gaiſen 1c. in abnehmung der Milch gut 
abſpeiſen der Menſchen / Weib ono Kinder / taͤglich hochnoͤthig / ſo iſt es der Natur gemaͤß / bag die Men⸗ 
ſchen dem zamen Viehe wol affectionirt / auch ihnen mit ſonderm fleiß abwarten / das an vnterhaltung 
ihrer Geſundheit / nicht zu zweifflen / ſowolen fie an den begehrenden Ort / widerumben außzuladen / den 
Ackerbaw dafelbſten helffen zu bawen wol vermoͤgt fein / derowegen maſſen dann hievornen vernom⸗ 
men / vnſchwer zuſchlieſſen / daß es vil rathſamer were/ alle Stallungen allein mit zamen / ben Menſchen 
woldienlichen Thieren zubeſetzen / ober aber aufi den noch uͤberigen Stallungen ſovil Kammern zuma⸗ 
chen / damit deſto mehr Menſchen / die commoditet mitzufuͤhren verbleibe / oder auch etliche vnderſchlach⸗ 
fen zu dem wilden vnd samen oen Menſchen nutzlichem Gefluͤgel / als ba feind 
Beneben Indianiſche Hanen vnd Hennen / gemeine Hanen vnb Hennen / Gaͤnß / Antvoͤgel/Tauben / Storcken / 
dem Ge⸗ Kranich / Repphuͤner / Wachteln / Lerchen / Amſel / Troſtel / Krametsvoͤgel / ſo wol allerhand ſingende 
flügel ib». Voͤgel etc. daſelbſten zuerhalten / maſſen dann die eernünfftíge Menſchen hierinnen ſchon ſelber das beſte 
— vnd nutzlichſte vorzunemmen wiſſen / zuvorderſt mir Speiß vnd Tranck alfo zuverſehen damit fie ein 
N * geraume Qeít ( nb fo fang als etwann die vorhabende Reif fid) erftrecfen möchte) die Nothwendig⸗ 
fcit bey fid) haben vnb fein mangel nit leiden doͤrfften / hierben fo folle man der Profpedtivifchen fatere 
nen (darvon in meiner def 1627. Jahrs / in den Truck gegebenen Halonitro - Pyroboliz an folio 13. 
gedacht / auch dafelbften beim Kupfferblare 910: 4. ift vorgebilder worden) Und derfelben erliche mitzu⸗ 
nemmen nicht vergelfen/folche in alle Bang deß Schiffes fegen/damie man das Viehe zufuͤttern ſehen / 
auch der Gefahr deß bloß vmbtragenden Liechts befreyet werde. 
Das aber diſer jetzige / andere Schiffboden / vmb ein gutes weiter / auch etwas laͤngers (dann d 
der erſte 























Archite&ura Navalis. 


E 277 


Ö 
der erfte Schiffboden geweſen it) vnden im Bauch deß Schiffs / fallen thut / das gibe gegenwertiger 
Grundriß deß andern Schiffbodens / fambt dem erſten / andern / dritten / vnd vierdten / hlezugegen nie 
beyſeits gedipffelten terminis, beneben wie ſie daſelbſten an ihrer braitte erfunden werden zuerken⸗ 
nen. Dann bey 
A. wird der erſte · 2 





B.beranbw - - PD Maftsoder Segelbaum angedeuttet. e 
C ber dritte - u baum 


Sonften aber fo wird difer Boden oder Gaden / in feiner höhe 8. Palmi hoch erbawet / damit bie gar 
hohe Thier darinnen vffrecht ſtehn können. In den Gängen bey 
n. n.n. n. ſo werden in allem 13. Fallen ( iede oerfelben ift 24. Schuch breitt und 2. Schuch hoch 
gericht) welche man in Zeit der Fortuna, oder bep Vngewitters / damit die Anfchlagende Sturmwellen 
nít hinein fprigen mögen / gar fleiſſig zubeſchlieſſen muß 7 hingegen aber enb durch dag groſſe Gaͤtter 
von oben herab deß Tagesliecht neben dem &ufft subaben if. Sintemahlenes auff diſem andern Bor 
den eben ſowol ein dergleichen groß hiltzern Gaͤtter / fampt dem Guͤtterloch ( fo auff den dritten Schiffs 
boden / von dannen aber gar biß in den Keller hinunder rifpondieren ) in allergeftale ) wie beym erſten 
Schiffboden dannjvffgeriffen zufehen iſt. Dicht weniger fo können in alien Gangen/bey 
RE... auch dreyzehen StuckGeſchuͤtz / sacrĩ genannt / (in aller geſtalt wie hievornen bey dem ſowol dag 
erſten Schiffboden beſchriben worden) verordnet werden / dannenhero / daß auff beſagtem erſten vnd an⸗ grobe Ge⸗ 
dern Boden 26. Stuck grobes Geſchuͤtz zuſtehn / vnd ſich darmit zudefendieren erwuͤnſchten Platz haben, fot repa 
ingleichem fo werden abermalen fo wol vornen / bey derProda,als auch hinden bey derboppa, zwoStiegen je 
gebawet / darüber man auff den drirten Boden (deſſelben höhe iſt allein 7. Palmi, vnb ffeher fon 
vnder dem Waſſer deß Meers darunden / deßwegen man dafelbften einige Gallen ober Tagliecht von 
deß Schiffs Nebenwänden nicht mehr eröffnen fan) der aber fein anders Taglischt nod) Lufft / bann 
allein das ieníae/ wag durch das vilbefagte Gärter herumder fält/ gehaben fan/auff offen 
Dritten Boden fo tbut man zuvorderſt die Bifcorren Kammer (deſſelben man ein gute ſum⸗ Aufftem 
ma Bifcotten, oder zwey gebachen hartes Brode / neben 2, Handmühlenen halten kan ) ſowolen drutten Bo⸗ 
bic groſſe Vorrath Speißkammer / welche mir Meel / Kaͤß / Butter / Saltz / gereucht Fleiſch / Schun, den 
cken / Speck / Rundfiſch / Vnſchlitt ein anzahl Kertzen / Zweſpen / duͤrr Geſchnitz / Specerey / Medi- 
camenten, rem ein fumma Korn / ober Waitzen vnd der zwo angedeuten Handmuͤhlenen / dero 
Form vnd Geſtalt dann hievornen beim Tractat von der Mechanica, beim Kupfferblatt No: 18, zu⸗ 
ſehen / ausgeruͤſtet wird. d 
Nicht weniger die Kleider / Tuch / Schuch vnd Kauffmannswahren Kammer befchloffen zuhalten / werben bte 
endlich der Borrarh an Baw- ond Brennholg / fampt dem ganzen Werckzeug der Zimmerleuth oder Bifcoten 
Schiffmacher / damit wann am Schiff eras verbredyentbáte/ das man die mittel zum wider reparieren Fleiſch / 
haben fönde. Hierzu dann difer gange dritte Doden (neben der Kriegs Munition behaltnuß / deß Pulffers / ne f 
vino Fewrwercken) verordner wird/ bichero aber keines wegs mit offenem Liecht / fonder tedesmahl mit © 8 eff, 
den zuvor beruͤhrten profpectivifchen Laternen ba tian bey Nachtszeiten nothwendigfeit halber etwas abe 
zuholen / ſolle gegangen / alsdann wider zubefchloflen werden. Dann folte die Kriege Munition Fewr 
nemmen / ſo wurde aud) auff einmahlıdife gange hierein gefambelee kleine Welt miteinander zu nich⸗ 
ten werden. 
Was bann endlich den vierbten/ eno gar vnderſten Carena Boden ( welcher 7. Palmi hoch erba 
wet iſt) worob zugleich die Rippen ſtehn / anlangt / der wird einig vnd allein zum Seller gebraucht/hier Der vierd⸗ 
folle ein gute anzahl Laͤgervaß / tnit eiſern Raiffen gebunden / von ſuͤſſem Waſſer eingefuͤllt / (ſintemah— ER 
len wie Weltkuͤndig ift/das wederdie Menfchen noch vit weniger das Vihe / einigen Tropffen Meer ein. gta 
waſſer / von wegen feines fo vnlieblichen vngeſunden koſtens / nicht genieffen/ja ehender Durſt ſterben / braucht. 
dann das Meerwaſſers zunieſſen 7 bezwungen wurden) ingleichem ein nothdurfft Wein / vnb 
Eſſigvaß (ſintemahlen vnd wann nur ein wenig Eſſig in ein Kanten mit Brunnenwaſſer gegoſſen / 
wie ein Saurbrunnen bichante, oder zingerlecht gemacht wird / daſſelbige auff dem Meer die Menfchen 
bey guter Geſundheit / ſambt dem Bifcoten Brodt ernehren tbut ) hinab aefeat/ etwas von Leinoͤl / Item 
Baumoͤl / Bech / vnd dergleichen Sachen / das Schiff darmit zubichen / ſolle auch mir aeführe werden. — 
Demnach diſer Keller auch gar vnder dem Meerwaſſer darunden ligt / fo fan er (auſſer was za Waſſe 
durch die groſſe hilzerne Gaͤtter herunder faͤllt) auch einiges Tagliecht nit haben alfo das man in Wen, Ef, 
abhollung beg Getrancks für die Menſchen abermahlen ber Proſpectiviſchen Laternen / vmbge⸗ fia vat on, 
wahrſam zugehn / wol vonnoͤthen wird haben. Avertimento, zu noch beſſerer commodirer aber / dag — 
groſſe Vihe einzuſpringen (dann als mir ſonſten wol wiſſend iſt / mit was Gefahr / Koſten / und Mühe, — 
manichsmahl die Barbariſche Pferd auß Affrica, wie auch nicht weniger die Spanniſche ſehr hoch 
aͤſtimirende Pferd / auf Hifpannia / vnd in den Schiffen über das Meer nach Genova & 
Livorno geſuͤhrt / die man bißweilen gar in ſchlingen Le dem Indianiſchen Betth M: ] eítts 
Xa bangen 
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hängen muͤſſen / damit fie im wiegen oder bewoͤgen deß Schiffs nicht vmbfallen noch die Fuͤß abbrechen) 
fo wäre im Hauptgang bey 
o. gegen. o. ein gar braítte und hohe Ballen zumachen/diefelbige aber bey einfpringung dep Vihes 
Alsdan fo eröffnet/ein Drucken oder Drappen darein gegen dem Sandboden herab gelegt | (su beiden feiten qe 
fan ein an» per] mie Bretter verfchlagen/ damit das Bihe nit ſcheuͤhend werde / noch fid) im anfehen deß Waf 
— ſers / widerſpenſtig erzeige) vnd alſo das Vihe daruͤber in vortragung deß Eſſens / mit guter Manier 
Bihe in daß Schiff zubringen von dannen aber zugleich alſo auff bem denen Boden inihre verordnete 
mit übers Stallungen zuführen / endlich die gedachte groſſe Fallen⸗thuͤr widerumben beſchloſſen. Es ſollen 
Meer ge» auch in allweg zwey kleine Barchetlin oder Schifflein / zum ausladen der Guͤtter / mit gefuͤhrt 
führe wer⸗ werden. 











den. Wann nun vorgehörter malen difes gang verferttigtinach dem vorgeftelten Grundriß / ſovil 
als mir etwann einfältig darvon zu difenrrieren zu Sinnen gefallen ift. / beſchribene groſſe Schiff 
mir rechrem Verſtand angefehen / beneben deſſelben Vmbſtaͤnd vnb fonderbare Commoditeten 
gnugſam betrachtet werden/ fo wird es nit gar zuverwerffen / fonder wo nicht in alemy iedoch der mei 
fte theil wol zugebrauchen fein/gu diſem ende / vnd das man dergleichen Schiffgebaͤw wol hätte anbrin⸗ 

gen koͤnnen / ſe nemme man die 
newe Archontologiam Cofmicam def 163 8. Jahrs zu Franckfurt getruckt / vor ſich / in welcher 
dye Mo⸗ dann an folio 188. zufefen ift / wie die Morisken in Anno 1610. auf gang Hiſpannien vertribert 
Fle mur. wurden / abcr hiesugegen nur mit wenigem/ maſſen dafelbften an folio 190. zuleſen / den verlauff ano 
den aus zudeuten / vnd feind allda dife Wort gefchribenze. Were demnach feiner May. ernftlicher Will vnd 
Spannia Meinung / das ín frafft difes, endlichen Befelchs / vnd iede Morisken vnb newe Chriſten / weß Ordens / 
vertriben Standts / Geſchlechts / oder Alters fie feyen/inner 30. Tagen / von dato bif anzurechnen / fid) ohnfehlbar 


















































































auß allen ſeinen Koͤnigreichen / vnd Landen / in Hiſpannien hinweg machen ſolten / mit dem Anhang / 
dag gegen alle / die fiber diſen termin im Land bleiben wurden / mir ber Leib ond Lebensſtraff verfahs 
ren werden ſolte. Vnd obwolen Ihre Maͤy. Vrſach genug haͤtte / ale der Morißken Guͤter / beweg⸗ 
lich vnd ligende / als Verraͤther / vnb deß Laſters der verletzten Mayeſtaͤtt ſchuldig / einzuziehen / 
woͤlle doch fein Majeſtaͤtt ihnen gnaͤdigſt su laſſen innerhalb der zo. Tagen / all ihre fahrende Haab 
vno Nahrung / zu verkauffen / oder zu vertauſchen / vnb dag erloͤſt oder ertauſchte / mit fid) hinweg zu⸗ 
fuͤhren / doch nit an Gold / Silber / Edelgeſtein / Kleinodien / aud) nicht an Wechſelbrieffen / ſonder 
an Fruͤchten / Wein / vnd andern Wahren / welche man nad) den Sarungen dep Reichs / wol auf 
dem Land fuͤhren moͤge. Dann die ligende Guͤter im Feld / vnd in Staͤdten behalte ihme der Koͤ⸗ 
nig bevor / dieſelbe entweder zu Goͤttlichem gebrauch / su milden Sachen / ober ſonſten nad) belieben 
zu verwenden. 
Item daſelbſten an folio 192. 193. wird ferner alſo gelefennc- 
Demnach fo war es ein armſelig Spectackel base man Morißken ohne vnterſchied / Jung / vnd 
Alt / in die Schiff ſtieſſe / hhne Proviandt / vnd andere Nothwendigkeiten / dann aud) der Biſcotten 
oder Schiffbrodts nicht genug vor ein ſolche Menge da war / vnd zwar es klagten vnd murretten 
die Schiffleuth nicht weniger/ als die Moren ſelbſten / dann ſie nicht ohne Vrſach / Sorg hatten / es 
wurde ihnen die ſchuld zugemeſſen werden / wann die / ſo fie ͤber zufuͤhren gedinget haͤtten / endweder Hun⸗ 
Syene, ger ſturben oder verzweiffelten / dann die Raiß mar zulang / darzu im Winter angeſtelt / dann von Agde 
chen mol gehn Tunis, weniger nicht / dann z00. Frantzoͤſiſche Meilen ſeind / alfo vnd innerhalb eines Mo⸗ 
accommo» nats 7o. Schiff voll Moreßken gehn Tunis indie Barbarey uͤbergefuͤhrt / vnd allda ang Land ge 
dit Schif ſetzt worden / vnd diß ift die Hiſtori wie ber Moren / Araber / vnd Saracenen Nachkoͤmmlinge /auß 
aber gang Hiſpannien bandifire / vnb zu ewigen Zeiten vertriben worden ſeind / wie fie ihren Weeg 
nad) Franckreich an das Meer genommen / vnd von dannen hinüberin die Barbarey zu bett Türe 
cken gefchiffer. 

Es ift nicht zuglauben / dag dergleichen in einiger Hiftori gefunden oder erbért worden / dann 
c8 fürwar ein groß vnb kuͤhnſtuck geweſen / das in Hiſpannien 900000. Menfchen auff einmahl 
außgetriben worden/ auf dem Land/da ihre Voreltern / und fie bey 900, Jahr / ohne einigen Vnder⸗ 
bruch beſeſſen / vnd innen gehabt / darvon zwar vnterſchidliche Mainungen gefallen (wie es pflegt) 
dag etliche ſagten / es wäre wolgethan / bann die Morißken iederzeit nad) Auffruhr getrachtet / vno 
mit dem Tuͤrcken vnd andern Mahometiſchen Fuͤrſten heimblichen Verſtand gehabt haͤtten / denen 
man anderſt nit begegnen mögen. Andere meineten / ber Moren groß Reichthumb und vermds 
gen / ſonderlich ihre ſchoͤne Feldguͤter ſeyen ihr Laſter geweſen / darumb ſie auß dem Land gemuͤſt 
haben. Wir begehren vnſers theils hierinnen nicht Richter zuſein / ꝛc. vnd ſovil als vornen gehoͤrt 
worden / liſet man in gedachter Archontologia Coſmica. 

Nun erinnere ich mich noch gar wol / vnd eben dazumahlen / als die benannte Morefcaden 


(dann alfo wurden fie von den Italianern genennt ) find außgefchafft worden / fo habe ich mic d 
Italia 
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Italia wohnhafft befunden / beneben ein gute anzahl diſer Armen gang verlaſſenen Menſchen / klein / vnd 
groß / Jung vnd At / deren man sum theil aud) in Liguria an bag Land gefeht gehabt / Mir aigen 
Augen geſehen (welche fid) hernach in ltaliam herumber zerſtrewet / bif an den Comer See / vno 
alſo gar nahend zu vns Hochteutſchen gegen den Oberlanden gerucket / daſelbſten wie Tagloͤhner 
die Weinberg helffen pflantzen) die zwar mit guten von Spanniſchem Tuch verferttigten Kleidern 
zur Nothdurfft verſehen geweſen / itm uͤberigen aber/febr Arm / vnd Elend / tnit ſchlechten Commodi- 
zeren in den Schiffen alſo obeinander wimblendt / in ferne Land verfuͤhrt / vnd daſelbſten wie das 













Haben den 


Moreícas 


thume Vihe der Fortuna heimftellend/ abgeſetzt wurden / das ein ieder hernach gleichwol fehen módj den. nicht 
te / wer fid) feiner) fowol dep Weibs vnb der Kinder erbarmer/ damit fie num vnd gleichſam in die gedenen 
Dienffbarfeit Pharonis als Leibeigene Knecht noch mir hochem bitten vffgenommen werden. Bi moͤgen. 


darvon / wie leichtlich zuerachten / ſeind ob folcher uͤbel beftelten Schiffart erfrancfet / vor Hunger 
eno Kummer elendiglichen gefforben eno verdorben / welches manichem Chriftlichen Hertzen zu 
Gemüch gegangen / ( fintemablen mehrertheils Morefcaden fid) zudem Chriſtlichen Glauben bes 
tandt / die Kirchen eiferig befuche vnd derfelben folg gelaifter haben) vno mirleiden gehabt / Allmoſen 
ertheilt und auffgehaimbfer haben / vnd eben dife ding haben mir Brfachen gegeben hievornen er⸗ 
nanntes hierzu wol dienliches Schiffgebaͤw zu befchreiben/mit welchen fo wol accommodirten Schife 
fen man nun / die nicht gern habende Morefcaden jung vnd alte Menſchen / neben ihrem Vihe / Fruͤch⸗ 
tan / Korn / Oel Wein! Wahrenı Sack vnb Pack gleichwol mir ihrem contento, in guter Manir 
haͤtte abfuͤhren / vnd alfo derfelben ohne fonders Weheklagen [of werden koͤnden / da fie bant: in der 
andern Parte Mundi, nemblichen in Affricam, oder der Refier Tunis, | föwolen in Zgypren ( dahin 
bann. guter. theil von difen Seurhen ift transferire worden) dannenhero fie / fovil als etwann nur die 
mánge def Volcks betrifft / gleichfam den Kindern Iſraelis / iedoch ohne einigen Heerfuͤhrer / an 
welchem ihnen dann am meiften ermangele gebabt/ aͤhnlich gewefen deßwegen dife fo arme verlaffene 


vnd elende Leuth aller zerſtrewet / ihr armürhlein verlohren/ nirgend einige Zuflucht suhaben nit ver, Sonder 
tróffet/bannenbero derfelbigen gar vil/ voie leichrlich zuermeſſen geflorben / vno gar indie vergweiffe auf mau 
fung gerathen feind ) Glegenheit gehabt härten/mit ihren dahin gebrachten Früchten, Vihe / Wahren / 9t! Sa. 


Sack und Pack / ein gang nerves. Haußweſen anzuftellen/ dergeſtalt / das etwann zu mahl 20, oder 25. 


fen fie 


gute / ſchon gebrauchte Meeerfchiff wären sufamen befchiden worden / diefelbige aber allein mir denen groffe Rors 
hievor angedeutten innern Gebäwen/ von Kammern vnd Stallungen accommodirt , vnd vollends Teidenmäfe 
außgeruͤſtet alsdann ſowol Menfchen vnd das Vihe / ſambt allem gerüft/ ( fintemablen fie doch dep fem. 


felben aigenthumblich zur genuͤge (con gehabt ) darauff gefert 9nb darmit alfo die erfle farch ín fo 
ferne Sand wohin fie nun begert/ weren gefuͤhrt / daſelbſten abgefest/ alábann mit den leeren Schiffen 
widerumben zuruck geſegelt / die ander / dritte / vierdte fuͤnffte / ꝛc. Farth / and) alfo abgeholt / vnd es fo 
lang getriben / biß das man endlich diſer ſo vngern habenden Menſchen / were entlediget worden / auch 
fie hierbey ihren contento erlangt / vnd villeicht ihrem vermeinen nad) / anderwarts beſſern vnder⸗ 
komm gefunden hetten. Endlich aber die Schiff widerumben zu ruck / woher fie entlehnet worden / 
gefuͤhret / ale Ingebaͤw herauß gebrochen / alsdann zu andern ordenlichen Schiffarthen gebraucht / vnd ſie 
in den alten Stand geſetzet werden. | risa sus cà 

Difes feye allein/ond à propofito def hievornen beſchribenen Schiffgebaͤws diſcurrirt / und ein, 
fältig geredt / fintemahlen ich mich vil gu gering befinbe/ jemanden weder Maß nod) Ordnung zuge⸗ 
ben, Gleichwol fo mag / wo nit eben alles / iedoch zum theil dergleichen wol accommodiertes Ingebaͤw / 
bey oen andern Schiffarthen auch nod) wol ſtatt finden / vnd Nutzen bringen. Wie aber (iedoch deß 
Menſchen Auge allein etwas Ergoͤtzligkeit zugeben) nur. Gleichnuß weiß / die einladung der Menſchen / 
be Gethiers / der Wahren vnd Mobilien, ein vngefaͤhrliches anſehen haben moͤchte / das wird hernach⸗ 
ſtehender Kupfferblatt 910: z1. zuerkennen geben, 


Das Kupfferblatt Io: $1. "iu 


Auffzug deß Schiffs / vnd wie daſſelbige / mit Menſchen / ssa. 


ſambt bem Gethier / in der Inſul Fortunaca ift beladen worden. en 


Wiewolen hievornen / in dem Kupfferblart No: 30. fovil als erwann die Grundriß anbelans 
gend / das beruͤhrte Schiff alfo ift delinire worden / das ber vernünfftige Architectus Navalis dat» 
nad) subamen genuafamen bericht aebabt/ nichts befto weniger aber/fo folle mich die Mühe nie betau⸗ 
ren / dem Liebhaber difer dingen/fowolen dem Auge sugcfallen/in hiegegenwertigem Kupfferblart No: 
31. gleichfalg den aigentlichen Auffzug deß offternannten Schiffs, neben dem darein ladenden gerüft / 
auch Mahleriſch vorzubilden/nicht anderft / als ob dieſe ding allbereic an deß Meeres ranfft da ſtuͤn⸗ 
den eno alien der anladung erwartteten. Jedoch fo E die Segelbaͤum / Sailer vno das "a 
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werck / damit man dem Gebaͤw einige verduncklung im auffreiffen nicht vervrſache / ietz mahlen nit auff⸗ 
gerichtet / noch eingezogen worden / zu welchen ende / aber allein Gleichnuß weiß / fo ſtuͤnde die 
Inſul Fortunata gleich vor Monaco, hinuͤber / im hohen Meer darinnen / daſelbſten ſo befinde ſich ein 
Kiß / chiara, Terra ferma, als ein Geſtadt oder Gelaͤnd / dorthin dann alle mitfahrende Menſchen / ſo 
Sambe wolen aud) das Gethier / Fruͤchten / Wahren / Geſchuͤtz Munition, neben den Victuaglien, Getranck / 
feinen vier vnd was da immer zu hiegegenwertiger Schifffart vonnoͤthen iſt / gefuͤhrt / hier auffſuwarten ordinirt 
Dem worden / alsdann fo toͤnte mans ín guter Ordnung / auff bernad) folgende weiß imbarchieren, oder 
einladen. Dann bey 
A. So wird der obere Deckel / worob die Marinari den Bang vnd ihre Verrichtungen haben / geſehen / 
alsdann vnd bey 
B. der erſte bedeckte Schiffboden / daſelbſten nun die Menſchen ihre wol accommodirte Zimmerlin / 
neben den Spatziergaͤngen / haben. 
C. der andere Boden / allda fo werden alle Stallungen / ſowolen aud) die Fuͤtterungs ⸗Cammeren / 
für das Vihe gefunden. 
D. der dritte Boden / die Bifcotten, ſowolen die rechte groſſe Speißkammer / vnd Behaltnuß der vor, 
nembſten mit ſich fuͤhrenden Victuaglien. 
$994 E. der vierdte/ anietzo aber nicht gefehene/ fonder onber dem Waſſer darunder ſtehende gar [entere 
fec Wein, Boden / ſo der Grad / oder die Carena ſonſten mag genennt werden eben hiezugegen ift der Keller / oder 
$ub Eſſg die aigentliche Laͤgerſtatt der groſſen Vaß mit ſuͤſſem Waſſer / ſewol Wein Eſſig / ſambt bem Brennholg 
zuhaben / vor allen dingen aber/fo mug man auff den beſagten Deckel. Bey 
F. den Kranich / das ift eben oer jenige vffrichtzug / (deſſen qualiteren Form vnd Geſtalt dann / in 
gegenwertigen Tractat bey dem Kupfferblatt No: 16. zuſehen ift) nicht gar ferne von bem Gxütter, 
(od) ſtellen alsdann mit ihme fowol die Waſſer / als auch die Wein / vnd Eſſigfaß / neben anderem 
ſchweren Bewicht/ergreiffeny hinauff ziehen bernad) fein Schnabel vmbwenden / ſo wird fid) daser, 
nannte Gewicht / ſchon felber ob dem Guͤtterloch erzeigen / vnd fan man daſſelbige alsdann fuͤglich 7 fo 
wol inden Keller hinunder / als nicht weniger aud) auff alle Boͤden / wohin man es immer begehre) 
ſetzen / vnd abladen/fo ein aroffe bequemligkeit tft. 

Damit aber das Viehe eno Gerhier gar füglich in ihre Stallungen zubringen feyen / fo 
muß man zuvorderft das Schiff mit einwerffung 2. Ancker / gegen dem Meer hinaus / und ſchla— 
gung zweyer Hanptpfälen 3k. + die Cave oder Sailer / daran zubinden / beſtermaſſen beſtettigen / 
alsdann bey 

G. auff den andern Boden hinein / eine 4. Schuch braite Bruggen / (mit zweyen dicht von 
Sowolen Brettern angehefften / Nebenwaͤnden / damit das Bihe am hinüber gehn fein abſchewen bef Waſſer bal, 
bie 25: p ber zuſehen / nit habe / ſonder allein an die Bretter zuſchawen benóttiget werde ) (egeny fiber welche ale» 
vnb alem dann dag Gerhier/gar bequem fan hinein geführe/ aud) gleich auff demfelbigen Boden/ in ihre fchon zu 
geruͤſt bar» pereistere Stallungen eingeftelt werden. Eben durch den berübrten Eingang / ſo wird die Fuͤtterung / 
eiu zulade. Asch andere Sachen mehr / mit guter Commoditet hinein getragen / alsdann an ihre beftimbte Derter 
gelegt. Endlichen ſo mag obernannte Brucken hinweg gethon / vnd geſchmeidig zuſammen gelegt / in 
dem Schiff vffbehalten werden / biß das man fie mitler Zeit / widerumben zum disbarchiren / ober zum 
ausladen vonnoͤthen wird haben. Auß ietz erzehlten Erinnerungen / ſo wird bct vernuͤnfftige Capitaͤn / 
oder Schiffhauptmann alle eno iede Sachen mir guter Manir/ (faft wie bey der Arch Nox Mag dem 
Geficht nad) gefchehen fein ) einladen /fowol den Menſchen als aud) dem Gethier / Mobilien , Speiß / 
Tranck / Munition, (efc; vnd Wahren / ihre Loſamenter vnd gebuͤrende Oerter einraumen / bamít 
alles ohne flag wol beſtellt / vnd accommodirt werde / hernach der SchiffPatron ober der Pilot, die 
Segelbaͤum / Ancenen, ſowolen die Seiler vnb Rollen / nad) Schiffmanns gebrauch auffrichten laſſen / 
alsdann im Namen Gottes zuvor angedeuter maſſen / die Partenza nemmen einem andern Sand jue 
ſeglen / auff dem Meer gute Sorg haben das Schiff vor Vngluͤck vnd anſtoß zubehuͤtten / vnd ſeiner 
Zeit alles Lebendige ſambt den nod) uͤberbleibenden Victuaglien vnd der Munition widerumben 
außladen / vnb auff dife weiß mit GOTTES Hülff / alles gluͤcklich in Terra ferma 

ſetzen. 

Damit aber hiegegenwertiges Kupfferblatt No: 3 1. gegen ber Parte Septentrionale, auch ſein 

Das ge⸗ compliment, oder außfuͤllung erlange / fo habe ich fuͤr rathſam angeſehen / das letztere Stuck von der 

ſiatt der Riviera di Genova, Verſo Ponente, hinzuzuſetzen / dergeſtalt / vo es zuvor im Kupfferblatt No: 3. bey 

Riviera Onrgliaift abgeſchnitten / oder gelaſſen worden) fo wird bey dem Flecken 

diGeno- Taggia ietzo widerumben der anfang gemacht / von dannen fo fompt man nad) Sant Remo, ein ſehr 

va. groſſer Marcktflecken / der vilmehr ein Staͤdtlein mag genennt werden / deſſen geſtalt vnd gegend nun / 
hiegegenwertiger Abriß zuerkennen gibt. Sintemahlen Bey 


H. ein 
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H, ein ſehr holdſeelig, wolerbawtes Pallaͤſtlin / den gar höflich wol vermoͤglichen Landleuthen / den 
Sigaori Palmari, zugehoͤrig / ( welche mein geringe Perſon / in meiner fuͤruͤber fahrt daſelbſten / nicht al⸗ 
kin di cortefiz beherberget / ſonder nod) darzu fo herzlich getractirt / alle Freundſchafft erwifen / daß 
ich ſolche Wol, vnd Gutthaten hoͤchlich zu ruͤhmen beneben ihnen fo wol dero angehoͤrigen / ín alle 
begebenden occafionen hinwiderumben gu dienen / mir hoͤchſtes Fleiſſes werde angelegen fein laſſen) 

e 

1. ein von lauter Bomerangen / Limonen, Cedri, Granaten , Palmen oder Dartelbäum / Zeigen 
end Mandel / fo wol Diivenbäum befegter / jredifcher Paradeiß Luft, vnb nutzlicher Garten von 
GOTT ean. Schöpffer aller Dingen / alfo hiehero verordner I daß wann man Morgens nad) ge» 
babter Ruh / von dem befagten Paläftlin H. herauf ſchawet den fo wol riechenden Bluͤe gernch / der 
fo adelichen Fruͤchtbaͤumen /neben fo angenehmen Profpect deß Paradeiß⸗Waͤldlins / zur andern 
Seiten aber /in das hohe Meer hinauf zu ſchawen bat / waruͤber der Menſch alfo verzuckt / al& ob er 
nun mehr in einer andern fehr liebreichern Welt fid) befinden tbáte, Wann man nun von babr die 
Colina oder das Berglin bey 

CN A: A. hinauff ſpatzirt / ſo thut fid) bey K. das Staͤttlin 


Sant Remo, mit wolerbawten Haͤuſern / neben gar vermöglichen Innwohnern erzeigen / worinnen Sant Rez 


bann ein gar freundlich ehrentbietiges Volck zu finden iſt. Auff der Seiten bey 

L. bat e8 ein kleines Bergvoͤſtunglin / mit grobem Geſchuͤtz verſehen. Bey 

M. weiſt man ein Capellen, darinnen der Stiffter/ond Erbawer der Statt Rom, der Remo genandr/ 
fele begraben tigen. Bey 

) . rings vmb Sanc Remo herumber/ fo befinden fid) 7. Thäler / (in jedem derfelben bey o. ſtehen 
anfehnliche Weinkeller / neben derfelben Früchtenfchenren / worinnen bann herzliche Getranck von 
Denfcareller / eno andere koͤſtliche allda wachfende Wein verſucht werden ) alles / und mie dergleichen 
groffen Anzahl Bomerangen/Limonen, Cedri, Palmen, Granaten, Mandel / Feigen / eno Dfivenbäue 
men / nicht anderſt wie groffe Waͤld / von dergleichen Adelich ‚ licbreichen Fruͤchttragend befegt / das die 
fer Geftalt der Menſch in folchem gleichfam jrrdiſchen Paradeiß verirrer / der ellenben Welt hierdurd) 
auff ein kleine Zeie vergiffer / das Hertz erfabet / erquícfet / vnd mag ſchier Weltlich lauten hier íft gut 
ſein / lajfet eng Huͤtten bawen / ꝛc und wie gángtíd) von andern Weltweifen Menfchen mehr | barftit 
gehalten wird/ baf nicht bald feines gleichen in gang Europe, zu finden fein möchte. Was aber wet 
ters daſelbſten zur fehen iſt barvon fo tbut mein getrucktes Itinerarium Italiæ, an folio 48. biß 5 1. Be⸗ 
richt ertheilen, Bon dannen nach 5 2 : 

Vintemiglia, cin fein anfehnliches Staͤttlin / darbey ein Bergvoͤſtunglin / fo tnit Teutſchen und Ita⸗ 
líanern zur guarnigion befegt wird/auch noch der Statt Genoua zugehörig / vnb alfo bas confine oder 
Graͤntzhauß / gegen dem Signor conte Grimaldi di Monaco iſt / von dahr thut man gen 

Monaco fchiffen/welches ein feine Statt / vnd anſehnliche Bergvoͤſte / maſſen dann (br Geſtalt der 
gegenwertige Abriß zuerkennen gibt / auch gleich vnden daran ein wol zugebrauchender Meerhafen ge⸗ 
funden wird. Hiervon in gedachtem meinem getruckten Itinerario Italiæ, (auch wie / in meinem da⸗ 
ſelbſten fuͤruͤber fahren / fid) bey X. ein wunderbares Meer monſtrum, eines Wallfiſches erzeigt go 
habt) an folio 52. mít mehrerm zu leſen ift. / — 

Capo di Sant Spiro, ein am Meer gelegenes dem Hertzog von Sauoia zugehoͤriges voͤſtes Berghauß / 
maſſen bann das beruͤhrte Itinerarium Italie an folio $3. hiervon Relation ertheilen thut. 


Villa franca, ein groffer anfehnlicher weitberuͤhmter Meerhafen / einem Golfo zuvergleichen / daſelb eet 


ſten gleich an dem Scoglio oder Felfeneck hinüber. B E 
Nizza di Provenza, die wolbenambfere Haupt ‚und Bergvoͤſte / dem Hertzog von Sauoia zugehörig, 
welche gleichfam auff einem eyſenmaͤſſigen Zelfen ffebet / was aber fonften denckwuͤrdiges darinnen gu 
ſehen ift / bag wird abermahlen in offternanntem meinem gerruckten Itinerario Italie an folio 53. biß 
$5. außführlich zuvernehmen fein. Nicht weit von Nizza fo lauffe der Fluß 
Varo, von dem Gebuͤrg herab/ in dag Mediterraneifche Meer herunder / dann eben allda/fo ſcheidet 
fif) Italia nb nítitt dig Provenza deß Königreichs Frankreich ihren Anfang /deffelben er BSftung dann 


Antibo, welches ein tleines / aber wol befoͤſtigtes Stärtlin / dafelbfien auch ein ficherer von Menſchen⸗ Biß nach 
Hand wol gemachter Porto, oder Meerhafen / wie gegenwertiger Abriß guerfennen gibt / neben einem Antibo 
Voͤſtunglin auff ver Seiten herauffenimit Srangsfifcher Guarnigion befegt/gu fehen iſt. Hiervon dann merden hie 
abermahlen mein getrucktes Itinerarium Italiz, an folio 56.57. Erinnerung thue. Mas geftalren geſchen. 


id) aber eins mahls / am auß der Provenza zuruck ſchiffen / dorten herumber / ein groffe fortuna im Meer 
außgeſtanden habe / die mich die Warheit zuſagen / alſo erzippert / vnd zerruͤttete / daß ichs noch kaum gar 
vergeſſen kan / wie dann beim Zeichen 

S, der vngefaͤhrliche Verlauff zuſehen / das ergehn aber tn vilberuͤhrtem meinem getruckten Itine- 
yario Italie an folio 57. ju leſen ift. Alſo Dat Bar der liebhabends Geographus, das fo MAUS, be 
. 8 3 3 
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reiche / vnd fchöne Geſtatt dep Meers / von Taggta an / bíg nach Antibo, recht wol erfanbtid) vor Augen 
ſtehen / worinnen / wie aud) in den vorgehenden beeden Genonefifchen Riuieren, fid) bann wol zubeſpieg⸗ 
len / darvon fo wol der Architedtus Militaris, als Civilis, wie nicht weniger der Navalis, vil hochnutzlich⸗ 
vnd denckwuͤrdiges zu contemplieren wird haben. 


Beſchreibung deß Hoͤbgeſchirrs. 


Dieweilen ſich nun in hiegegenwertigem Kupfferblatt No: 3 1. vnd allda zu ber rechten Seiten / 
noch ein leerſtehendes Eck befunden gehabt / damit nun daſſelbige auch zu Nutzen gebracht werde / ſo habe 
ich dorthin / ein gar nutzlichs wol beduͤrfftiges à 
Ein 6: Höbgefchirr/dasift ein Schrauffzeug / ober Spindeltrib / auffzureiſſen nie vmbgehn follen/ welches 
geſchirr. nun vor allen Dingen / bey der Mechanica febr hoc, eno werth gehalten / fein Corpus wird von zween 
Hagenbuchen Schwöllen gemacht, die beede Spindlen aber / von Hagendornem vierflüfftigerem Holtz 
geſchnitten / damit e$ alsdann in dem vnderſetzen / ſo wol im anziehen / den gröffeften Gewalt / außzuſtehn / 
vermoͤgt ſeye. Dann bey 
N. ſtehet der vndere / fuͤnff Schuch lange / 7. Zoll hohe / vnd 13. Zoll breite 
Schwoͤllen / auff einem ſehr voͤſten / zuvor wol geſtoſſenen / vnd mit aichen Duͤllen vnderlegtem Bo⸗ 
don. Bey a. d. d. cf. hat er vier griff / oder einſchnitt / damit zween Mann mit ihren beiden Haͤn⸗ 
den darein greiffen / ihne faſſen / vnd darvon tragen moͤgen. Bey R. fo wird der ander obere auch fuͤnff 
Schuch lange / aber 91. Zoll dicke / vnd 13. Zoll breite / Schwoͤllen / (der hat bey 9. 9. 9. 9 .alcíd 
falls feine einſchnitt / damit ihne zween Männer allba ergreiffen / vnd weiter tragen fónnen ) geſehen / 
durch denſelbigen gantz hindurch aber/fo werden die zwo Schrauffen oder Spindlen von V. gegen P. vnd 
abermahlen von V. gegen y. gewunden / ein jede dergleichen von Hagendornen vier kluͤfftigerem Holtz 
geſchnittene Spindel aber/ift an ihrem Gewind / von V. bif in P. hinauff / drey Schuch hoch / vnd acht 
Zoll in ihrem Diametro dick / von P. biß ín Q. fo iſt ihr Kopff 2. Schuch hoch / vnd 8. Soll in die vierung 
groß / alfo das die gantze Spindels höhe 5. Werckſchuch außtragen tut. Oben im Kopff bay V . fo 
wird ein Loch / vnb vnderhalb Q. bey &. abermahlen gang durch den Kopff hindurch / ein anders 
Loch gebohret / damit man die eyſerne Stangen h. darein ſtecken / alsdann mit ſolcher Stangen alſo 
vmbwechslend der Loͤcher die Schrauffen bewoͤgen / hierdurch der obere Schwoͤllen R. eintweders ge⸗ 
gen W. uͤberſich / oder aber gegen N. vnderſich / nach jedes wolgefallen treiben koͤnde. Bey 
V.V. ſeynd zwey / etwann nur zweenZoll tieff / aber 8. Zoll im Diametro weit / in ben enbern Schwoͤl⸗ 
len eingeſtemppte / oder eingelaſſene Schiſſelin / oder flache Pfannen verordnet / damit die Schrauffen 
enben uͤberhirn / in ernannten tol mit Gaiffen eingeriebenen Pfannen gern ſpile / ſich lincks ober rechts / 
vmbwenden / jedoch nicht durchgehen mögen. Wann nun Gleichnusweiß / ein Rigel⸗oder aber ein 
ſteinerne Wand an einem Hauß ſchadhafft wurde / alſo das man dieſelbige abhoͤben / hingegen ein gantz 
newe Wand / oder Maur darunder bawen volte / ſo thut man 1. 2.3. 4. ober auch noch mehrers / ders 
gleichen Hoͤbgeſchirr nemmen / dieſelbige nahent hinzutragen / ſolche aber zuvor mit gutem Fundament 
verſehen / damit fie nit weichen koͤnnen / alsdann ein Sprieſſen das iſt cin 9. Zoll in die vierung dickes 
Zimmerholtz bey 
W. auff den obern Schwoͤllen ſtellen / denſelbigen alsdann ſolcher Geſtalt geruckt / damit fein oberg 
Haupt xr. vnder dem Gebaͤlck / (worunder hernach die newe Wand ſtehn ſolle) anſpoͤrre + daſſelbige 
ſprieſſe alsdann mir ben beeden eyſern Stangen H.vnd N. fein ſanfft vnd zugleich / ernannte beede 
Spindlen uͤberſich gefchrauffer/fo wird der obere Schwoͤllen bey 
Zu S. aud) uͤberſich gezwungen / welcher alsdann die Sprieſſen W, gleicherweiß hinauff zwaͤngt / damit 
Berfprief: fie hernach gewaltig anſprieſt / auch den obern Tragbalcken deß Hauſes / nicht herab ſincken laͤſt. End» 
fen eines lichen vnd su mod) mehrer Vorſorg aber / die vilernannte Sprieſſen W. Bey S. mit einem eyſern⸗ 
groſſen maͤſſigen Keidel 
laſts t. gewaltig verſpannet / fo wird die Sprieſſen dermaſſen fo voͤſt vnder dem Hauß / wie ein ſtarcke 
Saul ſtehn / das man alsdann mir guter weil / ohne habende Gefahr / die ſchadhaffte Wand gar fuͤglich 
außlehren / abbrechen / dargegen ein gantz newe Wand hinein ſetzen / hernach vnd wann dieſelbige ver⸗ 
fertiget iſt / die Sprieſſen durch das vnderſich winden der Schrauffen / widerumben ledig machen/ eno 
das Hoͤbgeſchirr darvon tragen fan. 
Sonften aber/ond zu noch bejferer Vorſorg / damit den berührren beeden Spindlen der Saft alfo 
allein zutragen nicht gar zu ſchwer fallen thuͤe / ſo fan dag Spatium zwiſchen den beeden Schmwöllen von 
N. gegen R. gar wol aud) mit einlegung der aichen Pfulgen / neben antreißung der Speidel vnder⸗ 
fct werden / damit der obere Schwöllen nicht entzwey berfte / fonder ob angehörrer maflen / mit guter 
vorfichtigkeie / in feinem mittel onderfpanner / enb hierdurch fein gebuͤrende ſtaͤrcke die tragbarkeit auf 
ſtehn und erönlden möge. Y 
Vnd des 
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Vnd eben mit dergleichen Döbgefchirren/fo tan man auch ein groſſe Gloggen / auß ihrem Schafft / 
oder deroſelben Gloggenhauß erhoͤben / den Gloggenſtul verbeſſern / oder aber die beſagte Gloggen vers 
wenden (maſſen dann gar offt geſchihet bas man die Gloggen vmbwenden muß / damit den’ Klenckel 
nicht alle weil an einen Dre der Gloggen im leuten derfelben anfchlagemoch den Ranfft fchwäche/oder 
nad) gar zu langem tvartten gar zerkloͤbe) alsdann widerumben einfegen. Item wann ein Schiff in 
den Kiß / oder auff einen Sandbanck auffgefahren were / ( ober da man fünften in Terra ferma, etwas 
am Schiffboden / fowolen an der Carena flicfen eno verbeſſern wolte) folches mit dergleichen Hoͤbge⸗ 
ſchirren erheben / damit hernach die Brucken und die Wallen darunder gebracht/ barob gefchoben / oder 
aber mir hilff be Argano, ( von welchem Argano oder Roͤmiſchen Zug dann / in gegenwertigem Vrae 
ctat / bey dem Kupfferblart No: 14. anrührung gefchehen / ingleichem / und in meıner getruckten Ar- 
chitectura Martialis dafelbffen / enb wie manihne mir feiner ordenlichen Menſur vffrichten / vnd er⸗ 
bawen felle; allda mit den zwey Kupfferblatten No: 5. 6. außfuͤhrlich getractirt worden / daß er auch zu 
vil andern gewaltſamen erhoͤbung⸗ vnd ziehungen mehr / wol zugebrauchen iſt / darauff ich mich in al⸗ 
[etn referiere) alsdann fuͤrthers gezogen werden / derowegen ſo ſolle man allerwenigſt vier / dergleichen 
Hoͤbseſchirr / in diſem negſt angedeuten Schiff mit fic) führen / darmit ſich in allen zutragenden occa= 
fionen zubedienen / welches ihme der vernuͤnfftige Mechanicus ſchon wird zu Nutzen zu machen wiſſen. 


3 


Ermahnung andie Mechanica / auf dem Berghauß 
herab ſchawend / vnb deroſelben Antwort / durch einen Widerhall 
vorgeſtellet. 


MEchanica / dein Lob wird weit vnd breit erſchallen 
eg Mir POETS bu gemacht gar herzlich wolgefallen: Allen Sören 





Nur noch in einem Stuck / daß wird dir fein groß Lob. 





) & e x 


IF Te bas tob 
Ein Berghauß tbeteft ou off einen Sclfen feßen 
An welchem der Erbfeind fein groffe Macht möcht wetzen ehefeßen 
. . Qn? Das der dardurch werd zu Schand und Spott gemacht 
Derdiegang Chriſtenheit nur höhnet ono verlacht. fadt! 
Ein newe Statt haft bu mit allen ibren Ecken 
Geleget in den Grund / recht wiſſen außzuſtecken decken 
Vnd ſolche nun mehr her geſetzet auff den Plan 
Mit Inngebaͤw fein wol verſorget jederman der Mann. 
Wann Du das noch fm Werck wirſt Eräfftiglich erweiſen 
Die Ingenieur Kunſt wird bey meniglich dich preiſen Eiſen 
Dich ſetzen neben ſich zu Ihrer rechten Hand : 
Dich ruͤhmen / das dein flf fen niemand vnbekandt. Bekandt 
Ein Inſul mangelt noch / die zwiſchen Meereswellen 
Gebãwet werde die ſolt bu mir noch darſtellen ſtellen 
Vnd dem Feind auff dem Meer nit laſſen einen Paß 
Das er nit da / dann dort ein ſtarcken Poſten faß im faß 
Daß wer ein koͤſtlich Werck / wie manchem wird zerſpalten 
Sein dapffer Hertz / der durch diß Mittel wurd erhalten eralten 
Dem Chriſtenmoͤrder wurd gelegt fein ſtoltzer Muth 
Die Sbrifimbeit gebracht in cine gute but gut thut. 
9l a 4 Die werthe 











och eins ich aber dich bitt / daß du machſt ein prob Pd 
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Die werthe folgend Welt, toftb treten in die Schrancken 

Deins Ehrenlobs und Ruhms / mit Worten vnd Gedancken — band 
Vnd fagen/das du ſeyſt ein Safpis aller Kunft 
Die billich an fid) ziech oil trew / oil Lich ono Gunſt Vngunſt. 


Mechanica. 
Mechanica werd ich von menniglich genennet / 





Wer bawen will / gewiß mich langſten Bat gekennet / Bekennet 
Ich geh gerad hinzu / ſubtiliſier nicht lang 

Ich nimb die Inſtrument / vnd mache Den Anfang fang 

Weil dann nun wird begehrt ein Inſul auffzubawen 

So bin ich jetz berett dort in oem Meer zufchamen Damen 
Wir feft fie fen ono wiedas Meer die Inſul netz 
Vnd wie ich dem Erbfeind ein ſcharpffe Bruͤll auffſetz fcd 


. € - B , 
Diſcurs vnd Bedencken / uͤber ein im Meer ligende 
Inſul. 

Demnach vnd hiezugegen / ich von keinen gar groſſen Inſulen (die etwann vil Meil wegs in ih⸗ 
Diſeurs rem bezirck haben/fo man wol aud) Königreich zn nennen pflegen thut) als da ſeind Corficha, Sarde- 
on gna, Sicilia, Malta, Candia, Cipro &c. ja noch vil andere mehr / zu difcurrieren gedencke / ſintemahlen 
F dieſelbige nicht nur eine oder zwo / ſonder offt wol mehr Voͤſtungen vnd Meerhaͤfen /in ihrem Circuito 
zuerbawen / beneben groſſe Vnkoͤſten / mit bero wol beduͤrfftigen Guarnigionen zu vnderhalten / die 
Rothdurfft erfordert / bann bero gute qualiteten, wiewolen aud) derſelbigen inconvenientien zuvor 
bekandt ſeynd. Dannenhero cg für vnnoͤthig erachte / ſolches zu widerholen / ſonder ich will mich vil 
mehr auff die ſchon allda ſtehende Gebaͤw ſelbſten gezogen haben. Jedoch hierbey kuͤrtzlich nun diſes 
Die groſſe zuerinnern / das bey dergleichen / ſo weit vmbſchwaiff habenden Inſulen / fuͤrnemblichen auch die groſſe 
Sufulen Beyſorg zutragen iſt / daß etwann der Erbfeind gar ohnverfehener Dingen / inſonderheit aber bey Nachts⸗ 
zeiten / an den uͤbel verſorgeten anfahrten / beim Vffer deß Meers (maſſen dann faſt vnmuͤglich fallen 
will / beſagte ſo groſſe Inſulen / nach Nothdurfft vnd an allen Orthen zubevoͤſtigen nod) mir Volck zu⸗ 
beſetzen. Sintemahlen es in dergleichen faͤllen eben auch alſo / wie es mit allzu groſſen Staͤtten zube⸗ 
feftigen pflegt zuergehn / daß man hernach mit fo vilem Kriegsvolck munition vnd Victuaglien, Diefels 
bige der Gebuͤr nach zuverſehen / nod) in ote länge außzuharren nicht gefaſt ít) anlaͤnden / daſelbſten 
Haben nis abſteigen / an das Land ſetzen / als dann von der Terra ferma oder Landboden at die boͤſte Voͤſtungen ı fo 
geriuge — eg inder groſſen Inſul hat atacquiren, fid) darvor eingraben verſchantzen / vnd nicht anderſt / als ob 
Gefahr es kein Inſul mehr were / zu Sand belaͤgern / auff ein ſolche weiß / nutzet ja die Inſul denen darinn ligen⸗ 
> den Voͤſtungen / gleichſam gar nichts / ſonder ihnen mehr ſchaͤdlich dann nutzlich / in deme das ber Feind 
feinen Geruſt / mit Schiffen vnb Galeen eilfertig herbey bringen / auch ohne fein Gefahr / allda an das 
Land ber Inſul abſetzen / beneben feines gefallens (woferr er einmahl den trockenen Fuß auff die Inſul 
Daß der geſtellt har ) fid) daſelbſten vffhalten / inmaſſen dann das neto vor Augen geſtellte Exempel bey der 
peti Inſul Candia ( vorlangften aber / in Anno 1570. mit der Inſul Cipro hat guerfennen gegeben/daß 
9 fich der Erbfeind allda dermaſſen eingefchanser / daß man ihne nit mehr hinauf bat treiben können) 
außweiſet / bas alfo die vorerefflichfte Boͤſtung Cana, fampt ihrem Meerhafen / darüber (ft verlohren 
Vnd fiegu worden / da es bod) wann die Inſul voti kleinem Circuito were geweſen / dem Erbfeind/ein ſolchen gantz 
Sand belá- uͤberbawet vnd wol befeſtigten Situm zuerobern / vif ſchwerer gefallen. Sintemahlen vnd auff ein 
gern thüe. ſolchen fall/ibtme einiger Stand / zum abſteigen noch den Fuß auff das trockene Sand zuſetzen / nicht 

were liberlaffen worden. Am 
Andern/ond warn ein Meerhafen gar zu weit offen im Geſicht daſtehet / auch etwann nur beyſeits 
der Voͤſtung angelegt wird. So hat man gleicherweißi groffe Gefahr / daß der Erbfeind denfelbigen 
fiberrumpple/ bey Naͤchtlicher weil die Vaflelli von Schiffen und Galeen berauf nchme / damit hints 
wech fahre/oder wie fchon offtermahlen gefchehen ift; durch Meichelmörder in den Brand zuſtecken fid) 

vnderfangen möchte. 

Drittens / wann der Feind alfo apert in ben Meerhafen hinein fehen kan / daß er barau gar leicht, 
lich verfpären mag / wann vnd zu welcher Zeig / fid) vnſere Schiff und Galeen movieren — 
als dann 
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alsdann darauff paſſen / vnd fid) alfo bird) fonderbare Voͤrthel im hinauß fahren / vnder fein Joch zu 
kommen / bezwingen moͤge. 

Soolchen ietzterzehlten auch vil andern inconvenientien mehr / nun vorzubawen / ſo habe id) iedoch 
vnd allein gu meiner Delectation vnd Recreation, mir vorgenommen / hiezugegen nur Gleichnuß weiß / Derowe⸗ 
ein gar kleinen geſchmeidigen aber weit im Meer darinn ligenden einigen Scoglio, ober. Belfenktippen 8€9te ficto 
dergeſtalt zubefeſtigen / das derſelbige Sicus gang vollig uͤberbawet / der Meerhafen aber im mittel vol pe Inſulen 
verwaͤhrt gefunden werde / damit der Feind hernach einigen Fuß auff bas trockene zuſetzen / vil went 

ger aber ſolchen Ort mit den Laitern zubeſteigen / noch Breſſe zubeſchieſſen ihme keines weegs zugeſtat⸗ 

ren. Dieweil nun hiezugegen das gantze Werck mit dem tieffen Meer vmbgeben iſt / ſo wird es dem 

Feind nit zugelaſſen / einiges mir der Petarda, Minen, oder hinuͤberfuͤhrung ber Gallerien , vil went, 

ger Battereien in betty Meer auffzuwerffen / nod) der WVoͤſte die Flanquierungslinien zubenemmen / beſſer zu 
fonder er wird hiezugegen allein von der ſelbſthabenden Natur vnd Eigenſchafft deß Orts / bezwungen deffendie⸗ 
all ſeine in Gedancken habende / Gewaltthaͤtigkeiten / einig vnb allein auff dem / vilmahl vngeſtuͤmmen i 
tvancfenben Meer ju verrichten / ba dann in einem folchen Fall / das ſchieſſen mir dem groben Geſchuͤtz / 

fein fondern Gewalt / wider die fo ſtarcke Mauren / nod) der Biüchfenmeifter einigen: gewifen Schuß 

dorthin recht anbringen. fan / dannenhero der mehrere theil Canonaten allein den Lufft sutrennen/ 
angewendet werden/deren Erempel dann wol zuerzehlen weren. Fuͤrnemblichen aber / daß def Fein. 

des Voͤlcker alfo à pert mir bloſſem Leib zu der Voͤſte herbey fahren müffen hingegen. die Schuß fo 

von der Voͤſtung oder Terraferma gefchehen, vil gewifer und fräfftigerrdeß Seindes Vallelli durch 
zuloͤchern / vnd die nur hinder den Brettern ſtehende Menſchen darnider zufaͤllen vermógt feind. 
Zuvorderft aber/ fo fönnen mir guter weil/ vor der Inſul vnb ber Gefichtlinien der Cafamaten fomo[ 905. mit 
der doppelten Streich winckel herauſſer / damit der Feind nít beſchieſſen möge / groffe ungeheure Foͤl⸗ N 
fen Rilppen eingeworffen / damit er am herbey fahren darauff ſtoſſe / vnd er hierdurch von ferne zuhal⸗ ae 
ten / bewwungen werde. Derowegen hiegegenmwerrige feine Inſul fovilen forgfamen Gedancken fan patto. 
uͤberhaben fein/fich allein gute Wacht subaften zubefleiffigen/ endzwifchen aber und ſtettigs gegen dem 
Erbfeind auff dem Meer hinauf flreiffen/gefangene Tuͤrcken / neben guren Beuthen / mit fid) herein 
zubringen / die Glegenheit haben fönnen. | 

Der vernünftige Architectus Militaris aber/ wird mich hierinmen feines wegs verdencken / das 

ich weit / ja vilfaltig von der rechten / fonften auff ebnem Sand gebräuchigen Fortihications Regulen bon 
gewichen bin / in bedenckung / das hiesugegen auch ein febr widerwertiger gar Irregulirter Följfiger per ug 
Situs vor Augen ficher/alda einige zum Wahlfchlagen dienliche Erden nicht zu haben / fonder das gan 
QBercf muf allein mic hilff der Foͤlſen felbften/ neben den Ziegelfleinen/ nach glegenheit Def Orts / ja 





nach gutem CBerftano deß Menſchens / zu Werck gerichter werden / dannenhero es hochnoͤthig fein fouberbare 
will/das der a im 


Inſul Bawmeiſter auff ein vil andere Manier ſich wende / zuvorderſt ein guter Architectus Nava- 
lis vnd erfahrener Waſſermann ſeye / damit er auf habender Experienz diſen Inſulbaw / mit ſonder⸗ 
baren vortheilhafftigen Commoditeten dergeſtalt anordne / das er hierdurch mit wenigem Volck / dan⸗ 
noch dem Feind groſſen widerſtand thun moͤge / in bedenckung das der Feind von wegen deß ſo wider⸗ 
wertigen gang vnd aar uͤberbawten Sito feine Anſchlaͤg nit nach feinem Willen zuvollziehen vermag) erforbegg 
man wolle dennoch hernach folgenden Inſulbaw wol contemplieren / ſo wird man darbey groſſe def- thut. 
fenſion vnd dapffern Widerſtand finden. 


Das Inſul Gebaͤw. 
Das Keupfferblatt No: $2. Grundriß zu dem G^ 


fe 
Inſul Gebaͤw. 910: 32, 


Damit ntm mein hievornen angebente wolmeinende Intention vollzogen werde / ſo ift su ſolchem 
ende / ein Situs, welcher zu der rechten feiten von Orient. Bey 
$2. anfangt/onb fid) auff die linefe Hand gegen Qo. N· R· X. N. N. K- Sok. endet / vnd 
gleichlam in einer 
Meerſchildkrotten Form) erwehlet / ( bannenbero fie recht und wol / Hula, Teftudine, oder Schildt⸗ 
frotten Inſul / mag genennt werden ) vorallen dingen aber gefucht werden / ſovil immer müglichen/ 
der Regular Bafteyen auff difen Situm zuerbawen: Befinde demnach das gegen ber Pars Orient, Bey 
52. $2. smwoldeßgleichen gegen Occident. Bey Die Aeine 
N. N. widerumben zwo andere / iedoch allein auff derfeiten den Meerhafen hierdurch zuverwah ⸗ nem Yafık 


ren / in etwas Regular, welche auch mit eins / zwey / drey / vnd Winckelrecht kommen / nemblichen Die 5 E 
pau 
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paul ober ber Flügel von 100, die Fazia von 200. und bit Cortina $0tt 300, Werckſchuch / der Spia 
gen Q. aberift 9o. grad offen vnb alfo Winckelrecht / auffaemaurt/alébann in ein (eben Balovardo 
"m ein Calamaten von 70, Schuch lang / vnd 40. Schuch breitt eingeſchnitten. Wiewolen bey den 
bic ietzigen nemen Kriegsgebaͤwen die Caſamaten, wenig mehr geachtet werden / wie deme aber allem / ſo 
ſeind ſie doch mit ihrer Maß / fuͤrnemblichen an den flieſſenden Waſſern / ſowolen bey den Berghaͤuſern / 


maten „I 4 
mol zuge infonderheie bey den Inſulen ( guoorber(t an. denen Orthen / mo der Feind vorbintiber / fein ſtand ffe 


brauchen, den fan ín Batterei dargegen auffzuwerffen / deßwegen es ihme ſchwer fallen möchte / auff feinen 
alfo ſchwanckenden Schiffen vnb Galeen, mit dem groben Geſchuͤtz / ſo gewiß zu ſchieſſen / das «t ein 
Vnd dar, dergleichen Cafamaten recht treffen noch beſchaͤdigen koͤnte / ſintemahlen dig davor ſtehende Ravelini, 
aug die DB Feindes Valelli fo nahend nicht herbey rinnen laſſen / den ſtand sum gewiſen ſchieſſen zunemmen / 
Balovardı ſonder fie von weitem zuhalten / mit ihrem Geſchuͤtz abtreiben ) dergleichen nidere / auff dem Waſſer her/ 
gubeflrets ſtreichende Schuß) die anfommende CBólcfer zu halber Guͤrtel / gewaltig barniber fällen/majlen dann 
chen. bey hiegegenwertigem Grundriß gnugſam erwiſen wird / das die Caſamaten il präftieren I fit aber 
nicht befchoffen werden koͤnnen. Sonften aber vnd alfo in ieder Calamaten, nemblichen bey 
. ſo mögen drey / mit hagelgeladene Stuck grob Geſchuͤtz / ihren guten fland haben / allda uͤber 
Banck gegen 
m. mit auch Winckelrecht angeſetzten Raͤdern / (dieweilen hiegegenwertige Cafamaten vmb etwas 
beyſeits / vnd alſo auff ein beſondere Manier ſeind geruckt / beneben mit ihrem Schirmwinckeln ver⸗ 
ſehen worden. Maſſen dann in Joſeph Furttenbachs deß Juͤngern feel. Feriæ Architectonicæ, Dd» 
ſelbſten aber / beim Kupfferblatt No: 6. gar außfuͤhrlich im Truck zuleſen iſt / darauff ich mich in al⸗ 
fet referire) herauß geſchoſſen / hierdurch die, Fazia der Balvardi, alſo bedeckter weiß / vnd beſtermaſ⸗ 
fen suflanquieren ſeind. Eben alfo koͤnden bey 
E. E. E, iedoch oberhalb der Caſamaten, noch drey andere Stuck Geſchuͤtz / auch wie hieoben ver⸗ 
nommen / die Fazia der Balvardı darmit beſtrichen werden. Diſen Verſtand hat es auch mit allen 
vier in die Balvardi eingeſenckte Caſamaten. Ferner von der Cortina bey 
F. F. F. fo fan vilernannte Fazia gegen J. hinauß / ſowol mit grobem / als auch dem Handgeſchoß / 
gleicherweiß defendirt werden. Ob iedem Balovardo ſtehet ein Wachthauß auff die Manier er⸗ 
bamer/ darvon in meiner getruckten Architectura Vniverlali, an folio 19. geſchriben / vno daſelbſten 
beim Kupfferblatt Nor 6. deß fuͤnfften Wachthauſes ift vorgeriſſen worden. Von offtbeſagten Balovardi 
N. fo thut fid) ber Situs alſo von Natur in eine Zangen / auß dahr aber in den Spitzen 
b « on dannen widerumben ín ein tenaglie oder Zangen/ond endlichen in deß Balvardo Spigen. 
N. beſchlieſſen. Gleiche Meinung hat es auff der andern ſeiten auch. Hierbey bann. in obachtung 
zunemmen/dergeftalt zubawen / damit beſagter Spisen b . wol koͤnde beſtrichen vnd hierdurch gnug⸗ 
ſam defendirt werden / obwolen nicht eben alſo an allen vier Orten die Natur den Felſen / wie man es 
erwann gern haben wolte / geformirt vorftelleifo muß bod) demſelbigen entweders in hinzufuͤhrung der 
Rilppen / oder aber deß Maurwercks / ein dergleichen Fuß gemacht werden / damit alſo bey 
Ic, vnd zwiſchen iede Zangen hinein / ein 
Die Er Hertz Ravelin angehenckt / alsdann bey 
Rayelin. ©, ein doppelter Streichwinckel / darein abermahlen drey Stuck Geſchuͤt mit Kagel vnd Ketten 
geladen / zur rechten Seiten gegen G. hinaus / vnd widerumben drey dergleichen Stuck zur lincken 
Seiten gegen 
B. ſehend / die Spitzen deß Balovardo, £2. Sowolen den andern Zangenſpitzen $$. beſtreichen moͤ⸗ 
ge. Nun iſt diſer doppelte Streichwinckel anders nichts / bann ein zwifache Cafamaten, aber derge⸗ 
Bud dop⸗ ſtalt durchgehend / das zwiſchen beeden diſen offenen Caſamaten, einige Schiedwand nicht zufinden. 
pitte Jedoch mit dem fordern Spitzen deß Hertz Ravelins sk. dermaſſen bedeckt / das es ſchwerlich zuglau⸗ 
e ben ift/das einige Schiff nod) Galeen fo gewiß ſchieſſen fönne / den ernannten doppelten Streidjwins 
ckel zubeſchaͤdigen / vnd ob ſchon ein Kugel dahin angebracht / fo wurde fie doch dafelbften nicht anhaffe 
ten / fonder von 
iine bie G. gegen "P. alfo nur bey dem doppelten Streichwinckel hindurch rauſchen vnd ihren gewalt dem 
Zangẽ ſpi. Lufft vergoͤnnen / dergeſtalt nur an der Zangen voruͤber goͤllen / derowegen das ietzt erzehlte bey diſem 
gen beffen, Waſſergebaͤw / für etwas newes / vnd nutzliches Ding mag gehalten werden. Sonſten aber / ſo koͤn⸗ 
dieren, den obbifem auch winckelr echten gar ſtarcken ers Ravelin , noch etliche Stuck Geſchüg von Fal⸗ 
chonen / vnd der Schlangen Art / geſtelt / vnd darmit ſehr weit in das Meer hinauß geſchoſſen werden / 
dannenhero deß Feindes Vafelli fid) nie fo leichtlich herbey zunahen geluſten Taffen. An vier Orthen bey 
np. werden die Pulffer behaltnuſſen gefunden / darinnen dann ein guter Vorrath an Munition, 
ohne ſondere Gefahr allda (ob es ſchon / davor Gott behuͤtten woͤlle / Feur nemmen ſolte) zuverſorgen 
ift/finterablen man fid) von dem Feind in hinein werffung einiger Fewrballen / noch vil weniger Der 


Granaten nit zu befahren/dieweil er feinen ſatten ſtand / oen Poͤler darauff zuſetzen / im "is (m: 
en ni 
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fen ——— tan / ſintemahlen ec kaum die Inſul / deß kleinen Pulfferhauſes zugeſchweigen / treffen 
olte. on * 
j . gegen t$. rem widerumben von 
X. gegen Qu. fo tönden beede Fazien deß vilbefagten Hertz Ravelins, gnugſam flanquirt vnd beſtri⸗ 
chen werden. Anbelangt die Spitzen 
ANA. diefeind 82. grad offen/ond alfo von gebührender ftárcfe angelegt / dannenhero von dem 
Meer hinein su fchieffen/ fid) einiger Maurfellung nit zubefahren / fintemahlen Weltkuͤndig / fo ift der 
Canon ſchuß / welcher von einem Schiff oder Galen von dem Meer herein gefchiher / von gerinaem 
Gewalt / alſo das er vilmahls an den fo ſtarcken Mauren gleichfam nur anflopffen thut. Maſſen 
dann in meinem getruckten Itinerario Italie an folio 47. dafelbften zuleſen / wie fo ſchlechten ette- 
&um die ſchuß auff dem Meer damahlen gegen der Statt Oneglia aetban haben / ba doch hiegegen» 
wertige Spigen vil flärefer ond beſſer / als nicht iene geringe Wercklin gewefen / verfehen feindrift de 
rowegen wol zuglauben / das die darauff ſchlagende Kugler gleichfam nur anklopffen / alsdann ohne 
fondsrn Schaden) in dag Meer herunder fallen werden, Gegen 
Orient bey M. teír der eine) vnd gegen 
Occident bey 63. der ander Ravelin allein zu dem ende dahin gelegt / damit fic die einfahre dep Die rechte 
Meerhafens alfo verfegen/das einige Fortuna der Waſſerwogen / vilweniger aber def Feindes Vaflelli Ravelin 
fid) der Inſul nicht nahen noch deß Feindes Galeen hinweg führenjoder verderben koͤnnen / vnd mögen a 
fegternannte Ravelin von der Cortina 
H. gegen *. und widerumben von Einfarth 
1. gegen 3E. flanquirt werden. Bey deß Meer⸗ 
74. gegen Orient, iſt die tec 40. Werckſchuch braite Einfarıhrend gegen Occident, Bey hafens 
V. cín dergleichen braitte Außfahrt / dardurch bann vnſere Galeen (dann wann ein Galeen ihre Ru⸗ verſetzen. 
der aͤblegt / oder zuruck ziecht I ſo iſt der Scaffo, oder die rechte Galeen corpore, ſambt den beederſeits 
habenden beſtaͤndigen Gelaͤnder / alein 32. Schuch breitt / vnd von der Lanternen, an / ſo ob der Poppa 
ſtehet / biß auff den Puncten deß Spitzens 180. Werckſchuch (ang / deßwegen fie mit den abgelegten 
Rudern gar wol durch die beſagte Ein « ſowolen durch die Außfarth deß Meerhafens/ ſchleichen kan) 
vnd kleine Schiff in den Meerhafen hinein fahren / in einem Nothfall aber / wie bey 
X. X M. X- M. X aufcban ſechs Galeen, neben etlich Pergantinen, Feluchen, vnd Barchet- darinnen 
lin mehr / zuſtehn gnugſamen raum haben. Zu Nachtszeiten aber / fo mag bey den befagten beeden e, Galeen 
Gínfabrten der Meerhafen boy ernanntem vnb. Y.mif einer Ketten / eno noch darzu / mit zween / zu ſtehn 
in der mitten zuſammen ſchlieſſenden plat babe: 
Verſtellungs Floͤſſen dero form in meiner getruckten Architedtura Vniverfali, allda beim Kupf⸗ 
ferblatt No: 54. mit dem Floß 9e. D. bezaichnet / vffgeriffen 7 vno an folio 88, dafelbften zu leſen / 
befchloffen werden. 

Hieraus fo hat nun der vernünfftige Inſulbawmeiſter zuſchlieſſen/ wie gewaltig vnb mächtig 
difer Meerhafen / ſo wol vor der Fortuna der vngeheuren Meerwellen / als auch nit weniger in endfuͤh⸗ 
rung oder beraubung der darinn ſtehenden Vaflelli, inſonderheit aber vor dem Brand / durch diſe Voͤſte / 
beſchirmet vnd bedecket / ja wie dapffer vnd Mannlich er von dem groben vnd kleinen Geſchuͤtz kan 
defendirt werden. Welches dann bey gegenwertiger Inſul nicht vnbillich fuͤr das allernutzlichſte vnd 
beſte Werck zuhalten iſt. 

Diſem Meerhafen nun zugefallen / fo che fid) beſagte Inſul / gleich von ihr ſelber / in zween — 
gleiche tbeil abtheilen / nicht anderſt / wie zwo abſoͤnderliche Staͤtt cin anſehen bekommen / alfo daß die in Seem 
eine wie die andere / mit Civiliſchen Wohnungszimmern (wie bald folgen ſolle) erbawet / damit vnb theti ſepa⸗ 
ob ſchon die eine ſeiten wider alles verhoffen ſolte verlohren werden / dannoch der ander theil fich noch ein, virt. wird, 
als den andern weg / zubefchligen die Glegenheit hat. Zu nochmehrer ficherheit aber/fo kan inwendig/ 
vnd alfo rings an ben ranfft deß Wahls herumber / bie 

Ander innere Voͤſte / folgender geftale geformirt werden. Bann gegen Orient, nb bey e en 

k. (bet ein dißmahl alfo genannter Thurn / an welchem! Eingang von 1o. Schuch braist (damit — 
die Handſchuͤtzen ob ſolchem gang / nicht anderſt / als wie ob einer alten Stattmaur wandlen koͤnnen) 
darvor ein drey Schuch dicke Bruſtmaur auffgefuͤhrt wird / daruͤber alsdann die Muß quetierer in hin⸗ 
auff ſteigung eines Staffels / wie cm Banquet, hinauß ſchieſſen koͤnden. Don darauß / die 

Fronta (3. beſtreichen ingleichem von derſelbigen Maur an / gegen dem beſagten Thurn k. zu flan⸗ 
quieren die Glegenheit haben / hernach eon ber beruͤhrten fronta DI. fo mag aud) Die innere Zangen 
bif gegen l. hinunder defendirt werden. Der 

Halbe Mond  . kan die auſſere Mauren gegen m. vnd widerumben von n. gegen Lauch derge⸗ Vermag 
geftate fid) ſelber beſchuͤren / vnd nach Nothdurfft beſtreichen / hierdurch num der Spitzen (ob er wider dem Feind 


derhoffen ſolte abgeſchoſſen oder minirt werden) ſchon abgeſchnitten / vnd zur Gegenwoͤhr fil m 
Von 
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ut m. gegen der Zangen hinumb / nb der andern fronta C]. wie auch bif zu dem folgenden 
<hurn 
o. fo laufft die innere Maur (welche vmb 6. Schuch noch über den Wahl berauff / vnd bann 
12. Schuch zum Panquet ober Staffel über denfelbigen aber / nodo 41, Schuch zum Bruſtmaͤur⸗ 
lin / darüber der Mußquerierer ſchieſſen muß / in fumtna fo ift folche innere vöfte Maur 12. Schuch 
hoch / gegen dem rechten Wahl hinauß erhoͤhet) immer forthan wie hievornen vernommen / rings bor, 
gꝛoſſen tol. Umber / vnd was hiezugegen von der ſeiten Orient, gegen Meridie, hiß in Occident, das iſt von k. 
derſtand biß in o. der innern andern Voͤſte vermeldet / das ſolle ebenfals auff der andern ſeiten von P. gegen q. 
zuthun. eben auch alſo verſtanden werden. Bey 
2.2.2. He an vier Orthen | fo har gegen den Zangen bínauf rifpondierend / die vffarthen / 
die feind alfo bequem / das man gleich eub febr behend / das grobe Geſchuͤtz von den Zeughaͤuſern gr, uͤ⸗ 
her die Piazza di Armis von dahr aber gar behend / durch die berührte vffarthen g. gegen den Balo- 
vardi ziehen / ebenfals vnd guvorberft die Zangen und Spitzen darmiebefegen fan. Gleichen weg fo 
mag die Soldarefca auch nemmen, hierdurch dag Kriegsvolck von ihren Sofamenter / ober von den 
Piazze di Armis eilfertig auff die Poften zuführen. Beyſeits neben den berühren vffartben fo feind 
gewoͤlbte Gaͤng durch welcheman vnder dem Wahl/gleich graden weg hindurch / bif tn die Doppelte 
Streichwinckel / eon dahr aber fiber eine Drappen / gar auff das Hertz Ravelins Platten / hinauff gelan⸗ 
gen mag. Es muͤſſen aber ietzternannte vndere Gaͤng mit einem ſtarcken Thor / hinder demſelbigen 
ein eiſerner Schoßgatter / auff das beſte beſchloſſen werden / oder aber zu noch mehrer ſicherheit / ſo mag 
ian ſolchen Paß mit einem aichen ſehr ſtarcken herunder fallenden Block verwahren / hietvon ban 
mein Architectura Vniverſali, allda am Kupfferblatt No: 9. beim erſten Durchſchnitt / ein derglei⸗ 
chen Block auffgeriſſen daſelbſten aber an folio 27. beſchriben hat. Vnd damit man dag grobe Ge⸗ 
ſchuͤtz auch in die vier vndere rechte Caſamaten hinein bringen moͤge / ſowolen benputrítt der deffenfion 
zuerlangen / ſo muß bey 
a.a. abermahlen an vier Orthen / vnder dem Wahl hindurch / gleicherweiß ein hieoben angedeuter ge⸗ 
woͤlbter Gang gemacht / auch ebenfalls mit einem ſtarcken Thor / Schoßgatter / vnd dergleichen Fall⸗ 
bloͤck verſehen werden / alsdann eno ob der Feind ſchon ein Calamata, óber ein doppelten Streichwin⸗ 
ckel erſtigen haͤtte fo vermag er doch nicht weiter in die Voͤſte hinein zutringen / ſonder er wird vilmehr 
allda gefangen / oder aber mir den Handgranaten von oben herunder / wie leichtlich zuerachten / gaͤntzlich 
ruinirt, vnd zu nichten gemacht. Anbelangt die hoͤhe / dicke / vnd troſſirung / der 
Wie die Hauptmauren / fo die Balovardi, Spitzen / vnd Zangen / gegen dem Meer hinaußwarts haben ſollen / 
hoͤhe der es wird demnach die Hauptmaur von bem waagrechten Waſſer an/ gerechnet / noch 30. Werckſchuch 
Haupt-⸗ (ohne die Bruſt) alſo rings herumber hoch / vnden 16. Schuch / oben aber 8. Schuch dick / von den 66 
maur ſten wol gebraͤndten Ziegelſtein auffgemaurt / dannenhero fies. Schuch troſſierung oder Scarpa be, 
kommen thut. Alsdann vnd auff bít beſagte Hauptmaur ſo mag erſt eins. Schuch hoches / vnd 2. 
Schuch dickes Bruſtmaͤurlin / mit feinem Panquer oder Staffel (deſſen Höhe dann ein / ſein braitte aber 
3. Schuch fein ſolle) abermahlen rings der auſſern voͤſte herumber/mit den auch beſten Ziegelſteinen 
auffgemaurt / in aller geſtallt / wie in gegenwertigem Tractat, bey dem Berghauß / im Kupfferblatt No: 
ſowol Me. 27. daſelbſten bey dem dritten Durchſchnitt deß Bruſtmaͤurlins ift vorgeriſſen / eno gar außfuͤhrlich 
Bruſt- beſchriben worden / daruͤber man alsdann mir Mußquetten / Doppelhacken / Spingarden €. gewaltig in 
man das Meer hinaus ftreichen/ an onderfchidlichen Drehen aber/ ſchartten zum flellen bcB groben Geſchuͤ⸗ 
668 zufchneiden batt/ oder an denfelbigen 9Doften/ das gedachte Bruſtmaͤurlin gar abgehoͤbt / onb Bat- 
terey Käften (hiervon nun. in gegenwertigem Tradat, das Kupfferblase No: 27. gute. anfaítung 
gibt ) dorthin mögen gefegt werden. Anbelangt die 
Cafamaten, fowol die doppelte Streichwincfel/ die mögen von den Waſſer an) gerechner 16. Werck⸗ 
$nb auch ſchuch hoch / aud) mir Ziegelftein auffgemaurt / hernach fo wird einz, Schuch hohe / vnd 3. Schuch 
— dicke darauff gefegt / darüber man tnit dem groben Geſchuͤtz alfo über Banck ſchieſſen 
kan. Der 
Hertzkkavelin ift bey xe. vornen an ber Spitzen (eines Hertzes 23. Schuch hoch / vnd hatt alsdann noch 
fambt den ein / bon 6. Schuch hohes Bruſtmaͤurlin / maſſen dann hievornen iſt gemelt worden / herumber / darmit 
Hertz Ra. Nds ; 
v:líng fein Det Mann gegen dem Meer hinaus tvolbebecft ſeye / bannenbero die Zangen/fowolen die Spitzen / höhe 
folle. balber/ben Ser Ravelino noch bemeiftern fönnen. Hiermit fo ift num diſe Inſul wiewolen febr Irre- 
gular. tedoch vnd fovif der Sicus fic) bequemen tbut beföftiger/der verftändige Bawmeiſter wird im f 
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nem nachſinnen / nod) eif 9tusbarfeiten Dierben zuverfpiiren haben. 


Don der Architeäura Civilis Officio, 


Nun ſtehet vorernannte Inſul mitibren zwar ausgefertigten Voͤſtinen / in guter Poftur, aber 
gantz 
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gantz oͤde / verlaſſen / vnd noch ohnbewehrter weiß / vor Augen da / dannenhero ſie von ihr ſelbſten wenig 
fruchten ſolte woher nit deß Menſchen Verſtand / eno fein traͤfftiger Arm / fie zudefendieren vnder⸗ 
fangen thaͤte / es toil demnach die hoͤchſte Nothdurfft ſein das man den Architectum Civilem €t» 
fordere / auch fein beſtes hierbey zuthun den Menſchen ihre Huͤtten vnd Wohnungssiminermit ſol⸗ 
chen ſo guten commoditeten darein zuerbawen / damit zuvorderſt die Regenten / neben der beduͤrfftigen 

uarnigion der Soldatefca, ingleichem die Marinari vino ftreitbare Waſſer Kriegsleuth / ſowol die 
Soanbtbierenbe Gewerbſtaͤnde / ja alle vnd iede hierwohnende Geiſt/vnd Weltliche Perſonen / ben ges 
baͤrenden vnderkomm haben / vnd fie hernach ihren Aempter deſto williger abwartten mögen, Was 
nun erſtlich / der 

Soldaten Quartir anbelangt / die werden ſich gleich an dem Wahl herumber / am allerbeſten be⸗ 
quemen / es ſolle demnach bey 

Meridie hinder dem halb Mond / gegen der Voͤſte hereinwarts / vnd alſo rings herumber / ein ort 
15. Schuch braitte Gaſſen gelaſſen / alsdann ber anfang daſelbſten zur rechten ſeiten bey 

v. mir einem von 72. Schuch langen / vnd 30. Schuch braiten Soldaten Quartir gemacht / auch 
in aller geſtalt erbawet werden / wie in meiner getruckten Architectuta Vniverſali daſelbſten im Kupf⸗ 
ferblatt No: 4. beim Soldaten Staͤttlin mir dergleichen brepfadyen Soldaten $ofamenter fft vorges 
riſſen / allda an folio 14. 15. befchriben / no bargetbon worden/ das auff einem vndern Boden 8.Sol⸗ 
daten neben ihren Weib vnb Kindern zuwohnen gnugſamen Platz baberi eben alfo tag man hiegegen⸗ 
wertiges Soldaren Quartir / auch modulieren/ allein fo iſt diſes zubeobachten / das der Situs hiesugegen 
alg qemeít/ nue 72. Schuch an feiner länge báft/ / vnd Das man drey dergleichen Böden uͤbereinander 
binauff zuerbawen gefinner wäre, e will demnach vonnörhen fein’ hiegugegen nut 

4. Kuchelin von 4. Schuch brait 4 

4. Stubenvon 12, Schuh - - 1 brait/ aber iedes derfelben 13. Schuch [ang im Liecht / zu 

4. Kammern zu 12. Schuch) - - 3  verfertigen/fodann einLauben và 10. Schuch/gang durch⸗ 
gehend/ braitt / gelaffen werde. Sin bero mittel nemblichen ber) 

r. fo folie ein allgemeine Stiegen geſetzt / über welcher weiche man auff. alle drey Boden / ja gar 
biß enber das Dach hinauff sugehn erwuͤnſchte Glegenheit bat/ fürnemblichen das auff isdem derſel⸗ 
ben Boden befonders/ von berührrer Lauben r. in alle vier Kuchelin EL LE von dannen in die vier 
Seuben c, t. t. c, vnd ferner indie vier Kammern se. v. ww. gar fuͤglich zugelangen ſeye / vnd das 
man alſo auff iedem ſolchen Boden / vier Soldaten einfofieren koͤnde Demnach nun hievorgehoͤr⸗ 
ger maſſen / drey dergleichen Boͤden auffeinander geſetzt ſeind worden / alſo moͤgen in diſem einigen 
Soldaten Quartir 

x. auch 12. Soldaten / mit ihren Weib und Kindern (noch bequemer aber / derſelben noch ſovil / 
Ledigsſtands Perſonen) erwuͤnſchte Glegenheit haben / gut lincken Seiten gleichfalls mit S . br 





Vnd erſt⸗ 
lich der 
Soldaten 
Quartir 


zaichnet / ſo wird eben ein ſolches Soldaten Quar ir auffgeriſſen / in welchem abermahlen 12. Solda⸗ 


ten ihre Loſamenter haben. Bey 

. ſeind eben dergleichen iedes à r2. Mann außgeruͤfte Quartir zufinden. Bey 

JI. Ir. aber / ſo gibt «8 108. Schuch / vnd alfo 1. mahl fo fange Soldaten Quartir / auff die hie⸗ 
oben beſchribene Manir erbawet / dann allein / das auch vmb 2. Soldaten Gehaͤuß / mehrers / vnd alſo 
auff iedein Boden 6. Mann / in allem aber / auff ernannten drey obeinander ſtehenden Boͤden 18. 


Soldaten einzuloſieren wären. By 
T... feinb die zwey / iedoch dreyfache Soldaten Quartir / abermahlen in allergeſtalt / als wie hie⸗ 


vornen geformirt / allein das derſelbige Platz an iedem dreymahl 72. Schuch fang ift/ / derowegen ſo 


é&nben auff ieden derſelben Boͤden 12. vnb alfo cuff dan oro) obeinander fichenden Böden 36. Col 
eaten mir Weib und Kindern ihren vnderkomm Dabam. 


" jos i MARS VEU I 3 ihre Sofamenter / iedes derfelben wird 30. Schuch indie 
vierung gelaſſen / daſelbſten fo mögen aud) 3. Biden fibereinanber hinauff kommen / anſehnlichegimmer 
dahin gebawet / damit neben einem ſolchen hohen Officirer, noch ein Fenderich / ſowol der Vierer / oder 
ein Corporal zuwohnen platz habe. Dannenhero ernannte beambtere/die Soldateíca in guter dilcie 
plin zuerhalten willen. Es werden demnach in den ietzterzehlten Soldaten Quartieren gegen Meridie 
156. attaeine Knecht / ſambt allerwenigſt 4. Officirer, in allem 160; Soldaten / mir Weib vnd Kinder 
zuwohnen anugſamen plan haben. Ein ſolchen Verſtand hat es auch gegen der Parte Septentrione; 
dafelbften nun in gleicher geftalt 160. Mannm / ond alſo in allem 3 20. Soldaten dife Inſul au defendieten 
in Terra ferma gehalten werden. Anietzo fo will hochnoͤthig fein/den Pallaſt deß Herren Gubernatores, 
an fein recht bequem und nahend der Soldaten Cwattir gelegenen Orth zuerbawen / welcher fid) nun 


allerbeften gegen der Parte Septentrione be 
— Bb O zuſtehn 





au andern 
deß Herren 
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Cuber- O⸗ zuſtehn / ſchicken tbut) ber folle von 80. Schuch langı Item so. Schud) braitt / vnb alfo von 
nators 4. Böden auffeinander geſetzt (damit der Herr Gubernator, auff dem gar oberften Boden weit in 
Pallat, das Meer hinauß / ſowol die ganze Voͤſte / neben denen darobftehendenSchildwachen fehen/fonver auch 
über ein ſteeg gleich vom Pallaſt any auff die innere Voͤſte hinauß fpagieren koͤnne) mir gar vil wol 
anfehnlichen Zimmern’ alfo wol geordnet werden / dann guvorberft der Here Gubernator , ſambt bero 
Gemahl ono jungen Herrſchafft / wie nicht weniger aud) ein geiftlicher Herr / ſambt einem Medico, Bal⸗ 
bierer / Capitán di Armis, neben andern Dienern mehr / welche dem Herren Principal dann / das 
Comendat, deſto anſehnlicher machen / in beſagtem Pallaſt wohnen koͤnnen / darbey es aud) zweenLuſt⸗ 
vnd Baumgaͤrten / neben den Gefluͤgelzwingern / alles mit einer beſondern / etwann ı5. Schuch) 
hohen einfaſſungs Mauren haben ſolle / damit alſo wolermelter Herr / ſambt dero angehoͤrigen in di⸗ 
ſem ſo — langweiligen Ort / dannoch auch in etwas Recreation empfinden. Gleich an beruͤhrtem 
Pallaſt. ey 
Item das CI. iſt das 170. Schuch (ange vnd 50. Schuch braitte / auch 4. Stoͤck obeinander (damit ſolches 
Zeughauß. nod) vnder deß Pallaſts Dach möge gebracht werden) habende Zeughauß. Von dergleichen Zeug 
haͤuſer dann in meiner getruckten Architectura Vniverfali , an folio tor. biß folio 116. geſchriben / 
auch daſelbſten mir den drey Supfferbfatten 9102 38. 39. 40. die Grundriß / neben den Durchſchnit⸗ 
ten in was geſtalt ſie zuerbawen / vnd in guter Ordnung auszuruͤſten weren / iſt vorgeſtelt worden. 
Hiezugegen aber von wegen deß fo kleinen Platzes / ſo mag nur cüt einig viertel / vnd nur ein ſtuck darvon 
hiehero zugebrauchen / groß genug ſein / in welchem Zeughauß dann / das uͤberige zu Waſſer vnd Land / 
ít Vorrath habende Geſchuͤtz / vnd Handwaffen / neben den Handmuͤhlenen / Pulfferſtaͤmpffen / Feur⸗ 
ſpritzen / Feuraimer / Hoͤbzeng / Zugwerck / Sailer / Winden / ꝛc. vno dergleichen geruͤſt mag vffbehal⸗ 
Die Diaz. fe / zu oberſt vnder dem Dach aber / ein guter Vorrath Korn vnb Bilcotten auffgeſchuͤttet werden. 
ze di Ar- Vor dem Zeughauß herauſſen / ſo hat es zween Piazze di Armis, daſelbſten alle Abend die Soldaten jufa» 
mis. men kommen / das Wort zuempfahen / enb zugleich hier die Parada zuhalten / alsdann durch) die vfffahrten 
2.8. hinein marſchieren / die Wachen zuverſehen. Negſt beim Zeughauß fo befind fid) in 
c. bic Gefaͤngnuß / alda die uͤbertretter abzuſtraffen / vor hinuͤber bey 
d. das Spital / etwann alte arme krancke vnd wol verdiente Soldaten darinn zu vnderhalten. Der 
Soldaten Hauptwacht / ift ein wol 200. langes / vnd 3o, Schuch braittes / auch drey Stock ob» 
einander habendes wol beduͤrfftiges Gebaͤw / ob iedem Boden fo werden 4. groſſe Stuben / neben 4. 
auch groſſen Kammern / ſo wol ein Garkuchen gefunden / dannenhero allerwenigſt 300. Ledigsſtands 
Perſonen ober Soldaten ín beſagter Soldaten Hauptwacht / loſieren koͤnden / dahin angeſehn dag 
wann etwann vnſere 4. Gallen (vnd ob (don 6. derſelben weren) ihr mitfahrendes Kriegsvolck an dag 
Sand ſetzen / eine Zeit in der Inſul wolten raſten laffen / das man alsdann die Chriſtliche Mann⸗ 
ſchafft daſelbſten hin / vnder das Dach bringen moͤge / deßwegen den Inwohnern der Inſul kein vn⸗ 
glegenheit zumachen vervrſache / das. alfo die auff bas Meer beſtelte Soldatelca allda ihr Herr⸗ 
berg haben / beneben in derſelben Gartkuchen / vmb ihr Gele; Spaß vnnd Tranck bekommen koͤn⸗ 
den / das 
Seraplie Seraglie der Sclaven íft ein 200. Schuch lange, und 25. Schuch braitte / aber nur 2. Böden hohe 
der  Auffgebamwre Huͤtten / dahin man die fonften auff den Galeen angefihmidere Türefen eno Mohren⸗ 
Sclaven, Sclaven/ wann man ihnen Winterzeiten ein Gnade erweifen tvill auff eine Zeit (biß dag die Galcen 
widerumben abfahren) vonder das Dach legen fan / damit fie vmb erwas ruhe finden, hernach defto 
fräfftiger zum arbeiten dag Ruder zuziechen / sugebrauchen feyen/ maſſen dann in der Statt Livor- 
no eben ein dergleichen Sclaven Seraglio zufehen ift... Das 
Werckhauß ift gfeichfals eine 200, Schuch lange end 30. Schuch braitte Zimmerhuͤtten/ allda 
die Hauß⸗ ſowolen die Schiffsimmermeifter ihren geruſt an Holgı Eifenwerd/ Wege Bech/Gailer sc. 
et aud) fovit deſſelben im Vorrath haben / damit man in einem Nothfall wenigſt zwo / wo nicht mehr 
' . Galeen, alſo ſchon gezimmerter hier vffwartend / in bereitſchafft finde / das too febr etwann vnſere 
Galeen beſchaͤdiget / verloren / oder aber veralten theten / man auff ein ſolchen fall / alſobalden in zufa- 
men ſetzung newer Galeen gefaſt ſeye. Gleich ob diſer Zimmerhuͤtten ſo werden noch zween Boͤden 
der Werck⸗ vno Zimmermeiſter Loſamenter / ſowol ein groſſer Vorrath an allerhand Holtz gefunden / 
mit welchem dann auch was da immer in der Inſul zuverbeſſern vorfallen moͤchte / man hiezugegen 
es reparieren moͤge. Die 
Die Rit, Kirchen wird roo. Werckſchuch lang so. Schuch braitt / vnd 40. Schuch inwendig im fied t hoch / 
cem vnd neben einem Glockenthurn ( ob welchem die hohe Wacht ihr auffſehen har) eben auff die Manir er, 
Schulen · power] wie in Joſeph durttenbachs deß Juͤngern feel: in ben Truck gegebenen erſten theilsdasKirchen, 
gebaͤw / gar außfuͤhrlich tractieren thut / darauff ich mich referire / in welcher Kirchen alsdanu ſowol die 
Inſulanten / oder Inwohner / als auch das Volck von den Galeen zuſamen kommen / den Gottesdienſt 
verrichten. Zu der rechten Seiten der Kirchen ſo hat es ein 
ul / 
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Schul ingleihem deß - 4 
Pfarrherrn / fowolen deB - > damit fie neben ſolcher fo guten commoditet, ihrem Ampt oc 
Helffers / Behauſungen - ſto fleiſſiger abwarten / vnd die Schul vilfaltig viſitieren koͤn⸗ 
nen Auff der andern ſeiten der beſagten Kirchen / wird die 
Apotecken ſowol deß Herren Medici, Behauſung / ſampt einem Bad / gefimden. In die 
Dogana fo werden allein Die ienige Kauffmannsguͤtter / welche in oer Inſul zu verbleiben haben / Guͤterhaͤu⸗ 
abgeladen / allda ſie nun den gebuͤrenden Zoll bezahlen. In die ſer. 
Softa oder Guͤtterhuͤtten werden allein Die jenige Wahren / welche per tranfito oder nur durch zu⸗ 
gehn haben / abgeladen / hernach fnit guter Glegenheit widerumben hinweg gefuͤhrt / alſo allein auff eine 
Zeit vor dem Vngewitter hiezugegen in ſicherheit gebracht / biß das ſie etwann von andern Orthen 
init einer Aotta abgehollet werden. Die 
Herrberg ift ein offenes Wuͤrthshauß darbey gleich ein Beckenofen erbawet / daſelbſten die Venturieri 
und Paflagieri einlofleren / biß das die abfarch Der Galeen geſchihet. Darhinder alsdann die 
Metzig gefunden wird. Jetzunder ond bey dein Beſchluß difer innerften Haußgebaͤwen 7 fo ficón Winde 
nod) 8. grojfe von 65. Schuch lange / vnd 4o. Schuch braitte / von 3. Stoͤck obeinander habende — 
gemeine 
Haͤnſer / in bereitſchafft / in welchem die Handelsleuth / ſowol die Inwohner der Inſul ihre Loſamenter dp e 
haben / ín bedenckung dag difer Ort nit zu citet Burgerlichen/fonder vilmehr zu einer Kriegs Start (ft 
beroronet worden / derowegen man hier allein von Mmitariſchen dingen zu vnterhalten / darneben et» 
was wenigs von Kauffmannſchafft zutreiben / zntractiren hat. Von 
a. biß in B. hinunder / iſt ein wol 500. Schuch langer / vnd 50. Schuch braitter Platz / daſelbſten kan 
Handel vnd Wandel getriben werden / iedoch vor dem Seraglio der Sclaven herauſſer ſo mag man ben 
Sclaven, ein etwann 100. Schuch langen Platz cinvaumen / damit fie daſelbſten ihre Sudelfuchenen 
(deren Elend/ond was fie für vnmenſchliche Dingmanichsmal verschren/welchesnun vor abfehewen/ 
vnnoͤthig zu ersehlen ift ) ſowol ihre Balbierſtaͤnd / dero Geſatz gemaß / vffrichten moͤgen. Vnd eben von 
diſem langen Platz am ſo kan man gar leichtlich auff die Galeen ſteigen / imbarchiren ober aber. dis-⸗ 
bacchiren/ ingleichem hier alle Sachen (mir einem vffrichtaug/ deflen Form vno Geſtalt dann in gegen 
wertigem Tractat Def Mannhafften Kunſtſpiegels eim Kupfferblatt Do: 16. iſt guffgeriſſen worden) 
enb Wahren auff / eno abzuladen / erwuͤnſchte Glegekheit hat. An 
Trinckwaſſer doͤrffte hier Mangel erſcheinen / ſolle nui auff altes fieiffiae nachſuchen einige Brun⸗ Tid 
nenader/ hiezugegen nicht gefunden werden / ſo muͤſte man vnderſchidliche Ciſternen graben / vnd al ea auf 
dann das Regenwaſſer von den Dächern darein laiten / maſſen ich dergleichen / wol bey den alleraröfles zubshaite, 
ſten eno vornembiten MeerSrätten geſehen / das dergleichen Cifternen gemacht/ia offt aud) das ſuͤſſe 
Waſſer in den Schiffen herein hat muͤſſen gefuͤhrt / alsdann erſt in befagte Cifternen geſchuͤttet worden / 
fo thut es fid) feber purgieren / weiches hernach zum trincken vnd kochen wol zugebrauchen ift: 

Was tunt hievornen von all ondieden gegen ber Parte Sepcentrionale, der Civilifchen Gebaͤwen 
halber / iſt geredt worden / das alles vnd iedes | muß eben and) auff der andern ſeiten gegen Meridie 
gleichfoͤrmig erbawer ſein / (cbod) vnd in demſelbigen andern Palla(t, fo fan ein DObrifter/ als Vice Gu- 
bernator fein Wohnung haben. Hiermit fo it nun vilernannte Inſul mit ihren nothwendigen Ci⸗ 
vilifchen Gebaͤwen fo gut als es diſer fo flete Sicus har leiden mögen auch verſehen / nicht anderſt / als 
ob eg zwey durch den Meerhafen von einander ſeparirte Staͤttlin weren / da bann beederſeits an gutem 
Regiment nicht gu zweiflen iſt. Was aber die beſetzung deß 

groben Geſchuͤtzes anbelangt / hierzu ſo werden mehrrheils aute ſtarcke / von fuͤnff Pfund Eiſen ſchieſ⸗ Stellung 
ſende Falchaunen / Item dergleichen von ©. Pfund Eiſenſchieſſende Schlangen / auff die Balovardi, pt, deß groben 
gar 9n? Ravelinen gefere/ die feind- auch Baltanı, mit geringem koſten Kraut vnb Lorts / febr weit in Geſchuͤtzes 
das Meer hinauf zůſchieſſen / deß Feindes Vatfelli durchzuschern 9nd in den Grund zu ſencken / in 
die Calamaten und HerkRavelinen aber / fo mögen Stein vd Hagelſtuck ( auff vier nidern Raͤdlin 
daſtehend) ſo dann in die Zangen enb innere Voͤſte / Petriere à Braga, ſowol Doppelhacken und Spia- 
garden geftelt/ fid) auch rings vmb die Voͤſtinen herumber/mit einem Bruſtmaͤurlin / Item Batterey 
Kaſten / Mußquettenſtoͤcken / Bruſtblechen / in ſumma mit all: vnd ieden dingen alſo zuverſehen / maſ⸗ 


* 


fen in diſem Trattat deß Mannhafften Kunſtſpiegels / daſelbſten bey den drey Kupfferblatten Mo:25. 
35.27. auffgeriffen/auch dorten gantz klaͤrlich iſt beſchriben worden / darauff ich mich vmb geliebter 
kuͤrtze willen / in allem referire. Sintemahlen diſe Inſul eben aud) für ein Species eines Berghauſes 
faa dtbalten dannenhero aud) alle und iede deſſelbigen defentions Werck hiezugegen nutzlich zu 


brauchen ſeind. 
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Nun iſt bie vilernannte Inſul / ſowol mit den Militarifchen / als auch nit téenfaer mir den Civili. 
ſchen Glegenheiten allda zuwohnen / neben dem anſehnlichen Regiment / Soldaten vnd Inwohnern / alſo 
außgeruͤſtet ono beſetzt / das ſie ihren Mann mol vor Augen ſehen dörffen. Wie deme aber atien/fo vur⸗ 
den [ie Doch alſo im weiten Meer darinnen ſtehend / weder zu beiſſen noch zu brechen / vil weniger die be⸗ 

kleidungsmittel haben / wann nicht das dritte / vnd nemblichen die 
Architectura Navalis oder das Schiffgebaͤw / in herbey führung aller Nothwendigkeit / ihr beſtes dar⸗ 
neben thaͤte. Wie man aber die Galeen, ſowol all andere Schiff/ aus rechtem Fundament bawen folle; 
Item wie dieVlanza, vnd Def Meersgebräuch zuobſervieren ſeyen /biervon fo thut mein getruckte Ar- 
chiteturaNavalis gar vmbſtaͤndlichen Bericht / ertheilen / vnd eben dorthin fo will ich den Inſul bat 
meiſter gewiſen / vnd mich darauff refertit haben. Derowegen fo folle hiegegenwertige Inful wenigſt 
tole SiL mit 4. Galeen, ( noc) beſſer aber weren 6. Galeen, damit man ein complierten Maltefer, oder Floren⸗ 
Baſſellt tiner Kittersic. Stolo, bekommen / alsdann dem Erbfeind mit beſagtemstolo, als einer kleinen Armata, 
die Juſul dannoch zum täglichen ſtraiffen gnugſamen Widerſtand zuthun vermoͤgt were) Item 2. Pergantine, 
ſowolen 2, Feluchen, neben 12. gemeinen kleinen Barchetlin, im Porto oder Meerhafen suftebn vafe 
zu tuber. hen feyen/ in einem Nothfall aber/fo fan man hinder ieden 
halten bis , Ravelino bey (. M. noch zwo / vnd alfo aufferhalb dep Meerhafens 4. Galeen , ober ſovil groſſe 
Pürftig Naven, ín gnugſamer ſicherheit ſtellen / die dann bey | 
feye. 2.2.2.2, gehlingen-hinaus fahren / deß Feindes Vaflelli ohnvermerckter überfallen/ eno in den grund 
zu ſchieſſen vermoͤgt ſeind. Bey 
Damit fie. Yyy y-fommen eben vnſere 4. Galeen dorten / von den Straiff herein gefahren die können Nova 
in gutem bringen / was für Nation fie auffdem Meer werden angetroffen haben / vnd auff diſe Manier ſo moͤgen 
Bolftand fie ſtetigs hinaus ſchwimmen / das Meer gegen dem Erbfeind netco, nb rein erfatten / gute Ben 
erfunden hen machen / dieſelbige neben den andern Kauffinannswahren / Item Eſſen / Trinefen/ Klaidungen / 
werde, Holtz eno Baw materialien, die Inſul hierdurch in gutem Wolſtand zu vnderhalten / mit fid) hers 
bey bringen es will. demnach vnnoͤthig ſein / hiervon cin weiters zumelden / fonber das überige den 
Inwohnern heimgeftelt haben/ ernannte Inſul in gutem Wolſtand su regigrem / wie aber dife vılers 
nannte Inſul in ihrem Profpecrivifchen vno Mahleriſchen Auffzug mie al ihren Militar- fowol Civil- 
vnd Navalifchen Gebaͤwen / neben denen fchon indem Meerhafen darinn ſtehenden Galen, Pergan- 
tinen, Feluchen vnd Darchetlin juft dem Natural gemág/ daſtehn / vno cinanfeben haben / hiervon 
fo iſt in deß Joſeph Furttenbachs deß Juͤngern feel. in den Truck gegebenen Ferie Architedtonicz 
dafelbften beim Kupfferblart Do: 20, alles vmbſtaͤndlich zufehen vino dorten sulefen / dahin ich den 
Liebhaber difer dingen will gewiſen / vnd mich in allem darauff referirt haben. — Gelebe demnach der 
Hoffnung «8 werde fid) der Echo, nunmehr acftillet haben / vnd mich in nemmung ein gutes Valero, 
in nunmehr. dehderierender Ruhe / verbleiben laſſen. 

Hiemit ſo thu ich nunmehr aud). hiegegenwertiges Werck deß Mannhafften Kunſtſpiegels / 
beſchlieſſen / GOTT den allerweiſeſten Meiſter vnd Principal Ingenier, demuͤtigiſt zubitten / bag er 
ſolche mein Soerm mol meinende Intention, zuvorderſt zu Lob und Preiß feiner Goͤttlichen 
Mayeſtaͤt / dann aud) zu Nutz⸗ vnd Ergoͤtzligkeit dep Nebenmenſchens / woͤlle 

ausbreiten / 
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Bon dem 
Schiffge⸗ 


Mm, 





















































































































































































































































































































it 
3. 


PIS 
| 1393. 


* BR 
13485 Quodı 
13534 - Capiti t; 
ddem — Capitali 
"sen Capit 
Car 























es 


PTS TeTO TACNA YO NEN S c TITO AR 


€ 
e 
eC 
€ 
€ 
* 
e 


H. 
MS 
hi 
i 


OT 


Brenn» 


i " 


ı ZN 

í EP wt 
WON UG 
a8 am eek te warnte »- see 0 HH Pr % 





